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Vorrede. 



Wer es als höchste Aufgabe eines Schriftstellers betrachtet, das 
),Utile^^ mit dem „Dulce^^ zu vereinbaren, wird schwerlich in Abrede 
stelleD, dass der Verfasser eines Fremdwörterbuchs durch unbesieg- 
bare Schwierigkeiten ausser Stand gesetzt ist, eine solche Aufgabe 
nach allen Seiten hin befriedigend zu losen. Namentlich ist es 
das f^Dulce^, welches gegen alle seine Bemühungen, es zu fassen und 
zu fixiren, sich widerspenstig zeigt, oder ibn äffend seinem uner- 
müdlichen Streben scheinbar entgegenkommt, sobald es aber die 
Maske fallen Usst, als Gegensatz dessen, was er zU erzielen suchte, 
dasteht, wenigstens daför angesehen wird. Dass dieses in der 
Natur der Sache begründet ist, muss einer unbefangenen An* 
schauung leicht klar werden: die Nothwendigkeit, ein Fremdwörter- 
buch benutzen zu müssen, wird durch ein Hemmniss der Beschäf- 
tigung bedingt, welches der Betheiligte mit möglichst geringem 
Zeitrerlust zu beseitigen strebt, ohne dadei auf irgend eine Dulcedo 
Ausprud) zu machen, oder dieselbe, wenn sie der Verfasser des 
Wörterbuchs an den betreffenden Gegenstand geknüpft hatte, zu 
würdigen. Unter soldiea Verhältnissen kann es nur höchster Zweck 
eines Fremdwörterbuchs sein, den Superlativ des „Utile^^ anzustreben^ 
d* h. sich olöglichst gemeiaaützig zu machen, oder dem Kreise Derer, 
von weldbea es als Hülfsmittel benutzt werden kann^ die umfänglichsten 
GreazeH aii setzen. Vivfasser dieses erlaubt sieh zu bemerken, dass 
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er den genanDten Zweck als den richtigen erkannt und demselben 
nachgestrebt, ohne behaupten zu VYoUen, dass er ihn erreicht 
habe. Schon der Titel des Werks deutet darauf hin, dass das- 
selbe nicht ausschliesslich für Mediciner bestimmt sei. Wie die 
Naturwissenschaften in der Neuzeit eine weit höhere Bedeutung ge- 
wonnen haben, als man ihnen früher zugestand, so beschäftigt sich 
jetzt nicht nur eine grossere Anzahl Fachkundiger, sondern auch 
Dilettanten mit denselben, und zwar unter Letzteren viele, welche, 
im Besitz einer höheren Schulbildung, die in fremder (lateinischer) 
Sprache über den sie interessirenden Gegenstand erscheinenden 
Abhandlungen zu lesen im Stande sind, ohne immer den rich- 
tigen deutschen Ausdruck für terminologische Bezeichnungen in 
der Botanik, Chemie, Zoologie, namentlich Entomologie, zu fin- 
den. ^Diesen allen kann vorliegendes Wörterbuch nicht unwill- 
kommen sein, da es gerade in dieser Beziehung das leistet, was 
fast alle übrigen Wörterbücher versagen. Besondere Rücksicht 
ist noch auf Techniker gjnotiudfen» iMelcJie^ ohne Chemiker vom 
Fach zu sein, doch mit mancherlei chemischen Arbeiten sich be« 
schäftigen, oder in chemischen Fabriken arbeiten lassen, und 
bald über diesen, bald über jenen neuentdeckten oder ihnen 
noch unbekannten StofiF, ein Präparat u» s. w. Auffichlnils zu 
erlangen wünschen. Vielleicht lassen Einige den Vorwurf laut wer- 
den, dass ich die Objecte der organischen Chemie, namentlich die 
neueren oder weniger allgemein bekannten, mit* etwas zu starker 
Vorliebe behandelt habe; allein dieses schien mir äieils des eben 
angedeuteten Zweckes halber nothwendig, tbeils ist es Erfahmngä- 
Sache, dass die Mehrzahl der Jdedicin Studirenden diesem Zweige 
der Naturwissenschaften, welcher jetzt sogar bei den Staatsprüfung 
gen eine nicht unwichtige Rolle spielt, während ihrer akadezni- 
schen Berufszeit tnir geringe Aufinerksamkeit zuwendet. Naturlich 
konnten darüber nur Andeutungen gegeben, keineswegs die Gegen- 
stände erschöpft werden. Indessen hat hierdurch das Buch gewisser- 
maassen einen encyklopädiscben Anstrich gewonnen, was ihm hof- 
fentlich nicht zum Nachtheil gereichen wird. 

Was ausserdem noch die Form des Werkes betrifft, so glaube 
ich hierüber einige Bemerkungen anschliessen zu knüasen« Zunfichät 
wird wohl Niemand dasselbe 'als eine neue, vielleicht bereicherte 
Auflage des medicinischen Wörterbuchs' von Kraus ansprechen; 
denn obschon der grSsste Theil der von Kraus aufgenommenen 
Artikd hier sich wiederfindet, so sind doch viele/ meist obsolete, 
weggeblieben-, dagegen sehr viele neu hinzugekommen; über» 
diess ist die innere Einrichtung eine gan2 andere, als bei Kraus, 
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Da es gÄwissermaassen Bedingung war, bei möglichst geringer 
Bogenzahl möglichst viel zu geben, so war eine weit gedrängtere 
Darstellung erforderlich, als man bei Kraus findet. Aus diesem 
Grunde habe ich die ihrer Abstammung nach zusammengehörenden 
Wörter, z. B. die Substantiva mit ihren Adjectivis, Adverbiis, Verbis, wo 
es sich thun liess, unter eine Rubrik gebracht^ was dem Leser beim 
Aufsuchen eines Artikels nur geringe Unbequemlichkeit verursachen 
kann. Dass ich einmal das Substantivum , ein andermal das Adje- 
ctivum vorangestellt, ist wohl gleichgültig. Eine Quelle des Tadels 
möchte vielleicht Mancher darin sehen, dass ich, ganz abweichend 
von Kraus, die Etymologie völlig bei Seite gesetzt habe. Ich 
könnte hierauf einfach erwidern, dass fiir die oben erwähnten Zwecke 
die Abfassung eines kritisch-etymologischen Wörterbuchs überflüssig 
schien, indem meiner üeberzeugung nach wohl sehr wenige der Inter- 
essenten einen Artikel blos der Etymologie wegen nachschlagen werden. 
Es war aber noch ein zweiter triftiger Grund vorhanden, nämlich die 
Unmöglichkeit, eine genugende etymologische Darstellung aller in 
dem Buche vorkommenden Ausdrücke zu liefern; entspricht doch 
aus diesem Grunde auch das Wörterbuch von Kraus nur unvoll- 
kommen seinem Titel. Ich habe deshalb , ohne Rücksicht auf Bil- 
dung oder Abstammung der betreffenden Wörter, dieselben aufgeführt, 
wie sie von Schriftstellern gebraucht werden, nicht wie sie ge- 
braucht, d. h. gebildet werden sollten. Selbst offenbar ganz un. 
richtige (namentlich chemische) Bezeichnungen, die sich leicht in rich- 
tige hätten umwandeln lassen, sind unverändert geblieben, um nicht 
Leser in Gefahr zu bringen, dieselben in dem Buche gänzlich zu 
vermissen. Auch die griechisch -lateinischen anatomischen, patholo- 
gischen u. 8. w. Ausdrücke habe ich, namentlich bei Anfuhrung von 
Beispielen, meist so wiedergegeben, wie man sie gewöhnlich in 
Lehrbüchern aufgezeichnet findet Diese Bemerkung wird genügen, 
um die Leser zu überzeugen, dass ich nicht aus Mangel an rich- 
tiger Einsicht os hyoideum, glandula thyreoidea u. s. w. statt os 
hyodes, glandula thyreodes u. s. w. geschrieben habe. Freilich 
musste eine alte philologische Aufwallung, welche mitunter sich 
geltend zu machen suchte und in das Geschick dieses Buches feind- 
selig einzugreifen drohte, gewaltsam niedergekämpft werden, selbst 
wenn sie nicht kontraktwidrig gewesen wäre. 

Schliesslich noch einige Worte gegen den etwaigen Vorwurf der 
Willkührlichkeit, die ich mir bei der Aufnahme einiger und der Aus- 
lassung anderer Fremdwörter erlaubt haben könnte. Ich habe bereits 
oben erwähnt, dass ich die weggelassenen als wenig oder gar nicht 
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mehr gebrXuchlich (obsolet) angeaehen habe, and kann darüber nur ao 
mein eignes Drtheil appelKren, indem alljlhrlich eine bedeutende 
Anzahl lateinischer Schriften, nicht nur medicinischen sondern aaoh 
naturwissensehafUtchen Inhalts, durch meine HInde geht. 

Berlin, im Januar 1857« 
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AA (ana), beim Kezeptschreiben, be- 
deutet eine Wiederholung des glei- 
chen Gewichts. 

Ab actio, die Wegtreibung, Abtrei- 
bung; Yerb. abigo, ere. 

Abbreviatio, abbreviatura, die Ab- 
kürzung; abbreviativus, abbrevians, 
abkürzend; abbreviatus, abgekürzt, 
botan. kurz, z. B. Stylus a. 

Abdomen, der Unterleib; Jdj, ab- 
dominalis. 

Abductio, das Abziehen; abducens, 
abziehend, z. B. musculi a. ; Verb. 
abduco, ere. 

Aberratio, die Abweichung; Ferb. 
aberro, are. 

Abiosis,d. Leblosigkeit ; Lebens-Un- 
iähigkeit ; abiotus, nicht lebensfähig. 

Ablactatio, das Entwöhnen der 
Kinder; Ferb, ablacto, are. 

Ablatio, die Wegnahme; Ferb. au- 
fero, erre. 

Ablepharos, ohne Augenlider. 

Ablepsia, die Blindheit. 

Ablnentia, (remedia), Mittel, wel- 
che angeblich äussere und innere 
Schärfen wegspülen; Ferb. abluo, 
ere, abwaschen. 

Abnormis, regelwidrig; Subst ab- 
normitas. 

Abolitio, die Vernichtung; Ferb. ab- 
oleo, ere. 

Abomasum, oder — us, der Lab- 
magen der Wiederkäuer. 

A b m i u a t i , die Verabscheuung ; 
Verb, abominor, ari; Jdj. abomi- 
nabilis. 

^Aborsio, aborsus, abortio, abortus, 
das Fehlgebären, die Fehlgeburt; 
Ferb. abortio, ire; abortiva (re- 
media), &uchtabtreibende Mittel. 

Lattifllich-dtttdeh«! medielniMh«s WArtarbueh. 



Abranchius, abranchus, kiemenlos. - 

Abrasio, das Abschaben, Abkratzen; 
Ferb. abrado, ere; abrasa loca, ab- 
geriebene (excoriirte) Hautstellen. 

Abruptio, das Abreissen, Abbrechen; 
abruptus, abgebrochen, abgerissen; 
abrupte pinnatus (bot.) abgebrochen 
gefiedert; Ferb. abrumpo, ere. 

Abscessus, ein Eitergeschwür, Ei- 
terheerd; abscessio, die Abscessbil- 
dung; Ferb. abscedo, ere, sich ab- 
setzen, in Eiterung übergehen. 

Abscisio, abscissio, die Abschnei- 
dung; Ferb. abscido, ere, und ab- 
sei ndo, ere. 

Absorptio, die Aufsaugung; absor- 
bentia (remedia), säuretilgende Mit- 
tel; Ferb. absorbeo, ere. 

Abstersio, das Abwischen, Reini- 
gen; abstergentia remedia,, reini- 
gende Mittel; Ferb. abstergo, ere. 

Abstinentia, die Enthaltsamkeit; 
Ferb. abstineo, ere. 

Abstractio, das Abziehen ; abstrac- 
tum, das Abgezogene, Abgeleitete 
(z. ß. ein Begriff) ; abstracticius, ab- 
ziehbar; Feri. abstraho, ere. 

Abniidantia, d. UeberÖuss; Ferb, 
abundo, are. 

Acalephelminthes , die quallen- 
artigen Eingeweidethiere. 

Acampsia, die Unbiegsamkeit, Ge- 
lenksteifigkeit. 

Acantha, od. — thus, der Dorn; ein 
Domfortsatz am Rückgrat; Diminut. 
acanthium; Jdj. acanthodes, — oi- 
deus, dornartig. 

Acanthobolus, die Grätenzange; 

Pinzette. 
Acapsius, acapsus, acapsularis, ohne 

Kapsel. 



Acardia — Acetan. 



jj^Q^rd i a ^ d.Herzmaneel; ^«^'.acardius. 

jl<;ariasi0. die Milben -Hautschabe 
(Hautkrankheit, Fuchs). 

Acarpellns = acarpus. 

A c a r p u s , unfruchtbar ; bei einigen 
neueren Dermatologen: ohne Ei*hÖ- 
hung, ohne Knötchen etc. 

Aearus, die Milbe; Acarus follicu- 
lorum, d. Milbe in den Comedonen 
(Simon) ; A. reduvius , die -Hunde- 
milbe; A. scabiei = Sarcoptes, die 
Krätzmilbe; A. Sh*o, die Käsemilbe; 
A. telarius, d. rothe Baumlaus; Jdj, 
acarodes, — oides, milbenartig; aca- 
rina, milbenartige Thiere, 

Acatharsia, die Unreinheit; d. un- 
terbliebene Kritische Ausleerung i Je^. 
acathartus, unrein. 

Acandatus = acoccygeus (Gurlt). 

Acaulis, stengellos. 

AcceleratiOfd. Beschleunigung; ac- 
celerator (musculus) urinae, d. Harn- 
treiber; Verb, accelero, are. 

Accensio, das Anzünden; Ferb, ac- 
cendo, ere. 

Accentus, d. Accent (stärkere Be- 
tonung). 

Accessio, — sus, das Hinzutreten; 
d. Krankheitsanfall; accessorius, hin- 
zukommend; Ferb. accedo, ere. 

A CO i d e D s , accidentalis, zufällig ; Ferb. 
accTdo, ere. 

Acclimatisatio, d. Gewöhnung an 
ein fremdes Klima. 

Accommodatio, oppthalmol. die Ac- 
commodation; die willkürliche Fähig- 
keit des Auges, einen variablen Brech- 
zustand anzunehmen; Ferb, accom- 
modo, are. 

Accrementum, d. Auswuchs; Zu- 
wachs ; accretio, d. Anwachsen ; Ferb. 
accresco, ere. 

Accnmulatio, d. Anhäufung: Ferb. 
accumulo, are; Jdj. accumulatus; 
Ovula accum. (botan.), Pflanzen- 
ei'chen ohne Ordnung auf d. Pla- 
centa sitzend. 

Acepbali, kopflose Missgeburten. 

Acephalia, d. Kopflosigkeit; ace- 
phalus, ohne Kopf. 

Acephalocystis, ein grosser Bla- 
senwurm im Kopf des Fötus stritt 
des Gehirns; ein ganzer Fötus ohne 
Kopf, od. eine Mola, welche einer 
od. mehreren Hydatiden gleicht. 

AcephalogaBter, Missgeburt ohne 
Bumpf und Kopf. 



Acephalostoma, Missgeburt ohne 
Kopf, aber mit einer mimdähnlichen 
Oeffnung. 

Acephalothorax, Missgeburt ohne 
Kopf und Brust. 
. A c e r b u s , herbe ; unangenehm ; Subst. 
acerbitas. 

Acercns, Missgeburt mit Fehlen der 
Schwanzwirbel. 

Acerosns, bot nadlig ; folium a. ein 
Nadelblatt. 

A c e r V u 8 , der Haufen ; Diminut. acer- 
vulus, das Häufchen; derHirusand. 

Acescentia, die Säurungsfahigkeit; 
das Sauerwerden ; Ferb. acesco, ere. 

Acetabulum, die Pfanne, Gelenk- 
pfanne; entomol. das Pfannenstück, 
die Gelenkhöhle; helminthol. der 
Saugnapf. 

Acetalinm, Acetal, nach einigen 
basischer Essigäther, nach andern 
eine Verbindung von Aethyloxyd 
und Acetaldehyd. 

Acetamidum, Acetamid, das Amid 
der Essigsäure. 

Acetas, einAcetat (essigsaures Salz). 

Acetidinum, Acetidin, ein Glyce- 
rid, aus Buttersäure und Glycerin. 

Acetinum, Acetin, ein helles Oel in 
den reifen Samen des Spindelbaums, 
welches bei der Verseifung Essig- 
säure, Benzo($säure und Margarin 
liefert. 

Acetolata,die einfachen und zusam- 
mengesetzten desti Hirten Pflanzen- 
essige (Beral). 

Acetoiatnra, d. Essigauszüge, es- 
sighaltige Tinkturen etc. (Beral). 

A c e t o 1 e a , die Essigauflösungen 
(Beral). 

A c e 1 1 i c a , die Essigverbindungen 
(Beral). 

Acetolotiva, Essiglösuneen, theils 
durch Auflösung, theils durch De- 
stillation gewonnen (Beral). 

Acetomellia (eigentl. Acetomella), 
Sauerhonige (Beral). 

Acetonum, Aceton (Oenylalkohol), 
Brenzessiggeist ;aoetonicumaci- 
dum, Acetonsäure, mit Ameisen- 
säure gepaartes Aceton. S. Cetone. 

Aceton inum, Acetonin, Auflösung 
von* Ammoniak in Aceton. 

Acetum, d. Essig; acetosus essigt- 
sauer (unvollkommen essigsauer); 
aceticus, essigsauer; acidum a. die 
Essigsäure. 



AeitylniB — AerobatM. 



Acetylam, od. — lium, das ange- 
nommene organische Radikal in den 
OxydationsprodUkten des Alkohol 
und Aether; acetylicum acidum, die 
sogen. Lampensäure. 

A c h e n i u m (bot.), ein nicht aufsprin- 

fendes, ziemlich hartes eiusamiges 
'ericarpium, 

Ac h 1 y 8 , der Nebelfleck auf d. Horn- 
haut des Auges. 

Achoiia, GalTenmangel ; Adj, acho- 
lus, acholicus. 

Achor, od. Achores (Plur.), ein näs- 
sender Kopfausschlag, feuchter Kopf- 
gi*iud (Schönl.). 

A ehr GUS, farblos; achroi (homiues), 
Menschen mit schlechter Hautfarbe, 
wie Ghlorotische, Kachektische. 

Achroma = Vitiligo alba (Alibert). 

Achromasia, Farblosiekeit ; kachek- 
tisches Aussehen; Adj, achroma- 
ticus. 

Achromatopsia,~das Unvermögen 
der Augen, einzelne Farben zu unter- 
scheiden. 

Achylia,d. Saflmangel ; Adj. achylus. 

Achylosis, mangelnde Chylusberei- 
tung. - 

Achymosis, gestörte Bereitmig des 
Speisebreies. 

Acia, der Faden in der Heflnadel; 
die Heflnadel selbst. 

A ei c n 1 a , Dimin. von Acus ; Adj. aci- 
cularis, nadelformig; aciculatus» mit 
Nadeki besetzt: entomoLnadelrissiff. 

Acidificatio, das Sauermachen, die 
Säuerung; == oxygenatio. 

Aciditas, das Sauersein, d. saure 
Zustand. 

Aciditatio, Säurebildung in den 
ersten Wegen. 

Acidosteophyton, das Acidosteo- 
phyt, ein spitzsplittriges od. nadel- 
idrmiges Knochengewächs. 

Acidotheca (entomol.) die Scheide 
des Stachels, in welcher der Hinter- 
leib mancher Insekten endigt. 

Acidulae (aquae), die Säuerlinge, 
Sauerbrunnen; acidulus, säuerlich. 

Acidum, die Säure; acidus, sauer. 

Aeies, die Schärfe; die Schneide. 

Acinaces, ein Schwert; Adj. aci- 
naciformis, bot. säbelförmig, z. B. 
Foliiun a. 

Acinesis, od. acinesia, d. Unbeweg- 
lichkeit ; unvollkommene Lähmung ; 
A^^ aciuetus, aciueticus. 



Acinetatrophia, Atrophie aus 

Mangel an Bewegung. . 
Acinus, od. acinum, die Beere; der 

Beerenkern ; jeder kleine kernartige 

Körper; Adj. aciniformis, beeren- 

förmig; acinosus, beerig, beeren- 

haltig. 
Acinrgia, die operative Chirurgie; 

aciurgus, ein Akiurg (der die operat 

Chirurgie betreibt). 
Acmae, die Warzen (auch Finnen) ' 

im Gesicht. 
Acmaea od» acme, pathol. das Hö- 

benstadium der lüraukheit; Adj. ac- 

maeos, reif, vollwuchsig; acmasti- 

cus, bis zum höchsten Grade steigend. 
A c n e , d Finne, Hautfinne ; a. rosacea, 

die Kupferfinne im Gesicht. 
Acoccygeus, ohne Steissbein. 
A c 1 ab i 8 , eine armirte(mit 2 Stacheln) 

Pinzette, zum Unterbinden von Blut- 

gef^issen. 
Acologia, die Heilmittellehre; Adj, 

acologus, acölogicus. 
A c m i a , die Haarlosigkeit ; ' Adj. 

acömus. 

Aconitinum, Akonitin, Alkaloid im 
Akonit. 

Aconitum, d. Eisenhut, Sturmhut. 

Acor, die Schärfe, die Säure (im 
Magen). 

A c r m u s , stiel- od. stammlos ; auch 
Zwillinge mit einem rudimentären 
Kopf. 

Acotyledon, ohne Samenlappen. 

Acrania, das Fehlen des Schädels; 
Adj, acranicus. 

Acrasia, die unvollkommene Mi- 
schung (der Säfle); bisw. = dys- 
crasia. 

Acratia, die Schwäche, Kraftlosig- 
keit; Adj, acrates, krafllos. 

Acredo, die Schärfe. 

Acria (remedia), scharfe Mittel (acer, 
scharf). 

Acrimonia ( humoralpathol. ) , die 
Schärfe. 

Acrinia, od. acrisia, der Krisen- 
mangel; ein stürmischer Krankheits- 
zustand, welcher kein sicheres Ur- 
theil über den Ausgang zulässt; Adj. 
acriticus. 

Acroama, ein Lehrsatz; Vortrag; 
Adj. acroamaticus. 

Acrobates, ein Seiltänzer; acro- 
batesis, die Seiltänzerei; Adj. acro- 
baücus. 

!• 
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AorocarpuB, bot. mit gipfelstfindi- 
ger Fracht, z. B. musci acroca^i. 

Acrochordon, die Saiten warze, bes. 
an den Augenlidern vorkommend, 
schmerzhaft, an einem Stiel hängend. 

Acrodynia, die rheumatische Affe- 
ction der Nerven TCIarus). 

Acroleiniim, Acrolein, Produkt der 
trocknen Destillation der Glyceride 
mid des Glycerins. 

Acromia, acromium, die Schulter- 
höhe; Adj, acromialis. 

Acros. hoch, zu oberst. 

Acrotneriasmus , die Abnahme 
der äussersten Glieder. 

Acrylicum, s. acronicum acidum, 
Acrylsäure, gebildet im Acrolein mit- 
telst Sauerstoffaufnahme aus der Luft. 

Actinenchyma, das stralzellige Ge- 
webe der Pflanzen (Hayne). 

Actinosteopfayton , das stralige 
Knochengewächs. 

Actio, die Handlung ; Thätigkeit ; 
Vef^. ago, ere. 

Actualis, thätig, kräflig; cauterium 
a. das wirkliche Brennmittel, wie 
Glüheisen, Brenncylinder. 

Acuductor, der Nadelführer. 

A c u i t i , die Verstärkung einer Arz- 
nei durch eine andere. 

Aculeus, d. Stachel ; Adj. aculeatus, 
z. B. cauiis (bot.) mit Stacheln besetzt. 

Acumen, die Spitze; Adj, acumina- 
tus, zusespitzet; bot. langgespitzt, 
z. B. foUum a. 

Acuometrnm, d. Gehörsmesser, um 
d. Grad derHörfähigkeit zu ermitteln. 

Acupictus, gestickt, 

Acupunctura, das Stechen mit 
Nadeln. 

Acus, die Nadel; acus Carolinensis, 
Karlsbader Insektennadel; ac. ca- 
taractaria, Staamadel; ac. larga, 
breite Nadel; ac. sutoria, Nähnadel; 
a. triquetra, Troikar. 

Acnsis, das Hören; acusticus, aku- 
stisch; das Gehör betreffend. 

Acutenaculam, der Nadelhalter. 

Acutus, scharf, spitzig, z. B. fo- 
lium ac; schnell verlaufend; morbi 
a. hitzige Krankheiten; Verb, acuo, 
ere, schärfen. 

Acyclia, allgemeiner Stillstand der 
Säflemasse (Grossi). 

A c y e si 8 , Abwesenheit d. Schwanger- 
schaft; weibliche Unfiruchtbarkeit ; 
Unvermögen zu gebären. 



Ad ae qua tue, z. B. stimulaa, in d. 
Physiologie =s specifisch. 

Adamantinus, demanten, sehr hart, 
haltbar; Substantia ad. dentium, d. 
Schmelz der Zähne. 

Adductio, das Anziehen; adductör, 
der Anzieher; adducens, anziehend, 
z. B. musc. adducentes od. addu- 
ctores; Verb, adduco, ere. 

Adelphia, die Brüderschaft, Ver- 
brüdemng; bot. das Verwachsen- 
sein der Staubfaden unter einander; 
Adj, adelphius, brüderlich. 

Aden, die Drüse; Adj, adenodes, 
adenoides, adenosus. 

Adenalgia, d. Drüsenschmerz. 

A d e n i t i 8 , die Drüsenentzündung ; 
bei Pferden die Druse. 

Adenodea, adenoidea (corpora od. 
plasmata), Adenoiden, nach Blasius 
die Melanosen od. Melanomen, weil 
nicht das Pigment, sondern der 
drüsenähnliche Bau ihren Charakter 
bedinge. 

Adenogenesis, die Drüsenbildung. 

Adenographia, die Beschi'eibuug 
der Drüsen. 

Adeuologia, d. Drüsenlehre. 

Adenomalacia, die Drüsenerwei- 
chung. 

Adenopharyngitis , Entzündung 
der Mandeln und des Kachens. 

Adenophthalmia, Entzündung der 
Meibonrschen Drüsen ; Adeuophthal- 
mitis, der höchste Grad dieser Ent- 
zündung. 

Adenopnyma, eine (weiche, lockere) 
Drüsengeschwulst. 

Adeno8i8 = adenogenesis ; Drüsen- 
krankheit ; Scrophelkrankheit. 

Adeuotomia, Zergliederung der 
Drüsen. 

Adeps, d. Fett; Adj, adiposus. 

Adepti , Adepten, Alchymisten, Gold- 
macher. 

Adesus, angefressen; Verb, adedo, 
ere. 

A d h a e 8 i , das Ansitzen , Ange- 
wachsensein; Verb, adhaereo, ere, 
ansitzen; adhaerens pupa (entomol.), 
eine senkrecht mit dem Kopf nach 
unten herabhängende Puppe; ad- 
haesivus, anhaftend, klebend, z. B. 
emplastrum a. Heilpflaster. 

Adiaphorum, das Insipide, Geruch- 
lose ; nach Einigen der flüchtige, ge- 
ruchlose Bestandtheil, den man bei 
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Destillation des Weinsteins erhält; 

. adiaphora (Plur.), gleichgültige, in- 
differente Dinge. 

Adiaphorus, gleichgültig, indifTe- 
reut; Subsi. adiaphoria, die Gleich- 
gültigkeit, Indolenz. 

Adipinicum aci dum, Adipinsäure, 
Zei*8etzungsprodukt der Fette. 

Adipocera, d. Fettwachs ; Leichen- 
fett (eine Ammoniak- oder auch 
Kalkseife der gewöhnlichen Fett- 
säuren. 

A d i p 8 i 8 , d. Fettbildung ; Fettsucht. 

Adipsia, d. Durstmaugel ; ^fi^'. adip- 
sus, adipsicus. 

Adjumentum, d. Hülf'smittel ; ad- 
jutor, d. Helfer; Assistent; adjuto- 
rius, adjuvans, unterstützend, hel- 
fend; Verb, adjuvo, are. 

Adminiculam= adjumentum; en- 
tomol. adminicula: erhabene, etwas 
gekerbte Leisten am Hinterleibsringe 
mancher Insektenpuppen. 

Administer, der Gehülfe; Ferb. ad- 
ministro, are, verwalten ; venichten, 
z. B. operationem. 

A d D a t u 8 , angewachsen ; Ferb. ad- 
nascor, ci. 

Adolescens, der Jüngling; adoles- 
centia, d. Jünglingsalter; Ferb. ado- 
lesco, ere, herangewachsen; adultus, 
erwachsen. 

Adscensio, od. — sus, das Auf- 
steigen; Ferb. adscendo, ere. 

Adspectus, d. Anblick; Ferb, ad- 
spicio, ere. 

Adspergo, Streupulver; das Be- 
sprengen mit Wasser, Hegen- od. 
Schauerbad ; beim Zoomagnetismus 
eine Manipulation, wobei der Ma- 

§netiseur seine Fingerspitzen gegen 
ie zu Magnetisirenden spreizt und 
schüttelt, nach Art der Plätterinnen 
beim Wäscheeinsprengen. 

AdspersiOj das Besprengen, Be- 
streuen; Ferb. adspergo, ere. 

Adstringentia (remedia), zusam- 
menziehende Mittel ; Ferb. adstringo, 
ere ; Subst. adstrictio ; alvi a. Stunl- 
verstopfune. 

Adulte ratio, d. Verfälschung; Ferb. 
adultero, are. 

Adulterinus, verfälscht, unterge- 
schoben. 

Adulterium, der Ehebruch. 

Adumbratio, d. oberflächliche Be- 
schreibung; Ferb. adumbro, are. 



Adustio, das Anbrennen, Brennen; 
Ferb. aduro, ere; adurentia (remedia), 
Brenn- oder Aetzmittel. 

Adventitius, hinzukommend (ac- 
cessorisch); z. B. tunica vasorum 
adv. — morbus adv. 

Adversarius, d. Gegner. 

Adversus, en tgegen gesetzt , zuge- 
wendet; widrig, ungünstig, z. B. 
valetudo adv.; Ferb. adverto, ere. 

Adynamia, die Kraftlosigkeit, 
Schwäche; Jldj. adynamicus, ady- 
natos. 

Adynatocomium, s. adynatodo- 
chium, d. Invalidenhaus. 

Aedoeitis, die Entzündung der 
Schaamtheile. 

Aedoeoblennorrhoea , Schleim- 
fluss aus den Geschlechtstheilen. 

Aedoeorrhaphe, — phia, = Epi- 
siorrhaphia. 

Aegagropilae, —pili, die sogen. 
Gemskugeln, Haarballen, beim Pferde 
im Magen, beim Kinde im Pansen. 

Aegilops,d. Augenwinkelgeschwür. 

Aegopnonia,d« Meckerton, den man 
durch Ausculüren bei erweichten 
Lungenknoten hören soll. 

Aegrotus, aeger, krank ; aegrotatio, 
d. Erkrankung, das Kranksein ; aegri- 
tudo, Unwohlsein; Ferb. aegroto, 
are. 

Aemulas, d. Nebenbuhler; aemu- 
latio, d. Nacheiferung: Ferb. aemu- 
lor, ari. 

A e n e u 8 , eheni ; color a. Bronzefarbe. 

Aeolocrene, die Waldquelle (Wind- 
brunnen od. Aeolsbrunnen) zu Ma- 
rienbad. 

A e ö r a , Hängestuhl , Hängebett, 
Hangematte. « 

Aeqnabilis, aequalis, gleichmässig, 
gleich; Subst aequabilitas, aequa- 
Rtas; Ferb. aequo, are. 

Aequauimis, gleichmüthig ; Subst 
aequanimitas. 

Aequator. s. linea aequatorialis, der 
Gleicher, Aequator (Erdgürtel) ; Jdj. 
aequatorialis ; ophthalmolog. der- 
jenige grösste Kreis des Auges, 
dessen Fläche zur Augenaxe senk- 
recht steht. 

Aequilibrinm, d. Gleichgewicht. 

Aequinoctium, Tag- und Nacht- 
gleiche; Jdj. aequinoctialis. 

Aequipondium, d. gleiche Gewicht; 

Gegengewicht. 
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Aeqnivoous, gleichnamig ; zwei- 
deutig; generatio aequ. == gen. ori- 
ginaria, s. gen. inaeqiialis, Urbil- 
düng. 

Aequus, gleich; eben; billig. 

Aer, die Luft; Adj. aureus od. — ius, 
luftartig, luftig, in d. Luft vorkom- 
mend; aerifer od. aSrophorus, luft- 
fuhrend. 

Aeratns, beerzt, mit Erz belegt. 

Aerelaterometrnm , der Luft- 
od. Gaselastizitätsmesser. 

A^riductus, entomol. =branchiae. 

Aerodiaphthoroscopium , der 
Luftprüfer (Luftverderbnissmesser) . 

ASrodynamica, od. —mice, Aero- 
dynamik, die Lehre von den Eigen- 
schaften und Kräften der Luft. 

Aöroleptynter, od. — terion, ein 
Luftverdimner, od. —Ausdehner. 

Aerolithus, ein Meteorstein. 

Aärologia, d. Lehre von der Luft; 

A6rometria,die Luftmessung, Luft- 
messkunst; aSrometrum, der Luft- 
messer (Instrument). 

Aäromyca, — ce, — ces, — cus, d. 
Luftibalgpilz (Nees v. Esenbeck). 

Aerophobia, die Luftscheu; Adj. 
a@rophobus, acSrophobicüs. 

Aerophorus, s. aSr. 

Aerophthora, d. Luftverderbniss. 

Aerosis, s. ai^ratio, die Lüftung, Aus- 
lüftung; die Erzeugung von Luft im 
Körper. 

A^rostatica, — ce, Aerostatik, die 
Lehre vom (Gleichgewicht elastisch- 
flüssiger od. luftartieer Massen. 

A^rotannites, s. a«5rotany8ter,= 
aöroleptynter. 

A6rothorax, = pneumothorax. 

A er u g , Grünspan (Kupferrost) ; Adj, 
aeruginosus. 

Aer um n a , d. Mühseligkeit, Herzeleid ; 
Adj, aerumnosus. 

Aerumnale, der Schmachtriemen; 
nach Bernstein ein steifer Leder- 
gürtel zum Transport von Kranken 
mit Unterschenkelbrüchen aus einem 
Bett in ein anderes. 

Aörydriatica, s. aerohydropathia, 
nach Klencke die Luft- u. Wasser- 
heilmethode. 

Aes, d. Erz, Metall; d. Kupfer. 

Aesculinum, Aeskulin (Schillerstoff), 
durch kochendes Wasser aus der 
Binde der Esche, Kastanie etc. aus- 
gezogen. 



Aescnletinnm, Aesknletin, bildet 
sich, wenn man Aeskulin mit ver- 
dünnten Säuren auf dem Wasser- 
bade erwärmt. 

Aestas, der Sommer; Adj. aestivus; 
Aestivatio, bot. die Zusammen- 
faltung (das Verhalten der Blüthen- 
hüllen vor ihrer völligen Entwicke- 
lung). 

Aestnesia, aesthesis, das Gefühl, 
Gefühlsvermögen; Adj, aestheticus, 
zum Empfinden geeignet ; dem Kimst- 
sinn, Kunstgeschmack entsprechend. 

Aestheterion, das allgemeine Em- 
pfindungsorgan (Sensor, commune). 

Aestuarium, das Dampfbad; eine 
Röhre, durch welche ein glühendes 
Eisen oder dergl. auf eine zu kau- 
terisirende Stelle geleitet wird. 

Aestnatio, das Heissmachen; Er- 
hitztsein; Verb, aestuo, are, heiss 
sein; anstürmen. 

A est US, die Hitze; das Anstürmen, 
z. B. aestus maris, die Flut; Adj, 
aestuosus. 

Aetas, das Alter. 

Aethalium, A ethal, das mit Wasser 
verbundene Cetyloxyd; aethalicum 
acidum, Aethal- oder Getinsäui*e, die 
fette Säure des Wallrath. 

Aether, in der Chemie das Aethyl- 
oxyd (S. Aethyl); Adj, aethereus, 
ätherisch , ätherartig ; aethericus, 
äthersauer; acidum aetheric.,Aether- 
säure, mittelst Leitung eines Aethers 
durch glühende, mit Platindraht ge- 
füllte Bohren dargestellt (Davy u. 
Faraday). 

Aetherida, Aetheride, nach Mitscher- 
lich Verbindungen des Formyl mit 
Haloiden. 

Aetherinammonium, Aetherinam- 
mon, eine Amidbase, durch Erhitzen 
der Aethamin- Schwefelsäure * dar- 
gestellt. 

Aetheriunm, Aetherin ( Weinöl- 
kampfer). 

Aet'herolata, destillirte Aetherarteu, 
oder durch Destillation bereitete 
ätherhaltige Arzneien aus Wurzeln, 
Blumen etc. (Beral). 

Aetherolatura , die ätherischen 
Tinkturen (Beral). 

Aetheroleum, Aetheröl, schweres 
W^einöl (ein Kohlenwasserstoff). 

Aetherolica, dieAetherverbindungen 
(Beral). 
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Aetherolötiva, Aetherlösuugen, zu 
Einreibungen, Liinimenten etc. (Be- 
ral). 

Aethionicam acidum, AethionsÄure, 
eine Verbindung des scliwefelsauren 
oder nnterschwefelsauren Aethyl- 
oxyds mit schwefelsaurem Aetherol, 
mit Wasser etc. 

Aethiops, der Mohr; frühere Be- 
nennung mehrerer pharraaceutischeu 
Präparate. 

Aetbylacetamidum, Aethylaceta- 
mid, bildet sich aus cyansaurem 
Aethyloxyd und dem Monohydrat 
der Essigsäm*e. 

Aethylaminnm , Aethylainin = 
Aethcrinammonium. 

Aethylanilinnm, Aethylanilin, eine 
Imidbase, farbloses, dem Anilin ähn- 
lich riechendes Oel. 

Aethylocacodylum, Arsenbiäthyl. 

Aethylonicotinum, Aethyl und 
Nicotin. 

Aethylopiperidinum, Aethyl und 
Piperin. 

Aethyloxamidum, Aethyloxamid, 
Amid des Oxaläthers. 

Aethylum, — lium, Aethyl, Radikal 
des Aether, aus 4 C. 5 H. (Schloss- 
berger). 

A e t i 1 gi a , die Lehre von den 
Krankheitsursachen; Jdj. aetiologi- 
cus. 

Aevum, das Alter; Zeitalter. 

Affectatio, dieUebertreibung; Verb 
affecto, are, übertreiben; etwas zu 
sein sich bemühen. 

Affectio, das Angegriffensein, die 
Krankheit; affectus = affectio; die 
Gemüthsbewegung , Leidenschaft; 
Ferb, afficio, ere. 

Affini 8, verwand; afSnitas, d, Ver- 
waudschafl; a. elecdva, die Wahl- 
verwandschaft. 

Af f latus, d. Anblasen; ^«»5. aßlo,are. 

Afflictio, das Verletztsein; die Be- 
trübniss; Ferb. aftliffo, ere. 

Agalactia, der MiTchmangel; das 
Ausbleiben der Milch in den Brüsten. 

Agämus, unverehligt, ungepaart; 
plautae agamae, geschlechtslose 
Pflanzen; agamia nach einigen = 
cryptogamia. 

Agenesia, — nesis, die Nichtzeu- 
gung; Unfruchtbarkeit, männl. Un- 
vermögen. 

Ager, d. Acker; Jdj, agrestis. 



Agensia, - sis, das Unvermögen zu 
schmecken. 

A g e n s t i a , das Fasten, völlige Nüch- 
ternheit. 

Agglutinatio, die Anklebung, das 
Zusanunenleimen; Ferb. agguitino, 
are; agglutinantia remedia, verkle- 
bende Mittel. 

Ag'gregatio, d. Anhäufung, d. Ag- 
gregatzustand; aggregatum, eine zu- 
sammeugehäuft;e Masse verschie- 
dener Dinge; Ferb. aggrego, are. 

Aglia, ein weisser Fleck, weisse 
Narbe auf der Hornhaut des Auges. 

A g 1 s s i a , Zungenmangel ; Mangel 
an Hednertalent; Jdj. agiossus. 

Agmen, ein Zug, eine Schaar; ag- 
mina Peyeri, die Peyerschen Plaques ; 
Jdj. agminatus. angehäuft. 

A g n e a , Besinnungslosigkeit , Un- 
wissenheit, Unkunde. 

Affön, agönia, der Kampf; Todes- 
Kanipf. 

AgÖnta, d. Unfruchtbarkeit (männ- 
liche). 

Agonista, d. Kämpfer; agonistica 
(ars), d. Fechtkunst, Kampf kunst; 
Jdj. agouisticus, kämpfend, mit dem 
Tode ringend, 

Agonizans = agonistieus. 

Agrio liehen (liehen agrius), eine 
bösartige fressende Flechte. 

Agrypnia, die Schlaflosigkeit; Jdj. 
agrypnos , agrypnicus , schlaflos ; 
agrypnodes, dem schlaflosen Zu- 
stande ähnlich. 

AgrypnoGoma, Schlafwachen, 
Schlafsucht ohne schlafen zu können. 

Agynus, unbeweibt; flos a., eine 
Blume ohne Pistill. 

Agyrta, der Marktschreier; agyrtia, 
Marktschreierei. 

Agyrtodes, marktschreierartig. 

Anenum, d. Kessel. 

Ala, der Flügel; alae bot. die seit- 
lichen Blätter der Schmetterlings- 
blumen; Jdj. alatus, z. B. caulis 
od. petiolus al. wenn eine blatt- 
artige Membran längs dem Stengel 
sich befindet; alaris bot. winkel- 
ständig, z. B. inflörescentia al. 

Alacer, lebhaft, rührig; Subst. ala- 
critas. 

AI all a, d. Sprachlosigkeit. 

Alaninum, Alanin, ein quaternäres 
sauerstoffhaltiges Alkaloid, aus thie- 
rischen Substanzen dargestellt durch 



8 



Albldiriff — AllanMfl. 



Erhitzung des Acetaldehydammoniak 
und schwefelfreier Blausaure. 

Albiduria, albinuria, das Weiss- 
harnen. 

Albugineus, weiss. 

Albugo, weisser Honihautfleck, = 
Leucoma cretaceum. 

Albumen, das Eiweiss; bot. der 
Eiweisskörper zwischen dem Em- 
bryo und seinen Hüllen; Jdj. albu- 
minosus; embryo a. (bot.), mit Al- 
bumen versehen. 

Albuminuria, das Eiweisshamen, 
= morbus Brightii. 

Alburnum, der Splint (bot.). 

Albus, weiss; albidus , weisslich; 
Suhst, albedo; Verb, albeo, ere, weiss 
sein, albesco, ere weiss werden. 

Alcalamida. Alkalamide, Amide, 
welche alkalisch reagiren. 

Alcalescentia, der alkalische Zu- 
stand, d. Alkalescenz ; Verb, alcalesco, 
ere, alkalisch werden. 

Aleali, ein Alkali oder Laugensalz; 
die Alkalien sind Salzbasen, beste- 
hen aus einer Basis und Sauerstoff, 
sind in reinem Zustande mehr od. 
minder ätzend (Aetzkalien) ; Adj, al- 
calinus od. alcalicus^ alkalisch. 

Alcalisatio, die Alkalisirung, Ver- 
setzung in einen alkalischen Zustand. 

Alcaloides, alcaloideum, ein Alka- 
loid; Alkaloide sind organische Salz- 
basen, also basische Körper mit 
einem zusammengesetzten kohlen- 
stoffhaltigen JRadical. 

Alcargenum, s.acidumcacodylicum. 
Alkargen od. Kakodylsäure, im Al- 
karsin unter Zutritt der atmosphä- 
rischen Lull sich bildend. 
Alcarsinum, s. cacodyloxydum, Al- 
karsin, od. Ivakodyloxyd, durch De- 
stillation des essigsauren Kali mit 
arsenigter Säure dargestellt. 
Alchemia, die geheime Chemie, ver- 
meintliche Goidmacherkunst ; al- 
chemista, der Goldmacher. 
Alcohol (Weingeist), das Hydrat des 

Aethers. 
Alcohol- aether, der absolute, d. h. 

wasserfreie Aethylalkohol. 
Alcoholata, destillirte Weingeiste 

(Beral). 
Alcoholatura, Weingeistausziige 

(Beral). 
Alcoholea, Weiugeistauflösungen 
(Beral). 



Alcoholica, die Weingeistverbin- 
dungen (Beral). 
Alcoholotiva, d. Weingeistlösungen 
zu geistigen Linimenten, Einreibun- 
gen etc. (Beral). 
Aldehydus, aldehydum (alcohol 
dehydrogenatus) , Alkohol, dem 2 
Atome seines Wasserstoffs entzogen 
sind. 
A 1 e m b i c u s , der Helm der Destillir- 

blase. 
Alexeterium, ein Hülfsmittel, Ret- 
tungsmittel. 
Alexipharmacon, ein Ge^ngifl; 
auch Vorbauungsmittel, bei Vieh- 
seuchen angewendet. 
Algaesthesis, Schmerzgefühl (C. 

H. Schultz). 
Algema, algesis, algia, algos, 

d. Schmerz. 
AI gor, empfindliche Kälte, Starr- 
werden vor Kälte; Adj, algidus; 
Verb, algeo, ere. 
Alienatio, d. Entfremdung; a. men- 
tis,d. Geisteszerrüttung; Adj. alienus, 
fremd; Verb, alieno, are. 
Aliformis, flügelförmig. 
A 1 i m e n t a ti , die Ernährung, Unter- 
haltung; alimentum, d. Nahrungs- 
mittel; Verb, alo, ere. 
Alipta, der Salbmeister, Salbbader; 
d. Kampf lehrer; d. Afterarzt; alip- 
terium, d. Badstube 
Alitruncus, entomol. der hintere 
Mittelleib, der die Flügel und 4 hin- 
teren Beine trägt. 
Alizarin um, Alizarin od. Krapproth. 
AllagostemÖnes , Pflanzen, auf 
deren Receptaculum die Staubfaden 
mit Blumenblättern abwechselnd 
stehen. 
AUantoinum, AUantoin ( Allan toin- 
säure), natürlich gebildet im Harn 
des Kuhfötus u, der Kälber (wasser- 
helle, glänzende Krystalle ohne Ge- 
ruch u. Geschmack, schwerlöslich 
in kaltemWasser, unlöslich in Aether). 
Künstlich bildet es sich durch Erhitzen 
der Harnsäure mit Bleioxyd und 
Wasser. 
Allantois, die Harnhaut, der Harn- 
wulst, welcher auf dem Unterleib 
des Fötus mancher Quadrupeden, 
bes. der Wiederkäuer, wursttormig 
aufliegt; Adj, allantoides, —ödes, 
allantoisartig; allantoicus, — odicus, 
allantoinsauer. 



AlUntiitoxIeoD — Ambe. 



Allantotoxicon^ das Wnrstgifl. 

Allanturicum acidum, Allantursäure, 
ein Umänderungsprodukt der Harn- 
säure. 

A 1 1 i g a t i , alligatura, das Anbinden ; 
Fw. alligo, are. 

A 1 1 i a m , d. Knoblauch ; Adj, alUaceus, 
alliarius. 

AUochromasia, d. Farbenwechsel; 
aliochroos, die Farbe oft wechselnd ; 
verschiedenfarbig. 

Alloeopathia = allopathia. 

Allolalia, die abweichende Aus- 
sprache; das Falschsprechen; Adj. 
allolalus. 

Allem orphia, — phosis, die Um- 
wandlung; fremdartige Umgestal- 
tung; Adj, allomorphus. 

Allopathia, gewöhnlich als Gegen- 
satz der Homöopathie, nach dem 
Prinzip : contraria contrariis curentur ; 
Adj. allopathicus. 

Allophanicam acidum, Allophan- 
säure (2 At.C jansäure, 3 At. Wasser), 
bildet sich, wenn man Cyansäure- 
dämpfe in Aethylalcohol leitet. 

A 1 1 1 r i u s , fremdartig, nicht zur Sache 
gehörig. 

Alloxantinum, Alloxantin, bildet 
sich aus der Lösung des Alloxan, 
wenn man Schwefelwasserstoff in 
dieselbe leitet, und enthält blos 
1 At. Wasserstoff mehr, als das 
letztere. 

Allozanum, Alloxan, bildet sich aus 
der Harnsäure durch Eintragen reiner 
Ür in Salpetersäure von 1,4 specif. 
Gewicht, witer massiger Erwär- 
mung. 

Alloxanicnm acidiun, Alloxansäure, 
entsteht durch Erwärmen des Al- 
loxan mit Barytwasser. 

Allylum, — ium, Allyl, das Badikal 
in den äthcr. Oelen des Senf, Meer- 
rettig, der Zwiebeln und Gewürze 
(0. 6, H. 4.) 

AloSresinicum und aloiStinicum aci- 
dum, AloSresin- und Aloytinsäure, 
Zersetzungsprodukte der Alo8 mit 
heisser Salpetersäure. 

Aloinum, Aloin, ein eigner krystal- 
linischer Körper im Alöösaft 
(Schmidt). 

Alopecia, die Fuchsräude; das Aus- 
fallen der Haare. 
Alp es tri 8, gebirgig; alpinus, den 
Alpen angehörig, z. B. plantae a. 

OaMar, Uc«lfll«cM«atMb6t medlelnlMhM W6rC«rbadi. 



Alpbns, ein Fleck auf der Haut, 

sogen. Mehlfleck. 
Alteratio, die Umänderung, Um- 

stimmung ; d. Alteration (psychische) ; 

Verb, altero, are; alterantia remedia, 

umstimmende Mittel. 
Alt rix, die Amme (auch entomol.); 

Verb, alo, ere. 
Altus, hoch (auch tief); Subst. alti- 

tudo; Adverb, alte. 
A 1 u m e n , Alaun ; aluminium, od. — nia, 

od. — na, d. sog. Aiaunerde; Adj, 

alnminosus, alaunartig; alumiimtus, 

mit Alaun versetzt. 
Alumnus, d. Zögling. 
Alu ta, weiches Leder; Adj, alutaceus, 

chagrinirt. 
Alvearium, das Grubchen; derGe- 

hörgane, wo sich das Ohrenschmalz 

sammeß;. 
Alveolus, die Zahnhöhle; alveoli, 

die der Lymphdrusen, rundlich poly- 

fonale Käume des Fasernetzes m 
en Lymphdrüsen (Kölliker) ; alveoli 
pulmonum, d.Luflzellen(Rossignol) ; 
Adj, alveolaris, alveolatus ; semen al- 
veolatum (bot), zelliger Samen. 

Alvus, der Unterleib ; d. Stuhlgang; 
alviduca (remedia), eröffnende Mittel. 

Alyssum := antilyssum, ein Mittel 
gegen Hundswuth; der angebliche 
Tollwurm bei Hunden. 

Amalgäma, das Amalgam oder der 
Quickbrei; amalgamatio, die Ver- 
quickung. 

Amalinicum acidum, Amalinsäure, 
bildet sich, wemi man einen Brei 
aus Gaffein und Wasser mit Chlor 
behandelt. 

Amarinnm, s. Picraminum, Amarin, 
bildet sich aus dem Bittermandelöl 
durch Zusatz von Ammoniak. 

Amarus, bitter; Subst, amarities. 

Amasatinum, Amasatin , Isatin- 
ammoniak, bildet sich durch Be- 
handlung des Isatin mit Ammoniak; 
ähnliche Produkte sind Imasatin u. 
Imesatin. 

AmatoriüSy die Liebe betreffend, 
z. B. febris amatoria (Liebesfieber) ; 
Subst, amor; Verb, amo, are. 

Amaurosis, der schwarze Staar; 
Adj, amauroticus. A. centralis, 
Centralamaurose, Unterbrechung des 
Gesichtsfeldes durch einen in» Cen- 
trum desselben befindlichen Defect. 

Ambe, d. Rand, d. Leiste. 

2 
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Anbidexter — Amplio4lptopla. 



Afflbidexter, mit beiden Händen 
gleich geschickt 

A m b i t i , der Ehrgeiz ; Jdj. am- 
bitiosus. 

Ambitus, der Umfang; Ferb. ambeo, 
ire, herumgehen, umgeben. 

A m b 1 8 i 8 , das Fehlgeb;iren ; am- 
bloma, d. Fehlgebmt; amblotica (re- 
media), Abortivmittel. 

Amblyopia, Biödsicbtigkeit (be- 
ginnende Amaurose); ambfyops, blöd- 
od. stumpfsichtie. 

Amjbraiuum, indifferentes, nicht ver- 
seifbares Fett in d. Ambra; am- 
brainus, amhrafarbig. 

Ambnlatio, das Umhergehen, 
' Spatzierengehen; Verb, ambulo, are;. 
Adj, ambuiatorius, umherwandemd ; 
pedes amb. zoolog. Gangfüsse. 

Ambustio, das Anbrennen, d. Ver- 
brennmig; Verb, amburo, ere. 

Amenia, ein Frauenzimmer ohne 
Menstruation (Begin). 

Amenomania (amoenomania) , der 
lustige Wahnsinn (Begin). 

Amenorrhoea, die mangelnde (noch 
nicht eingetretene) Menstruation; 
Jdj. ameuorrhoicus. 

Amens, unverständig, wahnslimig; 
Subsi. amentia. 

Amen tum, das Kätzchen (bot.); 
Jdj, ameutaceus. 

Ametabola (entomol.), Insekten ohne 
Verwandlmig. 

Amethana, Amethane (Gerhardt), 
Amidsäuren, in denen das hydra- 
tische Wasseratom durch 1 Atom 
Aether eines Alkohols ersetzt ist. 

Amidicnm, s. amiuicum acidum, eine 
Amidsäure. 

A midi n um, — ina, == amylinum. 

Amidogenium, Amidogen, eine 
Stickstoff- u. Wasserstoffverbiiidung 
(für sich allein noch nicht bekannt). 

Amidolica, die Stärkemehl Verbin- 
dungen überhaupt (Beral). 

Amidali num, Amidulin, eine Zwi- 
schenstufe zwischen Satzmehl und 
Dextrin. 

A m i d u m , ein Amid. Die Amide sind 

Verbindmigeudes Amidogini mit ver- 
schiedenen Körpern. 

Ammelidum, Ammelid, bildet sich 
beim Auflösen von Melam, Melamin 
od. Ammeiin in Schwefel- od. Sal- 
petersäure. 

Ammelinum, Ammeiin, entsteht 



durch Kochen des Melam mit ver- 
dünnten Mineralsäureu oder Kali- 
lauge; verhält sich gegen starke 
Säm*en wie eine schwacne Basis. 

Am molin um, Ammoliu, eine Base 
im Oleum Dippelii. 

Ammonium, ammoniacum, Ammo- 
niak, d. fluchtige Alkali; A. hydro- 
chloratum, d. Salmiak. 

Amnesia, Gedächtnissverliist. 

Amnestia, == amnesia; die Ver- 
zeihung (Amnestie) ; Jdj.amneaticua, 
vereesslich ; vergessen. 

Am Uli ti 8, amnitis, Entzündung des 
Schaafhäutchens. 

Amnion, das Schaaf häutchen (in- 
nerste EihüUe). 

AmoenuB, angenehm; Suhst, amoe- 
nitas. 

Amorpha, ein Hautfleck ohne 
bestimmte Form ; Wundhrattsein 
(Schönlein). 

Amorphia, die Missgestaltong, De- 
formität. 

Amorphus, gestaltlos ; misseestaltet ; 
Subtt Amorphismus, FoniuosigkeiL 

Ampelurgia, der Weinbau; ampe- 
lurgus, d. Weinbauer. 

Ampnemera, amphemerina (febrisjt 
das tägliche Fieber (qnotidiana). 

Amphiarthrosis ,.d. straffe Gelenk. 

Ampfaiblestro.des, — oides, netz- 
förmig; tunica a., die Netzhaut des 
Auees. 

Ampniblestroditis, — oideitis, die 
Entzündung der Netzhaut 

A m p h i b 1 i , die Wendezeher (Vögel). 

Amphibranchia, d. Mandeln (Ton- 
siUen). 

Amphicarpium, = Pericarpium. 

Amphicentricus, amphicentrisch, 
bei Job. Müller von den Wuuder- 
netzen gebraucht. 

Amphidexius, = ambidexter. 

Amphigastrium, das einzeln in der 
Mitte des Stengels stehende (und 
zwar auf der mitern Seite) Aflerblatt 
mancher Jungermannien (Ehi'hart). 

Amphistomus, mit besetztem 
Munde; musci a., Laubmoose mit 
ungetheiltem Müuduugsbcsatz. 

Amphitropus, nach beiden oder 
allen Seiten sich wendend; Embryo 
a., ein gekrümmter Embryo. 

Amphodiplopia , s. amphotero- 
diplopia, das Doppeltsehen mit bei- 
den Augen. 



Amphora -- Aniiphonssis« 
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Amphors, ein Geffiss, Kübel; als 
Maass ungefähr = Anker; Jdj, am- 
phoricus; resonatio a. die ampho- 
rische Resonanz beim Auskultiren. 

AmplexuSy die Umarmung, das 
Umfassen; Verb, amplector, plecti. 

Amplexicaulis, bot. stengehimfas- 
seud, z. B. folinm a.; semiamplexi- 
caulis, balbstengelnm lassend. 

Ampliatio, amplificatio, die Erwei- 
terung, VergrÖsserung; Fierft. amplio, 
are, amplißco, are; ampliatus, am- 
plificatus, entomoi. erweitert, z. B. 
eljtra a. 

A m p n 1 1 a , die Erweiterung der Ductus 
semicirculares im inneren Gebor; die 
sackäbnliche Erweitenmg an der 
Spitze der Darmzotten. 

Amputatio, die Absetzung (eines 
Gliedes); Verb, amputo, are. 

Amurca, amurga, die Oelhefe, der 
Oelsatz; ein dem Oelsatz Tibnlicber 
Abgang aus den Lungen od. durch 
den Stuhl. 

Amygdalatum, eine Mandelemul- 
sion; amygdalatus, mit Mandeln be- 
reitet. 

Amygdalicum acidum, Mandel- 
siiiire, erzeugt sich aus einer gesät- 
tigten Lösung des Bittermandelöls 
in Wasser beim Abdampfen mit Salz- 
säure. 

Amjgdalinum, eine eigenthümliche 
Substanz, bisher nur in der Familie 
der Pomaceae nacl^ewiesen, zei^llt 
durch Contakt mit Emulsin in Bitter- 
mandelöl, Blausäure, Zucker; 17 Gran 
Amygdalin geben 1 Gran wasser- 
freier Blausäure. 

Amygdalinicum acidum, Amyg- 
dalinsäure, eine temäre Säure (Ben- 
zoylwasserstoff-Ameiseiisäure). 

Amygdalitis, die Entzündung der 
Tonsillen. 

Amylaminura, Amylamin (Amid- 
base), durch Kochen von Amyläther 
mit Kali dargestellt. 

Amylenum, Amvleri, ein öligter 
Kohlenwasserstodr TZersetzungspro- 
dukt des AmylalkohoH. 

Amylinum, amylium, Amyl, Amylin, 
ein Radikal (Kohlenwasserstoff), 
dessen Oxyd Amyläther, dessen 
Oxydhydrat Amylalkohol (Kar- 
toffelfuselöl), dessen Säure Va- 
leriansäure ist 

Anylum, amidonum, faecnla, das 



Stärkemehl, Satzmehl; J€^, amy» 
laceus. 

Anabrosis, das Zerfressen ; Jdj. ana- 
broticus. 

Anacardicum acidum, Anacard- 
säure, in den Früchten von Ana- 
cardium. 

Anacatharsis, dasAuswerfen durch 
Husten od. Erbrechen, eewöhnl. = 
Expectoratio ; anacathartica(remedia) 
auswurf befördern de Mittel. 

Anacnesmu», das Jucken, Prickeln. 

Anacyclesis, — closis, das Herum- 
drehen im Kreise. 

Anadrome, hastiges Aufsteigen; Ver- 
breitung einer Krankheit nach oben; 
der globus hystericus; Jdj, ana- 
dromus, aufsteigend. 

Ana^doens, eine Missbildung mit 
fehlenden öeschlechtsorganen. 

Anaematosis, mangelnd oder zu 
schwache Blutbereitung. 

Anaemia, Blutmangel; Jdj. anae- 
micus. 

Anaesthesia, — is, die Unempfind- 
lichkeit; Jdj. anaestheticus; remedia 
anaesthet., Mittel, welche das Em- 
pfindungsvermögen unterdrücken, 
z. B. das Chloroformiren. 

Anagenesis, die Wiedererzeugung. 

AnagÖge, das Herauf leiten, z. B. 
des Bluts nach dem Kopfe. 

Aualectris, die Unterlage, Watti- 
rung. 

Analep8is,die Erholung; analeptica 
(remedia), belebende Älittel. 

Analogia, die Aehnlichkeit be- 
stimmter Verhältnisse ; Jdf. analogns. 

Analog! smn 8, das Schliessen aus 
Analogie, der analogische Schluss. 

Jlnalysis, die chemische Zerlegung; 
die philosophische Zergliederung 
eines Begriffs; Jdj. analyticus. 

Anamirticum acidum, Anamirt- 
säure, gehört zu den fetten Säuren, 
die durch Destillation mit Wasser 
nicht verflüchtigt werden. 

Auamnesis, die Rückerinnerung; 
Jdj. anamnesticus. 

Anamorphosis, die Umgestaltung, 
Umbildung. 

Anaphalantiasis, anaphalantoma, 
die Glatze; das Ausfallen der Augen- 
braunen. 

Anapbonesis, d.Uebungd. Sprach- 
werkzeuge durch lautes Keden etc. ; 
die Schreikur. 
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Amiylior« — tedropliMia. 



Anaphora, das Auswerfen nach oben ; 

Jc§, anaphoricus. 
Anaphrodisia, Maugel der Ge- 
scnlechtslust, des Zeugungstriebes; 
anaphrodisiaca (remedia), Mittel zur 
Verminderung der Geschlechtslust. 

Anaphysis, das Wiederwachsen, 
Ersetztwerden. 

Anaplastica (ars), die Kunst, die 
Normalform wieder herzustellen. 

Anapneusis, das Aufathmen; das 
Aushauchen, Verschnaufen; das Aus- 
dünsten der Haut. 

Anapno6 = anapneusis; die Respi- 
ration überhaupt; Jt^. anapnoicus; 
remedia a., Mittel, welche das Ath- 
men od. auch die Expektoration be- 
fordern. 

Anapsyctica (remedia), belebende 
Mittel. 

Anaptysis, das Ausspucken. 

Anarrnexis, die (wiederholte) Zer- 
reissung: die Wiederzerb rechung 
eines schlecht geheilten Knochens. 

Anarthria, Mangel der Gliedmassen; 
Jdj. anarthrus. 

Anasarca, die Hautwassersucht 
(Hydr. intercus). 

Anaspadiaeus, anaspadias, ein 
Mann, dessen Harnröhre sich oben 
auf dem männlichen Gliede öffnet; 
anaspadia, der Zustand eines Ana- 
spadias. 

Anastasis, das Aufstehen (vom 
Krankenbett); die Genesung; das 
Wiederlebendiigwerden. 

ABastomösis, Erweiterung der Ge- 
fässenden; Inelnandermündung der 
Gefässe und Nerven; J(f^, ana- ' 
stomoticus ; remedia a., Mittel, wel- 
che angeblich eine Gefässverstopfung 
heben; Mittel, welche die peripher. 
Gefässenden vermeintlich erweitem 
und die Sekretionen befordern. 

Anastrophe, die Umkehrung, Um- 
stülpung (z. B. uteri); Jdj. ana- 
strophicus. 

Anathema = epithema; ein auf- 
gestellter Satzj der Bann6uch. 

Anatome, — mia, die Zergliederung, 
Zergliedeningskunst.;Anatomicus,em 
Anatom ;^<^. ebenfalls anatomicus. 

Anatripsiologia, die Lehre vom 
Einreiben der Arzneimittel. 

Anatripsis, das Anreiben; Ein- 
reiben; Abreiben; anatriptica re- 
media, Mittel zum Einreiben. 



Anatrope, die Umwendung, Um- 
kehrung; Jdj, anatropus; bot Ovu- 
lum anatropum, wenn dasselbe seiner 
ganzen Länge nach mit der Nabel- 
schnur verwachsen erscheint. 

Anazoticus, Stickstoff los. 

A u c e p s , zweideutig , zweifelhaft ; 
zweischneidig ; bot. caulis oder 
folium a., was zwei scharfe Kan- 
ten hat. 

Auchilops), Augenwinkelgeschwulst. 

Anchone, die (plötzliche) Zuschnü- 
rung des Halses; ein derartiger 
hysterischer Anfall. 

Anchonidroa^ das Bräunefriesel 
(Friesel mit bösartiger Bräune). 

Anchusinum, das Alcannaroth 
(Farbestoff). 

Ancistron, ein Haken. 

Ancou, der Ellenbogen; Ac^» anco- 
naeus, zum Ellenbogen gehörig; 

Anconagra, EUenbogengicht 

An cor a, der Anker; der Haken. 

Ancter, ein Haken; eine Heflnadel; 
ancteriasmus, die Heflung mit Hefl- 
nadeln; die Infibulation. 

Ancyloblepharon,d. Verwachsung 
der Augenneder. 

Ancylocolpus, Verwachsung der 
Vulva. 

Ancylocore , Verwachsung d. Pupille. 

Ancylodes, — oides , hakenförmig 
getcrümmt. 

Ancyloglossum, die Verwachsung 
der Zunge. 

Ancylomele, die Glieder - Ver- 
wachsung. 

Ancylopodia, die Verkrümmung 
der Füsse. 

Ancylosis, Verwachsung und Steif- 
heit der Gelenke; Jc^, ancylosus, 
ancyloticus. 

Andria, die Mannheit,.das Mannes- 
alter; ein Mannweib. 

Androgenia, die Fortpflanzung des 
Menschen; die Vererbung durch das 
männliche Geschlecht. 

Androgyna, — nus, ein vermeint!. 
Zwitter; ein Mannweib; ein Weich- 
ling 

Andromania, die Manntollheit. 

Andropetalaris, — talus, staub- 
fadenblättlich (DecandoUe) ; jS^k^^^ 
andropetaluuL 

Androphobia, die Männerscheu; 
die Menschenscheu (Besin). 

Androphorum, der Staubbeutel- 



Aflegerttee -^ ABiioff raiein. 
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träger bei monadelphischen Blumen 

(MirbeJ). 

Anegertice, die Wiederbelebungs- 
kunst. 

Anemius, windig, Luftzug unter- 
haltend. 

Anelectricus, unelektrisch, elektri- 
zitätsuntahig. 

Aneraoninum, Anemonin (Pulsatil- 
lenkampher), gehört zu den Stearo- 
ptenen. 

Anemoninicum acidum, Auemonin- 
säure (stickstofflrei) . in der Pul- 
satille. 

Anencephalia, Himlosigkeit des 
Fötus; anencephalus, ein Fötus ohne 
Gehirn; Jdj, anencephalicus. 

Aneretbesia, Reizlosigkeit ; wieder- 
hohe Aufreizung. 

Anergia, die Unthätigkeit ; Jdj. 
anergicus. 

Aneurysma, die Erweiterung, Aus- 
dehnung (namentlich der Arterien); 
Jdj, aneurysmaticus. 

Anfractus, die Krümmung, Win- 
düng. 

Angectasia, s. angiectasia, die Ge- 
fässausdehnung; Adj. angectaticus. 

Angectopia, die Gefössdlslokation. 

Angeitis, angütis, angioitis, die Ge- 
fassentzündung. 

Angiaemia = Plethora. 

Angidium, ein kleines Gefass. 

A n g i e 1 c 08 , — cosis, Gefass verschwä- 
ruDg. 

Angina, d. Bräime, Halsentzündung; 
Jdj. anginosus; Angina polyposa, 
d. Group. 

Angiocarpi, Pflanzen, welche mit 
Früchten versehen sind, die noch 
keine sekundäre Hülle haben (Mirbel). 

Angioceratoditis, (ceratoditis vas- 
culosa), die Homhautgefäss - Ent- 
zündung. 

Angiodes, gefössartig. 

Angiodiastasis, das Auseinander- 
stehen eines getrennton GefässeS; 
das Weitauseinanderliegen zusam- 
mengehörender Gefässe. 

Angiogenia, die GefUssbilduiig. 

Angiologia, die Gefösslehre; Jdj, 
angiologicus. 

Angiomalacia, die Gefjässerwei- 
chung. 

Angiopathia, dasGeßtosleiden;^^^'. 
aogiopathicus. 

Angioplauia, Abweichung dejr Ge- 



fässe von dem normalen Bau; Jdj. 
an^ioplanicus. 

Angioplerosis, die Gefässüberfiil- 
lung; Jdj, augiopleroticus. 

Angioploce, die Gefassdurchschlin- 
gung, der Gefässknoten , Behufs 
einer Blutstillung (B. Stilling). 

Angiopyra, — retos, d. Gefässfieber. 
* Angiorrhagia, angioiThoea , Blu- 
tung aus den GeiUssen. 

Angiorrhexis, Gefässzerreissung. 

Angiospermae (plantae), Pflanzen 
mit Samenkapseln. 

Angiospermia, die Ordnung der 
genannten Pflanzen (Liane); angio- 
spermus,mit Samenkapseln versehen. 

A n g i o s t e n s i s , die Gefässverenge- 
ning. 

Angiostrophe, =Torsio vasorum. 

Angiotelectasia, — tasis, die Aus- 
dehnung der Gefässenden. 

Angiotitis, die OhrgefUssentzün- 
dung. 

Angiotomia, die Gefässzerglied e- 
rung; der Aderlass. 

An gor, die Angst, Beängstigung; 
Verb, ango, ere, 

Angulus, der Winkel; Jdj. angula- 
ris, augulatus, angulosus, bot. eckig, 
z.B.caulis angularis, triangularis etc. 
semen angulosum, eckiger Samen. 

Angustus, eng, schmal: Subst an- 
gustatio, die Verenjgerung; angustia, 
die Enge; Verb, angusto, are, 

Arhelatio, anhelitus, das Keuchen, 
keuchendes Athmen; Jc^. anhelus; 
Fefb. anhelo, aiHJ. 

Anideus, s. amorpbus, eine gestalt- 
lose Missbildung aus Haut, Fett 
und einigen Knochen. 

A n i d r s i s , der Mangel an Schweiss ; 
das starke wiederholte Schwit^^en; 
anidrotus, anidrus, ohne Schweiss. 

AniHda, Anilide, Aniliumoxyde. 

Anilium, s. aniliuum, Auil oder 
Anilin, eine organische Base im 
Steinkohlentheer. (Die Anile ent- 
sprechen den Imiden nach Laurent, 
deuNitiilsäuren nach Schlossberger). 

Anilicum, s. indigotinicum acidum, 

. ludigsäure (Indigo mit verdünnter 
Schwefelsäure behandelt). 

Anilinurenm, AniIinharnstofir(Cyaa- 
säuregas in wasserfreies Anilin ge- 
leitet). 

Anilocyanionm aeidum, Aniloeyao- 
säure, höchst analog der Gyausädre. 
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Anilonellommi ^ Aotertüilstleiis. 



Anilomellonum, Änilomellon (Lau- 
rent), besteht aus Anilinmellon und 
Anilin. 

Anilotinicnm acidum, Anilofcinsäure, 
bildet sich mit dem Helicin aus 
Salicinund schwacher Salpetersäure. 

Anima, der Hauch, Athem; die Seele; 
animatus, belebt 

Animal, das Thier; Adj. animalis. 

Animinum, Animin, eine Base im 
Oleum Dippelii. 

Aniraus, der Geist, das Gemüth; 
die Seele; animosus, muthig. 

Anisen um, Anisen, durch trockne 
Destillation vieler Harze sich bil- 
dend (luflbeständig, unlöslich in 
Wasser). 

Anisidinuro, Anisidin, Alkaloid im 
Anisol. 

Anisoleum, Anisol (basischer Kor- 
per), ein Produkt trockner Destil- 
lation des Tolubalsams, Drachen- 
bluts, rohen Holzgeistes; auch aus 
der Anissfture darzustellen. 

Anistum, ein Gebilde ohne bestimm- 
tes Gewebe; Adj, anistus. 

Anisylum, — lium, Anisyl, Badikal 
im ätherischen Gel des Anis, Fen- 
chels etc. 

Annulns, der Ring; Adj, annularis, 
annulatus, annulosus; annulata, s. 
annulosa (animalia), Gliederthiere; 
annularia vasa, Ring^fässe. 

Annus, das Jahr; Adj, annuus, jäh- 
rig; plantae annuae, einjährige 
PHanzen. 

Anodinia, Mangel der Geburts- 
wehen; Adj, anodinus. 

A n d u 8 , die Anode, der eintretende 
galvanische Strom , Sauerstoffpol, 
Säurepol (Crusell). 

A n o d y n i a , die Schmerzlosigkeit ; 
Geftinllosigkeit; Adj, anodynus, 
schmerzlos; schmerzstillend. 

Auoea, Verstandesschwäche; Blöd- 
sinn. 

Anoeodochinm, Aufnahmeort fiir 
Geisteskranke; das Irrenhaus. 

Anomal ia, die Abweichung, Regel- 
widrigkeit; Adj, anomalus. 

Anomia, die .Gesetzlosigkeit, Gesetz- 
widrigkeit; Adj, anomns. 

Anonymus, unbekannt, namenlos. 

Anopsia, die Blindheit; das Schielen 
nach oben. 

Anorchis, — ehus, ein Mann ohne 
Hodeq. 



Anorexia, Appetitlosigkeit ; Adj, 
anorectus. 

Anorganicus, unoreaniscb. 

Anorganochemia, die Chemie dei* 
unorganischen Korper. 

Anorganoeenia, die Bildung der 
unorganischen Körper. 

Anorganognosia, die Kenntniss 
der unorganischen Körper. 

Anorganologia, die Lehre von 
den unorganischen Körpern. 

Anorthosis, die Aufrichtung; Mau- 
gel an AuTrichtungs - Vermögen 
(Grossi). 

Anosmia, Mangel des Gemchsin- 
nes; Genichslosigkeit ; anosmus, ge- 
ruchlos. 

Anserinus, die Gans betreffend, 
gänseartig; cutis a., die Gänsehaut; 
Suhst, anser. 

Antacida (remedia), säuretilgende 
Mittel, 

Anta6rophthoron, ein Luftver- 
besserungsmittel. 

Antagonismus, der Gf^genkampf, 
das Bestreben der organischen Thä- 
ti^keiten, sich im Gleichgewicht zu 
ernalten. 

Antagonista, der Gegenkämpfer, 
Gegner; Adj, antagonisticus , ent- 
eegenwirkend (besonders von den 
Muskeln). 

Antanacathartica (remedia), Mit- 
^I g*^gGi) profusen Auswurf. 

Antanaclasis, antanadasmus, das 
Zurilckwerfen , Zurückbrechen des 
Lichts, Schalles etc. gegen die Aus- 
gangsstelle; Adj, antanaclasticus. 

Antapbrodisiacns, antaphroditt» 
cus, d. Geschlechtstrieb vermindernd. 

Antarcticus, dem Norden gegen- 
über liegend. 

Antarthritica (remedia), Mittel 
gegen die Gicht. 

Antelucanns, was vor dem Tag- 
werden stattfindet, z. B.' horae a. 

Antemetica, brechstiliende Mittel. 

Antendeixis, die Gegenanzeige, 
Contraiudikation. 

Antenergia, die Gegenwirkung; 
Wechselwirkung. 

Antennae,die Fühlhörner ; antenna- 
tus, mit Fühlhörnern versehen. 

Antepilepticus, gegen die Fall- 
sucht wirkend. 

Anteretbisticus, s. anterethieus, 
gegen Erethismus wirkend. 



ABterottens — AolbropoBOSotogla. 



15 



Anterotioua, deii zu i^rkeu oder 
zu frühen Geschlechtstrieb be- 
känipfeud. 

Antesignanas, der Vorbote (Pro- 
dromus). 

Anthalodum, — oideum, das Au- 
thaloid = Jodid (SchweiggerV 

Anthalogeniam, das Authalogen, 
= Ghioriu (Schweigger). 

Anthcctica, Mittel gegeu Plektik 
(Zehrkraukheiten) . 

Antheüx, der Gegenbogeu ain 
aussen! Ohr. 

Anthelminthica (remedia), wurm- 
widrige Mittel. 

Anthema, die Blüte, das Blühende. 

Anthera (bot.), der Staubbeutel; 
Adi» autheralis. 

Antherethrinum, das Autherethriu 
oder Blumeuroth. 

Antherogenus, Antheren bildend; 
aus Antheren entstanden (Decan- 
doUe). 

Aotbesis, das Blühen. 

Anthochronologium, der Blu- 
meukalender, die Bluuienuhr. 

Anthocorvniam (bot.), die soge- 
nannte Stimmgabel, ein keuleulör- 
niiger, sefarbter, gabelartig getheil- 
ter, aut dem Blütenstiel gleichsam 
reitender Körper (Decandolle). 

Authocyaneum, das Blütenblau. 

A u t h d I u Uli, die allgemeine Blumen- 
decko der Syngenesisten ; anthodia- 
tus, blumenständig. 

Autho^raphia, die Beschreibung 
der Blumen. 

Antholo^ia, die Blumenlese; Adj, 
antholoeicus. 

Anthopnorinm, der Blüteuträger 
(Decandolle). 

Anthorrhiza, die Blumenwurzel. 

Anthos, die Blume, die Blüte; an- 
thodes, blumig, blumenartig; voll 
Blumen. 

Antboxanthinum, das Blumen- 
gelb. 

Anthracia, die anthraxShnlichen 
Krankheiten (Masou Gfood). 

Anthracites, d. Glanzkohle (Breun- 
matei'iai wie Steinkohle). 

Anthracogeuium, das Authrako- 
gen (KohlenerzeugHude); nach Eini- 
gen = Phytoeenium. 

Anthracokahi eine durch Zusam- 
menschmelzen von frisch bereitetem 
Aetzkali und feingepulverter Stein- 



kohle bereitete Verbindung (als 
spec. Mittel gegen Flechten. Folya). 

Anthrocolithus = anthracites. 

Anthraconecrosis, das durch koh- 
leiiartige Zerstörung erfolgende Ab- 
sterben organischer Theile. 

Authracophlyctis, die Brand- 
blatter (Pustula maligna). 

Anthracosis, die Verkohlvmg; das 
Brandigwerden; die Bildung eines 
Karbunkels; die Bildung schwarzer 

. Sputa bei Schmieden, Arbeitern in 
Kohlenbergwerken etc. 

Anthracotyphus, Typhus mit Kar- 
bunkelbildung. 

Anthranilicum acidum, Anthra- 
nilsäm*e, ein Uebergang der Ghrys- 
anilsäure, wenn Mangansuperoxyd 
in conceutrirte Kalilauge mit fein-> 
gepulvertem Indigo übertragen wird. 

Anthrax, die Kohle ; die Brandbeule 
(Karbunkel) ; veterin. = Milzbrand ; 
Adj, anthracicus, an Anthrax leidend, 
den Anthrax betreffend ; anthracodes, 
anthracinus, kohlig, kohlschwai*z. 

Anthropismns, der Charakter des 
Menschenthums ; das Menschen- 
thum. 

Anthropochemi a^ die chemische 
Zerlegung der Theile und Produkte 
des menschlichen Körpers. 

Anthropogeuesis, — geiiia, die 
Erzeugung des Menschen. 

Anthroprographia, die Naturge- 
schichte des Menschen. 

Anthropoides. — ödes, menschen- 
ähnlich, menschenartig. 

Anthropologia, die Lelu'e vom 
Menschen, von seinen körperlichen 
und geistigen Verhältnissen; Adj.' 
anthropologicus. 

Authro^omagnetismus = Zoo- 
magnetismus. 

ADthropomorphismus, die An- 
sicht, nach welcher man sich das 
höhere Wesen mit mensdUicheiQ 
Körper, menschlichen L^iduischaf- 
ten u. s. w. dachte. 

AnthropolmorphosiSfd.Umwau^ 
lung in Menschengestalt; die Men- 
schengestaltbildung, so wie audi 
die Menschwerdung. 

Anthroponomia, die Lehre von 
den Gesetzen der Menschenbilduug 
(Burdach). 

Anthroponosologia, die Lehi*e 
von den Krankheiten des Menschen. 
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Aothropopathia — Aiitlia. 



Aiithropopathia, menschliches Lei- 
den; menschliche Leidenschaft. 
Anthropophobia, die Menschen- 
scheu. 
Anthroposcopia, die Untersnchung 

des Menschen; d. Physiognomik. 
Anthropotherapia,'die Menschen- 
heilkunde. 
Anthropotome, — ia, die Anatomie 

des Menschen. 
Anthydropicus, gegen Wassersucht 

wirkend. 
Anthystericns, gegen Hysterie 

wirkend. 
Antiarinum, das Antiarin, ein freies 

Gift in Upas antiar. 
Antibioticus, lebentilgend, dem 

Leben feindselig. 
-Antibrachium, der Vorderarm. 
Anticardia, veterin. Die Brust- 

beingeschwulst (scirrhöse). 
Anticardium, die Herzgrube. 
Anticatarrhalis, gegen Katarrh 

wirkend. 
Anticheir, der Daumen. 
Anticholerictis, gegen Cholera 

wirkend. 
Anticipo, are, vorgreifen, vorsetzen; 

typus antic, der vorsetzende Typus. 
Anticrisis, die Gegenkrise; anticri- 

ticus, der Krise widersprechend, 

dieselbe störend. 
Antidinica (remedia), Mittel gegen 

Schwindel. 
Antidotum, das Gegengift; antido- 

tus, gegen Gifte wirkend. 
Antifebrilia (remedia) =. febrifuga. 
Antily8sum,ein Mittel gegen Hunds- 

wuth. 
Antimephiticus, gegen schädliche 

Dünste wirkend. 
Autimoninm, Spiessglanz; antimo- 

nialia, Spiessgianzmittel. 
Antiparalyticns, gegen Lähmung 

wirkend. 
Antiparastatae, antiprostatae, die 

tJcwperschen Drusen unter dem 

Bulbus der Harnröhre. 
Antlpathia, der Widerwille; Jdj. 

antipathicus. 
Antiperistalticus, dem Peristalti- 

schen entgegengesetzt; motus a., 

die rückgängige Bewegung der 

Därme. ' 
Antipharmacum, = antidotum. 
AntiphlogisticuB, entzündungs- 
' widrig. 



Antiphlogosis, das entzQndungs- 
widrige Heilverfahren. 

Antipnthisicus, schwindsuchts- 
widrig. 

Antipneumonicus, gegen Lungen- 
entzündung wirkend. 

Antipodagricus, gegen Podagra 
wirkend. 

Antipodes, die Gegenfüssler; die 
Gegner. 

Antipsoricus, krätzwidrig. 

Antipyica (remedia), Mittel gegen 
(copiöse) Eiterung. 

Antipyretos, — eticus, fieberwidrig. 

Antipyrotica, Mittel gegen Ver- 
brennung; gegen Sodbrennen. 

Autiquus, alt; Subst antiquitas. 

Antirrhenmaticus, gegen Bheu- 
matismus wirkend. 

Antiscorbuticus, scorbutwidrig. 

AntiscrophulosuSy gegen Scro- 
phelsucht wirkend. 

Antisepticns, fäulnisswidrig. 

Antispasis, die Gegenreizung, He- 
vulsion. 

Antispasmodicns, krampfstillend. 

Antispasticn 8, krampfstillend; einen 
Gegen reiz bewirkend. 

Antistasis = antagonismus. 

Antisternnm, der Theil des Röck- 
grats, an welchen sich die Hippen 
ansetzen. 

AntisyphiHticus, gegen Lustseuche 
wirkend. 

A n t i t a 8 i s , die Gegenausdehnung 
(Contraextension). 

Antithenar, der Musculus semi- 
interosseus des Daumens (Winslow) ; 
der kurze Beuger des Daumeüs 
(Eiolan). 

Antithesis, der Gegensatz. 

Antitoxicnm = antidotum. 

Autitragus, der Gegenbock am 
äussern Ohr. 

Antitropus (embryo), bot., aufrecht, 
(nach oer Lage im Samen.) 

Autizooticus, das thierische Leben 
befeindend; gegen Kontagien wir- 
kend (Kraus). 

AntHa, die Schöpfmaschine, P^mpe; 
a. pneumatica, die Luftpumpe; a. 
lactea, die Milchpumpe; a. sangui- 
suga, der künstliche Blutsauger; 
antlia in der Entomologie der Sau- 
ger der Schmetterlinge (Kirby) ; Jdj. 
antliatus, entomol. mit Saugrussein 
versehen. 



Antodontalgleiis — ApMyesis. 
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Antodontalgictts, gegen Zahii- 
schiuerz wincend. 

Aiitrorrhouchus, das HÖhlenras- 
rasseln (ausciiltat). 

A n t r V e r 8 i , die Vorwärtsbeugung. 

Antrum, die Höhle, Grotte. 

Anuresis, anuria, fehlende Harnent- 
leerung; A^. anuricus. 

Auus (ani), der After. 

Anns (anus), ein altes Weib; ^e^'.anilis. 

Anxius, ängstlich; Subat anxietas. 

Anydraemia, der Mangel an Seiiim 
im Bhit. 

Anydria, Wasser — oder Feuchtig- 
keitsmaugel. 

Anydrida, Anydride, wasserfreie 
Säuren. 

Anydrus, wasserlos; chemisch was- 
serfrei. 

Aorta, d. Aorta (Hauptschlagader des 
Körpers); Adj. aorticus; Aortitis, 
Entzündung der Aorta ; Aortectasia, 
Aortenerweiterung. 

Apauastemata, knotige Auswüchse 
an der Bindehaut des Auges (Schön). 

Apanthesis, das Abblühen , Welk- 
werden; auch für Defloratio (Ent- 
juugferung). 

Apatbia, die Gefühllosigkeit, Un- 
empfindlichkeit, Gleichgültigkeit; ^«^'. 
apathicus. 

Apella, ein Mensch ohne Vorhaut, 
ein Beschnittener. 

Apepsia, die mangelnde Verdauung ; 
apepticus, nicht verdauend; apeptus, 
unverdaulich. 

Aperientia, s. aperitiva (remedia), 
eröffnende Mittel; Verb, aperlo, ire; 
SubU, apertio; bot. apertio centri- 
peta (florum), wenn die Blumen 
von unten nach oben und von aussen 
nach innen sich entwickeln ; apertio 
centrifuga, wenn das Gegentheil ge- 
schieht; apertura, die Oeffhung. 

Apertorium, ein Werkzeug zum 
Eröffnen oder Erweitern, z. B. des 
Muttermundes. 

Apetalus, ohne Blumenblätter, z.B. 
flos a., Blüte ohne Blumenkrone. 

Aphagia, das Unvermögen zu 
schlucken, zu essen. 

Aphodeuma, der Koth (durch den 
Stuhl entleert). 

Aphodeusis, der Stuhlgang; die 
Kothentleerung. 

Aphonia, die Stimmlosigkeit; Adj, 
aphonus, aphonicus. 

Ciabier, Laleioi9cb*deu(sebes medieinisebes Wörlerbucb 



Aphoria, die Unfruchtbarkeit; Adj, 
aphorus, aphoricus. 

A p h r i fl m u s, ein kurzgefasster Lehr- 
satz; Adj. aphoristicus. 

Aphrodisiaca (remedia), den Bei- 
schlaf befördernde Mittel. 

Aphrodisius morbus, bisweilen= 
Syphilis gebraucht. 

Aphthae,d. Schwämmchen : a. epizoo- 
ticae (veterin.) d. Maulseucne, Mund- 
fäule; Adj, aphthosus, aphthodes. 

Aphyllus, blattlos, z. B. caulis a. 

Apiinum, Apiin, besondere Substanz 
in der Petersilie, den Pectinkörpem 
nahe stehend. 

Api n i a , der Fettmangel ; Adj, apio- 
nicus. 

Apiria, die Unerfahi'enheit, Erfah- 
rungslosigkeit; Adj, apiricus. 

Aplauasia, "ophthalmol. die optische 
Fähigkeit, frei von den Mängeln 
sphärischer Aberration zu sein. 

Aplenrus, rippenlos. 

Apneustia, d. Athemlosigkeit; Adj. 
apneustus. 

Apnoea = apneustia; nach Einigen 
speciell die Athembeschwerde bei 
Herzkrankheiten (Schönlein); Adj, 
apnoicus, apnous. 

Apobiosis, das Ableben. 

Apoblastema, der Nebenschoss, 
Nebenschössling. 

Apobole = abortio. 

Apobrochismus, das Unterbinden, 
Abbinden eines Gliedes. 

Apocarteria, der freiwillige Hun- 
gertod. 

Apocatharsis, die Beinigung des 
Darmkanals; sodann = emetoca- 
tharsis; Adj, apocatharticus. 

Apocenosis, die Entleerung (der 
Gefässe); Adj. apocenoticus. 

Apochorema, apochoreon, die Ab- 
weichung (das Abgegangene, der 
Koth). 

Apochremm-a^ das Ausgeräusperte; 
apochrempsis, das Ausräuspeni. 

Apochroeosis , apochromatismus, 
die Entfärbung. 

Apocope = amputatio, 

Apocrenicus, quellsatzsauer; aci- 
dum a., die Quellsatzsäure. 

Aüocrisis, — ia, die Ausleerung; 
kritische Entleerung. 

Apocryphicus, apocryphus, ver- 
steckt ; untergeschoben. 

Apocyösis, das Gebären, die Geburt. 

8 
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A^4«Mta <* AppMdlK. 



Apodemata, entomol. hervorsprin- 
gende Leisten* apodem. insertionis, 
an welche sicn Muskeln ansetzen. 

Apodia, die Fusslosigkeit ; Adj, apus, 
Ödis, f ussloss, bei den Ichthyologen : 
ohne Bauchflossen. 

Apodictica, — ice, die geradezu be- 
weisende Lehre; Adj, apodicticus. 

Apodiposis, die (krankhafte) Ver- 
wandlung der Muskehl, Knochen etc. 
in Fettmasse. 

Apodixis, die Nachweisung, Be- 
weisführung. 

Apogalactismns = ablactatio. 

Apogensis, die Geschmackstäu- 
schung; apo^eustia, die Verderbung 
des Geschmacks. 

Apoglncinicum acidum, Apoglucin- 
säure, erzeugt sich aus der Glucin- 
säure durch längeres Stehen ihrer 
wässrigen Lösung an der Lufl. 

Apolepismus, die Abschilfening. 

Apolepsia, apolepsis, das Ausblei- 
ben, z. B. des Athems, der Stimme 
etc.; Adj. apolepticus. 

A p 1 i p s i 8 , das Verlassen, plötzliche 
Versagen. 

A p 1 g i a , die gelehrte oder wissen- 
schaftliche Vertheidigung einerLehre, 
eines Systems. 

Apolysis, die Lösung, das Los- 
gehen (z. B. eines Verbandes). 

Aponeurosis, die Flechse; Adj. 
aponeuroticus* 

Apophlegmatisonta, — tizantia 
(remedia), schleimausleerende Mittel. 

Apophtharma, ein Abortivmittel ; die 
durch Abortus ausgestossene Frucht. 

Apophthora = abortus. 

Apophysis, der Fortsatz; die End- 
stücke der langen Knochen. 

Apophyllenicum acidum, Apo- 
phyllensäure ; eine stickstofTige Säure, 
von Wöhler aus dem Cotaminpla- 
tinchlorid dargestellt. 

Apoplexia, der Sehlagfluss; Adj. 
apoplectus, apoplecticus. 

Apopnensis. s. apopnoS, das Aus- 
athmen, Aushauchen. 

Apopnixis, die Erstickung; Adj. 
apopnicticus. 

Apoptasis, das Abfallen. 

Apo retin um, das Aporetin, von 
Döpping und Schlossberger im Rha- 
barber gefunden; vielleicht ein Ver- 
wandlungsprodukt des im Rheum 
befindlichen Rothharzes. 



Aporrho8, aporrhoea, derAosilusfl. 

Aporrhosis, der Uebergang in eine 
moikenähuliche Masse ( Vermolkung). 

Aposceparnismus, der Abhieb, 
Beilschnitt; die TrennuiijK eines 
Schädelstucks durch einen Beiihieb; 
die Abhobelung; aposcepamisma, 
die durch aposceparnismus entstan- 
dene Kopfverletzung. 

Aposepedinum, das Käseoxyd (Bra- 
connot). 

Apospastica (remedia), stark zie- 
nenoe, ableitende, revuLsorische 
Mittel. 

Aposphacelismns, das Brandig- 
werden; das Abfallen brandiger 
Glieder. 

Apostasia, — asis, der Abfall; die 
Bildung eines Abscesses ; Adj. apo- 
staticus. 

Apostata, ein Abtrünniger, Apostat. 

Apostema, der Abscess, Eiterbeule ; 
Adj. apostematicus, apostematius, 
den Abscess betreffend; apostema- 
todes, abscessähulich. 

Apostema ti um, ein kleiner Abscess. 

Apostrophe, der Widerwille gegen 
etwas; die Leitung der Säfte nach 
einem andern TheiTe; Adj. apostro- 
phus, apostrophicus. 

Aposyringosis, die Fistelbildung. 

Apotelesma, die Beendigung (einer 
Krankheit). 

Apothanasia, das vollkommene 
Absterben. 

Apothecinm, bot. das Fruchtlager 
der Licheuen. 

Apothema, Extraktabsatz, ein be- 
sonderer aus dem Eichenrinden- 
Extrakt und ähnlichen sich abschei- 
dender Stoff (Berzelius und Bra- 
connot), Corticin, Rindeustoff ge- 
nannt. 

Apotherapia,die vollkomjnene Hei- 
lung; die Nachkur. 

Apothy^mia, psychische Unannehm- 
lichkeit; Widerwille gegen etwas; 
A^. apothymius. 

Apotome, —mia, = amputatio. 

Apozema. eine Abkochung; apozS- 
sis, das Abkochen. 

Apparatns, die Zuriistung; die Ge- 
räthschafl; der Bedarf, z. B. a. in* 
strumentorum ; Fer6. apparo, are, 
zurüsten; anschaffen. 

Appendix, der Anhang; Diminat- 
appendicuia; Adj. appendiculatoa» 
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z. B. Stamina app., mit einem An- 
hängsel versehene Staubfäden. 
Appetentia, appetitus, der Appetit; 
Ferb, appeto, ere. 

Applanatus, geebnet, verstrichen; 
Subst applanatio, das Verstreichen ; 
Verb, applano, are. 

Applicatio, die Anwendung; Verb, 
applico, are. 

Appositio , die Anlagerung von 
aussen; Ferb, appono, ere. 

Appresaus, angedruckt; bot. folia 
a., mit der obem Fläche am Sten- 
gel anliegend; Ferb. apprimo, ere. 

Appropriatio, ehem. die Aneig- 
nung. 

Approximatus. genähert; Stamina 
a., an einander liegende Staubfäden. 

Apractus, untauglich, unbrauchbar. 

A p r i c a t i , das Bleichen ; apricus, 
irei, sonnig. 

Apterus, flügellos. 

Aptus, geschickt, geeignet; aptatio, 
d. Aneinanderfuenng ; Ferb. apto, are. 

Apyrenus, kernlos. 

Apyreticus, apyretus, fieberfrei. 

Apyrexia, die fieberfreie. Zeit. 

Apyrinum, Apyrin, ein von Bizio 
aus den Cocosniissen gewonnener 
Stoff, ähnlich dem Amylum, aber 
leichter, in kaltem Wasser sich 
lösend, beim Erhitzen sich wieder 
ausscheidend, durch Feuer weder 
erweichend, noch schmelzend. 

Apyruro, das Apyr, nach Brugna- 
telli ein neues feuerbeständiges Al- 
kali im Harn (nach Döbereiner 
muthmasslich Kalkphosphat und 
Talkphosphat). 

Aqua, das Wasser ; aqueus' und aquo- 
sus, wässrig; aquaticus, dem Was- 
ser angehörend, im Wasser lebend. 

A q n i d n c n 8 =s hy dragogus. 

Aquocapsulitisophthaimol. =:De- 
scemetitis, Hydi*omeningitis, Iritis se- 
rosa, bezeiclinet eine gewisse Form 
von Iritis mit diffusen Exsudaten; 
nach früheren Ansichten Entzündung 
der Descemet*8chen Haut und des 
damit zusammenhängenden serösen 
Tractus, der das innere Ange be- 
kleiden soll. 

Arabiiium, dasArabin, der im Was- 
ser lösliche Theil verschiedener 
Gummiarten, besonders des Gummi 
arab. 

Arabs, der Araber; Jdj. arabicus. 



Arachinicum acidum, Arachin- 
säure, eine Fettsäure im Oel der 
Erdnuss (Arachis hypogaea). 

Aracbnitis, arachnoditis, — noidei- 
tis, Entzündung der Spinnweben- 
haut des Hirns oder Bückenmarks. 

Arachnodes, arachnoideus , spinn- 
webenartig. 

Araeoidea, die Wärmestoffverbin- 
dungen (Meissner). 

Araeometrum, der Dichtigkeits- 
messer. 

Araeus, dünn, locker; Subet. araeo- 
sis, die Verdünnung, Auflockerung. 

Araeoticon, der sogenannte Wärme- 
stoff (Meissner). 

Aranea, die Spinne ; Jdj. araneosus, 
spinnenartig, spinnwebeartig. 

Arbiter, der Schiedrichter, Kampf- 
richter; arbitrium, die Entscheidung, 
das Gutachten; die Selbstbestim- 
mung; arbitrarius, willkührlich, z. B. 
motus a. 

Ar bor. der Baum; jidj. arboreus. 

ArbütiDum, Arbutin , Bitterstoff in 
den Blättern der Bärentraube. 

Arcanus, geheim, arcanum, ein Ge- 
heimmittel. 

Archaeus, — eus, ursprünglich, an- 
fänglich, primär. 

Archaeus, der Archäus, bei Helmont 
soviel als allgemeine Lebenskraft. 

Archegenes, — enus, archigenes, 
— enus, ursprünglich, primär; Morbi 
archigeni, primäre, bei einigen Neue- 
ren hitzige Krankheiten. 

Arcbiater, der Oberarzt; der erste 
oder Leibarzt. 

Architectura, die Baukunst; a. cor- 
poris, der Korperbau. 

Archilium (Archil, Orseille, Gudbear, 
Persio), Färbematerial in mehreren 
Flechtenarten. 

Archocele, der Mastdarm bruch (wo 
eine Wand des Mastdarms den 
äussern Bruchsack bildet). 

Archocystocolposyrinx, eine 
Mastdarm-, Harnblasen - Scheiden- 
fistel. 

Archocystosyrinx, eine Mast- 
darm-, Blasenfistel. 

Archos = Proctos. 

Arcbosyrinx, die Mastdarmfistel. 

Archyle, der Grundstoff; Vorstoff 
(Prothyle); 

ArcticUB, nördlich; homo a., der 
Polarmensch. 
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Arctus, eng: Subst. Arctatio, d. Ver- 
engerung; Ferb, arcto, are. 

Arctuvinum, das Arctuvin, bildet 
sich aus der mit Emulsin versetz- 
ten Arbutinauflösuug. 

Arcus, der Bogen; Jldj. arcuatus, 
gekrümmt; z. B. antherae a. 

A r d r , das Brennen, die Hitze ; Verb, 
ardeo, ere. , 

Area, d. Feld; d. Bereich; a. optica, 
d.Gesichtsfeld ; in der Entwickelungs- 
lehre area germinativa, d. Fruchthof; 
a. pellucida, d. durchsichtige Frucht- 
hof; a. vasculosa, der Gefässhof; 
a. vitellaria, der Dotterhof; Dimi- 
nut. areola, der Hof; entomol. area, 
das Feld, areola, das Feldchen; 
Jldj. areolaris; tela areolaris conjun- 
ctiva, lockeres Bindegewebe; form- 
loses Bindegewebe (Henle). 

Arena, der Sand; der Kampfplatz; 
arenula, feiner Sand, Gries; arenatio, 
-das Sandbad; arenosus, sandig. 

Argentum, das Silber; Adj. ar- 
genteus. 

Ar gl Ha, die Thonerde; Adj. argil- 
laceus, argillodes, thonartig, thonig. 

Argumentum, der Grund; Beweis; 
der Stoff'; Inhalt; Ferb. argumentor, 
ari, beweisen, den Beweis führen; 
argumentatio, die Beweisführung. 

Arieinum, das Aricin, eine alkalisch 
reagirende Substanz iii der Finde 
der Cusco- und Jaen-China. 

Arid US, dürr^ trocken; ariditas, die 
Trockenheit; äridura, das Schwin- 
den oder die Atrophining einzelner 
Glieder; Ferb, aresco, ere, ver- 
trocknen; areo, ere, trocken sein. 

AriUus, bot. der Mantel, eine flei- 
schige oder häutige Ausdehnung der 
Nabelschnur. 

Arista, bot. die Granne (an den 
Gräsern) ; aristatus, gegrannt, z. B. 
antherae, a. 

Aistolochinum, das Aristolochin, 
bitterer Pflanzenstoff* in der Aristo- 
lochia. 

Arm amen tarium, armarium, Vor- 
rathskammer für Waffen, Geräth- 
schaflen etc.; a. chirurgicum, chir- 
urgische Instrumentensammlung, 

Armamentum, die Waffe; a. gal- 
vanicum, die galvanische Batterie. 

Armatura, die Bewaffnung. 

Arm i IIa, das Armband. 

Armus, der Oberarm. 



Arolia, entonioL die Söhlchen oder 
Haflläppcheu. 

Aronpia, d. Gewürz; Jdj. aromaticus. 

Arrak (Spiritus oryzae), Keissbrannt- 
wein. 

Arrectorespili, die Haaraufrichter, 
Muskelchen an den Haarbälgen 
(Eylandt). 

Arrnizoblastae (plantae), die Un- 
wurzelkeimer, d. h. wo dem Samen 
das Schnäbelchen fehlt (Willdenow). 

Arrhizos, wurzellos. 

Arrhythmus, d. Mangel an Bhytb- 
mus, die Unregelmässigkeit; Adj. 
arrhythmicus. 

Ars, die Kunst; Adj. aitificialis. 

A r 8 e n a s , ein Arsenat , arsensaures 
Salz. 

Arseuiasis, arseniciasis, die Avsenik- 
krankheit, Arsenikdarre. 

Arseniciciis, arseniksauer. 

Arsenicosns, arsenosus, arsenigt- 
sauer. 

Arsenomethylnm, — ylium, Ar- 
senmethyl, Eadikal des Cacodyl 
(Bunsen). 

Arsenum, Arsen, = arsenicum. 

Arteria, die Schlagader; a. aspera, 
die Luftröhre; A^. arteriosus, ar- 
teriodes, arteriell, arterienartig. 

Arteriectasis, Arterienerweiterung. 

Arteriectopia, abnorme Lage 
einer Arterie. 

Arteriitis, die Aiierienentzündung. 

A r te r i di a s t a s i s , das Ausein^lnder- 
stehen beider Enden einer gelrenn- 
ten Arterie ; bei Einigen = arteriec- 
topia. 

Arteriodomum, das Arteriodom, 
eine Unterbindiuigs - Zange (Ed. 
Graefe). 

Arteriologia, die Lehre von den 
Schlagadern. 

Arteriomalacia, — lacosis, die 
Erweichung der Arterienhäute. 

Arteri Opalmus, das Klopfen der 
Arterien. 

Arteriopiester, eineArterienpresse. 

Arterioplania, übermässige Ver- 
längerung der Schlagadern; Abwei- 
chung des Arterien laufs. 

Arteriorrhexis, die Arterienzer- 
reissmig. 

Arteriostenosis, Arterienverenge- 
rung. 

Arteriosteosis, — stosis, Ver- 
knöcherung der Arterien. 
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Arteriostrepsis = Torsio arte- 
riamm. 

Arteriotomia, Oeffnung d. Schlag- 
adern. 

Arteriotomus, Instrument zur Ar- 
^terieneröffhung. 

Arthragra, s. Arthralgie , der Ge- 
lenkacbmerz. 

Arthrapostema, der Gelenkabitcess. 

Arthrelcosis, die Gelenkverschwä- 
mng. 

Arthrembolesis, die Eim-eukung 
oder Heposition eines verrenkten 
oder gebrochenen Gliedes; arthrem- 
bolum, — bolus, eine £ini*eukungs- 
maschine. 

Arthridium, —odium, ein kleines 
Gelenk. 

Arthritis, die Gicht; Jdj. arthriticus. 

Arthrium, entomol. ein Afterglied. 

Arthrocace, — cacia, der sogen. 
Winddorn; eine chronische Gelenk- 
krankheit überhaupt. 

Arthrocacologia, die Lehre von 
den Gelenkkrankheiten (Kust). 

Arthrodes, gelenkartig. 

Arthrodia, das freie Gelenk; en- 
tomol. ein Kugelgelenk. 

Arthrodynia, der Gelenkschmerz. 

Arthromeniugitis, d. Gelenkhaut- 
entzündune. 

Arthropatnia, das Gelenkleiden. 

Arthropblogosis, die Gelenkent- 
zündung. 

ArthropDyma, d.Gelenkgeschwulst, 
a. adenochondrium, die weisse Ge- 
ienkgeschwulst, der sogen. Glied- 
schwamm. 

Arthroplastice, die (künstl.) Ge- 
lenkbildung. 

Arthropyosis, die Geienkvereite- 
rung. 

Arthrorrhagia, die Gelenkblutung. 

Arthrorrhenma, — matismus, Ge- 
lenkrheumatismus. 

Arthrosis, das Gelenk, eine £in- 
lenkung. 

Athrosymphysis, die Gelenkver- 
wachsung. 

Arthrosyrinz, die Gelenkfistel; die 
Gelenkßpritze. 

Arthrozoa, Gliedertbiere (zooIog.). 

Articulatio, articulus, das Gelenk; 
Jdj. articularis, das Gelenk betref- 
fend, articulatus, gelenkartig; bot. 
caulis articulatus, ein gegliederter 
Stengel; folium a. , ein Fächriges 



Blatt; Stylus articulatus, wenn sich 
zwischen Basis des Staubwegs und 
Spitze des Fruchtknotens ein Quer- 
einschnitt befindet; entomol. ein- 
gelenkt. 

A r t i f e X , der Künstler ; arti ficium, 
das Kunstwerk; Jldj, artificiosus. 

A r 1 m e 1 e , — meli, Honigteig, Honig- 
brei. 

Artopoeopsora, die Bäckerkrätze 
(Bateman). 

Artus, das Glied, die Extremität. 

Aryepiglotticus (arytaenepiglot- 
ticus), an den Giesskannenknorpel 
und den Kehldeckel sich ansetzend. 

Arytaena, die Giesskanne; arytae- 
nodes, — oides, — oideus, giess- 
kannenibrmig. 

Asarcia, der Fleischmangel; Dünn- 
heit der Muskeln; Jdj, asarcus, 
fleischlos, sehr mager. 

A 8 a r i n n m , das Asarin (den Stearop- 
tenen angehörig), in der Wurzel des 
Asarum. 

Asbole, —los, derEuss; asbolodes, 
russartig; asDolicns, duixsh Russ ent- 
stahden; Carcinoma asbol., Schorn- 
steinfegerkrebs. 

Asbolinum, das Asbolin, der eigen- 

thümlichft Bussstoff, dui'ch wäss- 

* riges Ausziehen erhalten (Braconnot). 

Ascariasis, — idiasis, die Askariden- 
krankheit. 

Ascaris,. die Askaride (Eingeweide- 
wurm): a. vermicularis, der Spring- 
wui'm; a. lumbricoides , der Spul- 
wurm; Jdj. ascaroides, askariden- 
artig, an Askariden leidend. 

Asciaium, ein Schlauch, kleiner 
Schlauch; Jdj. as<?idiformis , asci- 
diodes; bot. der Schlauch, eine un- 
regelmässige Foi-m des Blattstiels. 

Ascites (hydrops), die Bauchwasser- 
sucht; Jäj. asciticus. 

Asclepion, das Asklepium, krystal- 
lisirbares Harz im Milchsaft von 
Asclepias syriaca. 

As CO 8, der Schlauch; der Unterleib. 

A 8 i t i a , das Fasten ; Mangel an Ess- 
lust. 

A so des, voll Ekel, zum Erbi*echen 
geneigt; febris a., das Brechfieber. 

Asparaginnm, d. Asparagin (Amid 
der Aepfelsäure) , in den Spargel- 
schösslingen , reagirt wie eine 
schwache Säure; a. bilis, d. Gallen- 
asparagin, in der Ochsengalle ; aspa- 
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raginicum acidum, Asparaffinsäare, 

erzeugt sich durch Kochen des Aspa- 

ragin mit starken Spuren. 
Asper, rauh; Subst asperitas, as- 

predo. 
Aspermus, s. aspermaticus , c^ne 

Samen; Subst aspermasia, asper- 

matia, aspermatismus , aspermia, 

der Samenmangel. 
Aspertftnnicum acidum, Aspertann- 

säure, im Kraut von Asperula odo- 

rata. 
Asphaltenum, das Asphalten, das 

in Aether und Terpentinöl lösliche 

schwarze Harz des Asphalt. 
Asphaltum, Asphalt, Erdharz. 
Asphyxia, die Pulslosigkeit; der 

Scheintod ; Adj. asphycticus, asphy- 

ctus. 
Aspidophorus, schildtragend, be- 

schildet. 
Assamarum, Assamar, im Zucker- 

theer, d. h. in dem Produkt trockener 

Destillation des Zuckers. 
Assatio, das Braten, Bösten; Fet^, 

asso, are; Jd^. assatus, assus, ge- 
braten. 
As&imilatio, die Verähnlichung, 

Aneignung der aus der Nahrung 

ausgezogenen Stoffe. 
Assnla, der Splitter. 
Assumtio, die Aufnahme; Ferh. aa- 

sumo, ere. 
Asthenia, d. Schwäche ; Jdj, asthe- 

nicus. 
Asthma, die Engbrüstigkeit, Kurz- 

athmigkeit, veterin. der Dampf; 

Jdj, asthmaticus. 
Astragalus, anatom. das Sprung« 

bein. 

Astrologia,dle Stemdeuterei ;'astro- 

legus, der Sterndeuter; Ad^» astro- 

logicus. 
Astronomia, die Sternkunde ; astro- 

nomus, der Sternkundige; Jdj,antrO' 

uomicus. 
Astylus, stiellos. 
Asyl um, der Zufluchtsort. 
Asymmetria, der Mangel an Eben- 

maass. 

Asynergia, der Mangel an Mit- 
wirkung; Adj, asynergos. 

Asynodia, der Mangel des Bei- 
schlafs; Unvermögen zum Beischlaf; 
Jdj. asynodicus. 

Asystole, Mangel au Zusammen- 
ziehung; Jdj, asystolicus. 



Ataxia, d. Unordnung u. Ungleich- 
heit in den organ. Funktionen; Jdj. 
atacticus, atactos. 

Atechnia, d. Ungeschicklichkeit, Un- 
beholfenheit; Jdj, atechnicus, 

Atecnia,t die Kinderlosigkeit; Jdj. 
atecnos. 

Atelectasis, die unvollkommene 
Ausdehnung, z. B. pulmonum. 

Ater, schwarz, tiefschwarz. 

A t h a m a n t i n u m , Athamantin, Bitter- 
stoff in Athamanta oreoselinum. 

Athanasia, die Unsterblichkeit; Jdf. 
athanatos. 

AthelasmnSfUnvermögen zu säugen, 
wegen Mangel oder Missbildung der 
Brustwarzen. 

Atheles, athelus, ohne Brustwarzen; 
von den Brüsten entwohnt; ein 
sogen. Päppelkind. 

Atherodes, ährenartig; voll Aehren. 

A t h e r o m a , eine Breigeschwulst, 
Grutzgeschwulst; Jtfy. atheromati- 
cus, atheromatosus. 

Athleta, ein Wettkämpfer, Athlet; 
ein vierschrötiger Mensch; Jdj. ath- 
leticus. 

Athymia, die Muthlosigkeit; Jdj. 
athymicus, athymus. 

Atlas, der erste Halswirbel; Jc^. 
atlanticus, atlantius. 

Atmidriatica, — ice, die Dampf- 
heilkunde (Medicina fumigatoria). 

A't m i d o d e 8 , atmodes, dampfig, dunst- 
artig. 

Atmolutron, das Dampfbad. 

Atmomechane,die Dampfmaschine ; 
Jc^. atmoraechanicus. 

Atmometrum, der Dampfmesser. 

Atmosphaera, der Dunstkreis; Jtiy. 
atmosphaeiicus. 

Atmosphaerologia, die Lehre von 
der atmosphärischen Lufl. 

Atmosporeus, der Damp^erbreiter 
(Maschine). 

A t m s t ati ca , die Lehre vom Gleich- 
gewicht dunstiormiger Körper; Jdj. 
atmostaticus. 

Atocia, die (weibl.) Unfruchtbarkeit; 
Je^. atocuSk 

Atomistica, die Atomistik, ato- 
mistische Ontologie; Jd^, atomicus, 
atomisticus. 

Atomus, der Atom, das Urstoff- 
theilchen. 

Atonia, die Erschlaffung, Schwäche; 
Jdj. atonicus. 
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Atrabilaris, schwarzgallig. 

Atrachelia, dieKurzhaisigkeit; Jdj, 
atrachelus. 

Atramentum, die Schwärze, Tinte. 

A t r e s i a , die Verschliessiing (Mangel 
einer naturlichen Oeffiiuug); z. B. 
atresia ani, vaginae etc.; A€^. atre- 
tus; foemina atreta, eine Frau ohne 
äussere Oeffimng der Mutterscheide. 

Atretocephalus , Missgeburt mit 
mangelnden OefTnungen am Kopfe, 
z. B. ohne Mundöffiiung. 

Atretocormns, Missgeburt mit 
mangelnden Oeffiiungen amBumpfe, 
z. B. ohne Afleröfihung. 

Atrichia, — iasis, die Haarlosigkeit; 
A^, atrichus. 

Atrium, ein Eingang; Vorkammer, 
Vorhof. 

Atrocoeruleus, schwarzblau. 

Atrophia, mangelnde Ernähiiing, 
folgüch Schwinden der Theile, oder 
des ganzen Körpers; A<^, atrophi- 
cns« atrophus. 

Atropinnm, das A tropin, flüchtiges 
Alkaloid der Belladonna. 

Attenuatio, die Verdünnung, Ver- 
schmächtigung; Ferb, attenuo, are. 

Attonitus, eig. angedonnert; be- 
täubt; verblüfit. 

Attractio, die Anziehung; Ferb, at- 
traho, ere; remedia attrahentia, at- 
tractiva, attractoria, anziehende, ab- 
leitende (epispastica) Mittel. 

Attributum, die Eigenschaft ; FerL 
attribuo, ere. 

Attritio, das Anreiben, Verletzung 
durch Heiben; Ferb. attero. ere. 

A t y pi a , der Mangel an Typus, anße- 
geimässigkeit; u£^'.atypicus, atypus. 

Auctio, augmentum, die Veimeh- 
rung, Zunahme; Ferb» augeo, ere. 

Auetor, der Urheber; Verfasser eines 
Buchs. 

Auctoritas, das Ansehen. 

Audacia, die Kühnheit; Jdj. audax. 

A n d i t u s , das Gehör ; Ac^, auditorius ; 
Ferb. audio, ire. 

Angurinm, die Prophezeihung; die 
Vorhersage (Prognose); Ferb, augu- 
ror, ari. 

Aula, ein ireier Platz, Hof; Jdj, 
aulicus. 

Aura, der Lufthauch, das Lüftchen; 
a. seminalis, bot der Befruchtungs- 
dunst; aura popularis, die (ver- 
änderliche) Volksgesiunung. 



Anrantiacus, orangefarbig. 

Aurantium, die Orange. 

Aurätus, vergoldet. 

Aurelia = Chrysalis (entomol.). 

Auricula, das Oehrchen; Jdj, auri- 
cularis, auriculatus; z. B. folium 
auriculatum, ein geölu*tes Blatt. 

Anrigo, die Gelbsucht. 

Auripigmentum, gelbes Schwefel- 
arsen. 

Anris, das Ohr; auritus, mit Ohren 
versehen; entomol. geöhrt (mit zwei 
kleinen Anhängsehi). 

Aurum, das Gold; Jdj, aureus. 

Auster US, herbe; Subet austeritas. 

Autochir, — irus, der Selbstmörder ; 
autochiria, der Selbstmord. 

Autocinesis, die Selbstbewegung, 
willkürliche Bewegung, 

AutoclaVe, ein sich selbst schlies- 
sendes Kochgefäss, eine Art Pa- 
pinianischen Topfes (Lemare). 

Autocratia, die Selbstherrschail; 
organische Selbstthätigkeit. 

Autodidactos, ein Selbstgelehrter 
(der sich allein gebildet hat). 

A u 1 g n 8 i 8 • die Selbstkenntniss ; 
das Selbstsehen ; Jdj. autognosticus. 

Automatou, ein Automat, eine (leb- 
lose) sich selbst bewegende Ma- 
schine ;.<^£^'. automatos, automatieus; 
motus automat.,' die der Willkühr 
nicht unterworfenen Bewegungen. 

Autonomia,die Selbstleitung, Selbst- 
ständigkeit; Jdj, autonomus, auto- 
nomicus. 

Autopepsia, die Selbstverdauung, 
(als eine solche sahen Einige die 
Magenerweichung an). 

AutophÖnia, der Selbstmord ; auto- 
phonus, der Selbstmörder. 

Autophonia, die Selbststimme, die 
der Arzt beim Hineinreden in die 
zu untersuchende Brust vernehmen 
soll (??). 

Autopsia, das Selbstsehen, Selbsty- 
anschauuug ; bei Einigen die Leichen- 
untersuchung. 

Autopta, der Augenzeuge. 

Autopyrites, autopyros , grobes, 
hausbacknes Brod. 

Antoscopia = autopsia. 

Autozea., der Pumpernickel. 

Auxiliatio, auxilium, die Hülfe; 
Jdj. auxiliaris; Fer^, auxilior, ari. 

Aveua, der Hafer; a. excorticata, 
die Hafergrütze; Jdj. aveuaceus. 



24 



Avenhis — Baseltas. 



A y e n i n s , bot. uiigeadert,z.B. folitim a. 
Axilla', die Achsel, Achseigrube; 

Jldj. axillaris, bot. achseiständig. 
Axioma, ein Satz, der an sich als 

wahr angesehen wird. 
Axis, die Axe; cylindrus axis, der 

Axencylinder. 
Axnngia, Fett, Schmierfett. 
Azocodeinum, Azocodein, bildet 

sich durch Behandlung des Niti*o- 

codein mit Schwefelammonium. 
Azoerythrinum, Azoerythrin, der 

farbige Bestandtheil der Orseille. 
Azolitmiunm, Azoli tmin, eine Form 

des LakmusfarbstofFes (Kane). 



Bacca| die Beere; bot. eine saftige 
oder fleischige Frucht, die nicht auf- 
springt und kein steinartiges Endo- 
carpium hat; Jdj, baccatus, beeren- 
artig, mit Beeren besetzt; ovarium 
baccat. (entomoL), wo auf der Ober- 
fläche die kurzen Eierröhi*en sitzen. 

B a G u 1 u s , der Stock, Stab ; Diminut. 
bacilhis; b. lig^torius, das Unterbin- 
dungsstäbcheu. 

B a d i u s , kastanienbraun. 

Balanitis, die Eichelentzündung. 

Balanoblennorrhoea, derEicnel- 
tripper. 

Baianns, die Eichel. 

B albus, stammelnd; Subst balbis- 
mus, balbuties; Ferb. balbutio, ire. 

Ballismus, das Hüpfen, Tanzen; 
der Veitstanz. 

Balneator, der Bader; Femin. bal- 
neatrix. 

Balneographia, Beschreibung des 
Bades oder der Bäder; Jc^, balneo- 
graphicus. 

Balneologia, die Lehre von den 
Bädern; Adj, balneologicus. 

Balneotechnice, die Badekunst; 
die künstliche Bäderbereitung; Jdj, 
balneotechnicus. 

Balneotherapia, d. Badeheilkunde. 

Balneum-, balineum, das Bad; bain. 
arenae, das Sandbad; b. Mariae, 
das Marienbad, wenn die Gefasse 
durch heisses Wasser erhitzt wer- 
den, worin sie stehen. 

Balsamatio, das Einbalsamiren (der 
Leichen). 

Balsamnm, — mus, der Balsam; 
Adj, baisamicas. 



Azoleinicnm acldum, Azolein- 
säure (Laurent), == Oenanthylsäure. 

Azotum, der. Stickstoff; Adf. azo- 
ticus. 

Azulmicum (azotulmicuni) acidum, 
Azuhnsäure, vielleicht ^ino stickstoff- 
haltige Humusmaterie (Schloss- 
berger). 

Azureus, hellblau, glänzend blau. 

Azyges, azygos, azygus, ungepaart. 

Azymia, der Mangel an Gähnmg, 
der ungegohrene Zustand ; azymuni, 
das Ungegohme, Ungesäuerte; azy- 
mus, ungegobren, ungesäuert. 



Baptisterium, die Taufschüssel; 
die Badewanne. 

Barba, der Bart; Ac^. barbatus; 
palatum barb. bot. ein mit Haaren 
besetzter Gaumen; stamina b., mit 
büschelförmigen Haaren besetzt. 

B'arbarus, ausländisch; wild; bar- 
barismus, ein gegen grammatische 
Regeln gebildeter Ausdruck. 

Baromacrometrum, eine Kinder- 
messwaee, um Länge und Gewicht 
eines Neugebornen zu ermitteln 
(Stein). 

Barometrum, das Wetterglas 
(Schweremesser). 

Baroseopium == barometrum. 

Baryecoea, — ecoia, die Schwer- 
hörigkeit; Ac^, baryecoos, — cous. 

Baryetica, — ice, die Lehre von 
der Schwere. 

Baryglossia, —ottia, das er- 
schwerte Sprechen. Adj, baryglos- 
sus, — ottus, baryglotticus. 

Barylalia = baiyglossia. 

Baryodmia, ein übler Geruch; ba- 
ryodes, barybdmos, übeh'iechend. 

Baryodyne, — dynia, ein tiefer 
quälender Schmerz; Ad;, baryody- 
nos. 

Baryphonia, eine schwere harte 
Sprache; Ae^. baryphonus , bary- 
phonicus. 

Barythymia^ die Schweimuth ; der 
Jähzorn; Adj, barythmus. 

Barytium, baryum, die metallische 
Grundlage des Baryt. 

Baseitas, basicitas, basitai, die Ba- 
sicität, das Baseupriucip ; das Wesen 
der (ehem.) Basis. 



Basflteas — * Bleostatns. 
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Basilicus, königlich; Vena basil., 
die Blutader an der Ulnarseite des 
Vorderarms; unguentum basil., die 
Kouigssalbe (officineli). 

Basiocestrum, ein pfeilähuliches 
Instrument zum Anbohren des Ko- 
pfes eines Neugebornen. 

BasioglossQS (musc.), der von der 
Zungenbeinbasis entspringendeTheil 
des hygoglossus. 

Basiopharyngens, basioglosso- 
pharyngeus, der Zungenschlund-, 
muskel. 

Basis, der Grund, die Grundlage; 
die materielle Grundlage eines ehem. 
Körpers; in ärztlichen Becepten das 
Hauptmittel ; Adj, basilaris, zu einer • 
Basis gehörig; bot grundständig, 
z. B. Stylus b. ; basicus, von ehem. 
basischer Beschaffenheit. 

Bassiuicnm aeidum, Bassins;iure, 
in dem Oel von Bassia latifolia und 
Cocculus indicus. 

Basse rinum, Bassoragumroi, im 
Tragacauth (im Wasser blos auf- 
quellend). 

Batraohii, batracii, — ia, die h-osch- 
artigen Amphibien (Lurche). 

Batrachiodes, froschähnlich. 

Battarismus, s. battalismus, das 
Stammeln; battaros, der Stammler. 

Battitura = squama, namentlich 
von Metallen. 

Bdeilometrum, der kunstliche Blut- 
egel von Sarlandiere. 

Bebee rinum, Bebeerin, Alkaloid in 
der Binde der Nectaudra Rodiei. 

B e ch i c u 8 , hustenerregend u. husten- 
stillend: remedia b. gewöhnlich in 
der letzteren Bedeutung; auch aus- 
wurfbefördenid. 

BecIiorthopnoea,bei einigenNeue- 
ren der Keuchhusten. 

Begma, der Lungenauswurf. 

Benenicum aeidum , Behensäure, 
in dem Behennussöl. 

Belonodes, nadeiförmig. 

Belonospasis = Perkinismus. 

Benz ami dum, ^s Amid der Ben- 
zoesäure. 

Benzhydr oleum, Benzhydrol, ein 
der Benzoylreihe angehöriger Kör- 
per im gereinigten Stearopten des 
Kassiaöls. 

Benzidinum, Benzidin, krystallin. 
Alkaloid, aus dem in Alcohol ge- 
lösten Azobenzid gewonnen. 

OaUer, LjiteiiiiMh>4«u(adiM m«dielDlMb«s Wörterlweh. 



Benzinnm. s. benzoleum, Benzin, 
eine Kohlenwasserstoffverbindung, 
durch trockne Destillation der Ben- 
zoösäure sich bildend. 

Benzohelicinum , Benzoheliciu, 
durch chemischen Prozess aus dem 
Populin erzeugt. 

Benzoicinum, Benzoicin, Benzog- 
säure 4- Glycerin (ein dickes Oel). 

Benzoinum, Benzoin, Bittermandel- 
ölkampfer. 

Benzoinus, benzogartig. 

Benzonum, Benzen^ brenzlicher Ben- 
zof^säure-Cjeist. 

Benzophenidum , Benzophenid, 
durch Behandlung der Phenylsäure 
mit Benzoöchlorüre sich bildend. 

Benzophenonum , Benzophenon, 
erzeugt sich bei der Destillation der 
Benzoesäure mit Kalk. 

Benzosalicinum, Benzosalicin == 
Populin. 

B e n z oy 1 e , — lium, Benzoyl, ein ter- 
näres Radikal, als dessen Hydrüre 
das Bittermandelöl sich betrachten 
lässt (Schlossberger). 

Benzoylureldnm , Benzoylureid, 
bildet sich, wenn gepulverter Harn- 
stoff u. Bittermandelöl erhitzt werden. 

Benzyle, —lium, Benzyl, poljnmer 
dem Benzoyl, bestehend aus C 28 
H 10 O 4 (Schlossberger). 

Berberinum, Berberin, Pflanzen- 
base in der Columbowurzel und 
den Holzzellen von Berberis. 

Berbinum, Serbin, ebenfalls eine 
Base in Berberis. 

Beryllium, s. Glycinum, Metall aus 
der ßeryllerde und Glycinerde. 

Betorcihum, Betorcin, ein farbloser 
Stoff, durch trockne Destillation der 
Usninsäure sich bildend. 

Betttlinnm, Betulin, Birkenharz. 

Biacutns, zweischneidig. 

Bibitorius, beim Trinken dienend; 
muscülns b., der innere^ gerade 
Augenmuskel; Verb, bibo, ere. 

Bibliologia, die Bücherkunde. 

B i b 1 i o p 1 a , der Buchhändler ; biblio- 
polium, die Buchhandlung. 

Bicarbonicns, doppelt kohlensauer. 

Bicephalus, zweiköpfig ; Subst, bice- 
phaiium. 

Bicep 8 ^ zweiköpflg, z. B. musculus b. 

Bicornis, zweihörnig, z. B. ute- 
itis b. 

BtcoBtatus, zweirippig. 
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BieBBis — Blaeflosift. 



Bienuis, zweijährig. 

Bifariam, zweifach; bii. acutus = 
biacutus. 

Biforus, zweiklappig. 

Bifurcatio, die gabelförmige Thei- 
luug; jidj. bifiircatus. 

Bifidus, gespalten; zweispaltig. 

Biflabellatus, bot. doppelt fächer- 
förmig. 

Bigamia, die Doppelehe. 

Bigeminus, zweifach doppelt; in 
der Anatomie vierhüglich, z. B. 
eminentia b., der Vierhügel; evo- 
lutio b., doppelt symmetrische Ent- 
wickelung ( physiol. ) ; bigeminatus 
hot., doppelt gezweit, z. B. foUa b. 

Bilabiatus, bot. zweilippig, z. B. 
calyx b. 

Bilifellinicum und bilicholinicum 
acidum, Bilifellin- und Bilicholin> 
säure, i. e. Fellin- und Cholinsäure 
mit einer Portion Bilin verbunden. 

Bilifulvinum, Bilifulvin, rothgelbes 
Gallenpigment; Doppeisalz von Kalk 
und Natron mit Biliftilvinsäure. 

B i 11 n u m , Bilin, Grundstoff der Galle, 
aus fünf Elementen bestehend: Koh- 
lenstoff, Wasserstoff, Sauerstoff, 
Stickstoff und Schwefel ; seine Zer- 
setzungsprodukte sind auf der einen 
Seite Ammoniak und Taurln, auf 
der andern zwei harzige ternäre 
Säuren: Feilin- und Cholinsäure, 
so wie vier Substanzen, die aus 
den beiden letzteren leicht entstehen, 
imd von denselben nur im Wasser- 
gehalt sich unterscheiden: Fellan- 
säure, Cholansäure, Dyslysin und 
Gholsäure (Berzelius und Mulder). 

Biliphaeiuum, Biliphäin, Gallen- 
braun = Cholepyrrhin. 

Bilis, die Galle; Adj, biliosus, bili- 
arius; calculi biliarii, Gallensteine. 

Biliverdinum, Biliverdin, Gallen- 
grün (Farbstoff). 

BinariuB, binär, von chemischen 
Verbindungen. 

Binatus, s. conjugatus, bot. ge- 
zweit, z. B. folia b. 

Biochemia, die sogenannte organi- 
sche Chemie; = zoochemia. 

Binocularis, beide Augen betref- 
fend, z. B. Visus b. 

Bi chy mu B , d. Lebenssaft der Pflan- 
zen (Meyer). 

Biodynamica, — ice, d.Lehi*evond. 
Lebensthätigkeit; Adj. biodyaamicua. 



Biognosis, die Erforschung, Er- 
kenntniss des Lebens. 

Biologia, die Lehre vom Leben; 
Adj, biologieus, biologus. 

Biomagnetismus = zoomagnetis- 
mus. 

Biophaenomeuologia, die Lehre 
von den Erscheinungen des Lebens. 

Bioplastica, — ice, die Bioplastik, 
die plastische oder in der- Verhar- 
rung aufgefasste Darstellung eines 
durch körperliche Erscheinungen 
sich äussernden Seelenzustandes (als 
ein Theil der Mimik. Heusinger). 

Bioscopia legalis, nach Einigen 
die gerichtliche Medicin; Bioscopia 
an sich die Untersuchung, ob Leben 
stattgefunden habe, oder durch wel- 
che Emflüsse dasselbe vernichtet 
worden sei. 

Biosis, der Akt des Lebens, Lebens- 
prozess; Ac^. bioticus. 

Biosphaera, ein Lebenskügelcheu ; 
nach J. H. Mayer die sich (selbst- 
ständig) bewegenden Kügelcben der 
Pflanzensäfle. 

Biostatica, — ice, die Biostatik, 
Lehre vom Stande der Gesundheit 
und von der Lebensdauer des Men- 
schen unter bestimmten Verhält- 
nissen. 

Biotica, —ice, die Biotik, Lehre 
von der möglichsten Vervollkomm- 
nung der somatischen Sphäre des 
Menschen.' 

Bipinnatus, doppelt gefiedert; bi- 
pinnatifldus, doppelt halbgefiedert 
(bot.). 

Bipolaris, zwei Pole habend. 

Biserialis, zweireihig, z. B. die 
Pflanzeaei'chen.. 

Biserratus, doppelt gesägt. 

Biternatus, doppelt £^izählig, z. B. 
folia b. 

Bitumen, Erdhai'z ; Adj. bituminosus. 

Biuretum, Biuret, ein neutraler kry- 
stallinischer Stoff, der sich biswei* 
len durch Zersetzung des Hanistofib 
bei 150—1700 Hitze bildet, 

Bivalvis, zweiklappig. 

Biventer, zweibäuchig. 

Bixeinum, Bixein, rother Farbstoff 
in Bixa orellana. 

Bixinum, Bixin, das Chromogen des 
Bixein (Preisser). 

Blaeaitas, das Lispeln ; Ac^. blaesos. 

Blaesosia, partielle Zangenlähmung 



Mttte — Boleüfiiiii. 
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mit Lispeln; Verbiegang des Fasses, 
oder eines andern Theiles. 

B laste, der Keim, Sprössling. 

Blastema, der Keimstoff; bot. der 
eigentlicbe Keim (Mirbel). 

B 1 a s tl 8 , das Keimgift ; = contagium 
(Ritgen). 

Blastocardia, der Keimkem (B. 
Wagner). 

Blastocelis, der Keim€eck (E. 
Wagner). 

Blastochylus, die Keimflüssigkeit, 
der Keimsafl. 

Blastocystinx, das Keimbläschen. 

Blasto derma, das Koimblatt; das 
eigentlich Lebendige und Bildende 
am £f (Bardach). 

Blastostroma, die Keimschicht (B. 
Wagner). 

Blenna, blennos, der Schleim; A^, 
blennodes, — oides. 

Blennadeuitis, Schleimdrüsenent- 
zündimg. 

Blennemesis, das Schleimerbrechen . 

Blenn enter la, der Darmschleim- 
fluss. 

Blennenteritis, Entzündung der 
Darmschleimhaut; eine Darment- 
zündung mit vermehrter Schleim- 
sekretion. 

Blennogenes, schleimerzeugend. 

Blennoma, ein Schleimgewächs 
(Schleimpolyp). 

BlennophlogQsis, eine Schleim- 
hautentzündung. 

Blennophthalmia, die schleimigte 
(?) Augenentzündung; Adj. blennoph- 
thalmiciis (Alibert). 

Blennopyra, das sogen. Schleim- 
fieber. 

Blennorrhagia, s. blennorhoea, 
der Schleimfluss; Adj, blennorrhagi- 
cus, blennorrhoicus. , 

Blenno8e8,die Blennosen (Schleim- 
krankheiten). 

Blennostasis, Unterdrückung des 
Schleimabganges. 

Blennotorrhoea, Ohrschleimfluss. 

Blennuria, das Schleimhamen ;-4flJ?. 

blennuricus. 
Blennymenitis = blennophlogosis. 

Blennymenodes, schleimhautähn- 

. lieh. 

Blepharadenitis, die AugenKd- 

drüsenentzündung. 
BlepharaBthracosis, der Augen- 

li^rbrand. 



Blepharelosis, die Umwendung 
der Augenlider. 

Blepharemphysema, die Wind- 
geschwulst der Augenlider. 

BlephariQ, die Augenwimper. 

Blepharitis, die Augenlidentzün- 
dung. 

BlepEaroblennorrhoea, d. Au- 
genlidschleimQuss. 

Blepharocarcinoma, der Augen- 
lidkrebs. 

Blepharocleisi s=:ancyloblepharon. 

Blepharoconjunctivitis, Ent- 
zündung der Augenlider-Bindehaut. 

Blepharoedema, Oedem (Wasser- 
gesehwulst) der Augenlider. 

Blepharometrum, so nennt Buzzi- 
ein Instniment, welches bei der 
Trichiasis, um ein Stück Haut aus 
dem Lide zu schneiden, gebraucht 
wird, und aus einer Pinzette (Beer's) 
und einer über das Blatt gebogenen 
Scheere besteht. 

Blepharon, das Augenlid. 

Blepharoncosis. Bildung einer 
Augenlidgeschwulst; blepharoncus, 
eine solche Geschwulst selbst, ein 
Abscess. 

Blepharophimosis, Verengerung 
der Augenlidspalte durch Verwach- 
sung der Haut in den Augen- 
winkeln. 

Blepharophthalmia, — mitis, Ent- 
zündung der Augenlider und des 
Augapfels. 

Blepharophyma, die Augenlid- 
geschwulst. 

Blepharoplastica, —ice, d. künst- 
liche Augenlidbildung. 

Blepharoplegia, die Augenlid- 
lähmung. 

Blepharoptosis, das Herabsinken 
des obem Augenlides (durch Läh- 
mung). 

Blepharospasmus, Augenlid- 
krampf. 

BlepharosymphvBis, s. blepharo- 
synechia, Verwachsung der Augen- 
lider. 

Blepharoxystum, ein Instrument 
zum Abschaben der inneni Augen- 
lidfläche. 

Boheinicum acidum, Theesäure, im 
Boheathee. 

Boleticum acidum, Boletsäure 
(Braconnot) = Fumarsäure ; in vie- 
len Schwämmen. 
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Botas •— BrMchlopMUMNüa. 



B fa 8 9 d. Bisaen. — B. alba, weisser 

Bolus (grösstentheils Thonerde). 
Bombaz, Baumwolle. 
Bombus, heftiges Klingen od. Sum- 
men in den Ohren; Ohrenrasseln. 
Bombyx, d. Seidenwunh; d. Seide; 

Jdj. bombycinus. 
Borborygmus, das Knurren, Kol- 
lern im Leibe. 
Boroninm, das Boron, Basis der 

Borsäure. 
Botanica, — ice, die Pflanzenkunde ; 

jädj, botanicus. 
Bothriocephalum, — lus, eine 

Bandwurmart. 
Botryon, botrys, die Traube; Jdj. 

botryodes, botrytes. 
BotryosteophytamY ein blumen- 
kohlähnliches Knochengewächs. 
Botulus, die Wurst, Blutwurst. 
Brabeuta, der Kampfrichter; auch 

= Promotor. 
Bracherium, das Bruchband. 
Brachiaeus, — ialis, den Arm be- 
treifend. 
Brachiometrum, der Armmesser, 
Instrument zur Bestimmung der 
Dicke des Arms iiir Geburtshelfer. 
Brachioncus, die Armeeschwulst. 
Br a c h i u m , der Arm, Oberarm ; Di- 

min. brachiolum. 
Brachynosis, die krankhaft« Ver- 
kürzung organischer Theile. 
Brachypnoea, die Kurzatlimigkeit; 

jic^, brachypnous. 
Brachypterae (aves), d. Kurzflugler. 
Brachyrrhynchus , Missbiidung 

mit zu kurzer Schnauze. 
B r a c t e a , ein Blech ; bot, das Deck- 
blatt; Diminut. bracteola; Jc^. bra- 
cteatus, bracteolatus. 
Bradycauma, eine Brenncylinder- 

wunde; = bradycauterlum. 
Bradycausis, das Ansetzen eines 

Brenncylinders. 
Bradycausticnm, — cauterium, der 

Brenncylinder. 
Bradyecoea, die Schwerhörigkeit. 
Bradypepsia, das langsame oder 
erschwerte Verdauen; Jc^, brady- 
peptus. 

Bradypnoea, das langsame und 
schwere Athmen; J€y, bradypnous 
oder bradypnüs. 

Branchia, branchiae, die Kiemen; 
entomol. Kiemenblätter; Jc^. brau- 



chiaiis, brancbiodes; branehius, mii 
Kiemen versehen. 

Branchns, heiser; Subst, Branchus, 
ein sehr hoher Grad von Heiserkeit. 

Brasilinum, s. Brasileinum, d. Bra- 
silin, Pigment im Feruambukhoiz. 

Brassinicum acidum, Brassinsäure, 
in brassica napus. 

B r e g m a , bregmus, der vordere mitt- 
lere Theil des Kopfes, wo bei Kin- 
dern die grosse Fontanelle sich fin- 
det; ossa bregmatis, die Scheitel- 
beine. 

B r ep h o 8 , das Neugebome ; der Em- 
bryo. 

Brephotrophinm. das Findelhaus. 

Brephulcns, die Geburtszange. 

Brocha^ögeus, der Schiingenführer 
(Laqueiductor). 

Brochophoron, der Schlingenträger 
(Instrument). 

Broma, das Genossene; die Speise; 
Jdj. bromatodes, einem Nahnmgs- 
mittel ähnlich ; zur Speise geeignet. 

Bromatographia. d. Beschreibung 
der Nahrungsmittel. 

Bromatolo^ia, die Lehre von den 
Nahrungsmitteln; Jc^. bromatologi- 
cus, bromatologus. 

Bromoformium, das Bromoform, 

f ^Wonnen durch Destillation von 
romkalk mit Weingeist oder Ace- 
ton (weniger flüssig als Chloroform). 

Bromotriconicum acidum und 

Bromoxaformium, Zersetzungs- 
produkte der Gitraconsäure du^ 
Brom. 

Bromum, — ium, das Brom, als 
Brommagnesium und Bromnatrium 
im Meerwasser, Steinsalz etc. vor- 
kommend (von Bromus, Gestank). 

Bronchadenitis, Entzündung der 
Bronchialdrüsen. 

Broneheopyra, der Stickhusten 
(Eisenmann). 

Bronchia, die Verzweigungen der 
beiden Luftxöhrenäste (Bronchi). 

Bronchinam, das Bronchin, ein 
vermeintlicher, in den Wassern der 
Alpthäler ^fundener Stoff, welcher 
den Kropf u. Kretinismus erzeugen 
soll (v. Vest). 

BronchiocatarrhnSf Bronchial- 
katarrh. 

Bronchiopueumonia, broncho- 
pneomoma, Entzündung der Broa- 



BroDehforriiMa — Batyrintcoi acldum. 
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chialverzweigungen u. der umge- 
benden LuDgeusubstanz. 

Bronchiorrhoea, bronchorrhoea, 
Bronchialschleimfluss. 

Bronchocele, der Luftröhreubnicli ; 
der Kropf. 

Bronchophonia, die Broncbopho- 
nie, das Geräusch des Lufldurch- 
ganges durch die Bronchien, wel- 
ches bei pathol. Lungenzuständen 
mittelst des Hörrohrs vernommen 
wird. 

Bronchotomia , der Luftröhren- 
schnitt: bronchotomus , das Instru- 
ment für diese Operation. 

Bronchus, ein Lutlröhrenast; bron- 
chi, die beiden Aeste, in welche die 
Luftröhre zunächst sich theilt. 

Brosts, das Fressen, Zerfressen. 

Brucinum, das Brucin, nach eini- 
gen Ganiramin, Alkaloid (d. Strych- 
nin ähnlich) in mehreren Pflanzen 
(Brucea fcrruginea), muthmasslich 
Aethyl enthaltend (Schlossberger). 

Brunnens, bräunlich. 

Brutus, dumm; bruta, die (vermmft- 
losen) Thiere. 

Brygma, brygmus, das Knirschen, 
Zähneknirschen. 

Bryologia, die Laubmooskunde. 

Bryouinum, Brvonin, bitterer Pflan- 
zenstoff in der Zauniiibe. 

Bryoplasta (nosemata), nach H, 
Schultz die Keimungen, z. B. Stein- 
keimungen (Lithiasis); Kemkeim. 
(Warzen, Scirrhenetc); Schwamm- 
keimuu^en (Mark- u. Blutschwamm ) ; 
Thierkeime, Zooparasiten (Helmiu- 
tbiasis); Syphilis. 

Brytolatura, d. Bierauszüge (Arz- 
neibiere) aus Wurzeln, Kräutern etc. 
(Beral). 

Brytolea, die Bierauflosiuigen zu 
arzneiliehem Gebrauch (Beral). 

Brytolica, die Bierverbindungen 
zum Arzneigebrauch überh. (Beral). 

Brytolotiva, Bierlösuugen zu arz- 
neilictien Waschungen , Klystiren 
etc. (Beral). 

Bryum, ein Laubmoos. 

B u b o , Ute Leistendrüse ; die Leisten- 
drüsengeschwulst; Jdj. bubonodes. 

Bubonadenitis, d. Leistendrüsen- 
entzüudung. 

Bubonocefe, der Leistenbruch. 

Bubononcns, die Leistendrüsen- 
beuloy — AJbi0ces8. 



Bubonulns, bubunculus, eine Ge- 
schwulst am Penis, als begleitendes 
Symptom des Trippers. 

Bubulus, zum Rind gehörig; z. B. 
caro bubula, Bindfleisch. 

Bucca, die Backe, namentlich der 
Theil, mit welchem man bläst; buc- 
cella, eine kleine Backe; ein Mund- 
bissen ; j^dj. buccalis, buccatus ; en- 
tomol. buccatus mit breiten Backen 
versehen. 

Buecina, —um, die Trompete; buc- 
cinator (musculus), der Trompeter- 
muskel. 

Buecphlysis, die Kuhpocke. 

Bufo, die Kröte, 

Bulbus, die Knolle, Zwiebel u. was 
derselben ähnlich ist; z. B. b. oculi, 
d. Augapfel; b. pili, d. Haarzwiebel; 
Diminut. bulbulus; Adj, bulbosus. 

Bulesis, das Wollen, Willensver- 
mögen. 

Bulimia, bulimus, der Heisshunger. 

Bulla, die Blase, Wasserblase; bul- 
lae crystallinae, der Blasenschanker; 
bullae cordis, entomol. die Luflsäcke 
des Herzens; Jdj. buUosus; buUa- 
tus, bot. blasenformig. 

Buphthalmia, — almus, das Och- 
senauge, Glotzauge. 

Bupina = bulimia. 

Bursa, der Beutel; die Börse; b. 
mucosa, ein Schleimbeutel; Jdj, 
bursalis. 

Buscatinum, buscorinum, Buskatin 
od. Buskorin, der eigenthümliche 
BindskothstoÜ*. 

Butinicum acidnm, Butinsäure, 
eine von Heintz in der Butter ge- 
fundene Säure. 

B u tylaether, das Oxyd des Butyls. 

Butylaleohol, das Oxydhydrat des 
Butyls. 

Butylaminum, butyraminum, bu- 
tyriacum, Butylamin etc. Alkaloid 
im empyreumatischen KnochenÖl 
(Anderson), 

Bntylum, — lium, das Butyl oder 
Vatyl, ein Kohlenwasserstoff in dem 
Oel der durch Galvanismus zer- 
setzten Baidriansäure (nach Schloss- 
berger das Radikal der Bütylgmppe). 

Butyreilum, Butyren od. Valylen, 
Zersetzungsprodukt mancher Fette. 

Bntyridioum, Butyridin, buttersau- 
res Glyceryloxyd. 

ButyrinicumÄcidum^Buttersäure, 
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Säure des Badikals Butyl, in der 
Butter fertig gebildet, wird beim 
Ranzigwerden derselben frei. 

Bntyrinnm, das Butterfett. 

Butyronum, Butyron, den Acetonen 
angehörend, Zersetzungsprodukt d. 
Buttersäure. 

Butyrum, die Butter. 



Buxinuin,Buxin, Alkaloid imBuxns 

sempervirens. 
B ys 8 p h thi si 8 , die Auszehrung d. 

Baumwollenspinner (be.s. in engl. 

Fabriken vorkommend). 
By88U8, bot. Büschelschimmel: Adj. 

byssaceus, schimmelartig, z. B. ra- 

dix byssacea. 



c. 



Caballns, das Pferd ; Adj, caballinus. 

Gacae8the8ia, — esis, das Unbe- 
haglichkeitsgefi}hL 

Cacenteria, die Darmfäule. 

C ach exi a (bei Celsus malus habitus), 
schlechter Gesundheitszustand mit 
Verderbniss der Säfte; c. boum tu- 
berculosa, veterin. die Stiersucht, 
Franzosenkrankheit ; c. cellulosae 
hydatigena, d. Finnenkrankheit; c. 
ovium hydropica, die Fäule der 
Schaafe; c. verminosa od. icterico- 
verminosa, die Egelsäuche. Adj. 
cachecticus. 

Cachinnus, das laute Lachen; c. 
convnlsivus, der Lachkrampf. 

Cacochylia, schlechte Beschaffen- 
heit des Nahrungssaftes. 

Gacochymia, schlechte Beschaffen- 
heit der Saft«. 

Cacodyle, — ylium, das Kakodyl, 
Radikal des Alcarsin; acidum caco- - 
dylicum, Kakodylsäure = Alcargen. 

Cacoethes, üble Gewohnheiten ha- 
bend; bösartig. 

Cacogenesis, eine falsche, krankh. 
Bildung, z. B. Scirrhus (v. Hagen). 

Cacometrum (caca^rometnim), der 
Luftverderbnissmesser (F. Jahn). 

Cacomorphia, — phosis, die Miss- 
bildung. 

Cacophonia, sc^ilechte Stimme od. 
Aussprache; Misslaut; Adj, caco- 
phonicus. 

Gacopnenmonia, d. Lungenfäule. ' 

Gacorrhinia, die Nasenfäule. 

Cacosis, verdorbener Zustand des 
Körpers od. eines einzelneu Organs. 

Cacosphyxia, schlechte Beschaf- 
fenheit des Pulses. 

Cacothelinnm , Kakothelin , ein 
Zersetzungsprodukt des Brucin. 

CacotropBia, d. schlechte Eniäh- 
nmg; A^. cacotrophicus. 

Gada vor, der Leichnam; Adj, ca- 
daverosus. 

Cadmium, Galmei. 



Gaducns« fallend, hinfällig; morbus 
c, die Fallsucht; Verb, cado, ere, 
fallen; Suhst, casus, der Fall; Zufall. 

Gaecns (coecus), blind; S^$t, cae- 
citas ; Verb, caecutio, ire, blind sein. 

Gaelum, derMeissel, Skulpturgnffel; 
cael^tura, die Skulptur; Skulpturar- 
beit; Verb, caelo, are. 

GaesareuB, kaiserlich ; Sectio c. od. 
partus c, der Kaiserschnitt. 

Gaesaries, das Haupthaar. 

Gaesius, bläulich, blaugrau; ento- 
mol. hechtgrau. 

Gaffeinum, das Kaffein, in den 
Kaffeebohnen, sehr stickstofireich, 
krystallisirbar; acidum caffeinicum 
(Kaffeesäure) bildet sich aus der 
Kaffeegerbsäure unter atmosphäri- 
schem Einfluss, bei Gegenwart von 
Ammoniak od. Kalk. 

Gaincanicnm acidum, Cainca- 
säure, Gaincin, Caincabitter, in der 
Caincawurzel. 

Galaminaris (lapis), s. Galamina = 
Gadmium; ungueutum calaminare, 
Galmeisalbe (ßademacher). 

Galamas, der Halm, Schaft; der 
Kahnus; c. scriptorius, die Scbreib- 
feder; eine Stelle in der vierten 
Himhöhle; calamitas, der Wetter- 
schaden; das Unglück. 

Galcaneus, —eum, das Fersenbein. 

Galcar, der Sporn; c. avis, d. Vo- 
gelsklaue (ein Theil in den seitli- 
chen Himhöhlen); bot. die spom- 
artige Verlängerung des Kelchs; 
calcaratu8,bot. gespornt, z. B. calyxc. 

Galcarea, — aria, die KalkeVde; 
Adj. calcareus; calciferus, kalkfüh- 
rend; calcigenus, kalkerzeugend. 

Galceame'ntum, das Schuhwerk; 
calceus, der Schuh. 

Galcinatio, die Einäscherung, Ver- 
kalkung; Verb, calcino, are. 

Galculns, der Stein; die Rechnung, 
z, B. calculus differentialis n. inie- 
gralis; Adj, calculoaas, steinigt. 



GaldariBD — €i&tliaris. 



31 



Caldarium, calidarium, ein Wärme- 
simnier; warmes Bad. 

Calidns, warm; calidum iunatum<, 
die eingeborene Wärme; calor, die 
Wärme; Ferb, caleo, ere, warm 
sein; ealesco, ere, warm werden. 

Caliga, der Stiefel; Diminut. caligula. 

a 1 1 g a t i , caligo, die Verdunitelung, 
das Dunkelwerden; Jd^', caligino- 

8U8. 

Call US, die Schwiele; die nach Frak- 
turen ausgeschwitzte, den Bruch 
verheilende Knochenmasse ; Jt^, 
cailosus, schwielig, hart; Verb, cal- 
lesco, ere, kallös od. schwielig wer- 
den; Caliositas, das Schwieligsein, 
auch r= callus. 

Callutanuicum acidum, die eiseu- 
- grünende Gerbsäure der Galluna 
vulgaris. 

Calluxantbinum, GaUuxanthiu,eiu 
rothgelber Farbstoff, durch Um- 
setzung der Gallutanusäure sich 
bildend, 

Calobiotice, die Kunst, das Leben 
zu verschönem (W. Bonn). 

Calomelas, Kalomel, Quecksilber- 
chloriire. 

Calvaria, de» Schädel. 

Calvus, kahl, kahlkopfig; Subst, Cal- 
vities, calvitium. 

Ca Ix, der Kalk; die Ferse. 

Galycanthemae, calyciflores (plan- 
tae), kelchblühende F^flanzen, d. h. 
deren Kelch auf dem Fruchtknoten 
sitzt od. mit demselben verwach- 
sen ist. 

Calycostemon (Mönch), calycoste- 
mÖnis (Gleditsch), Pflanzen, wo 
die Staubtäden auf dem Kelch sitzen« 

Galyptra, die Haube, Mütze; bot. 
d. Mütze der Laubmoose. 

Calyx, der Kelch; Blumenkelch; 
Diminut. calyculus; Jldf, calyciuus, 
den Kelch betreffend, z. B. folia c, 
die Kelchblätter; calyciformis, caly- 
codes, kelchiormie. 

Gambium, der A^chsel; etwas im 
Umlauf Befindliches; der Bildungs- 
saft der Pflanzen. 

Gameratio, die Wölbung; Ferb, 
camero, are. 

GamiiiU8,die Zugröhre ; der Rauch- 
fang; caminarius, der Essenketu^er. 

G a mp a u a , die Glocke ; Diminut. 
campanula ; Jd^, campanulaceus. 
campanulatus, glockeuartig, z. B. 



flos, calyx c. ; entomol. becherförmig, 
z. B. articuli campanulati. 

Camphenum, Kamphen ; die Kam- 
phene sind natürlich vorkommende 
Kampheröle. 

Gamphinum. Kamphin , bereitet 
durch Dampidestillation des ameri- 
kanischen Terpentinöls, oder auch 
des Braunkohienöls. 

Gamphogenium, Kamphogen »= 
Gymol od. Gumol. 

Gampholennm, — nium, Kampho- 
len, ein Kohlenwasserstofi, d. beim 
Destill, d. Kampholsäure übergeht. 

Gampholicum acidum, Kamphol- 
säure, durch Alkali aus dem Kam- 
pher unter Anwendung der Hitze 
gezogen. 

Gampnora, Kampher (ein Stearop- 
ten); ^d^'. camphoreus« camphora- 
ceus, kampherartig; camphoratus, 
mit Kampher versetzt ; camphoricus, 
kamphersauer; acidum camphor., d. 
Kamphersäure, durch Erhitzen des 
Kamphers gewonnen. 

Gampus,^ das Feld; Adj, campestris. 

Ganalis, der Kanal, die Röhre; Adj, 
canaliculatus, bot. gerimit, z. B. pe- 
tiolus c. ; entomol. von der Fläche, 
wenn auf ihrer Mitte eine breite, 
aber nicht sehr tiefe Längsfurche 
sich befindet. 

Gancer, der Krebs; A€^, cancrinus, 
cancrodes, cancrosus. 

Gancelli, die Gitter; die Grenzen; 
die MarkzeUen im Knochen. 

Gancroma = Carcinoma. 

Gandela, das Licht, die Kerze; d. 
Bougie; candelae fumales, d. Räu- 
cherkerzen. 

Gandeo, ere, glühen, glühend sein; 
candefacio, ere, glühend machen; 
candesco, ere, glüliend werden; can- 
descentia, d. Glühen, d. Glühhitze; 
ferrum candens, das Glüheisen. 

Gandidus, weiss, glänzend; Siätst, 
candor. 

G and um (saccharum), Kandiszucker. 

Ganis, der Hund; Ac^, caninus, ca- 
nicularis; dies caniculares, d.Huuds- 
tage. 

Gauna, das Rohr, die Röhre; Di- 
min. cannula, die Kanüle; Adj, can- 
nulatus, mit einer Röhre versehen, 

GauuabiSjd. Hanf; Atfy'^ cannabinus. 

Gantharis, die spanische Fliege; 
Cantharidinum od. Gantbarinum, d. 
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Kantharidiu, eine thierische Kam- 
pherart in den spanischen Fliegen, 
wodurch ihre Wirkung bedingt wird. 

Canthoplastice, d. kunstliche Au- 
genwiiielbildung. 

a n t h u s , der W inkel ; Augenwinkel ; 
entomol. eine vom Kopfschilde ent- 
springende Hornleiste bei manchen 
Käfern; Canthitis, die Augenwinkel- 
entzündung. 

Cantatio, d. Singen; cantus, d. Ge- 
sang; Verb, canto, are, u. cano, ere. 

Ganus, grau, weissgrau; Suhst, ca- 
nities. 

Oaoutchenum und Heveenum, 
Gaoutchen u. Heveen, zwei Kohlen- 
wasserstoffe, durch trockene Destil- 
lation des Caoutchouks sich bildend. 

Gaoutchinum,Caoutcbinod. Gaout- 
chouköl, durch trockene Destillation 
des Gaoutchouks gewonnen. 

Gapax, geräumig, aufnahmsföhig; 
mbst, capacitas, das Aufnehmungs- 
vemiögen, besond. in physikalischer 
Bedeutung. 

G a p 11 1 u 8, das Haar ; A^, capillosus, 
capillarid; vasa .capiüaria, die sog. 
Haargefässe; stamina capillaria, haar- 
fÖrmige Staubfäden; capillamentum 
od. capillitium, das Kopfhaar. 

Gapistrum, d. Haliler; d. Halfler- 
bmde. 

Gapitellum, das Köpfchen; Adj, 
capitellatus ; pili capitellati, kopfför- 
mise Haare (bei den Pflanzen). 

Gapitilnvinm, das Kopfbad. 

Gapitium^ eine Kopf binde. 

Gapito, em Fötus m. grossem Kopf. 

Gapnomorum, Kapnomor, ein Be- 
standtheil des Holztheers (ein an- 
genehm riechendes farbloses Oel). 

Gapra, die Ziege: Adj, caprinus, zie- 
genartig. 

Gapriloqnium = Aegophonia. 

Caprinaldehydum, — dus,Kaprin- 
aldehyd = Rautensäure. 

Gaprinicum acidum, Kaprinsäure, 
eme flüchtige Fetts;iure im flüssigen 
Fett der Butter, so wie im Fuselöl 
der schottischen Brennereien. 

Gaprinum, das Kaprin, Basis der 
Kaprinsäure. 

Gaprizans, springend, hüpfend, z. 
B. pulsus c, der hüpfende Puls 
(ein Jambus w~.). 

Gapronalcohol^ ein Fuselöl im 
Spiritus der Wemtrebem. 



Oapronum, — ium, Kapron, Radikal 
der Kaprons^ure. 

Gapronicam acidum, Kapron- 
säure, ebenfalls eine flüchtige Fett- 
säure in der Butter der Kuh- und 
Ziegenmilch. 

Gaproyle, — ylium, Kaproyl == 
Oenanthyl. 

Gaprylalcohol, ein farbloses, fet- 
. tendes Oel, durch trockene Destil- 
lation des Ricinusöls mit Kalilauge 
.gewonnen. 

Gaprylenum, — ium, Kaprylen, ein 
ölbildender Kohlenwasserstoff, ent- 
steht durch Erhitzung des Kapryl- 
aikohols mit Vitriolöl. 

Gaprylicum acidum, s. caprani- 
cum, Kaprylsäure, eine flüchtige 
Fettsäure in der Butter. 

Gapsa, Dimin. Capsula, die Kapsel, 
Kiste; bot. Capsula, ein mehrzelliges, 
trockenes, aufspringendes Pericar- 
pium; Adj. capsicus, capsularis. 

Gaptatio, d. Haschen nach etwas; 
d. Streben nach Gunst; Verb, capto, 
are. 

GaptiosuB, sophistisch. 

Capnlnm, ein kleines Gefäss. 

Gaput, der Kopf; ^as Kapitel; c. 
mortuum, der Todtenkopf^(in der 
Chemie), d. h. das unreine Eisen- 
oxyd, welches nach dem Rösten des 
schwefelsauren Eisens, zum Behuf 
der Ausscheidung der Schwefelsäure, 
zurückbleibt; c. Aethiopis, der Moh- 
renkopf, eine Kühlanstalt bei ehem. 
Operationen, wo der Helm d. Blase 
mit einem kaltes Wasser enthalten- 
den Kessel umgeben ist; Diminut. 
capitulum; bot. capitulum s. cephal- 
anthium s i m p l e x , eine kurze runde 
Aehre, c. compositum, wenn alle 
Blüten in eine kugligte od. halb- 
kugligte Masse zusammengedrängt 
sind; Ac^. capitatus, kopfförmig, z. 
B. die Narbe des PflanzenpistiUs; 
entomol. gekröpft, z. B. anteunae c. 

Garamel, ein I^odukt des bei star- 
ker Hitze geschmolz. Rohrzuckers. 

Garbamidum, Karbamid, d. Amid 
der Kohlensäure. 

Garbanilium, Karbanü od. Anilo- 
cyansäure, ein Zersetzungsprodakt 
des Melanoximids , der Blausäure 
höchst analog. 

a r b ä 8 a , gezupfte Leinwand, Ohar- 
pie. 
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Garbazoticnm acidum, Pikrinsal- 
petersSore, durch Einwirkung der 
Salpetersäure auf vegetabilische oder 
tbierische Stoffe erzeugt. 

C a r b y die Kohle ; carbonaceus koh- 
lig; carbonicus kohlensauer. 

Garbolicnm acidum, Karbolsäure, 
= Phenol. 

GarbonisatiO) die Verkohlung, das 
Rösten, z. B. des Kafiee's. 

Garbostyrilium, Karbostyril, Kiy- 
stalie durch Uebersättigung der Ni- 
troznumtsäure mit Salzsäure und 
durch nachfolgende Abdampfung 
gewonnen. 

Garbunculatio, die Karbunkelbil- 
dung; carbunculus, die Brandbeule, 
Pestbeule; Jdj, carbuncularis , car- 
buncolosus. 

Gare er, das Geföngniss; Jdj, car- 
ceralis; z. B. typhus carc. der Ge- 
fln^isstyphus. 

Garcinodes, krebsartig. 

Garcinoma, das Krebsgeschw&r; 
von Neueren auch für Krebs über- 
haupt gebraucht; Adj, carcinoma- 
tosus. 

Garcinoses, d. krebsartigen Krank- 
heiten (Eisenmann). 

C a r d i a , das Herz ; der Magenmund ; 
Jdj, cardiacus; veterin. equus car- 
diacus, ein herzschlägiges Pferd; 
remedia cardiaca, herzstärkende Mit- 
tel; cardiodes, herzförmig. 

Gardiagra, das Herzweb. 

Cardialgia, gewöhnlich der Magen- 
krampf; Adj^ cardial^icus. 

Gar dianastrophe^tehlerhafte Lage 
des Herzens. 

Gardianeurysma^ Erweiterung d, 
Herzhöhlen; Erweiterung des Ma- 
genmundes. 

Cardiasthma, Athemnoth durch 
Herzkrankheit bedingt. 

Gardiectasis, Herzerweiterung. 

Cardielcosis, Yerschwärung des 
Herzens. 

Gardiooele, ein Herzbruch. 

Gardiocrystalli. weisliche mikro- 
skopische Krystalie, von Ginge in 
der Herzsubstanz gefunden. 

Osrdiodyne = cardialgia; die sog. 
Aneina pectoris. 

Oardiogmus, das Herzweh, sog. 
Herzspann; ein Herzübel od. Herz- 
krankheit überhaupt. 

Cardiomalaoia, d. Herzerweichung. 

OaU«r, LalvloiMMeatMlMf mtdleiiütehM Wdrlcrlmeli. 



Gardiopalmus, das Herzklopfen. 

Gardiopathia, das Herzleiden. 

Gardioplegia, d. Herzschlag (Läh- 
mung); auch die Lähmung des Ma- 
genmundes. 

Gardioirhexis, die Zerreissung des 
Herzens. 

Gardiostenosis, Verengerung der 
Herzmündungen. 

Garditis, die Herzentzündung; Adj. 
carditicus. 

Gardo, die Thürangel; c. rei, die 
Hauptsache; entomol. die Angel od. 
d. Grundtheil, das untere Stück der 
(paarigen) Uöterkiefer; Adj, cardi- 
nalis, ofl so viel als principalis, 
z. B. virtutes cardinales, d. Haupt- 
tugenden; venti c, d. Hauptwinde. 

Gardoleum, Cardol, öligte Substanz 
in den Anacardiumfrücnten. 

Garica, die Feige. 

Garies, der Knochenfrass ; Adj. ca- 
riosus, entomol. wurmfrässig. 

Garina, der Schiffskiel; bot. das 
Schiffchen oder die beiden unteren 
Blumenblätter (zusammengeneigt 
oder verwachsen) an den Schmet- 
terlingsblumen ; entomol. eine scharfe, 
langgestreckte, allmählie sich erhe- 
bende Hervorragung auf der untern 
Fläche; Adj. carinatus, z. B. pectus 
carinatum, ein Brustkasten mit sehr 
eingezogenem Brustbein ; folium c, 
ein Kielförmiges Blatt. 

Garminativa (remedia), blähung- 
treibende Mittel. 

Garminum, Carmin , Farbstoff aus 
Cochenille bereitet; carminicum aci- 
dum, Karminsäure, in der Coche- 
nille. 

Garmufeinnicum acidum, Karmu- 
fellinsäure, in den Gewürznelken. 

Carnificatio, eigentl. das Fleisch- 
,machen, gewöhnlich aber die Um- 
wandlung anderer Gewebe {z. B, 
der Knochen) in eine fleischartige 
Masse; daher camific. ossium == 
osteosarcosis. 

Garnivorus, fleischfressend. 

Gare, das Fleisch; Adj. cameus, car- 
nosus. 

Garotinum, das Carotin, nach Eini- 
gen ein besonderer Stoff in Daucus 
carota. 

Carotis, die Kopfschlagader. 

Oarpellum, eine einfache Frucht- 
hüUe (bot). 

5 
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Carphodes, halm- oder spreuahn- 
licn. 

Carpbologia, das Flockenlesen. 

Carpia, richtiger linteum carptum 
oder concerptum, oder auch blos 
linamentum (Gelsas), Gharpie; Ferb. 
carpo, ere, zapfen. 

Carpidium, ein Friichtchenl; Theil- 
früchtchen. 

Carpolithif die Fruchtsieine. 

Carpo logia, die Fruchtlese; die 
Lenre von den Früchten. 

Carpo p ho rum, bot. das Frucht- 
lager. 

Carpns, die Handwurzel; entomol. 
der Flügelpunkt. 

Carthaminum, Karthamin od. Kar- 
thaminsäure, SafBorroth, im SafBor. 

' C a r t i 1 a g , der Knorpel ; uädj. carti- 
lagineus, cartilaginosus ; pericarpium 
cartilagineum, pergamentartiges Pe- 
ricarpium. 

Camncula, ein Fleischwärzchen ; 
ein kleiner Fleischauswuchs; bot 
eine Anschwellung der äussern 
Samenhaut an der dem Nabel ent- 
gegengesetzten Seite. 

Carus. ein tiefer Schlaf; Todten- 
schlaf. 

Carns, lieb, theuer; Subst Caritas; 
annonae Caritas, die Theurung. 

Caryophyllaceus« nelkenartig. 

Caryopsis, ein einsamiges, nicht 
aufspringendes Pericarpium, mit der 
Oberfläche des Samens verwachsen. 

Caseinum, der E^'isestoff in der 
Milch. 

Castigatio, die Züchtigung; casti- 
gationes, Zwangsmittel ; Ferb,casügo, 
are. 

Castorinum, das nicht verseifbare 
Fett im Bibergeil. 

Castra, das Lager; Jt^, castrensis, 
was das Lager oder auch den Feld- 
dienst betrifft; z. B. typhus ca- 
strens. der Lagertyphus; tornaculum 
c, ein Feldtourniquet. 

CastratiOydie Ausrottung d. Hoden ; 
castratus, ein Verschnittener. 

Castus, keusch, züchtig; Subst. ca- 
stitas. 

Cataclasis, Zerschmetterung eines 
Knochens etc. — Verschliessung 
der Augenlider durch Krampf (Ca- 
tacleisis). 

Cataclesium, die lederartiee, mit 
dem nicht fleischigen Kelcne be- 



deckte, nicht aufspringende Fruchte 
hülle mancher Pflanzen (Desvaux). 

Cataclisia, -is, das Lager; Kran- 
kenlager; G«biirtslaffer. 

Cataglossum, der Mundspiegel (J. 
Frank). 

Catagraphologia, die Liehre von 
der Keceptirkunst. 

Catalepsia, — sis, die Stanrsucht; 
Jdj, catfllepticus. 

Catalogus, das Verzeichniss. 

Catalysis (in der Chemie die zer- 
setzende Krafl), Wirkungen der 
blossen Berührung oder Gegenwart 
gewisser Substanzen u^c&'.catalyticus. 

Catamenia, die weiblicnen Begeln; 
Jc^. catameniodes, catamenius. 

Catapasma, das Streupulver. 

Catapepsis, vollkommene Ver- 
dauung. 

Catapetalus, mit bleibenden Blu- 
menblättern; corolla c, eine Bla- 
menkrone, deren Blätter mit dem 
Standgrunde der Staubfaden ver« 
einigt sind und nicht einzeln ab- 
fallen (Linne). 

Cataphora, der tiefe Schlaf; c. 
magnetica, der magneüscbe Schlaf. 

Catapfaracta, der Panzer, Schnür- 
leib ; cataphractus, der Panzerreiter* 
Kürassier; Jtj^. cataphractarius. 

Cataphrixis, heftiger Frost, Starr- 
frost. 

Cataplasma, der Breiumschlag. 

CataposiSf das Verschlucken, Ver- 
schhngen. 

Catapotium, etwas Verschluckbares 
(Pille, Bolus). 

Cataptoais. das Niederfallen. 

Cataracta (catarrhacta), der graue 
Staar; Jdj, cataractarius, cataracto- 
sus; culter cataractarius, daaStaar- 
messer, acus c, die Staamadel. 

Catarrhexis, der Durchbruch; hef- 
tiger Durchfall. 

Catarrhns, der Katarrh (akute od. 
chronische AfiTektion der Schleim- 
häute) ; Scbleimfluss ; c. narium, der 
Schnupfen; c. sufTocativus, der 
Stickhusten; jäd^, catarrhalis. 

Catarrhysis, das Herabrieseln. 

Catastaticus, feststehend; morbus 
catast. = morb. stationarins. 

Catatbesis, die Ablagerung. 

Catechinnm, Katechinsäura, ein 
Umsetzungsprodukt des Katechu- 
gerbstoffs. 
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Catechnminicnm acidum, Ea- 
teehaminsäure , UmsetzuDgspro- 
dttkt des Eatechin durch Aetz- 
kali. 

Catechutannicmn acidum, Kate- 
chugerbsäure. 

Gategoria, die Beschuldigung, An- 
klage; Prädikat, Eigonschafl; Adj, 
categoricus. 

Catena, die Kette; Adj, catenarius, 
' catenatus, catenulatus, kettenfornifg; 
z. B. serra catenaria, die Eetten- 
sage. 

Caterva^ der Trupp, die Gruppe; 
catervatim, truppweise. 

Gatharsis, die KeiuiguDg; Auslee- 
rung; Adj, catharticus; cathartica 
(remedia), Purgiermittel. 

Gathartinum, das Eathartin, ein 
chemisch indifferenter bitterer Stoff 
in der Senna und den Beeren des 
Bhamnus catharticus. 

Gatheter, der Eatheter, Uarnab- 
lasser ;Catheterismus, Anwendung d. 
Eatheters. 

Gathodus, das Hinabsteigen (z. B. 
des Bluts zu der Gfebärmutter, zum 
Mastdarm); die Eathode, d. h. der 
austretende galvanische Strom: der 
Wasserstoffpol, der negative Pol, 
der Eupferpol in der erregenden 
Flüssigkeit, der Zinkpoi der Ge- 
fässapparate, der Ealipol (Crusell). 

GatinuBj die Kapelle (ehem. Appa- 
rat); Diminut. catillus. 

Gatoche, •— ochus, ein niederer Grad 
der Eatalepsie; ein fester Schlaf 
mit offenen Augen. 

Gatoptrice, die Eatoptrik, die Lehre 
vom Spiegel und der Spiegelung; 
ophtbalmol. die Lehre von der Licht- 
reflexion; Adj. catoptricus. 

Gatoptroscopium, ein Spiegel- 
apparat zu mikroskopischen Unter- 
suchungen. 

Gau da, der Schwanz; schwanzähn- 
licher Anhang; Adj» caudalis, 
Bchwanzartig; caudatus, geschwänzt, 
z. B. anthera caudata. 

Gaudex, der Stamm; Elotz; c. de- 
scendens = Wurzel, c. adncendens 
= Stengel, c. intennedius, d. mitt- 
lere Stock. 

Cauledon, ein Querbruch. 

Oanlis, d. Steneel, Schaft d. kraut- 
artigen Gewächse; Adj. caulinus; 
foUa cauUna, die Stengelblätter, 



Gauloplegia, die Lähmung des 
männlichen (Gliedes. 

Gaulorrhoea, der Schleimfluss der 
männlichen Harnröhre. 

Ganlospora, — orae, homorganische, 
stengefsamige Pflanzen (G. H. 
Schultz). 

Gausa, die Ursache; Adj, causalis; 
Verb, causor, ari, verursachen. 

Gausälis, eine Brandblase (vom 
Brennen). 

Gausis, das Brennen (Operation). 

Gausticnm, ein Brennmittel, Aetz- 
mittel. 

Gausticophörus, — orum, d. Aetz- 
mittelträger. 

Gau SU 8, das Brennfieber (Eausus 
der Alten). 

Gauter. das Brennwerkzeug. 

Gauterisatio, das Brennen, Gaute- 
risiren; c. objectiva, das annähernde 
Brennen, wenn ein Glüheisen nur 
einem Theil nahe, nicht in unmit- 
telbare Berührung mit ihm gebracht 
wird. 

Gauterium, das Brennmittel; c. 
actuale, das Glüheisen und der 
Brenncylinder, c. potentiale, d. Aetz- 
mittel. 

Gautus, vorsichtig, behutsam ; jS^5«^. 
cautio; cautela, die Vorsichtsmaass- - 
regel; Verb, caveo, cavere. 

Ca V er na, die Höhle; Adj. caver- 
nosus. 

Gavus, hohU SiubiL cavitas, cavum. 

Gedrelaeum, cedroleum, Gedernöl. 

Gedriretum, Gedriret, eigner Stoff 
im Holztheer. 

Gele, der Bruch (Hemia). 

Geler, schnell; Buhst, celeritas. 

G e 1 1 a , die Zelle : Dimin. cellula ; Adj, 
cellularis, cellulosus. 

Gellnlosa, die Cellulose, materielle 
Grundlage der primären Organe 
der Pflanzenwelt, d. h. der Zellen 
(Pflanzenzellstoff, Holzfaser). 

Gelologia, die Lehre von den 
Brüchen. 

Gelorrhaphiia, die Bruchnaht. 

Gelotomia, der Bruchschnitt; celo- 
tomus, das Bruchmesser. 

Gementatio, die Verkittuug; in der 
Chemie die Auflösung, wo die 
durch Hitze hervorgebrachten Däm- 
pfe von einem festen Eörper her- 
rühren. 

6* 



Gementiiiav die Substanz, welchem 
der Hitze die Dämpfe siebt; der 
Kitt; pyxis cementaria, die Gemen- 
tirbücQse, aus feuerfestem Thon 
gebrannt 

C e n c h r i , entomol. Rückenkör- 
perchen, zwei kleine, oft weiss 
gefärbte Spitzen bei den Blatt- 
wespen. 

Ceuosis, die Ausleerung (von Blut, 
Säften). 

Gentes! 8, das Durchstechen. 

Centigramma, das Gentigramm 
(un^fähr y» Gran). 

Centipellio, der Faltenmagen (Lö- 
ser) der Wiederkäuer. 

Centrifugus, centrifugal. 

Centripetus, — petalis, centripetal. 

Centrnm, der Stachel; der Mittel- 
punkt; Adj. centralis, die Mitte an- 
nehmend; bot. mittelständig, z. B. 
placenta c. 

Cepha6licum acidum, Ipecacuanha- 
saure. 

Gephalaea, anhaltend heftiger Kopf- 
schmerz. 

Gephalaematoma, die Kopfblut- 
gescbwulst der Kinder. 

Gephalagogus, die Geburtszange. 

Gephalal^ia, der Kopfschmerz ;uj^'. 
cephalalgicus. 

Gepnalanthium, eine Vereinigung 
mehrerer Blümchen bei den zusam- 
mengesetzten Blumen (Richard). 

Oephalicus, zum Kopfe gehörig; 
remedia c, Mittel, welche auf den 
Kopf wirken; vena c, die Blutader 
an der Badialseite des Vorderarms. 

Gephalidium, cephalium, ein Köpf- 
chen. 

G ep halitis ^ encephalitis. 

G ep h a 1 o c en t e fliSf die Punktion des 
Kopfes (z. B. beim Wasserkopf). 

Gephalodea ( Spermatozoa ) , die 
Köpfler, Samenthiere der Fische 
und mancher Anneliden (Gzeitnak). 

Gephalodes, — oides; kopfartig. 

Gephalodium, der Knopf, das 
Knöpfchen ; bot. eine stark gefärbte, 
rundliche, oflfene, meist gestielte 
Schleimfrucht (Apothecium) der 
Lichenen, bekleidet mit einer Samen- 
ßchicht, die sich als Pulver ablöst. 




geschvnilst. 



Gephaloloxia, der Schie&tand des 
Kopfes. 

Gepnalometrum, der Kopfmesser. 

Cephalomonodidymi, mit den 
Köpfen verwachsene, oder nur 
einen Kopf habende Zwillinge. 

Gephalopathia, das KopOeiden. 

Cephalopharyugeus (muscuhis), 
der Schfundkoptmuskel ^Portion des 
obem Schlundkopfschnurers). 

Cephalophornm, die Unterlage 
der Bauch- und Fadenspilze, welche 
die Stelle des Fruchtstiels vertritt 
(Nees V. Esenbeck). 

Gephalorrhizus, bot. mit knolli- 
gen, kopfförmigen Wunsehi ver- 
sehen. 

Gephaloscopium, ein Stethoskop 
mit weiter, das ganze Ohr um&s* 
Sender Aushöhlung, durch welches 
man das Rauschen der Luit in der 
Paukenhöhle deutlich hören soll, 
wenn durch das entsprechende Na- 
senloch, bei VerSchliessung des ent- 
gegensetzten, stark geathmet wird 
(Gurtis). 

Gephalothliba, — ibes, Instrument 
zum Zermalmen des Kopfes. 

Gephalotheca, entomoL die Kopf- 
hulle, das Kopfiutteral (der Insek- 
tenpuppen). 

Gephalothoracosterumenosffoe- 
tus), eine Leibesfirucht ohne Kopf 
und Brust 

Gephalotomia, Zerschneidung des 
Kopfes, namenU. Enthimung. 

Gepnalotridymus, Missgeburtmit 
drei Köpfen. 

Gephalotriba, — tribe, der Kopf- 
zermalmer. 

Gephalotrypesis = Trepanatio. 

Gephalotum, Gepbalot, ein Be- 
standtheil des Gerebrins oder Hirn- 
fett's (Gouörbe). 

GephalotyposiS) einWeehselfieber, 
bei welchem die typosen Stoffe (?) 
in andern Organen keinen Raum 
mehr finden und deshalb im (Sehim 
abselagert werden (Eisenmann). 

Gephalozoa, Kopflhiere (mit deat- 
lieh erscheinendem Kopfe). 

Gephalulcus, ein Kopfauszieher. 

Gephalurodea (Spermatozoa), Sa- 
menthierchen, welche bei einer 
sphärischen oder kopfformigen Bil- 
dung zugleich ein spitz auslaufendes 
Ende bäen. 
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Gera, das Wachs; A^. cereus, cero- 
des, wachsartig; ceratus, gewächst. 

Cerasinum (Pruninam^ das Kirsch- 
gummi, an den Kirsch- und Pflau- 
menbäumen. 

C erat e c t a s i a , früher staphyloma 
pellucidum, krankhafte Wölbung der 
Hornhaut; Ceratectasia conica == 
ceratoconus, s. staphyl.conicum pel- 
lucidum; ceratectasia sphaerica = 
staphjl. sphaericum peuucidum, s. 
hydrops camerae anterioris. 

Geratichthyosrs, Schuppenaus- 
schlag d. Hornhaut (G.H.Schmidt). 

Geratinum, der Homstoif. 

Geratinns, ceratodes, hornartig. 

G e r a t i ti s , die Hornhautentzündung. 

Geratium, ein kleines Hom; ceratia', 
homartige Hautwucherung; ceratia- 
sis, das Behafletsein mit homartigen 
Auswüchsen. 

Geratocele, der Homhautbruch. 

Geratogenesis, die Hornbildung. 

Geratoglossus (musculus), d.Theii 
des Pfyoglossus, welcher vom gros- 
sen Hom des Zungenbeins ent- 
springt. 

Geratoma, ein Horngewächs. 

Geratom alaoia, die Homhauter- 
weichung. 

Geratomeninx, die Hornhaut; ce- 
ratomeningitis, die Entzündung der- 
selben. 

Geratometaphyteia, ceratometa- 
thesis, d. Transplantation der Horn- 
haut. 

Geratonyxis» Durchstechung der 
Hornhaut. 

Geratopharyngens (musc), der 
Theil des mittleren Schlundschnü- 
rers, welcher vom grossen Honi 
des Zungenbeins entspringt. 

Geratojplastica, <— ice, die künst- 
liche Hornhautbilduug (Schön). 

Geratorrhexis, die Ruptur der 
Hornhaut. 

Gerat 081 8 ^^ ceratogenesis ; die Bil- 
dung des Ceratom. 

Geratothecae, die Fühlefscheiden 
(der Insektenpuppen). 

Gerate tomia, ceratectomia, d. Horn- 
hautschnitt. 

Geratotomus, das Instrument zum 
Einschneiden od. Durchstechen der 
Hornhaut. 

Geratum, eine Wachssalbe. 

Gercariae, die Gercarien, der I^ar- 



venzustand verschiedener Distomen, 
Monostomen etc. 

Gerci, entomol. Eeife, lanzettförmige 
gegliederte Anhänge zur Seite des 
Afters. 

Gerco8is,ein schwanzähnlicher Aus- 
wuchs an den weiblichen Genitalien, 
z. B. übergrosse Glitoris; Bildung 
eines grossen Weichselzopfs in den 
Schaamhaaren ; ein aus der Gebär- 
mutter herausgetretener Polyp. 

Gerealia (Semma), die Kornfrüchte. 

Gerebria, d. Geistesstörung (Pinel). 

Gerebrinum, das Himfett; acidum 
cerebrinicum, die Hirn Fettsäure. 

Gerebrotum, Cerebrot, eine eigene 
weisse Fettsubstanz in der mensch- 
lichen Hirnmasse (OouSrbe). 

Gerebrum, das Gehirn; Diminut. 
cerebellum; Adj, cerebralis. 

Gerelaeum, ceroleum, Wachsöl 
(durch trockne Destillation des 
Wachses). 

Gereolus, Bougie, Kerze. 

Gerevisia, das Bier. 

Geria (Plural), die Honigscheiben; 
ein Kopfgrind (Favus). 

Geriae, die bandförmigen Würmer. 

Gerinum, Cerin, der leichtlösliche 
Theil des Bienenwachses (unreine 
Cerotinsäure nach Brodie). 

Gern uns, bot. übergebogen, z. B. 
racemus <5. 

Geroleinum, Oerolein, ein dritter 
Bestandtheil des Bienenwachses. 

Geroma, = ceratum; eine Balgse- 
schwulst mit wachsähnlichem In- 
halt. 

Geromyces, der Wachsschwamm 
(Eitgen). 

Geroplastica, — ice, die Wachsbild- 
nerei. 

Gerosinum, Gerosin, ein eienes 
Wachs sun Stamm und den Blatt- 
stielen des Zuckerrohrs. 

Gerostroma, die Bedeckung der 
Haut mit Honischuppen (Ber- 
thold). 

Gerotinnm, Gerotin, ein Alkohol 
aus einem chinesichen Wachs; aci- 
dum cerotinicum, Gerotinsäure, ent- 
steht durch Verwandlung des Gero- 
tin beim Erhitzen. 

Gerotylum, — lium, Cerotyl, Radi- 
kal der Gerotinsäure. 

Geroxylinum, Ceroxvlin, ein Ge- 
misch von Harz und einer dem 
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Bienenwachs analogen Substanz 
(Palmwachs). 
Gert amen, der Streit, Kampf; c. 
singulare y der Zweikampf; Vtrb, 
certo, are. 
Gertus, zuverlässig. 
Gemmen, das Ohrenschmalz; Adj. 

ceruminosus. 
Gerussa, Blei weis, Bleiglätte (koh- 
lensaures Blei). 
Gervinus (von der Farbe), rehgrau. 
Gervix, der Uals, Nacken; Ädj. cer* 

vicalis. 
Gestodea, — oidea, — ödes, d. Glie* 

derwurmer. 
Getacea, die walldschartigen Thiere; 
cetaceum, Wallrath; das Fisch- 
bein; Ädj> cetaceus. 
Getinum, der Fettstoff im Wallrath; 
acidum cetinicum, eigne Säure im 
Walbrath (Cetinsäure). 
Getonum, s. Acetonum. Die Cetone 
oder Acetone sind Körper, welche 
durch trockne Destillation der mit 
Säuren verbundenen Alkalien ent- 
stehen und den ruckständigen Koh- 
lenstoff, den ganzen Wasserstoff 
und ein Drittheil Sauerstoff der 
zersetzten wasserireien Säure ent- 
halten. 
Getrarinum, s. acidum cetrarinicum. 

Moosbitter oder Cetrarinsäure. 
Getylum, -~lium, Cetyl, Badikal der 

Cetin- oder Aethalsäure. 
Gevadinicum acidum, Gevadinsäure, 

in den Samen der Sabadilla. 
Ghaeta, das Haar, die Borste; chae- 
tosis, das Borstigwerden der Haare 
(J. Frank). 
Ghalaza. chalazium, der Hagel; das 
Gerstenkorn am Auge; chalazae, die 
sogen. Hagelschnüre im Vogelei, 
auch cicatricula, tractus albuminosi, 
columnae albuminosae, appendices 
albuminis, ligamenta suspeusoria 
vitelli genannt; botan. Ghalaza der 
Nabelüeck, Ausbreitung der Getasse 
an der Stelle, wo an der Basis des 
Ovulums der Gefassbündel die 
äussere Haut durchbricht; mem- 
brana chalazifera, die Haut der 
Hagelschnüre. 
Ghalazon ephritis, die Bright'sche 

Nierenkrankheit. 
Ghalicog^nus» — gönus, kaikerzeu- 

gend. 
GhalioophoruBf kalkführeud. 



Ghalybs. der Stahl; eh. elasticus, 
die Stahlfeder, Springfeder; Ad^, 
chalybeus, chalybeatus; serum lactis 
chalybeatum. Eisen- oder Stahl- 
molken. 
Gbaracter, die eigenthümliche Be- 
schaffenheit eines Dinges (z. B. 
hominis, morbi etc.); Adj, characte- 
ricus, characteristicus. 
Gharta, das Papier; Pergament; 
Charta bibula, Loschpapier ; eh. do- 
cimastica, Reagenzpapier; Adj. char- 
t accus 
Gheilitis (chilitis), die Lippenent- 
zündung. 
Gheilocace (chilocace), eine rothe, 
harte Lippengeschwulst, die nicht 
in Eiterung übergeht; Lippenkrebs. 
GheilochoreopsellismuB , die 
veitstanzähnlicben (stotternden) Be- 
wegungen der Lippen (Golombat). 
Gbeilon (chilon), ein Dicklippiger 

(labeo). 
Gheiloncns (chiloncus), eine harte 

Lippengeschwulst. 
Gheiloplastica (chilopL), d.künst- 

liehe Lippenbiidun^. 
Gheilorrhagia (chilorrh.), die Lip- 
penblutung. 
Ghela, die Krebsschere; eine gespal- 
tene klaue ; ein gespaltenes cbimr- 
gisches Listrument; die Augenlid- 
spalte. 
Ghelerythrinum, s. chelinum, das 
Alkaloid im Schollkraut und im 
Glaucium. 
Gbelidae, die Lurchsehildkroten 

(Familie). 
Ghelidoninnm, das Ghelidonin, 
ebenfalls ein Alkaloid im Schöll- 
kraut; chelidonicum acidum, Gheli- 
donsäure(im Schöllkraut), stickstoff- 
frei; chelidinicum acidum, Chelidin- 
säure, bildet sich aus der Ghelidon- 
säure durch Kochen mit verdünntem 
Kali. 
Ghelonae, die Seeschildkröten (Fa- 
milie). 
Ghelonii, die Schüdkröten (Ord- 

nung). 
Ghemia, chymia, d. Chemie, Scheide- 
kunst; Chemicus, der Chemiker; 
Adj, chemicus, chemisch. 
GbemiatroB, ein Arzt der chemi- 
schen Schule (der nach chemischen 
Gesetzen zu heilen sucht); Adj, che- 
miatrictts. 
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Chemoffraphia, die Darstellung 
von Abbildern durch chemische 
Einwirkung (Daguerrotypie; Photo- 
graphie). 

Chemosis, eine hefliee Augenent- 
zündung mit grosser Anschwellung 
der Bindehaut, so dass dieselbe sich 
stark hervorwulstet. 

Chenocholeinicum acidum, Ghe- 
nocholeinsäure , der CholeinsSure 
nahe stehend, in der Gänsegalle ent- 
halten. 

Chersinae, die Landschildkröten 
(Familie). 

Chi asm a, die Kreuzung; speciell 
die Kreuzungsstelle der Sehnerven. 

Chiasmus ==: chiasma; der Kreuz- 
schnitt. 

Chiastos, chiastre, chiastrum, ein 
kreuzförmiges Band, eine Kreuz- 
binde (in der Bandagenlehre „Ki- 
aster"). 

Chiliogramma, ein Kilogramm, 
das metrische Pfund der Franzosen 
(hält fast genau 40 Unzen). 

Chiliometrum, ein Kilometer, ein 
Gewicht von 1000 Metern. 

Chilofframma, der Lippenzug, der 
am Mundwinkel anfängt, im untern 
Theil des Gesichts sich verliert, 
und bei Lungen- oder Herzkrank- 
heiten der Kinder charakteristisch 
sein soll (Jadelot). 

Chilosehisma (cheiloschisma), die 
Hasenscharte. 

C h i 1 1 a e , die Lippenschildkröten 
(Familie). 

Chinammonium, s. chinonamidum, 
das Chinonamid, bildet sich aus 
dem mit Ammoniak behandelten 
Chinon. 

Chinicinum, d. Ohinicin, eine Basis 
der Chininsalze, dem Chinin ähn- 
lich, aber künstlich producirt. 

Chinidin um, Chinidin, Alkaloid in d. 
Rinde von China Huamalies und 
China Bogota. 

Chinium, s. chininum, China -Alka- 
loid. 

Chinoideum, s. chinoidinum, Chi- 
noidin, was nach der Fällung des 
Chinin und Cinchonin in der Mut- 
terlauge zurückbleibt. 

Ghinolenm, Chinol, Alkaloid im 
Steinkohlentheer. 

Cbinonum, Chinon,- krystallinisches 
Produkt, aus der mit Braunstein 



und Schwefelsäure erhitzten China- 
säure überdestiliirt ; acidum chino- 
nicum, Chinonsäure, Zersetzungs- 
produkt des Chinon. 

Chinovanicum acidum, Chinova- 
säure (China nova), auch Chinova- 
bitter genannt, identisch mit Chio- 
coccasäure. 

Chiococcanicnm acidum,Chiococca- 
säure (gallertartige Flocken), ent- 
steht aus der Zersetzung der Cainca- 
säure durch Mineralsäuren. 

Cbirades, Hautschrunden. 

Chiragra, die Gicht in den Gelenken 
der Hand. 

Chirarthrocace, chronische Affek- 
tion (Beinfrass) der Handgelenk- 
knochen. 

Chirocyrtoma, — tosis, Verkrüm- 
mung der Hand. 

Chiromachia, der Faustkampf (das 
Boxen). 

Chiromantja, das Wahrsagen aus 
der Hand; chiromantis, der Hand- 
prophet oder Prophetin. 

Cnirometrum, d. Handmesser (ge- 
burtshülfliches Instrument). 

Chirouiam,ein bösartiges Geschwür ; 
ein Pßanzengeschlecht. 

Chironomia,die Gestikulationslehre ; 
chironomus, ein Pantomimiker; ein 
Gaukler. 

Ghiropodologia, die Lehre von den 
Elsteraugen, Warzen etc. d. Hände 
und Füsse (Low). 

Ghiroptera, Thiere mit Flughäuten 
zwischen den Extremitäten. 

Chirotheca, der Handschuh. 

Chirurgia, die Wundarzneikunst; 
chirurgus, der Wundarzt; ^6^'. chir- 
urgicus. 

Chisma, die Spalte; Ac^, chisma- 
ticus. 

Chismopnei (pisces), eine Familie 
der Knorpelfische mit Kiemenöff- 
nungen als Spalten an der Seite 
des Halses, ohne Kiemendeckel. 

Cbitinum, das Chitin, in den Flü- 
geldecken der Käfer und den Pan- 
zern derCrustaceen. (Nach Schmidt 
eine Verbindung von Kohlenhydrat 
und Protein.) 

Ghlamydoblastae, dikotyledoni- 
sche Pflanzen, deren sehr kleiner 

. Embryo in eine eigene Membran 
eingeschlossen ist und oberfläch- 
lich ungetheilr, nach gelöster Mem- 
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bran aber zweilappig erscheint 
(Bartling). 

h 1 i a s m a, ein warmer erweichender 
Umschlag. 

Chloasma, d. Laubfleck, Hautfleck, 
Leberfleck; Chloasma ephelis, die 
Sommersprosse. 

Chloinum = Chlorophyllum. 

Chlor um (chlorina), das Chlor, die 
Chlorine, Basis der Salzsäure; Jldj, 
chloricus, chloratns. 

Chloraematinum, das Chlorhäma- 
tin, ein gelber Stoff von Brett und 
Bird aus einer Auflösung des trock- 
nen Hämatins in verdünnter Salpe- 
tersäure und Präcipitation mit kal- 
tem destiliirtem Wasser dargestellt. 

Chloraethylum, —lium, Chloräthyl, 
leichter Salzäther. 

Chloranilium, Chloranil; acidum 
chloranilicum; chlorindadmidum; 
chlorindoptenum ; acidum chlorin- 
doptenicum: chlorindinum, Produkte 
des mit Chlor behandelten Indigo. 

Ohioras, ein Chlorat (Chlorsalz). 

Chlorepn,idro8is, der grüne 
Schweiss. 

Ofalorooyanicns, chlorblausauer. 

Ghlorobenzoleum, Chlorbenzol, 
aus -dem Bittermandelöl durch Phos- 
phorsuperchlorid erzeugt 

Ghlorobenzoyle, —lium, Chlor- 
benzol, erzeugt sich, wenn Bitter- 
mandelöl mit Chlorgas zusammen- 
gebracht wird. 

Ohloroforminm, — mylum, das 
Chloroform , Formylsuperchlorid ; 
nach Mitscherlich Chlorätherid. 

Ohloroiiicinum, Chloronicin, ein 
Alkaloid, in den gechlorten Ablei- 
tungsprodükten der Benzoesäure 
entdeckt. 

Ohlorophosphoricus, chlorphos- 
phorsauer. 

Chlorophyllum, das Chlorophyll 
(BlaUgrün]. 

Ohlororubiuuni. Chlororubin, ein 
Pulver aus der Kubichlorsäure beim 
Erwärmen sich absetzend. 

Ohlorosalicylium, s. chlorospiroy- 
lium, Chlorosalicyl, ein Umsetzungs- 
produkt des Spiräa5ls. 

Chlorosis, die Bleichsucht ^eine 
Form der Anämie) ; Jdj. chloroticus. 

Ohloroxycarbonaa, Chlorocarbo- 
nas, Chlorcarbonat; Jdf, chloroxy- 
carbonicus, chlorocaibonicus. 



Chloruretnm, ein Chlorür (franz. 
Chlorure), jede Verbindung des 
Chlors mit Metallen und andern 
verbrennlichen Stoffen, weiche noch 
keine Säure bildet. 

Choana, der Trichter; choanae, die 
hinteren Nasenöffiiungen ; ^^'. choa- 
nodes, — oides, — oideus, trichter- 
förmig. 

ChoeraSj d. Skrophelkrankheit* ^c^'. 
choeradicus. 

Choerocalymna, die SchaamhüUe. 

Ghola, chole, cbolos, die Galle; Jdj. 
cholodes, cholicus. 

Gholaemia, die galligte Blut- 
mischung. 

Cholagoga (remedia), die Gallen- 
absonderung befördernde Mittel. 

Cholanicum acidum, Cholansäure 
(Cholalsäure), nur im Wassergehalt 
von der Cholinsäure verschieden« 
entsteht durch Kochen der Chol- 
säure mit Alkalien oder starken 
Säuren. 

Cholansis, d. Lahmmachen ; Lahm- 
sein. 

Cholas.ma, die Lähmung. 

Gholecystis, die Gallenblase; Cho- 
lecystitis, die Entzündung derselben. 

Ghoiedochus, galleführend; ductus 
eh., der gemeinschaftliche Gallen- 
gang. 

Chol ein um, Cholein, das Gallen- 
harz; choleinicum acidum, Cholein- 
säure (nach Demar^ay der primitive 
bittere Bestandtheil der Galle), 
Stickstoff- und schwefelhaltig. 

Gholelithus, der Gallenstein; cho- 
lellthiasis, die Gallensteinkrankheit. 

Gholemesis, ealligtes Erbrechen. 

Ghole- oder cholopoösis, d. Gal- 
lenbereitmig; Jc^. cholopoSticus, 
cholopoeus. 

Gfaolepyra, das Gallenfieber. 

Gholepyrrhinum, Cholepyrrhin, 
Bestandtheil der (ialle, welcher ihr 
die bräunliche Färbung giebt (Ber- 
zelius). 

Cholera, die Gallenruhr, Brechruhr; 
Jdj. cholericus, die Cholera betref- 
fend; temperamentum choleileam* 
das cholensche oder reizbare Tem- 
perament. 

Oboleraides, die Cholerainfusorien 
(Hahnemannj. 

Cholerina, d. Sommercholera (Cho- 
lera aestiva), der BreehduicbM. 



Choltmiyia — Ghartatitaa. 
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Choleromyia, die (hypothetische) 
Gholerafliege. 

Gholerophobia, die Gholerascheu; 
Adj. cbolerophobus. 

Cholerotypnus, der auf Cholera 
folgende Typhus. 

C h oTe 8 1 e a r ] n u m ^ das Gallenfett ; 
acidam cht^lesteannicum, die Gallen- 
fettsäure. 

G h 1 i c n 8 , galligt ; cholsauer ;> acldum 
cholicnm s. cholinicum, Chol- oder 
Gholinsäure , Zersetzungsprodukt 
des Bilin durch Salzsäure; (stick- 
stoffhaltig und eine gepaarte Gholal- 
säure. Strecker). 

Gholoidinicum acidum, Gholoidin- 
sliure (Demar^ay); haräartig, ent- 
steht durch längeres Kochen der 
Ghol- und Gholalsäure. 

Gbolorrhagia, d. Gallenergiessung ; 
Adj. cholorrhagicus. 

Gholorrhoea, der (habituelle) Gal- 
lenfluss. 

Gholoses, d. Familie der Gallenkrank- 
heiten (Alibert u. Eiseumann) ; cholo- 
sis auch d. Erlahmung (cholos, lahm). 

Cholosteatoma, die Gallenspeck- 
geschwulst (Fottwachsbildung nach 
Siebenhaar). 

Gholoxygenosia, die asiatische 
Cholera (J. Lavater). 

Ghondrinum, das Ghondrin, Knor- 
pelstoif. 

Gnondristos, das Knorpelgewebe. 

Ghondritis, d. Knorpelentzündung. 

Chondrocele, ein Knorpelfleisch- 
bruch. 

Gbondroclasis, die Knoipebcer- 
trummerung. 

Ghoudrocrasis (Knorpelmischung), 
ein besonderes Leiden der Knorpel, 
welches als drittes Stadium des 
morgenländ Ischen Aussatzes auf- 
tritt. 

Ghondrodesma, ein knoipelartiges 
Band. 

Ghondrodialysis, Zersetzung der 
Knorpelsubstanz. 

Ghondrogenesis, — sia, Chondro- 
ms, die Knorpelbildung; Verknor- 
pelung. 

Ghondrogloasns (musculus), ein 
Theil des Hyoglossus, der vom klei- 
nen Hom des Zungenbeins ent- 
sprinjgt. 

Chondroides. — ideum, ein Ghon- 
droid, knorpelartiges Aftergebilde. 

Gabler, Laleiniscb^deulsebta medieiniBebes Wörterbueh 



Ghondroma = Ohondroid; neu ge- 
bildete Knorpelmasse, 

Ghondromalacia,— laco8is,d.Knor- 
pelerweichung. 

Ghondromyces, der Knorpel- 
schwamm (Hitgen). 

Ghondroperiostoma, — osis, das 
knorpligte Beinhaut-Exostöm. 

Ghondropharyngeus (musculus), 
der Theil des mittleren Schlund- 
schniirers, der vom kleinen Hörn 
des Zungenbeins entspringt. 

Ghondrophyma, eine Knorpclge- 
schwulst. 

G,hondrophyton, ein Gewächs an 
knorpligten Theilen. 

Ghondroplacenta, ein knorpligter 
Mutterkuchen (Fichin). 

Ghondropterygii (pisces), d. Knor- 
pelfische. 

Ghondrorrbexis, Zerreissung, 
Bruch der Knorpel. 

Ghondros, — us, der Knorpel ; Adj. 
chondricus, chondrodes, — oideus. 

Ghondrosy|ndesmu8, eine Knor- 
pelverbindung ; Faserknorpel (Ru- 
dolphi). 

Ghondrotomia, d. Knorpelschnitt; 
die Zerlegung der Knorpel. 

Ghorda, die Schnur; der Darm; die 
Darmsaite ; die schmerzhafte Erek- 
tion des Penis; chorda tympani, 
die Paukenfei Isaite (Nervenast) ; eh. 
Hippocratis, eh. magna, d. Achilles- 
sehne. 

Gbordapsus, die D arm verschnü- 
rung; = Ileus (Kothbrechen). 

Chorea, der Tanz; eh. St. Viti, der 
.Veitstanz. 

Ghoremauia, — eomania, — omania, 
d. Tanzwuth ; choreomanes, — oma- 
nes, ein Tanzsüchtiger. 

Glforiocap.illaris (tunica), d. farb- 
lose, zarte, ein reiches Kapillarnetz 
enthaltende Schicht zwischen den 
Platten der Aderhaut des Auges. 

Ghorioidea, choriodes (tunica), die 
Aderhaut des Auges; Adj, chorioi- 
deus, chorioides; chorioideitis, die 
Entzündung der Aderhaut. 

G h r i o n , die Haut (Lederhaut) , die 
Gefässhaut am Ei des ungebornen 
Thieres; bot. die äussere od. Leder- 
haut der Pflanzensamen. 

Ghortasthma, eine Engbrüstigkeit, 
welche in Eussland namentlich die 
Leute beim Heumachen befallen 
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soll (Athma foenariomm), nacli 
Lefevre. 

Chor tos, das Heu. 

Chorus, der Chor; der Tanz, Rund- 
tanz. 

Chrisis, die Salbung; chrisma, die 
Salbe; chrismus = chrisis, nach 
Plater = prurigo. 

C h r m a , die Oberfläche ; die Farbe ; 
Schminke; Adj, chromaticus ; musice 
chromatica, die chromatische Musik, 
welche von halben zu halben Tönen 
steigt oder fällt. 

Chromasia oculorum, die Farben- 
bildung in den Augen. 

Chromatogenus, mrbenerzeugend|; 
apparatus chrom., ein farbenerzeu- 
gender Apparat. 

Chromatologia, die Farbenlehre. 

Chromatopsia, -chromopsia, das 
Farbensehen. 

Chromat urgia, chromurgia, die 
Farbenbereitung. 

Chromita, chromia, chromitum, das 
Chromit , insi pider Farbstoff vege- 
tabilischer und thierischer Substan- 
zen. 

Chromium, chromum, das Chrom- 
metall, dessen Säure gefärbte Salze 
bildet; Adj, chromicus, chromsauer. 

Chromogeninm, ein Chromogen; 
unter Chromogenen versteht man 
farblose oder kaum gefärbte pflanz- 
liche Stoffe, den Pigmenten ver- 
wandt, in die sie sich unter gewis- 
sen chemischen Verhältnissen ver- 
wandeln können. 

Chromula, die Chromiile, = Chlo- 
rophyllum. 

Chronicus, chronisch (langwierig); 
z. B. morbus ehr. 

Chrouoiogia, die Zeitrechnung; 
Adj, chronologicus. 

Chronologium, der Kalender; die 
Uhr. 

Chronometrum, der Zeitmesser 
(z. B. eine Uhr, ein Pulsmesser). 

Chronoscopium, ein Zeitweiser. 

Chrotopsia (Kiihn), chrupsia (Beer), 
= chromatopsia. 

Chrysalis, die Insektenpuppe, und 
zwar nach Lamark theils die ver- 
steckte (obtecta), theils die maskirte 
(larvata). 

Chrysaminicnm acidum, Chrysa- 
minsäure, Zersetzuugsprodukt des 
Aioiu. 



Chrysanilicum acidum, Chrysanil- 
säure, Pi*odukt des Indigo und con- 
centrirter heisser Kalilauge. 

Chrysauisicnm acidum, Chrysanis- 
säure, bildet sich mittelst Zersetzung 
der Anissäure durch rauchende Sal- 
petersäure. 

Chrysatriuicum acidum, Chrysa- 
trinsäure , ein Zersetzungsprodukt 
der Chrysaminsäure. 

Chrysinainum, (Jhrysindin, Zer- 
setzungsprodukt d. Gnrysaminsäure 
durch Vitriol (blau). 

ChrvsocoUa, das Kupfergrün, ein 
kohlensaures Kupferoxyd. 

Chrysogranhia, die goldne Buch- 
stabenschriu; die Kunst, mit ver- 
goldeten Buchstaben zu drucken. 

Chrysoidinum, Ghrysoidin, gelber 
Farbstoff in den Spargelbeeren. 

Chrysolepinicum acidum, Chryso- 
lepinsäure, aus den Harzen der 
Alo($ durch Erhitzung mit Salpeter- 
säure darzustellen. 

Chrypsophanium, s. chrysophani- 
cum acidum, Chrysophansäure = 
Rhabarbersäure. 

Chrysopoens, der Goldmacher; 
ChrysopoeYa, die Goldmacherei. 

Chrysorrbamninum, Chrysor- 
rhamnin, ein gelber Farbstoff in 
den Beeren von Rhamnus tin- 
ctoria. 

Chthon, der Erdboden (Humus). 

Chthonographia, die Bodenkunde. 

Chthouonosologia, die geographi- 
sche Nosologie. 

Chylidrosis, das Milchschwitzen« 
eine Form der sogenannten Milch- 
hektik (Chylectica), einer Zehrki*ank- 
heit mitAusfluss einer milchartigen 
Flüssigkeit aus verschiedenen Thei-* 
len. 

Chyliferus, chylophorus, Milchsaft 
führend. 

Chylificatio, d. Milchsaflbereitung. 

Chylodes, chylosus, saftig; milch- 
sailreich; milchsaftähnlich. 

Chylodiabetes, milchsaflartiger 
Harnabgang. 

Chylodiarrnoea, milchsaflähn- 
licher Bauchfluss (Fluxus coeliacus). 

Chviopoäsis =-• chylificatio; Adj. 
cnylopo($ticus. 

C h y*l r r h e a, krankhafte Ergiessung 
des Milchsafl^, z. B. nach Verwun- 
dungen; =s chylodiarrhoea. 
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ChyloBis» = chylopoSsie. 
Chylnria, = cbylodiabetes. 
Chylns, der Satt; der Nahmngs- 
oder Milchsaft. 

Chyroa, das Au^gefloBseue, Flussige; 
der Nahrungssafl der Pflanzen mit 
vollkommenem Zellgewebe, oder der 
Mono- und Dikotyledonen (Hayne). 

Chymecchysis, Ergiessung des 
Speisebreies. 

Chj m i f e r u 8 , chymophorus , saft- 
iuhrend; vasa pneumatico — chy- 
mophora, s. vasa splralia, s. fistalae 
spirales, die Lufl- und Saftgefasse 
der Pflanzen. 

Ghymifioatio, die Bereitung des 
Speisebreies. 

Chymodochus, = chymiferus. 

Chymoplania, die Saflversetzung 
(in organischen Körpern). 

Cbymorrhoea, Ausfluss von Speise- 
brei, z. B. aus einer Wunde des 
Magens. 

Chymosis, = chymificatio. 

Chymus, der Saft; der Speisebrei; 
Adj» cbymodes, chymosus. • 

Chysis, das Beschütten, Begiessen. 

Gl bat! 0, die Speisung. 

Gi b US, cibarium, die Speise, Nahrung; 
Adj, cibaritts, zum Speisen gehörig, 
dazu dienend; panis cibar. Haus- 
backeubrod. 

Gicatrisatio, die Vemarbung; ci- 
catrisantia remedia, die Vemarbung 
befördernde Mittej. 

Gicatrix, die Narbe; Dimiuut ci- 
catricnla, eine kleine Narbe; im 
Vog^lei der Hahnentritt; Adj, ci- 
catncosus,. narbig, cicatrisatus, ver- 
narbt; teia cicatncosa, das Narben- 
gewebe. 

Gicindelae, bei den Bömem die 
Leuchtwürmer. 

Gilinm, die Wimper; cilia, die Wim- 
pern; die Flimmerhaare; Adj, ci- 
liaris, wimperförmig, haarformig, 
flimmerartig; Epithelium ciliare, s. 
vibratorium , das Flimmerepithel ; 
corpus ciliare, Corona cil.,ligamentum 
eil. der Stralenkörper, das Straleu- 
plättchen, das Stralenband im Auge; 
ciliatus, bot. gewimpert. 

Cillo, ein Blinzehider; cillosis, das 
Blinzeln. 

Ginaedia, die Knabenschändung; ci- 
naedus, ein Kuabensch/inder; gleich- 
bedeut. mitScortom virile. 



Ginchonas, ein cinchonsaures Saüz. 

Ginchonium, — ninum, das Gin- 
chonin, ein Ghinaalkaloid; cincho- 
nicum acidum, Cinchon- od. Ghina- 
säure. 

Ginchotinnm, das Ginchotin, eine 
Modification des Ghinin. 

Ginchovatinum = Aricinum. 

Gineratio, Verb, cinero, are, = in- 
cineratio, incinerare. 

Ginesia, die Bewegung; Adj, ci- 
• neticus. 

Gin^olum, der Gürtel. 

Giuis, die Asche; Adj. cinerens, 
aschig; aschfarbig; cinerarium, der 
Aschenheerd. 

Ginnabaris, Zinnober (Schwefel- 
quecksilber); Adj. cinnabarinus. 

Ginnameinnm, Cinnamein, Haupt- 
bestand theil des hellen Perubalsams. 

Ginnamennm, Ginnamen, ein Koh- 
len-Wasserstoff, gebildet durch 
trockene Destillation des zimmt- 
sauren Baryt. 

Ginnamomum, der Zimmt; cinna- 
monicum s. cinnamylicum acidum, 
die Zimmtsaure, höchst ähnlich der 
Benzoesäure, wird nicht nur aus 
Zimmtöl, sondern auch aus Peru- 
und Tolubalsam, so wie aus Styrax 
gewonnen. 

Ginnamylum, — ylium, das Stamm- 
radikal der Ginnamylverbindungen. 

Ginoplanesis, Uiiregelmässi^eit 
der. willkiihrlichen Muskel - Bewe- 
gungen. 

Gionitis, die Entzündung des Zäpf- 
chens (Angina uvularis). 

Gionorrhaphia, die Zäpfchennaht; 
Gaumennaht (Schwedt). 

Gionotomus, das Zäpfchenmesser 
(zum Abschneiden des Zäpfchens). 

Gircinus, der Zirkel; die Gürtel- 
krankheit (Zoster). Adj, circinalis, 
circinatus. Herpes circlnatus, die 
Zirkelflechte; bot. circinatus auf- 
ceroUt, oder schneckenförmig, z. B. 
tolia circinata (im Knospenzustand); 
cotyledones circinatae, eingerollte 
Cotyl. 

GircnitUB, der Umlauf, das Herum- 
laufen; der Umfang; Verb, circumeo, 
ire, umhersehen. 

Gircnlns, der Kreis, Zirkel; Adj, 
circularis, kreisförmig; circulatio, 
der Umlauf, Kreislauf; circulator, 
der Marktschreier, Gharlatan. 

6» 
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Gironmeisio, die BesehneiduDg ; 
Verb, circumcido, ere. 

Oircumflexus, umgebogen (um et- 
was); gewunden. 

Circumforaneus, der Marktschreier. 

Circampunctio, die Umstechung 
(gegen äussere Blutungen). 

Circumscissus, rundum beschnit- 
ten; bot. rundum aufspringend, z. B. 
pericarpium c. 

Oircnmscriptns, umschrieben, be- 
grenzt; Verb, circumscribo, ere. . 

Circumspectio, d. Umsichschauen, 
die Umsicht; Adj, circumspectus, 
Adverb» circumspecte , umsichtig; 
Verb, circumspicio, ere, um sich 
blicken. 

Cirrhagra,der Weichselzopf. 

Cirrhi, cirri, die Bartföden der 
Fische; cirrhatus, entom. bebüschelt, 
oder gekräuselt, z. B. antennae 
cirrhatae. 

Cirrhi ferus, cirrhophorus , locken- 
tragend, bot. rankentragend. 

C i r r h i f r m i 8 , cinhodes , locken- 
artig. 

Girrhosis, die Cirrhose, eine chron. 
Leberkrankheit mit gelber Färbung; 
Adj, cirrhoticus. 

Girr h US, cimis, die Locke; bot. die 
Ranke; Adj, cirrhosus, lockig, ran- 
kig; Cirri tibiales, die Hornwarzen 
oder Kastanien an den Beinen der 
Pferde (Vegetius ßenatus). 

Cirsoblepharou, Krampfadern am 
Augenlide. 

Girsocele, ein Krampfaderbruch. 
Cirsodes, krampfaderig (varikös). 
Girsomphalus, eine Adergeßch wulst 
am Nabel. 

Girsopbthalmia, — thalmus, ein 
variköser Zustand des Auges. 

Cirsos, — US, dieBIutadergeschwuist, 
Krampfader. 

Oirsotomia, der Ki-ampfader- 
schnitt. 

Gissampelinum, Cissampelin, eine 
im reinen Zustande amorphe Base 
in der Wurzel von Pareira brava. 

Cista, die Kiste, das Behältniss; Di- 
minut cistula, das Kistchen, bot. 
(nach K. Sprengel) das staubhaltige, 
anfangs verschlossene Kuceptaculum 
einiger Lichenen. 

Gisterna, ein Behälter für Flüssig- 
keiten; eist, chyli, der unterste Theil 
(Anfang) des Ductus thoracicus, 



meist vor dem dritten Lenden- 
wirbel. 

Gitraconicum aeidum, Citracou- 
säure, bildet sich durch Umdestil- 
lireu der Itacousänre. 

Citribicum aeidum = Citracon- 
säure. 

Gitricicum aeidum ==: Itacousäure; 
in Akonitarten. 

Gitridinicum aeidum, Citridin- 
säure, == Akonitsäure. 

Citrus, der Citronenbaum ; die Ci- 
trone; citricus, citronsauer; aeidum 
citr. die Citronsäure; citrinus, citron- 
gelb. 

Glamor, das Geschrei; Verb, clamo, 
are; clamito, are. 

Glangor, der Klang; cL vocis, tro- 
ckene rauhe Stimme. 

Glaretum, Ciaret, Wurzwein. 

Glarificatlo, das Klären (bei che- 
mischen und pharmaceutischen Ope- 
rationen); Verb, clarifico, are. 

Glarus, bell; berühmt. 

Glas eis, die Abtheilung; die Flotte; 
AdJ9 classicus, klassisch, gewöhn- 
lich so viel als vollkommen, aus- 
gezeichnet. 

Glathratus, entomol. grubig, wenn 
die Giiiben in Reihen stehen und 
erhabene Längslinien zwischen sich 
haben. 

Claudicatio, das Hinken; veterin. 
die Buglähmung; Adj. claudus; Verb. 
claudico, are. 

Glava, die Keule, der Kolben; A^. 
clavatus, keulen- oder kolbenförmig; 
Diminut. clavella; Adj. clavellatus; 
cineres clavell. Potasche. 

G 1 a V i s , der Schlüssel ; Diminut. cla- 
vicula^ das Schlüsselbein; A^. cla- 
vicularis. 

Glavus, der Nagel; der Leichdorn; 
bot. das Muttericorn. 

G 1 e p 8 i n e , ein Blutegelgescblecht, 
welches für besonders tauglich ge- 
halten wird. 

Clepsydra, die Wasseruhr. 

Clibanus, ein kleiner Ofen. 

Glima, das Klima; Adj. climaticus; 
morbi climatici, Krankheiten, die in 
der klimatischenBeschaffenheit einer 
Gegend begründet sind. 

Glimacter, die Stufe einer Leiter 
oder Treppe; Adj. climactoricus ; 
anni ciimacterici , die sogenanuteu 
Stufei\jalu*e, namentlich die Ruck» 



CllDifeMu — CMUea. 



45 



bildungspeviode beim weiblichen Ge- 
schlecht, 

Gliuandriiim, bot. da8 Samenlager 
(K. Sprengel and Decandolle). 

Glinauthinm, bot. der gemein- 
schafUjche Fruchtboden zusammen- 
gesetzter Blumen. 

Gline, das Bett, Lager; cliuica, — ce, 
die Klinik', der Unterricht am Kran- 
kenbette; clinicum, die Anstalt, in 
welcher Unterricht am Kranken- 
bette ertheilt wird; Jd^, clinicos, 
klinisch, die Klinik betreffend. 

Clinodes, — oides, — oideus, bett- 
förmig; processus clinoidei, die 
pritscnenformigen Fortsätze am Keil- 
bein. 

Clinotechni«, -ica, — ice, dieKli- 
notechnik, oder die Kunst, eine Kli- 
nik einzurichten; Jdj, clinotechni- 
cus. 

Cliseometrum, — siometrum, ein 
Beckenneigungsmesser. 

Clitoris, die weibliche Ruthe; Jdj, 
clitorideus. 

Glitorismus, übermässig grosse Oli- 
toris; krankhafte Anschwellung der- 
selben; Missbrauch einer monströsen 
Glitoris zu unnaturlicher Befriedi- 
^)g der Geschlechlslust. 

Glitoritis, die Entzündung der weib- 
lichen Buthe. 

G 1 i V u 8 , der Abhane ; cliv us Blumen- 
bachii, die Abdachung am Körper 
des Keilbeins. 

Gloaca, der Reinigungskanal; der 
gemeinschaftliche Ausgang fdr den 
Darminhalt, den Harn und die Zeu- 
gnngsprodukte bei den Vögeln. 

G 1 n i c u 8 , krampfhaft, konviOsivisch ; 
Spasmus clon. klonischer Krampf, 
d. h, mit Konvulsionen; clonodes, 
krampfartig, z. B. pulsus clonodes, 
der krampfartig schwingende Puls. 

Ginne 8, die Hinterbacken (nament-* 
bei Thieren); partus praeviis clu- 
nibus, eine Steissgeburt. 

Glypens, der Schild; entomol. das 
Kopfschild der Insekten; Aeff, cly- 
peatus, bescbildet; Kchildföroiig. 

Glysantlion, die Klystirpumpe, 

Glysma, das Klystir. 

Glyster, = clysma; die Klystir- 
spritze; clysterium, eine kleine 
Klystirspritze. 

Gnemitis, die Schienbein - Entziin- 
dung* 



Guicinum, das Cnicin, Bitterstoff 
in Cnicus benedictus. 

Guido SIS, das Peitschen mit Nes- 
seln; das Jucken, Prickeln; der 
Nesselausschlag. 

Gnissorrhonchns, das knisternde 
Rasseln. 

Goaetaneus, der Zeitgenosse; bot. 
flores coaetanei, gleicnzeitige Blu- 
men, d. h. die mit den. Blättern 
zugleich erscheinen. 

Goagulatio, die Gerinnung; coa- 
ffuram, das Gerinnsel; Jdj. coagu- 
labilis, gerinnbar; Ferh. coagulo, 
are, und coagulor, ari, gerinnen. 

Goalescentia, coalitus, das Ver- 
wachsen, Zusammenwachsen-, Verb, 
coalesco, ere. 

Goaptatio, die Aneinanderfiügune, 
z. B. der Knochenbruchenden ; Tew. 
coapto, are. 

Goarctatio, die Verengerung; Verb, 
coarcto, are; coarctatus, verengt; 
bot. gedrängt stehend, z. B. pani- 
cuia coarct. — semen coarctatüttt. 

Goarticulatio, die Gelenkverbin- 
dung. 

Gocca, bot. das Gehäuse, die ein- 
zelnen Carpella eines mehrfachen 
Peiicarpiums. 

Goccinnm, das Coccin, Farbstoff 
der Gochenille; Karmin. 

Goccineus, scharlachfarbig. 

Goccinonieum, s. coccinonitricum 
acidum, Coccinonsäure, eine Nitro- 
säure, sich bildend aus der mit 
acidum nitricum behandelten Pur- 
reesäure. 

Gocciouella, coccinella, Cochenille. 

Goocosteophyton, das kömige 
oder warzenförmige Osteophyt (Lob- 
stein). 

Goccus, der Kern; die Beere; ein 
kern- oder beerenartiger Körper; 
coccus ilicis, die Schildlaus; cocc. 
cacti, das Cochenille-Insekt; Dimin. 

cocculus. 

Goccygocepbalus.eineMissgeburt 
mit sehr kleinen Hals- und Kopf- 
knochen, die sich in eine Spitze, 
ähnlich der Stdssbeinspitze , en- 
digen. 

Gocoyz, der Steiss, das Steissbein; 
Jdi. coccygeus. 

G c h 1 e a , die Schnecke ; die Schnecke 
im Labyrinth des Ohrs ; die Schraube ; 
Jäj. cochlearis, cochleatu8> sehne- 
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ckenförmig, z. B. Pericarpium coch- 
leatum. 

Cochlear, — are, der Löffel; coch- 
lear majus, ein Esälöffel, Suppen- 
löffel, c. medium, ein Kinder- oder 
Papplöffel, c. minus, ein Theelöffel; 
Dimin. cochlearium. 

Cochlolithotrypeta, ein Schrau- 
ben-Steinbohrer. 

Cocostearinnm, s. cocinimi, Co- 
costearin, das Fett in der Cocos- 
butter; cocostearinicum acidum, Co- 
costearinsäure, eine fette Säure in 
der Cocosbutter. 

C c t i , das Kochen ; die Verdauung 
(c. ciborum); Stadium coctionis, das 
Stadium der Kochung oder die . 
Krise; Verb, coquo, ere; coquus,. 
der Koch. 

Codeinum, das Codein, Alkaloid im 
Opium. 

Codiacum a ei dum, Mohnkopfsäure. 

Coecus, yid. caecus. 

Coeliacus, den Unterleib betreffend ; 
fluxus coeliacus, der (weisse) Bauch- 
fluss; arteria c. die Bauchschlagader, 
Hanptast der Unterleibsaorta; ple- 
xus 8. ganglion coel. das Sonnen- 
geflecht. 

Coeliocele, ein Bauchbruch. 

Coeliocyesis (paracyesis abdomi- 
nalis), die Bauchschwangerschaft. 

Coelioncus, eine Bauchgeschwulst. 

Coelioplegia, Bauchnervenp^ralyse; 
in Pra^ hat mau die asiatische Cho- 
lera mit diesem Namen belegt 

Coeliospasmus, Unterleibskrampf.' 

C e 1 m a , ein Hornhautgeschwür 
mit Substanzverlust. 

Coelomyces, der Zellenschwamm 
(Ritgen). 

Coelospermus, bot hohlsamig. 

Coelum, der Himmel; Adj, coe- 
lestis. 

Coena, die Mahlzeit; coenaculum, 
das Speisezimmer; Verb, coeno, 
are. 

Coenaesthesis, das Gemeinfi«fühl 
(Reil). ' ^ 

Coenobium, das Kloster; bot eine 
Fracht, welche als Ovarium aus 
mehreren auf demselben Frucht- 
boden befestigten , jedoch vereinig- 
ten und mit gemeinschafllichem 
Griff*el versebenen Stücken besteht, 
die sich beim Reifwerden trennen. 

Coenum, der Schmutz, 



Coenurus cerebraHs, der Viel- 
kopf, Blasenwurm im Gehirn dreh- 
kranker Schaafe. 

Coernleus, himmelblau ; Suhst coe- 
rulosis = cyanosis. 

Coerulinum, s. acidum sulphindv- 
licum, Coerulinschwefelsäure, gebil- 
det aus dem mit Schwefelsäure 
behandelten Indigoblau. 

C offeinnm , s. caffbinum, s. theinum, 
das Kaffein oder Thein, eine 
schwache organische Base (im 
Kaffee und Thee), an Gerbsäure 
gebunden. 

Cogitatio, der Gedanke; die Vor- 
stellung; Terb, cogito, are. 

Cohobatio, das wiederholte Abzie- 
hen von Flüssigkeiten; Vefb. cohobo, 
are; Adj, cohobatus. 

Cohol-Aether == Mesita. 

C i n c i d e n 8,zusammenfallend,zusam- 
mentrefiend mit etwas, z. B. morbus 
coincidens; Verb, coincido, ere. 

C o i t u 8 , der Beischlaf, die Begattung ; 
Verb. coSo, ire, beischlafen, sich 
begatten; von Flüssigkeiten: gerin- 
nen; von Wunden: sich vereinigen. 

Colatio, das Durchseihen; colato- 
rium, das SeiUwerkzeug; colatura, 
die durchgeseihte Flüssigkeit; Verb. 
colo, are. 

Col chicin um, das Alkaloid im Col- 
chicum (Herbstzeitlose). 

Coleinum, das Colein, =- Chitin, 
der Ftügeldeckenstoff* oder Schei- 
deustoff*. 

Coleopterus, mit Flügeldecken ver- 
sehen; coleoptera, entomol. d.Deok- 
schiide, d. h. beide Flügeldecken 
als Ganzes genommen; d. Ordnung 
der Käfer. 

Coleoptilnm, — ptilus, bot d. Feder- 
chenscheide (der in der Entwicke- 
lune stehen gebliebenen Samenlap- 
pen), als Scheide den jungen Stem- 
pel umhüllend* Adi, coleoptilatns. 

Coleorrhiza, aie W üi^zelchenscheide 
(die unentwickelt gebliebene radi- 
cula); Adj. coleorrhizatus. 

Coleoselen, Plur. eoleoselenes , ein 
eingeschachteltes, scheidenartig über- 
zogenes Röhrchen. 

Coles, das männliche Glied. 

Oolica (affectio), die Kolik; Adj. 
colicus, kolikartig; den Grimmdarm 
betreffend, z. B. arteria c. 

Colitis, die Grimmdarmentzündung. 
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Colla, der tiiierische Leim (nach 
Beral Kleister). 

OoUageninm, coUagenes (histos), 
leimgebendes Gewebe. 

CoUapstts, das Ziisanuneufallen; 
Verb» coUabor, abi. 

Collare, das Halsband; entomol. d. 
Halskrageu, = Pronotum. 

Gollateralis, seitlich; bot. ^emina 
collateralia, neben einander siehende 
Samen. 

Collectio, die Sammlung : collecti- 
vus, zosammengefasst; Ferb, col-. 
ligo, ere. 

Colli Bio, das Zusanmienstossen, Zu- 
sammentreffen; Verb, coliido, ere. 

Colligatio, das Zusammenbinden; 
Verb, colligo, are. 

Colli(}uatio, die Schmelzung, das 
Zerfliessen; profuse Ausleerung bei 
Zehrkrankheiten; colHquamentum, 
das Flussige im thierischen Ei; der 
flüssige, von den Gefässen abge- 
setzte Stoff, der zum Ersatz der 
Gewebe dient (Eudolphi); Adj. col- 
liquativus, schmelzend, profus, er- 
schöpfend, z. B. sudor c. 

C 1 1 i 8 , der Hügel ; Dimin. coliiculus ; 
Adj, colUcularis. 

CoUocatio, das Hinstellen, Hin- 
setzen (Piaciren); Fer6. colloco, are. 

Collodesmns, der Kleisterverband. 

Gollodium, eine Auflösung der 
Schiessbaumwolle in Aether. 

Colloideum, collodes (pseudorga- 

, nema), das Colloid (gelatinöses 
Aflerprodukt). 

Colloquium, die Unterredung; Verb, 
colloquor, qui. 

Collum, der Hals. 

CoUutorium, ein Mundwasser (zum 
Ausspülen). 

G o 1 1 n vi e 8 , der Zusammenfluss ; die 
Ansammlung (namentlich von Un- 
reiuigkeiten). 

GoUyrium, ein Augenwasser. 

Coloboma, die Verstümmelung; ein 
durch Verwundung entstandener 
Spalt in den Augenlidern oder der 
Iris. 

Colocynthinnm, der Bitterstoff in 
den Koloquinten. 

Colon, der Grimmdarm. 

Colopnenum, das Golophen, ein 
Kohlenwasserstoff, durch rasche 
Destillation des Colophonium steh 
bildend. 



Golopholicum acidum, Golophol- 
säure, bildet sich durch Schmelzen 
der Pininsäure. 

Colophonium, d. Geigenharz (nach 
der Pharmakopoe Terebinthina 
cocta). 

G 1 r , die Farbe ; coloratio, die Fär- 
bung; Verb, coloro, are. 

ColOBtrococca, — coccula, grana 
colostrina, die im Colostrum be- 
obachteten Körnchen. 

Colostrum, die erste Muttermilch 
nach der Entbindung. 

Colpeurynter, der Scheidenspiegel 
(Erweiterer). 

Colpitis, d. Entzündung d. Scheide. 

Colpocele, d. Mutterscneidenbruch. 

Colpoptosis, der Scheidenvorfall. 

Golporvhagia, der Mutterscheiden- 
blutfluss. 

Colporrhapbia, die Scheidennaht. 

Colporrhexis, der Scheidenriss. 

Colnber, die Schlange, Natter; Adj, 
colubrinus. 

Columbinum, das Columbin, neu- 
traler Bitterstoff in der Golumbo- 
wurzel; columbinicum acidum, Co- 
lumbosäure, ebendaselbst. 

Columella, das Säulchen; bot. die 
Axe; Adj, columellaris. 

Col um na, die Säule; di^ Columue 
in Druckscritten; bot. = Gynoste- 
mium. 

Colyenchyma, in der Pflanzenphy- 
siologie: gewundenes Zellgewebe. 

Colymbethra, eine grosse Bade- 
wanne; die Taucherglocke (?). 

Coma, ae, d. Haar, Haupthaar* bot 
der Schopf (ein Büschel von JBrac- 
teen); comatus, gelockt, behaart* 
entomol. wenn nur der obere Theil 
des Kopfes behaart ist; comosus 
bot. schopfig, z. B. capitulum, semen^ 
spica c. 

Coma, ätis, ein hoher Grad von 
Schlafsucht; Adj, comatodes, coma- 
tosus. 

Combustio, die Verbrennung; com- 
bustibilis, verbrennlich ; Ve^, com- 
buro, ere. 

Comedones, die sogenannten Mit- 
esser im Gesicht (entartete und 
nekrotisirte Hautdrüsen). 

Comenicum, s. metacomenicum 
acidum, Comensäure (stickstofffrei), 
bildet sich, wennMeconsäure längere 
Zeit mit Wasser gekocht wird. 
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Oomes, der Begleiter, Begleiterin; 
Gomitatus, die Begleitung; der Hof- 
staat hoher Personen; Jc^. corai- 
tatus, begleitet: auch so viel wie 
complicirt, z. B. febres comitatae, 
mit einer andern Krankheit verbun- 
dene (meist bösartige) Wechselfieber ; 
Verb, comitor, ari. 

Comestibilis, essbar; Fier6.comedo, 
ere, essen, mitessen. 

Comitia, die öffentlichen Versamm- 
lungen bei den Römern; Jdj. co- 
mitialis; morbus comit., die Fall- 
sucht. 

Comjmeatujs, die Zufuhr, der Pro- 
viant. 

Gommentatio, die Abhandlung; 
GommenUrius, der Konmientar; 
Ferb. commentor, ari, etwas ab- 
handeln, mit efnem Kommentar 
versehen. 

Commercium, die Gemeinschaft, 
Verbindung; der Handel. 

Gomminutio, die Verminderung; 
Zerstückelung; F<?r6.comminuo, ere; 
fractura comminuta, der Splitter- 
bruch. 

Gommissura, die Verbindung ; bot. 
die Berührungsfläche; Ferb. com- 
mitto, ere, zusammenfügen, an ein- 
anderlegen ; anvertrauen. 

C m m 1 i , die Bewegung, Erschüt- 
terung; Ferb. commoveo, ere. 

Communicatio , die Mittheilung, 
Uebertragung; Ferb, communico, 
are, in der Anat. häufig so viel al» 
verbinden, z. B. ramus commwii- 
cans, ein Verbindungsast. 

Communis, gemeinschaftlich; allge- 
mein; Gommunismus, ein Ge- 
meinplatz; in neuester Zeit ziemlich 
gleichbedeutend gebraucht mit com- 
munio bonorum. 

Commutatio,d. Veränderung; Ferb* 
commuto, are; 

Comophorus, haartragend, m. Haa- 
ren oder Fäden besetzt. 

Compages, compago, das Gefüge; 
Ferb, compingo, ere. 

Comparatio, die Vergleichung; Jdj. 
comparatus, comparativus; Ferb, 
comparo, are, vergleichen; anschaf- 
fen, verschaffen. 

Gompendium, eine kurzgefasste 
Darstellung, Handbuch. 

Complanatio, d. Abflachung; Ferb, 
complano, are. 



Complexio, die Verwickelung; das 
Temperament. 

Oomplexns, das Umfassen; der In- 
begriff; Ferb. complector, cti. 

Completio, die Anfüllung; comple- 
mentum, d. Vervollständigung; Mj. 
completus, vollständig; bot. flos 
compl., wo Kelch, Gorolle, Staub- 
gefässe und Stempel entwickelt 
sind; Ferb. compleo, ere. 

Complicatio, die Verwickelung; 
Jdj. complicatus, verwickelt, z. B. 
morbus complicatus, eine verwickelte, 
d. h. mit einer oder mehreren andern 
verbundene Krankheit; Ferb. com- 
plico, are. 

Compositio, die Zusammensetzung. 
Fem. compono, ere. ] 

Compressio, d. Zusammendrücken^ 
compressor, compressorium , ein 
Druckwerkzeug; Jdj, compressivus, 
einen Druck ausübend, z. B. vin- 
ctura c, ein Druckverband. 

Conarium, die Zirbeldrüse. 

Co n camer atio, die Wölbung; Ferb. 
concamero, are. 

Concavitas, die Austiefung (Gonca- 
vität), als Gegensatz der Wölbung; 
Jdj. concavus. 

Concentratio, die Verstärkung, 
Verdichtung (bes. von Flüssigkeiten); 
Jdj. concentratns. 

Coucentricns, concentrisch, gegen 
ein gemeinschaftliches Gentrum hin- 
laufend. 

Concentus, die Harmonie. 

Conceptio, die Empf ängniss ; Ferb. 
concipio, ere, auffassen; schwanger 
werden. 

Concba, die Muschel; conchodes, 
— oideus, muschelf örmig. 

Conchylia, die Muschelschalen, 
Schneckenhäuser; die Schaltbiere. 

Conciliatio, d. Vereinbarung; Ferb. 
concilio, are, verschaffen ; aneignen ; 
vereinbaren. 

Concinnus, ebeumässig; SubH. cou- 
cinnitas. 

Concisio, das Zerschneiden; Jd;. 
concisus; Ferb. concido, ere. 

Ooncoctio, die Verdauung; Ferb. 
concoquo, ere. 

G n c 1 r , gleichfarbig. 

Concors, emig; Sub^t, concordia; 
Ferb, concordo, are, zusammen- 
stimmen. 

Concretio, die Verwachsung; con- 
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crementam, eia Goncrement (zu- 
sammengeballte Masse); Jdj» con- 
cretus; Verb, concresco, ere, zu- 
sammenwachsen. 

Gonoubitns. das Zusammenliegen, 
der Beischlaf; concubinatus , das 
Zusammenleben mit einem Beischlä- 
fer oder Beischläferin; Ferb, con- 
cumbo, ere. 

Concupiscentia, das Begehren; 
Begehrungsyermögen; Ferb, concu- 
pisco, ere. 

Conen rsns, das Zusammentreffen; 
der Zusammenlauf; Ferb. concurrq* 
ere. 

Ooncussio, die Erschütterung; Ferb* 
concutio, ere. 

GondensatiOfdieVerdichtung; Fer^, 
condenso, are. 

Gonditnra, das Einmachen; Einbai- 
samiren; condimentum, das Einge- 
machte; Jdj, condltus, eingemacht; 
Ferb condio, ire. 

Gonditio, die Bedingung; der Zu- 
stand. 

Gonductio, die Leitung ; conductor, 
der Leiter; Ferb. conduco, ere. 

Gonduplicatus, bot. zusammenge- 
schlagen, z. B. folia oder cotyledo- 
nes; inyicem couduplicatus, in ein- 
ander geschoben (Beides im Knos- 
penzustande) ; Ferb. Conduplico, 
are. 

Gondyle, eine Fallbeule, Brausche. 

Condyloma, die Feigwarze; con- 
dylosis, die Bildung der Feig- 
warzen; das Leiden an denselben. 

GondyluB, der Knorren; der Ge- 
lenkkopf; ^{j^. condvlodes, — oideus. 

C o n f e ctio , das Zustandebringen ; 
die Vollendung; confectum, das fer- 
tig (Gemachte; das Confect; Ferb. 
conficio, ere. 

Confertns, zusammengedrängt; bot. 
dicht stehend^ z. B. rami oder fo- 
lia c. 

G o n f e r V a e , die Süsswasseralgen 
(kiyptogam. (^ewächse). 

Gonfervus strophulus, d, Zahnaus- 
schlag. 

Configuratio, die Gestaltung, Bil- 
dung; ^^'' confignratus; stercora 
conhg. Faeces, die nicht flüssig 
oder breiartig sind, sondern eine 
bestimmte (gedrehte) Form haben. 

Oonfluxio, — XUS, der Zusammen- 
fluss; Ferb. confluo, ere. 

GaUtr, UltliiU«h*4*iiU«b«t n«diclii{Mh«i WOrtcrlwsb. 



Conformatio, die Bildung; Ferb. 
Gonformo, are. 

Conformis, übereinstimmend ; Subet. 
conformitas. 

Gonfuudo, ere, zusammengiesseu; 
verwechsein; Stufet, confusio. 

Gongelatio, das Gefrieren; das Er- 
frieren; das Gerinnen zu Gelee ; das 
Ejyatailisiren; Jdj. congelatus, er^ 
starrt; gefroren; geronnen; Ferb. 
congelasco, ere. 

Cougenitus, angeboren, z. B. mor- 
bus c. 

Congestio, der Andrang, z. B. san- 
guinis c. Ad^. congestivus; absces-' 
sus c, ein Kongestions- oder Sen- 
kunesabscess. 

Congius, ein Gallon (Maass). 

Conglobatio, das Zusammenballen ; 
couelobatus, geballt, z. B. Sputa c. 
Fefv. conglobo, are. 

Conglomeratio, Ferb. conglome- 
rare, = conglobatio und conglo- 
bare. 

Congregatio, die Versammlung; 
Anhäumng; Ferb. conerego, are. 

Congruentia, die Uebereinstim- 
mung; jidf. congniens, congruus; 
Ferb. congruo, ere. 

C u j e c t u r a , die Vermuthung ; Jdj. 
conjecturalis; Ferb. coujicio, ere u. 
conjecto, are. 

Conidinm, ein kleiner Kegel. 

Couiinum, das Goniin, flüchtiges 
Alkaloid im Schierling. 

Goniocarpi (lichenes), die Staub- 
fruchtflechten (F. W. Meyer). 

Goniomyca, — myces, der Staub- 
pilz. 

CoDJugata (Hnea), der kleine oder 
gerade Beckendurchmesser; coiyu- 
gatus, verbunden; bot. conjugato- 
pinnatus, verbunden-gefiedert, z. B. 
folia conjug.-pinn. 

Conjunctio, die Verbindung; Adj. 
conjünctivus , verbindend; tela c, 
das Bindegewebe; tunica c, die 
Bindehaut. 

Gonj un et! vitis, die Entzündung der 
Bindehaut des Auges. 

Connatus, angeboren; verwachsen; 
bot folia c. zwei an ihrer Basis 
zusammengewachsene Blatter. 

Gonnexivum, bot. der Zwischen- 
theil zwischen den Zellen (loculi) 
der Staubbeutel. 

Gonniveo, ere, sich an einander 

^7 
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neigeu; bot. Anlherae conniventes, 
an einander gelegte Staubbeutel; 
entomol. alae conuiventes, deckende 
Flügel. 

Gonophthalmus =: Staphyloma. 

Conquassatio, die Erschütterung; 
Verb, conquasso, are, erschüttern, 
schütteln. 

C n s ci e u t i a , das Bewusstsein ; Jdj, 
conscius. 

Consecutio, die Folge ; Jdj. couse- 
cutivus, nachfolgend; morbi conse- 
cut., Folgekraukheiten ; Verb» con- 
sequor, qui. 

Oonsensio, sus, die Uebereinstim- 
mung; consensus physiologisch 
dasselbe, was pathologisch sympa- 
thia; Ferb, consentio, ire. 

Conserva, eine Conserve (saflige 
Pflanzentheile mit Zucker abge- 
rieben). 

Conservatio, die Erhaltung; Ferb, 
conservo, are. 

Consilium, der Bath; der Ent- 
schluss. 

Consistentia, der Dichtigkeitsgrad 
einer Masse. 

Cousociatio, die Vereinigung, Paa« 
rung; Ferb, consocio, are. 

Consolidatio , die Verdichtung; 
Narbenbeförderung; cmisolidantia 
remedia, verdichtende, d. organische 
Cohäsion, auch die Vernarbung be- 
fördernde Mittel; r(er6.consolido,are. 

Conspectus, der Anblick; conspi- 
cuus, sichtbar, hervorstechend ; Ferb. 
conspicio, ere, erblicken, ansehen. 

Conspuo, ere, bespucken, bespei- 
cheln. 

Oonstans, beständig; Subst con- 
stantia; Adverb, constanter. 

Constipatio, die Anhäufung; Ver- 
stopfung; Ferb. constipo, are. 

Constitutio, die Körperbenchaffen- 
heit; c. aSris, c. aunua, d. Beschaf- 
fenheit der Luft, der Jahi^eszeit; 
c. morborum, d. herrschende Krank- 
heitscharakter; constituentia (reme- 
dia), in der Receptirkunst die ge- 
staltgebenden Mittel, z. B. bei den 
Pillen die Extrakte; partes consti- 
tuentes s. constitutivae, d. Bestand- 
theile; Ferb. constituo, ere. 

Gonstrictio, die Zusammenschnü- 
rung; constrictor (z. B. musculus), 
der Zusammenschnürer; Ferb. con- 
stringo, ere. 



Oonstruetio, die Errichtung, Er- 

, bauung, Zusammensetzung; Ferb. 
construo, ere. 

Consuetudo, die Gewohnheit; Adj. 
consuetus; Fexh. consüesco, ere. 

Consultatio, diQ Berathung; Ferb. 
consulto, are, (d. Frequentatiyum v. 
consulo, ere: Bath geben und um 
Bath fragen.) 

Consummatio, die Vervollständi- 
gung, Vollendung; Ferb. consummo, 
are. 

Consumtio, der Verbrauch, die Auf- 

. zehrung; morbi consomtivi, Zebr- 
krankheiten; Ferb. consumo, ere. 

Contactns, die Berührung; Ferb. 
contingo, ere. 

Contagio, die Ansteckung ; die 
Seuche. 

Contagium, der Ansteckungsstoff; 
Adj. contagiosus. 

Contemplatio, die Betrachtung; 
contemplativus , betrachtend , be- 
schaulich, z. B. vita c. Ferh. con- 
templor, ari. 

Contemtio, contemtus, die Ver- 
achtung; Ferb. contemno, ere. 

Contentio, die Anstrengung; Ferb. 
contendo, ere, sich bestreben, an- 
strengen; behaupten. 

Oonterminus, angrenzend, nach- 
barlich. 

Conti guus, in Berührung stehend; 
zusammenhängend; SubH. contigui- 
tas; bot. cotyledones contiguae, zu- 
sammenliegende Samenlappen. 

Continens, enthaltend; anhaltend« 
z. B. typus continens, der anhalt^ide 
Typus; contenta, orum, der Inhalt; 
Ferb. contineo, ere, enthalten; an- 
halten. 

Continuatio, die Fortsetzung ; Ferb. 
continuo, are. 

Gontiuuus, ununterbrochen ; bot. 
antherae continuae, ungegliederte 
Staubbeutel; febres continuae, un- 
unterbrochen andauernde Fieber; 
Subst. continuitas. 

Gontorsio, das Zusammendrehen; 
Ferb. contorqueo, ere ; Adj. contor- 
tus; bot. petala od. sepala contorta, 
gedrehte Blumenblätter bei der 
Praefloratio ; evolutio contorta, die 
gedrehte Form der Entwickelung. 

GautortiplicatuB, bot. verworren, 
z. B. cotyledones «ontortiplicatae. 

Gontraapertnra, d. Gegenöffliang. 
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Gontraotio, die Zusammenziehong; 
contractora, krankhafte (durch Zu- 
sammenziehane) Verkürzune. der 
Muskeln; Yerbiegung der Gdenke; 
Ferb» contraho, ^re. 

Gontraextensio, die Geeenaus- 
dehnung, z. B. beim Einrenken. 

Gontrafisfiura, der Gegenspalt, 
Gegenbruch (am Schädel). 

Gontraindicatio,dieGegenanzeige. 

Contrarius, entgegengesetzt. 

Contrastimulus, der Gegenreiz; 
contrastimnlantia remedia, einen Ge- 
genreiz verursachende Mittel. 

G o n tri t i , die Zerreibune ; A(^\ con- 
tritus, zerrieben; Fm, cont^ro, 
erere. 

Gontroversns, streitig; SubstcoU' 
troversia, der Streit. 

Gontnsio, die Quetschung; J(§, 
contusus, gequetscht; zerstossen; 
Ferb, contundo, ere, zerstossen, 
quetschen. 

Conus, der Kegel ; der Zapfen ; bot 
Zapfen (ein verholztes Kätzchen); 
Conus Aisorius, d. Giessbiickel (eine 
Geräthschail für ehem. Operationen); 
Jdj, conicus, conoides, kegelförmig. 

Convalescentia, die Genesung; 
Ferb. convalesco, ere. 

Gonvergens, convergirend (gegen 
einander sich neigend); Ferb. con- 
vergo, ere. 

Gonvexus, gewölbt; Subst convezi- 
tas. 

Gonvolntio, die Zusammen Wicke- 
lung, Zusammenrollung. Gonvolutio 
venarum, VidaPs Enroulement der 
Krampfadem. Jdj. convolutus, bot. 
aufgerollt; tutenförmig, z. B. folia 
convol., tutenförmige Blätter (im 
Knospenzustand); Ferb. convol vo,. 
Sre. 

Gouvnlsio, die Zuckung, der klo- 
nische Krampf; Jc^. convulsivus, 
krampfhafl: FiTrß. convello, ere, in 
Zuckung, in Krampf versetzen; con- 
vellor, elli, von Krampf befallen 
werden. 

Gopaivicumacidum, Copaivsaure, 
im Copaivbalsam, (durch ihre Nei- 
gung zur Krystallisation sich aus- 
zeichnend). 

Oopal, ein Harz in Hymenäaarten 
in Guinea. 

Cophos^ schwerhörig; taub;. Subst. 
eophosis. 



Copragögns, kothenUeerend. 

Copremesis, das Kotherbrechen. 

Coprodocheum. ein Nachteimer; 
oteckbecken; Kloake. 

CopropoSsis, die Kothbereitung. 

Coprosis = copropoösis; d. Darm- 
kothentleeruug. 

Coprostasia, die gänzliche Ver- 
haltung des Darmkoths. 

Copula, ein Band; ehem. ein Paar- 
ung; entomol. die geschlechtliche 
Verbindung, Begattung; copulatio, 
die Verbindung; Ferb. copulo, are. 

Cor, das Herz; Diminut. corculum; 
Jdj. cordatus, cordiformis, herzför- 
mig, z. B. bot. folium cordatum; 
cordifolius, mit herzförmigen Blät- 
tern. 

Coracodes, — oideus, rabenschna- 
belartig. 

Coralligenus, aus Corallen ent- 
stehend. 

Corallium, die Coralle; Jdj. coral- 
hnus. 

Gore, das Mädchen; die Puppe; die 
Pupille. 

Coretomia, corectomia, coredialysis 
= Iridotomia etc. 

C|oremorpho8is, die (künstliche) 
Pupillenbilduug. 

C.orencleisis == Iridencleisis. 

Coriago, veterin. = Ecedermia. 

Corium, das Leder; die Lederhaut; 
Jdj. coriaceus. 

C r m u 8 , bot. der Wurzelstock ; statt 
radix bei Filix mas, Helleborus al- 
bus etc. Jdj. cormodes. 

Corneus, hörnern; coniea (tunica), 
die Hornhaut des Auges; corneitis 
== ceratitis; corneinum = cerati- 
niun. 

Cornicula, ein kleines Hom; jedes 
homförmige Instrument, z.B. Milch- 
sauger, Schröpfkopf, Destillir- oder 
Sublunirkolben. 

Cornn, d. Hörn; Jdj. comiger, cor- 
nutus, gehörnt, hömertragend. 

C r 1 1 a , die Blnmenkrone ; Diminut. 
corollula. 

Coromeginnm, d. Coromegin, nach 
Runge das narkotische Prinzip der 
Belladonna , des Nachtschattens, 
Stechapfels, weil es die Pupille er- 
weitert. 

Corona, der Kranz, die Krone; bot. 
ein blattartiges oder stachlichtes An- 
hängsel oberhalb des Unguis bei 
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vielen Garyopbylleen; Corona pre- 
catoria, der Kosenkranz; Adj, coro- 
nalis, coronarius, coronoideus, kro- 
nenförmig. 

Goronantnns, kronenblumig. 

Goroparelcysis, die Pupillenver- 
zeming. 

Corotrophium, coretrophium, eine 
Mädchenerziehungs- oder Pensions- 
anstalt. 

Corpus, der Körper; -Diminut. cor- 
pusculum; corpuscula tactus, die 
Tastkörperchen (R. Wagner); corp. 
sanguinis, die Blutkügelchen. 

Corrigentia (remedia), verbessernde 
Mittel (in Bezug auf Geschmack, 
Verdauung, Farbe); Verb, corrigo, 
ere. 

Oorrosio, die Zerfressung ; Adj, cor- 
rodens, corrosivus, ätzend; Verb, 
corrodo, ere. 

Corrugatio,die Zusammenschrum- 
pfung; corrugator (muscutus) snper- 
ciliorum, der Augenbraunenrunzler; 
Adj, corrugatus, geschrumpfl; bot. 
cotyledones comigatae, verworrene 
Samenlappen; Verb, corrügo, are. 

Corruptio, corruptela, die Verderb- 
niss; Adj, corruptivus; Verb, cor- 
rumpo, ere. 

Cortepinitannicum acidum,Gor- 
tepinitannsäure , in der Rinde der 
Kiefern. 

Gortex, die Kinde; Adj, corticalis. 

Gor ticin um, d. Gorticin od. Gbina- 
roth (rothe oxydirte Gerbsäure?), 
in der Chinarinde, vorzüglich in der 
rothen. 

Gorn Scans, comscus, flimmernd; 
Verb, corusco, are. 

Gorydalinum, das Gorydalin, eine 
Pflanzenbase in mehreren Coryda- 
lis- u. Aristolochienarten. 

G r|y m b u 8 , die Doldentraube ; Adj, 
corymbifenis, corymbophorus, Dol- 
dentrauben tragend ; corymbodes, 
— oides, — oideus, corymbosus, dol- 
dentraubenartig. 

Coryza, d. Schnupfen, Stockschnu- 
pfen; veterin. der Strengel. 

G o 8 m e 8 i s , d. Verschönerung, Schmii- 
ckung; cosmeticus, zum Verschönern 
geeignet; cosmetica (ars), die Ver- 
schönerungskimst; remedia c, Ver- 
schönerungsmittel ; pulvis c, Schön- 
heitspulver. 

CosmiCQS pulvis, das Cosmische 



Pulver (von Fiere Cosme), beste- 
hend aus arsenigter Säure, gebrann- 
ten Schuhsohlen, Drachenblut und 
künstlichem Zinnober. 

Gosmogenia, die Erschaffung der 
Welt; die Lehre von der Entstehung 
der Welt. 

Cosmographia, die Weltbeschrei- 
bung. 

Gosmologiia, die Lehre von der 
Welt. • 

Gosmopolita, — ites, ein Weltbür- 
ger; Adj, cosmopoliticus. 

G 8 m u 8 . die Ordnung, Einrichtung ; 
die Welt als das Geordnetste und 
Schönste; Adj, cosmicus, weltlich, 
der physischen Weltordnung ange- 
hörig. 

Cos, der Schleifstein. 

Costa, die Bippe. Adj, costalis, die 
Bippen betreffend ; costatus, gerippt, 
bot. geriefl, z. B. semina u. folia c. 

Gotarninum, d. Cotamin, Alkaloid, 
durch Erhitzung des Narcottn mit 
Vitriol und Braunstein darzustellen. 

Gotyledon, bot. der Samenlappen; 
die Lappen des Mutterkuchens bei 
den tragenden Quadmpeden. 

Goxa, die Hüfle, das Hüftgelenk. 

Goxagra, coxalgia, das Hüftweh; 
das freiwillige Hinken; Adj, coxal- 
gicus, 

Coxarthrocace = coxalgia. 

Goxitis, die Hüflgelenkentzündong. 

Grambus, d. krankhafte Einschrum- 
pfen der Pflanzen, bes. der Trau- 
benbrand. 

Grampns, der Krampf, namentl. in 
den Waden- und Fingennuskeln, 
z. B. nach angestrengtem Schrei- 
ben. 

Graniologia, die Schädellehre« 

Graniopathia, das Schädelleiden. 

Granioscopia, die Untersuchung 
des Schädels; cranioscopium , ein 
Instrument zu diesem Behuf. 

Graninm, der Schäoel. 

Grapula, der Bausch; Adj, erapu- 
losus. 

Grapulum^ die Pinzette. 

Craseologia, die Mischungslehre. 

Crassamentnm, d. Verdickte, Ein- 

fedickte; crass. sanguinis, d. Blut- 
uchen. 
Grassities, die Dicke; A^^ crassus; 
Verb, crassesco, ^re, sich verdicken. 
Grater, der Becher; die Oeffnong 
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eines feuerspeienden Borges; Adj> 
craterifonnis, becherförmig. 

Grates, der Host (zum Rosten); Di- 
min. craticula. 

Creatinum, das Kreatin, neutraler 
Bestandtbeil der Muskelfiussigkeit. 

Creatininum, das Kreatinin, ein 
basischer Körper in der Muskel- 
fiussigkeit, im Harn, im Kreatin. 

Greatio, die Schöpfung; creatura, 
das Geschöpf; Verb, creo, are. 

G r e b e r , häufig ; Verb, crebresco, ere, 
häufig werden. 

Gredulus, leichtgläubig; Suhetere- 
dulitas; Verb, credo, ere, glauben. 

Grem anter, entomol. die Spitze des 
letzten Gliedes der Insektenpuppen. 

Gremaster (musculus), der Hoden- 
muskel. 

Orematio, das Verbrennen; Adj, 
cremabilis, verbrennlich ; Verb, cremo, 
are, 

Gremor, der Rahm, die Sahne (c. 
lactis); c. tartari, der Weinstein- 
rahin (doppelt weinsteinsaures Kali). 

Grenicns, quellsauer; acidum cr„ 
die Quellsäure. 

Crenum, die Kerbe; Adj, crenatus, 
gekerbt. 

Gr e s tu m , Kreosot (meist Phenyl- 
säure), aus Steinkohlentheer be- 
reitet 

Grepida, der Leisten. 

Grepido(?) vibratoria, die Flim- 
mersphäre (Valentin). 

Grepitatio, crepitus, das Knistern, 
Knarren; crepitatio dentium, das 
Zähneklappern; Verb, crepito, are. 

Creta^ die Kreide; Adj, cretaceus, 
kreidig; kreideweiss« 

Gretinus, ein Kretin; cretinismus, 
der Zustand eines Kretins (Him- 
atrophie nach Schönlehi). 

Gribrum, das Sieb; Adj, cribrosus, 
cribriibrmis, siebförmig. 

Gricoarytaenoidei (musculi oder 
ligan)enta), Kehlkopfmuskeln oder 
Bänder, welche sich an den Ring-^ 
und die Giesskannenknorpel an-' 
setzen. 

Gricodes, — ^ideus, ringförmig. 

Gricopharyngeus (musculus), der 
Ringknorpelschlundmuskel (eiuePor- 
tion des unteren Schlundschnurers). 

Gricotbyreoideus (musculus), der 
Ring-Schildknorpelmnskel. 

Gricotracheale (ligamentum), das 



Band zwischen Ringknorpel und 
dem obersten LuflrÖhrenringe. 

Grinis, das Haar; Adj, crinitus, be- 
haart. 

Grisis, die Entscheidung (der Krank- 
heit); Adj, criticus, entscheidend; 
wissenschaftlich entscheidend; cri- 
tica (ars oder scientia), die Kritik 
(wissenschafll. Beurtheilung.) 

Grispatura, die Kräuseluug; Adj, 
crispatus, gekräuselt; crispus, kraus; 
VeH), crispo, jire, kräuseln. 

Grista, der Kamm; die Leiste; Adj, 
cristatus, mit einem Kamm oder 
einer Leiste versehen ; bot. antherae 
cristatae, kammförmige Staubbeutel. 

Griterium, das Merkmal, Unter- 
scheidungszeichen. 

Grithe, das Gerstenkoni. 

Grocidismus, das Flockenlesen. 

Grocinum, das Crocin, rother Farb- 
stoff im Örocus (früher Polychroit). 

Groconicum acidum, Croconsäure, 
Umsetzungsprodukt der Rhodizon- 
säure (stickstofffrei). 

Grocus, der Safran; Adj, croceus, 
crocoideus, safranfarbig. 

Grotonicum acidum, Crotonsäure, 
in d. Grotonsameu. 

Grotoninum, das Crotonin, Alka- 
loid in d. Samen des Groton (Bran- 
des). 

Gruciatus, die Qual, Marter; Verh, 
crucio, are, quälen, peinigen; Crux, 
das Kreuz, .die Marter; Adj, crucia- 
lis, cruciatus, gekreuzt; corolla cru- 
ciata, eine vierblätterige gekreuzte 
Blumenkrone. 

Grucibulum, der Schmelztiegel. * 

G r u d n 8 , roh ; Subet. cruditas ; Sta- 
dium cruditatis, das Stadium der 
Rohheit, als Gegensatz des kritischen 
Stadiums. 

Gruor, der rothe Theil des Blutes; 
Gniorinum, das Cruorin, = Häma- 
tin; Adj, cruentus, blutig. 

Grus, der Unterschenkel: ein schen- 
kelähnlicher Theil; Adj, cruraeus, 
cruralis. 

Grusta, die Rinde (z.B. crusta panis, 
die Brodrinde); d. Borke, d. Schorf; 
crusta serpiginosa, veterin. d. Maul- 
grind bei Schaafen. Diminut. cru- 
stula; Ad^, crustaceus, crustatus; 
crustacea oder crustata (animalia), 
die Gnistaceen oder Schalthiere. 

Gryphthelminthes, die Krypht- 
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helminthen, oder die inftisoriscben 
Entozoen. 

Orypta, eine Höhle; cryptae sebacae, 
aie Schmierhöhlen (in der Haut); 
bot cryptae, Griiftchen. 

Gryptocephalus, eine Missgebart 
mit kaum sichtbarem Kopfe. 

Gryptodidymus, ein Fötus im an- 
aern (Missgeburt). 

Cryptogamae (plantae), Pflanzen 
mit versteckten Geschlechtstheilen 
(Linne). , 

Cryptogamia, die Klasse der ge- 
nannten Pflanzen. 

Gryptopentamerus, entomol. un- 
deutlich fiinfgliedrig. 

Gryptophyta, Pflanzen ohne achte 
Wurzefn, oder bei denen statt der 
Wurzel eine Verlängerung des Kör- 
pers der Pflanze sich findet (Link). 

Gryptorchis, crypsorchis, em männ- 
licher Organismus, dessen Hoden 
auf dem Wege von der Unterleibs- 
höhle zum l£>densack zurückgehal- 
ten worden sind, also nicht im Scro- 
tum sich befinden; Cryptorchidismus, 
der eben beschriebene anomale Zu- 
stand. 

GryptoBtemones, die Pflanzen mit 
verborgenen Staubfäden (Mönch). 

Grvstallinum, das Kiystallin, = 
Anilin. 

Grystallisatio,dieKrysta]IbiIdung; 
Verb, crystalliso, are, krystallisiren. 

Grystallogenesis = crystallisatio. 

Grystallographia, die Beschrei- 
bung der Krystalle und der Krystal- 
lisation. 

Grystallologia, die Lehre von den 
Krystallen. 

Grystallonomia, die Lehre von 
den Gesetzen der Krystallisation. 

Grystallus, derKrystall; AdL ctj- 
stallodes, —oideus, krystallähnlich ; 
crystallinus, hell, durchsichtig; kry- 
stallinisch ; aqua crystallina od. cry- 
stallisationis , das zur Bildung von 
Krystallen erforderliche Krystaliwas- 
ser oder Krystalleis ; manche Aerzte 
bezeichnen mit dem Namen aqua 
ciystallina eine Art Limonade, näm- 
lich eine Mischung von gereinigtem 
Weinstein mit Wasser (*/, Unze auf 
2 Pfd.), mit einem Zusatz v. Zucker 
(2 Unzen). 

Gubatio, das Liegen; Verb, cubo, 
are. 



Gubile, das Lager. 

GubituB, der Ellenbogen; Adj.cxAA- 
talis, cubitaeus. 

Gubns, der Würfel; Adj, cubicus, 
cuboideus. 

Gucullus, die Kappe (auch botan.j; 
die Mönchskappe; A^. cucullans, 
cucullatus, kappenförmig. 

Gucnpha, eine Kräuterhaube. 

Gucurbita, der Kürbis; der Schrdpf- 
kopf (gewöhnlich das Diminut. cu- 
curbitula); der Destillirkolben, und 
zwar Cucurbita magistralis, d. Her- 
renkolben, c. separatoria, d. Scheide- 
kolben; At^, cucurbitaceus, cucur- 
bitinus, kürbis- oder kürbissamen- 
förmig; cucurbitaceae (plantae), die 
kürbisartigen Gewächse; caeorbitu- 
latus, retortenförmig. 

Gncurbitatio, das Ansetzen der 
Schröpfköpfe. 

Guleus, der Sack; die Scheide; die 
Mutterscheide. 

G Ulmen, der Gipfel; culminatio, die 
Erreichung des Gipfels, der Golmi- 
nationspunkt. 

GulmuSf der Halm; bot. der Stengel 
der Gräser. 

Galt er, das Messer; Diminut cul- 
tellus; cultelli, entom. d. Oberkiefer. 

Gultus, die Verehrung; die Form 
der religiösen Verehrung; die Bil- 
dung überhaupt; cultura, das An- 
bauen, Pflegen, die Ausbildong und 
Vervollkonmmung eines gewissen 
Fachs; Verb, colo, ere. 

Gulus = anus. 

Gumarinnm, d. Cumarin, ein Stea- 
ropten in den Tonkabohnen etc. — 
Cumarinicum acidum, Gamarinsäure« 
durch Kochen des Cumarin mit 
Kalilauge sich bildend. 

Gumarylum, — lium, Cumaryl, das 
Badikal des Cumarin. 

Gnminium, s. cnmoleam fcymi- 

nium, cymoleum), das Cumin oder 

Cumol, ein öligter Kohlenwasser- 

. stofiT in den Samen des Guminum 

cyminum. 

Guminoleum, Cnminol, das sauer- 
stoffhaltige Oel in den Samen des 
römischen Kümmels. 

Gnmulas, der Haufen; der HQffel; 
cumulus proligerus, der Keimhogel 
im Ovarium (v. Baer); Verb, ea- 
mulo, are, anhäufen. 

GuneaSy d. Keil; euueatio, d. Keileu, 
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Einkeilen; Adj, cunealis, caneatus, 
cuneiformis; bot. foliom cuneatum, 
ein keilförmiges Blatt. 

an uns, die (änssere) weibliche 
Schaam. 

Cupedia od. cupediae, Zuckerwerk- 
formen. 

Cup eil a, die Kapelle (ehem. Ge- 
räthschaft). 

Cupidus, begierig; Suhst, cupiditas, 
cupido; Vm, cupio, ere. 

Cnprum, das Kupfer; Adj. cupreus, 
cuprinus, kupfrig; kupferfarbig. 

Gupnla, die Äuppel; bot. das r^Äpf- 
cben (die Hülse, welche die nus 
oder glans umgiebt). 

Gupalitropnm (oyulum), wenn das 
£a*chen sich so krümmt, dass die 
Spitze der Basis sich nähert. 

Cura, die Sorge, Pflege; curatio, die 
Behandlung; Verb, curo, are. 

Gurarinnm, das Gurarin, ein Alka- 
loid im Guraraeiil der Wilden. 

Gurcuminum, aas Gurcumin, gelb- 
brauner Farbstoff in der Gurcuma«* 
Wurzel. 

Gursus, der Lauf; Verlauf; z. B. c. 
morbi; Adj, cursorius; entomol. pe« 
des cursoni, LaufTüsse ; Verb, curro, 
ere. 

Gurt US, verkürzt; curtatio, die Ver- 
kürzung; Verb, curto, are, verkür- 
zen. 

Curvus, krumm; Subet curvamen, 
curvatio, cürvatura, die Krümmung; 
Verb, curvo, are. 

Guspis, die Spitze, der Stachel; A^, 
cuspidatus, bot fein gespitzt; ento- 
mol. spiessförmig. 

Gusto dia, die Wache; custos, der 
Wächter; Verb, custodio, ire; custo- 
dita pupa (entomol.), eine einge- 
sponnene Puppe, deren Gehäuse 
zum Theil ofien bleibt. 

Gutis, die (äussere) Haut; Adj, cu- 
taneus, häutig; Diminut cuticula ss 
epidermis; cuticula vitelli, die Dot- 
terhaut; Adj, cuticularis. 

Gyameluricum acidum, Gyame« 
lursäure, farblose Prismen, aus dem 
Kalisalz einer dreibasischen Säure 
bestehend. 

Gyanaethinum, Cyanäthiu, eine 
organische Basis, welche zurück- 
bleibt, wenn man Gyanäthyl mit 
Kalium behandelt. 

Gyan^ethylamidum, Gyanäthyl- 



amid, bildet sich durch Behandlung 
des Chlorcyan mit Aetbylamin. 

Gyanaethylum, — lium, Cyanäthyl, 
eine farblose, nach Knoblauch rie- 
chende Flüssigkeit, bereitet durch 
Destillation gleicher Theiie von Gyan- 
kalium und schwefelsaurem Aethjl- 
oxydkali. 

G y an a m i d u m , Gyanamid, bildet sich 
durch Behandlung des Ghlorcyan 
mit Ammoniakgas. 

Gyanamylamidum, Gyanamylamid, 
entsteht durch Behandlung v. Ghlor- 
cyan mit Amylamin. 

Gyanium, s. cyanogenium, d. Gyan, 
jRadikal der Blausäure; cyaneus, 
dunkelblau. 

Gyanoleum, s. cyanelaeum, == 
Anilin. 

Gyanomethylaminum, Gyanme- 
thylamin, bildet sich durch Behand- 
lung des Ghlorcyan mit Methy- 
lamin. 

Gyanosis, die Blausucht; Adj, cya<* 
noticus. 

Cyanuramidum (Melaminum),Gyan-' 
uramid, in welches bisweilen das 
Gyanamid nach dem Schmelzen 
übergeht. 

G^anuricum acidum, Gyanursäure, 
in welche das Melamin nach lan- 

?;em Kochen mit Salpetersäure zer- 
älit. 

Gyanurinum, das Gyanurin oder 
Harnblau (verursacht die blaue Fär- 
bung des Harns). 

Gyanilicum acidum, Gyanilsäure, 
aus Mellon durch kochende Salpe- 
tersäure erhalten. 

GyathuB, der Becher; Adj, cyathi- 
formis, cyathodes. 

Gyelitis, die Entzündung d. Giliar- 
körpers im Auge. 

Gyclophoria, der Kreislauf (der 
Säfte). 

Gyclopia, d. Einäugigkeit. 

Gyclosis, d. Kreisbildung; d. Kreis- 
lauf: die Kreisbewegung der Säfte 
in den Pflanzen (H. Schultz). 

GycluB, der Kreis, Zirkel; A^, cy- 
clicus. 

Gydoniatus, mit Quittenschleim ver- 
setzt oder bereitet; cydonia, der 
Quittenbaum; cydonium, d. Quitte. 

Gyema = embryo. 

GyesiogDomon, ein Schwanger- 
schaftszeichen. 
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Cyesiologia, die Lehre von der 
Schwangerschaft. 

Gyesis, die Schwangerschaft 

Cyestinum, s. cyesteinam, d. Kye- 
stein, ein vermeintlich eigenthüm- 
licher Stoff in dem Harn der Schwan- 
geren. 

Cyliudrus, die Walze; Jc^. cylin- 
dricus. 

Cyma, bot. d. Aflerdolde; Adj, cyma- 
todes, afterdoldenförmig; wellenför- 
mig, fluktuirend. 

Cymenum, Gymen, = cumol oder 
cymol. 

Cyminylum, — lium, das Cyminyl, 
Itadikal des römischen Kümmeiöls. 

Oynanche, die Bräune; cvnanche 
8. angina carbuncularis, d. Anthrax- 
bräune. 

C y n 1 c u 8 , cynodes, hündisch, hunde- 
artig; Spasmus cynicus, klonischer 
Krampf d. Gesichtsmuskehi (Hunds- 
krampf). 

Gynismus^ anstandslose, schmutzige 
Lebensweise und Betragen. 

Cynolyssa, der sogen. ToUwurm; 
die Hundswuth. 

Cynopemphix, die Hundsblatter. 

Cynorexia, der Hundshunger. 

Cynospasmus = spasmus cynicus, 
Hundskrampf. 

Cyonorhaphia, die Gaumennaht 
(Schwerdt). 

Cyophoriuum =« cyesteinum. 

Gyphosis, das Buckligsein (mit 
Wölbmig nach hinten) ; Je^. cypho- 
des. 

Gystalgia, der Blasenschmerz. 

Gystanastrophe, die Umkehning 
der Blase. 

Gyste, — a, d. Blase; bei den Neue- 
ren ein Balg (Kyste). 

Gystencephalus, Missbildung mit 
einer Blase statt des Kopfes (eigentl. 
des Gehirns). 

Gysteogenesis, die Blasenbildung. 

Gysthaemorrhoides, die Blasen- 
hämorrhoiden. 

GysthitiSfdie Entzündung der Mut- 
terscheide, oder der äussern weib- 
lichen Schaamtheile. 



Gysthos, eine Höhle; die weibliche 
Schaam; der After. 

Gysthygroma, eine Sacklymph- 
geschwulst. 

Gysticercus, der Blasenschwanz, 
die Finne. 

Gystinum, cystoxydum, cysticoxy- 
dum, das Blasenoxyd. 

Gystis, die Blase; Harnblase; Jdj, 
cysticus. 

Gystitis, die Harnblasenentzündung. 

Gystobleunorrhoea, s. cystoca- 
tarrhus, d. Blasenkatarrh. 

Gystocelie, der Blasenbruch. 

Gystodynia, der Blasenschmerz. 

Gy stoßen es! 8, die Blasen- oder 
Balgbildung. 

Gystolithiasis^ die Blasenstein- 
krankheit. 

Gjstolithus, der Hamblasenstein. 

Gystoparalysis, die Blasenläh- 
mung. 

Gystophtibisis, cystophthoö, die 
Blasenschwindsucht. 

Gystoplastice, die künstliche Er- 
setzung eines Theils der Harn- 
blase. 

Gystoplegia = cystoparalysis. 

Gystoptosis, der Blasen Vorfall. 

Gy8torrhagia, die Harnblasenbiu- 
tung. 

Gystorrhexis, die Zerreissung der 
Blase. 

Gystorrhoea, der Blasenschieim- 
flus8;*die Harnruhr. 

Gystoscirrhus, der Blasenkrebs. 

GystospasmUB, der Blasenkrampf. 

Gystostenochoria, die Blasenver- 
engerung. 

Gy8totomia, d.Bla8en8chhitt (Stein- 
schnitt). 

Gystotomum, — mus, das Stein- 
messer. 

Gytitis = dermatitis. 

Gytoblasta, ein Zelienkem. 

Gytoblastema (angeblich von kytos 
„Bläschen"'), d. Bilduuesflüssigkeit, 
auch Eniährungsflüssigkeit. 

Gytotheca = thoracotheca (ento- 
mol.). 
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Dacry , dacryma, dacryon, d. Thräne; 
der Tropfen ; Adj, dacnrodes, — oides. 

Dacry adenalgia, Thränendrusen- 
schmerz ; Thräiiendrüsenkrankheit 
überhaupt. 

Dacryadenitis, die Entzilndung 
der Thräneudrüse. 

Dacryaemorrhy Bis, blutigerThrä- 
nenfluss. 

DacryagöguB, thränenführend; ein 
Thränengang. 

Dacryagogatresia, VerSchliessung 
der ThränengSnge. 

Dacryelcosis, Verschwarung der 
Thrfinenwerkzeuge. 

Dacryinum, das Dakryin, der von 
Einigen sogenannte eigenthümliche 
Stoff in der Thränenflüssigkeit. 

Dacry ob lennorrhoea, Schleim- 
fluss der Thränenwerkzeuge. 

Dacryocystatonia, die Erschlaf- 
fung des Thränensacks. 

Dacryooyste, — cystis, der Thrä- 
nensack; dacryocystitis , die Ent- 
zündung desselben. 

Dacryocystoblennorrhoea, der 
Schleimfluss des Thränensacks. 

Dacryocystocele, der Thränen- 
sackbmcn. 

Dacryocystoptosis, d. Thränen- 
sackvorfalL 

Daeryolithus, ein Thränenstein ; 
dacryolithiasis, die Bildung steinig- 
ter Concremente in den Thränen- 
werkzeugen. 

Dacryoma, der Thranenfluss wegen 
Verwachsung der Thränenpunkte 
(R. A. Vogel). 

Dacryonoma,— nome, ein fressendes 
Geschwür der Thränenwerkzeuge. 

DacryopoeuB, thränenbereitend ; 
Thronen verursachend. 

Dacryops, das Thränenauge (Ge- 
schwulst der Thränenwege). 

Dacryopyosis, Vereiterung der 
Thrä nenorgane. 

Dacryorrboea, der Thranenfluss. 

Dacryorrhysis, das ThrSnenrie- 
seln, Thränenträufeln. 

Dacry Bolen, der Thränengang; da- 
crysolenitis, eine Entzündung des- 
selben. 

Dacryostagma, dacryostägon, das 
Thrfinenträufehi. 

G«bl«r, Laleijii«eb«dcaC9ehe« medielnisehtt WSrterbiieb. 



Dacryosyrinx. die Thränenfistel; 
die Thränenspntze. 

Dactylium, Diminut. v. dactylus. 

Dactvlogryposis, — phosis, die 
krallenartige Beugung der Finger 
und Zehen. 

Dactylosmileusis, die Abmeisse- 
lung der Finger oder Fusszehen. 

Dactylospasmus, d. Fingerkrampf . 

Dactylosymphysis, d. Verwach- 
sung der Finger oder Fusszehen. 

Dactylotheca, der Fingerhut. 

Dactylus, der Finger; die Zehe; 
d .Dattel; Ac^, dactylicus; dactylitis 
= panaritium. 

Dadyle, — lium, das Dadyl, eine 
krystallisirbare Verbindung, welche 
sich bildet, wenn Terpentinöl salz- 
saures Gas verschluckt. 

Daemonomania, das vermeintliche 
Besessensein von einem bösen 
Geiste (ein melancholischer Zu- 
stand). 

Dahliuum, das Dahlin, = Inulin. 

Daltonismu's, nach Wartmann der 
Augenfehler, wo die Kranken nur 
zwei oder doch nicht alle Farben 
unterscheiden (angeblich v. Dalton 
zuerst beschrieben). 

Damaluricum acidum, Dama- 
lursäure, im Urin, der Valerian- 
liäure ähnlich riechend, ölig und 
schwerer als Wasser. (Nach Stä- 
deler kommt diese Säure, so wie 
die Damolsäure, desgleichen Tauryl- 
säure im Urin schon fertig gebildet 
vor; er erklärt dieselben für Zer- 
setzungsprodukte thierischer Sub- 
stanzen, erzeugt durch den thieri- 
schen Stoffwechsel). 

Damnum, der Schaden, Nachtheil; 
Jdj, damnosus, damniferus, Scha- 
den bringend. 

Damolicum acidum^ Damolsäure, 
im Urin mancher Thiere. 

Dansomania = choreomania (v. 
Walther). 

Daphninum, das Daphnin, nach 
Vauquelin die Verbindung eines 
flüchtigen Pflanzenstoffs mit Am- 
monium; nach Link das scharfe 
Harz in der Seidelbastrinde. 

Darsis, d. Abhäuten; Wund werden 
(Excoriatio). 

8 
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D a r 1 8 , geschunden , abeehrmtet ; 
tuuica dar tos, die innere Haut des 
Hodensacks, deren beide Säcke in 
der Mitte das Septum scroti bilden. 

Dasypodes, die Gürtelthiere. 

Dasytes, die Rauhigkeit; die strup- 
pige Behaarung; die herpetische 
Bauhigkeit der Augenlider (nach 
Schmalz). 

Datiscinum, d. Datiscin, = Liulin 
(in Datisca cannabina). 

Daturinum. das Daturin, Älkaloid 
im Stechapfel; nach Schlossberger 
-== Atropin. 

Dealbatio, das Abweissen; Ferb. 
dealbo, are. 

Debilitas, die Schwäche; Jdj, de- 
bilis. 

Debitus, gebührend, gehörig, erfor- 
derlich; Verb, debeo, ere. 

Decalvans, kahl machend, z. B. 
tinea decalvans, der kahlmachende 
Kopfgrind. 

Decanthatio, das Abgiessen einer 
Flüssigkeit von ihrem Bodensatze; 
Verb, decantho. are. 

Decapitatio, die Enthauptung. 

DecemfiduB, zehnspaltig. 

D e c i d u u s , abfallend ; tunica decidua 
Hunteri (bei den EihüUen), entsteht 
durch faserstofliges Exsudat ; tunica 
decidua vera, gestaltet sich aus der 
hypertrophischen Schleimhaut d. Ge- 
bärmutter; Ferb. dectdo; ere. 

Declinatio, die Abweichung; decli- 
nator, declinatorium, ein Instrument 
zum Niederdrücken der harten Hirn- 
haut bei der Trepanation ; Ferb, de- 
clino, are. 

Decoctio, d. Abkochung ; decoctum, 
das Abgekochte (Decokt) ; Ferb, de- 
coquo, quere. 

Decollatio = decapitatio. 

Decolor, farblos; Subst decoloratio, 
die Entfärbung; Ferb, decolöro, are. 

Decompositio, d. Zersetzung; Ferb, 
decompono, ere. 

Decorticatio, das Abschälen, Aus- 
hülsen; Ferb, decortico, are. 

Decrementnm, die Abnahme, z.B. 
Stadium decrementi (der Krankhei- 
ten); Ferb, decresco, ere. 

Decrepitatio, das Abknistern (che- 
mische Operation) ; Ferb. decrepito, 
are. 

Decrepitus, abgelebt; Suhst decre- 
piditas. 



Decretorins, entscheidend, kritisch ; 
Ferb. decenio, ere. 

Decubitus, das Liesen: das Dorch- 
oder Wundliegen; Vero, decumbo, 
ere. 

Decursus, der Verlauf, z. B. murbi ; 
Ferb. decurro, ere. 

Decurtatus, verkürzt; Suhsi. decur- 
tatio; FeHf. decurto, are. 

Decussatio, die Kreuzung; Ferb. 
decusso, are. 

Dedolatio, die Abgeschlagenheit , 
z. B. artuum. 

Defatigatio, die Ermüdung; Ferb, 
defatigo, are. 

Defaecatio,die Abklärung, das Klä- 
ren; Ferb. defaeco, are. 

Defectio, defectus, das Fehlen, der 
Mangel; animi defectio, die Ohn- 
macht; Ferb, deficio, ere. 

Defeasio, die Vertheidigung; defen- 
sor, d. Vertheidiger ; T^rb. defendo, 
ere. 

Deferens, abführend, wegführend; 
vas def., der gemeinschafuiche Ka- 
nal, zu welchem die Ausiührungs- 
gänge des Nebenhoden sich ver- 
einigen. 

Definitio, die Begriffsbestimmung; 
Ferb. dennio, ire. 

DeflexuB, bot. herabgebogen; Subst. 
deflezio, die Abweichung; Ferb, de- 
flecto, ere. 

Defl oratio, die Wegnahme der 
Blüte; die Entjungferung; Ac^. 
defloratus. 

Defluvium, der Abfluss; das Aus- 
fallen, z. B. der Haare; defluzio, 
defluxus, das Herabßiessen ; alvi d. 
= diarrhoea; Ferb, defluo, ere. 

Defoliatio, die Entblätterung; das* 
Abfallen der Blätter. 

Deformatio, die Entstellung; Ferb. 
deformo, are. 

Deformitas, die Missgestalt; jädj. 
deformis. 

Defrutum, die Latwerge. 

Defnnctns, verstorben; Ferb. de- 
fungor, gi. 

Defurfuratio, die Abscbilferunff. 

Degeneratio, die Entartung; Ferb. 
degenero, are. 

Degluptus, abgeschält; Ferb, de- 
glubo, ere. 

Deglutitio, das Hinabschlucken; 
Fer6. deglutio, ire. 

Dehiscentia, bot. d. Aufsfaingen 
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eines mehrfachen Pericarpiams, wel- 
ches entweder eine Deh. horizonta- 
lis oder transversalis ist; Deh. sep- 
ticida heisst es, wenn es an der 
Stelle geschieht, wo die Carpella 
unter sich verwachsen sind, D. lo- 
culicida, wenn die Scheidewcinde 
ungetheilt hleihen; dehiscens, auf- 
springend; Idafifend; Verb, dehisco, 
ere; poris dehiscere, mit Lochern 
aufspringen. 

Dejectio, das Abwerfen; Nieder- 
werfen; Auswerfen, z. B. alvi dej., 
die Stuhlentleerung ; Verb, dejicio, ere. 

Delacrymatio, d. Thräuenträufeln. 

Delapsio, delapsus, d. Herabfallen; 
Verb, delabor, bi. 

D e 1 a t i , das Hinabtragen ; das Fort- 
schaffen; Verb, defero, rre. 

Delectatio, die Ergötzung; dele- 
ctamentum, ein Ergotzungsmittcl ; 
Verb, delecto, are. 

Deleterius, zerstörend, verderblich ;• 
deleterium (remedium), ein Vertil- 
gungs- oder Zerstörungsmittel; das 
Gift; Verb, deleo, ere. 

Deligatio, — ^tura, das Verbinden; 
Verb, deligo, are. 

Deliquium, das Verlassen ; del. 
animi, die Ohnmacht; Verb, deiin- 
quo, ere; femer das Zerfliessen; 
Verb, deliquesco, ere. 

Deliratio, — rium, d. Irresein, Irre- 
reden; Verb, deliro, are. ^ 

Delitescentia, das (plötzliche) Ver- 
schwinden, z. B. einer Krankheits- 
erscheinung; Verb, delitesco, ere. 

Delphinas, ein delphinsaures Salz 
(Onevreul). 

Delphinicum acidum, Delphin- 
säure, im Fett des Delphinus globi- 
ceps (Chevreul). 

Delphininum, das Delphiuin, der 
scnarfe Stoff in des Samen von 
Delphinium Staphisagria; bis jetzt 
nur als ein gelbliches, brennend 
scharfes Harz bekannt, dessen neu- 
trale Salze einen bitterscharfen Ge- 
schmack haben. 

Delta, das Griechische J\ Adj, del- 
todes, — oides, — oideus, deltaför- 
mig, z. B. musculus deltoideus. 

Deltachthonos, ein Deltaland. 

D e m en 8 . verstandeslos ; wahnsinnig ; 
Suh€t, aementia. 

Demersio, das Versinken, Unter- 
tauchen; Verb, demergo, ere; de» 



mersus, bot. untergetaucht, z. B. 
rami d. 

Demissio, das Hinablassen; die 
Niedergeschlagenheit, z. B. animi 
dem. — Demissor = catheter; Verh, 
demitto, ere, 

Demiurgus, ein Arbeiter aus dem 
Volke ;einHandarbeiter,Handwerker. 

Demonstratio, das Zeigen, Vor- 
zeigen mit beigegebenen Erklärun- 
gen; Verb, demonstro, are. 

D^mulcentia (remedia), besänfti- 
gende, mildernde Mittel; Verb, de- 
mulceo, ere. 

Denatas, verstorben.. 

Dendrita, — ites, — itis, in der Phy- 
siographie Fossilien mit braunen 
oder schwarzen baumartigen Zeich- 
nungen, meist durch Manganoxyd 
gebildet, welches in den feinen Spal- 
ten der Kalksteine, des Mergel- 
schiefers u. s. w. hängen bleibt; 
Adj, dendriticus, mit Baumzeich- 
nungen versehen. 

Deudroides, — ideus, baumförmig, 

Denigratio = melasmus, s. me- 
lasma, die Schwärzung; 

Dens, der Zahn; Diminut. denticu- 
lus; dentista, der Zahnkunstler (der 
mit der Anfertigung künstlicher Zähne 
sich beschäfligt) ; dentarius s. den- 
talis,' die Zähne betreffend, z. B. 
ars dentaria, die Zahnkunde; den- 
tatus, denticulatus , gezahnt; denti- 
formis, zahnformig. 

De n 8 a t i , d. Verdichtung ; densitas, 
die Dichtigkeit; Adj. densus, dicht; 
Verb, denso, are. 

Deutagra, der Zahnschmerz. 

Denticolae hominis, Infusorien im 
Zahnweinstein, als Ursache d. faulig- 
ten Zerstörung der Zähne (Ficinus)* 

Dentidücum, ein Instrument zum 
Zahnausziehen; Adj. dentiducus. 

Dentifricius, zum Abreiben der 
Zähne geeignet; dentifricium oder 
pulvis dentifricius, das Zahnpulver. 

Dentiscalpium, Instrument zum 
Abkratzen des Weinsteins von den 
Zähnen. 

Dentitio,. das Zahnen. 

Dentologia, statt odontologia. 

Denudatio, die Entblössung; Verb, 
denudo, are. 

Depascens, wegfressend, z. B. Ul- 
cus d.; Verb, depasco, ere. 

Depilatio, die Enthaarung; Kahl- 
st 
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kopfigkeit; depilatorium , ein. Haar- 
vertilgungsmittel; depilis, haarlos. 

Deplnmatio, das Ausfallen der Fe- 
dern ; deplumis (auch bot.), federlos. 

Depositio, die Niederlegung; die 
Ablagerung; Verb, depono, ^re. 

Depravatio, die Verderbung; Ver- 
derbniss; Acff, depravatus; Ferb. 
depravo, are. 

Depressio, das Niederdrucken; de- 
pressorium, ein Instrument zum Nie- 
derdrucken; Ferb. deprimo« ere. 

Depsis, das Gerben. 

Depurans, depuratorlus , reinigend; 
morbi depuratorii, Krankheiten, wel- 
che angeblich andere schon vorhan- 
dene pathologische Körperzustände 
beseitigen; depuratio, die Beinigung; 
Ferb. depuro, are. 

Derencephalus, eine Missgeburt 
ohne Kopf, mit einem in den ge- 
spaltenen Hals- und Rückenwirbeln 
sichtbaren Theile des Gehirns. 

Derivatio, die Ableitung ; derivato- 
rius, ableitend, z. B. methodus de- 
rivatoria; Ferb. derivo, are. 

Derma, die Haut, das Fell, das Le- 
der; Jffi^'. dermaticus, häutig; der- 
matodes, haut- oder lederähulich. 

Dermatalgia, der Hautnerven- 
schmerz. 

Dermatauxe, die Hautverdickung, 
z. B. bei Elephantiasis. 

Dermathypertrophia, s. dermy- 
pertrophia, die Hypertrophie der 
Haut. 

Dermatitis, die Hautentzündung; 
Adj. dermatiticus. 

Dermatocholosis,d.gaIligte (gelbe) 
Hautfärbung. 

Dermatochysis, die Hautwasser- 
sucht. 

Dermatodynia =^ dermatalgia. 

Dermatologia, s. dermologia, die 
Lehre von der Haut; jid^, derma- 
tologicus, dermatologus. 

Dermatolytioa (remedia), d. Ober- 
haut ablösende Mittel, wie spanische 
Fliegen. 

Dermatomalaci'a, die Hauterwei- 
chung. 

Dermatopathia, s. d^rmopathia, 
ein Hautieiden. 

Dermatopatholo^ia, die Lehre 

von den Hautkraxiükheiten. 
Dermatophyma, eine Hautge- 

Bchwulst; d. venereum = Condyloma. 



Dermatorrhagia,eineHautblatung. 

Dermatorrhoea, ein Ausfluas aus 
der Haut (unblutig). 

Dermatorrhois, nach Einigen eine 
hämorrhoidaliscne Hautblutung. 

Dermatosclerosis. die Verhärtung 
des subcutanen Zellgewebes. 

Dermatotactice, die Anweisung 
^m Ausstopfen; jidj. dermatotacti- 
cus; dennatotaxis, das kunstgemässe 
Ausstopfen der Thierhäute. 

Dermatotomia, d. Hautschnitt; die 
Zerlegung der Haut 

Dermatotyloma, — tylus, d. Haut- 
schwiele; dermatotylosist d. Bildung 
derselben. 

Dermatrophia, die Hautatrophie. 

Dermeepnoea, d. Hautausdünstung. 

Dermectasia, — tasis, die Hautaus- 
dehnung. 

Dermiatria, die Behandlung der 
Hautkrankheiten ; = diadermiatria. 

.Dermis, das Häutchen. 

Dermoblastae (plantae), die Haut- 
keime, eigentl. Hautkeimer, Pflan- 
zen, bei denen die Samenlappen 
beim Keimen in Gestalt einer Haut 
zerrelssen. 

Dermocratia, die Heilung durch 
die endermatische Methocfe (Her- 
berger). 

Dermonosologia, die Lehre vom 
Kranksein der Haut. 

DermopteruB, mit Flughäuten ver- 
sehen. 

Descemetitis, die Entzündung der 
Descemet'schen Haut, = aquocap- 
sulitis. 

Descensio, descensus, das Hinab- 
steigen; Ferb, descendo, ere. 

D e sicca tio, das Abtrocknen, Aus- 
trocknen: P'erb. desicco, are; desic- 
cantia (remedia), austrocKnende 
Mittel. 

D^esiderium, das Verlangen; die An- 
forderung; Fer6, desidero, are, ver- 
langen; vermissen. 

Desinfectio, die Desinfektion (Til- 
gung; oder Zerstörung der An- 
stecKungsstoffe in Bäumen oder an 
Kleidungsstücken , (jreräthschaflen 
etc.). — Desinficientia (remedia), 
desinficirende Mittel. 

Desipientia, d. Verstandeslosi|^eit; 
der Wahnsinn; Ferb» desipio, ere. 

Desmistos, das Bindegewebe (tela 
conjunctiva). 
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Desmitis, die Entzündung der Liga- 
mente. 

Desmographia, die Beschreibang 
der Bänder; Aaj. desmographicus. 

Desmoides, desmoideum, ein Des- 
moid (Sehnenfasergeschwulst) ; Adj, 
desmoideus; tela desmoidea bisw. 
= tela coujunctiva. 

Desmologia = syndesmologia; die 
Lehre vom Verbände; Adj* desmo- 
logicus, desmologns. * 

Desmopathia, ein Leiden der Bän- 
der. 

Desmojpathologja, die Lehre von 
den Krankheiten' der Bänder. 

Desmophlogosis, die Entzündung 
der Bänder. 

Desmopriön, eine Kettensäge (z.^B. 
die Heine'sche). 

Desmorrhexis, die Zerreissuug der 
Bänder. 

Desmurgia, das Behandehi oder 
Heilen durch Binden, Einwickelun- 
gen etc. 

Desorganisatio, die Störung, Ent- 
artung des organischen Baues; Adj. 
desorganisatus. 

Desoxydatio, die Entziehung des 
Sauerstoffs ; gebräuchliches Verb. 
desoxydo, are. 

Desperatio, die Verzweiflung; Verb. 
despero, are. 

Despumatio, d. Abschäumen; Verb. 
despumo, are. 

D e s <{u a m a t i , die Abschuppung ; 
Verb, desquamo, are; desquamor, 
ari, sich abschuppen. 

Destillatio, das Abziehen (Destil- 
liren); das Abtröpfeln; destillatio 
narium, der fliessende Schnupfen; 
Verb, destillo, are. 

Destructio, die Zerstörung; destru- 
ctivus, zerstörend; Verb, destruo, 
ere. 

Desudatio, das starke Schwitzen; 
Verh, desudo, are, schwitzen; de- 
sudare in aliqua re, sich mit etwas 
abmühen. 

Deteniio, das Abhalten; Festhalten; 
detontio tessaraconthemera, d. Qua- 
rantaine; Verb, detineo, ere. 

Detergentia, detersoria (remedia), 
reinigende Mittel; Verb, detergo, 
ere und detergeo, ere, abwischen, 
reinigen. 

Deteraorium, ein Abtrocknezimmer 
(im Bade). 



Detonatio, das Verpuffen (ehem. 
Operation); Verh, detono, are. 

Detractio,d. Entziehung; detractor, 
der Niederzieher, Abzieher, z. B. 
musculus; Verb, detraho, ere. 

Detrimentum, der Nachtheil. 

D e t r i t i , das Abreiben ; eine wund- 
ge wordene Stelle; detritus, der 
Abfall (verbrauchte oder zu Grunde 
gegangene Theile organischer Ge- 
webe); Verb, detero, ere. 

DetruBor, der Abtreiber, z.B. detr. 
urinae (musculub), der Hamabtrei- 
ber; detrusorium, ein Instrument 
z.Hinabstossen fremder im Schlünde 
sitzender Körper; Verb, detrudo, ere, 
abtreiben; abstossen. 

Detumescentia, das Sinken einer 
Geschwulst. 

Deuteropathi'a, eine Folgekrank- 
heit (morb. secundarius) ; Adj* deu-. 
teropathicus. 

Deuteroplastosphaeria , secun- 
däre Bildungskugeln, die nebeii den 
Dotterkügelchen (Protoplastosphae- 
ria) bestehenden ersten Anfänge 
der flüssigen und sogen, festen 
Theile organischer Körper (Baum- 
gärtner). 

Denteroscopia, das (eingebildete) 
Sehen fremder Erscheinungen (z. B. 
von Mäusen, Ratten etc. bei delir. 
tremens). 

Deuteroxydum, das Deuteroxyd, 
ein Oxyd zweiten Grades. 

Deviatio, d. Abirrung; Abweichung; 
Adj, devius. 

Devirginatio, die Entjungferung. 

De V oratio, das Verschlingen; Verb, 
devÖro, are. 

D ext er, rechts, als Gegensatz des 
Linken , z. B. latus dextrum , die 
rechte Seite; geschickt; dexteritas, 
die Geschicklichkeit, manuelle Fer- 
tigkeit. 

Dextrinum, das Dextrin, od. Stärke- 
gummi; seine wässrige Lösung lenkt 
stark nach rechts ab (daher der 
Name). 

Dextroracemicum acidum, Dex- 
troracemsäure, eine der beiden Säu- 
ren, aus denen der Traubenzucker 
besteht 

Diabetes, die Harnruhr; d. insipi- 
dus und mellitus, die geschmack- 
lose u. honigartige Harnruhr; Adj, 
diabeticus. 
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Diabrosis, das Durchfressen, z. B. 
eines Gefasses, der Magenwand etc. 
Adj, diabroticus. 

Diachylon, mit Pfianzensaflen , 
Gummiharzen u. s. w. bereitet; 
emplastrum diachylon, das Diachy- 
lonpflaster, jetzt das emplastrum 
lithargyri oder plumbi. 

Diaclasis, das Zerbrechen, Zerspal- 
ten; Einknicken; Adj, diaclasticus. 

DiaclysmuB, das Ausspülen des 
Mundes. 

DiacodioD, aus Mohnköpfen berei- 
ten; syrupus diacodion, Mobnkopf- 
syrup, jetzt syrup. capitum papa- 
veris. 

Diacope« das Zerschneiden, Zer- 
hauen. 

Diacrisis, die vollkommene Abson- ' 
derung oder Trennung ; die gehörig 
erfolgende kritische Ausleerung; die 

fenaue Unterscheidung einer ICrank- 
eit von einer andern; Adj, diacri- 
ticüs. 

Diadelphia, die Klasse der Pflan- 
zen, deren Staubfäden in 2 Bündel 
verwachsen sind; Adj, diadelphus, 
diadelphicus. 

Diadermiatria, die Heilung durch 
Einwirkung auf d. Haut (die ender- 
matiscbe Methode). 

Diadoche, der Ueber^ang; pathol. 
die Umwandlung einer Krank- 
heit in eine andere von verschiede- 
nem oder entgegengesetztem Cha- 
rakter. 

Diaeresis, die Trennung, Zerreis- 
sung (von aussen her), z. B. eines 
oder mehrerer Gefässe; daher hae- 
morrhagia per diaeresin; Adj, diae- 
reticus; diaeretica (remedia), tren- 
nende Mittel (durch Aetzung). 

Diaeta, die Lebensweise; die ärzt- 
liche Vorschrift der Nahrungsmittel, 
die Kost; Adj, diaeteticus, die Diät 
betreffend; diaetetica (doctrina), die 
Diätetik (die Lehre von der Anord- 

. nung der Diät). 

Diagnosis. die Unterscheidung und 
die darauf beruhende Erkenntniss 
(derKranHheiten); diacnostica, — ce, 
die Lehre von der IJnterscheidung 
der Krankheiten* ^«^'. diagnosticus. 

Dialeciica, die Dialektik (Disputir- 
kunst); Aaj, dialecticus. 

DialectuB, die Sprechweise, Mund- 
art. 



Diainricnm acidum, Dialorsäure, 
ein Umänderungsprodukt der Harn- 
säure. 

Dialysis, das Auflösen, Zergehen, 
Zerfallen; d. virium, d. Erschöpfung; 
Adj, dialyticns. 

Diametrnm, — us, der Durch- 
messer. 

Diaraorphosis , die Gestaltung, 
Durchbildung zu einer bestimmten 
Form. 

Diandria, die Klasse der Pflanzen 
mit zwei StaubHIden. 

Diaugiospermae (plantae), Pflan- 
zen mit zwei Samenkapseln. 

Diapasma, das Streupulver; Räa- 
cherpulver. 

Diapedesis, d. Durchsikem, Durch» 
schwitzen. 

Diaphanes. — nus, durchscheinend. 

Diaphonesis, die Verstimmung; die 
Disharmonie, z. B. zwischen den 
Aerzten am Krankenbette. 

Diaphora, der Unterschied, d. Diffe- 
renz. 

Diaphoresis, die Ausdünstung (der 
Haut) ; Adj, diaphoreticus, schweil^s- 
treibend. 

Diaphragma, das Zwerchfell; Adj, 
diaphragmaticus; diaphragmatitis, 
die Zwerchfellentzündung. 

Diaphragmatocele, der Zwerch- 
fellbruch. 

Diaphthora, die Verderbniss, z. B. 
der Speisen im Magen; das Abster- 
ben des Fötus im Uterus ; Adj, dia- 
phthoricus. 

Diaphyäis, das Mittelstück der lan- 
gen Knochen ; die Knoten der Grä- 
ser (Internodia); nach Andern die 
Theile des Halms zwischen den 
Knoten. 

Diapneusis, diapnoö, diapnoea, die 
unmerkliche Ausdünstung; das Aus« 
athmen; diapnoica (remedia), die 
Ausdünstung befördernde Mittel ; 
auch eine Abtheilung der expecto- 
rantia, nämlich diejenigen, welche 
diePerspiration der Luftwegeschleim- 
haut angeblich vermehren, wie die 
Schwefel- und Spiessglanzpräparate. 

Diapyesis, die Vereiterung; Ver- 
eiterungsprozess ; Adj, diapyeticus, 
die Eiterung betreffend; dieselbe 
befördernd. 

Diarium, das Tagebuch, Journal; 
diarius, täghcti. 
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Diarrhoea, der Durchfall; A^, diar- 
rhoicus. 

Diarthrosis, die vollkommen be- 
wegliche Gelenkverbindung ; At^, 
diarthroticus. 

Diaspasis, — spasmuS) die Zerreis- 
sting, Trennung des Zusammen- 
hanges. 

Diasphyxis, der starke (stark ge- 
hobene) Puls, 

D i a B t a s i 8 , das Auseinanderweichen, 
z. B. der Bruchenden eines Kno- 
chens. In der Chemie versteht man 
jetzt unter Diastase eine im ganz 
reinen Zustande noch nicht bekamite 
Materie, welche nach Einigen den 
Proteinstofien angehört, nach An- 
dern stickstofiTrei ist (Schlossberger). 

Diastema, das Auseinanderstehen 
getrennter Theile. 

Diastematia, nach Dubois die durch 
Hemmungsbildung entstandene De- 
hiscenz organischer Theile^ z. B. 
der Bauch- und Brustbedeckungen. 

Diastole, die Ausdehnung, Erwei- 
terung, besonders des Herzens; Adj. 
diastolicus; strepitus diastolicus, ein 
mit der Ausdehnung des Herzens 
coincidirendes Aflereeräusch. 

Diastomotris, der Mundspiegel. 

Diastrophe, die Verzerrung; Adj. 
diastrophicus. 

Diatasis, die Ausdehnung, starke 
Anspannung. 

Diathermansis, — antia, das Durch- 
strahlen der Wärme. • 

Diathesis, die Anlage, Kranheits- 
anlage. 

Diatresis, d. Durchbohrung, Durch- 
stechung. 

Diatrimma, das Wundwerden der 
Haut beim Gehen oder Reiten (der 
sogen. Wolf). 

Dioephalus, Doppelkopf, eineMiss- 
ffeburt mit zwei Köpfen; diceph. 
heterocephalus, eine Missgeburt mit 
zwei ungleichen Köpfen (Gurlt), = 
dicheterocephalus. 

Dichenterotomus, der zweiarmige 
Enterotom (Instrument für Darm- 
operationen). 

Diehogamia, die Art derPffanzen- 
begattung, wobei in einer ' Zwitter- 
blume die eine Art der Zeugnngs- 
theile (männliche oder weibliche) 
sich zuerst entwickelt, und wenn 
diese die Zeugungskraft verloren 



haben, die andere Art zur Vollkom- 
menheit gelangt (Gonr. Sprengel). 

Dichoprion, eine Doppelsäge (zwei- 
blättrige Säge). 

Dichotomia, d. Zweitheilung; Spal- 
tung; Adj, dichotomus, zweitheiliff, 
gespalten; bot. gabelförmig, z. B. 
rami oder folia d. 

Dichroismns, die Doppelfarbigkeit; 
nach Brewster die Polarisirung des 
Lichts. ^ 

Dichromaticus, zweifarbig, dop- 
pelfarbig; changirend. 

Diciatria, die gerichtliche Medicin; 
diciatros, der forensische Arzt. 

Diel in ia, diclinismus, bot. die Ge- 
schlechtstrennung. 

Dicoccus, zweikernig. 

Dicochemia, d. gerichtliche Chemie. 

Dicochirurgia, d. gerichtliche Chir- 
urgie. 

Dicotyledones, die Pflanzen mit 
zwei Samenlappen (die Zweikeim« 
blättler. Muhl). 

Dicranodes, — oides, gabelförmig. 

Dicranos, mit doppeltem Schädel 
(zweiköpfig); = dicranodes. 

Di er tu s, doppelschlägig; z. B. pul- 
SU8 dicrotus, der doppelschlägige 
Puls (einen Trocheus bildend _ w). 

Dictio, das Eeden; der Styl oder die 
Schreibart; Verb, dico, ere. 

Dictyinosteophytott, das netz- 
förmig-faserige Osteophyt (Lob- 
stein). 

Dictyitis, die Entzündung der Netz- 
haut des Auges. 

Dictyodes, —oides, netzförmig. 

Dictyotoptera, die Netzflügler. 

Dicyanocodeinum, eine neue Base, 
durch Einleiten von Cjangas in eine 
concentrirte alkoholische Codein- 
lösung sich bildend. 

Didymis, ein Nebenhode, kleiner 
Hode. 

Didymus, doppelt; ein Hode; ein 
Zwilling; bot. authera didyma, ein 
gedoppelter Staubbeutel. 

Didynamia, die Klasse der Pflan- 
zen mit vier (2 langen und 2 kur- 
zen) Staubfäden. 

Dies, der Tag; Adj, diurnus, was bei 
Tage geschieht. 

D if f e r e n t ia . die Verschiedenheit, 
der Unterscnied; Adj, diiferentialis» 
den Unterschied betreffend, z. B. 
diagnoBis dlfferentialis, die sich auf 



64 



DUBdlis — Diorth«at8. 



die Unterscheidung einer Krankheit 
von einer oder melireren andern 
bezieht (vergleichende Diagnose) ; 
Verb» diff ero, rre, sich nnterscneiden, 
verschieden sein. 

Difficilis, schwierig; Svbat difticul- 
tas. 

Diffidentia, das Misstrauen; Verb, 
diffido, ere. 

Difflatio, das Auseinanderblasen, 
Wegblasen; Verb, difflo. are. 

Difflnanum, — anium, das DifHuan, 
ein indifferenter Stoff, bildet sich 
durch Zerfallen der AUoxansäure 
beim Erwärmen ihrer wässrigen 
Lösung. 

Diffus io, die Verbreitung, sich aus- 
breitende Ergiessung, z. B. im Zell- 
gewebe etc.; Verb, difiundo, ere. 

Digamia, die zweite Heirath;' = 
bigamia. 

Digastricus, zweibäuchig; z. B. 
musculus d. 

Di gen es, digeneus, zweigeschlecht- 
lich; generatio digenea, d. Zeugung 
mittelst zweier Geschlechter. 

Digestio, die Vertheilung; die Ver- 
dauung; das Ausziehen vegetabil. 
ArzneistofiTe durch eine warme Flüs- 
sigkeit, od. an einer warmen Stelle ; 
digestor Papini, der Papinianische 
Topf, oder Maschine; Verb, digero, 
ere; Adj, digestivus, die Verdauung 
befördernd; eine gute Eiterung er- 
zielend. 

Digitalinum. das Digitalin (Alka- 
loid des rotnen Fingerhuts, sehr 
leicht löslich in Säuren). 

Digitatio, die fingerförmige Aus- 
breitung. 

Digitium == panaritium. 

Digitus, der Finger, die Zehe; Adj* 
digitalis, fingerähhlich; Digitale, der 
Fingerhut (zum Nähen); digitatus, 
gefingert, z. B. bot. radix digitata; 
impressiones digitatae, die iinger- 
artigen Eindrücke an der inneren 
Fläche der Schädelknochen, durch 
die Windungen des Gehirns verur- 
sacht. 

Di^nathuSj eine Missbildung ' mit 
emem zweiten Unterkiefer. 

Dignitas, die Würde; die Wichtig- 
keit; der Werth; Adj. dienus. 

Digressio, die Abschweifung; der 
Abstecher; Verb, digredior, di. 

Dihypogastricns (Janusbildung), 



mit doppeltem, vom Nabel ab ge- 
trenntem, oben mehr oder minder 
verschmolzenem Körper. 

Dihysteria (diystera). Doppeltsein 
der Gebärmutter, oder auch der 
Scheide. 

Dijudicatio, die Entscheidung, Be- 
urtheilung; Verb, dijudico, are. 

Dilapsns, das Zerfallen; Fiw^, dila- 
bor, bi. 

Dilatatio, die Erweiterung, Aus- 
dehnung; dilatator, dilatatormm, ein 
Ausdehnungs- oder Erweiterungs- 
Instrument; Verb, dilato, are. 

Diligentia, der Fleiss: Adj. dili- 
gens; Adverb, diligenter. 

Dilucidus, durchscheinend, klar; 
Verb, dilucido, are, beleuchten; er- 
läutern. 

Dilntüs, verdünnt; blass, verwischt 
(z. B. color); Verb, diluo, ere. 

Dimerus, entomol. zweigliedrig. 

D i m e t r a , die doppelte (Äbärmutter. 

Dimidinm. die Hälfle; Adj, dimi- 
diatus, halbirt; bot. folium dimidia- 
tum, ein schiefes Blatt, wenn die 
eine Hälfle kleiner ist, als die an- 
dere. 

Dimissio, die Entlassung; Verb. 
dimitto, ere. 

Dimorphus, zweigestaltig; 81AH. 
dimorphismus, d. Doppelgestaltang; 
die Bildung eines Krystalls, der 
wegen seines wesentlich verschie- 
denen Inhalts zwei verschiedenen 
Krystallsysteraen angehört. 

Dinica (remedia) r== anüdinica (Mit- 
tel gegen den Schwindel). 

Diodonthercos, eine doppelte 
Zahnreihe. 

Diodontocephalns, ein Fötus mit 
doppelten Zahnreihen (Monstrosi- 
tät). 

Dioecia, die Klasse der Pflanzen, 
wo die beiden Geschlechter auf 
verschiedene Individuen vertheilt 
sind; Adj, dioecus, dioicus, zwöi- 
häusig. 

Dioptra, dioptrion, dioptron, ein 
Werkzeug zum Hinein- und zum 
Durchsehen, z. B. ein Mutterspieeel. 

Diopt'rica, — ce, die Dioptrik, der- 
jenige Theil der Optik, welcher sich 
mit den Gesetzen aer Lichtbrechung 
beschäftigt; Adj. dioptricns. 

Diorthosis, die Verbesserung ab- 
normer Krümmungen; die Ein- 
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nchtang der Brüche iind Verren- 
kungen. 

Diorthota, diorthoticon, eine Streck- 
maschine; Adj, diorthoticus , zum 
Strecken dienlich. 

Diosminum, das Diosmin, eigenth. 
Substanz in d. Buckublättem Bran- 
des). 

Diostosis, d. Knochenausweichung. 

Diotus, zweiöhrig; mit zwei Hen- 
keln versehen. 

Dipetaloprion, eine zweibUittrige 
Sage. 

Dipetalus, mit zwei Blumenblättern 
versehen. 

D i p h a 1 1 u s , eine Missgeburt mit dop- 
pelter männlicher Ruthe. 

Diphthera, eine Membran; diph- 
tneritis, bei den Neueren: Entzün- 
dung der Schleimhäute mit speci- 
fischem (bösartigem) Charakter. 

Diphvia (dichophyia) , der Doppel- 
wuchs. 

Diph^llus, zwei blättrig; bot. mit 
zwei KelchJ[)lättem. 

Diplacnsis, diplecoia, das Doppelt- 
hSren. 

Diplasiasmus, die Verdoppelung 
(Duplikatur), z. B. einer Membran. 

Diplod, anatom. das lockere mit 
Zellgewebe angefüllte, zwischen den 
Knochenplatten (namentlich derbrei- 
ten Knochen) liegende Knochenge- 
webe; Adj, dipIoiSticus , z. B. sub- 
Rtantia diploStica. 

Diplophyllum, der doppelte Kelch, 
Zwiekelch (Lehmann). 

Diplophysa, — seter, ein doppelter 
Blasebalg. 

Diplopia, das Doppeltsehen. 

Diplopneumena, Amphibien mit 
doppeltem Kiemenapparat (Hogg). 

Diplosis, die Verdoppelung, 

Diplosyrinx, eine Doppelspritze. 

DiproBopodiaedoeus,(Missgeburt) 
zwei Köpfe au den Seiten verbun- 
den, Brust und Bauch verbunden, 
zwei bis vier Oberextremitäten, 
Harn- und Geschlechtsorgane, Un- 
ierextremitäten doppelt. 

DiproBöpuB, eine Missgeburt mit 
zwei Gesichtern. 

Dipsacns, bei Einigen = diabetes. 

D i p B d e 8 , durstig; Durst machend ; 
oipsömania, die Trunksucht (Hufe- 
land). 

DipteruB, dipterygius, mit 2 Flögein. 

OaMtr, Lal«ialMli*d«tilMhef medielnIsdiM WArttrlraeb. 



DipygUB, (Missgeburt), Kopf, Hals 
u. Brust einfach, die Bäuche u. der 
hintere Theil des Körpers getrennt. 

Dipyrenus, doppelkeruig. 

D i p y r i t e 8 , dipyrus (panis bis tostus), 
der Zwieback. 

Director, d. Leiter, Führer ; directio, 
d. Leitung; d. Richtung; Verh, dirigo, 
ere. a 

Diribitorium, eine Scheidewand, 
z. B. das Meaiastinum. 

D 1 ru p t i , disruptio, die Zerreissung ; 
Verh. dirumpo, ere. 

Discessio, — us, das Weggehen; 
Verh, discedo, ere. 

Di sei Bio, die Zerschneidung; Verh, 
discido, ^re. 

D i 8 c 1 o r , verschiedenfarbig. 

Disco prion, d. Scheibensäge (Serra 
orbicularis). 

Discretus, verschieden; getrennt; 
discretorium , eine Scheidewand; 
Verh, discerno, ere. 

Discrimen, der Unterschied. 

Discus, die Scheibe; bot. der mitt- 
lere Theil der zusammengesetzten 
Blumen, als Gegensatz des Strals 
(radius); entomol. die Mittelscheibe; 
discus proligenis, die Keimscheibe 
(v. Baer), ein unregelmässig abge- 
rissener Bing von Kenien u. Zellen, 
wodurch das aus dem Graafschen 
Bläschen getretene Ei, von oben 

§esehen, umgeben scheint; Ail^. 
iscifonnis, discoides, —oideus. 

Discussio, meist = resolutio (Zer- 
theilung); Verh, discutio, ^re; dis- 
cutieutia (remedia), zertheilende 
Mittel. 

DisertuB, beredt; ausdrücklich; ver- 
bis dis., mit ausdrücklichen Worten ; 
Adv, diserte. 

Dislocatio, die Verschiebung, die 
Verrückung; Ausrenkung. 

Di spar, unpaarig, unähnlich; bot 
foHa disparia, falschpaarige Blätter. 

Dispensatio, die bestimmt abge- 
messene Vertheilung; das Verab- 
reichen fertiger Arzneien; dispensa- 
toriumssPbarmacopoea; Ftfr6. dis- 
penso, are. 

Dispermns, zweisamig. 

DisperBorius, die Zerstreuung be- 
treffend; orbes dispersorii, ophthal- 
moi. die Zerstreuungskreise; Ferh. 
dispereo, ^re. 

DispoBitio, die Anordnung; die 

9 
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Anlage (zu einer Krankheit); Verb, 
dispono, ere; causae disponentes, 
die vorbereitenden (Krankheits-) 
Ursachen. 

Disproportio, das Missverhältniss. 

Disputatio, das Streiten mit Wor- 
ten, Disputiren; Ferb. dispulo, are. 

Disquisitio, die Untersuchung ; 
Ferb. disquiro, ere. o 

Di8sectio,die Zerschueidung ; Ferb, 
disseco, are. 

Dissensio, dissensus, die Meinungs- 
verschiedenheit; Ferb» dissentio, ire. 

Dissepimentum, d. Scheidewand; 
bot. die Fäcberwandj dissepimenta 
spuria, falsche Scheidewände, die 
erst bei der Ausbildung des Ova- 
riums zur Frucht entstehen. 

Dissertatio, die Streitschrift; Ferb. 
disseto, ere. 

Dissimilaris, von unähnlicher Be- 
schaffenheit; Organa dissimil., Or- 
gane, die in mehrere ungleichartige 
Theile zerlegt werden können. 

Dissimilis, unähnlich. 

Dissimulatio, die Verstellung : Ver- 
steckung, z. B. einer Krankheit; 
Ferb, dissimulo, are; morbi dissi- 
mulati, verhehlte Krankheiten. 

Dissipatio, die Zerstreuung; dissi- 
patorius, die Zerstreuung betreffend; 
orbes dissipatorii = o. dispersorii; 
Ferb, dissipo, are. 

DissolutiO) die Auflösung; die (or- 
ganische) Zerstörung; dissolutus, 
aufgelösst; frei, liederlich, z. B. vita 
diss., ein lockeres Leben; Ferb, dis- 
solvo, ere. 

Distantia, die Entfernmig, Weite; 
dist. focalls (ophthahnoL), die Fokal- 
weite; Ferb, disto, are. 

Distentio, die Dehnung, Ausdeh- 
nung, Zerrung; distentio nervorum, 
klonischer Krampf (Celsus); Ferb, 
distendo, ere. 

Distentns, gedehnt, gezerrt; Ferb. 
entweder distendo, ere, zerren, od. 
distineo, ere, auseinander halten. 

Distichiasis, distichia, das Doppelt- 
stehen d. Augenwimpern; distichus, 
zweizeilig. 

D i s 1 m a, d. Doppelmaul(£ingeweide- 
wurm); z. B. distoma hepaticum. 

Distinctio, die Unterscheidung; 
jd^, distinctus ; bot. semina distincta, 
getrennt stehende Samen; Ferb, di- 
stinguo, guöre. 



Distorsio, die Verstauchung; Ver- 
drehung, z. B. dist. oculorum; Jc^, 
distortus; Ferb, distorqueo, ere. 

Distractio, die Verzerrung; Abzie- 
hung; Ferb. distraho, ere. 

DistributiO) die Eintheilung, Ver- 
theiluug; Ferb. distribuo, ere. 

Disymmetria, das zweiseitige Eben - 
maass (Eitgen). 

Dithmarsicus , die Marschgregeuden 
betreffend, z. B. morbi diuim., die 
Marschkrankheiten. 

Dithyra (auunalia) = mollusca 
(Turtpn). 

Ditocia (nicht distocia), das zwei- 
malige Gebären; die Zwillingsge- 
burt; jdd^, ditocos, — US. 

Diäresis, d, Harnabgang; Ac§. diu- 
reticus' remedia diui'et., harntrei- 
bende Mittel. 

Diuturnas, langwierig; Subäi, diu- 
turnitas. 

Divarica tio, das Auseinanderstehen 
oder -klaffen*; Jdj. divaricatus, en- 
tomol. sperrig, z. B..alae divarica- 
tae; Fero, divai'ico, are. 

Diver gens, auseinander gehend (di- 
vergirend); bot. antherae divergen- 
tes, Staubbeutel mit entgegengesetz- 
ten Zellen; cotyledones div., abste- 
hende Samenlappen; stamina div., 
ausgebreitete Staubfaden; Ferb, di- 
vergo, ere. 

Diverticulum, ein Behälter, Neben- 
behälter; eine Ausbuchtung (krank- 
hafte), z. B. im Oesophagus, oder 
eine naturgemässe , z. B. im Duo- 
denum das diverticulum Vateri; 
Ferb, diverto, ere. 

Divinus, göttlich; lapis divinus = 
cuprum aluminatum. 

Divulsio, die Zerreissung; Ferb, 
diveUo, ere. 

Dochium, (docheion, dochion), ein 
Aufnahme- oder Verwahrunffsort 

Docimasia, die Prüfung, Probe; 
docimasia pulmonum, die Lungen- 
probe; A<^. docimasticus ; Charta 
docimastica, Reagenzpapier. 

D.ocimastice, s. docimasiologla, die 
Anweisung zu Untersuchungen u. 
Prüfungen chemischer, pathologi- 
scher, gerichtllch-medicinischer u. s. 
w. Zustände. 

Doctrina, die Lehre: die Darstel- 
lung eines wissenscnafllich^i Ge- 
genstandes; die Gelehrsamkeit 
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Dodecadactylon, der Zwölffinger- 
darm. 

DodecaSdron, ein Dodekaeder 
(Körper mit zwölf Anssenflächen). 

Dodecandria, die eilfle Pflanzen- 
klasse nach JLinne , mit 11 — 19 
Staubfaden. 

Dodrans, drei Viertel an Gewicht 
oder Maass. 

Doeglinicirm acidnm, Dögling- 
säure, im Thran von balaena ro- 
strata. 

Dogma, die Lehre, der Lehrsatz; 
Jiy, doematicus; medici dogmatici, 
Aerzte der dogmatischen (rem theo- 
retischen ) Schule ; dogmatismus, 
das Festhalten an einer blos theo- 
retischen Darstellung einer Wissen- 
schaft. 

Dolabra, der Hobel; die Hobel- 
binde; jii^. dolabriformis, bot. hobel- 
fbrmig, z. B. folium d. 

Dolor, der Schmerz; dolores partu- 
rientium, die Geburtswehen; Jdj. 
dolorificus, schmerzhaft; Ferb. doleo, 
ere. 

Dolus, die List, Hinterlist; Adj, do- 
losus. 

Domes ticus, häuslich; animalia d., 
die Hausthiere. 

Don um, das Geschenk; Ferb. dono, 
are, schenken, beschenken ; begaben, 
z. B. nervis. 

Dormituritio, das Schläfri^in, 
Schlafrigwerden ; Ferb. dormitnrio, 
rire. 

Dorsum, der Rücken; Diminut. dor- 
sulum, entomol. das vordere oder 
wahre Bückenstück; Ac^, dorsalis, 
dorsualis. 

Dosiologia, die Lehre von den 
Arzneieaben. 

Dosis, die Gabe (Dosis der Arznei- 
mittel). 

Dothienenteritis (Bretonneau) , 
Geschwürsbildung in den (Peyer- 
schen) Drüsen des Darmkanals; 
dem Sinne nach ziemlich gleichbe- 
deutend mit Gastroenteritis (Brous- 
sais), oder mit typhus abdominalis. 

Drachma, eine IJrachme, beim Me- 
dicinalgewicht der 8. Theil einer 
Unze, = 1 Quentchen. 

Draconinum, der rothe Farbstoff 
in sanguis draconis (Jacquin). 

Dragonicttmacidum,Dragonsäure 
= Anissäure. 



Dra^onylum, - Hum, Dragonyl = 
Anisyl. 

Drasticus, heftig wirkend; drastica 
(remedia), heftig wirkende und er- 
hitzende Purgirmittel. 

Dro^ista, ein Droguist, nach Ost' 
steTli ein Verkäufer von Farbstoffen; 
bei uns ein Groshändler mit (zum 
grössten Theil rohen) Arznei Stoffen. 

Dropacismus, d. Kothmachen der 
Haut (bes. mittelst eines Harzpfla- 
sters); das Ausziehen der Haare 
vermittelst einer Pechkappe. 

Dropax, das Pechpflaster; die Pech- 
haube. 

Drupa. dnippa, bot. eine fleischige 
Steinfrucht, wie Pflaume, Pfirsich; 
drupaceae (plantae), die Familie der 
fleischige Steinfrüchte tragenden 
Gewächse. 

Dryiuum, das Dryin = Quercin od. 
Quernin, der Eichenstoff (Scatter- 
good). 

D u a 1 i s m n s , die Lehre von der Zwei- 
heit; die Polaritätslehre. 

Ductus, der Gang, Kanal; duct. 
excretorius, der Ausführungsgang; 
Ferb. duco, ere; ductilis, dehnbar; 
ductilitas, d. Dehnbarkeit, Geschmei- 
digkeit. 

Dulcedo, die Süsisi^keit; Adf. dulcis, 
dulciusculus ; duiciarium, süsses 
Backwerk, Zuckerwerk. 

D u 1 c i f i c a t i , die Versüssung ; Ferb. 
duicifico, are. 

Dulcosa, die Dulcose, ein dem 
Traubenzucker analoger Stoff aus 
Madagaskar. 

Duodenitis, die Entzündung des 
ZwölfBngerdarms. 

Duodenum (io^stinnm), der Zwölf- 
fingerdarm. 

Duplex, doppelt; duplicatus, ver- 
doppelt; duplum, das Doppelte; 
duplicitas, das Doppeltsein; Ferb. 
duplico, are. 

Durus, hart;; duriusculus, härtlich; 
Subst, durities. 

Dynamia, — mis, die Kraft; bei 
Einigen = sthenia; jie^, dynamicus, 
kräftig; jetzt gewöhnlich als Gegen- 
satz von „materiell", daher morbi 
dynamici, d. h. solche Krankheiten, 
bei denen sich keine materielle 
Grundlage entdecken lässt. 

Dynamica, —mice, die Dynamik 
oder die Lehre von den Kräften 

9* , 



68 



9fa(mkm%tm — Bjriptfrfi. 



eine wissenscbaftl. Ansicht, welche 
sich auf Annahme einer oder meh- 
rerer Kräfte gründet. 

Dynamiometrum, — mometrum, 
ein Werkzeug zum Messen der 
Ki-afl. 

Dysacrylum, — lium, Dysacryl, setzt 
sich aus dem wasserhaltenden Acro- 
lein ab. 

Dysaemia,eine krankhafte B eschaf* 
lenheit des Bluts. 

Dysaemorrhoides, Beschwerden 
aus unterdrückten Hämorrhoiden. 

Dysaesthesis, dysaesthesia, das 
Krankhafte Gef^uhl od. Empfindung; 
Stumpfheit der Sinne; Ad^. dysae- 
stheticus, 

Dysaestheteriae, krankhafte Af- 
tectionen eines od. mehrerer Sinnes- 
organe. 

Dysapulos, — pulotus, schwer ver- 
narbend. 

Dysarthritis, die anomale Gicht; 
Adj. dysarthriticus. 

Dysartlirosis, ein krankhaft ge- 
bildetes (neues) Gelenk. 

Dysblennia, die krankhafte Be- 
schaffenheit des Schleims. 

Dyscataposis, — posia, das er- 
schwerte Trinken; Jdj, dyscatapo- 
icus. 

Dyscholia, die krankhafte Beschaf- 
fenheit der Galle; Adj. dyscholicus. 

D y B c h y 1 i a , die anomale Beschaffen- 
heit des Chylus; Jdj, dyschylicus. 

Dvschymia, krankhatte Beschaffen- 
heit oder erschwerte Bildung des 
Speisebreis; Jc^, dyschymicus. 

Dyschymosis^ die Verdorbenheit 
der Satte; Jdj, dyschymoticus. 

Dyschymus, mit geblechten Säften 
behattet; iibei schmeckend. 

Dys ein es es, die Krankheiten der 
Bewegung; Jdj, dyscineticus. 

Dys ein es la, die Schwerbeweglich- 
keit, Steifigkeit. 

D y 8 c r a s i a , die fehlerhafte Mischung 
der Satte (eine Dyskrasie); Jeff. 
dyscraticus, dyscratus. 

Dysdynamia, die abnorme Quali- 
tät des Lebensvermögens (Bartels) ; 
Jdj, dysdynamicus. 

Dyseccrisis. die erschwerte oder 
überhaupt fehlerhafte Ausscheidung 
kritischer Stoffe. 

Dysecoea, dysecoia, die Schwerhö- 
rigkeit; Jdj, äysecous, schwerhörig. 



DysemesiSf ein schwer erfolgendes 
Erbrechen; Jdj, dysemetes, — tus, 
schwer erbrechend; schwer Erbre- 
chen machend. 
Dysenteria, die Ruhr; dysenteria 
epizootica, veterin. die Darrafäule; 
Jdj. dysentericus, dysentenis, auf 
die Ruhr sich beziehend; dysente- 
riodes, ruhrartig. 

Dyserethesiae, Krankheiten mit- 
vermindeii»r Reizbarkeit. 

Dysgenesia, krankhafte Beschaf- 
fenheit des Zeugungsvermögens od. 
der Zeu2;ungstheile. 

Dysffeusia, dysgeustia, der krauk- 
hatte Geschmack. 

Dysidria, ein krankhafter, schwer 
erfolgender Schweiss. 

D y 8 1 a li a , das erschwerte Sprechen. 

D y s 1 o c h i a, d. fehlerhafte, erschwerte 
Kindbettreinigung. 

Dyslysinum, das Dyslysin, ein 

• narzähnlicher Körper, der nach der 
Analyse des Bilin durch Salzsäure 
in Verbindung mit Gholinsäure und 
Felleinsäure zurückbleibt 

Dysmenia, dysmenorrhoea, die er^ 
Schwerte, anomale Menstruation; 
dysmenorrhoea intestinalis, die Men- 
strualkolik (Schönlein). 

Dysmnesia, die Gedächtniss- 
schwäche. 

Dysmorphe, dysmorphia, dysmor- 
phoma, dvsmorphosis , die Verun- 
staltung, Missbildung, Missgestalt; 
Adj. dysmorphus. 

Dysneuria^ fehlerhafte Beschaffen- 
heit der Sinnesfunktionen, eigentl. 
der Nerven (Greiner). 

Dysodia, dysodmia, der üble Ge- 
ruch, Gestank; Jd;. dysodes, — odi- 
cus. 

Dysodbntiasis, das schwere Zah- 
nen. 

Dysopsia (bei Einigen dysopia), 
ein Fehler des Sehvermögens; A(§. 
dysoptos, schwer sichtbar, undeut- 
lich. 

Dysorexia, die andauernde Ver- 
minderung des Appetits; Adj, dy- 
sorectus. 

Dysosphrasiae, — phresiae, die 
Krankheiten des Riechvermögens. 

Dyspathia, ein schweres Leideo; 
eine sehr geringe Anlage sum Krauk- 
werden ; grosse Uueeduld in Krank- 
heiten; Adj» dyspaUies, ^thicoa. 
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Drapepsia, die Schwerverdaulich- 
keit; bei den Neueren meistens die 
VerdauungsschwSche; Jd/, dyspep* 
tus, schwer verdaulich; schwer ver- 
daut. 

Dysphagia,die Sclilingbeschwerde ; 
Jefy. dysphagicus, daran leidend, 
dazu gehörend oder davon herrüh- 
rend. 

Dysphonia, das erschwerte Spre- 
chen; die rauhe, widerliche Sprache; 
jädj, djsphonicns, — phonus. 

Dvsphoria, eigentl. das Uebelbe- 
kommeu einer Kur od. eines Mit- 
tels ; gewöhnlich : Unwohlsein, 
Missbehagen (Gegensatz von £u- 
phoria). 

Dysplasta (nosemata), die Dys- 
plasien, krankh. Bildungsmischuu- 
gen: Fettsucht, Knochen- u. Knor- 
pelbildung (abnorme), Tuberkulose, 
Erweichung etc. (H. Schultz). 

Dysplocea, die schlechte Beschaf- 
fenheit eines od. aller organischen 
Gewebe. 

Dyspnoea, das erschwerte Athmen, 
namentlich durch Krankheiten der 
Eespirationsorgane selbst bedingt 
(als Unterschied von Apnoea und 
Orthopnoea); jidj. dyspnoicns. 

Dysspermasia, dysspermatismus, 
die anomale (erschwerte) Ab- und 
Aussonderung des Samens. ' 

Dysspermia, die fehlerhafte Be- 
schaffenheit des Samens; = dys- 
spermasia. 

Dysthelasia, das erschwerte Säu- 
gen; auch das erschwerte Saugen. 



Dyathesia, eine üble Beschaffen- 
heit (eigentlich Lage) des Körpers, 
wodurcn man sich unbehaglich fühlt; 
daher auch: Unzufriedenheit mit 
sich selbst; Adj. dysthetus, in übler 
Lage; unzufrieden. 

D y s t h y m i a , der Missmuth ; Schwer- 
muth; Jdj. dysthymicus, schwer- 
müthig; zur Schwermnth geneigt. 

Dystocia, das schwere Gebären, die 
schwere Geburt; jddj, dystocicus, 
dystocus. 

Dy'stocologia, die Lehre vom 
Schwergebären. * 

Dysto nia, die krankhafte Spann- 
kraft, Verstimmung des Tonus; dys- 
toniae, die Krankheiten der Spann- 
kraft. 

D y 8 1 r o p h i a, d.schlechte (erschwerte) 
flniährung; dystrophia relativa, die 
relative Dystrophie, entstehend durch 
Verwöhnung der Verdauungsorgane 
mittelst zu kräftiger, zu reichlicher 
oder zu schnell nährender Mittel, 
z. B. durch Ueberfüttem der Kin- 
der mit Eiern, starken Fleischbrü- 
hen, Biscuit etc. — Jdj. dystrophi- 
cua, die Dystrophie betreffend, dar- 
an leidend; dystrophus, schlecht 
genährt. 

Djsuresia, dysuresis, die erschwerte 
Ab- und Aussonderung des Hama; 
Adj. dysureticus. 

D j 8 u r i a , d. erschwerte, mit Schmer- 
zen verbundene Harnen; bisw. der 
Harnzwang; bei Einigen auch die 
krankhafte Beschaffenheit d. Hama; 
Jdj. dysuricus. 



Ebenum lignum, od. eben! lignum, 
das Ebenholz. 

Ebracteatua, bot. ohne Nebenblätt- 
chen; z. B. calyx e., an dessen 
Basis keine Nebenblättchen sich 
befinden. 

Ebrina, betrunken; Subst. ebrietas, 
die Trunkenheit; ebriosus, trunk- 
süchtig; Subat ebriositas. 

E b u 11 i t i o , das Aufsieden, Aufwalleu ; 
Verb, ebullio, Ire. 

Bbur, das Elfenbein; Adj. ebumeus, 
ebumus. 

Ecblephara (Plur.), sollen nach K. 
J. Beck künstliche Augen aaa fei- 



nen Stahlplatten, mit bemalter Thier- 
haut überzogen, bezeichnet haben. 

E'cbloma, das Ausgeworfene; der 
durch abortus ausgeatosaene Em- 
bryo oder Fötus. 

E c b 1 e , das Auswerfen, Ausstosaen, 
daher auch der Abortus; die völlige 
Ausrenkung eines Gliedes; Jdj. ec- 
bolicus, ecbolius; remedia e., Abor- 
tivmittel; bei einigen Neueren die 
Geburt erleichternde Mittel. 

Ecbraama, ecbraamua, ein rasdi 
oder plötzlich entstehender Aus- 
schlag ohne specifischen Charakter, 
z. B. das aog. Ausfahren am Moade. 
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Eccnnthis, ein ( hervorragendes ) 
Fleischgewächs ini Augenwinkel. 

Eccatharsis, die Ausreinigung mit 
Ausleerung der unreinen Stoffe; 
Jdj. eccatharticus; remedia ecca- 
thartica = catharticaj Mittel, welche 
durch Diaphorese wirken. 

E c c a n B i s , das Ausbrennen ; das An- 
zünden; eine heilig auflodernde 
Gemüthsbewegung. 

Ecceutricus, gewohnl. excentricus, 
vom Centrum nach der Peripherie 
laufend, z. B. motus eccentricus; 
auch = periphericus. 

Eccentropiesis, ein excentrischer 
Druck (von innen nach aussen). 

EccentrÖtes, die Excentricität. 

Eccephalosis, die Enthirnung. . 

Ecchelysis, das Aushusten (Expec- 
toratioj. 

Ecchoresis, das Abweichen; der 
Stuhlgang. 

Ecchylosis, das Ausziehen, Aus- 
pressen etc. des Saftes : bei Einigen 
die Ausziehung des Nanrungssaftes. 

Ecchymoma, ecchymosis, die Er- 
giessung von Blut oder blutigem 
§erum in das Zellgewebe; Jdj, ec- 
chymoticus. 

Ecchy sis, d. Ausgiessen; die (krank- 
hafte) Ergiessung. 

E c cl i s i 8 , das Abweichen ; das Aus- 
einanderweichen gebrochener Kno- 
chen. 

E c c 1 y s i s , d. Reinigen m ittelst eines 
Klystirs. 

Eccope, d. Ausschneiden, Aushauen 
(z. B. eines Schädelstücks). 

Eccroprosis, die Kothausleerune; 
Jdj, eccoproticus, daher remedia 
eccoprotica, im ensem Sinne dieje- 
nigen Mittel, welche nur die Gon- 
tenta des Darmkanals erweichen u. 
dadurch ihre EnÜeenmg befördern, 
wie die fetten vegetabiK Oele. 

Eccrisiologia, die Lehre von den 
Ab- und Aussonderungen; Jdj. ec- 
crisiologicus. 

£ c cri 8 i u om i a , die Beurtheiluug u. 
Messung der Ab- u. Aussondenm- 
gen; Jdj, eccrisionomicus. 

Eccrisioschesis, d. Zurückhaltung 
kritischer Ausleerungen. 

Ecerisis, die Ausscheidung, nament- 
lich der sogenannten Krankheits- 
stofiej Jd^, eccriticus; eccritus, aus- 
geschieden, ausgeleert 



E c c y e 8 i 8 , die Extrauterinschwanger- 
schaft. 

Eccyliosis, eine Entwickelungs« 
krankheit. 

E c c y s t i s , das Aussenliegen der 
Harnblase. 

Ecdarsis, das Abledern, Abziehen 
der Haut; starkes Wundwerden der 
Haut. 

Ecdora == ecdarsis; Jdj. ecdortus, 
hautanfressend, excoriirend; gerbend. 

Ecedermia, veterin. die Harthäu- 
tigkeit. 

Echecollus, klebend, haftend; re- 
media e., Klebemittel. 

Echinococcus, ein Blasenwurm mit 
einem Hakenkranz von Saugrüsseki 
(Rudolphi). 

E c fa i n o d er m n s , ein sogenannter 
Stachelschweinmensch. 

Echinophthalmia, eine Augen- 
liderkrankheit (Entzündung?) mit 
bedeutender Rauhigkeit der Binde- 
haut. 

Echinorrhynchns, der Domrüssel, 
oder acanäiocephalus, Stachelkopf 
(Koelreuter), oder acanthurus, Sta- 
chelschwanz (Acharius), ein Ge- 
schlecht der Eingeweidewürmer. 

Echinus, der Igel; entomol. der 
Dorn, Stachel; der Psalter od. das 
Buch (dritter Magen) der Wieder- 
käuer; cchini, bot. die steifen Sta- 
cheln von Pflanzen, z. B. Rosen; 
Jdj. echinatus, echinodes, echinu- 
latus, stachlicht; bot. pollen echi- 
nulatum, stachlichter Blütenstaub. 

Echoscopia, die Schallprüfung (au- 
scultatio sononim). 

Echoscopium, echoscopus, der 
Schallprufer; das Hörrohr (Stetho- 
scop). 

Echthysterocyesis = ec^esis. 

Eclampsia, die Eklampsie (Gichter, 
Gefraisel), clonische Krämpfe mit 
akutem Verlauf, Säuglinge u. Wöch- 
nerinnen, so wie (Gebärende, bis- 
weilen auch Schwangere befallend; 
Jdj. eclampticus. 

Eclampsis, das^ Auf blitzen , plötz- 
liche Aufleuchten; bei Einigen == 
eclampsia. 

Eclectici 8 m u s , die Anhän^achaft 
an die eclektische Medicin; Jt^. 
eclecticus; medicina eclectica, eine 
Anweisung zur Heilkunde, welche 
man aus den Lehrsätzen versohle- 
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dener Schuten nach vermeinüich 
zweckmässiester Auswahl zusam- 
mengestellt hat 

Eclectionm, s. eclegma, eine Lat- 
werge; ein Lecksafl (linctus). 

Eclepisitrepanum (eclepisiotrypa- 
num), der Abblätteruugs- oder £x- 
foliatiytrepan. 

Eclimia = bulimia. 

Eclipsis, d. Auslassen, Ausbleiben; 
die Ohnmacht; Adj. eclipticus. 

Eclysia, die Auflösung; d. Schwin- 
den der Kräfte, d. Ohnmacht; Adj, 
eclydcus. 

Eonoea^ die Verstaudeslosigkeit; der 
Wahnsinn; Adj, ecnoicus. 

Ecphlogiae, d. Blattern, Menschen- 
pocken. 

Ecphlogiodes, die Varioloide. 

Ecphlogiols =- ecphlogiodes. 

Ecphlogiscon, d. Windpocke (Vari- 
cellen. 

Ecphlogosis = phlogosis. 

Ecphlydiasis, d. Menschenblattern- 
krankheit (J. Franz). 

Ecpblysis, d. Aufwallen; bei Neue- 
ren: schnell ausbrechende blasen- 
artige Hautansschläge. 

Eephracticus, eröfineud^ausleerend ; 
auflösend; remedia e., eröflhende, 
auflösende, gegen sogen. Infarkten 
wirkende Mittel. 

Ecphraxis, das Leer- oder Frei- 
machen von lästigen Dingen, das 
Verdünnen stockender Säfte etc. 

Ecphronia, s. ecphrosyne, die Ver- 
staudeslosigkeit; d. Wahnsinn; Adj, 
ecphrou. 

Ecphvma, s. ecphysis, der Aus- 
wuchs; Höcker; Adj, ecphymaticus. 

Ecphysema, das Aus- oder Aufge- 
blasene; die aufgeblasene Stelle. 

Ecphysesis, das Aus- oder Auf- 
blasen; die JBildung des Ecphysem. 

Ecpiesma, ein Pflanzen-Presssaf^. 

Ecpiesmas, bei Einigen = exoph- 
tbalmus. 

Ecpleroma, die Ausfüllung, Ergän- 
zung; das AusfüllunK^mittel. 

Eopneumatosis , aas Auslüflen, 
Keiuigen durch Blasen; = ecpneu- 
sis. 

EcpnenBis, s. ecpnoö, das Ausath- 
men; Adj. ecpnoicus. 

Ecporeticns, ecporins, ausführend. 

Ecptoma. ecptosis, d. Herausfallen; 
eme vollkommene Verrenkung. 



E c p y e m a , ein vereitelter Theil, eine 
dergleichen Wunde oder Geschwür; 
ecpyesis, die Vereitennig. 

Ecrhysis, das Ausfliessen, Ausrie- 
seln. 

Ecsarcoma, die Fleisch Wucherung 
(wildes Fleisch) ; ecsarcosis, d. Her- 
auswaclisen , die Ueberwucherung 
des Fleisches. 

E c 8 1 a s i 8 , die Ekstase (Verzückung) ; 
Adj, ecstaticus. 

Ecstomösis, die Ausmünduug; die 
Oeffnuug nach aussen. 

Ecstropne, das Auswärtsdrehen od. 
Auswärtsgedrehtsein; das Auswärts- 
stehen, z. B. der Zaline, Augen- 
lider etc. 

Ectasia, — äsis, die Ausdehnung, 
Ausspannung, Spannung; Adj, ecta- 
ticus, die Ausdehnung betreffend; 
ectatos, ausgedehnt 

Ectasiometrum, der Dehnbarkeits- 
messer. 

Ectatoprothyle, die expansive 
Grundmaterie, d. allgemeine expan- 
sive Grundstoff, als welchen man 
bis jetzt den Wasserstoff* kennt. 

Ecteuia, die Ausdehnuug. 

Ecthetotropheum, das Findelhaus. 

Ecthlimma, die Beschädigung der 
Haut durch Druck; der sog. Wolf 
(nach dem Reiten). 

Ecthyma, ein Pustelausschlag, die 
Schmutzflechte(Schönlein) ; e. febrile, 
bei Einigen: die Menschenpocke; 
Adj, ecthymaticus, ecthymatodes. 

Ectome, — ia, d. Ausschneiden; bei 
Einigen: castratio; Adj, ectomicus. 

Ectoroias, der (oder das) Verschnit- 
tene, Ausgeschnittene. 

Ectomus, d. Ausschneidewerkzeug; 
= ectomias. 

Ectoparasiti, Ektoparasiten, d. h. 
solcne, welche auf der Oberfläche 
ihrer Wohnthiere leben, als Gegen- 
satz der Entoparasiten, welche sich 
in den Köi*perhöhlen od. im Paren- 
chym gewisser Körpertheile befin- 
den. 

Ectopia, 8. ectopium, die krankhafte 
Veränderung der Lage eines Theils; 
ectopiae bei Einigen: die Krank- 
heiten aus veränderter Lage der 
Theile; Adj, ectopicus, ectopius. 

Ectopiamns, das Entstehen einer 
Ectopie. 

EctorganismuB, =s ectoparasitos, 
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ein Schmarotzerthier; aach eine 
Schmarotzerpflanze (Grossi). 

Ectozoon = ectoparasitus, ein Süsse- 
res Schmarotzertbier. 

E c t r i m m a, eine wundgeriebene Stelle, 
Intertrigo. 

Ectroma, eine zu früh geborene 
Leibesfrucht, abortus. 

Ectrope, ectropia, die AuswMrts- 
wendung; ein Divertikel, durch seit- 
liche Ausbuchtung der Wand eines 
häutigen Theils entstanden; ^^'. 
ectropicus. 

Ectropium, speciell das Auswärts- 
kehren der Augenlider. 

Ectrosis, das Fehlgebähren; das 
Abstossen, z. B. brandiger oder 
nekrotisirter Theile; jdd/, ectroti- 
cus. 

Ectylotica (remedia), Mittel gegen 
Schwielen, Hühneraugen etc. 

Ectypon, ectypus, das Abbild (in 
Wachs, Gyps etc.). 

Ectypographia, der Druck mit 
erhobenen Figuren. 

Eczema, die sogenannten Hitzblät- 
terchen (Ausschlag) ; jetzt eine eigne 
Gattung des Ausschlags, den Bläs- 
chen angehörig; jidj, eczematodes. 

Eczema toses, nach Fuchs d. Haut- 
ausschl;ige überhaupt. 

Edacitas, die Geirässigkeit; Jc^. 
edax; Verb, edo, ere, essen. 

Edentatus, edentulus, zahnlos. 

Educatio, die Erziehung; Verb, 
educo, are. 

Eductum, ein Edukt,^ was vor der 
Zerlegung eines Körpers schon in 
demselben präexistirt; Ferb, edüco, 
ere. 

Edulcoratio, d. Aussussung (ehem. 
Operation); Ferb. edulcoro, rare. 

Edulis, essbar; edulia, essbare Sub- 
stanzen. 

Effect US, die Wirkung; Ferb. effi- 
cio, ere. 

Effeminatio, die Verweichlichung; 
jif^. effeminatus; Ferb. effemino, 
are. 

Effervescentia, das Aufbrausen; 
die Gährung; Ferb, efferyesco, ere. 

fifficacitas, die Wirksamkeit, der 
Einfluss; Jdj. efHcax. 

Effigies, das Abbüd; Ferb. effingo, 
ere. 

Efflatio, d. Aushauchen, Ausblasen; 
F#r6* efflo» are. 



Effl oratio, s. efHorescentia, d. Auf- 
blühen; Ferb. elHoresco, Sre. 

Effluvium, der Ausfluss; effluxio, 
das Ausfliessen; Ferb. efHuo, ^re. 

Effossio, die Ausgrabmig; Ferb. 
efiTodio, Sre. 

E f f r e n a t i o , die Zügellosigkeit * Jdj. 
efirenatus, effrenis; Fen. efireno, 
are. 

Effnlgescentia, das Aufleuchten; 
Ferb. effhlgeo, ere, effulgesco, ^re. 

Effusio, die Ergiessung; Ferb, ei- 
fundo, ^re. 

Egestas, die Dürftigkeit, Armuth; 
Ac^. egenus, dürflig; Ferb, egeo, 
ere. 

Egestio = ecerisis, d. Ausführung; 
Ferb, eg^ro, ere. 

Ejaculatio, das Auswerfen, Aus- 
spritzen; ejaculator, d. Ausspritzer, 
z. B. musc. ejaculatores seminis; 
Ferb, ejaculor, ari; Jclf. ejaeulato- 
riiis. 

Eidoplasta (nosemata), Idoplasten 
oder Verformungen, wohin die 
Hemmungs- und Uebcrbildungen, 
Verletzungen u. s. w. gehören (G. 
H. Schultz). 

E i d s , das Aussehen, Ansehen (Spe- 
cies), die Gestalt; in Zusammen- 
setzungen deutet es ofl die Aehn- 
lichkeit an, z. B. thyreoeides (thyre- 
oideus). 

Ejectio, das Auswerfen, Ausschei- 
den; Ferb. ejicio, ^re. 

Elaeence|)holinm. — um, Eläen- 
cephol, ein röthlich- gelbes Gel in 
der menschlichen Hirnmasse (Gou- 
örbe). 

Elaeodes, elaeoideus, öliir, ölartig; 
olivenartig. 

Elaeolea, die Fett-Oelauflösungen, 
oder azneilicheu fetten Gele, durch 
Mischung, Auflösung, Digestion etc. 
bereitet (Beral). 

Elaeolica, die Fett-Oelverbindungen 
überhaupt (Beral). 

Elaeolotiva, die Fett-Oellösungen 
zu Einreibungen, Oelbadem etc. 
(Beral). 

Elaeometrum, der Oelmesser, zur 
Bestimmung des speciflschen Ge- 
wichts und anderer Eigeuschaflen 
der Gele. 

Elaeon = oleum. 

Elaeophänes, ein öÜR-tes Ansehen 
habend; z, B. mina eL 
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Elaeoptennm, das Elltopten, ein 
dem Elain der fetten Oele ent- 
sprechender, flussig bleibender Be- 
standtheil der äthor. Oele (Berze- 
lius). 

Elaeosaccharum, Oelzucker, äther. 
Oele mit Zucker angerieben. 

Elaeidinam, das Elaidin, ein Ge- 
menge von elaidinsaui'em und mar- 
garinsaurem Glycerin. Acidum elaei- 
dinicum, Elaidinsäure, durch Be- 
handlung fetter Oele mit salpetriger 
Säure darzustellei}. 

Elainnm, oleinum, d. Oelfett, Haupt- 
hestandtheil der bei gewöhnlicher 
Temperatur flüssigen Fette des 
Thier- und Pflanzenreichs; acidum 
elainicum, s. oleinicum, Oelsäure, 
Oleinsäure, findet sich in dem Fett 
der meisten Thiere und in den 
Pflanzenfetten, mit Ausnahme der 
trocknenden Oele. 

Elaphia, die sogenannte Hirsch- 
krankheit; veterin. der Starrkrampf 
beim Vieh. 

Elasthistos, elastisches Gewebe. 

Elasthyphe = elasthistos. 

Elasticitas, die Federkrafl;; Jdj. 
elasticus; bot. stamina elastica, die 
bei der Berühning sich ausstrecken 
und mit Gewalt zurückschlagen. 

Elastocline, ein elastisches Kran- 
kenbett. 

Elater, die Federkraft, Springkraft. 

Elaterinum, das Elaterin, ein har- 
ziger Stojf in Momordica elaterium. 

Elaterometrnm, der Elasticitäts- 
niesser. 

Elaylum, — lium, das Elayl, ölbil- 
dendes Gas (nach Einigen auch als 
Acetylwasserstoff anzusehen), wich- 
tigster Bestandtheil d. Leuchtgases, 
Radikal in vielen Produkten des 
Aethylalkohols (C * H <). 

Elecampe ==: Inulinum. 

Electricitas, die Elektricität; ^dj, 
electricus. 

Electrogeninm, das die elektri- 
schen Erscheinungen bedingende 
Princip, gewöhnl. elektrischer Stoff 
genannt. 

Electrolysis, die Zersetzung von 
Körpern, z. B. Säuren, mittelst der 
Elektricit^it 

Electrolyton, — lytum, ein durch 
Elektricität zersetzbarer Körper. 

EleotromaguetismuB, die erst in 

Gabler, U(«iQlub>deatMb«t mtdleloUobt« WfirUrbaeb. 



neuerer Zeit beobachtete Verbindung 
der elektrischen . und magnetischen 
Erscheinungen; Jc^, electromagne- 
ticus. 

Electrometrum, der Elektricitäts- 
messer; electometria, die Kunst, die 
elektrischen Kräfte zu messen; Jcfj, 
electrometricus. 

Electromotor, das Instrument, oder 
der Apparat, wodurch Elektricität 
erregt wird; uädj, electromotorius 
(electrocineticns), die Elektricität er- 
regend, oder in Bewegung setzend. 

Electrum, der Bernstein. 

Electro-puuctura (electrostixis), 
die elektrische Acupunktur, oder das 
Stechen mit elektrisirten oder gal- 
vanisirten Nadeln. 

Electrophorum, — ms, der Elek- 
trophor, von Wilke erfunden, von 
Volta bekannt gemacht, ein Apparat 
zur Entwickelung einer schwächern 
Elektricität, bestehend aus der Basis 
(Metallplatte mit erhöhtem Bande), 
dem isolirenden Kuchen (in die 
Form gegossenes Harz), und dem 
Deckel (einem Leiter mit einer iso- 
lirenden Handhabe). 

Electuarium, eine Latwerge. 

Elementnm, der Grundbestandtheil, 
Urstoff; Jdj. elementaris. 

Elephantia, — tiasis, die Elephan- 
tiasis, eine Aussatzart mit knollen- 
artiger Degeneration der Haut und 
des subcutanen Zellgewebes. 

EJephantöpus, der Knollfuss; = 
elephantiasis. 

Eleutherogynia, die Abtheilung 
der Pflanzen mit freistehendem 
Fruchtknoten (Alex. Eichard). 

Elevati 0, die Erhebung; elevator 
oder elevatorium, ein Instrument 
zum Heben, z. B. einer niederge- 
drückten Schädelstelle; Ferb, elevo, 
are. 

Elixatio, das Kochen, Sotten; das 
Auslaugen (wofür die Neueren sich 
meist Ses Wortes Elixivatio bedie- 
nen) ; Jdj, elixatus, elixus, gekocht, 
gesotten; Ferb. elixo, are, sotten 
(häuflg elixivare), auslaugen. 

Elixir, das Elixir; meist Auflösun- 
gen von Extrakten in destillirten 
ätherischen Wässern oder Tink- 
turen, mit mancherlei Zusätzen. 
Beral nennt elixiria Mischungen 
von Sfiften mit geistigen Flüssig- 
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ketten zum Wohlgeschmack für die 
Tafel. 

Ellagicum acidum, EUagsäure, 
entsteht beim Schimmehi eines Gall- 
äpfelauszugs' (das umgekehrte fran- 
zösische: GalLe = Gallapfel). 

£llip8is, medic. das Ausbleiben, z.B. 
des Pulses; in der Mathematik die 
Ellipse; Adj, eilipticus, elliptisch, 
länglich-rund; bot. folium ellipticum 
= fol. ovale. 

Elliquatio, eliquatio, das Klaren 
(chem Operation) ; Verb, elliquo, are. 

EUychnion, —ium, d. Docht, Lam- 
pendocht; ellychnistus, aus Docht 
gemacht, daraus gezupR. 

E 1 n g a t i , die Verla ngerung ; Verb, 
elongo, are; bot. radicula eiongata, 
ein langes Würzelchen. 

Elutriatio, das Schlämmen; Verb, 
elutrio, are, schlämmen (unter Was- 
ser reiben.) 

Elytratresia, das Verschlossensein 
der Mutterscheide. 

Elytreurynter,d. Scheidenspiegel. 

Elytritis, die Entzündung der 
Scheide. 

Elytroblennorrhoea, der weisse 
Fluss. 

Elytrocele, der Scheidenbruch. 

Elytroedema, die wassersüchtige 
Anschwellung der innern Scheiden- 
wände. 

E 1 y t r n , die Hülle, Decke : die Mut- 
terscheide; elytra, entomol. die Flü- 
geldecken der Käfer; Adj, elytrodes, 
— oides, scheidenartig; statt einer 
Scheide dienend ; tunica elytroides, 
die Scheidenhaut des Hoden. 

Elytroncus, d. Scheidengeschwulst 
(harte Geschwulst in der Mutter- 
scbeide). 

Elytrophyma, eine weiche, odema- 
tose oder dergl. Anschwellung der 
Mutterscheide. 

Elytroplastica, — ce, die theil- 
weise Ersetzung der Mutterscheide 
aus benachbarten Theilen (Jobert). 

Elytropolypus, d. Mutterscheiden- 
polyp. 

Elytroptosis, der Scheidenvorfall. 

Elytrorrhagia, d. Mutterscheiden- 
blutfluss. 

Elytrorrhoea, ein Ausfiuss aus der 
Scheide. 

Emaciatio, die Abmagerung. 

Emargin atio, d. Auaraudung; Verb, 



emargino, are; emarginatus, bot. 
ausgerandct, z. B. stamen od. folium 
emarg. 

Embolisis, das Einbringen, Ein- 
spritzen. 

Embolum, — lus, der Stempel einer 
Spritze; embolum cerebri = infun- 
dibulum c. — Adj. embolicus, zum 
Hineinschieben tauglich ; durch 
mechanischen Eindruck entstanden. 

Embrocatio, embroche, embrogma, 
die Uebergiessung ; die Douche; 
das Tropfbad. 

Embryo, s. embryon, dasungeborne 
Thier; das für sich noch nicht 
lebensfähige Thier; bot. der Samen- 
keim; eine junge Pflanze in sehr 
zusammengezogenem Zustande ; Adj, 
embryonalis, embiyonatus. 

Embryoctonia, die Tödtung der 
unreifen Leibesfrucht; Adj. embry- 
octonus; remedia embryoctona = 
abortiva. 

Embryologia, die Lehre vom Em- 
bryo, von der Bildung und Ent- 
wi'ckelung desselben; Adj. embryo- 
logicus. 

Embryophfhora, die Verderbung 
(Tödtung) des Embryo; Adj. em- 
bryophthoricus, — orus. 

Embryosphaeta, ein Instrument 
zur Tödtung des Embryo. 

EmbryothlasiSfS. embryothlasmus, 
die Zerstückelung des Embryo im 
Mutterleibe. 

Embryothlasta^in Werkzeug zum 
Zerstückeln des Embryo; Adj, em- 
bryothlastus. 

Embryotoci.a, das Gebären eines 
Embryo (Abortus); die Einschach- 
telung eines Fötus in einem (weib- 
lichen) andern (Schurig). 

Embryotomia, die Anatomie des 
Embryo; der Kaiserschnitt; die Zer- 
stückelung des Fötus. 

Embryotrophe, der Fruchtstoff; 
Substanz, aus welcher der Embryo 
gebildet wird (K. F. Burdach). 

Embrynlcia, das Ausziehen eines 
Embryo, oder auch eines lebens- 
fähigen Fötus aus dem Multerleibe; 
embryulcus, ein Instrument für 
diese Operation; die Geburtszange. 

Emergo, ere, auftauchen; bot. folia 
emersa, Blätter, welche über den 
Wasserspiegel hervorragen. 

Emesia, das Erbrechen; die Neigung 
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zum Erbrechen oder die Vomitari- 
tion. 

Emesis, das Erbrechen; Jdj. eme- 
Ucus; emetica (remedia), Brech- 
mittel. 

Emetinnm, emesiam, das Emetin, 
das wirksame Princip verschiedener 
Arten der Ipecacuanba, ist gelblich, 
harzig, bildet mikrystallisirbare, 
gummiartige Salze (wahrscheinlich 
noch nicht völlig rein dargestellt. 
Schlossberger). 

Emetior, iri, durchlaufen, z.B. stadia. 

Emetocatharsis, der Brechdurch- 
fall; Je^, emetocatharticus; remedia 
emetocath., Brechen und Purgiren 
erregende Mittel. 

Emetomania, zu grosse Vorliebe 
für die Brechkur (bei Aerzten so- 
wohl als bei Kranken). 

Emetophobia, der Gegensatz von 
Emetomania. 

Eminentia, die Erhabenheit, Her- 
vorragung; e. quadrigemina oder 
bigemina, der Vierhugel (im Ge- 
hirn); e. teres, die Eautengrube (in 
der medulla oblong.) ; Verb, emineo, 
ere; Jldf, eminens. 

£ m i B s a r i n m , ein Ausführungsgang ; 
emissaria Santorini, kleine Verbin- 
dungsvenen, welche aus der Schä- 
deltiöhle durch die foramina parie- 
talia zu den Venen zwischen galea 
aponeurotJca und Kopfhaut gehen; 
em. durae matris, die Fortsätze der 
harten Hirnhaut, welche die durch 
den Schädel gehenden Grefässe etc. 
begleiten. 

Emissio, das Ausleeren, Ablassen, 
z. B. des Harns; Verb, emitto, ere. 

Emmenagögns, emmeniagogus , 
menstruationsbefördemd. 

Emmenioi>athia, die krankhafle 
Menstruation. 

Emmenius = menstruus. 

Emollitio, die Erweichung; Adj. 
emoUiens, erweichend; Ferv, emol- 
lio, ire. 

Emolumentum.d. Nutzen, Vortheil. 

Emotio, das Hinausbewegen; die 
Verrenkung; das heilige Auffahren; 
Verb, emoveo, ere. 

Empasma, das Streupulver. 

Emphasis, die, Erscheinung; die 
ausdrucksvolle Darstellung; Ad^, 
emphaticus, nachdrucksvoll. 

Emphracticns, zum Ausfüllen oder 



Ausstopfen dienlich ; remedia emphr., 
ausfüllende, ausstopfende Mittel; 
auch Schädlichkeiten, welche die 
Hautporen etc. verstopfen. 

Emphr agma, das Einstopsel, Stopf- 
mittel. 

Emphragmus, emphraxis, das Ein- 
stopfen, Ausstopfen ; d. Verstopfung. 

Emphysema, die Windgeschwulst, 
Ansammlung von Luft im Zellge- 
webe, in parenchymatösen Organen, 
in den Lungenzellen; Adj. emphy- 
sematicus, emphysematodes. 

Empbytiatrensis, die instinktive 
Heilmethode, nach Angabe einer' 
Magnetisirten oder Somnambulen 
(Teste). 

Emphytothermon, die eingeborne 
Warme, Lebens wärme. 

Empiria, die Erfahning; das un- 
wissenschaftliche Verfahren unge- 
bildeter Aerzte; Jdj. empiricus, ge- 
wöhnlich in der Bedeutung von 
roh, unwissenschaftlich ; empirismus, 
das übertriebene Hängen an Empirie. 

Emplasticus, verschmierend, ver- 
pflastemd u. dadurch verstopfend; 
remedia e., Schmiermittel. 

Emplastrum, das Pflaster; massa 
emplastracea, die Pflastermasse. 

Empneumatosis, das Anfüllen mit 
Lufl; = emphysema, tympanites, 
meteorismus. 

Empodium, entomol. der Streber 
(Pseudonychia). 

Emporeticus, kaufmännisch ; Charta 
empor., Kaufmannspapier = Lösch- 
papier oder Fliesspapier. 

Empresis, empresma, empresmus, 
die Entzündung ( Mason - Good ) ; 
namentlich die innere Entzündung. 

Empresmomania = pyromania. 

Emprosthocyrtoma, — osis, die 
Ausbeugung des Rückgrats oder 
Brustbeins nach vom. 

Emprosthotonia, — tonus, ein 
Starrkrampf mit Vorwärtsbeugung 
des Körpers ; Jdj. emprosthotonicus, 
an solchem Starrkrampf leidend, 
dazu gehörig. 

Empsyxis, die Abkühlung, Erfri- 
schung durch Abkühlen. 

Emptysis, das Hineinspeien; bei 
Aretaeus das Blutspeien. 

Empyctica (remedia), verdichtende 
Mittel. 

Empyöma, Eitererguss oder Eiter- 

XO* 
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ansammlune in einer Körpörhohle, 
namentlich in der Brusthöhle, daher 
nicht wesentlich verschieden von 
Pyothorax. 

Empyösis, die Bildung eines' Em- 
pyem; Adj, empyeticus. 

Empyocele, ein Eiterbruch, eine 
Eiteransammlung im Scrotum. 

Empyamphalus, eine Eiterbeule 
am -Nabel. 

Empyreuma, das Angebrannte, 
Brenzlichte; Adj. empyreumaticus, 
brenzlicht, z. B. olea empyr., brenz- 
lichte Oele, odor od. sapor empyr., 
brenzlichter Geruch etc. 

Emulgens, ausmelkend; der Stoff, 
welcher in Emulsionen die nicht 
löslichen Substanzen in der Flüs- 
sigkeit suspendirt; arteriae emul- 
gentes, die Nierenarterien; Verb, 
emulgeo, ere. 

Emulsiuum, das Emulsin , ein Fer- 
ment (in den Mandeln), rein dar- 
gestellt eine bräunliche, gummiartige 
Substanz bildend. 

Emulsio, die Emulsion, u. zwar e. 
Vera, blos aus fettöligten Samen 
mit einem Menstruum bereitet (da- 
her Samenmilch); e. spuria, durch 
Zusatz eines Emulgens (Gummi 
arabicum, Eidotter etc.) bereitet; 
Adj, emulsivus, emulsionsartig. 

Emuuctorium, ein Ausscheidungs- 
organ; etwas zum Schneuzen Ge- 
bräuchliches (ein Taschentuch) ; Vefh. 
emungo, ere, ausschneuzen; emun- 
ctio, das Schneuzen. 

Emundantia (remedia), reinigende 
Mittel. ^ 

Emydae, die Flussschildkröten (Fa- 
milie). 

Enaeorema, im Harn schwebende 
(nicht untersinkende) Wölkchen. 

Enantesis, die Anastomose zweier 
von oben u. unten sich entgegen- 
kommenden Gefässe, z. B. der art. 
mammaria int. und epigastrica (Be- 
gin). 

Enanthema, ein innerer Ausschlag, 
z. B. die Aphthen im Munde und 
dem Verdauungskanal. 

Enantiopathia, von Einigen für 
allopathia gebraucht, nach dem 
Princip: contraria contrariis curen- 
tur; Adj, enantiopathes, — icus. 

Enarthron, ein fremder Körper in 
einem Gelenk. 



Enarthrosis, eine Einlenkung, wo 
ein Gelenkkopf in einer tiefen Pfiume 
liegt. 

Encanthis, eine Krankheit (An- 
schwellung) der Thränendrüse ; bei 
den Alten auch die Thränendinise 
selbst, daher encanthitis, die Thrä- 
nendrüsenentzündung; Adj, encan- 
thicus, die encanthis betreffend. 

Encathisma, — ismus, das Hiuein- 
setzen. Einsitzen; das Halbbad. 

Encauma, das Eingebrannte; ein 
tiefes ungleiches Hornhautgeschwür. 

Encausis, das Einbrennen; Appli- 
kation des Brenncylinders, so wie 
dessen Wirkung; Adj encausticas. 

Encephalaemia, der Blutandrang 
zum Gehirn. 

Encephalalgia , das Himleid^n; 
tiefer Kopfschmerz; Adj, encepbal- 
algicus. 

Encephalaualosis, das Schwinden 
des Gehinis, die Hirnzehrung (tabes 
cerebri). 

Encephalelcosis, die Verschwä- 
rung des Gehirns, ein inneres Kopf- 
geschwür. 

Encephalion, das kleine Gehirn. 

E n c e p h a li t i s , die Hirnentzünduug ; 
Adj. encephaliticus. 

Encephalocele, ein Gehinibruch. 

Encephalodes, — oides, — oideum, 
ein Eficephaloid, eine krankhafl er- 
zeugte, der Hirnsubstanz ähnliche, 
krebsartige Masse an verschiedenen 
Stellen, z. B. zwischen den Häuten 
des Hodens; nach Einigen (S. Coo- 
per) = MeduUarsarkom ; d. weiche 
Krebs (Baring) ; Adj, encephaloideus, 
birnähnlich. 

Encephalodialysis, die Auflösung 
des Gehirns in eine breiartige Masse; 
eine tiefe Verwundung d. Gehirns. 

Encephaloedema, d. Gehimödem 
(cf. Scip. Pinel). 

EncephaloIithiasi;s, die Bildung 
von Steinconcrementen im Gehirn. 

Encephalolithns, ein Stein oder 
steinartige Masse im Gehirn. 

Encephalologia, die Lehre vom 
C^fehirn* Adj. encephalologicus, en- 
cephalologus. 

Encephaloma, der Gehirnmark- 
schwamm. 

Encephalomalacia, —malacosis, 
— malaxis, die Gehirnerweichung; 
Adj, encephalomalacticus. 
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Encephalomeningitis, die Hirn- 
hautentzündung. 

Encephalon, — los, — lum, das Ge- 
hirn; Adj, encephalicus. 

Encephalon arcosis, die Narkoti- 
sirung des Gehirns. 

Encephalopathia, ein Hirnleiden; 
Adj» encepnalopathicus. 

Encephalophtharsia, die Ver- 
derbniss des Gehirns; Adj, ence- 
phalophtharticus. 

Encepbalophyma, eine Hirnge- 
schwulst; Afterproduktiou im Ge- 
hirn; encephalophymata auch für 
Himtuberkeln. 

Encephalorrhachiomeningitis, ' 
die Entzündung d. Hirn- u. Rücken- 
markshäute. 

Encephalorrhagia, eine Hirnblu- 
tung; auch =: apoplexia sanguinea; 
Adj, encephalorrhagicus. 

Encephalorrhois, nach Einigen 
eine hämorrhoidaiische Gehirnafi'ek- 
tion (Versetzung hämorrhoidarischer 
Zust^inde auf das Gehirn?) 

Encephaloscopia, die Untersu- 
chung der Schädelhöhle; auch = 
cranioscopia. 

Encephalosis = encephaloma; 
(eigentlich die Bildung des Ence- 
phaloms). 

Encephalosismus, die Gehirner- 
schütterung. 

Encephalospongia,Himschwnm- 
me; Himtuberkeln. . 

Encephalothlipsis, eine Hirnver- 
letzung; Hirnzerquetschung; Adj, en- 
cephalotblipticus, encephalothliptus. 

Encephalotomia, der Hirnschnitt; 
gewöhnlich die Enthimung des Fö- 
tus bei verengtem Becken. 

Encephalotrauma , eine Hirn- 
wunde; Adj, encephalotrauniaticus. 

Encephalotubercula, Himtuber- 
keln. 

Encephalotum=: cephalotum (eine 
Fettart im Gehirn. CouSrbe). 

Encephalotylomata = encepha- 
lophymata. 

Eneephalotyphus, der Gehirn- 
typhus. 

Encephalozoa, Thiere mit Gehirn ; 
im Gehirn vorkommende Schma- 
Totzerthiere. 

Encharaxis, das Scarificiren ; Adj. 
encharacticus. 

EncbeiresiB, der Handgriff; das 



Verfahren, namentlich bei chirurgi- 
schen Hülfsleistungen. 

Encheiridiou , enchiridium, ein 
Handbuch. 

Enchondroma, ein Enchondrom, 
nach innen ausgebildetes Knorpel- 
gewächs; bei Joh. Müller ein gut- 
artiger Knochenschwamm, von sphä- 
rischer, nicht lappiger Form, der 
besonders häufig in den Phalangen 
der Finger vorkommt. 

Enchorins, einheimisch, inländisch; 
morbus e. = indigenus, die in einer 
bestimmten Gegend vorkommt. 

Enchyma, der Aufguss (Infusum); 
der Bildungssafl, der aus dem Chyma 
entsteht u. dann die verschiedenen 
Arten v. Zellgewebe bildet (Hayne). 

Enchymapozema, das Infuso-De- 
kokt. 

Enchymatismus, das Aufgiessen, 
Auftröpfeln. 

Enchysis, das Eiqgipssen, Aufgies- 
sen (Infundiren). 

Euchyta, ein Werkzeug zum Ein- 
giessen; eine Spritze; remedia e.. 
Einspritz- od. Eintröpfelungsmittel. 

Euchytraeus, der Topfwurm, eine 
Anneliden- Gattung, von Henle in 
Blumentöpfen entdeckt. 

Encleisis, die Einschliessung, Ein- 
klemmung. 

Euclisis, die Einbeugung, Biegung 
nach innen. 

Enclysma = clysma. 

Encoleosis, die Invagination, Ein- 
schliessung in eine Scheide. 

Encope, der Einschnitt ; die Schnitt- 
oder Hiebwunde. 

Encranin'm, encranis, das Gehirn; 
das kleine Gehirn. 

Encrasis, die Mischung, Mixtur. 

Encyclopaedia, ein systematischer, 
durch alle Fächer gehender Unter- 
richt; Adj. encyclopaedicus. 

Encyclus, encyclicus, kreisförmig; 
im Kreise sich bewegend. 

Encymoplasma, encymatoplasma, 
die Darstellung des schwangeren 
Uterus und des Blutumlaufs im 
Fötus auf einer zum Auseinander- 
legen eingerichteten Klappentafel 
(E. W. Tuson). 

Encyocolioa, die Kolik d. Schwan- 
gern. 

Encysis, die Schwangerschafl; die 
Geburt. 
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Encystes (tumor), eine Balgge- 
schwulst. 

Endeixis, die Anzeio;e (Indication). 

Eudemia, eine Voikskrankheit, wel- 
che sich innerhalb bestimmter Ge- 
genden hJllt; Jdj, endemicus, en- 
demius, endemus. 

Endemiologia, endemionosologia, 
die Lehre von den Volkskrankhei- 
ten; ^dj. endemiologicus, endemio- 
nosologicus. 

Endepidermis, das innere Ober- 
häutchen oder das Epithelium. 

Endermatica (medicina oder me- 
thodus), die Anwendung der Arz- 
neimittel auf die (durch Blasenpfla- 
ster excoriirte) äussere Haut; Jdj, 
endermaticus, endermicus. 

EDdermismns, endermbsis, die Ap- 
phkation der Arzneimittel nach der 
endermatischen Methode. 

Eudocarditis, Entzündung des En- 
docardiums. 

Endocardium, die Haut, welche 
die innere Fläche der Herzhöhlen 
auskleidet und den Klappenapparat 
überzieht. 

Endocarpium, die innere Beklei- 
dung des Pericarpiums, die Fächer- 
haut (bot.). 

Endochorinm, die innere, dem 
Amnion anliegende Hälfte des Dot- 
tersacks. 

Endodontitis, die Entzündung der 
die Zahnhöhle auskleidenden Haut 
(Tott). 

Endogenes, — nus, in Etwas gebo- 
ren; von aussen nach innen sich 
erzeugend ; plantae endogenae. Pflan- 
zen, bei denen neue Fibern nach 
der Mitte zu sich einschieben; Subst 
endogenesis. 

Endometrorrhagia, eine Blnter- 
giessung in die Gebärmutterhöhle. 

Endopleura, bot. die innere Samen- 
haut. 

Endorrhizae (plantae), Pflanzen, 
deren radicula aus ihrem Innern 
eine oder mehrere Wurzelfasern 
treibt. 

Endösis, das Nachlassen (remissio 
morbi). 

Endosmosis u. Exosmosis, die 
Endosmose und Exosmose (das 
Eindringen und Herausdringen), 
nach Dutrochet die, besonders an 
organischen Häuten, beobachtete 



Doppelerscheinung, dass verschie- 
dene, an beide Flächen solcher 
Haut« vertheilte Flüssigkeiten die- 
selben von beiden Seiten gleich- 
zeitig, aber mehr oder weniger 
gleichmässig, durchdringen. 

Endosperminm (Richard), bot. = 
periSpermium (Jussieu) und == al- 
bumen (Gärtner), derEiweisskörper. 

Endostenm, die Markhaut in den 
Knochen. 

Endo Stoma, ein im Innern eines 
Knochens entstandenes krankhaftes 
Knochengewebe. 

Endostomia, bot die Oeffuungen 
an der innem Haut des Ovulums 
der Pflanzen. 

Endostosis ==^ endostoma; die Bil- 
dung des letztem. 

Endypocausis, die (noch hypothe- 
tische) Selbstverbrennung. 

Eneanthema, enianthema (Eisen- 
mann) = enanthema. 

Enechema,d. Ohrenklineen, Ohren- 
läuten; enechesis, die Entstehung 
dieser Affektion. 

Enema, das Klystir. 

Energia, die fhätiekeit, Thatkraft; 
Jdj. energicus, wiifeam, kräflig. 

Energo^phrenoses, wachirre Hand- 
lungen, Traumgesichte mit Trieb 
zum Handeln, Handeln nach kran- 
ken Einbildungen; die Willensirren 
(C. H.^ Schultz). 

Enervatio, das Ausschneiden der 
Sehnen; die Entnervung, Entkräf- 
tung. 

Enervis, — vus, schwach, entnervt ; 
enervius, bot. rippenlos, z. B. folium 
enervium. 

Engastrimythismns, das Bauch- 
reden; engastrimythus, der Bauch- 
redner. 

Engomphosis,die Einzapfung, Be- 
festigung durch Zapfen, Nägel etc. 

Eogonius, der Armbug; die Knie- 
kehle; Ad^, engonius, winklig. 

Engonus, eingeboren, in etwas er- 
zeugt. 

Enixus, sich angestrengt habend; 
angestrengt; Adverb, enixe, mit 
Anstrengung; inständig, z. B. enixe 
precari; Fm, enitor, niti, sich an- 
strengen, nach etwas streben; aus- 
ringen, daher gebären. 

Enizesis, das Einsitzen, Hiuein- 
setzen, daher das Sitzbad. 



Enneameniis — Enteromantis. 



79 



Enneameniis, neunmonatlicb. 

Enneandria, die Klasse der Pflan- 
zen mit neun Staubfäden (Linne). 

Enneurosis, die Innervation, das 
Einwirken der Nerventhätigkeit auf 
die organischen Theile. 

Enodis, bot. ohne Knoten, z. B. 
caulis e. 

Enormen, Hippokra tischer Ausdruck 
zur Bezeichnung der Innern Lebens- 
thätigkeit, was später B. van Hel- 
mont unter „Archaeus", Stahl unter 
„Anima" verstanden. 

Enosmosis == endosmosis. 

Enostosis, eine Knochen Wucherung 
nach innen (van d. Haar). 

Enpiesma, einpiesma, der Eindruck 
(mechanischer) ; eine eingedruckte 
Stelle. 

Enrhythmus, rhythmisch , regel- 
mässig. 

Ensis, das Schwert; Jdj. ensifor- 
mis; bot. folium ensifoiTne, ein 
schwertförmiges Blatt. 

Enstrophe, das Einwärtsdrehen, 
z. B. der Augenlider, Schaamlefzen 
etc. 

Entancyloblepharon, ancyloble- 
pharon internum s. totale, die g;hiz- 
liche Verwachsung der Augenlider 
mit der vorderen Fläche des Aug- 
apfels. 

Entarthrochondri, die Zwischen- 
gelenkknorpel. 

Entarthroticus, innerhalb eines 
, Gelenks oder zwischen Gelenken 
befindlich. 

Entasia, — sis, die Anspannung, 
Anstrengung; die nach innen ge- 
hende Spannung, z. B. musculorum. 

Enteraden, eine Darmdrüse. 

Enteraemia, Ueberf üUung d. Darm- 
blutgefässe. 

Enteraärectasia, —tasis, die Auf- 
treibung der Däime durch Lufl 
(Flatulenz). 

Enteragra, die sogen. Darmgicht. 

Enteralgia, der Darmschmerz; = 
colica; ^dj, enteralgicus. 

Enterangemphraxis, — ^giemphra- 
xis, sogenannte Infarkten der Darm- 
gefässe. 

Enterechema, der Darmton, mit- 
telst des Stethoscops, namentlich 
aber durch Perkussion wahrnehm- 
bar, der sich nach der mehr ober- 
flächlichen oder tiefen Lage, so wie 



nach dem verschiedenen Inhalt der 
Därme nicht gleich bleibt. 

Entereetasia, die Ausdehnung der 
Gedärme. 

Enterelcosis, die Darmverschwä- 
rung. 

Enterelesia, enterelosis. Verschlin- 
gung der Gedlirme (Alibert). 

Enterembole, die Eiuschiebuug 
(Invaginatiou) der Gedärme in ein- 
ander. 

Enteremphraxis, die Verstopfung 
der Därme durch Kothmassen. 

Enterepiplocele, enteroepiplocele, 
ein Netzdarmbruch. 

Euterepiplomphalocele, entere- 
piplomphalus , ein Netzdarmnabel- 
bruch. 

Enterischiocele , ein durch die 
incisura ischiadica herausgetretener 
Darmbruch. 

Enteritis, die Darmentzündung ; 
Jc^, enteriticus. 

Enterocatarrhus, d. Darmkatarrh. 

Enterocele, der Dannbruch; ente- 
roceleta, — letes, ein an Darmbruch 
Leidender. 

Enterocestrion,* enterocestris , ein 

• kleiner Darmbohrer (zum Auslassen 
der Lutb aus eingeklemmten Darm- 
stiicken). 

Enterocieisis, die Darmverschlies- 
sung. 

Enterocystocele, ein Darm- und 
Blasenbmch. 

Enterocystoscheocele, — ocele 
ein Darm- und Blasenbruch im 
Hodensack. 

Enterodarsis, die Excoriation der 
Därme. 

Enterodialysis, Trennung des 
Danns durch eine Wunde. 

Enterodomycodoritis, die Darm- 
wegsschleimhaut-Entzündung (Bit- 
gen). 

Enterodothienia, enterodothieno- 
sis = dothienenteritis. 

Enterodynia = enteralgia. 

Enterogastrocele, ein Darm- u. 
Magenbruch; ein Darmbauchbruch. 

Enterolithiasis, die Bildung von 
Steinconcrementen im Darmkanal; 
enterolithus, ein Darmstein. 

Enferomalacia, — lacosis, — laxis, 
die Darmerweichung; ^c^. entero- 
malacticus. 

Enteromantis, der Bauchredner. 
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Enteromelanorrboea=:nie]aena, 
der Abgang blutigschwarzer Massen 
durch den Darmkanal. 

Enteromenia, die Versetzung der 
Menstruation auf den Darmkanal. 

Enteromerocele, ein Schenkel- 
Dannbruch. 

Enteromesenterica, s. enterome- 
saraica febris, das Darm - Gekrös- 
fieber, kaum verschieden von do- 
thienenteritis u. typhus abdominalis 
(Petit). 

Enteromphalus, enteromphalocele, 
ein Nabel -Darmbruch. 

Enteromycoderma, enteromyco- 
dora, die Darmschleimhaut; entero- 
mycodermitis, enteromycodoritis, die 
Entzündung derselben. 

Enteromyl'asis, eine Krankheit d. 
Darms durch Fliegenlarven ent- 
standen, wie sie bei Pferden und 
Rindern oft beobachtet wird. 

Enteron, der Darm; das Einge- 
weide; jidj, entericus. 

Enteroncus, eine Eingeweidege- 
schwulst. 

Enteroneuria (Entero-nervia, Pior- 
ry), der nervöse Zustand d. Darm- 
kanals. 

Enteroparisagöge, die Ineinander- 
schiebung (Intussusception) der Ge- 
dlirme; jädj, enteroparisacticus. 

E n t e r p a t h i a , ein Darmleiden ; uic^'. 
enteropathicus. 

Enterophlogia, — plilogosis = 
enteritis. 

£uterophthisis,die Darmschwind- 
sucht; jädj. enterophthisicus. 

Enteropnelumatosis, die Luflent- 
wickelung in den Gedärmen. 

EnteropÖnus, das Darmgrimmen, 
z. B. bei Kolik. 

Enteropyra, der entzündliche Zu- 
stand der Därme und das dadurch 
bedingte Fieber (Eisenmann); auch 
= febris gastrica. 

Enteropvria,d. Darmentzündungs- 
fieber (Alibert) ; = febris mesaraica 
Baglivi. 

Enter orrhagia, die Darmblutung; 
jidj. enterorrhagicus. 

Euterorrhaphe, — rhaphia, die 

Darmnaht (von Lembert). 
Enterorrhoea, ein Darmschleim- 
fiuss; auch = melaena; Jdj, ente- 
rorrhoicus. 
Euterorrhois, die Aussikerung u. 



Ansammlang von Blut im Darm- 
kanal. 

Enterosarcocele, einDarm-Fieisch- 
bruch, Verbindung eines Darmbruchs 
mit einem sogen. Fleischbruck. 

Enteroscheocele, — ocele, ein 
Darm - Hodensackbruch. 

Euterospasmus, der Darmkrampf. 

Enterosphigma, die Darmeinklem- 
mung; enterosphinxis , die Entste- 
hung einer solchen. 

Entei'ospongiomata, Darm- 
schwammknoteu, — Tuberkeln, 

Enterosteuosis, die Darmverenge- 
rung; Jdj. enterostenoticus. 

Enterotomia, der Darmschnitt. 

Enterotomus, ein Enterotom, In- 
strument zum Einschneiden der 
Därme. 

Enterotoxica(nosemata), d. Darm- 
vergiftungen (H. Schultz). 

Entero-tubercula = enterospon- 
giomata. 

Enterotyphus, der Darm- oder 
Unterleibstyphus. 

Enterozoon, ein Darmthier. 

Enterydrocele, ein Darm- und 
Wasserbruch. 

Euteryperi)athia, ein sehr hefti- 
ges Darmleiden. 

Enterypopathia, ein Darmleideu 
geringeren Grades. 

EntheTminthes, — mintha, die Ein- 
geweidewürmer. 

Eutheomania, der religiöse, fana- 
tische Wahnsinn. 

Enthlasis, der Eindruck; e. cranii, 
der Schädeleindruck. 

Enthusiasmus, die Begeistenmg; 
jädj. enthusiasticus. 

Entocele, ein innerer Bruch« das 
Einsinken eines innern Theils in 
einen andern. 

Entoeranius (intracranarius), inner- 
halb der Schädelhöhle vorkommend 
oder sich bildend. 

Entogonyancon, die Einwärtsbeu- 
gung des Kniees. 

Entomologia, die Insektenkunde; 
entomologus, ein Entomolog (der 
mit dem Studium der Insekten sich 
beschäftigt); jädj. entomologicus. 
Entomostraca, die Schaltnier- In- 
sekten (insecta crustacea); die krebs- 
artigen Thiere. 
E u 1 m n , das Insekt ; Jdj. entomi- 
cus, entomus. 
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Entomotomia, die Zergliederung d. 
Insekten. 

Entonia, die Spannung; das Erhal- 
ten in einer bestimmten Spannung]; 
Jd^. entonicus. 

Entoparasiti, Schmarotzerthiere, 
die in den Höhlen oder dem Pa- 
renchym der Eingeweide ihrer 
Wohnthiere sich aufhalten (Gegen- 
satz: ectoparasiti). 

Entophthalmia, die innere Augen- 
entziiuduug. 

Entophthalmorrhagia, eine in- 
nere Augenblutung. 

Entophyllocarpus, die Frucht im 
Blatte habend ; entophyilocarpi (mus- 
ci), Laubmoose, deren mit einer 
Scheide versehene Frucht im Blatte 
sitzt. 

Entophyton, ein in andern Pflan- 
zen oder in Thiei^n entstandenes 
Ve^etabil; entophyta (Plur.), Vege- 
tabilien, die in thierischenOrganismen 
entstanden sind (Heusinger u. Kühn). 

Entophyteusis, entophytogenesis, 
entophy tosis , die Erzeugung der 
Eingeweidepflanzen. 

Entophytus, in etwas Anderem 
erzeugt oder gewachsen. 

Entopsis, das Hineinsehen. 

Eutoptica, — ce, die Lehre, welche 
sich mit den Binnenkörpem des 
menschlichen Auges beschäftigt; 
Jdj, entopticus. 

£ntorganismn8,ein innerer Schma- 
rotzerorganismus, z. B. Eingeweide- 
würmer (Grossi). 

Entoateomyces, der inoere Kno- 
chenschwamm. - 

Entosthia, entosthidla, entostethi- 
dia, die Eingeweide. 

Entotorrhoea, das nach innen ge- 
hende Ohrenlaufen; der aus dem 
innem Gehörorgan stattfindende 
Ausfluss. 

Entoxicismus, entoxismus, d. Ver- 
giftung. 

Entozoogenesis, die Erzeugung 
der Eingeweidethiere (Ritgen); Adj, 
entozoogeneticus. 

Entozoo8i8 = entozoogenesis ; Adj. 
entozooticus. 

Entozoon, ein Eingeweldethier, 
Eingeweidewurm. 

Entrichoma, der Haarrand (wo die 
Augenwimpern hervorkommen;) = 
tricniasis. 

Oabltr, LaleialMh'draUeh«* iii«dieiiiJ««bw Wftrttriwch. 



Entrichon, die Perrücke, Haaitour. 

Entrichosis, die Bildung des Entri- 
choma; = trichiasis. 

Entrope. — ia, das Umwenden, Ein- 
w8rtskenren. 

Entropium, die Einwärtskehning 
der Augenlider. 

Entvposis, die Gelenkfläche am 
Scnulterblatt für den Kopf des 
Oberarms. 

Enüla (Plur.), die innere Seite des 
Zahnfleisches. 

Enülis, enulismus, das Kräuseln, 
z. B. des Haars. 

Enuresis, das Unvermögen, den 
Harn anzuhalten. 

Enydros, im Wasser befindlich oder 
lebend; Wasser enthaltend. 

EnvBtron, der vierte Magen der 
Wiederkäuer (abomasus). 

Enzoon = entozoon. 

Enzootia, eine Viehseuche (ent- 
sprechend der Endemie); Adj\ en- 
zooticus. 

Eodinum. das Eodin, ein rother 
Farbstoff in den Spargelbeeren. 

Epacmasticus == acmasticus. 

E p a c m e, die Zunahme einerKrankheit. 

Epagögiitis, s. epagögitis, die Vor- 
nautentzündung. 

Epagögium, die Vorhaut; nach 
Einigen = phimosis. 

Epanastema, eine Hervoragung; 
ein Fleischwärzchen. 

Epanesis, der Nachlass, z. B. eines 
Fiebers. 

E pan e tu s , (p3n'etos) das remittirende 
Fieber. 

Epauorthosis, die Zurechtsetzung; 
Wiedereinrichtung, z. B. eines Glie- 
des; epanorthotica (remedia), ver- 
bessernde Mittel. 

Epanthema. epanthisma, das Auf- 
blühen; auch = exanthema. 

Eipaphaeresis, wiederholtes Weg- 
nehmen; wiederholtes Blutlassen. 

Eparma, die Geschwulst. 

Epeudyma, der Ueberzug, die Aus- 
Kleidung, z. B. der Hirnhöhlen. 

Epheba, eine mannbar werdende 
Jungfrau; ephebus, der Jüngling. 

Ephebeum, die behaarte Gegend 
über der Schaam. 

£ p h eb i a , die Entwickelungsperiode, 
die Pubertät. 

Ephelcis, die Geschwürskruste, der 
Schorf. • 

II 
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Ephelidophacosis, die iinsenfar- 
Digen Soiinenflecke. . 

Ephelis, die Sommerspi^osse ; ephe- 
Todes, sommersprossenartig. 

Ephelos, — lus, mit Sommersprossen 
behaftet. 

Ephelotas, — otes, der weisse Fleck 
auf dem Auge (albugo ocaü). 

Ephemera (febris), ein eintägiges 
Fieber. 

Ephemeride^s, das Tagebach; das 
Journal. 

Ephemerinus, ephemerus, täglich 
(quotidianus) ; eintägig. 

Ephemeropyra = ephemera. 

Ephialtes, der Alp. 

Ephidrosis, das chronische Schwi- 
tzen ; ein übler unkritischer Schweiss. 

Epliippium, der Sattel; der soge- 
nannte TQrkensattel am Keilbein. 

Ephodus, der Weg; der Eingang; 
oei den alten Physiologen ein Aus- 
führungsweg für Unreinigkeiten. 

Ephypogeocarpus = amphicar- 
pus, sowohl über als unter der 
Erde Frucht bringend. 

Epiala, s. epialos, ein bösartiges 
Fieber mit heftigem Frost aber ge- 
geringer Hitze. 

Epiäma, ein Linderungsmittel, Heil- 
mittel. 

Epibole = ephialtes. 

Epibosci8,d. Saugrüssel d. Schmet- 
terlinge, Bienen etc. 

Epicanthis, eine Krankheit der 
mneren Augenwinkel aus zu grosser 
Schlaffheit der Gesichtshaut zu bei- 
den Seiten der Nasenwurzel ent- 
stehend, wodurch sich in beiden 
inneren Augenwinkeln Hautfalten 
bilden, welche das gerade Sehen 
behindern und zum Schielen Anlass 
geben (v. Ammon). 

Epicanthus, eine eigenthümliche 
Verengerung der Lidspalte im in- 
nem Augenwinkel durch eine die- 
sen letzteren überdeckende Haut- 
brücke; (epicanthis?). 

Epicarpidium, ein kleines Epicar- 
pium (Fnichtdeckel?). 

Epicarpium, bot. die äussere Haut 
des Pericarpiums. 

Epicarpius, an oder auf oder um 
die Handwurzel sitzend; bot. über 
dem Fruchtknoten sitzend, z. B. 
flos epicarpius. 

Epioaama,ein oberflächliches Brenn- 



mittel; eine oberflächliche Verbren- 
nung oder Brandblase; eine bran- 
dige Augenlidentzündung (blepharitis 
gangraenosa). 

Epicansis, das Brennen der äussern 
Theile (adustio). 

Epichölus, galligt; jähzornig; Galle 
bildend oder vermehrend. 

Epichordis = mesenterium. 

Eplchorion = epidermis; = epi- 
demia; die membrana decidua Hun- 
teri (Chaussier). 

Epichorius = epidemius. 

Epichrosis, eine leichte Färbung, 
Farbenanflug. 

EpicolicuB, über oder auf oder an 
dem Grimmdarm befindlich, z. B. 
regio epicolica. 

EpicondyluB, eine Hervorragung 
am antern Ende des Oberannkno- 
chens (Chaussier). 

Epicophosis, eine als Folgekrank- 
neit hinzatretende Taubheit. 

Epicränis,epicranium, die Schädel- 
naut, Schädeldecke; die Sehnen- 
haube des Schädels; Jdj, epicra- 
nius, auf dem Schädel liegend. 

Epicrisis, die Epikrise, die wissen- 
schaftliche Beurtheilung eines Krank- 
heitsfalles, in Bezag auf Entstehung, 
Entwickeluug, Verlauf u. Ausgang; 
die Schlussbemerkung bei einer 
Krankengeschichte. 

Epicrrisis, das Peitschen des Kor- 
pers mit Ruthen, als Heilmittel; die 
Klopfkur (Balfour). 

Epictenium, die Kammwolle; die 
ersten Härchen, welche beim Ein- 
tritt der Pubertät an dem mens 
Veneris erscheinen. 

Epictetus, erworben (acquisitus) ; 
z. B. morbus ep., eine nicht ererbte 
Krankheit; Subst, epictesis, die Er- 
werbung; epictema, das Erwor- 
bene. 

E p i c y e m a', eine Leibesfrucht, welche 
neben einer andern, früher empfan- 
genen, sich bildet; eine mola. 

Epicyesis,d. Ueberfruchtung (super- 
foetatio). 

Epicy lis, — ^lium, ein oberes Angen- 
lid. 

Epidemia, 8. epidemion, eine Epide- 
mie, Volkskrankheit, die sich nicht 
an bestimmte Gegenden bindet, 
sondern weiter fortschreitet, nach- 
dem sie in der einen eine Zeit limg 
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geberrscht hat; Adj, epidemicus, 
epidemius. ' 
Epidemiologia, die Lehre von den 
epidemischen Krankheiten ; d. Lehre 
von den Seuchen überhaupt; Adj. 
epidemiologicus, z. B. tabulae epider 
miologicae, epidemiologische Tabel- 
len. 

Epideudron, — dendrum, ein dian- 
drisch - gynandrisches Schmarotzer- 
pflauzen^schlecht, dessen meiste 
Arten auf Bäumen vorkommen, z. B. 
die Vanille; Adj. epidendrius, auf 
Bäumen vorkommend. 

Epidermidolysis, die Ablösung 
der Oberhaut (durch Krankheiten, 
Verbrennungen etc.). 

Epidermidonusi, die Krankheiten 
der Oberhaut. 

Epidermis, epidermium, das Ober- 
näutchen (cuticula). 

EpidesiSfd. Verbinden einer Wunde ; 
das Unterbinden eines Gefässes. 

Epidesma, epidesmis, das Auf- od. 
Angebundene; ein Anhängsel; Amu- 
let; = epidesmus. 

Epidesmocharta, das Verband- 
papier (Ducommun). 

Epidesmum, —mus, die Befesti- 
gungsbinde ; = epidSsis u. epidesma. 

Epididvmis, s. epididymus, der 
Nebenhode. 

Epididymitis, die Entzündung des 
Nebenhoden. 

£ p i d 8 i s , die Zugabe ; die imefwar- 
tete Zunahme einer Krankheit; die 
Anschwellung (des penis, der Brüst- 
warzen). 

Epidrome, — dromia, d. Anlauf; der 
Blutandrang nach einem Theile. 

Epigaeus, epigeus, über der Erde 
erscheinend; bot. cotyledones epi- 
gaeae, über die Erde herauskom- 
mende Samenlappen. 

Epig^stralgia, ein Schmerz in der 
epigastrischen Gegend. 

Epi^astrium, s. regio epieastria, 
— ica, die Oberbauchgegend (zwi- 
schen der Herzmibe und dem 
Nabel); Adj. epigastricus, epiga- 
strius. 

Epigenema, in der Pathol. eine 
später hinzutretende Krankheitser- 
scheinung. 

Epigenesls, die spätere Erzeugung; 
die als beständig fortdauernd ge- 
dachte neue Zeugung (aus niederer, 



weniger ausgebildeter, sogen, unor- 
ganischer Masse); die Bildung des 
epigenema. 

Epigennema, in der Pathol. eine 
ninzutretende oder nachfolgende 
Krankheit (morbus secundarius). 

Epigenomenon, epiginomenon 
(phaenomenon), eine nicht ursprüng- 
lich vorhandene und nothwendige, 
sondern erst hinzutretende Krank- 
heitserscheinung. 

Epiglossis, s. epiglottis, der Kehl- 
deckel ; Adj. epiglotticus, den Kehl- 
deckel betreffend. 

Epiglottitis,! die Kehldeckel -Ent- 
zundung. 

E pi g n a 1 11 u 8 , ein uu v ollkommener 
Fötus, der mit den Blutgefässen im 
Gaumen eines andern wurzelt. 

Epigonätis, epigönis, epigünis, die 
Kniescheibe. 

Epigone, der Fötus überhaupt; bei 
den neueren Physiologen: die Ueber- 
schwängerung (superfoetatio). 

Epigünis, ein Kniemuskel; = epi- 
gonätis. 

EpigyuuB, bot. auf dem Weibchen 
befindlich ; coroUa epigyna, eine mit 
dem Kelch und Fruchtknoten unten 
verwachsene Korolle ; Stamina epig. 
auf dem Ovarium entspringen<fe 
Staubgefässe. 

£pilaryngeu|s, über dem Kehlkopf 
befindlich. 

Epilepsia, die Fallsucht; Adj, epi- 
lepticus, epileptus.. 

Epilogismus, das Fortschliessen 
von bekannten Umständen auf noch 
unbekannte ; die Methode der Empi- 
riker, aus bekannten Momenten 
(z. B. anamnestischen) auf noch 
unbekannte (ursächliche) Momente 
zurückzuschliessen. 

Epimenia = emmenia ; Adj. epime- 
nios, epimenos. 

Epimenophacosis = chroniopha- 
cosis, die bleibende Linsenflecken-, 
krankheit (lentigo perstans). 

Epinotiou, das Schulterblatt; epino- 
tius, auf dem Bücken liegend, an 
demselben ansitzend. 

Epinyctis, die Nachtblatter, ein 
pustulöser Ausschlag, der während 
der Nacht ausbricht, oder während 
derselben belästigt. 

Epinyctopompholyx, die nächt- 
lichen Brennblasen. 

11* 
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Epiparoxysmns, ein Anfall, wel- 
cher (bald) nach dem vorhergegan- 
genen folgt; bei Wechselfiebern ein 
zu früh eintretender Paroxysmus. 

Epipastum, das Streumittel, Streu- 
pulver; epipastus, aufgestreut. 

Epipechys, über dem Ellenbogen 
befindlich. 

Epipetalus, auf dem Blumenblatt 
vorkommend ; stamina epipetala, 
StaubgeOisse , die mit der einblät- 
trigen Korolle verwachsen sind Und 
aus ihr zu entspringen scheinen. 

Epiphaenomcna (sy mptomata), spä- 
ter hinzutretende Krankheitserschei- 
nungen (epigenomena). 

Epipnanes, sichtbar, deutlich, in 
die Augen fallend; Subst epiphania, 
die Erscheinung; das Klaiwerden. 

Epiphlebns, mit Blutgefässen (Ve- 
nen) versehen. 

Epiphlogisma, eine oberflächliche 
Entzündung, besonders Hautentzün- 
dung; Jdj, epiphlogodes, leicht ent- 
zündet, geröthet (subinflammatus). 

Epiphlogosis, nach Lobstein der 
nöuere Grrad der Entzündung, wo- 
bei schon neue Gebilde (Pseudo- 
plasmen) entstehen. 

Epiphora, der Thränenfluss. 

Epiphorus, nachtragend ; geneigt 
zum Tragen, zum Fruchtbriugen. 

Epiphragma, der Deckel, Propf; 
die Haube. 

Epiphyllospermae, Pflanzen, deren 
Blüten auf den Blättern sich befin- 
den. 

Epiphyllns, auf dem Blatt vor- 
Kommend ; pedunculus epiphyllus 
^, foliaris, der Blütenstiel, welcher 
ausdemBlatt hervorzugehen scheint. 

Epiphysis, d. Ansatz, d. Epiphyse; 
anatom. sind die Epiphysen Erha- 
benheiten, die nur durch die Bein- 
haut und durch Knorpel an den 
Knochen befestigt sind und die 
sich durch Kochen davon trennen 
lassen. 

Ep i p h y t o'n, eineSchmarotzerpflanze ; 
eine auf thierischen Körpern wach- 
sende Pflanze. 

Epiplasma = cataplasma; auch== 
linimentum. 

Epiplerosis, die Ueberf üllung, na- 
mentlich der Gefässe mit ihrem 
Fluidum. 

Epiplöcei die Verflechtung; epipl. 



intestinorum , die Darmverwicke- 
lung. 
Epiplocele, der Netzbruch. 
Epiplocystoscheocele, — ocele, 
der Netz-Blasen-Hodensackbruch. 

Epiploemphraxis, epiplemphraxis, 
die Ueberfüllung und Verstopfung 
des Netzes. 

Epiploentero8cheoc|ele, — ocele, 
ein Netz-Darm-Hodensackbruch. 

Epiploiti8,d. Netzentzündung ; Jdj. 
epiploiticus. 

Epiplomphalon, ■— omphalus, ein 
Netz-Nabelbruch. 

Epiploon, s. epiploum, das Netz 
(Omentum); jii^. epiploicus. 

Epipoläsis, bei Neueren = Ple- 
thora. 

Epipolasmns, ein Schwimmen auf 
der Oberfläche; das Schwimmen 
(z. B. des Fettes) auf den Speisen 
im Magen. 

Epipoma, der Deckel (operculum); 
bei den Alten ein Werkzeug zur 
Einrichtung des Schultergelenks. 

Epipöröma,eine oberflächliche Ver- 
närtung oder Schwiele; der über- 
mässig gebildete Callus nach Kno- 
chenbrüchen. 

Epiporosis, der Bildungsprozess 
des Epiporoma. 

E^piprosopium, epifrontale (reme- 
dium), ein Stimmittel, Stirnpflaster. 

Epiptyxis, die Auflegung eines 
Deckels, Schliessung einer Oefll^ 
nung. 

Epirrbansis, das Aufsprengen, Be- 
sprengen; das Anfeuchten. 

Episarcidium, etwas über dem 
Fleische Befindliches (zwischen Mus- 
kelfleisch und allgemeinen Haut- 
decken Gelegenes); = anasarca. 

Episcbesi8,die Zurückhaltung einer 
Se- oder Excretion; Jiiy, epische- 
ticus. 

Epischion, — ium, das Schaam- 
Dein. 

Episcopales valvulae (cordis) = 
valvulae mitrales. 

Episemasia, das Vorzeichen, z. B. 
eines Fieberanfalls. 

Episiocele, der Schaamlefzenbnich. 

Episioedema, eine ödematöse An- 
schwellung der Schaamlefzeu. 

Episioitis, die Entzündung der 
Schaamlefzen, oder auch der weib- 
lichen Schaam überhaupt. 
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Epision, die (ISussere) weibliche 
Schaam. 

Episioncns, eine Schammlefzenge- 
schwulst. 

Episiorrhagia, eine Schaamlefzen- 
blutuug. 

Episiorrhaphe, — phia, Fricke's 
£pision*aphie, gegen Vorfall sowohl 
der Gebärmutlxjr als der Matter- 
scheide, wodurch eine partielle or- 
ganische Vereinigung der grossen 
bchaamlefzen mittelst blutiger Naht 
bezweckt wird. 

Epispadiaeus, — dias, = anaspa- 
diaeus; epispadia, der Zustand eines 
Epispadias. 

Epispasis, epispasmns, das Heran- 
ziehen, an sich Ziehen; das mit 
Anstrengung verbundene Einathmen 
(Galen); Jdj. epispasticus ; remedia 
epispastica, Hautreize, Zugmittel. 

Episphaeria, die Hirnwindungen 
(gyn cerebri). 

Epistäsis, das Stehen; auf etwas 
Stehenbleiben; das auf dem Harn 
oben Schwimmende, als Gegensatz 
von hypostasis (Bodensatz). 

Epistaxis, das Nasenbluten; Jdj. 
epistacticus, das Nasenbluten be- 
treffend. 

Epistemonicus, bot. auf dem Staub- 
faden sitzend oder liegend. 

Epistomium, epistomisma, der Fla- 
schenstöpsel (meist Glasstöpsel) ; der 
Ventildeckel; epistomia bei Einigen: 
die äussersten Genissmündungen. 

EpistrÖpbe, das Umkehren, Um- 
wenden; das Zurückkommen, z. B. 
einer Krankheit (das Hecidiv). 

Epistropheus, epistrophus, der 
zweiter Halswirbel (der ümdreher). 

Episynthesis, das wiederholte Zu- 
sammensetzen, öftere Hinzusetzen; 
Jdj, episyntheticus, zum mehrfachen 
Zusammensetzen geneigt od. taug- 
lich ; episynthetus, mehrfach zusam- 
mengesetzt; medici eplsynthetici == 
Eclectici. 

Epitäsis, die Verstärkung eines 
Fiebers. 

Epitecnos, viel Kinder bekommend. 

Epithelium, das Epithel, der Ueber- 
zug der Schleimhäute, folglich dem 
äussern Hautüberzuge (epidormis) 
entsprechend* epithelium vibrato- 
rium oder ciliare, das Ffimmerepi- 
thel, ep. cylbidraceum, das Gylm- 



derepithel, ep. stratiforme, d. Pflaster- 
epithel. 

Epithema, ein Umschlag; ep. sic- 
cum, ein trockener Umschlag (z. B. 
ein Kräuterkissen); ep. humidnm, 
ein feuchter Umschlag (z. B. ein 
Foment). 

Epithymia, die Begierde, das hef- 
tige Verlangen nach etwas; epithy- 
miae, die Leidenschaften. 

Epitome, der kurze Abriss; der 
Auszug. 

Epitonus (epistonus, Plater), bei 
neueren Pathologen die krankhafte 
Spannung, der Krampf. 

E p i z ö n , ein Schmarotzerthier, ent- 
weder auf anderen Thieren, oder 
auf Pflanzen lebend. 

Epizoonosologia, s. epizootiologia, 
die Lehre von den Thierseuchen ; 
Jdj. epizoonosologicus. 

Epizootia, die Viehseuche, als Coor- 
dinat der Epidemie; Jdj. epizooti- 
cus. 

Epömis, der obere Theil der Schul- 
ter, die Achsel, Achselhöhle; die 
Schulterhöhe (acromium). 

Epomphalium, epomphalum, die 
Gegend über dem Nabel; ein Nabel- 
plaster. 

Epostöma, ein Auswuchs auf einem 
Knochen; epostösis, die Bildung 
eines solchen Auswuchses; auch = 
epostöma. 

E p u 1 i 8 , ein schwammiger Auswuchs 
am Zahnfleisch. 

Epulosis, die Vemarbung; Jdj. 
epuloticus; remedia epulotica, die 
Vernarbung befördende Mittel. 

Eques, der Reiter; der Kavallerist; 
Jdj, equestris. 

Equina, die Equine,. bei den Neue- 
ren der Maukenstoff (vergl. suffra- 
ginosus) ; cauda equina, die unterste, 
m viele Bündel sich theilende Par- 
tie des Rückenmarks. 

Equisetinicum acidum, Equisetin- 
säure, eine Form der Akonitsäure. 

Equitans, reitend; bot folia equi- 
tantia, Blätter an der einen Kante 
ihrer zweischneidigen Basis rinnen- 
artig ausgehöhlt und . eins das' an- 
dere umfassend; Ferb. equito, are; 
Subßt. equitatio. 

Eradiatio, das Ausstralen; Ferb. 
eradio, are. 

Erectilis, aufrichtbar; tela erectilis, 
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das erektile Gewebe, z. B. die Kli- 
toris, die Schwammkörper des penis, 
die Brustwarzen; Subst. erectilitas. 

Erectio, die Aufrichtung ; Ferb. 
erteo, ere ; Jc^, erectus, autgerichtet, 
autrecht. 

Erethisia, — thisis, = eretbismus. 

Erethisma, eine gereizte (in £x*e- 
thismus versetzte) Stelle; ein Reiz- 
mittel. 

Erethismus, die Reizung; gewöhn- 
lich Aufregung des GeHiss- oder 
Nervensystems; Jdj, erethisticus. 

Erengmus, ereuxis, eryge, das Auf- 

. stossen, Rülpsen (ructus) ; das Aus- 
würgen (eructatio). 

Ergasia, die Operation. 

Ergasiopbobia, die Scheu vor 
Operationen; ^dj, ergasiophÖbus. 

Ergasterium, die Werkstatt; das 
Laboratorium. 

Ergastice (doctrina), die (diätetische) 
Arbeitslehre; ergasticus; zum Arbei- 
ten gehörig; arbeitsfähig. 

Ergastuluin, das Arbeitshans ; auch 
das Zuchthaus. 

Ergotinnm, das Ereotin, oder das 
giftige, haupts/ichlidi die Wirkung 
bedingende Princip des Mutterkorns 
(stickstofiTrei , chemisch indifferent, 
leicht löslich in Weingeist). 

Ergotismus •= raphania oder myr- 
meciasis, Kriebelkrankheit, nament- 
lich der höchste Grad derselben, 
wo die Extremitäten brandig wer- 
den und ihre Enden gliedweise ab- 
fallen, bisweilen auch mumienartig 
eintrocknen (Necrosis ustilaginea, 
s. secalonica nach Sauvages). 

Ericineleum, das Ericinol^ ein äthe- 
risches Oel, welches aus Ericolin 
durch Erwärmung mit wässerigen 
Mineralsäuren sich bildet. 

EricoÜDiim, das Ericolin, eine eigne 
Substanz, die sich in der Familie 
der Ericineen findet. 

Eriphorns, Wolle tragend; wollig 
(an der Oberfläche) ; erion, die Wolle. 

E r o d e n 8 , anätzend , wegfressend ; 
erodentia oder erosiva remedia, 
ätzende Mittel; erosus, angefressen; 
bot. zernagt, z. B. margo erosus; 
Verb, erodo, ere. 

Erouosus, eronusos, eine Fnihjahrs- 
krankheit. 

Eroticus, die geschlechtliche Liebe 
betrefieud. 



Erotomania, mania erotica, die 
Liebeswuth; uidj, erotomanes, ero- 
tomaniacus, iiebestoll. 

Erraticus, umherirrend ; unregel- 
mässig, z. B. typus erraticus, ein 
unstäter Typus;* Subst error, erra- 
tum, der Irrthum; error loci, die 
Verirrung der Säfte an einen unge- 
hörigen Ort; Ferb. erro, are. 

Errhinus, flir die Nasenhöhle be- 
stimmt, daher errhina (remedia), 
Niesemittel; bei einigen neueren 
Pathologen errhinus: vom Miss- 
brauch der Niesemittel henührend. 

Errhysis, eine langsame Blutung 
(Blutriosein). 

Erncanicum acidum, Enicasäure 
(Senffetts/iure). 

Eructatio, das AusrGlpsen» Aus- 
würgen; Ferb, eructo, are. 

Eruo, ere, ermitteln, ausmitteln, z. B. 
diagnosin eruere. 

Eruptio, der Ausbruch; bisweilen 
für Ausschlag; Ferb, erumpo, ere. 

E r y s i p e 1 a 8 , die Rose, der Rothlauf ; 
Jldj. erysipelacens, erysipelatodes, 
erysipelatosus. 

Erythema, das Erythem, eine ober- 
flächliche Röthung, Hautröthe, wie 
sie durch Sonnenbrand, starkes 
Reiben, rothmachende Mittel, her- 
vorgerufen wird; häufig für erysi- 
pelas spurium (falsche Rose) ^- 
braucht) und zwar: erythema idio- 
pathicum, durch die oben erwähn- 
ten Ursachen bedingt; erythema 
symptomaticum , oder consensuale, 
als Reflex eines anderweitigen, tie- 
fer unter der Haut gelegenen Lei- 
dens (das eigentliche Rust'sche pseud- 
erysipelas). 

Erythraeus, erythros, roth. 

Erythrelinicum acidum JErythre- 
lins/iure, Produkt der mit Baryt ge- 
kochten Erythrinsäure. 

Erythrema = erythema ; nach Eini- 
gen rothe Hautflecken mit Fieber. 

Erythrinicum acidum, Erythrin- 
Sfiure, ein Bestandtheil der Roccella 
tinctoria. 

Erythrinum, das Erythrin, Bitter- 
stoff in der JSrythraea. 

Erytbrodanum, die Färbcrrothe; 
erythrodaninum , das Erythrodanin, 
der Extraktivstoff der Färber- 
röthe. 

Erythrodes, — oide« = erythraeus; 
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tunica erythro! des, die Scheidenhaut 
des Hod'eu. 

Erythrogenium, das Erythrogen, 
soll vou Bizio in der kranknaft 
veränderten Galle gefunden worden 
sein. 

Erythroglucinum, s. pseudoorci- 
nuni, s. erythromaunitum, ein Pro- 
dukt des nüt Barytwasser oder 
Kalk gekochten Picroerythiu. 

Erythrois = tunica erythroides (cf. 
erythrodes). 

Erythroleinicum acidjuin, Ery- 
throleiusäure, eine öligte Säure, als 
Bestaudtheil der Orseille. 

Erythrophlogoses, die arteriellen 
Entzündungen (FI. Schultz). 

Erythrophthalmia, die Augen- 
röthung; die rosenartige Augenent- 
zQndung. 

Erythrophylium,— phyllinum, das 
Erytbrophyll, der Farbstoff in den 
herbstlichen Blättern. 

Erythroprotida. Erythroprotide, 
ZersetzuugsproduKte der Protein- 
körper durch Alkalien. 

Ervthroretinum, Erythroretin, das 
Rotharz in der Khabarberwurzel. 

Ervthrosis, eine Bothsucht; ery- 
throses , die Rothlaufskraukheiten 
. (zur Familie der Häniatoseu nach 
Schöuleln). 

Erythrosostomae (plantae), oder 
erythrosostomi (fructus), Pflanzen 
mit heterocarpischer Frucht, deren 
konische placenta eine grosse Menge 
vereinzelte beereuiormige Ovarien 
enthält, welche ihren Ursprung alle 
derselben Pflanze verdanken (Des- 
vaux). 

E B äp h e , das Hiueinfuhlen ; das Tou* 
chiren der Geburtshelfer und Heb- 
ammen. 

Esea, die Speise, Atzung; die Lock- 
speise. 

Eschara, der Schorf; Brandschorf; 
escharotica (remedia), schorf- 
machende Mittel (Aetz- od. Brena- 
. mittel). 

£Bcharoj)aedophly Bis, die brand- 
schorfartige Blatter. 

Sscntellatus, entom. ohne Biickeu- 
schildchen. 

Es Optron, ein Werkzeug zum Hin- 
eiusehea; ein Spiegä. 

EbosIb, ösoamus, die Einbiegung, 
Curvatur. 



EsosmoBis, esosthesis = endos- 
mosis. 

Esotericus,zu dem Innern gehörig, 
als Gegensatz von exotericus. 

E s 8 e u t i a , das Wesen oder Wesent- 
liche eines Dinges ; pharmaceut. der 
wesentliche Auszug eines Stoffe«, 
= Tinktur; Jc^, essentialis; olea 
essentialia, die wesentlichen oder 
ätherischen Gele. 

Essera, das sogenannte Porceüan- 
fieber. 

Esthiomenia, eine Maschine, welche 
den Zahnknochenfrass heilen soll 
(Marmont). 

EsthiomenoB, fressend, sich ver- 
zehrend; um sich fressend; herpes 
esthiosmenos = herpes exedens. 

E surfe 8, esurigo, esurities, der Hun- 
ger; Ferb, esurio, esurire. 

Ebub, das Essen; Ferb. edo, ere. 

Etbica (doctrina), ethice, die Sitten- 
lehre, Moral; Jdj, ethicus, sittlich. 

E t ht m B , gewohnt, gewöhnlich ; her- 
gebracht. 

Ethmodes, — oides , ethmoidalis, 
— oideus, siebiormig; Subst, ethmos, 
das Sieb. 

Ethmyphe (corpus cribrosum Hip- 
pocr.), das Zellgewebe, Schleimge- 
webe; ethmyphitis, ethmyphophlo- 
gosis, die Entzündung des Zellge- 
webes. 

Ethmyphotylosis, die Verhärtung 
des Zellgewebes. 

Ethuographia, die Volks- oder 
Völkerbeschreibung. 

Ethos, die Gewohnheit. 

Ethos, der Wohnsitz, die Sitte, der 
Gebrauch; der sittliche Charakter. 

Etroncus, eine (harte) Unterleibs- 
geschwulst. 

Etymologia, die Wortforschung, 
Ableitung der Wörter aus ihren 
Quellen; Jdf, etymologicus. 

Etymon, die eigentliche oder Grund- 
bedeutung eines Wortes. 

Euaemia, die gute Beschaffenheit 
des Bluts. 

Euaesthesia, der günstige Zustand 
der Sinne und des Gefühls. 

Euanalepsis, die rasche Erholung 
nach Krankheiten; die leichte Auf- 
nahme in den Körper; euanaleptua, 
wer sich rasch erholt; was leicht 
aufgenommen wird. 



88 



EmiDtfies — - Enrysiiit. 



Euanthes, schöublühend. 

Enclilorinum, das Euchlorin, die 
sogeiiaimte hyperozygeiiirte Salz- 
säure (wegen* der Bildung schön 
gelblichgriiner Dämpfe so genannt). 

Euchroea, die gute Hautfarbe. 

Euchronicum acidum, Euchron- 
säure, ähnlich der Honigsteinsäure 
(nach Einigen ^eiue mit Paramid 
gepaarte Honigsteinsäure) , bildet 
bich durch Erhitzung des mellith- 
sauren Ammoniaks auf 150°. 

Enchronum, — nium, das Euchrou, 
entsteht durch Eeduktion der Eu- 
chronsäure mittelst Zinn. 

Euchylia, die gute Beschaffenheit 
des Nahrungssattes, auch der Säfte 
überhaupt. 

Euehymia, der günstige Zustand 
der Säfte. 

Eucrasia, die gute Mischung der 
Körperbestandtheile; die gute Ge- 
sundheit. 

EucrituB, leicht und schnell sich 
entscheidend. 

Eudiapneustos, eudiapnÖos, eudi- 
apnÖus, eudiapnüs, leicht auszu- 
dünsten; leicht ausdünstend. 

Eudibiotica, die Anweisung zur 
Führung eines heitern und ver- 
gnügten Lebens. 

Eudiometrum, der Lufrgütemesser. 

Eudynamia, das speci tisch - regel- 
mässige Lebens -Vermögen, dem 
Grundbegriffe nach = eucrasia 
(Bartels). 

Euectica (medicina), bei Einigen: 
die gymnastische Medicin ; euecticus, 
sich wohl befindend; Subst euexia, 
der gesunde Körperzustand, und 
als äussere Erscheinung desselben 
ein blühendes Aussehen. 

Euerethesia, die normale Faser- 
thätigkeit (Begin). 

Eugeuicnm,s. eugeninicum acidum, 
Eugeniusäure, im Oel der Gewürz- 
nelken. 

Eunuchus, ein Verschnittener, Ka- 
strat. 

EnÖdes, euödos, gut von Statten 
gehend; Sid>st euödia. 

Euödes, euodinos, euosmos, wohl- 
riechend; Subst. euödia, s. eupsma. 

Euonymns, gutbenaimt; von guter 
Vorbedeutung; antiphrast. auch von 
übler Vorbedeutung. 

Eupathes, sein* atücirbar od. empfäng- 



lich; sich sehr wohl befindend; SubsL 
eupathia. 

Eupatoriutt m , das Eupatorin , ein 
basischer Stoff von bitterem und 
pikantem Geschmack, in Eupatorium 
cannabinum (Righini). 

E u p e p 8 i a , die gute Verdauung ; die 
Leichtverdaulichkeit einer Substanz; 
Adj. eupeptus, leicht verdaulich. 

E u p h 1 g i a, die gutartigen Menschen- 
pocken. 

Euphon, so nannte Ghladni ein von 
ihm erfundenes musikalisches In-- 
strument. 

Euphouia, die gute, klare Stimme; 
eme Sprechmaschine (Jos. Faber); 
Adj, euphönus, euphonisch, wohl- 
lautend. 

Euphorbia, das gute Futter; ein 
Pflanzengeschlecht ( Wolfsmilch ) ; 
euphorbium, der ausgeflossene und 
eingedickte gummiharzige Saft der 
Euphorbiaceen. 

Eupnoria, das Wohlbefinden; das 
Wohlbekommen; Adj, euphörus. 

Eupionum, das Eupion, der stete 
Begleiter des Ki*eosot in den Pro- 
dukten der trockenen Destillation, 
ein farbloses, augenehm riechendes 
ätherisches Oel, ganz indifferent, 
unlöslich in Wasser, leicht löslich 
in Aether. (Ein Hauptbestandtheil 
darin ist der Amylwasserstoff). 

Eupnoea, die ganz freie Respiration; 
Ad^, eupnoicus, eupnöus, eupnus. 

Enporia, die Geistesgegenwart bei 
schwierigen u. bedenklichen Lagen. 

Eurhythmia, — thmus, die gute 
Ordnung im Pulse, im Athmen etc. 
(concinnitas). 

E u r d e s ,!.schimmlig, faul ; zerfressen, 
kariös. 

Eurodoutic'us, an kariösen Zäh- 
nen leidend, dieselben betreffend. 

Euros, der Schimmel, die Fäulniss; 
der Beinfrass. 

Eurychoria, eine weite Fläche; 
eine Höhlung (sinus); Adj, eury- 
chöros, weit, geräumig. 

Eurycles, euryclitns, ein Bauchred- 
ner. 

Enrynter, ein Ausdehnungsinstru- 
ment. 

EuryÖdes, mit weiter Oeffnung. 

Eurysma, die Erweiterung; eine 
erweiterte Stelle; Adj. eurysmati- 
cus. 
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Ensarcos, fleischig, muskulös ; Subst 
eiisarcia. 

Eusemia, die gute Vorbedeutung; 
eiu gutes Zeichen. 

Eusitia, die gute Esslust. 

Eutaxia, die gehörige Einrichtung, 
gute Ordnung. 

Euthanasia, der ruhige, sanfte Tod ; 
nach Heil: die Kunst, ertniglich 
sterben zu lernen. 

Euthy enter on, der gerade Darm 
(Mastdarm), 

Euthymia, die gute Gemüthsbe- 
schaffenheit; Ac^. euthymos. 

E u th y p n @, euthypnoea, = eupnoea ; 
auch tur orthopnoea; Adj, enthy' 
pnÖos, euthypnöus, euthypnüs. 

Euthyporia, der gerade öang; Adj, 
euthyporos, gerade ausgehend (rei- 
send). 

Eutocia, das Leichtgebären; die 
Fruchtbarkeit; Aclf, eutocos. 

Eutonos, von gehöriger Festigkeit, 
Stärke, Spannung; Subst eutonia. 

Eutrophia, die Wohlgenähilheit ; 
die nährende Eigenschaft einer Sub- 
stanz; Aclj. eutrophos. 

EuxanthinicQm acidnm, Euxan- 
thiusäure, = Purreesäure. 

Euxanthonum, das Euxanthon, = 
PuiTenon. 

Evacnatio, die Ausleerung; Verb, 
evacuo, are. 

Evanesco, ere, verschwinden; bot. 
radix evanescens, wenn die Wurzel 
einer Schmarotzerpflanze in das 
Holz einer andern eindringt, und 
sich darin verliert; Ac^. evanidus, 
schwindend, z. B. Urticaria eva- 
nida. 

Evaporatio, die Abdampfung, Ver- 
dunstung; Verb, evaporo, are. 

Eventus. der Erfolg; Verb, evenio, 
ire, sica ereignen, zutragen, ge* 
schehen. 

Everslo, die Umstürzung, Unter- 
grabung; Verb, everto, ere. 

Evertebratus, wirbellos, z. B. aui- 
malia evertebrata. 

Evernicum acidnm, Evernsäüre, 
in Evernia prunastri, spaltet sich 
in Everninsäure (acidum evernini- 
cum), und Orselliusäure (acidum 
oreoseliuicum). 

E Videos, klar, deutlich; Subst, evi- 
dentia. 

Evocatio, der Aufruf; Verb, evöco, 

GaUar, UtciBlseh-dtuljebM medlctniMhaa Wfirtarbueh. 



are; milites evocati, die Land- 
wehr. 

Evolutio, die Entwickelung (des 
Körpers) ; Stadium s. periodus evo- 
lutionis, die Entwickelungsperiode ; 
morbi evolut., die Entwickelungs- 
ki'ankheiten ; Verb, evolvo, ere. 

Evulsio, dasAusreissen; Verb, evello, 
ere. 

Exacerbatio, die Verschlimmerung 
eines Fieberanfalls oder einer Krank- 
heit; Verb, exacerbo, are, verschlim- 
mern, passiv, sich verschlimmern. 

Exaematosis = haematosis; die 
Verwundung, d. Blutrünstigmachen. 

E X a e m i a = anaemia ; Adj. exaemos, 
exaemus. 

E X a e m ö n , vollblütig , von Blut 
strotzend. 

Exagöge, die Ausführung, z. B. des 
Koths. 

Exagögis, ein Ausführungsgang (für 
Ercretionsstoffe). 

Exalipsis, die Verheilung durch 
Ueberschmieren, oder mittelst Sal-- 
ben. 

Exalbuminosus (embryo), bot. ein 
Embryo ohne Albumen. 

Exallaxis, die Veränderung, Ver- 
wechselung; die Verderbniss, Ausar- 
tung (der Substanz); ^fi^'. exallacticus. 

ExaltatiOfd. Erhöhung, Steigerung; 
die geistige Aufregung; Fierft. ex- 
alto, are; Acl;. exaltatus. 

Examblöma, die Fehlgeburt; exam- 
blosis, das Fehlgebären. 

Examen, die Prüfung; der Bienen- 
schwarm ; Verb, examino, are, prüfen. 

Exauastomosis, eine Erweiterung 
und Oeffiiung der Blutgefässe nach 
aussen; bisw. = anastomosis. 

Exanastrophe, nach Einigen: die 
Wiedergenesung. - 

Exania, ein Vorfall aus dem Afler. 

Exanimatio, die Entseelung; die 
Tödtung; Adj, exanimis, entseelt, 
leblos; Verb, exanimo, are. 

Exanthema, ein Ausschlag; bei 
P. Frank: nur ein akuter, fieberhafler 
Ausschlag; Adj, exanthematicus. ' 

Exanthematologia, die Lehre von 

• den Ausschlagskrankheiten; Acff, ex- 
anthematologicus . 

Exanthematophthalmia, s. exan- 
themophthalmia, eine in Folge eines 
Ausschlags (z. B. Masern) entstan- 
dene Augenentzündung. 

12 
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Exanthemoporphyrotyphns, d. 
mit Ausschlag verbiiudeae Fleck- 
fiebertyphus. 

Exanthegis, das Aufblühen; der 
Bildungsprozess eines Ausschlags. 

Exantlo, are, überstehen, überwin- 
den, z. B. morbum exantlare; ex- 
antlatus, überstanden. 

Exapsis, das Entzünden, die Ent- 
zündung; bei Einigen: die Säure- 
bildung in den ersten Wegen (pyrosis). 

Exaragma, ein Knochenbruch mit 
Splitterung (fractura comminuta). 

Exaratus, entomol. ausgegraben, ge- 
meisselt, z. B. pupa exar., eine ge- 
meisselte Puppe. 

Exarma, physikal. die Polhöhe; 
Chirurg, die Anschwellung, Ge- 
schwulst; nach Begin: eine auffal- 
lend hervortretende Geschwulst. 

Exarthrema, exarthroma, die Aus- 
renkung (als Produkt) ; dieGesammt- 
heit der bei einer Ausrenkung be- 
theiligtenPartieen ; Adj, exarthreticus. 

Exartnresis, exarthrosis, das Aus- 
renken, Luxiren (als Vorgang) ; bei 
Einigen == exarthrema. 

Exarthromatologia, die Lehre 
von den Gelenkverrenkungeu ; von 
K. G. Kühn vorgeschlagen statt des 
Rust'schen : Arthrocacologia. 

Exarticulatio, die Ausrenkung; ge- 
wöhnlich die Ausschiilung eines 
Gliedes aus dem Gelenk; Adj, ex- 
articulatus, entomol. gliederlos, z. B. 
antennae exartic. 

Exasperatio, das Eauhwerden (der 
Haut, des Eacbens) ; die Verschlim- 
merung; Verb, exaspero, are. 

Excavatio, die Aushöhlung; Verb. 
excavo, are. 

ExcentricuB, cf. eccentricus. 

Exceptio, die Ausnahme; die Auf- 
nahme in den Körper; Verb, exci- 
pio, ere; exciplens, aufnehmend; 
remedia excipientia, in der Receptir- 
kunde die aufnehmenden oder ge- 
staltgebenden Mittel. 

Excerebratio,d. Enthirnung (theils 
der Leichen, theils des Fötus bei 
unmöglicher Geburt). 

ExcessuB, das Uebermass ; die Aus- 
schweihing, z. B. exe. in Baccho et 
Venere; ^ebräuchl. Adj. excessivus, 
übermässig; Verb, excedo, ere. 

Excipulum, die Vorlage, der Bal- 
lon oder Becipient (ehem. Apparat). 



Excisio, die Ausschneidung; = ex- 
articulatio; Verb, excido, ere. 

Excitatio, die Erregung; Verb, ex- 
ctto, are: excitantia remedia, erre- 
gende Mittel. 

Excoriatio, das Wundwerden oder 
Wundmachen der Haut durch Rei- 
bung etc.; remedia excoriantia, 
wundmachende Mittel. 

Excorticatio, die Enthülsung, Ab- 
schälung; Verb, excortico, are. 

E X c r e 8 c e 0|t i a, d. Au8wuch8,Fleisch- 
auswuchs. 

Excretio, die Ausscheidung, Aus- 
leerung; excrementum, das Ausge- 
leerte; excrementa, die faeces; ex- 
crementitius, die Ausleerung betref- 
fend; materia excrementitia , ein 
Auswurfsstoff; Verb, excemo, ere. 

Excnrsio, bei vielen Neueren; das 
starke oder übermässige Hervortre- 
ten, Heraustreten; Adj. excurslvus, 
übermässig, z. B. motus excursivus, 
eine sehr bedeutende oder über- 
mässige Bewegung. 

E X e d e n 8 , fressend , wegfressend ; 
z. B. herpes exedens; exesus, zer- 
fressen; Verb, exedo, ere. 

Exelcosis, die Verschwärong. 

Exemplum, exemplar, das Beispiel ; 
das Muster. 

Exencepbalosis = excerebratio. 

Exentericas, exenteros, ausserhalb 
der Gedärme befindlich. 

Exenteriffis, exen terismus, das Her- 
ausnehmen der Eingeweide (Exen- 
teriren). 

Exerasis, exerasmus, die Ausleerung 
(durch Husten, Erbrechen u. 8. w.) 

Exercitatio, exercitium, d. Uebung; 
die aktive Körperbewegung; exer- 
citus, die Armee, das Heer; Verb, 
exerceo, ere. 

Exfoliatio, d. Abblätterung, nament- 
lich nekrotischer Knochen. 

Exhalatio, das Aushauchen; die 
Ausdünstung; Verh, exhalo, are; 
vasa exhalautia, die aushauchenden 
Gefässe. 

Exinanitio, die Ausleerung; die 
Erschöpfung. 

E X i t i n m, derUntergang ; A^. exi tialis. 

Exitus, der Ausgang, das Ende, z. B. 
exitus morbi; Verb, exeo, ire. 

Exoculatio, die Ausrottung des 
Augapfels; das Blenden oder Blind- 
macheu. 
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Exogeoesis, die Zeugimg oderEr- 
zeuguiig von ausseu nach innen, 
als Gegensatz der Endogenesis. 

Exogenus, von aussen her gebildet, 
z. B. plantae exogenae, Pflanzen, 
bei denen neue Holzschichteu von 
aussen sich anlegen. 

E X 1 c e u s , ein Werkzeug zum Heben, 
ein Elevatorium. 

Exoletus = scortum virile, 

Exometra, die Ausstülpung des 
Uterus. 

Exomphalus, ein Mensch oder 
Thier mit hervorstehendem Nabel; 
eine Nabelgeschwulst. 

Exoncoma, eine stark hervorragende 
Geschwulst; exoncosis, die Bildung 
einer solchen Geschwulst. 

Exoneirogmus, s. exoneirösis, die 
nächtliche Samenergiessung (Pollu- 
tion) ; Jc^. exoneirocticus, an nächt- 
lichen Pollutionen leidend, 

Exophthalmia, — thalmus, d. Vor- 
fall des Augapfels aus der Augen- 
höhle; stark vorstehende Augen 
(Glotzaugen). 

Exorbitismus = exophthalmus. 

E X r e s c e n t i a , die Exacerbation des 
Fiebers (Petr. Merenda). 

Exormia, das Ausbrechen aus den 
Schranken; der Wahnsinn; bei 
Neueren: das Ausfahren, ein frie- 
selartiger Ausschlag. 

Exorrhizos, — zus, bot. mit äusse- 
rer Wurzel versehen; plantae exor- 
rhizae, Pflanzen, bei denen die radi- 
cula zur Wurzel wird, indem sie 
sich verlängert, verdickt und verästelt. 

Exordium, der Anfang. ' 

E X s i s , exosmus/ exothesis, das Aus- 
stossen; die Ausrenkung; exosma, 
das Ausgestossene. 

Exosmometrum, ein Werkzeug zum 
Messen der Aushauchung, Durch- 
schwitzung. 

E X 8 m o 8 i s, die Exhalation, Exsuda- 
tion, als Gegensatz der endosmosis. 

Exostomia (Plur.), Oeffnungen an 
der äussern Haut. 

Exostösis, der Knochenauswuchs; 
Adj. exostoticus. 

Exotericus, zu dem Aeusseren 
gehörig; nicht eingeweiht. 

Exoticnaematösis, d. Transfusion 
des Blutes; Jdj. exotichaematicus. 

Exoticomania, die übermässige Vor- 
liebe für das Fremde, Ausländische. 



Exoticosymphysis, die Verwach- 
sung mit einem fremden Körper, 
oder eines fremden Körpers mit 
dem Organismus. 

Exotlcus, fremd, ausländisch ; plan- 
tae exoticae, ausländische Gewächse. 

Expansio, die Ausdehnung; Verb. 
expando, ere; J(^, expansivus; vis 
expansiva, in der Chemie; die ab- 
stossende Krafl. 

Expectorantia (remedia), den Lun- 
genauswurf befordernde Mittel; ex- 
pcctoratio, das Auswerfen aus den 
Lungen oder dem Kehlkopf. 

Expeditus, frei , z. ß. respiratio 
expedita; rer6 expedio, ire, frei 
machen; expeditio, der Feldzug. 

Expellens, austreibend ; remedia 
expellentia, Unreinigkeiten aus dem 
Körper «ntfernende Mittel; Verb. 
expello, ere; Subat expulsio; expul- 
trix, die Austreiben n ; vis expultrix, 
die Treibkrafi (nach Barthez eine 
• eigene Kraft). 

Expergiscor, isci, s. expergefio, 
fieri, erwachen. 

Experientia, die Erfahrung; Ferb. 
experior, iri. 

Experimentum, der Versuch. 

Explanatio, die Erklärung, Erläu- 
terung; Ferö, explano, are. 

Exploratio, die Untersuchung, Er- 
mittelung; exploratio physica, die 
physikalische Untersuchung (durch 
Betasten, Perkutiren und Auscul- 
tiren); exploratorium , ein Unter- 
suchungswerkzeug ; Ferb» exploro, 
are. 

Explosio, die geräuschvolle Aus- 
stossung; das Auffliegen (z. B. einer 
Mine); das Verpuffen; Ferb, explodo, 
ere. 

Exquisitus, auserwählt, vollkom- 
men; ausgeprägt; morbus exquisit., 
eine ausgeprägte Krankheit; Ferb, 
exquiro, ere, aussuchen, unter- 
suchen. 

Exsanguis, blutleer. 

Exscreatio, das Ausräuspern ; Ferb. 
exscreo, are. 

Exsculptus, entom. ausgestochen; 
Ferb. exsculpo, ere. 

Exsertus, entomoL von allen Seiten 
ganz sichtbar, z. B. caput exsertum ; 
bot. hervorstechend, z. B. Stylus oder 
stamina exserta; Ferft.exsero, ere, her- 
ausstrecken, z. B. linguam; äussern. 

12* 
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Ex8iccatio,die Austrocknnng ; Ferb. 
exsicco, are; remedia exsiccantia, 
austrocknende Mittel. 

Exspectatio, die Erwartung; Jdj, 
exspectativus , z. B. methodus ex- 
spectativa, die lavirende Methode; 
Verb, exspecto, are. 

Exspiratio, das Ausathmen',^FerÄ. 
exspiro, are. 

Exstinctio, die Tilgung, Vernichtung; 
Fiwö. exstinguo, ere, auslöschen; ver- 
nichten; verschwinden machen, z. B. 
die Quecksilberkügelchen durch Rei- 
ben mit anderen Substanzen. 

Exstirpatio, die Ausrottung ; Ferb. 
exstirpo, are. 

Exsuccatio = ecchymoma; exsuc- 
cus, saftlos. 

Exsudatio, die Ausschwitziing ; Jdj. 
exsudativus, z. B. processus exs., der 
Ausschwitzungsprozess ; Ferb» ex- 
sudo, arei 

Exsnfflatio, das starke Ausathmen ; 
Ferb. exsütBo, are. 

Extensio, die Ausdehnung; exten- 
sitas, bei den Neueren gewöhnlich: 
der grosse Umfang; extensor, der 
Ausdehner, Strecker, z. B. musculus ; 
Ferb. extendo, ere; apparatus exten- 
sorius, ein Streckapparat. 

Extenuatio, die Verdünnung; die 
Verschmächtigung, die Abmagerung; 
Ferb, extenuo, are. 

Exterminatio, das Ausweisen , Aus- 
treiben; Ferb, extermino, are. 



Extr actio, das Ausziehen; Ferb. 
extraho, ere; extractum, ein Dick- 
auszug, der durch Ausziehen und 
Eindicken gewonnene Stoff (hanpt- 
8;ichlich von Pflanzen). 

Extraocülaris, ausserhalb der Au- 
gen befindlich; entomol. antennae 
extraoculares, weit vom Auge ent- 
fernte Fühler. 

Extrarius embryo, bot. ein ausser- 
halb des Albumen gelegener Embryo. 

Extrorsae antherae, bot. Staubbeu- 
tel, welche nach aussen vom Pistill 
sich öffnen. 

Extravasatio, der Blutaustritt aus 
den Gefässen; extravasatum , das 
aus den GeHissen ausgetretene Blut. 

Extremitas, das Ende eines äusse- 
ren Gliedes; das äussere Glied 
selbst; extremitates , die Glied- 
maassen. 

Extroversio, die Auswäi-tskehrung, 
Umstülpung. 

Extuberanti a', extuberatio, die Her- 
vorwulstung. Hervorragung; Ferb, 
extubero, are. 

Exnlceratio, die Verschwärung. 

Exustio, das Ausbrennen; Ferb, 
exuro, ere. 

Exutorium, ein Zugmittel, welches 
zugleich Excofiation bewirkt: ein 
zu künstliclier Geschwürsbildung 
benuztes Mittel; Ferb. exuo, ^re. 

Exuviae, die abgezogene Haut. 



F. 



Faba, die Bohne (d. h. die Fi-ucht); 
Jc^. fabaceus, fabacius, fabagineus, 
fabalis, fabarius, bohnenartig, aus 
Bohnen bereitet; z. B. farina faba- 
cea, Bohnenmehl; fabacia (puls), ein 
Brei aus Bohnenmehl. 

Faber, ein Arbeiter, Verfertiger, 
Werkmeister; faber ferrarius, ein 
Schmied; f. claustrarius, ein Schlos- 
ser; f. lignarius, ein Zimmermann. 

Fabrica, der Bau, die Struktur, die 
Bildung (nicht die Fabrik); fabrica 
primitiva , die ursprüngliche Bil- 
dung; vitia fabricae primitivae, or- 
ganische Fehler; fabricatio, die 
Anfertigung. 

Facies, die Fläche, Aussenfläche; 
das Gesicht j Diminut. faciecula, ein 
kleines Gesicht; eine kleine Fläche 
(Facette); Jdj. facialis, das Gesicht 
betrefiend, z. B. nervus facialis. 



Facilis, leicht (als^ Gegensatz von 
schwierig). 

Factitius, gemacht, künstlich be- 
reitet (als Gegensatz von nativus); 
z. B. moschus factitius ; senim lactis 
factitium. 

Facti to, are, das Frequentat. von 
facio, ere, häufig thun oder aus- 
üben, z. B. praxin medicam facti« 
tare, die ärztliche Praxis ausüben. 

Facultas, die Eigenschaft, Fähigkeit; 
die FakultJit. 

Faex, die Hefe, der Bodensatz ; Di- 
minut. faecula, ein feiner Bodensatz ; 
das Bodensatzmebl aus Pflanzen 
(theilweise Stärkemehl); faeces, der 
Darmkoth; Jdj, faeculentus, hefig; 
kothartig. 

Fagiaum, — gina, die Fagine oder 
der Bucheckemstoff, von Bachner 
iu den Bucheckern gefiinden. 



Faltlftmih — Feünleui teldnin. 
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Falciformis, falcatus, sichelförmig, 
z. B. Processus und sinus falcifor- 
mis, der sichelförmige Fortsatz der 
harten Hirnhaut und der darin be- 
findliche Blutleiter; bot. pericarpium 
falcatum, ein sichelfönniges Pericar- 
pium; Subat falx, die Sichel; = 
Processus falciformis (nicht sinus); 
lalx messaria, die Schnittersichel; 
Diminut. falcula, die Kralle. 

Fallacia, die Täuschung; Jdj. fal- 
lax, tauschend, trügerisch; Ferb, 
fallo, ere. 

Fama, der Ruf; das Gerücht; Jdj, 
famatus; bene oder male famatus, 
von gutem oder schlechtem Ruf; 
famosus, berüchtigt. 

Farnes, der Hunger; Jdj, famelicus, 
hungrig, Hunger leidend; typhus 
famelicus, der Hungertyphus. 

Familia, die Familie; in der Phy- 
^siogi'aphie : ein Verein mehrerer zu- 
sammengehörender Gattungen und 
Geschlechter von Thieren od. Pflan- 
zen; Jdj. familiaris, ziu* Familie ge- 
hörig; vertraut; familiaritas, die ver- 
traute Freundschafl, der vertraute 
Umgang mit Freunden. 

Fanaticismus (Tennemann) = 

Fanatismus, die Glaubenswuth, 
Glaubensschwärmerei; der über- 
triebene Eifer für wenig oder gar 
nicht verstandene Begriffe; der aus 
Fanatismus entstandene und damit 
fortdauernde Wahnsinn (amentia 
fanatica); Jdj, fauaticus. 

Far, das Getreide; Spelz; grobes 
Mehl, Schroot. 

Faradismus, die Elektricitjlt durch 
den Induktionsapparat erzeugt; Fa- 
radisatio, die Anwendung dieser 
Elektricitjit (nach dem Erfinder F.i- 
raday). 

Farcimen, die Wurst; Jdj, farcimi- 
nalis, farciminosus , wurstförmig; 
Verb, farcio, ire, stopfen, ausstopfen; 
Jelf, farctus, vollgestopft, ausge- 
stopft. 

Far i na, das Mehl; Jc^, farinaceus, 
fariuosus; entomol. farinosus, be- 
stäubt. 

Fascia, die Binde; alles einer Binde 
Aehnliche; fascia lata, die sehnige 
Schenkelbinde; fasciatio, das Um- 
wickehi mit Binden, Verbandan- 
legen. 

Fasciculns, ein Bündel; ein Bund 



(z. B. von Kräutern); faeciculi U- 
gnosi, bot. die Holzbündel; Jdj. 
fasciculciris, bündelartig; fascicula- 
tus; bot. folia fasciculata, büschel- 
weise stehende Blätter; radix fasci- 
culata, eine bündeiförmige Wurzel; 
entomol. bebüschelt. 

Faseinatio^ fascmum, fascinus, die 
Bezauberung, das Berufen oder so- 
genannte Beschreien (in böswilliger 
Absicht); auch = marasmus der 
kleinen Kinder. 

Fascis, ein Bündel, ein Bund; fasces, 
die Tnsignien der römischen Likto- 
ren (Ruthenbündel mit einem Beil) ; 
fasces academici = Rektorat. 

Fastidium, der Ekel, Widei-wille; 
die Geringschätzung, Verachtung; 
Jdj. fastidiosus, ekelhaft; Verb. 
fastidio, ire, vor etwas sich ekeln. 

Fastigium, die Höhe, der Gipfel; 
Jdj, fastigiatus; bot. rami fastigiati, 
gleich hone Aeste; entomol. elytra 
fastigiata , vorspringende Flügel- 
decken. 

Fatigatio, die Ermüdung; Ferb. 
fatlgo, are. 

Fatisceus, verwitternd, z. B. ciy- 
stalli fatiscentes; Ferb, fatisco, ere, 
verwittern. 

Fatnitas, der Blödsinn; veterin. der 
Dummkoller (bei Pferden); Jdj. 
fatuus; ignis fatuus, das Irrlicht. 

Fauna, bot. die physiographische' 
Darstellung der Waldgewächse. 

Fanx, fauces, der Rachen, die Rachen- 
höhle; der Schlund. 

Favilla, die glühende Asche. 

Favor, die Gunst; fautor, der Gön- 
ner; Ferb. faveo, ere, begünstigen. 

Favus, die Honigscheibe; d. Wachs- 
grind (des Kopfes); Jdj. favosus, 
den favus betreffend; bot. seinen 
favosum s. alveolatum, zelliger 
Samen; entomol. ova favosa, in 
Zellen liegende Eier, z. B. bei den 

Bienen. 
Febricitatio, ein leichtes Fieber,Fie- 

berschauer, F(fr6.febricito,are,fiebern. 
Febrifugus, fiebervertreibend; re- 

media febrifuga, fieberwidrige Mittel. 
Febris, das Fieber; Diminut. febri- 

cula; Jdj, febrilis, febriculösus. 
Februus, rein, gereinigt. 
Fei, die Galle; Jdj. felleus, gallig, 

die Galle beti^ffend. 
Fellanioam acidum, Fellansäure 
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(in der Galle), von der Fellin- oder 
Felleinsäure nur im Wassergehalt 
verschieden. 

Fellinicum, s. felleinicum acidum, 
Fellinsäure, eine harzartige temäre 
Säure, Zersetzungsprodukt des Bilin 
durch Salzsäure. 

Felis, die Katze; Jdj\ felinus; susur- 
rus felinus, das Katzenschnun'eu, 
welches man bei Krankheiten des 
Herzens und der grossen Gefässe, 
so wie bei Anämie mittelst des 
Auscultirens vernimmt. 

Femen, s. femur, der Oberschenkel ; 
Jc^, femoralis; sonus femoralis, der 
Schenkelton (bei der Perkussion), 
ein Ton ohne allen- Widerhall. 

FemÖro-coxalgia. eine Koxalgie 
mit bedeutender Affektion des Ober- 
schenkels (Larrey). 

Fenestra, das Fenster; Jdj, fene- 
stratus; emplastrum fenestratum, ein 
gei'enstertes (mit einer Oeffnung 
versehenes) Pflaster; bot. cotyledo- 
nes fenestratae, durchlöcherteSamen- 
lappen. 

Fera, ein wildes Thier; ferae, die 
Raubthiere. 

Ferculum, das Mahl. 

Ferethrum, die Tragbahre. 

Feriae, die Ferien (freie Schulzeit); 
Ferb, ferior, ari, Feiertag halten; 
rasten. 

F er in US, ferus, wild, bösartig; tus- 
sis lerina, der Keich husten; Subst 
ieritas, die Wildheit. 

Fermentatio, die Gährung. 

Fermentolea, Fermentole, sauer- 
stoffige, tenaäre Oele, durch Gäh- 
rungsprozesse erzeugt. 

Fermentum, der Gährungsstoff, 
Sauerteig; ferm. morbi, der sogen. 
Krankheitsstoff; ferm. ventricuh = 
Magensaft. 

Ferox, wild, grausam; Subst fero- 
citas. 

Ferrameutum, ein eisernes Instru- 
ment, namentlich zum Schneiden. 

Ferratus, mit Eisen beschlagen, be- 
legt, oder versetzt, z. B. die offici- 
nellen Pilulae aloSticae ferratae. 

Ferrugo, der Eisenrost; Jdj, ferru- 
ginosus, rostig, rostfarbig, z. B. 
Sputa ferruginosa, rostfarbiger Aus- 
wurf (in der Pneumonie). 

Ferrum, das Eisen; bisweilen ein 
eisernes Werkzeug, z. B. ein 



Messer (Gelsus); Jti^. ferreufl, 
eisern. 

Ferruminatio , das Löthen, die 
Verlöthung; Ferb, ferrumino, are; 
tubus ferruminatorius, das Löthrohr. 

F er tili 8, fi-uchtbar; bot. caulis fer- 
tilis, ein Stengel oder Stamm, der 
Blüten oder Früchte trägt; iSubst. 
fertilitas. 

Ferula, dieRuthe; die Schiene; ein 
Beiname mancher Pflanzen; Jc^, 
ferulaceus; gummata ferulacea, bot. 
die Stinkharze, namentlich Asand, 
Galbanum und Ammoniakgummi. 

Fervescentia, das Sieden, Aufbrau- 
sen; Ferb, fervesco, cere. 

F e r V r , d. Hitze ; die Lebenswärme ; 
Jdj. fervidus, heiss ; ' FJ?rö. ferveo, 
ere, heiss oder erhitzt sein. 

Fexismus, eine Art des Kretinis- 
mus. 

Fibra, die Faser; Diminut. fibrilla; 
bot. nbrillae, die Wurzelfasem; Adj, 
flbrosus, faserig; vasa iibrosa, bot. 
die Baströhren oder Saf^efässe. 

Fibrin um, fibrina, der Faserstoff, 
nach Aelteren (Senac) coagulable 
Lymphe; gebräuchl. Ac^, fibrinosus, 
faserstofng. 

Fibroides, s. fibroideura, ein soge- 
nanntes Fibroid oder Fasergewächs. 

Fibroinnin, das Fibroin, eine thie- 
rische Substanz in der Seide, den 
Herbstfäden, dem Badeschwamm etc. 

Fibula, dasHeflchen; die Schnalle; 
der Knopf; anatom. das Wadenbein ; 
Adj, fibularis. 

F i c a t i , bei Einigen : die Feigwarze. 

Ficosis = Sycosis. 

Fictus, fictitius, gebildet; erdichtet, 
z. B. morbus fictus oder fictitius, 
eme simulirtel^ankheit; Subst, fictio, 
figmentum, die Erdichtung; Ferb, 
fingo, ere, bilden; erdichten. 

Figulus, der Töpfer; Adj, figlinus 
oder figuiinus, von Thon gemacht, 
z. B. vas figlinum. 

Filamentum, der Faden; ein faden- 
förmiges Sediment im Urin; bot. 
der Staubfaden, oder Träger der 
Staubgefässe. 

Filetum = frenulum linguae. 

Filia, die Tochter, filius, der Sohn; 
von filia das Adj, filialis, z. B. cei- 
lulae filiales, die Tochterzellen. 

Filix, d.Famkrant; filices, d. Ordnung 
d. Famkräuter (zudenCryptogamon). 
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Piltratio, das Filtriren (darch Filz 
oder Löschpapier, wodurch es sich 
vom Coliren unterscheidet); Verb, 
filtro, are; filtrum, das Filtrii'w.erk- 
zeug. 

Filum, der Faden; Adj. filiformis, 
fadenförmig. 

Fimbria, die Faser, die Franze, der 
Saum (die Fimbrien oder Franzen 
der Faloppischen Röhren) ; Adj, fim- 
briatus, gefranzt. 

Fimus, der Koth, Dunger. 

Fio, eri, werden; morbus fiens bei 
einigen Pathologen : eine beginnende 
Krankheit. 

Firmns, fest, stark, dauerhaft; Suhst. 
ßrmitas; Verb, firmo, are. 

Fissura, die Spalte; Verb, findo, 
ere; Adj. fissus, gespalten; fissilis, 
spaltbar. 

Fissilinguis, spaltzungig. 

Fissipes, spaltfiissig. 

Fistula, die Röhre; Pfeife; ein Hohl- 
geschwur; Adj. fistularis, fistulosus, 
röhrig; hohlg;ingig (fistulös); bot. 
caulis fistulosus, lolium fistul., ein 
hohler Stengel etc. 

Flabellatio, das Anwehen, Zu- 
wehen von Luft; flabellum, der 
Fricher (zum Anwehen); entomol. 
die Geissei an den Fühlern; Adj. 
flabellatus, flabelliformis; entomol. 
antennae flabellatae, fächerförmige 
Fiihlhörner; bot. folium flabelliforme, 
ein fächerförmiges Blatt. 

Flaccescentia, das Schlaff- oder 
Welk^erden; Verb, flaccesco, ere; 
Adj, flaccus, flaccidus, schlaff, welk ; 
&iwat, flaccitas, flacciditas. 

Flagellatio, die Geisselung; flagel- 
lum, die Geissei, Peitsche; Adj, 
flagelliformis, peitschenförmig. 

Flamma, die Flamme; flamma vita- 
lis, die Lebensflamme, Lebenskraft; 
Diminut. flammula; 

Flatnlentia, die Blähsucht; die 
Auflreibung des Unterleibes durch 
Luft in den Därmen; Adj, flatulen- 
tus, blähend; durch Blähungen ver- 
ursacht, z. B. colica flatulenta, die 
Blähungskolik. 

Flatus, das Blasen, blasendes Ge- 
räusch; die Btthung; Verb, flo, are. 

Flavedo, das Gelbsein; flavedo cor- 
ticis aurantiorum, das Gelbe von 
den Pomeranzenschalen; bei Einigen 
so viel als Gelbsucht ; Adj, fla vus, gelb, 



flavidus oder flaveolus (gelblich); 
Verb, flavesco, ere, gelb werden; 
flaveo, flavere, gelb sein. 

Flavequisitinum, das Flavequisi- 
tin, ein gelbes Pigment im Equise- 
tum. 

Flavindinum, das Flavindin, Um- 
setzungsprodukt des Indin durch 
Kali. 

Flavinum, das Flavin, eine in blass- 
gelben Nadeln kiystallisirende Basis, 
aus dem Binitrobenzophenon dar- 
gestellt von Laurent. 

F 1 e t n s , das Weinen ; Verb, fleo, ere ; 
Adj, flebilis, beweinenswerth, trost- 
los. 

Flexio, das Beugen; die Biegung; 
flexura, die Beugung, die Krümme; 
flexor, der Beuger oder Krümmer; 
muscuii flexores, die Beugemus- 
keln; flexorius, beugend; flexuo- 
8US, mit Beugungen versehen; bot. 
caulis flexuosus, ein geknie'ter Sten- 
gel; flexilis, biegsam, davon das 
Subst, fiexilitas; Verb, flecto, ere. 

Floccilegium, das Flockenlesen 
(Carphologia) ; Adj. floccilegus, flo- 
ckenlesend. 

Floccus, die Flocke; Diminut. floc- 
culus ; intestinorum flocculi , die 
Darmzotten (villi intest.); Adj, floc- 
cosus, flocculentus, flockig; flocca- 
tus, entomol. gelockt. 

Florescentia, das Blühen, die 
Blütezeit. 

Florigraphia,die Beschreibung der 
Blumen. 

Florilegium, die Blumenlese. 

Flo 8, die Blume; flos lactis = cre- 
mor lactis; Diminut. flosculus; Adj, 
floralis, bot. blütenständig, z. B. 
folia floralia; floridus, blühend, blu- 
mig; floriger, blumentragend; flos- 
culosus, blumenartig; bot. capitulum 
flosculosum, s. discoideum, ein schei- 
benartiges Köpfchen ; capitulum semi- 
flosculosum, ein geschweiftes Köpf- 
chen; Verb, floreo, ere, floresco, 
ere. 

Fluctuatio, die Schwappung; das 
Fluthen, FJottiren; Verb, fluctuo, are, 
flottiren ; schwappen ; fluctuans, von 
angesammelten Flüssigkeiten: 
schwappend. 

Fluidna, flüssig; fluidum, die Flüs- 
sigkeit; flnor, fluxio, fluxus, der 
Fmss; fluor albus, der sogenannte 



96 



Fla«rnm — - Fov««. 



weisse Fluss bei Frauen; Ferb, 
fluo, ere. 

Fluor um, fluorinum, das Fluoriu, 
Radical der FlussspathsJiure , nach 
Knox ein farbloses Gas; fluoricum 
acidum, die Flussspathsäure , aus 
dem Flussspath durch Schwefel- 
säure ausgetrieben. 

Focile majus, das Ellenbogenbein, 
focile minus, die Speiche des Vor- 
derarms (ulna und radius). 

Focus, der Heerd; ophthalmol. der 
Brennpunkt (im Auge) ; uidj» focaiis, 
den Brennpunkt betreffend (cf. di- 
stantia focaiis). 

Foecundatio, die Befrachtung ; foe- 
cunditas, die Fnichtbarkeit ; Jdj, 
foecundus; Ferb, foecundo, are. 

F e d n 8 , hässlich, scheuslich ; Adverb. 
foede; Subst. foeditas. 

Foedus (eris), das Bündniss, die 
AUiance. 

Foenum, das Heu; foenum graecum, 
Name einer Pflanze (Trigonella). 

Foetatio = foecundatio. 

Foetor, der Gestank; foetor oris, 
der üble Mundgeruch; Jdf. foetidus; 
Ferb foeteo, ere, stinken. 

Foetus, fetus, die noch nicht ent- 
wickelte Frucht, sowohl bei Thie- 
ren als Pflanzen; die Leibesfrucht; 
Adj. foetalis. 

Folium. das Blatt; Diminut. folio- 
lum; Adj, foliaceus, blattartig: folia- 
tus, blätterig, z. B. auram toliatum, 
Blattgold; fbliosus, mit Blättern ver- 
sehen, z. B. caulis foliosus. 

F 1 1 i 8 , der Blasebalg ; Diminut. fol- 
liculus, ein kleiner Balg oder Kap- 
sel ; der Balg der einfachen Drüsen, 
z. B. folliculi mucosi, die Schleim- 
bälge; follic. pilorum, die Haarbälge; 
bot. die Balgkapsel; entomol. der 
Cocon: Jdj. follicularis, z. B. sti'e- 
pitus jtbllicularis, das Blasebalgge- 
räusch (im Herzen); foUiculatus, 
entomol. eingesponnen, z. B. pupae 
foUiculatae. 

Fomentatio, die (warme) Bähung; 
fomentum, fotus; das Bähungsmittel, 
d. Umschlag; Ferb, foveo, ere, bähen, 
wärmen. 

Fernes, der Heerd; der Zunder, z. B. 
fomes morboram, der Krankheits- 
stofi*. 

Föns, der Quell; Diminut. fonticulus, 
ein kleiner Quell; eine Fontanelle 



(theils eine weiche, noch nicht über- 
knöcherte Stelle am Kopfe ueuge- 
borner Kinder, theils ein künstliches 
Geschwür). 

F r a m 6 n , das Loch , die Oeffnung ; 
Diminut. foraminulum ; J(ij. forami- 
nulentus, durchlöchert. 

Foras, nach aussen; foris von aussen 
her. 

Forceps, die Zange ; Diminut. forci- 
pulaj eine kleine Zange; eine Pin- 
cette; forceps crenata, die Korn- 
zange; f. obstetricia, die Geburts- 
zange; f. rostxata, die Schnabel- 
zange; f. deceptoria, das versteckte 
Messer (Bistouri cache). 

Forfex, die Scheere; Diminut. for- 
ficula. 

Forma, die Gestalt; formae, die 
Buchdruckertypen, daher formis ex- 
primere, dmcken; formatio, die Ge- 
staltung, Bildung; u4(^. formativus, 
bildend, z. B. nisus formativus, der 
Bildungstrieb (Blumenbach); Ferb. 
formo, are. 

Formaldehydum, — dus, das For- 
maldehyd, Oxydhydrat des Formyls. 

Formica, die Ameise; formicatio, 
das Ameisenkriechen; formicans, 
knebelnd; pulsus formicans, der nur 
noch sehr schwach schlagende, 
gleichsam kriebelnde Puls. 

Form ix, eine fressende Flechte (her- 
pes exedens, oder esthiomenus). 

FormosuB, wohgebildet; Subst for- 
mositas. 

F r m u 1 a , die Formel ; das technische 
Vorbild, z, B. die Arzneiformel. 

Formylinum, das Formylin, iden- 
tisch mit Methylamin (ßochledor). 

Formylum, — lium, das Formyl, 
Radikal der Ameisensäure; formyli- 
cum acidum, die Ameisensäure. 

Fornax, der Öfen. 

Fornix, das Gewölbe; Jdj, fornica- 
tus, gewölbt; fornices, bot, d. Deck- 
klappen. 

Forum, der Markt; dieGerichtssteüe; 
die Gerichtsbehörde; A(^. forensis, 
gerichtlich. 

F 8 s a ) die Grube : der Graben ; fbssa 
derivatoria, ein Abzugsgraben; fos- 
sorius, entomol. aum Graben ge- 
schickt, z. B. pedes fossorii, Grab- 
tusse. 

Fovea = fossa; Diminut. foveola; 
Adj. foveolatus, entomol. grubig. 
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Fractura, der Brach, z. B. fr. o8- 
sium; fractio, der (arithmet) Bruch; 
fragmentum , fragmen, das Bruch- 
stück; Verb, frango, ^re; fractus, 
gebrochen. 

Fragpilitas, die Zerbrechlichkeit, 
Bruchigkeit, z. B. fragilitas ossium; 
Adj, fragilis, zerbrechlich, brüchig. 

Framboesia (Yaws/ Pians), eine 
ansteckende, in Guinea u. einigen 
anderen Gesenden vorkommende 
endemische Krankheit, welche durch 
erdbeerfönnige Auswüchse sich cha- 
rakterisiran soll. 

Frans, der Betrug; Adj, fraudulen- 
tus, betrügerisch. 

F rat er, der Bruder; Adj, fratemus, 
brüderlich; fratemitas, die Brüder- 
lichkeit, Brüderschaft. 

Fremitus, das Knirschen; das 
Schwirren, z. B. fremitus pectora- 
lis; Verb, fremo, ere. 

F r e n d r , das Knirschen ; das Kau- 
schen; Verb, frendo, ere. 

Frenum, der Zaum, Zügel; entomol. 
eine Leiste (Haut), welche von der 
Seite des Schildchens bis zu der 
Wurzel der Oberflügel ^eht (Zaum 
oder Flügelhaut); Dimmuf. frenu- 
lum, z. B. fren. linguae, praeputii. 

Frequens, häufig; volkreich; Subst. 
frequentia; Veii. frequento, are, 
(häufig) besuchen. 

Fretum, die Meerenge. 

Friabilis. zerreiblich, bröcklich. 

Frictio, iricatio, das Reiben; Verb, 
frico, are. 

Fri|^efacieDtia remedia, kühlende 
Mittel; Verb, frigefacio, c^re. 

Frigidarium, eine Vorrichtung zum 
Abkühlen, in Bädern, Gewächshäu- 
sern u. s. w. 

Fr ] gas, die Kälte, sowohl äussere 
als innere; Stadium frigoris, das 
Froststadium inWechselfiebeni;^^^*. 
frigidus, kalt, frigidiusculus (subfri- 
gidus), kühl; Verb, frigeo, ere, kalt 
sein, frieren, frigesco, ere, kalt wer- 
den. 

Frixus, frictus, gerostet. 

Frone, — die, das Laub; frondes, die 
Wedel (Blätter der Famkräuter); 
Verb* frondesco. ^re, sich belauben. 

Frons, — tis, die Stirn; Adj. fronta- 
lis; antennae frontales, entomol. 
atimatändige Fühler. 

Frnetifioatio, bot das Ansetzen 

thiUar, L«lalo(seh*d«DtMhc« medlelnuoli«« WArttrbiieh« 
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der Frucht; der Fruchtstand: cau- 
lis fructificans = caulis fertilis. 

Fru et US, die Frucht; bot. das zur 
Reife gelangte Ovarium; Verb, fruor, 
ui, geniessen. 

Fru^alitas, die massige Lebens- 
weise; Adj, frugalis. 
"Uges, die FeTdfrüchte; Adj. fru- 
jifer, fruchtbringend. 

Frumentum, das Getraide; Adj, 
frumentaceus, z. B. Spiritus frumen- 
taccus, der Kornbranntwein. 

Frustulariae, ovale od. gestreckte 
Zellen, theils einzehi, theils faden- 
förmig gereiht, fast immer in dem 
Mageninhalt der Kaninchen vor- 
kommend. 

Frutex, der Strauch; Diminut. fru- 
ticulus ; Adj, fruticosus, strauchartig. 

Frutilegus, saatsuchend, saatfres- 
send, z. B. cornix f., die Saatkrähe. 

FuouS} der Seetang (Alge). 

Fucusiiium, das Fucusin, eine Base 
aus Fucusamid, also mittelbar aus 
Fucusol, durch Behandlung mit 
Kalihydrat gewonnen. 

Fucusolum, — oleum, Fucusol, aus 
den Algen durch verdünnte Schwe- 
felsäure gezogen. 

Fuga, die Flucht; Verb, fugio, ere, 
fliehen. 

Fugax, flüchtig; Subst fugacitas, 
die Flüchtigkeit. 

F|ulcrnm, die Stütze, die Krücke; 
entomol. == os hyoideum; Verb, 
fulcio, ire, stützen; fulcrans, ento- 
mol. stützend, z. B. trochanter. 

Ful^ur, der Blitz; fulgurans, blitzend. 

Fnligo, der Russ; Adj, fuliginosus; 
color fuliginosus, russbraune Farbe. 

Fnlmen, der Blitz; Adj. fulmiuans; 
morbi fulminantes, plötzlich eintre- 
tende und gemeiniglich tödtende 
% Krankheiten. 

Fttlminanum, das Fulminan (ein 
Paracyan), in Cyanverbindungen ; 
acidum fulminanicum, Fulminan- 
säure, oder Knallsäure (eine Para- 
cyansäure). 

Fulvus, dunkelgelb, gelbbraun. 

Fumaricum acidum , Fumarsäure, 
im Erdrauch. 

Fumarium, fumigium, ein Räucher- 
gefäss. 

Fnmigatio, die Räucherung; Verb* 
fumigo, are. 

Fumisügium, die Tabakspfeife. 

13 
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Fumus, der Bauch; A^, fumalis, 
z. B. cereoli fumales, Kliucherker- 
zen; esseutiä fumalis, H/iucherspiri- 
tus ; fumatus von d. Farbe : rauchgrau. 

Functio, die Verrichtung, das Ge- 
schäft; Verb, fungor, gl, verrichten, 
verwalten. 

Fnuda, die Schleuder; in der Bau- 
dagenlehre eine vierköpfige Binde. 

Fundus, der Grund, der Boden; 
fundus uteri, der Grund (oberste 
Theil) der Gebärmutter. 

Fuuginum, das Fungin, stickstoff- 
haltige, chemisch- indifferente Sub- 
stanz der Pilze. 

Fungus, der Schwamm; Adj, ftm- 
goides, fungosus; fungi> bot. die 
Ordnung der Pilze. 

Fuulculus, der Strang; funiculus 
umbilicalis, der Nabelstrang, funic. 
spermaticus, der Samenstrang; bot. 
= podospermium; Adj, funiculatus, 
gestielt, z. B. bot. semina funiculata. 

Funis, das Seil, der Strick; Adj, 
funalis. 

Für, der Dieb; Verb, furor, ari, steh- 
len, rauben. 

Furca, die Gabel; Adj. furcalis, fur- 
catus, gabelförmig, z. B. pili fur- 
cati (bei den Pflanzen); Diminut. 
furcelia, furcula, womit man auch 
den obersten Theil des Brustbeins, 
so wie das Schlüsselbein bezeichnet. 

Für für, die Kleie; die Kleienschuppe; 
Adj. furfuraceus, lurfurosus, kleien- 

. artig; furfüratio = desquamatio fur- 
furacea, d. kleienartige Abschuppung. 

Furfuramidum, Furfuramid, wira 
erhalten durch Mischen von Fur- 
furol mit einem Ueberschuss von 



starkem Ammoniak «wo nach eini- 
gen Stunden die Masse kiystalli- 
nisch erstarrt. 

Furfurinum, das Furfurin, eine 
künstliche Basis, aus dem Furfor- 
amid dargestellt. 

Forfurisca == Pityriasis. 

Furfnroleum, Furfurol, künstliches 
Ameisenöl, zimmtartig riechend. 

Furia. die Easerei, Manie; furia iu- 
fernalis, der Zirkelwurm oder Toll- 
wurm,.ein in Schweden endemisches, 
tödtlich quälendes Fadenthier. 

Furibundns, furiosus, wüthend. 

Furnus, der Ofen; fumus anemius, 
der Win'dofen ; furn. catini, der Kapell- 
ofen ; furn. docimasticus, der Probir- 
ofen; furn. reverberius ,' der Eever- 
berir- oder Streichofen. 

Furor, die Wuth, Easerei; foror 
uterinus =r Nymphomanie oder 
Mauntollheit; Fi?r&.üiro, ere,wüthen. 

Furunculus, ein Blutschwär; fu- 
runculosis bei Neueren: die Furun- 
keldyskrasie , welche verursacht, 
dass die damit Behafteten von Zeit 
zu Zeit an bedeutenden und sehr 
schmerzhaften Blutschwären leiden. 

Fusio, das Giessen; die Verschmel- 
zung (Fusion); die Schmelzung; 
Adj, fusorius; Verb, fundo, ere, 
giessen, vergiessen, z. B. lacrymas 
lundere. 

Fustis, der Prügel, Knüttel; fusti- 
gatio, das Bearbeiten mit Prügeln. 

Fusus, die Spindel; Diminut. tusu- 
lus, entomol. ebenfalls die Spindel, 
ein eigenes Organ an der Untere 
lippe Sesc Larven mancher Insekten ; 
Adj, fusiformis, spindelförmig. 
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Gaduiuum, das Gaduin, die Fett- 
substanz des Leberthrans (aus den 
Gadusarten). 

Gaea^ gea, die Erde. 

Qaebiodynamice,gaeobiodynamica, 
bei Most: eine vermeintliche allge- 
meine Erdlebungskraft , so wie die 
Lehre davon; Adj, gaebiodynami- 
cus, gaeobiodynamicus. 

.Oaeephagia, s. gaeophagia, das 
Erdessen, Erdefressen; Adj. gae- 
ephagus, gaeophagus, Erde es- 
send. 

Oaegenetica,' Erklärung der Ent- 



stehung des gegenwärtigen Zustan- 
des der Erdkörper (Zennek). 

Oaegenetographia, die Erdkör- 
perbeschreibung (nach 2k)nnek). 

Galachthaemia, galacthaemia, die 
Absonderung einer blutigen Milch, 
z. B. bei Kühen, welche seharfe, 
nachtheilige Kräuter gefressen ha- 
ben; bei Einigen: ssupaemia. 

Galactacrasia, die unvolUcbmmene 
Mischung der Milch. 

Galactacratia, das Ausfliessen der 
Milch, das Unvermögen» dieaelbe 
gehörig an sich zu hüten« 
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Oalaotagögns, xniicbleitend, die 
Milchausleerung beforderad. 

Oalactalcohol, s. galactocohol, ein 
aus Milch bereitetes alkoholisches 
Getränk (der Kumyss der Tartaren). 

Oalactapostema, derMilchabscess. 

Oalacticns, s. galaclinus, die Milch 
betreffend, davon herrührend. 

Oalaotiferus, rieht galactophorns, 
milchführend, milchhaltig. 

Galactinum, das Galaktin, nach 
Doebereiuer der eigentliche (gerin- 
nende u. nährende) Milchbestandtheil. 

Oalactinomyces (s. galactinospon- 
gus), der Gallertschwamm (Eitgen). 

Oalactirrhoea (galactorrhoea), der 
Milchfluss; Adj. galactirrhoicns. 

Oalactischesis*, galactoschesis, die 
Milchverhaltung, theils wegen ge- 
hemmter Absonderung, theils wegen 
gehinderter Entleerung; Adj, gala« 
ctischeticus. 

Oalactites, der Milchstein, der be« 
feuchtet oder gerieben einen mil- 
chigten Saft giebt 

Galactocataraeta» der sogenannte 
Milchstaar (nach der Farbe benannt; 
Cataracta lacticolor). 

O al a c 1 ehr u 8) galactochriis,miIch- 
farbig. 

GalactodeS) s. galactoides, milch- 
ähnlich; auch milchfarbig; z. B. 
oriua galactodes, milchartiger Urin, 
wie bei Kindern, die an Wurm- 
kraukheit leiden. 

Oalactodiaeta, die Milchdiät. 

Galactodiar rhoea/ein milchartiger 
Durchfall; der sogenannte fluxus. 
coeliacus. 

Oalactoedema, eine oedematose 
Milcbgeschwulst (Schmalz). 

Galactomastapostema, 8.galacto- 
mastoparectoma, der Milch-Brust- 
abscess (auch sogen. Milchknoten)-. 

Oalactometastasis, die Milchver- 
setzung (wie man sie früher beim 
Puerperalfieber annahm, wo oft 
nach dem Tode theils das Perito- 
näum, theils die Hirnhäute mit einem 
käsigen Exsudat bedeckt gefunden 
werden); Adj. galactometastaticus. 

Oalactometrum, der Milchgiite* 
measer, Milchprüfer. 

6Elactomyces,d.Eiwei888chwamm, 
der weiche Krebs (Ritgeu). 

Galactoncus, eine Milcbgeschwulst 
(Milcbknoten). 



Galactophagia, das Milchessen, 
die Milchnahrung; Adj, galactopha- 
gus, von Milch sich nährend. 

Galactophthisis, die Abzehrang 
des Körpers durch übennässigen 
Milchverlust, namentlich bei Säu- 
genden (tabes iactea). 

Galactophyga (remedia), milchver- 
treibende Mittel; (der Kampher wird 
gewöhnlich als ein solches ange- 
sehen). 

Galacto pÖ tu 8, milchtrinkend; ga- 
lactopotes, der Milchtrinker od. die 
— trinkerin. 

Galactopiometrüm, ein Werk- 
zeug, um den Fettgehalt der Milch 
zu ermitteln. 

Galactoplania, das Austreten der 
Milch in die umgebenden Theile; 
Adj. galactoplanicus. 

Galactoplerösis, der Milchüber- 
fluss; Adj, galactopleroticus. 

Galactopoesis, die Milchbereitung ; 
Adj, galactopot^ticus, galactopoeus, 
Milch machend. 

Galactoposia, das Milchtrinken. 

Galactopyra, ealactopyretos, das 
Milchfieber (bei Wöchnerinnen); Adj. 
galactopyreticus. 

Galactorrhoea = galactirrhoea; 
Adj. galactorrhoicus. 

Galactosaccharicus, milchzucker- 
sauer; acidum galactosaccharicum 
(gewöhnlich acidum saccolacticum 
oder saccholacticum), die Milchzu- 
ckersäure). 

Galactosaocharum, der Milch- 
zucker (saccharum lactis). 

Galactoscopium, ein Instrument 
zur Untersuchung der Milch (das 
beste angeblich von Donne). 

Galactosis, die Verwandlung in 
Milch; meistentheils = galactopoö- 

sis. 

Galactospongus = ^alactomyces. 

Galaotostasis, die Milchstockung; 
Adj, galactostaticus. 

Galactosyrinx, die MHchfistel. 

Galactotrophe, — phesis, — phia, 

'die Milchnahrung; die Eniähruug 

durch Milch; Adj, galactotrophicus. 

Galactozemia, der Milchverlust; 
Adj. galactozemicus. 

Galaotuchia, galuchia, das Säugen, 
Stillen; Adj. galactuchicus, galactu- 
chus, galüchus, säugend; das Säu- 
gen betreffend. 
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Galacturia, der Absang eines milch* 
ähnlichen Hanis; Jdj, galacturicus, 
auf das Milchhameu sich beziehend. 

Galbulus, bot. ein Kugelzapfen, z. 
B. am Wachholderstrauch. 

Galea, der Helm; die Mütze; ein 
haubenartiger Kopfverband: galea 
aponeurotica capitis, die Sehnen- 
haube des Kopfes; bot. galea, der 
gewölbte Theil der Oberlippe der 
Kachenblumen. 

Galeamaurosis, das amaurotische 
Katzenauge (Beer), eine Blindheit 
mit erweiterter Pupille und einem 
auffallenden Opalisiren im Innern 
des Auges. 

Oaleancön, galiancon, der Katzen- 
arm, Wieselarm, eine von Schulter- 
verrenkung herrührende Verkürzung 
des Arms; ein Mensch mit kurzem 
Arm. 

Oalena, der Bleiglanz, Ofenbruch. 

Galeno/rhoezus, d.Katzenschurren. 

Galeocöre, das Katzenauge (mit 
langgezogener Pupille). 

Galeropia== oxyopia, ein Gesichts- 
fehler, der die Gegenstände in sehr 
heiterem Lichte erscheinen macht; 
galeropus, ein mit Galeropie Be- 
gabter. 

Galla, ein Gallapfel; gallae, sogen. 
Gallen an den Füssen der Pferde; 
Ac^. gallaceus, gallatus, gallicus; 
entomol. ova gallata, in den Gall- 
äpfeln versteckte Eier; acidum gal- 
licum, s. gallaceum, Gallussäure. 

Gallhuminicum acidum, Gallhumin- 
säure, d. schwarze Rückstand nach 
trockner Destillation des Tannin. 

Gallicininm, das Hahnkrätien. 

Gallicus, französisch; morbus gal- 
licus, die Lustseuche. 

Gallin a, das Huhn; gallus, d. Hahn; 
der Castrat; jidj, eallinaceus; pe- 
ctus gallinaceum, ein sehr gewölb- 
ter, aber äusserst schmaler, fast 
zugespitzt. auslaufender Brustkasten. 

Gallina^o, die Schnepfe; caput 
gallinagmis, eine Erhabenheit im 
hintersten Theil der männlichen 
Harnröhre. 

Galvanismometrum, galvanome- 
metrum, ein Werkzeug zur Prüfung 
des Wirkungsgrades eines galvani- 
schen Apparats. 

Galvanismoscopiumjgalvanosco- 
pium, = galvanismometrum. 



Galvanismns, der Galvamsmus, die 

durch Berühning entstehende £Iek- 
tricität, nach dem Entdecker Gal- 
vani benannt; Jdj, galvanicus, gaU 
vanisch, oder den Galvanismus be- 
treffend. 

Galvanodesmas (von Struve), ein 
Apparat aus kleinen Kupfer- u. Zink- 
platten bestehend, in welchem je 
zwei an ihrer Basis znsammenge- 
löthete Kegel durch Metalldrähte 
mit anderen Doppelkegeln (16 an 
der Zahl) zusammengehakt und zu 
einer Kette verbunden sind. 

Gamopetälus, bot. == monopetalus, 
z. B. corolla gamopetala. 

Gamphae, s. gamjphelae, die Kinn- 
backen. 

Gangame, gangamon, das grosse 
Netz (Bauhin), 

Gangliitis« ganglionitis, die Ent- 
zündung der Ganglien. 

Ganglion, ein Ganglion (Nerven- 
knoten) ; ein sogenanntes Ueberbein ; 
ganglia aberrantia, nach Hyrtl in- 
constante, an Leichen vorkommende 
Ganglienkugeln an den hinteren 
Wurzeln der grösseren Nerven; 
Diminut. eängliolum; Jdj, eanglia- 
ris, gangüothes, die Ganguen be- 
treffend; gangliodes, ganglienartig; 
gangliosus, mit Ganglien versehen. 

Ganglionaria (gangliaria, gangliata), 
die Ganglionarien (nach Enrenber^, 
die Thiere ohne Rückenmark. 

Gangraena, der (heisse) Brand; 
bei den Alten auch ein krebsartiges 
Geschwür; ganeraenescentia, s. gan- 
graenosis, die Neigung zum Bran- 
digwerden, die Bildung des (beissen) 
Brandes; gangraenoma, das Bran- 
..dige od. brandig Gewordene; jic^. 
gangraenicus , gangraenodes, gan- 

§raenoid&«i, gangraenosus, brandig; 
em Brande ähnlich ; Ferb, gangrae- 
nesco, ere, brandig werden. 

Gan^^raenanchone, die brandige 
Bräune. 

Gangraenodyspnoea, dieSchwer- 
atbmigkeit weeen brandiger Afi*e- 
ction der Hespirationsorgane. 

Gangraenopsis, die brandige Ero- 
sion der Wangen (Sam. Jackson). 

Garancinam, das Garancin, ein 
Präparat aus dem Krapp (Krapp- 
orange). 

Gargalismus, das Kitzeln, nameDt- 
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lieh ein naturwidri^s, wie bei 
Onanie, Nymphomanie; bei einigen 
Neueren: der thierische Magnetis- 
mus; Adj. gargalicus. 

Gargareon, — rion> das Zäpfchen. 

Gar^arisatio, gargarizatio, s. gar« 
garismus, das Gurgehi ; gargarisma, 
das Gurgelmittel; Verb, gargarizo, 
are, gurgeln; gargarisatus, gargari- 
zatus, gegurgelt 

Garrulus, geschwätzig; Suhat, gar- 
rulitas; Verb, garrio, ire. 

Gas (durch v. Helmont eingeführt), 
jede elastisch gewordene FlGssig- 
keit; Luft; gas atinosphaericum, die 
atmosphärische Lufl; (wird wohl am 
besten flektiri wie vas, vasis, vasa, 
vasorum); Adj. gasiformis, gasför- 
mig. 

Gasaether, der Gasäther, wird er- 
halten, wenn man Terpentinöl mit 
Znsatz von Weingeist der Dampf- 
destillation unterwirft 

Gaselaterometrnm, ein Gaselasti- 
citätsmesser. 

Gasometrum, der Gasmesser, zur 
Bestimmung des Quantums, welches 
durch Brennen consumirt wird. 

Gaster, der Magen; der Bauch; 
Adj, gastricus, den Magen oder 
Bauch betreffend; z. B. plexus ga- 
strici, die Magennerven -Geflechte. 

Gasteralgia, gastfalgia, der Magen- 
schmerz, Bauchschmerz; Adj* ga- 
steralgicus. 

Gasterataxia. gastrataxia, gastroa- 
taxia, ein aufgelöster u. anderwei- 
tig zerstörter Zustand des Gewebes 
der Magenhäute; nach Schönlein: 
chronischer Katarrh der Magen- 
schleimhaut. 

Gasterechema, gastrechema, der 
Magenton (durch Percutiren und 
Stetboscopiren wahrnehmbar). 

Gasterotheca, das Bauchfutteral 
(der lusektenpuppen). 

Gasterysterotomia, gastrystero- 
tomia, der Kaiserschnitt. 

Gastraemia, Blutcongestion nach 
den MagengefASsen. 

Gastraeum, entomol. d. Bauchfläche. 

Gastrectasia.gastrectäsis, die Aus- 
dehnung der Magenwandungen. 

Gastrelcobrösis, die geschwurige 
Magenzerfressune. 

Gastrelcosis, die Magenyerschwä- 
niDg. 



Gastrencephaloma (gastromyelo« 
ma), der Markschwamm des 'Ma- 
gens. 

Gastrenchjrta, die Magenspritze. 

Gastrenteritis, gastroenteritis, die 
Magen- u. Darmentzündung; nach 
Broussais der lokale Process, auf 
welchem das nervöse Fieber (typhus 
abdominalis) beruht; Adj. gastren- 
tericus, gastrenteriticus. 

Gastrenteromalacia, — malaxia, 
— malaxis, die Magen- und Darm- 
erweichiuiß. 

Gastrepaticus,- gastrohepaticus, 
dem Magen u. der Leber angehö- 
rend; z. B. ligamentum gastrepati- 
cum. 

Gastrepiploicus, gas troepiploicus, 
den Magen u. das Netz betreffend; 
z. B. arter. gastrepiploica. 

G a s t r e r e th e 8 i a , erethismus gastri- 
cus, krankhafte Reizung des Magens 
und der Verdauungsorgane; Adj, 
gastrerethisticus. 

Gastricismus, gewöhnlich Magen- 
affection durch Unverdaulichkeit be- 
dingt, = gastrosis. 

Gastritis, die Magenentzündung; 
Adj. gastriticus. 

Gastroblennia, gastroblennorrhoea, 

fastrobennozemia, der chronische 
[agenkatarrh mit vielem Sclileim- 
abgang aus dem Magen. 

Gastrobranchi, die Bauchkiemer 
(Fische), mit der Kiemenöffnung 
unter dem Bauche. 

Gastrobrösis, die Durchfressung 
des Magens; Adj. gastrobroticus. 

Gastrocatharsis, das Auswerfen 
aus dem Magen, z. B. durch Er- 
brechen; Adj. gastrocatharticus. 

Gastrocele, der Magenbruch; Adj. 
gastrocelicus. 

Gastrocholia, ein galligtes Magen- 
leiden. 

Gastrocholosis, ein galllgt-gastri- 
scties Fieber (Eisenmann). 

Gastrocneme, — mia, — mium, die 
Wade; gastrocnemius , die Wade 
betreffend, z. B. musculi gastro- 
cnemii, die Wadenmuskeln. 

Gastrocolica (affectio), die Magen- 
kolik; gastrocolicus, Magen und 
Grimradarm betreffend, z. B. liga- 
mentum s. Omentum gastrocolicum, 
zwischen der grossen Curvatur des 

. Magens u. dem Quergrimmdarm. 
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Gastrodes, — oide», — oidens, ma- 
genfönnig, bauchförmig. 

Gastrodiabrosis = gastrobrosis. 

Gastrodialysis, eine grosse durch« 
dringende Magenwunde; Ädj. ga« 
stroaialyticus. 

Gastrodiatrema, ein Loch im 
Magen; gastrodiatresis, die Durch- 
löcherung desselben. 

Gastrodidymus, eine Missbildung 
mit doppeltem Kopf, Hals, Brust, 
Oberextremitäten, Bauch n. Becken 
verschmolzen, 2 — 4 Unterextrem i- 
taten. 

Gastrodnodenalis, den Magen 
und Zwölffingerdarm betreffend; z. 
B. arteria gastrodnodenalis. 

Gastro-duodeno-typhns (Eisen- 
mann) = Petechialfieber. 

Gastrodyne, — nia, der Magen- 
schmerz. 

Gastrohysterotomia (gastrystero- 

tomia), der Kaiserschnitt. 
Gastro lienalis, Magen und Milz 

betreffend, z. B. ligamentum ga- 

strolienale. 

Gastro 11 thiasis, eine durch stei- 
nigte Concremente des Magens ent- 
standene Krankheit desselben; ga- 
strolithus, ein Magenstein. 

Gastrologia, die Lehre vom Ma- 
gen, vom Bauche; gastrologus, vom 
Magen oder Bauche handelnd. 

Gastromalacia, — lacosis, die Ma- 
generweichung (nach den meisten 
Neueren : ein Leichenphänomen bei 
Kindern); Adj. gastromalacoticus. 

Gastromeies, eine Missbildung mit 
überzähligen Gliedern an der vor- 
deren Körperfläche. 

Gastromyces, — ^mycus, der Bauch- 
pilz, Balgpilz. 

Gastrom yeloma = gastrencepha- 
loma; gastromyelosis, die Bildung 
desselben. 

Gastromythus, der Bauchredner. 

Gastroneuria, die Nerventhätigkeit 
des Magens ( gastronervia nach 
Piorry). 

Gastronomia, die höhere Koch- 
kunst; gastronömus, ein Kunstkoch; 
ein Gourmand. 

Gastronosos, — nüsos, eine Magen- 
krankheit; Unterleibskrankheit. 

Gastcopathia, ein Magenleiden; 
Ä^, gastropathicus. 

Gastroperitonitis, eine Mageu- 



tmd Bauchfellentzündung (Brous- 
sais). 

Gastrophrenicus, Maj^en und 
Zwerchfell betreffend, zwischen bei- 
den liegend. 

Gastrophthisis, gastrophthoS, die 
Magen- oder Bauchschwindsucht; 
Adj, gastrophthisicus , - — phthoicus. 

Gastroplethora, die Hyperämie 
der Mageng^fässe. 

Gastropödes, die Bauchflosser 
(Fische). 

GastroporphvrotyphuB , das 
gastrisch - typhöse Scharlachfieber 
mit Bräune* 

Gastroptygma, die Bauchfalte, 
plica abdominalis ( Wolff ), plica cen- 
tralis (v. Baer). 

Gastropyra. entzündlicher Zustand 
der Schleimnaut des Magens mit 
Fieber (Eisenmann). 

GastropyretoB , das gastrische 
Fieber. 

Gastforrhagia, die Magenbhitung, 
das Blutbrechen; Adj, gastrorrha- 
gicus. 

Gastrorrhaphe, — phia, dieBauch- 
naht. 

Gastrorrhoea, ein schleimigter od. 
seröser Magenfiuss (Piorry). 

Gastroscopia, die Untersuchung 
des Bauches; gastroscopium, ein 
Instrument (Hörrohr) zu diesem 
Zwecke; bei Einigen = hystwo- 
scopium. 

Gastro Bis, meist gleichbedeutend 
mit gastrictsmus. 

Gastrosnongiomata. Maeen- 
schwammknoten, Maflentaberkem. 

Gastrostenosis, dieMagenverenge- 
rung. 

Gastrot öme, — mia, der Bauch- 
schnitt; Adj, gastrotomicus, gastro- 
tomus, die Gastrotomie betreffend. 

Gastrotympanites, die Windsocht 
des Magens. 

Gastro xyt es, die Magensäure. 

Geinicum (gaeinicum) acidum, Gein- 
saure, in der schwarzen Gartenerde 
vorkommend. 

Geisoma, das Wetterdach; der 
Augenbraunenbogen. 

GelasinuB, lachend, das Lachen 
betreffend; dentes gelasini, die 
Schneidezähne (weil "sie beim La- 
chen gezeigt werden). 

Gelasma^ s. gelasmus, dasLaetMo; 
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bisweilen auch das krampfhafte 

Lachen. 
Oelatina, die Gallerte, Sülze; Adj, 

gelatinosos. 
Ge latus (congelatus), gefroren, er- 
starrt; Verb, gelo, are, gelasco, ere. 
Oeln, die Kälte, dei Frost; Adj, ge- 

lidus. 
Oemellus, geminus, doppelt; ge- 

melli s. gemini, Zwillinge; gemina 

evolatio, die symmetrische Entwicke- 

lung; Veri), gemino, are, verdoppeln; 

geminatus, bot. gepaart, z. B. semen 

geminatum. 
Oemitus, das Seufzen; Verb, gemo, 

ere; gemebundus, seufzend. 
Gerama, die Knospe; der Edelstein; 

bot die Blattknospe; gemma flori- 

gera, die Blütenknospe; gemmae 

adventitiae oder latentes, zufällige 

Blattknospen; Diminut. gemmub, 

bot. = plumula. 
G e tn m a t i , der Knospeuzustand der 

Pflanzen. 
Oena, die Wange. 
Genealogia, die Lehre von der 

Abstammung der Geschlechter; Adj. 

genealogicus. 
Generatio, die Zeugung; Vet^. ge- 

nero, are. 
Generosus, edelmütliig, edel ; vinum 

generotfump guter Wein. 
Geuesiologia, die Lehre von der 

Zeugung. 
Genesis, die Zeugung, Erzeugung; 

Adj, geneticus« 
Geniculum, ein kleines Knie; ein 

Gelenkknoten an den Grashalmen; 

Adj. geuiculatus, gekuieet ; entomol. 

antennae geniculatae, gebrochene 

oder geknickte Fühler. 
GeniogloBSQS (musculus), derKie- 

ferzungenmuskei. 
Geniohyödes, * — oides, — oideus 

(musculus), der Kieierzungenbein- 

muskel. 
Gen Ion, genlum, das Kinn; der Bart 

am Kinn. 
Genitalis, die Zeugung betreffend; 

eenitalia, s. partes genitales, die 

Zeugungstheile. 
Oenitor, der Erzeuger, Vater; geui- 

trix, die Ei*zeugeriu. 
Geaitura, der Samen; die Erzen- 

fung- 
Genius, der eigenthOmliche Zustand 

eines Wesens; der Schutzgeist; ge- 



nius morbi, der Krankheitscharakter, 
namentlich der Charakter epidemi- 
scher und endemischer Krankheiten. 

Genneticns = genitalis. 

GenometabÖle, die Geschlechtsum- 
wandlung (Malacarne); Adj, geno- 
metabolicus. 

Gentianinnm, das Gentianin, eine 
krystallinische Substanz im Enzian, 
nicht bitter, wie eine schwache Säure 
. sich verhaltend. 

Genu, das Knie; auch die Knie- 
beuge. 

Genuinus, acht (Gegensatz: spu- 
rius). 

Genus, die Gattung; die Sippe; Adj, 
genericus, die Gattung betreffend. 

Genyantritis, die Entzündung der 
Higlmiorshöhle, d. h. ihrer Schleim- 
haut. 

Genyantron, die Highmorshöhle. 

Geobiologia, die Lehre vom Leben 
der Erde (Bouquoy). 

Geoblastae (plautae), die Erdkei- 
mer. Pflanzen, welche beim Her- 
vorkeimen die Samenlappen unter 
der Erde, lassen. 

Geochosia, das Erdbad (Ueber^ 
schütten mit Erde). 

Geodes, erdartig, erdähnlich, erdig. 

Geogastromycetes, geogastro- 
myci, die Erdbalgpilze. 

Geogenia, die Erdbildung; die Lehre 
von derselben. 

Geognosia, geogiiosis, geognostice, 
die Erd- mid Gebirgskunde; Adj. 
geognosticus. 

Geo^raphia, die Erdbeschreibmig; 
Adj, geographicus. 

Geologia, die Erkunde; Adj, ge^oXo- 
gicus, geologus. 

Geometria, die Feldmesskunst ; Adj, 
geometricus; geometer, der Feld- 
messer. 

Geomyricinnm , das Geomyricin, 
ein wachsartiger Stoff in den Stein- 
kohlen. 

Geoscopia,die Erdschau, Erdunter- 
suchnng; Adj. geoscopicus, dieselbe 
treibend, oder netreffend. 

Geotomia, nach Butte die Einthei- 
lung der Erde in die Frühlings-, 
Sommer-, Herbst- und Winterzone. 

Geras, das Alter, Greisenalter. 

Geratologia^ die Lehre vom Grei- 
aenalter; Adj, geratologictts, gerate* 
logus. 
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Germen, der Keim, Pftanzenkeim; 
der Fruchtknoten der Pflanzen; der 
befruchtende Theil im thierischen 
Samen; Adj, cerminalis. 

Germinatio, das Keimen; Adj, ger- 
minativus; vesicula germinativa, das 
KeimbUischen ; macula germinativa, 
der Keimfleck; Verb, germino, are. 

Gerocomeum, — comium, geronto- 
comium, ein Hospital für Alte; ein 
Inyalidenhaus. 

Gerocomia, die Alterspflege; Adj, 
gerocomicus. 

Geromarasmus, die Alterschwäche. 

Gerou, der Greis; Adj, geronticus. 

Gerontophthalmia, eine eigeuth. 
Augenentzündung bei alten Leuten. 

Gerontopia, das schwache Sehver- 
mögen alter Leute (van der Linden). 

Gerontotoxon, gerontoxon, ^ero- 
toxon (arcus senilis), der Greisen- 
bogen, eine bei Greisen vorkom- 
mende Verdunkelung am untern 
Rande der Hornhaut. 

Gerotropheum =3 gerocomium. 

Gerotrophia =^ gerocomia; Adj, 
gerotrophus. 

Gestatio, das Tragen; die passive 
Körperbewegung; die Schwanger- 
schaft; Verb, gesto, are. 

Gestus, die Gebehrde, das Gebehr- 
denspiel. 

Geusionosi, ^eusionüsi, die Ge- 
schmackskrankheiten. 

Geusis,* das Schmeckvermögeu, der 
Geschmack; Adj, geusticus, den 
Geschmack betrefiend; geustos, 
schmeckbar. 

Geusterio n . — ium, das Geschmacks- 
werkzeug, Schmeckorgan. 

Geustica, — ice, die Lehre von den 
Geschmackserscheinungen ( Zen- 
nek). 

Gib b er, ^ibbus, der Höcker; Adj. 
gibbus, gibbosus; bot. hockerig, z. B. 
calyx gibbus; bucklig; gewölbt. 

Gibberositas, s. gibbositas, das 
Buchligsein. 

Giffanteus, gigantodes, riesig. 

Gilvns, gelblich; fahl. 

Gingipedium, eine alte Benennung 
des Scorbut (Regner Snoy). 

Gingiva. das Zahnfleisch; Gingivitis 
(statt uiitis), die Entzündung des- 

- selben. 

Ginglymns, ginglysmus, das Ge- 
winde,- das Fugengelenk, das Char- 



nier; Adj, ginglymodes; entomol. 
Klappengelenk. 

G labe IIa, die Glatze, der Raum über 
der Nase zwischen den Augen- 
braunen. 

Glaber, glatt; bot. unbehaart, z. B. 
caulis oder stamen; Svbst, glabrtttes, 
die Glätte. 

Glacies, das Eis; Adj, glacialis; 
acidum glaciale, eine krystallisirte 
Säure. 

Gladius, der Degen; gladiator, der 
Fechter. 

Glandebalae, die Achselhaare. 

Glandula, die Drüse; bot. glandulae 
melliferae, zwei drüsenartige Ver- 
dickungen an der äussern Seite der 
Kelchblätter von Malpighia; Adj, 

flandulosus, glandularis, drüsig, 
rüsenartig. 

Gl an 8, die Eichel; bot. = nux; glans 
sclopetaria, die Gewehrkugel. 

Glarea, der Gries, feiner Sand (auch 
der im Körper erzeugte). 

Glareinum, das Glarein, ein pseud- 
organischer, der Gallerte und dem 
Eiweis ähnlicher Stoff, der in den 
meisten Schwefelwässem vorkom- 
men soll (Anglada). 

Glaucinum, das Glaucin, Alkaloid 
im Glaucium. 

Glaucoma, glaucedo, glaucosis, der 
giiine Staar, eine l^ankheit des 
Glaskörpers; Adi, glaucomaiicus, 
glaucomatosus, glaucomatodes. 

Glaucomelauicum acidum, Glau- 
comelansäure, blaue KrystaUe, die 
sich bei längerem Stehen der EUag- 
säure absetzen. 

Glaucophthalmns, blauäugig. 

Glaucopicrinum, das Glaucopikrin, 
ein Alkali im Glaucium luteum. 

Glaucopis, glaucpps, glaucopus = 
glaucophthalmns. 

Glaucus, graugrün, bläulich grün; 
entomol. weissblau. 

Gleba, die Scholle, der Erdkioss; 
glebae, die Läppchen der weiblichen 
Brustdrüse; Adj. glebatus; entern«!, 
ova glebata, in Mistklümpchen ver- 
steckte Eier. 

Glene, eine flache Vertiefung, Eno- 
chenvertieiuug; Adj. glenoidalis, 
eleuoideus, schwach vertieft; daher 
lossa glenoidalis, eine (nicht tiefe) 
Gelenkgrube. 

Glenicas, zellig. 



mmi -- fitossMiiPopUa. 



im 



Glenitia = phaeitis (Hadess). 

Gl lad in um (gloeadinum), das GHa- 
din, Pflanzenschleim aus dem Kle- 
ber einiger Getreidearteii. 

GlischrochÖlus, klebrig uud gal- 
ligt; sedes gUschrochÖlae, klebrig- 
galligte Stuhle. 

Glischron, der Kleber ; der klebrige 
Bestandtheil des Bluts; Jdj. gliehros, 
klebrig; giischrödee, — oides, kleber- 
artig; glischroticus, den Kleber be- 
treffend. 

Globulinum ( spliaeri dinum ) , das 
Globulin , Hauptbestandtheil der 
Blutkörperchen; nach Mulder eine 
Proteinverbindung; nach Lecaim 
löslich in siedendem Alkohol. 

Globus, die Kugel; Diminut. globu- 
lus; globus hystericus, das Gefühl 
einer aus dein Unterleibe durch den 
Schlund aufsteigenden Kugel (bei 
hysteriä^chen Frauen); globuil san- 
guinis, die Blutkörperchen; Adj. 
, globosus, globularis; bot. capitulum 
globosum, corolia glob., ein müdes 
Köpfchen etc. 

Glochidatns, mit Widerhaken ver- 
sehen. 

Glochis, glochin (Flur, glochldes, 
glochlnes), die Granne der Gräser, 
namentlich die Hakengranne, d. h. 
welche mit Widerhaken besetzt ist; 
auch diese Widerhaken selbst. 

G 1 o m e r, glomus, ein Knäuel, ein Ball ; 
ein Cbarpieptropf ; Diminut. glome- 
rulus, glomulus ; Ferb, glomero, are, 
ballen. 

Glossa, s. glotta, die Zunge; jicfj. 
glotticus, die Zunge betreffend; glos- 
sodes, zungenförmig. 

Glossägra, glossalgia, der Zuugen- 
schmerz ; ein Zungenübel; Adj, gloss- 
algicus. 

Glossa nthrax, der Zungenkarbun- 
kel; veterin. der Zuugeubrand beim 
Hornvieh. 

GloBsarinm, entomol. die Zunge. 

Glossepiglotticu8,glossoepißlotti- 
cus, die Zunge und den Kehldeckel 
betreffend, z. B» ligaraeutum glos- 
soepiglotticum, das Band zwischen 
Zunge und Kehldeckel. 

Glossiamus, das Schnäbehi. 

Glossitis, die Zungenentzündung; 
Adj, glossiticus. 

Glossoblennotheca, ein Schleim- 
beotel unter der Zunge (deren meh- 

Oabltr, UUiniacli'dtatMhes iii»diclnlseb«8 Wörlvrbach. 



rere Fleischmann unter der Zunge 
fand). 

Glossocarcinoma, der Zungen- 
krebs. 

Glossocatoche, das Niederhalteo 
der Zunge; glossocatochus, ein In- 
stinimen t zum Niederhalten derselben. 

Glossocele, der Zungeubruch, 
eigentlich Zungenvorfall; bei Eini- 
gen: der Zuugeukrampf. 

Glossocomium, eine Beinlade (zum 
Verbände bei Schenkelbrüchen ge- 
bräuchlich). 

Glossodesmus, das Zungenbänd- 
chen; der Zungenverband. 

Glossographia, die Beschreibung 
der verschiedenen Lesarten in den 
Mannscripten eines Werks; die ana-» 
tomische Beschreibung der Zunge: 
glossographus, der Beschreiber und 
Erklärer der verschiedenen Lesarten; 
d^r Zungeüanatom. 

Glos solo gl a, die Lehre von der 
Zunge; bisweilen die Sprachlehre; 
bot. die Terminologie die Lehre 

, von der Kunstsprache. 

Glossolysis, die Zungenlähmung; 
Adj. glossolyticus. 

Glossoncus, eine Zungengeschwulst. 

Glossopalatiuus, Zunge und Gau- 
men betreffend, z. B. nmsc. glosso- 
palat. , der Zungengaumenmuskel 
(constrictor isthmi faucium). 

Glossopharyngeus, die Zunge 
und den Schlund betreffend , z. B* 
nervus glossophar., der Zungen- 
schlundner ve. 

(ilossople^ia = glossolysis; Adj; 
glossoplegicus, s. glossoplecticus. 

Glossoptosis, der Zungenvorfall. 

Glossorrhagia, die Zungenblutung; 
Ac^, glossorrhagicus. 

Gloasorrhaphia, die Zungennaht; 
Adj, glossorrhaphicus. 

Glossoscirrhus, der Zungenkrebs. 

Glosse Bcopia, das Beschauen de? 

Zunge. 
GlossospasmuB, der Zungenkrampf. 

Glossospatha, der Zungenspatei 
(zum Niederdrücken der Zmige). 

Glossostaphylinus, die Zunge 
und das 2^iptchen betreffend; z. B, 
musculus glossostaph., der Zungen- 
zäpfcheumuskel. 

Glossosteresis, die Ausschneidung 
der Zunge. 

Glossofltrophia, die Umkehrung 

14 
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der Zunge (mit der Spitze nach 
hinten), oder das sogenannte Ver- 
schlucken der Zunge; Adj. glosso- 
strophicus, glossostrephicus. 

Qlossotheca, entomol. das Zungen- 

* futteral (der Insektenpuppen). 

Olossotomia, die Zenegung der 
Zunge; bisweilen =• glossographia; 
glossotomus, der Zun^enanatom. 

Olossypertrophia, aie Hypertro- 
phie (abnorme Vergrösserung) der 
Zunge. 

Olottidospasmus. der Stimmriizen- 
krampf (das Kopp^sche Asthma thy- 
micum). 

Glottis, die Stimmritze; bisw. => 
epifflottis. 

Glucinicum acidnm. Glucinsaure, 
ein Zersetzungsprodukt des Trau- 
benzuckers. 

Glucinai glycina, die Süsserde, Be- 
ryllerde. 

Glumae, bot. die Bälge oder äusse- 
ren Spelzen am Blutenstände der 
Gräser. • 

Glntaeus, das Gesäss betreffend, 
z. B. musculi glutaei, die Gesäss- 
muskeln. 

Gl Uten, der Kleber (hauptsächlich in 
den Samen der Gramineen); bisw. 
der Leim; Adj, glutinosus; bot. cau- 
lis glutinosus, ein klebriger Stengel; 
vinctura glutinosa, der Kleisterver- 
band. 

Gluti, s. glutia, die hinteren Erha- 
benheiten des Vierhügels im Ge- 
hirn; der grosse Trochanter. 

Glutiuum, — nium, das Glutin = 
coUa (Knochenleim). 

Gluttitis, die Entzündung der Ge- 
sässmuskeln. 

Glycerida, die Glyceride, neutrale 
Glyceryloxydsalze,durchBehandiung 
der Glyceryloxyde mit Säuren ge- 
wonnen. 

Glycerinum, das Glycerin (Scheele- 
sches Süss, Oelsüss), bildet sich 
bei der Verseifung der meisten 
Fette. 

Glycerylum, —lium, das Glyceryl, 
Sadikal des Glycerin. 

Glycion, glvcium, glycyrrhizinum, 
der Süssholzzucker; glycion auch 
bisweilen das Süsserdenmetall. 

Olycocolla, bei Einigen glycmum, 
das Leimsüss, Leimzucker. 

Olycolicum aoidum, Glycolsäure, 



aus Benzglycolsäure durch Kochen 
mit wässrigen Säuren darzustellen 
(Strecker); ihr Amid ist das Gly- 
cocoll. 

Glyphirrhamphae (aves; emargi- 
natirostres Linn.), die Zackenschnä* 
bei, Wandervögel mit 1 — 2 Aus- 
schnitten an der Schnabelspitze. 

Glypta, glypter, derMeissei; Grab- 
stichel; Adj, giyptos, gemeisseit, 
eingegraben. 

Gnampsis, die Einbiegung, Krüm- 
mung; gnamptos, gekrümmt, ge- 
bogen. 

Gnarus, kundig, erfahren. 

Gnath^lgia, der Wangenschmerz; 
= prosopalgia. 

Gnatnancylosis, die Ankylose der 
Kinnbacken; Adj. gnathancyloticus. 

Gnathantropolypns, ein Polyp 
der Highmorshohle. 

Gnathantrum, die Highmorshohle. 

Gnathitis, die innere Wangenent- 
zflndung. 

Gnathocynanche, die Entzündung 
der Ohrspeicheldrüse (gewohnl. an- 

Sina parotidea genannt, deutseh der 
lumps oder Ziegenpeter). 

Gnathogramma, der Wangenzug, 
fällt, von der Mitte der Backen aus- 
gehend , auf den Nasenzug (rhino- 
gi'amma) und soll ein charakteristi- 
sches Zeichen von Unterleibsleiden 
bei Kindern sein (Jadelot). 

Gnathoneuralgia = gnathalgia. 

Gnathoplastica, — ^ice, die (künst- 
liche) Wangenbildung.' 

Gnathopla8tinx,eineKinnbaeken- 
schiene (bei Kieferbrüchen). 

Gnathorrhagia, eine Blutung aus 
der innem Wangenfläche; Adj, gna- 
thorrhagicus. 

Gnatho8pa8mu8,d. Wangenkrampf. 

Gnoma, die Meinung, das Urtheii. 

Gnome, der Verstand; das Willens- 
vermögen. 

G n m u , der Richter ; der Anzeiger ; 
eine Uhr, namentlich Sonnenuhr; 
das Alterszeichen an den Zähnen der 
Pferde, von den Landleuten „Ken- 
nunff^ genannt. 

Gnosis, das Erkennen, Kennenler- 
nen; das Wissen; Adj, gnosticus, 
daher gnostici, die Gnostiker, weil 
sie sich für die Wissenden hielten. 

Gommelina = Dextrin. 

Gomphiasis, — iasmus, das Ftthl« 
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barwerden der ZShne, besonders 
nach sauren Speisen oder Geträn- 
ken; der Zahnschmerz. 

Gomphosis, — phoma, die Einkei- 
lung, z. B. der Zähne in ihre Al- 
veoii, des Kindskopfes ins Becken. 

Gonacrasia (gonacratia), der Samen- 
fluss; das Unvermögen, den Samen 
zu halten. 

G n ag r a (^onyagra), d. Enieschmerz ; 
die Suiegicht. 

Gonalgia (gonatalgia) = gonagra. 

Gonartbritis, die eieentl. Gicht des 
Kniegelenks; die Äniegolenkent- 
zündnng. 

Gonarthrocace, ein (chronisches) 
Kniegelenkleiden; Knochenfrass des 
Kniegelenks. 

Gonanra, der Samendunst (aura 
seminalis). 

Goneoystis, das Samenbläschen; 
Ad^, gonecysticus. 

Goneeystitis, die Samenbläschen- 
Entzttndung; Adü gonecystiticus. 

Gonecystopyosis, die Samenbläs- 
chenvereiterung. 

Gonepo^sis, gonopo<$sis, gonopoe'ia, 
die Samenbereitunff ; Adj, gonopoS- 
ticus, die SamenoereituDg betref- 
fend; gonopolSus, samenmachend. 

Oougrona, ein Knoten in einem 
langgestreckten Theile; ein Nerven- 
knoten; eine Zange zum Ausziehen 
fremder Körper aus dem Schlünde. 

Gongyle, gongvlis, gongylion, gon- 
gylidion, ein kleiner runder Körper, 
z. B. eine kleine Rübe; gongylus, 
bot. der Keimknoten, ein runder, 
barter Körper, der nach dem Ab- 
sterben der Pflanze ein neues Indi- 
viduum bildet. 

Goniooatheter, ein winkliger Ka- 
theter. 

Goniomele, eine winklige, knieför- 
mi^e . Sonde. 

Goniometrum, der Winkelmesser. 

GoBobolia, — bolismus, das Aus- 
spritzen des Samens; eine pollutio 
dioma (Plouequet). 

G o n o c ä c e, die weisse Kniegescb wulst 
(tumor albus. J. F. Lobstein). 

Gonocele, ein Samenbruch, Er^es- 
eung des Samens aus den zerrisse- 
nen Samenbläschen in das Zellge- 
webe des Mittelfleisches; bei Eini- 
gen: eine Hoden- und Samenstnmg- 



anschwellung wegen angeblidier 
Zurückhaltung des Samens. 

Gonodes, gonoides, samenähnlieh. 

Gonodiscns, .dasselbe, was nach 
V. Baer der discus proligerus (Keim- 
scheibe) bedeutet. 

Gononcns, gonatoncus, gonyoncus, 
eine Kniegeschwulst. 

G.onophysen^a, die Kniegelenkauf- 
treibuDg, = gononcus. 

Gonopterides, die Gliederfam 
(Willdenow). 

GonorrlfN)lepharoea, der söge- 
nannteAugenhdtripper,Aueentripper. 

Gonorrboea, eigentlich der Samen- 
fluss; gemeinhin Tripper (blennor- 
rhoea urethralis syphilitica); A^, 
gonorrhoicus. 

Gonoscheoeele=:oscheocele semi- 
nalis, s. spermatocele, der Samen- 
gefässbruch. 

Gonostroma (Stratum proligerum, 
V. Baer), die Keimschicht im £i der 
HSäugethiere. 

Gonostromatod.iscus =>= gonodis- 
cus. 

Gonostromatosorns, s. |^onostro- 
mosorus, der Hfle^el der Keimschicht 
im Ei der Säugethiere, cumulus pro- 
ligerus (v. Baer). 

Gony, das Knie; der Knoten an 

' einem Grashalm^ (geniculum). 

Gonyancon, die Verkrümmung des 
Kmees. 

Gonyectyposis, die Ausbeugung 
(nach aussen) des Kniees. 

Gonyocampsis, die (chronische) 
Verbiegung des Kniees. 

Gonyocele == gononcus. 

Gonyorrheuma, der rheumatische 
Knieschmerz. 

Gonytyle, die Knieschwiele. 

GorgoneuSy bei einigen Neueren: 
Steinmasse absetzend, Körper ver- 
steinernd, z. B. die Karlsbader Mi- 
neralquellen. 

Gossypinm, die Baumwolle. 

Gracilis, schlank, schmächtig; SubH. 
gracilitas. 

Gradus, der Schritt; die Stufe; gra- 
datio, die Steigerung; Adverb, gra- 
datim, stufenweise. 

Grallarii (pedes), Stelzenbeine. 

Gramen, das Gras; A^. gramineus; 
gramineae, die Familie der Gräser. 

Gramma, ein Scrupel (Gewicht); in 
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FraDlcreich betifigt dies Gewicht 
ungefähr 16«/, Gran. 

Oramma, ein Strich, eine Linie. 

Orando, der Hagel; das sogenannte 
Hagelkorn am Auge (Ghalazion); 
grandines plumbeae, das Schrot zum 
Schiessen; jidj, grandinosus, hagel- 
kornartig; OS grandinosum, das 
Würfelbein. 

Granulatio, das Anschiessen der 
Fleischwärzchen beim Eiterungspro- 
zess; die Fleischwärzchen selbst; 
die Schrotbereitung aus^lei, Zinn 
etc.; Ac^, granulatus, granulirt, ge- 
körnt. 

Gran um, das Korn; der Gran (Ge- 

. wicht); Diminut. granulum; Jdj. 
granosus, granulosus, körnig. 

Grapheum, graphmm u. graphium, 
der Griffel, Stichel; der Pinsel (zum 
Zeichnen, Schreiben etc.) ; JdJ, gra- 
phidödes, graphiodes, griffeliörmig. 

Graphicum, die Dinte, oder Flüssig- 
keit, mit welcher man schreibt, z.«B. 
graphicum rubrum, rothe Dinte.. 

Graphiscus, der Pfeilauszieher (von 
Diocies), eine eiserne oder kupferne 
Zange mit breiten Blättern, welche 
durch Schrauben bewegt werden. 

Graphites, der Graphit, Reissblei. 

Graphomania, die Schreib wuth ; 
Mj. graphomaniacus. 

Gratia, die Gnade, Gunst, Huld; 
gratiae, der Dank; Jdj\ gratus, an- 
genehm; dankbar; gratiosus, gefäl- 
lig, huldreich; (gebräuchlich auch 
als Titulatur d. medicinischen Fakul- 
tät); indeclin. gratis, umsonst. 

Gratulatio, der Glückwunsch ; Verb. 
gratulor, ari; jidj, gratulabundus, 
glückwünschend. 

Gravedo, der Stockschnupfen. 

Graveolens, stark riechend; übel 
riechend. 

Gravidin um = cyesteinum. 

Grayiditas, die Schwangerschaft; 
Adj. gravidus. 

Gravis, schwer (von (Gewicht); wich- 
tig; ehrwürdig; streng; Subst, gra- 
vitas, die Schwere; Wichtigkeit; der 
Ernst. 

G r e 8 8 u s , der Gang ; Ac^. gressorius ; 
pedes gressorii, zoolog. Gangfüsse. 

Grex, die Heerde, die Schanr; Adverb. 
gregatim, heerden« oder tinippweise. 

OriaeuB (nach dem Frauzös. gris), 
grau. 



Grossiusculas, gröblich; z. B. 
pulvis grossiusculus , ein gröbliches 
Pulver. 

Gram u 8. die locker aufgehäufte Erde ; 
ein Kriimel; Adj. grumosus, krüm- 
licht. 

Gryphosis, gryposis, die Verkrüm- 
mung, Entartung der Nägel. 

Gryp öta, giypÖtes, die (krallenartige) 
Nägelverki'ümmung. 

G n a j a c u m , das Guajak- oder Fran- 
zenholz. 

Guajacylum, — lium, das Guajacyl, 
ein Oel im (5uajak, Produkt der 
trocknen Destillation desselben. 

Gu an in um, das Guanin, ein eigen- 
thümlicher Stoff im Guano ; letzteres 
besteht aus Vögelexcrementen, u.ent^ 
hält ausser dem Guanin noch Harn- 
säure, Ammoniak, Alkalien und Phos- 
phorsäure; es findet sich an sehr 
trockenen Stellen der Westküsten 
von Amerika und Afrika; ähnliche 
Ablagerungen hat man an der Nord- 
westküste von England nnd Schott- 
land entdeckt. 

Giiaracinum == Oaffeinum. 

Gubernacnlum, dasLeitbaud, Leit- 
seil; gnbeniacalum Hunteri, das 
Hodenleitband; gnberuaculum s. iter 
dentis, die cauda des bleibenden 
Zahnsäckchens, welche zum Zahn- 
fleisch geht; gubernium, die Leitung, 
Regierung, das Gouvernement; Fe#?. 
guberno, are, leiten, regieren. 

Gala, der Schlund; die Fresssueht. 

Galo, ein gefrässiger Mensch; Adf, 
gulosus. 

G u m m i ' ( Plur. gummata ) , Gummi, 
Pflanzenschleim; gummi elasticnm, 
licht, resina elastica, Caoutchouk; 
gummata ferulacea, die Stinkharze; 
Adj. gummosus; entomol. ova gum- 
mosa, durch einen gummiartigen 
Leim verbundene Eier. 

Gammoperiostöma, gummope- 
riostosis, die gummöse Knochen- 
hautaudrei bung. 

Gummosaccharam, der Schleim- 
zucker. 

Gurgulio, die Gurgel; die Luilröhre, 
in sofern sie äusserlich am Halse 
fühlbar ist. 

Gustatus, gustus, der Geschmack, 
Geschmackssinn; Adj. gustatorius, 
z. B. nervi gustatorii, dieGeschmaeks* 
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nerven ; Ferb, gusto, are, schmecken, 
kosten. 

Gutta, der Tropfen; gutta rosacea, 
der Kupferausschlag im Gesicht, 
bes. auf der Nase; gutta opaca, der 
graue, gutta serena, der schwarze 
Htaar ; gutta-percha, dem Caoutchouk 
aualog, von Inosandra gutta; Dimi- 
nut. guttula; Jdj, guttalis, der Tro- ' 
pfenform entsprechend; Adverb, gut- 
tatim, tropfenweise. 

Guttur, die Kehle, Gurgel; der 
Kropf der Vögel; Adj, gutturalis, 
die Kehle betreffend; os gutturale 
= os hoyideum. 

Gutturnium, die Giesskanne. 

Gymnanthus, bot. naktbhimig. 

Gymnasta, der Kampflehrer, Fecht- 
meister. 

Gymnastious, gymnicus,dieGymna- 
stik betreuend; gymnastica (ars), 
die Leibesübnng; medicina gymna- 
stica, die Heilgymnastik. 

Gymniatrice = medicina gymna- 
stica, die Heilkunst durch Muskel- 
erregung. 

Gymnoblastae, die dikotyledoni- 
schen Pflanzen mit naktem Embryo 
(Bartling). 

Gymnocarpus, nackte oder unbe- 
. deckte i^rucht tragend. 

Gymnorrhinus, ornithol. nackt- 
nasig. 

Gymnorrhynchus (Nacktrüssel), 
eiu EntozoSngeschlecht, zur Familie 
der Coetoden gehörig. 

Gymnospermns, bot. mit nacktem 
oder frei liegendem Samen; gym- 
Dospermia, die erste Ordnung der 
14. Pflanzenklasse (Linne). 

GymnoBtÖmus, nacktmäulig. 

Gynaeceus, weiblich ; Suhst gynae- 
ceum, ein Frauengemach; gynaecea 
odergynaecia (Plur.), die weiblichen 
Geburtstheile ; die Menstruation; die 
Wochenreinigung. 

Gyuaecologia, die Gynaekologie 
oder Lehre von der Natur, den 
Klrankheiten der Weiber etc. ; gynae- 
cologus, wer mit der Gynäkologie 
sich beschäftigt; Adj, gynaecologi- 
cus. 

Gynaecomanes, — maniacus, wei- 
bertoll; SubaL gynaecomania (Ge- 
gensatz von andromania). 

Gynaecomystax, der Weibeibart 
(Holfink). 



GynaecophönuB, mit einer Wei- 
berstimme begabt. 

Gynaudria, der Zwitterzustand 5 bot. 
die 20. Pflanzenklasse nach Lmn^, 
wo die Staubfäden auf dem Pistill 
sitzen; Adj, gynandricus, gynandros, 
gynandrus, zwitterhaft, ein Zwitter. 

Gy'nanthropus, ein vermeintlicher 
weiblicher Zwitter. 

Gynatresia, die Verschliessung, Ver- 
wachsung der Mutterscheide. 

Gyneologia = gynaecologia. 

Gynoarion, der (weibl.) Eierstock 
(Gegensatz von androarion). 

Gynobasis, bot. der Fruchtknoten- 
wulst, eine fleischige Umlage, 
welche sich aus dem Fruchtknoten 
erhebt. 

Gynophörum, bot. das Lager (torus) 
oder der Ansatzort für die Pistille; 
bei Einigen statt carpophorum. 

Gynostemium, bot. die Frnchtsäule 
(columna), oder der säulenförmige 
Körper, welcher durch völlige Ver- 
einigung zwischen den Staubfäden 
und dem Staubwege entsteht, z. B, 
bei den Orchideen. 

Gyjpsum, der Gyps (schwefelsaurer 
Kalk); Adj, gypseus, aus Gyps be- 
stehend; gypsatus, mit Gyps belegt 
oder überzogen, z. B. fasciae gyp- 
satae, gegypste Binden. 

Gyratio, die Kreisdrehuug; gynis, 
eine bogenförmige Windung; gyri 
cerebri, die Hirnwindungen; Verb. 
gyro, are, sich drehen ; gyrans, sich 
drehend; gyrafus, gyrosus, gewun- 
den, geringt; bot. Capsula gyrata, 
eine geringte Kapsel; frons gyrosa, 
geringeltes Laub. 

Gyris, das feinere Mehl, pollen, amy- 
lum. 

Gyroma, bot. das Kreisschüsselchen, 
ein schüsselförmiges Fruchtlager, 
das auf der Oberfläche mit einer 
concentrisch oder auf andere Weise 
sich schlingenden Linie versehen ist. 

Gyrophoricum acidum, Gyro- 
phorsäure, in der Pflanzengattung 
„gyrophorae". 

Gyropsoriasis = Psoriasis gyrata 
(die geringelte Psoriasis). 

Oyrotropium, das Gyrotrop, der 
Kreisdrener, ein von Pofil erfundener 
Apparat, um den galvanischen Kreis- 
lauf auf einfache Weise umdrehen 
zu können. 
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Habena. der Zaum, Zügel; Dimiuut. 
habenula, ein flBändchen, eiu Streif, 
z. B. häbeuula emplastracea , eiu 
Pflasterstreif; habenula cutanea, ein 
Hautstreif; eiue Hautbrücke. 

Habitatio, das Wohnen; habltacu- 
lum, die Wohnung; Verb, habito, 
are. 

Habitndo, der gewöhnliche Zustand, 
die Gewohnheit. 

Habitus, der körperliche Zustand, 
die äussere Körperbeschaffenheit; 
hiiußg wird es für „Zeichen einer 
Anlage zu Krankheiten'* gebraucht, 
z. B. habitus scrophulosus, hab. 
phthisicus, hab. apoplecticus ; Adj, 
habitualis, habituell, was zur Ge- 
wohnheit geworden od. im Körper 
eingewurzelt ist, z. B. morbus ha- 
bitualis, eine stehende Krankheit. 

Habromania, der lustige Wahnsinn, 
wo die Kranken sich blos mit an- 
genehmen , belustigenden Gegen- 
ständen beschädigen; Adj, habro- 
maniacus. 

Haema, das Blut. 

HaemadonoBos, eine Blutgefäss- 
krankheit. 

Haemadostenosis, eine Verenge- 
rung der Blutgefässe. 

Haeraadostosis, eine Blutgefäss- 
verknöcherung. 

Haemaffögns, bluttreibend; Biut- 
flüsse befördernd. 

Haemalopia, haemalops, die Blut- 
unterlauumg des Auges, das Blut- 
auge; ein an Hämalopie Leidender; 
ein Blutklilmpchen, Blutstreiten (z, 
B. als Beimischung der Auswurrs- 
stoffe). 

Haemanthus, die Blutblume. 

Haemaphaeinnm, s. haemophaeon, 
das Hämaphäin, ein brauner Farb- 
stoff im Blute. 

Haemaporia, haemataporia, == oli- 
gaemia, der JBIutmangel; Adj. hae- 
maporicus, an Blutmangel leidend, 
denselben betreffend. 

Haemas, die Blutader, das Blutge- 
fäss. 

Haemasthenosis, die Blutschwä- 
chung. 

Haematanogöge, das Blutauswer- 



fen durch den Mund; das Blut- 
speien. 

Haematangiosis, eine Krankheit 

. der Blutgefässe; eine Blutkraukheit 
(Alibert). 

Haemataporrhosis, die Vermol- 
kung des Bluts (ein AuflösangsasU" 
stand des Bluts mit übermässiger 
seröser Ausscheidung aus deodsel- 
ben). 

Haematapostäsis, eine Versetzimg 
des Bluts auf ungehörige Theile; 
Adj. haematapostaticus. 

Haematapostema, eiuBlutabscess; 
A^, haematapöstematicus. 

Haema teclysis, eine Auflösung 
des Bluts. 

Haemateinum, das Hämatein, ein 
rothes Pigment im Gampechenholz. 

Haema telaeum, nach B. G. Ba- 
bington das Blutöl, ein concretes 
Gel, welches einen wesentlichen 
Bestandtheil des Bluts bilden soll; 
es ist dunkelgelb, halb fest, leichter 
als Wasser, schmilzt bei 90^ F. u. 
ist verseif bar. 

Haematemesis, das Blntbrechen; 
häufig = melaena, s. morbus niger 
Hippocratis; Adj. haematemetieus, 
das Blutbrechen betreffend. 

Haemateucephalon, — alum, == 
encephalorrhagia, eine BSrnblutong; 
Adj. haematencephalicus. 

Haematepigastrium, eine Blut- 
ergiessung zwischen Bauchfell und 
Bauchmuskeln. 

Haemateplsch^sis, die Verbaltun^ 
des Bluts, und zwar eines natürli- 
chen oder habituellen Blutabgan^s, 
z. B. der Catamenien, od. der flies- 
senden Eüimorrhoiden ; Adj. haemat- 
epischeticus. 

Haematerethica (nosemata), die 
Hämaterethisen od. Bluterregungen, 
nach C. H. Schultz die erste Fa- 
milie seiner Erethisen, in welcher 
die Gattungen Erjthrosis, Chloro« 
sis, Gyanosis, Haemorrhagiat Blut- 
stockung, vorkommen. 

HaematerythroD, s. haemerythron, 
das Blutroth. 

Haematexostosis, eine Exostose 
mit sichtbaren Blutgefäsaen; biaw. 
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die Verknöchening an Blutgeflis- 
sen. 

Haemathidrosis, ». haematidFoais, 
die Absonderaug eines blutigen 
Schweisses. 

Haematiasis, wahrscheinlich = 
haematonosos (Thomson). 

Haematica, dieHämatik, die Lehre 
vom Blate; die Semiotik und Dia- 
gnose aus dem Blute (Blutzeichen- 
Tehre), 

Haematicus. das Blut betreffend, 
dayon herrührend; dasselbe ent- 
haltend; blutig. 

Haematinum, das Hämatin, der 
rothfärbende Stoff der Blutkörper- 
chen, das Blutroth; Jdj. haemati- 
nus, das Hämatin betreffend. 

Haematinicus. hämatinsauer. 

Haematisch^sis, haemisch^sis, = 
haematepischesis ; ji€^. haematische- 
ticus. 

Haematismus, das Blutigwerden; 
die Blutung. 

Haematisthmus. eine Blutergies- 
sung aus der Kachenhöhle; JdJ. 
haematisthmicus. 

Haematites, der Blutstein (unreines 
Eisenoxjd), früher gegen Blutungen 
angewendet. 

Haematmos, der Bluthauch oder 
Blutdunst (halitus sanguinis). 

Haematobium, haemobium, das 
Blutthier, das nach Reichenbach 
allein als lebender Theil des Bluts 
anzusehende Blutbläschen od. Blut- 
körperchen. 

Haematocathartioa, s. haemoca- 
thartica (remedia), so^u. Blutrei- 
uigungsmittel, d. b. Mittel, welche 
sämmtliche Ab- u. Aussonderungen 
des Korpers bethätigen, u. dadurch 
den Stoffwechsel beschleunigen, was 
man früher als eine Blutreinigung 
ansah. Man rechnet hierher vor" 
zQglich die Sarsaparillwurzehu. den 
Gnajak. 

Haematocele, ein Blutbruch; hae- 
matocele arteriosa =3 aneurysma. 

Haematochezia, ein blutiger Stuhl- 
gang. 

Haematochrogis , haemochrosis, 
eine Blutsucht (blutige Färbung der 
Haut). 

Haematochysis, die Blatergies- 
sttng. 

Haematocoelia, haemocoelia, eine 



Blutergiessung in die Bauchhohle; 
Jdj, haematocoelicus, dieselbe be- 
trefiend. 

Haematocolica, haemocolica, die 
Blutkolik, colica sanguinea (bedingt 
durch anomale Blutzustände, oder 
durch unregeimässig gewordene blu- 
tige Ausscheidungen?). 

Haematocolpus, die Ansammlung 
von ergossenem Blut oder Men- 
strualsekret in der nach aussen ver- 
schlossenen Mutterscheide. 

Haematocrystallus, der Blutkrj- 
stall (F. J. G. Mayer) ; KöUiker hat 
dergleichen Krystaile in den Blut- 
körperchen der Fische beobachtet. 

Haematocyaninnm , haemocyani- 
num, das Hämatocyanin, der blaue 
Farbstoff (?) des Bluts, Blutblau- 
stoff. 

Haematocyanosis, haemocyano- 
sis, s= cyanosis. 

Haematocyste, der Blutbalg, also 
=3== haematoma, oder rieht, haema- 
toma saccatum (Ritgen). 

Haematocystis, die Blutblase, na- 
mentlich die sogen, hydatis cruenta; 
eine Blutci'giessuDg in die Blase 
(Harnblase, Gallenblase etc.). 

Haematödes, haematoTdes, haemo- 
des, blutähnlich; blutig; blutrünstig. 

Haematodiarrhoea, s. baemodi- 
arrhoea, der blutige Durchfall. 

Haematodynamiometer, — mo- 
meter , s. haemodynamiometer, 
— mometer , s. haemodynamome- 
trum, die Eöhre von Poiseuille, zur 
Bestimmung der Krafl, mit welcher 
das Blut im arteriellen Systeme 
sich bewegt. 

Haematoedema, s. haemoedema, 
ein bluthaltiges Oedem. 

Haematoglobulinum, das Häma- 
toglobnlin, der Blutkörperchenstoff. 

Haematoidinum, das Hämatoidin, 
rhombische Krystaile, von gelbro- 
ther bis rubinrother Farbe, die bis- 
weilen in ausgetretenem u. stagni- 
rendem Blut zum Vorschein kom- 
men, und von Virchow für umge- 
ändertes Blutroth gehalten werden. 

Haematologia, die Lehre vom 
Blate; ^^'. naematologicus, haema- 
tologus. 

Haematoma, die Blutgeschwulat 
(namentlich am Kopfe neugeboiner 
Kinder). 
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Haematometra, Bluterguss u. An- 
sammlung in der Gebärmutter. 

Haematometria, die Blutmess- 
kuQst; das Blutmessen; haemato- 
metrum, ein Listrument oder Gefäss 
zum Blutmessen. 

Haematomma, das Blutauge. 

Haematomphalocele, baematom- 
phalon, haematonipbalus , der Na- 
belblutbnicb , eine Hervortreibaug 
des Nabels durch eine Blutergies- 
sung. 

Haematomyces, der Blutscbwamm 
(fungus haematodes) nach Bitten. 

Haematoneus, s. haemoncus, der 
Blutschwamm (Marechal); haemat- 
oucia, haemoncia, die Bildung des 
Hämatoncus. 

Haematouosos, haematonusos,hae- 
matonosis (Lobstein), eine Krank- 
heit des Bluts. 

Haematopedesis, eine Durch- 
schwitzung des Bluts. 

Haematopericardium, ein Blut- 
erguss in den Herzbeutel. 

Haematophlebostasis, Stillung 
der Unmhe des Bluts innerhalb 
sehier Gefässe (Kraus); natürlicher 
jedenfalls Blutstockung in den Venen. 

Haematophobia, haemophobia, die 
Blutscheu; Adj* haematophobicus, 
faaeniatophÖbus, haemophbbus, blut- 
scheu. Jemand, der kein Blut sehen 
kann. 

Haematophthalmia , haemoph- 
thalmia, eine durch Blutcougestion 
bedingt« Augenentzündung. 

Haematophtnalmus, haemoph- 
thalmus, = haemalops. 

Haemat opia = haematomma, £r- 
giessuug von Blut in das Innere 
des Auges. 

Haematoplanesis, haemoplanesis, 
Verirrung des Bluts, oder Ueber- 
tritt desselben in Theile, wohin es 
nicht gehört. 

Haematoplania, s. haemoplauia, 
SS haematoplanesis, namentlich eine 
weite Ausbreitung des ausgeti*ete- 
neu Blutes; bisw. Versetzung eines 
Blutabganges auf einen andern 
Theil, z. B. Blutbrechen oder Na- 
senbluten nach verhaltener Men- 
stniation. 

Haematopoea (remedia), blutma- 
chende Mittel. 

HaematopoSsis, haematopocÜLa, die 



Blutbereitung; Adj. haematopo8ti- 
cus = haematopoeus ; metallum 
haematopoSticum wui'de von den 
Alten das Eisen genannt. 

Hae Diatops = haemalops. 

Haematoptysia, — sis, = hae- 
moptysis. 

Haematorrhachis, Blutergiessung 
in den Kanal der Wirbelsäule. 

Haematorrhoea, haemorrhoea, hae- 
matorrhysis, ein theils langsamer, 
theils habitueller Blutfiuss; A^. 
haemorrhoicus. 

Haematorrhophesis, haemorrho- 
pliesis, die Blutaufsaugung, beson- 
ders diejenige, welche noch nach 
dem Tode stattzufinden scheint. 

Haematorrhosis ,= haematapor- 
rhosis (nach A. Lamby die epide- 
mische Cholera). 

Haematoscheocele, haemoscheo- 
cele, haematoscheum, ein Blut-Ho- 
densackbruch. 

Haematoscopia, haemoscopia, die 
Untersuchung des Bluts. 

Haematosepsis, der fauligte Zu- 
stand des Bluts; Adj. haematosep- 
ticus. 

Haematosinum , das Hamatosin, 
= Ilaematinum (nacli O'Shaugh- 
nessy „Rubrinum"). 

Haem'atosis, das Blutwerden, die 
Blutbereitung ; haematoses uadi 
Schönlein die Blutkranklieiten (Ery- 
throsen, Phlogosen, Neurophlogo- 
sen); Adj. haematoticus. 

Haematospilia, die Petechialhä- 
inorrhoe; = morbus maculosus 
Werlhofii (Alibert). 

HaematosponguB, der Blut- 
schwamm; haematospongosis, die 
Bildung desselben. 

Haematostatica, s. haemostatica 
(doctrina), die Lehre von der Ha- 
mostatik oder Blutbewegung; hae- 
mostaticus, s. haematostaticus, blut- 
stillend, z. B. remedia haemosta- 
tica. 

HaematosymphoVesis, die Blut- 
cougestion. 

Haematosyuagoge = haemato- 
symphoresis; die BlutanhHufung« 

HaematotboraXj haemothorax« die 
Blutansammlung m der Brusthöhle. 

Haematotoxica (nosemata), a. hae- 
matoxica, die Hämotoxiken (Blut- 
vergiftungen, C. H. Schultz)» 
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Haemätoxylinnm « HS]xuilox}rllQ, 
das Ghromogen des mmatein (nicht 

Hämatin). 
Haematozemia, d^r (langsame od. 

habitueUe) Blatverlost; jßtj. haema- 

toxemiciis. 
Haematozoa, HämatozoSn, im Blute 

von Thieren entdeckte Würmeben» 
HaematoevmosiSf haemozymosis, 

die Blutgähning, Bildung des Bluts 

durch Verbindung der Lymphe mit 

Sauerstoff (Carus). 
Haematuresis, s. haemuresls, das 

Blutharnen. 
Haematnria. s. haemuria, rrr hae* 

maturesis; Adj. haematuricus. 
Haematüs (Gen. — totis), eineBlut- 

ergiessung in das innere Ohr. 
Haemaxis, das Blutentziehen; das 

Schröpfen. 
Haemery thron = haematinum, 
Haemitis, die Blutentzündung. 
Haemocerchojon, das Ausräuspem 

von Blut. 
Haemodia^ die Empfindlichkeit» od. 

das sogenannte Stumpfsein der 

Zähne. 
HaemometachysiSy die Transfu- 
sion des Bluts aus einem Körper 

in den andern. 
Haemoophoritis , Eierstockent- 
zündung mit Bluterguss. 
Haemopathia, eine Krankheit des 

Bluts (Lfobstein); Adj, haemopathi- 

cus. 
Haemophilia, faaematöphilia, s.hae- 

morrhaphilia, pathoL die erbliche 

Anlage zu gefährlichen Blutungen; 

haemophiüi s. haemonbaphlli , die 

Bluter. 
Haemophysalis, eine Bluthlase. 
Haemoplasma, der organische Bil- 

dungastofi im Blut, das Blutplasma. 
Haemoplethora =plethora. 
Haemoproctis, haemoproctus» die 

Mastdarmblutung. 
Haemoptofi, das Blutspeien, der 

Blutsturz (aus den Athemwerkzeu- 

gen); A^^ haemoptcuüeus; remedia 
aemoptöica ss anthaemoptoXca, 
das Blutspucken stillende MitteL 
HaemoptysiSf haemoptysmus, ^=^ 
haemoptolS; Adj. haemoptyicus, das 
Blutspucken betreffend; gegen Blut- 
spucken wirkend« 
Haemormesia, die Blutoongestion. 
Haemorrhagia, der Blutfluss (ge- 

OaUar. I.al«iatedi.4MilMlMfi madldaJMh»« WArtarfeadi. 



-ähnlich ein heftiger); A^» hae«* 
morrhagicus; haemorrhagodes, bhit- 
flussähnlich. 

HaemorrhagophthisiS) Abzeh- 
rung durch übermässige oder zu 
hantige Blutflüsse bedingt 

Hacmorrheleoma, ein Hämorrhoi- 
dalgeschwür; haemorrhelcosis, die 
Bildung eines solchen. 

Haemorrhinia, das Nasenbluten, 

Haemorrhoblennorrhoea, eine 
Schleimhaut - Hämorrhoidalblennor- 
rhoe. 

Haemorrhocryphia, die Verhal- 
tung des Hämorrhoidalflusses; die 
sogen, blinden Hämorrhoiden. 

Haemorrhocystorrhoea, eine 
hämorrhoidalischeBlaseublennojrhoe 
(sog. Blasen-Schleimhämorrhoiden). 

Haemorrhols, Haemorrholdes, 
die Hämorrhoiden oder sogen, gol- 
dene Ader; bei Hippocrates auch 
die Hämorrhoidalffefässe; Adj, hae« 
morrhoidalis, die Hämorrhoiden od. 
Hämorrhoidalgefässe betreffend ; 
molimina haemorrhoidalia, die Hä- 
morrhoidalbeschwerden ; haemor- 
rhoidarius, ein an Hämorrhoiden 
Leidender; haemorrhoideus = hae- 
morrhoidalis. 

Haemorrhoischesis, die Verbal* 
tung des Hämorrhoidalblutflusses. 

Haemorrhometrorrhoea, eine 
hämorrhoidallsche Gebärmutterbien- 
norrhoe. 

Haemorrhonephrorrhoea, eine 
hämorrhoidaliscneNierenbiennorhoe. 

Haemorrhoscopia^^ haematosco« 
pia, die Blutschau, die Untersuchung 
des gelassenen oder abgegangenen 
Bluts. 

Haemorrhüs, an Blutfluss leidend. 

Haemorrhysis ^=: haematorrhoea. 

Haemoschistocephalus , durch 
Missbildung angeborene Schädel- 
spaltung mit Bluterguss. 

Haemosphaeridinum = haema- 
toglobuUnum,derBlutkügelchenstoff. 

Kaemostasia, — asis, die Blutsto- 
ckung im Circulationsapparat; die 
Stillung einer Blutung. 

Haemotelangiosis, Krankheit der 
feinsten Blutgefässe (Lobstein). 

Haemotexis, 8=xia, die Auflösung 
des faulenden Bluts (van der Lin- 
den). 

Haemotus externus =^ othaematoma« 

15 
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Haemotypheuteritis, der Dann- 
bluttyphns. 

Haemydor, das Blutwasser (Blut- 
serumj. 

HaereaitariuB,s. hereditarius, erb- 
lich; Subft, haereditas, die Erblich- 
keit, haeres, der Erbe. 

Haeresis, die Wegnahme; die Ke- 
tzerei; haereticus, ein Ketzer. 

Haesitatio, das Zaudern, die Un- 
entschlossenheit; Verb, haesito, are; 
haesitans, zaudernd, stockend. 

Halatinus, salzig, aus Salz bereitet. 

Halcbemia, s. halochemia, die Lehre 
von der Bereitung, Lösung u. s. w. 
der Salze (Libavius). 

Halelaeon, halelaeum, ein Gemenge 
von Salzlösung und Oel (Salzöi); 
vielleicht lassen sich unsere Oel- 
mizturen mit (abführenden) Salzen 
ebenfalls darunter verstehen. 

Halido-bases, Halidbasen, ternlire, 
stickstofffreie organische Oxyde, z. 
B. Aethyloxyd, Glyceryloxyd etc., 
die mit Säuren oll salz;innliche Ver- 
bindungen eingehen, ja selbst die 
stärksten Säuren sättigen, aber aus 
diesen Verbindungen nicht ohne 
ffänzlichen Verlust ihrer basischen 
Eigenschaften sich abscheiden lassen. 

Haiismus, die Salzbildnng; die Was* 
ser und Salz erzengende Thatigkeit, 
als drittes Glied des Feuer und 

' Metall erzeugenden Magnetismus 
und des Lufl und Brenz erzengen- 
den Elektrismus (Oken). 

Halitus, der Hauch, der Dunst. 

Hallucinatio, das Faseln; das 
Stolpern; sensuum hallucinationes, 
Sinnestäuschungen; Ferb. halluci- 
nor, an. 

Hallns, hallux, die grosse Zehe. 

Halmyris, Salzlauge ; salzhaltige 
Erde; die Salzbildung (Bischofl^; 
balmyria (Plur.), das Salzwerk, die 
Salzkothen; halmyros, salzig, salz- 
haltig. 

HalO) der Hof, sowohl um Sonne 
und Mond, als um die Brustwarzen, 
desgleichen um die Pockenpusteln. 

Halogenium, (eigentlich das Salz- 
erzeugende) die Basis der Koch- 
salzsäore. 

Halometrnm, das Salzmaass; ein 
Werkzeug, um die Stärke einzelner 
Salze, ihrer Lösungen u. s. w. zu 
ermitteln. 



H a 1 II i i t i 8, bei Einigen ; Eutz&idiing 
des Zellgewebes. 

Halonitron, der Mauersalpeter, der 
von seihst an Mauern, in Kdten^ 
Viehstäilen etc. krystallisirt. 

Halonium, ein kleiner Hof; = halo- 
niitis. 

Halophyton, — phytum, eine Salz- 
pflanze (pianta salsigcna oder salsi«- 
fera). 

Halotechnia, die Salzbereitung. 

Halotyle, ein Salzpolster, gegen 
Croup empfohlen von Kirby (heisa 
aufzulegen). 

Halter, der Springer; halteree, die 
Springkolben ; entom. die Schwnig- 
kolbchen bei den Zweiflüglern. 

Halycodes, salzig; salzähnKch oder 
salzartig. 

H a m a r t h r i t i 8, die allgemeine Gicht ; 
Jd^, hamarthriticus, daran leidend etc. 

Hamathionionm acidum, Hama- 
thionsäure, ein Zersetzungsprodukt 
d. Purreesäu^e durch SchwefelsSure. 

Hamma, das Band; der V^tand; 
das Bruchband. 

H a m u 1 a r i a , der Hakenwurm :hanm- 
laria subcompi'essa , von Treutler 
angeblich in den Bronchien gefun- 
den. 

Harn US, der Haken; Diminot hamu- 
lus; Adj, hamatus, mit Haken ver- 
sehen; hamiformis, hakenförmig. 

Haphe, das Gefühl; das Anfünlen, 
Tasten. 

Haphonosi, — nüsi , Krankheiten 
des Tastsinnes. 

Haplancyloblepharon, s« haplo- 
blepharocleisis, die einfache Augen- 
liderverschliessung. 

Haplerythranche, die eiofaehe 
entzündliche Bräune. 

Haploacne, die einfache Finne (im 
Gesicht). 

Haplodermitis, die einfache Haut* 
entzündune^. 

Haploos, haplüs, einfach; rein, un» 
verfälscnt. 

Haplopathia, eme einfache, nicht 
kompiicirte Krankheit; Mj, haplo- 
pathes, haplopathicus. 

Haplophyma, eine einfiiche Go- 
schwulst 

Haplosyphilolepis, die einfiacho 
venerische Schuppenkrankheii. 

Haplotomia, ein einfacher Schnitt 
oder Einschnitt 
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H&p«is OS baphe; das JEiigvBifen od. 
Ergri£feiiwerdeü ; A^. hapticus, füh- 
lend, mit 6efüblsvenn(%en ver- 
eeh^i; h^ptos, das Gefasste, Be- 
rQhrte. 

Hapsna^ der Bausch. 

Haptotica. — tice, die Lehre von 
den 6efühlser8cheiuung6ii (Zeniiek}. 

JSarmalinum, das Euirnialiny ein 
Alkaioid in Pegauum harinala. 

HArminnm, dasHarmin, bildet sidi 
diirch Oxydation des Hannalin. 

Harm B i a , die Zusammenfügung, 
Fi^e; eine falsche Naht (sutura 
spnria oder notha), z. B. die der Na- 
senbeine; die Uebereinstimmuiig; 
die Harmonie in der Musik; Aaj, 
harmonialis, harmonicus, hannonius, 
harmoniodes, die Harmonie beti^ef-. 
fend, durch dieselbe bewirkt. 

Harpäga, die Zange (forceps). 

Harpyia, bei neueren Physiologen: 
ein äusserst hSssIicher und mon- 
ströser Fötus. 

Hasta, der Speer, Wurfspiess; Adj. 
hastatus, spiessfÖrmig ; entomol. 
bespiesst (ein grosser Dom mitten 
auf dem Bauen). 

H a tcheti num , Hatchetin, ein fossiles 
Harz, von Muider in den friesischen 
Torfen gefunden. 

Haust ellum, entomol. ein Schopf- 
rüssel; A^. haustellatus, mit einem 
Schöpfrüssel versehen; haustellata 
(insecta), Insekten mit saugenden 
MundtheUen. 

Haustio, das Schöpfen; haustus, 
das Schöpfen; das Tränkchen ; der 
Schluck: naustor &= potator; Verb. 
haurio, ire. 

Heaatontognosis,—sia,'die Selbst- 
erkenntnis. 

Hebdomudaria (febris), das sieben- 
tägige Fieber. 

Hebdomas, die Woche. 

Heb es, stumpf; Suhtt, hebetudo, die 
Stumpfheit; hebetudo y isus,Schwach- 
sichtig^eit ; hebetudo mentis, Stumpf- 
sinn; Fipr6.hebeto,are, abstumpfen; 
hebesco, ere, stumpf werden. 

Heeatomphy^llii8,necatontaphyllus, 
bundertbiättrig; auch vielblättrig. 

Heetica, ^ice, die Hektik, Abzeh- 
mo^; febris heetica, das Zehrfieber; 
AA. heeticus, hektisch; in der Ab- 
zemmug begriffen. 



HectioopyretoB = febris heetica 
(Zehrfieber). 

H e c 1 g r am ma , d. Hektogramm, ein 
französisches Gewicht von drei Un- 
zen und etwas über zwei Drach- 
men. 

Hedera, der Epheu; hedera terre- 
stris, Gundermann ; Ac^. hederaceus, 
epheuartig. 

Hedra, der Sitz; das Gesass (der 
Hintere); die Basis einer Säule; die 
Seitenfläche (Facette); eine Ver- 
letzung am Schädel, die blos eine 
Spur zurückeelassen hat; endlidi 
wird es von Hippocrates fürMast- 
dai*m, so wie für Vereiterungen und 
Geschwüre in der Nähe des Afters 
und im Mastdarm gebraucht. 

HedraeuSj ein Mensch, der eine 
sitzende Lebensart führt. 

Hedricus, sitzend; das Gesäss be- 
treffend; auf den Stuhlgang sich 
beziehend; remedia hedrica, auf den 
Mastdarm oder Stuhlgang wirkende 
Mittel. 

Hedrocele = archocele, ein Ge- 
sässbruch. 

Hedrosyrinx, eine Gesässfistel; 
Mastdarmfistel. 

Hedyosmos, wohlriechend. 

Hedyphonia^ eine angenehme 
Stimme; Adj, hedyphönus. 

HedypneustOB, — stus, hedypnoos, 
— ouB, süss hauchend oder duflend ; 
angenehm riechend. 

Hedysma, ein Versüssuugsmittel. 

Hedysmation, eine kleine Lecke- 
rei; ein Bonbon. 

Hegemonia, die Anführung, Ober- 
leitung; die Hauptsache; Mj, hege- 
monicus; actiones s. fuactiones hege- 
monicae, die Hauptverrichtungen 
(des Körpers); hegemonicum, der 
moralisch freie Wille, bisweilen die 
Vernunft überhaupt. 

Helcenteritis = dothienenteritis. 

Helcoedema, eine ödematöse Ge- 
schwulst mit Ulceratiou. 

Helcologia, die Lehre von den Ge- 
schwüren. 

Helcoma, das Geschwür; speciell 
das Hornhautgeschwür; Adj. helco- 
maticus. 

Heloophthalmia, eine Augenent- 
zündung mit Ulcerationen. 

Hei cos, das Geschwür; helcosis, die 
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VeriBchwärang oder Gesehwüfsbil- 
dung; Adj, helcodes, helcoides, ge- 
schwürig, geschwürartig. 

Helcosyphilodochthns, das ge- 

. schwürige (ulcerative) Kuochensy- 
philoid. 

HelcosyphilolepiSj das geschwü- 
rige Schuppensypniloid. 

Helcostaphyloma, das m Ver- 
schwärung übergegaugene, oder da- 
mit verbundene Staphylom. 

Helcotranma, eine in Verschwä- 
rung übergegangene Verwundung. 

Helcoxerösis, das Austrocknen, 
Trockenwerden eines Geschwürs; 
Jdj, helcoxeroticus. 

Helctica (vis), die Ziehkrafl, Anzie- 
bungskrail; Jdj. helcticus, ziehend, 
anziehend; remedia helctica, Zug- 
mittel. 

Heleydrion, ein kleines Geschwür, 
und zwar speciell: auf der Horn- 
haut. 

Helcysis, das Ziehen; helcysma, das 
Gezogene, bei älteren Schriftstellern 
namentlich der Abfall beim Schmel- 
zen des Silbers (angeblich weil man 
denselben mit Haken wegzieht!); 
der gesponnene Faden. 

Helcysmometrum, ein Instrument 
zur Feststellung des Zuges oder 
der Ziehkrail einer Masse. 

Helcyster^ ein Ziehwerkzeug; bei 
Hippocrates = embryulcus. 

Heleninum, das Helenin, nach Ei- 
nigen (Pboebus) das kampherartige 
Oel im Alant, oder der Alantkam- 
pher, nach Andern (Schlossberger) 
= Inulin. 

Helle ae US, heliceus, zum helix ge- 
hörig, z. B. musculi helicaei, die 
Helixmuskeln (Ohrenleisteumuskeln). 

Helicia, das Alter überhaupt; das 
jugendliche Alter; das männliche 
Alter; das gleiche Alter (das von 
gleichem Alter-Sein). 

•Helicinum, das Helicin, bezeichnet 
theils einen besonderen thierischen 
Stoff, welchen Figuier in der Gar- 
tenschnecke gefunden haben will, 
theils ein Umänderungsprodukt des 
Salicin, durch Zersetzung des letz- 
teren mittelst Salpetersäure darzu- 
stellen (Schlossberger). 

Helicinas, s. helicodes, schnecken- 
förmig gewunden; tuuica helicodes, 
die äussere Haut des Samenstran- 



ge», -wegeü iiiffemuidfaltigeii» schMEft- 
bar gewundenen GestaHoDg ; «rteriae 
helicinae, die spiralförmig gowaa* 
denen Arterien an der Spitxe des 
penis (Job. Müller). 

Heliciodes, das jugendüehe Altar 
betreffend (Ploucquet). 

Heliencephalitis, die durch Son- 
nenstich erzeugte Gehimentaüiidiuig; 
der Sonnenstich selbst 

HeliochrysoB (besond. bot.)» gold- 
glänzend. 

Heliomyelitis^ die durch Sonnen- 
brand oder Sonnenstich hervorge- 
rufene Bückenmarksentzundang. 

Heliophobia, die Scheu vor dem 
Sonnenlichte; Jdj, heliophÖbos. 

Heliopsydraei«, das SonneB6ne8el, 
die Wasserblaschenkrankheit Bxm der 
Einwirkung der Sonne. 

Helios, die Sonne. 

Helioscopinm, ein Instromeat zum 
becj^uemeren Beschauen der Sonne; 
Jdj, helioscopius , die Sonne be- 
schauend, sich nach der Sonne 
wendend. 

H e 11 ö s i s , heliasis, da« Sonnen (apri- 
catio); das Bleichen; der Sonnen- 
stich; das Sonnenhaa. 

Heliotropium, die Sonnenwende 
(eine Pflanze); bei den Alten; eine 
Sonnenuhr; der Sonnenspiegel 
(Gauss); Jdj* heliottopius , der 
Somie sich zuwendend. 

Helix, die Windung; der äusserst« 
Band der Ohrmuschel; der Epheu 
(hedera helix); die Schnecke; der 
Flaschenzus; die Locke; Ae^* heli- 
caeus, helicmus (s. oben). 

Helleborinum, das Helleborin, 
scharfer harzähulieher Stoff in 4er 
Wurzel des schwarzen Nieswurz. 

HelleborismuB, der Helleborisinus 
der Alten, oder dasPurgiren durch 
Helleboruswurzel; bei Oael. Aurelia- 
nus: eine Abkochung des Helle- 
borus. 

Helmins, der Wurm, Begenworm, 
Eingeweidewurm, namentlich der 
Spulwurm; Helminthea (bei naoereu 
Helminthologen auch Helmiutha)^ die 
Eingeweidewürmer. 

Helminthagoga (remedia), worm- 
abtreibende Mittel, Wnrmmitl^^ 

Helminthaprocta (Latreille) »= 
aprochthelminthes, die «fteriosen 
Eingeweidewürmer. 
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Heltninikta, hekmnthiasiBy d. Wmiri- 
kraukheii, 

Helminthica (remedia) = anthel- 
mhithiea; hehnintliicns, die Würmer 
betreffend, davon herrührend etc. 

Helminthion^ — thium, dasJDiminiit. 
von helmins, also ein kleiner Warm, 
namentlich der Spmng- od. Mad^- 
wnrm (Oxyüris vennicalans). 

Helmintoefaort.bs, das Wurmmoos 
t[eine Aiee). 

Helmintnocolic«, die Wurmkolik 
(durch Eingeweidewürmer erzeugt). 

Helmin thodes, — oides» wurmartig, 
wurmiormig. 

Helminthe] ogia, die Lehre von 
den Emgeweidewürmern, oder die 
Helminthologie; heitointholo^s, ein 
Helmintholog, ein mit Helmintholo- 
gie sich Be8chäf\j^nder; A^, hel- 
minthol<^icus, auf Helminthologie 
sich beziehend. 

Helminthophthisis, dieangeblidi 
durch Eingeweidewürmer bedingte 
Abzehrung (eigentl. Atropl^ie). 

Helminthopyra, das sogenannte 
Wurmfieber (ein fieberhafter Zustand 
mit. Erscheinungen der Helminthia- 
818 auflrecbnd). 

Hei öde 8, — oides, nageiförmig. 

Helomephitis = limnomephitis. 

Helopyra, helopyretos, das Sumpf- 
fieber (durch das Sumpfiniasma be- 
dingt). 

H e 1 o 8) derSumpf ; helodes, sumpfartig. 

H e 1 o 8 , der Nagel ; ein nagellihnlicher 
Vorfell der Iris (helos s. clavus 
oeidi); ein Hühnerauge. 

Helosis, das Drehen, Umdrehen, 
z. B. das Ectropium oder Entro- 
pium; JU^, helotiotts. 

Helotita (remedia^, Zugmittel; Mit- 
tel gegen die Uüoneraugen. 

Helotis, sss helosis; der Weichsel- 
zopf (wegen des verworrenen, zu- 
sammengedrehten Haars; nach 
Astrue wesen der Gestalt der 
Zopfe, von nelos, der Nagel). 

Hemers, der Tag; Jdj. hemerinus, 
täglich; auf einen Tag; febris heme- 
xina »^ quotidiana. 

Hemeralopie, die Nachtblindheit 
(nicht TagoUndheit); hemeralops, ein 
Nachtblinde, einer der blos bei 
Tage gehörig sehen kann (Csregen- 
aale. von nyctalops). 

Hemeraphonia, die (bei Nacht wei- 



chende) Tagstimmies^keit (wohl 
blos simulirtf ). 

HemerodromuB. an einem Tage 
verlaufend; z.B. febris hemerodroma, 
ein an einem Tage al4aufendea Fie- 
ber. 

H em er o p a tbi a , ein Leiden, welcheis 
hauptsMchlich am Tage erseheint 
oder sich steigert. 

H e m e r 1 y p h 1 1; i 8 ^ bem^atyphlosis 
= nyctalopia. 

Hemialgii, balbäeiti^r Sehmera; 
vielleicht £= hemicrania. 

Hemiamaurosis, die HalbbliudheS, 
indem beide Augen die Gegenstände 
auf einige Zeit nur halb erblicken, 
währond die andere Hälfte von 
einem Nebel verhüllt erscheint; (be- 
schrieben von Hiort und Otto). 

H emi a n d r o s , s. hemianor, ein Halb- 
man; ein Gastrat; ein Hermaphro- 
dit. 

Hemiantihr|opia (Halbentmen- , 
schuug), ein schwerer Wahnsinn; 
hemianthropos, ein an Hemianthro- 
pie Leidender; = hemiaiidros. 

Hemiazy gaeus, hemiazyges,hemia- 
zygos, halbunpaarig oder halbge- 

Eaart; z. B. vena hemiazyga, die 
albgepaarte Vene, auf der der Veüa 
azygcs entgegengesetzten Seite (aus 
der ersten Lumbaivene linker Seite) 
entspringend und in die azyges sich 
ergiessend. 

Hemicepbalaea = hemicrania. 

Hemicephalaeon, — phalion, — pha- 
Ion, der Vorderkopf. 

Hemicephalus, d.HalbkopAKatzea- 
kopf, eine Missseburt mit (wirklich 
oder scheinbar) nalbem Kopfe; Aeff. 
hemicephalicus, den Vorderkopf be- 
treffend; auf hemicephaltts sich be- 
ziehend, oder mit demselben ge- 
boren; mit hemicephalaea behaflet, 
oder dieselbe betreffend. 

Hemicrana, — ania, der halbseRige 
Kopfschmerz, die Migräne, bei den 
Aeiteren vorzflglich der Schmerz in 
der vorderen KopfhäUle; haupt- 
sächlich bei hpterischen Frauen 
und hypochondiMschen Männern; bei 
Einiffen (Sauvages): halbseitiges 
Kopf leiden überhaupt; hemicranicus, 
an Migräne leidend, dieselbe betref- 
fend. 

HemicraüibB) — cranium = hemi- 
crania. 
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Hemidiaphoresis, das halbseitige 
Schwitzen oder das Transpiriren 
auf einer Körperseite. 

Hemidrachmon, ein halbe Drachme. 

Hemi^dricns, in der Krjstallogra- 
phie: halbflächig. 

Hemiellipticas, hemielliptiscb (un- 
gefähr soviel als halboval); z. B. 
recessus hemiellipticos, die halb- 
eliiptische Grube im Vorhof des 
innem Ohrs. 

He m i e 1 y t r a , halbe Flügeldecken 
oder Haibdecken (entomol). 

Hemina. ein Maass, ungeOihr zehn 
Unzen naltend; deutsch gewöhnlich 
Nössel. 

Hemiolinm, anderthalb Unzen (ses- 
quiuncia). 

Hemiolios, — lius, hemiölos, — lus, 
anderthalb. 

Hemiönus, das Maulthier. 

Hemiopalgia, ein schmerzhafter Zu- 
stand des einen Auges (hliufig cfiit 
Hemicranie verbunden). 

Hemiopia, s. hemiopiasis, die Halb- 
sich tiekeit, indem die Kranken nur 
die iSilfte des betrachteten Gegen- 
standes sehen; hemiops, ein an 
Halbsichtigkeit Leidender. 

Hemipages (Missgeburt), Köpfe nur 
oberflächlich an der Seite vereinigt, 
Hals, Brust, Bauch bis an den 
Nabel verschmolzen, Becken ge- 
trennt, 4 Ober- und 4 Unterextre- 
mitäten. 

Hemipagia, hemipegia = hemicra- 
nia (ähnlich dem clavus hystericus). 

Hemipathia, ein halbseitiges Kör- 
perleiden; bisw. == hemicrania. 

Hcimiphonia, eine kaum vernehm- 
liche, gleichsam nur halbe Stimme, 
wie man sie z. B. in den höhern 
Graden der epidemischen Cholera 
beobachtet; hemiphonus, eine sehr 
schwache Stimme habend; ein Halb- 
yckal. 

Hemipinicnm acidum, Hemipin- 
siiure, ein Zersetzun^produki der 

■ Opiansäure (durch Erhitzen der 
letzteren mit Bleisuperozyd und 
Schwefelsätti«). 

Hemiplegia, hemiplezia, die halb- 
seitige Lähmung des Körpers, meist 
in Folge von vorausgegangener 
Himapo|)lexie; Je^, hemiplecticus, 
hemiplegicus, an Hemiplegie leidend, 
dieselbe betreffend. 



Hemlptira, die Halbifl^ ^Eaaek- 
ten); hemiptSrus, halbgefltigelt 

Hemipterouoti (pisoes), Fische mit 
einer Rflckenflosse ttber den halben 
Bttcken. 

Hemirrhachialgia, d^ einseitig 
Bückgratsschmerz (J. Frank). 

Hemisphaera, hemisphaeriam, eine 
Halbkugel; hemisphaeria cerebri, die 
beiden Eüilfleu des grossen GehinKä; 
J(^\ hemisphaericus ; recessus hemi- 
sphaer., die halbrunde Grube im 
Yorhof des inneren Gehörn: bot. 
capitulum hemisphaer.t ein halbrun- 
des Köpfchen. 

Hemitritaens, das balbdreiUigi^ 
Fieber (Galenus), oder febris semi- 
tertiana (Gelsus), eine angebliche 
Verbindung eines eintägigen Wech- 
seliiebers mit einem dreitägigen. 

Hemitrita'ieus=hemitrit«eQ8(0ael. 
Aurelianus). 

H e m i t r i t i 8 ssbemitri taeus (Lieutaud). 

Hemiuncia, — undon, eine halbe 
Unze, 

Henophyllus = monophjdhis (ein- 
blättrig). 

Henosis, die Vereinigung (zu einem 
Stück), daher biswefle^i = Symble- 
pharon. 

HenotsBi die Binh^t; bei Einigen: 
= henosis« 

Hepar, die Leber; hepar uterinum 
= placenta, weil einige Aehnlich- 
keit mit der Lebennasse stattfinden 
soll; hepar sulphuris calinom, die 
Schwefelleber (das Schwefelkalinm); 
hepar sulphuris calcarenm oder cal- 
caria sulphurata ( Schwefelkalk) ; 
hepar antimonii calcareum, oder 
calcaria stibiato- sulphurata (Schwe- 
felspiessglanzkalk); Jt^. hepaticus, 
s. hepaterus, die Leber betreifend; 
bisw. leberiarbig oder nach Sohwe- 
felleber riechend; ein Mensch« der 
an Leberkrankheit leidet; habttus 
hepaticus, eine Anlage zu Leber- 
krankheiten ; eine Körperbescbaffen- 
heit, welche durch äussere Zeidien 
(z. B. gelbliche Farbe der ScleK>tica 
so wie des Gesichts) auf ein (chro- 
nisches) Leberleidcn hindeutet 

Hepatalgia, ein Schmerz in der 
Leber« oder doch in dem rechten 
Hypochondrinm ; At^ hepatalgicus, 
die Hepatalgie betremnd; auch dar- 
an leidend* 
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HepatapostSma, einLeberabscess; 
J(^. hepatapostematicus. 

Hepatanxe. die Vergrösserang, Hy- 
pertrophie der Leber. 

Hepatechema, s. hepatechae, der 
I^berton, ein dnnipier Ton, wel- 
chen man bei der Perkussion der 
Lebergegend (im rechten Hypochon- 
drinm, oder auch weiter Terbreitet) 
wahrnimmt. 

Hepatemphraxis, die Leberver- 
stopfting (sogenannte Infarkten); 
Ac§, hepatemphracticus / daran lei- 
dend, davon herrührend. 

fiepatencephalöma = hepatomy- 
eloma; hepatencephalosis =s hepa- 
tomyelosis. 

Hepa'teria (remedia), = remedia he- 
patica, Mittel geg. Leberkrankheiten. 

Hepathaemorrhagia , hepatae- 
morrhagia, die Leberblutung; Jt^. 
hepathaemorrhagicns. 

Hepathelcosis, hepatclcosis , die 
Verschwärnng der Leber, das Le- 
bergeschwür. 

Hepathyderos, — derus, eine durch 
Leberkrankheit bedingte partielle 
oder allgemeine Wassersucht 

HepathydrocYStis, eine Wasser- 
blase oder Wasserblasenwurm in 
der Leber. 

Hepatiaeus = hepaticus. 

Hepatias = hepaticus; bei Einigen: 
ein Leberkranker. 

HepatieocoUcus, hepatocoHcus, s. 
colicohepaticus, die Leber und den 
Grimmdarm betreffend, z. B. liga- 
mentum colico- (s. coli) hepaticum, 
zwischen der untern Fläche der 
Leber und der flexura dextra des 
Ghrimmdarms. 

Hepatiaogastfricus, hepatogastri- 
cus, der Leber und dem Magen an- 
gehörend, z. B. Omentum hepatico- 
gastricum, das kleine Netz. 

Hepaticon, — ticnm (malum), das 
Leberleiden, sowohl ein akutes als 
chronisches. 

fiepaticula. eine kleine Lober ; eine 

gelindere Form von Leberentzün- 
nng (Bush). 
Hepatisatio, hepatißcatio, hepatisis, 
die H^atisation, die Verwandlung 
lodcerer parenchymatöser Organe 
in eine festere, leberartige Masse; 
man pflegt die Hepatisation der 
Lungen als das zweite Stadium 



der Pneumonie anzusehen; -difi, 
hepatisatus, hepatisirt, in eine 
leberartige Substanz umgewandelt. 

Hepatites, leberähnUch ; bepatitis 
(vena), die Lebervene; bisw. = 
Vena cava inferior, oder =: vena 
portarum. 

Hepatitis, die Leberentzündung ; 
Adj, hepatiticus, daran leidend, die- 
selbe betreffend. 

Hepatizon^^ hepatisaus, der Leber 
ähnlich werdend (an Farbe, Con- 
sistenz etc.); hepatizon auch der 
Leberfleck. 

Hepatocele, ein Leberbruch. 

Hepatocholorrhoea, s. cholor^ 
rhoea hepatica, ein Lebergallenfluss. 

Henatocirrhosis, d. Jjebercirrhose, 
ci. cirrhosis. 

Hepatoeystieus, die Leber und 
Grallenblase betreffend; ductus hepa- 
toeystieus = ductus choledoehus. 

Hepatodidiymus, s. hepatodymus, 
eme Missgeburt mit doppelter Leber 
(Geoffroy St Hilaire). 

Hepatodynia = hepatalgia. 

Hepato " gastrocholosis, das 
Gallenfieber (Eisenmann). 

Hepatographia, die Leberbeschrei- 
bung; nepatographtts, ein Schrift- 
steller Ober die Leber, d. h. über 
ihren Bau, Funktion, Krankheiten etc. 

Hepatolithus, ein Leberstein; ein 
der Lebermasse ähnlicher Stein; 
hepatolithiasis, eine Krankheit von 
oder mit Erzeugung steinfgter Gon- 
cremente in der Leber; JdJ, bepa- 
toliüiicus, Leberstetue betreffend, 
oder davon herrührend. 

Hepatologia, die Lehre von der 
Leber; Jc^, hepatologicus, hepato- 
logus. 

Hepatomphal|ocele, ein Leber- 
Nabelbruch. 

Hepatomphalon, — phalnm, hepab> 
omphaloa, — phalus, s= hepatom^ 
phaloceie. 

Hepatomyelöma, der Ijeher^ 
schwamm; hepatomyelosis, die Bil- 
dung desselben; auch für hepato- 
myeloma selbst 

Henatoneus, eineLebei-geschwulst; 
ETmiffe (Kraus) wollen mit diesem 
Ausdruck die hepatitis chronica be^ 
zeichnet wissen. 

fiepatoparectama, diei)bermäs8ige 
Ausdehnung der L^ber. 
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H^patopathia, das Leberleiden, 

- ein CoIIektivausdrack für die (tiaupt- 
sSchl. chronischen) Leberaffektiouen. 

Hepatophlegmone, dieLoberent- 
zunduug, gewöhnlich = hepaiitis. 

Hepatophthisis, d. Leberschwind- 
sucht (theils aus Tuberculose, theils 
aus Vereiterang); ^£^*. hepatophthi- 
sicus. 

Hepatophthoä =: hepatophthisis; 
A^, hepatophthoicus. 

Hepatorrhagia, eine (heflige) Le- 
berblutung; A^, hepatorrhagicus. 

Hepatorrnexis, die Zerreissung 
der Leber; Adj, hepatorrhecticas. 

Hepatorrhoea, der sogenannte 
Leberfloss (fliuus hepaticus); eine 
( schwache y anhaltende) Leberblu- 
tung; Adj, hepatorrhoicus. 

Hepatescirrhus, die Leberverhlir- 
tung (Leberscirrhus). 

Hepatoscopia, die Untersuchung 
der Leber und Lebergegend durch 
Messung, Palpation, Percussion etc. ; 
Adj, hepatoscc^icus. 

Hepatospongiomata, Let>er- 
scnwammknoten, Lebertuberkeln. 

Hepatotomia, hepatomia, die Zer- 
le^ng der Leber; Adj, hepatoto- 
micus, hepatotomus. 

Hepato*tubercula, Lebertuber- 
keln, zweckmässiger hepatospon^o- 
mata. 

H e p 8 e m a , eine Abkochung, ein De- 
kokt; ein Brei; hepsesis, das Ko- 
chen, Abkochen. 

H e B t a n d r i a , die siebente Pflanzen- 
kmsse nach Linne, mit sieben Staub- 
gefässen. 

Heptapharmaenm, bei AStius: eine 
ans sieben Ingredienzien zusammen- 
gesetzte Arznei (Cerussa, Lithargy- 

• rum, Pech, Terpentinharz, Wachs, 
Weihrauch, Ochsengalle)' 

HeptaphylluBy boU siebeublättrig. 
Heptapleuros, siebenseitig ; sieben- 

nppig. 
Herba, das Kraut; Adj, herfoaceus, 

• krautartig; kraut- oder grasgrün, 
z. B. Yomitus herbaceus, das Aus- 
brechen grasgrüner Massen; bot. 
cauiis herbaceus, ein krautartiger 
Stengel. 

Herbarium, einePflanzensammhing; 

herbarius, ein Pflanzensammler. 
HerbiTorns, gras- oder pflanzen«^ 

fressend , . z. B. anraüia herbiTora, 



die Gbrasfresser; Gegeoaata: cartü* 
Yora. 

Herculens morbua, die fallende 
Sucht (Epilepsie)» 

Hereditarius, ef. haereditarius. 

Hermaphrodisia, hennapbrodis- 
mus, hermaphroditismus, der Zwit- 
terzustand, die Zwitterbildung; 

Hermapbroditus, der Zwitter (bei 
Menscnen sowohl als Thieren und 
Pflanzen). 

Hermeticus, hermetisch, in der 
technischen Chemie soviel als luft- 
dicht, z.B. hermetisch abge8chk>89en. 

Hermodochus (mercaptans), Queck- 
silber aufnehmend. 

Hermophilia, die Vorliebe für den 
Gebrauch der Quecksilbermittel ; 
hemiophilus, den Gehraueh des 
Quecksilbers liel>end. 

Hernia, derBmch (cele oder ramex) ; 
Adj, herniaÜs, herniosus; fascia 
heniialis, das Bruchband; tumor 
herniosus, eine BruchgeschwnlsL 

Herniemphragmus, nerniemphra- 

xis, die (mechanische) Verstopfung 

eines Bruchkanals, um auf diese 

' Weise die Badikalkur eines Bruchs 

zu erzielen (Gerdy). 

Herniencoleosis, die Invaetuatiou 
der äussern Haut in den Leislen- 
bruchkanal bei reponibeki lieisten« 
brüchen (Gerdy). 

Herniotomia, der Bruehschnitt ; 
hemiotomus, der 3ruchopeiateur; 
das Brachmesser. 

Heroicus, heroisch j heilig wirkend, 
z. B. remedia heroica. 

Herpedon, herpen, herpes« wird 
von den ' alteren Schriftstellem in 
verschiedenen Bedeutungen genom- 
men, jetzt in der Be^l durch 
„Flechte^ übersetzt j A^ herpeti- 
cus, flechtenardg, mit Flechten be- 
haflet, davon herrührend: ulcera 
herpetica, herpetische, d. n. durch 
Flechten erzeugte, oder einen flech- 
tenartigen Ghm'akter habende Gre- 
schwüre. 

HerpesthiomenuB , herpetesihio- 
menus, =: herpes exedens (fressende 
Flechte). 

Herpetopraphia) die Beschreibung 
so wie die Abbildung der Flechten; 
Adj, herpetographicus , hefpetogra- 
phus. 

Herpetologia, die Lehre vcm den 
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Fiechton; die Lehre yoa den Bep- 
tilien; Adj. berpetoiogicus, herpeto- 
logas. 

fierpeton, ein herpetisches Ge- 
schwür; ein Reptil. 

Herposyphilodochthns , das 
kriechende oder flechtenartige Kno- 
tensyphiloid. 

Hespera, der Abend (vespera). 

Hesperidium, die Hesperide oder 
Orange. 

Hesperidinum , das Hesperidin, 
ein krystallisirbarer Stoff, von Le- 
bretou in den unreifen Pomeranzen 
gefunden. 

Hetaera, die Freundin; das Freu- 
denmädchen. 

Hetaeriou, — iura, eine Frucht mit 
mehreren Samenfalcen, welche eine 
imaginäre Achse umgeben (Mirbel) ; 
Adj. hetaerionarius. 

Hetaerocbolera, hetaerocolica, die 
Cholera oder Kolik der Freuden- 
mädchen (welche zur Cholerazeit 
hin und wieder zum Entstehen der 
wirklichen Brechruhr Veranlassung 
gegeben haben soll; Kraus)* 

Heteradelphi, heterodidymi, Dop- 
pelmonstra: zwei zusammengewach- 
sene Früchte von Menschen oder 
Thioren (G. und W. Vrolik); oder 
ein grösserer regelmässiger Körper 
trägt einen unvollständigen an der 
Brust oder am Oberbauche (Gurlt). 

Heterocarpus , eine fremdartige 
Frucht tragend, z. B. ein Baum, 
auf welchen fremdartige Reiser ge- 
pfropH sind. 

Heterocephalus, eine Missgeburt 
mit ungleichem Doppelkopf. 

Heterocentricus, heterocentrisch; 
ophthalmol. nennt Zehender hetero- 
ceutrische Spiegel diejenigen, deren 
Krümmuugscentra nicht in einem 
und demselben Punkte zusammen- 
fallen. 

He tero chronicus, beterochronus, 
anderzeitig oder fremdzeitig, eine 
andere Zeit angebend, nach einem 
andern ( fremdartigen ) Zeitmaass 
sich richtend: pulsus heterochronus, 
— nicus, ein Puls mit abnormem, oft 
wechselndem Zeitmaasse. 

Heterocbymensis, eine qualitative 
Blutveränderung, wobei fremdartige 
Bestandtheile in das Blut treten, 
z. B. bei Urämie (Simon). 

C'hler, Ut«lRiJteb'deu(sffbe» inedielniaohM Wörterbicb. 



Heteroclitus, abweichend; plantae 
heteroditae, bei Morison : die Moose, 
Flechten, Pilze, Steinpflanzen, we- 

< gen ihres eigenthümhchen abwei* 
eben den Baues. 

Heterocrania, meist =3 hemicrania. 

Heterocrasia, die fremdartige Mi- 
schung der Säfle; Adj. heterocra- 
sicus, — craticus. 

Heterogenes, — geneus, fremdartig, 
von anderer Art; Subat heteroge- 
nesis, die Erzeugung fremdartiger 
Gebilde. 

Heteroglaucis , auf einem Auge 
an Glaucom leidend (Wallroth). 

Heterolalia, das unrichtige Spre- 
chen, das Versprechen; == hetero- 
phonia. 

Heterolögus, fremdartig, z. B. von 
fremdartigen oder abnorm erzeugten 
Geweben. 

Heteromerus, entomol. verschieden^» 
gliederig. 

Heteromorphe, — morphia, — mor- 
phosis, eine fremdartige Bildung 
oder Gestaltung, = pseudomorpho- 
sis; Adj, heteromorphus, fremdartig 
gebildet oder gestaltet. 

Heteronomia,die Abhängigkeit von 
fremden Gesetzen (Gegensatz: au- 
tonomia); Adj, heteronomicus. 

Heteropathia, die Art von Idio- 
synkrasie, bei welcher die organi- 
sche Empßinglichkeit sich (quanti- 
tativ) anders als gewöhnlich gegen 
Reize verhält- bei Einigen =: allö- 
pathia ; Adj, neteropathicus. 

He t er ophonia, die abnorme Stimme; 
Adj, heterophönus , eine abnohne 
Stimme habend; dieselbe betreffend. 

Heterophthalmia, bei Einigen: 
die Eigenthumlichkeit, zwei ver- 
schieden gefärbte Augen zu haben; 
heterophthalmus, mit verschieden 
gefärbten Augen versehen. 

Heterophthongia, die fremdartige 
Sprache« das Fremdsprechen ; eine 
fremde Sprachweise; das Bauch- 
reden; Adj, heterophthonens. 

Hetero plasia, — plasis, die fremd- 
artige oder regelwidrige organische 
Bildung; heteroplasiae = pseudo- 
plasmata; Adj, beteroplasticus. 

Heteroprosopns, Missbildung mit 
zwei Gesichtern. 

Heteropas. mit einem kurzen Fusse 
versehen (vielieicht einbeinig? Kraus);, 
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heteropodia, der Zustand eines He- 
teropiiä; vielleicht also die Eiubei- 
nigkeit 

Heterorexia, eiu fremdartiger Ap- 
petit, z. B. pica (Alibert). 

Heterorgana, heterorgauae plantae, 
ungleichorganisclie Pflanzen , deren 
innere Organisation aus drei ver- 
schiedenen Systemen von Organen: 
Spiralgefässen , Lebenssa{iget assen 
und Zellen zusammengesetzt ist, bei 
denen also ein Verein dreifacher 
Funktionen: Assimilation, Cyclose, 
Bildung (und Secretion) stattfindet 
(0. H. Schultz). 

Heterorrhythmus , der abwei- 
chende Takt, namentlich beim Pulse, 
also der abweichende krankhafte 
Puls. 

Heteroscopia (deuteroscopia), ein 
Fremdgesicht, Fremdsehen. 

Heterotaxis, die verkehrte Lage 
der Eingeweide, z. B. Magen und 
Milz auf der rechten, die Leber auf 
der linken Seite etc. 

Heterotropus embryo, bot. ein 
schiefer Embi-yo. 

Heveenum, das Heveen, = Gaout- 
chen. 

Hexachloroxylon, ein in gelben, 
goldglanzenden Schüppchen kry- 
stailisirendes, schwach aromatisches 
Produkt, welches v. Gorup durch 
Zersetzung des Heichenbach'schen 
Kreosots erhielt. 

Hexa^drum, ein HexatSder, ein 
Körper mit 6 (gleichen) Seiten, also 
= cubus; jidj, hexaedricus. 

Hexagium, die Wage; ein Arznei- 
gewicht von vier Scrupeln (bei den 
Kömern Sextula). 

Hexagönus, sechskantig, sechseckig. 

Hexagynia, Pflanzenordnung (nach 
Linne), jede Pflanze mit sechs Pi- 
stillen. 

Hexandria, die sechste Pflanzen- 
klasse (nach Linne), mit 6 Staub- 
faden. 

Hexapetälus, bot. mit 6 Blumen- 
bDittern versehen, z. B. coroila 
hexapetala. 

Hexaphyllus, bot. mit 6 Kelch- 
blättern, z. B. calyx hexaphyllus. 

Hexapterus, entomol. sechsfliiglig. 

Hexathyridium, hexathyrus, ein 
Wurm mit sechs Säugöffnungen au 
eiu er Seite über den Lippen, von 



welchem man bis jetzt erst zwei 
Species, und zwar beide im mensch- 
lichen Körper, gefunden hat. 

Hexis, der dauenide Zustand, das 
habituelle Betinden (habitudo) des 
Körpei*s; bisw. = constitutio. 

Hiatus, der Spalt, die Oeffnung; 
hiatus aorticus, die Oeffnnng des 
Zwerchfells, durch welche die Aorta 
in die Bauchhöhle hinabsteigt; P«r&. 
hio, are, klafien; hiantes (aves), die 
Sperrvögel. 

Hidantoinicum acidum, Hidautoin- 
s/iure, ein Zersetzungsprodukt des 
Aliantoin durch conceutrirte Kali- 
lauge. 

Hidröa, hidröta (Plur.), die Hitz- 
blattem, Schweissbiascheu ; hidroa 
febrilia, Bläschen, welche in den 
Wechselfieberanfällen bisweilen um 
Mund und Oberlippe ausbrechen. 

Hidroanchone, die FrieselbrSune, 
eine meist bösartige Bräune mit 
Frieselausschlag. 

Hidroeritica (signa oder phaeno- 
mena), kritische Erscheinungen od. 
Zeichen im Schweiss. 

Hidro.nosos, hidronüsos, eine 
Seh Weisskrankheit, namentlich das 
Schweissfleber (febris helodes). 

Hidropedesis, das übermässige 
Schwitzen (Hervorquellen des 
Schweisses). 

Hidroplania, das Schwitzen an 
ungewöhnlichen Stellen, eine ver- 
meintliche Versetzung des Schweis- 
ses auf einzelne Stellen, z. B. 
Scrotalschweisse. 

Hidropyra, das Seh weissfieber (der 
englische Schweiss). 

Hidrorrhoea, der Schweissfluss 
(profuser krankhafter Schweiss); 
j4c^, hidrorrhoicus. 

H i d r o s , der Schweiss ; Jt^. hidrödes. 

H i d r o s c h e s i 8 , die Schweiss verhal- 
tuug; jäti^, hidroscheticus. 

Hidrosis, das Schwitzen; ^<$'. hi- 
droticus, schwitzend, Schweiss ma- 
chend; remedia hidrotica, schweiss- 
treibende Mittel. 

Hidroteri QU) ein Schwitzzimmer; 
eine_ Badestube (sudatorium). 

Hidrotes, mit Schweiss verbunden, 
von Schweiss herrflhrend. 

Hidrotopoea, s. hidropoea, hidropo- 
etica, s. hidrotopoetica (remedia), 
Schweiss machende Mittel« 
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Hidropoeia, s. hydropoSsis, die 
Hervorrufiing von Schweissen. 

Hl eins, der Winter; bibernatio, das 
Darch wintern , Ueberwintern; Adj, 
biemalis, bibemus, winterlich, oder 
den Winter betreffend. 

Hieroglyphica (Plur.), die hiero- 
el;^phi8chen Zeichen, die sogenannte 
heiliee Bilderschrift auf ägyptischen 
Denkmärern; unverständliche oder 
sehr schwer verst/indliche Zeichen ; 
notae hieroglyphicae, die Linien, 
Falten u. s. w. in den Händen. 

Hieropyr, das heilige Feuer, St. 
Antonsfeuer; eine Art der Gürtel- 
flechte (zona). 

Hilaris, heiter, fröhlich; ^hH, hi- 
laritas. 

Hilarota, hilarotia, die krankhafte 
ausgelassene Heiterkeit; die über- 
triebene Vergniigungssucht. 

Hillae, hirae, die Darmwindungen ; 
die Därme selbst. 

Eil um, hilus^ der Nagel; bot. der 
Nabel oder die Narbe, d. h. dieje- 
nige Stelle an der Oberfläche des 
Samens, wo sich derselbe von der 
Placenta getrennt hat (Keimgmbe); 
ophthalmol. eine kleine Erhöhung 
auf der Hornhant, durch ein Vor- 
fallen der Iris bedingt; ein Einschnitt 
oder nabelartige Vertiefung an man- 
chen Eingeweiden, z. B. hilus re- 
nalis, hilus lienalis. 

Himantion, himantöma, — tosis, die 
Verlängerung des Zäpfchens; Adj, 
himantödes, riemenartig, riemen för- 
mig, 

Himas. eigenil. ein Jliemen; das 
Zäpfcnen, namentlich das verlän- 
gerte. 

Himerophonia, eine wohllautende 
Stimme; Adj, himcrophönus. 

HinnituB, das Wiehern; Verb, hin- 
nio, Ire. 

Hipparaffinum (parum afflue), das 
Hipparaflin, Zersetzungsprodukt der 
Hippursäure durch Erhitzung mit 
Bleisuperoxyd und Wasser; eine 
indifferente 'Materie, die wegen ihrer 
Veränderlichkeit durch viele Bea- 
gentien den Namen erhalten hat. 

Hippiatria, hippiatrica, — ice, die 
Kossheilkuude; bisw. die Thierheil- 
kunde überhaupt. 

Hip]^iatros, der Bossarzt; der 
Tmerarzt. 



Hippina (Equina), die Mauke oder 

Maukenkrankheit der Pferde, 

Hippocampus, das Seepferd, Fluss- 
pferd; pes hippocampi major und 
minor, zwei rundlich-wulstige Theile 
in den Seitenventrikeln des Ge- 
hirns. 

Hippocol]a,die Zebragallerte, Esels- 
hautgallerte (angeblicii bei den Chi- 
nesen). 

Hippocoryza, der Botz der Pferde 
(der beginnende); hippocoryzoma, 
die zur allgemeinen Krankheit ge- 
steigerte hippocoryza. 

Hippocoryzosis, eine durch Ueber- 
tragung des Rotzcontagiums ent- 
standene, meist lödtliche Krankheit, 
über welche zuerst von Hertwig u. 
Wolff genauere Angaben gemacht 
wurden. 

Hippocras, Claret. 

Hippocraticus, hippokratisch; fa- 
cies hippocratica, das hippokratische 
(eingesunkene) Gesicht, bei schwer 
Erkrankten in der Begel ein Zei- 
chen des nahenden Todes. 

Hippocrepis, das Hufeisen; die 
Pferdehufschale. 

Hippogonyclepos, die Kruste am 
Pferdeknie (gegen Epilepsie em- 
pfohlen von J. S. Mettauer). 

Hippolithua, der Pferdestein, in 
der Gallenblase oder im Darmkanal 
der Pferde gefundene steinigte od. 
steinartige Concremente. 

Hippologia, die Lehre von den 
Pferden, oder auch von der Pferde- 
zucht. 

Hippolophia, die Pferdemähne. 

Hippomyxa und hippomyxoma = 
hippocoryza und hippocoryzoma. 

Hippomyxosia = hippocoryzosis. 

Hipponosologia, die Lehre von 
den Pferdekrankheiten; Adj. hippo- 
nosologicus. 

Hippopathologia = hipponoso- 
logia; ^cj^'.hippopathologicus, hippo- 
pathologus. 

Hippopodonomia, hippodonomia, 
der wahre Bau, die Einrichtung 
des Pferdefusses (Bracy Clark). 

Hippopotamus, das IsTilpferd. 

Hippopns, der Pferdefuss; einen 
sogen. Pferdefuss habend (pferde- 
füssig). 

Hipposcatinum, das Hipposcatin, 
der Pferdekothstofi*, welcher den 
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elgenihflmltchen Gerneh der Pferde- 
excremente beding(*n 80II. 

Hipposcorinam, das Hipposcorin, 
= hipposcatinuni. 

HippOHteologia, die Lehre vom 
Pterdeskelet; Adj, hipposteologicus, 
hippnsteologus. 

Hippothelae (Equimiilgi), die noch 
sangpiiden Fiillen; audt*re Thiere, 
weiche von Stuten ges/iiigt sind. 

Hippotomia, die Zergliedening des 
Plwdekörpers; Adj, hippotomicus; 
hippotonms, ein Pferdeanatom. 

Hippuricns, hippursaner ( pferde- 
harnsaner);acidu!nhippuricum,Harn- 
benzoiSsaure, im Urin der Herbi- 
voren, so wie auch kleiner Kinder 
vorkommend ; von Dessaignes auch 
kunstlich dargestellt, indem erChlor- 
benzoyl auf die Verbindung von 
GlycocoU mit Zinkoxyd einwirken 
liess. 

H i p p ü s , das Pferd ; hippus pupillae, 
das merklicha Zittern der Iris und 
die daher entstehenden schnell wech- 
selnden Erweiterun^n und Zusam- 
menziehuugeu der Pupille (Nystag- 
mus). 

Hircismus, der Bocksgeruch; der 
tlble Geruch der Achselgruben; hir- 
cosns, bocksartis riechend. 

Hircns, der Bock; die Achselhaare; 
Adj. hircinus, bocksartig; hircini- 
cum acidum, Hircin- oder Bock- 
säure (eine fluchtige Fettsäure), im 
Hammeltalgfett (hircinum) enthalten. 

Hirsutus, rauh, struppig; hirsutius- 
culus, etwas rauh; ^hst hirsuties. 

Hirtus == hirsutus, bot. kurzborstig, 
rauh, z. B. caulis hirtus. 

Hirudo, der Blutegel; hir. medici- 
nalis, der gebräuchliche Blutegel; 
hir. artificiahs, der künstliche Blut- 
egel (wie er in neuester Zeit von 
Heurteloup am zweckmässigsten 
angegeben worden ist). 

Hi 80 , ere, klaffen ; hiscens, klaffend. 

Hispidus, rauh, rauhhaarig; bot 
hackerig, z. B. caulis hispidiis, ein 
hackeriger, d. h. mit kurzen steifen 
Haaren besetzter Stengel; iS^6^. 
hispiditas. 

Hlstina, histinom, das Fibrin oder 
der Faserstoff. 

Histodialysis, die krankhafte Auf- 
lösung (oder Trennung) der orga- 
nischen Gewebe ; Adj. histodialytieus. 



Histogenesis, s. histogenia, die 
Bildung der organischen Gewebe; 
Adj. histogeneticus , diese Bildung 
betreffend. 

Histographia, die Beschreibung 
der organischen Gewebe; Adj, hi- 
stographicus. 

Histolo^ia, die Gewebelehre; Adj, 
nistologicus, histolögns. 

Histomarmarygae, die Flimmer- 
bewegungen ziemlich einfacher Ge- 
webe. 

Histonomia, die Lehre von den 
Gesetzen der Entwickelung und 
Fortbildung der organischen Ge- 
webe; Adj, histonomicus. 

Historia, die Geschichte; historia 
morbi, die Geschichte einer Krank- 
heit; Geschichte eines einzelnen 
Krankheitsfalles; Adj, historiciifl. 

Histos, der Aufzug (beim Weben); 
das Gewebe; das organische Ge- 
webe. 

Histotomia, die Zerlegung der or- 
ganischen Gfewebe. 

Histotromiscus, die Flimmerbe- 
wegung (motus vibratorius). 

Hodoplanesis, hodoplania, die Ab- 
weicnung von dem richtigen oder 
normalen Wege; Adj, hodoplanes, 
hodoplanicus. 

Holagögus, Alles wegführend oder 
ausleerend; remedia holagöga, Mit- 
tel, welche alle Excretionen befördern. 

Holobranchii (pisces), Knochen- 
fische mit vollst;indigen Kiemen, 
mit Kiemendeckeln u.Kiemenh^uten. 

Holocarpus, mit ganzer (nicht ge- 
theilter) Fpucht. 

HolonarcoBiB, die allgemeine Be- 
Uiubung; Adj, holonarcoticus, ganz 
bet;iubt; die . allgemeine Betäubung 
betreffend. 

^olo8eriens, — riceus, von Sammt; 
sammtartig; tela holosericea, der 
Sammt. 

Holosteosclerosis. — roma, die 
vollständige Knocnen Verdichtung, 
wobei auch die Knochenhöhle mit 
einer festen Knochenmasse ange- 
füllt ist. 

Holosymphysis. die vollständigje 
Verwachsung; Adj, bolosymphyü- 
cus, holosyrophytus, 

Holotetanus, der allgemeine Starr- 
krampf; Adj, holotetanicusi. 

Holotomia, die voUstalidige Zer« 
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legtmg oder Zergliederung; Adj, 
holoiomicus. 

Holotonia, holotÖnus, allgemeiner 
Krampf; = holotetauus; Adj, holo- 
tonicus, holotonus.* 

Homalodermus, platt; platthäutig, 
ebeiihäutig. 

Hotnalophyllae, die Plattmoose 
(Willdenow). 

H omalos, — lus, platt; eben. 

Homedricns, homoedricus, home- 
dnis, in der Krystallographie: gleich- 
flächig, vollflächig. 

H m i ci d a , der Mörder; homicidinm, 
der Mord. 

Homochroea, die Gleichfarbigkeit; 
die Hautfarbe des Menschen. 

Homoeantha, homotantha (nose- 
mata), Dauungsblüten, Daimngsrei- 
zungon, nach C. H. Schultz die 
zweite Familie seiner Homöosen: 
Aphthen, Zahnungen, Scorbut,Darm- 
geschwüre. 

Homo€dru8, denselben Sitz habend ; 
bei Krystallen : gleiche Fl/ichen oder 
Seiten habend. 

Homoeobioticus, dem Leben ent- 

' spi^chend, oder demselben analog; 
diaeta homoeobiotica , die dem Le- 
bensprozess entsprechende Diät. 

Homoeochyla, homoiochyla (nose- 
mata), nach G. H. Schultz: die 
dritte Familie seiner Homöosen: 
Scrophelu, Kropf, diabetes, lienosis. 

Homoeomeria, die Aehnlichkeit der 
Theile; Adj. homoeomeres, — merus. 

Homoeomorphia, die ähnliche Ge- 
staltung; homoeomorphus , ähnlich 
gestaltet, von ähnlicher Form. 

Homoeopathia, s. homoeopathica 
(ars), 8. homoeopathice, die Homöo- 
pathie, nach Hahnemann : die Heil- 
methode, nach welcher eine Potenz, 
die bei Gesunden die Erscheinun- 
gen irgend einer Krankheit hervor- 
ruft, dieselbe, aber aus andei*en Ur- 
sachen entstandene Krankheit hebt; 
Princip: similia similibus curentur, 
als Gegensatz des Princips der Al- 
lopathiker (cf. allopathia)* Adj. ho- 
moeopathes, homoeopathtcus. 

Homoeopathista, homoeopathistes, 
ein HomÖopathiker. 

Homoeopepsa (nosemata)« Verdau- 
uugskraukheiten, Dyspepsieen, nach 
C. H. Schultz: die erste Familie 
seiner Homöosen t homoeopepsa 



acida, die Versäuenmg (MagensSnre, 
Sodbrennen , Saburra , gastrisches 
Fieber); homoeopepsa putrida, die 
Verfäulung ( Gastromaiacie , Faul- 
fieber); homoeopepsa cholosa, die 
Vergällung (Gallenlieber); homoeo- 
pepsa mucosa, die Verschleimung 
(Schleim lieber). 

Homoeosemus, von gleicher Be- 
zeichnung, daher signa hoinoeosema, 
gleichbedeutende Krankheitszeichen. 

Homoeosis, die Verähnlichung (as- 
similatio); die Aehnlichkeit; bei C. 
H. Schultz: homoeoses Verdau- 
ungskrankheiten, die erste Klasse 
seiner Phytonosemata , zu welcher 
er die Homöopepsen, Homoeanthen, 
Homoeochylen und Homoeotoxiken 
rechnet. 

Honloeotoxica, homoiotoxica (nose- 
mata), die Vergiftungen, nach C. 
H. Schultz die vierte Familie seiner 
Homöosen: Pneumotoxica, Entero- 
toxica , Scutitoxica , Haematoxica, 
Neurötoxica. 

Homoetbnia, die Abstammung von 
demselben Volke ; Adj. homoetnnes. 

Homogamia, die gleichzeitige Hei- 
rath; bot. bei C. U. Sprengel: die 
gleichzeitige Ausbildung der Zeu- 
gnngstheile in einer Zwitterblume, 
also die allgemeinste Erscheinung 
im hohem Pflanzenleben. 

Homogenes, — -neus, gleichartig; 
von gleichem Geschlecht (Gegensatz 

. heterogeneus). 

Homolactinicum acidum, Homo- 
laktinsäure, ein Zersetzungsprodukt 
der Knallsäure (Cloez); sie ist der 
Lactinsäure homolog, dieser und der 
Giycocollsäure äusserst ähnlich. 

H m 1 i num, d. rohe,einfacheCharpie. 

Homologa, Homologe, bedeuten in 
der Chemie solche organische Kör- 
per, welche eine analoge Zusammen- 
setzung und correspondirende Eigen- 
schaften besitzen, so dass die Kenut- 
niss der Zusammensetzung, der 
chemischen Funktionen und Meta- 
morphosen eines einzigen Körpers 
aus einer homologen Gruppe die 
entsprechenden Verhältnisse aller 
andern dahin gehörigen voraussehen 
lässt. 

Homoplata, cf. omoplata. 

Homorgana.s. homorganae, s. hom- 
organicae ((uantae), gleichorganige^ 
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Pflanzen, bei denen alle Tegetativen 
Processe sich in eine eleichförmise 
Organisation, nämlich die. Schlauch- 
und Zellenbildung, versenken (G. 
H, Schultz; der Verfasser nannte 
sie früher axylae plantae); sie ent- 
sprechen den Zellen- oder Schlauch- 
pflanzen. 

H o m r g a u i c u s, homorganus, gleich- 
förmig organisirt, von gleichförmi- 
gem Sau. 

Homotomia, ein Einschnitt in die 
Mandeln bei Entzündtmg derselben 
(Gaelius Aurelianus). 

Homotonicus, homotönus, dieselbe 
Spannung behauptend; morbi homo- 
tonici, Krankheiten, welche in ihrem 
ganzen Verlauf sich gleich bleiben 
(ihrer Intensität nach). 

Homozyges, homozygos, gepaart;' 
homozyginm, die Verbindung, Ehe. 

Homunculus, ein unbedeutender 

, Mensch; meist verbindet man da- 
mit den Begriff der Verächtlich- 
keit. 

Honestas, der Anstand, die Ehrbar- 
keit; A^, honestus. 

Honor, die Ehre; honor capitis, das 
Hatipthaar: honores, Ehrenbezeu- 
gungen ; A^, honorißcus, ehrenvoll^ 

Hople, der Huf (des Pferdes, Esels). 

Hoplomachos, in den Waffen 
kämpfend; der Fechtmeister; ein 
Feclitschüler; Adj. hoplomachicus. 

Hoplomochiiou (haplomochlion?), 
bei Fabricius ab Aquapendente: ein 
allgemeines, bei allen Körpertheiien 
anwendbares Instmment. 

Hoplon, die Waffe, das Geschoss. 

Hora, die Stunde; die günstige, an- 
genehme Jahreszeit; bei Aretaeus 
auch die Zeit der eintretenden Pu- 
bertät; Adj, horaeus, heurig; reif, 
zeitig; mannbar; horaea oder iruc- 
tuä horaei, heurige, reife Fruchte: 
fructus aestivi. 

Horaeotas. horaeotes, die Eeife der 
Jahresfrüchte; die Zeit des Reifens; 
die Reife des Körpers. 

Horäma, das Gesehene; das Schau- 
spiel. 

Horäsis, das Sehen, Beobachten; 

Adj» horaticus, mit Sehvermögen 

begabt. 
Horaticon, das Sehvermögen. 
Hordeinnm, auch Geradinum, das 

Hordein, nach Einigen: der eigen- 



tbümliche Gerstenstoff (im StSrke- 
mehl der Gerste). 

Hordeolum, ein Gerstenkömchen; 
das Gerstenkorn am Angenlide. 

Hordeum, die Gerste; hordeam ex- 
corttcat^im s. perlatum, die Gersten- 
graupe. 

Horeus, horius, soll soviel als chro- 
nisch oder invetenrt bedeuten. 

Horismus, die Begränzung, genaue 
Bestimmung des Umfangs einer 
Sache oder eines Begriffs; die De- 
finition; bei Hippocrates «= apho- 
rismus; Adj, horlstos, umschrieben, 
be^änzt. 

Horistopnenmonosepsis, hori- 
stopneumonosaprosis, die begrenzte 
oder umschriebene Lungenfäule. 

Horizon, der Gesichtskreis, Hori- 
zont; Adj. horizontalis, wagereeht; 
bot. radices horizontales, die soge- 
nannten Thanwnrzeln (wagerecht 
liegende Aeste der Wurzel). 

Horme, der innere Antrieb, Instinkt. 

Hormodeosolen, ein rosenkranz- 
oder perlenschnurartiges, bauchig 
aufgetriebenes Rohrchen, wie Beis 
res die specifischen Empflnduugs- 
nerven geformt fand. 

HormoB, die Perlenschnur, Hals- 
schnur; Adj. hormödes. 

Horonosos, höronusos, eine Jahres- 
zeitkrankheit (morbus tempestivaüs). 

Horopter, das beiden Augen ge- 
meinschanliche Sehziel, die Kreu- 
zung der Sehaxen im Object des 
Sehens (und der von den Schenkeln 
beider Sehaxen hinter dieser Kreu- 
zung eingeschlossene Raum). 

Hör 08, die Grenze, Grenzlinie; die 
Definition. 

Horripilatio, das Frösteln, z. B. 
beim Anfange eines Wechselfieber- 
anfalls; die sogen. Gänsehaut, wo- 
bei die Hauthärchen sich aafnch- 
ten. 

Horror, der Schauder ; der Schüttel- 
frost (im Froslstadium eines Wech- 
selfieberanfalls); Adj. horridus, 
schrecklich, schauderhafl; horrificus, 
schauderen'egend; Verb, horreo, ere, 
schaudern. 

Hortnlanus, der Gärtner. 

Hortus, der Garten; Adj, hortensis; 
Diminut. hörtulus. 

Hospes, derWirth; der Gaatfreond ; 
animal hospes, ^n Wohnthier (wel- 
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ehes andere, z. B. BntozoSn, be- 
herbergt); J(^, hospitalis, wirth- 
licb. 

Hoc^pitiudi, die Gastfreundscbafl 
oder gastliche Aufnahme; eine Her- 
berge, ein Gasthaus. 

Hnmanns, menschlich; gesittet, mild. 

Humectatio, dieBefeaditung; Verb, 
humecto, are. 

Hu m er US, die Schulter; das Schul- 
tergelenk; der Oberarmknochen; 
humeri, entomol. die Schulterbeulen; 
jie^. humeralis, humerarius. 

Humid US, feucht (von humus); hu- 
midum, die Feuchtigkeit; humidum 
radicale. s. sativum, s. seminale, die 
ursprüngliche Flüssigkeit des Fnicht- 
ei's, oder die den Embryo umge- 
bende Flüssigkeit. 

Humilis, niedrig; Subat humilitas. 

Humor, die Feuchtigkeit, Flüssig- 
keit; humores, die Flüssigkeiten 
oder Säfte (des Körpers); JaJ, hu- 
moralis, die Säfte des Korpers be- 
treffend; febris humoralis bei älteren 
Pathologen: ein SafteHeber; patho- 
logta humoralis, die sogenannte 
Uumoralpathologie, welche. s<Mmmt- 
liche Krankheiten ursprünglich als 
Säftekrankheiten angesehen wissen 
wollte (Gegensatz: Solidarpatbolo- 

g«e). 

Hnminicnm acldum, eine Humus- 
säure, lässt sich darstellen aus der 
längere Zeit mit Wasser gekochten 
Dammerde (humus). 

Humin um, — nium, das Humin, stellt 
nebst dem Ulmin die indifferenten 
Humuskörper dar; beide sind in 
Wasser, Weingeist und Alkalien 
unlöslich, braun oder schwarz, und 
werden durch Wasser und wässri- 

fes Alkali von den sauren Hunms- 
örpeni geschieden. 
Humus, die Erde; die Garten-, 
Damm- oder Pflanzenerde; in der 
Chemie versteht man unter Hu mus- 
biidung die Verwesung und Fäul- 
niss von organischen, sowohl pflanz- 
lichen als thierischen Materien, oder 
eine allgemeine Verwitterung des 
organiscnen Stoffs, wenn dabei noch 
allgemeine organische Materien (nur 
mit Vernichtung des eigenthümlichen 
Gepräges jedes einzelnen Stoffes) 
zuHickbleiben. Man nennt die durch 
solchen Vorgang gebildeten Stoffe 



auch die Famifie der Humuskör- 
per. 

Hungarica febrisftyphuscastrensis 
bei Boerhaave), ein in vielen Ge- 
genden Ungarns, so wie in den 
dortigen Lazarethen vorkommendes, 
meist bösaitiges Fieber. 

Hyaliuum, hyaliua, bei M. Barry: 
ein weisser Punkt in der Zellen* 
wand der Blutkügelchen , der sich 
Stoff aneignen und dadurch bis zu 
weiterer Spaltzeugung vergrössern 
kann. 

Hyalinns, hyaleus, glasartig, den 
Glaskörper des Auges betreffend; 
durchsichtig, wasserhell. 

Hyalistos, das Glasgewebe, wie 
z. B. das Gewebe des Glaskörpers 
im Auge. 

Hyalytis, eine Entzündung des 
Glaskörpers (der Glashaut). 

Hyaloideitis, hyalodeitis = hya- 
litis. 

Hyaloideomalacia, — iodeomala- 
cia, hyaloideomalacösis; die Einwei- 
chung oder übermässige Weichheit 
des Glaskörpers. 

Hyaloideoproptosis, der Vorfall 
des Glaskörpers. 

Hyalödes, hyaloides, hyaloideus, 
glasähnlich, glasartig; tunica hyalö- 
des, hyaloidea, die Glashaut. 

Hyaloidinum, das Hyaloidin, cf. 
Xyloidinum. 

Hyaloma, das Glasauge, die Ver- 
wandlung des Auges in eine glas- 
ähnliche Masse. 

Hyalomeninx = tunica hyaloidea 
(die Glashaut). 

Hyalonyxis, hyaloideonyxis , wird 
von einigen früheren Augenärzten 
zur Bezeichnung der Staaroperation 
mittelst der Linsendepressiou ge- 
braucht. 

Hyalos, das Glas; jeder glasartig 
durchsichtige Körper, z. B. Bern<p 
stein. 

H y a n c h e , eine Bräune (der äussern 
Theile des Halses, derMaudehi etc.), 
welche mit der oft schnell tödten- 
den Bräune der Schweine Aehnlich- 
keic hat (Gael. Aurelianus). 

Hyboma, hybos, hybosis, ein Buckel, 
Höcker. 

Hyborthosis, die Gerademachung 
eines Buckels (Cyphorthosis). 

Hybridus, hibrid'us, von zweierlei 
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Herkunft, Bastard; vox hybrida, ein 
Bastardausdruck, ein zusammenge- 
setztes, aus zwei verschiedenen 
Sprachen entnommenes Wort, z. B. 
gingivitis. 

Hydatidepatitis (hepatitis hydati- 
dosa), ein«^ Leberentziindung mit 
Hydatidenbilduug. 

Hydatidocele, ein Wasserblasen- 
bruch, eine bruchartige, mit Hyda- 
tiden angefüllte Gescnwnlst. 

Hydatidocephalus ovium (hydro- 
cephahis hydatideus), die Dreh- 
krankheit der Schafe. 

Hydatidode b, — tidoideus^hydatiden- 
ähnlich. 

Hydatido genas, hydatigenus, aus 
Hydatiden enstanden; taenia hyda- 
tigena, der Blasenschwanz, Wasser- 
blasenwurm (bei Schafen, Schwei- 
nen etc.). 

HydatidÖma, eine Hydatidenge- 
schwulst, eine durch Hydatiden ver- 
ursachte Auftreibung. 

Hydatidoscheocele, hydatoscheo- 
cele, ein Wasserbruch (im Hoden- 
sack) mit Hydatiden. 

Hydatido als, die Hydatidenkrank- 
heit. 

Hj^datis, die Wasserblase (ein mit 
heller Flüssigkeit gefülltes, krank- 
hafl entstandenes Bläschen); hyda- 
tides, die Hydatiden (Blasenwür- 
mer); Adj, hydatideus, hydatiden- 
artig; hydatidosus, mit Hydatiden 
besetzt, angefüllt, daraus bestehend. 

Hydatochlöros, — chloos, — to- 
chlus, wassergrün, auch wässerig 
und grünlich. 

HydatochÖlos, wässerig-galligt. 

Hydatochroos, — tochrüs, wasser- 
iarbig. 

Hydatodeitis, hydatoditis, die Ent- 
zündung der Membrana humoris 
aquei im Auge. 

Hydatödes, — oides, wässerig; hu- 
mor hydatodes, die wässerige Feuch- 
tigkeit (humor aqueus) der Augen* 
kammern. 

Hydatogenesis , die Wasserbil- 
dung; Bildung wässeriger Flüssig- 
keiten. 

H y d a 1 u c u s , eine Wasserge- 
schwulst. 

Hydatophthengos, d.Flflssigkeits- 
schall, den man bei der Perkussion 
eines Oi^ans wahrnimmt (Piorry). 



Hydatoposia, das Wasaertnnken; 
nydatopota, hydatopbtes, ein Was- 
sertrinker. 

Hydatorrboea, hydoirhoea^% ein 
wässeriger Ausfluss; Adj, hydator- 
rhoicus. 

Hydatosis =:: hydatoeenesis. 

Hydatotberapia = hydrotlierapia. 

Hyderos, — erus, = Hydrops; Adj, 
hyderödes, — oideus == hydropictis. 

Hydrachne, hydrochnüs, feine (frie- 
selartige) WasserbUischen auf der 
Haut oder im Munde. 

Hydrachnis, die Wasserpocke. 

Hydraeidu m. Wasserstoffsäure, nach 
Gay-Lussac jede Säure, welche mit 
der sogenannten Kochsalzsaure die- 
selbe Basis hat (!). 

Hydradenitis =» lymphadenitis. 

Hydraedös, ödematose Anschwci«* 
lung der weiblichen Schaamtheile. 

Hydraema, hydraemia, die (krank- 
hafle) wässerige Beschaffenheit des 
Bluts; Adj, hydraemicus. 

Hydragögia, die Leitung des Was- 
sers ; die Ausf ühmng desselben aus 
dem Korper; Adj, hydragögus, hy- 
draeogicus , byaraepgius , Wasser 
ausführend; . remedia hydragöga, 
Mittel gegen Wassersucht. 

Hydragögia (Plur.), die Lymphge- 
fässe. 

Hydralcohololyton, hydrocoholo* 
lyton, etwas in Wasser und Alcohol 
Lösliches. 

HydraUas, bei Duges: die Metry- 
drorrhoe. 

Hydralmae, Salzbäder, z. B. Sool- 
bäder, Seebäder; auch künstliche 
Salzbäder. 

Hydralm e, das Sabswasser. 

Hydramida, Hydramide, amidartige 
Körper, welche nicht blos durch 
Säuren, sondei*n auch durch indiffe- 
rente sauerstoff'haltige Körper ver- 
schiedener Art, z. B. Aldehyde, un- 
ter passenden Umstünden und unter 
Wasserabscheidung gebildet werden 
(Gerhardt). 

Hydramnios, die Amnios- oderEi- 
wassersucht, eine krankhaft ver- 
mehrte Ansammlung des Frucht- 
wassers. • 

Hydrangeitis = lymphangeitis. 

Hydrangiographia, die anatomi- 
sche Beschreibung der Lymphge-- 
fasse. 
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Hydrangioloeift, die Lehre von 
den LymphgerSssen; oft = hydran- 
gioffraphia. 

Hydmngion, ein Wassergeföss; ein 
LymphgefSss. 

Hyärangiotomia, die Zeriegang 
der Lymphgefässe. 

Hydrauosos, hydranosis (Thydra- 
uose), eine seröse Ausschwitzutig 
(Lobstein) ; bei Einigen : =^ hydatosis. 

Hydraporia. Mangel an Wasser 
(anydria); Adj, hy£aporicus. 

Hydrargyranatripsis, hydrargy- 
rotripsis, die Qaecksilbereinreibung 
(der Qaecksilbersalbe). 

Hydrar^yrenterophthUis , die 
Q|ieck8ilber*Dami8chwindsucht, er- 
zenst durch iunern Missbranch des 
Meniur. 

Hydrargyrentripsis, das Einrei- 
ben yon Qnecksilbermittehi ; die so- 
genannte Schniierknr. 

Hydrargyria, der Qnecksilberaus- 
schlag, ein dnrch Missbranch des 
Quecksilbers entstandener, feinblasi- 
ger Ausschlag (Alley). 

Hydrar^yriasis, hydrargyrides, die 
Quecksilberkrankheit (eine chroni- 
sche VereifVung des Köipers, durch 
langen oder übermässigen (Gebrauch 
yon Quecksilberpräparaten). 

Hydrargyrophtnalmia, die mer- 
curielie Augenentzündung. 

Hydrargyropsydracia, die mer- 
curielle Wasserkrätze. 

Hydra rgyrosialorrhoea, der 
durch Quecksilbergebrauch entstan- 
dene Speichelfluss. 

Hydrargyrosis = hydrareyriasis ; 
nei Einieen: die Mercurialkur, die 
Schmierkur. 

Hydrargyrostomatitis. diemer- 
curielle Mundentzündung (nach Tre- 
nile: der Speichelfluss). 

Hydrargyrum, das Quecksilber; 
Ji^. hydrareyricus, quecksilbern, 
quecksilberhaltle. 

Hydrarthron. hydrarthms, hydrar- 
throsls, die Gelenkwassersuche ; Jdj, 
hydrarthricus. 
HVdras, hydratum, ein Hydrat, ein 
KSrper, welchen das Wasser mit 
zusammengesetzten Substanzen, yor- 
züglich oxydirten, in bestimmten 
Proportionen bildet; aqua hydratica, 
(liesser wohl liquor hydricus, da 
byibicufl den Charakter eines Hy- 

OahUr, Ultintech-dtutockM mtdIelniMbM W«rtofta«h. 



drats andeutet), das Hydratwasser, 
welches bei den Hydraten die Stelle 

• yon Salzen yertritt 

Hydrectäsis, die Ausdehnung des 
Wassers ; Ausdehnuiig durch Wasser. 

Hydrelaenm, bei Galen: eine Mi- 
schung von Wasser und Oel (viel- 
leicht eine Oelemulsion?). 

Hydrelectricitas, die Elektricität 
auf nassem Wege, der Galyaiii^mus ; 
jidy. hydrelectricas, hydroelectricus, 
theils die elektrischen Erscheinun- 

fni an nassen Körpern (z. B. am 
itteraal) betreifend, theils auf den 
Galyanismus sich beziehend. 

Hydrelytron, eine Wasseransamm- 
lung unter der Scheidenhant des 
Hodens, so wie zwischen den Wän- 
den der Multerscheide. 

Hydremesis, das Wasserbrechen, 
der sogenannte Wasserkolk (Wasser- 
kolik). 

Hydrencephalion, — cephalon, 
— cephalus, der innere Wasserkopf, 
oder die Wassersucht der Hirnhöh- 
len; Jdj. hydrencephalicus; febria 
hydrencephalica, bei Mehreren: der 
acute innere Wasserkopf. 

Hydrencephalitis, die entzünd- 
liche Hirnwassersucht. 

HydrencepfaaIocele,derHimwas- 
serbruch. 

Hydrenterocele, der Wasserdarm- 
bruch. 

Hydrenteromphalocele, hydren- 
teromphalus, der Darmwasseruabel- 
bnich. 

Hydrepinlocele, ein Netzwasser- 
bruch, Netz- und Wasserbruch com- 
plicirt. 

Hydrepiplomphalu8,hydrepiplom- 
phalocele, ein Netznabelbruch mit 
Wasseransammlung. 

Hydrepiploon, die Netzwasser- 
sucht. 

Hydretron, die Bauchwassersucht 

HydriasiB, die Heilkraft des kalten 
Wassers (Rover). 

Hydriaticu, die Wasserheilkunde, 
Behandlung durch blosses Wasser 
(meist Hyoropathie genannt). 

Hydriatros, der Wasserdoktor (Hy- 
dropath). 

Hydricus, wässerig; den Charakter 
eines Hyorats habend, z. B. fennim 
hydricum, Eisenoxyd-Hydrat 

Hydrindinum, das Hydrindin, ein 

17 
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Z^rsetzQQgsprodakt des Indin darch 

. eine Kalilosune. 

Hy d r i d a 8 , hydro-jodas, ein Hydrio- 
dat, Hydrojodat (wasserstofijoddau- 
res Satz). 

Hydriodicns, hydrojodicus, wasser« 
stofifjodsauer. 

Hydroa == hidroa. 

HydroarioD, die Eierstockswasser- 
sucbt; Jdj, hydroaricus. 

Hydrobenzoyle, — ylium, Beuzoyl- 

. Wasserstoff =; blausäurefreies Bit- 
termandelöl« als Verbindung von 
Benzoyl und Wasserstoff. 

fiydrocachexi a,dieWassercachexie, 
eine meist todtliche Krankheit der 
niederen Menschenklasse« so wie 
auch der Schafe in Aegypten, welche 
vorzuglich den Nilüberschwemmun- 
gen zu folgen pflegt. 

Hydrocardia = hydropericardiura. 

Hydrocatarrhophesis, die Was- 
sereinsaugung (von aussen). 

Hydro cele, der Wasserbruch: spe- 
ciell versteht man iiierunter immer 
eine Wasseransammlung zwischen 
den Scheidenhäuten des Hoden. 

Hydrocenosis, die Ausleerung des 
Wassers (z. B. durch die Punktion 
bei der Wassersucht, oder auch 
durch Hydragoga) ; ^c^. hy droceno- 
ticus. 

HydrocephalicuB, den Wasserkopf 
betreffend, daran leidend. 

Hydrocephalocentesis, das An- 
stechen des Wasserkopfes, oder die 
Punktion. 

Hydrocephalon, — phalus, derWas- 
serkopf; hydrocephalus hydatideus, 
die ]!)rehkrankheit. 

Hy d r c h e z i a , ein wässeriger Durch- 
fall. 

Hydrochinonium,— chinonum,das 
Hydrochinon, eine farblose kiystal- 
linische Substanz, Zersetzungspro- 
dokt des Chinon, wenn man letzte- 
res mit reducirenden Agentieu be- 
handelt. 

Hy d r ochl r a s, ein chloiwasserstoff- 
saures Salz. 

Hydroohloricus, s. hydrochloratus, 
chlorwas8erstofffiauer;acidum hydro- 
chloratnm, die sogen. Salzsäure. 

Hydrocholecystis, die Gallenbla- 
senwaasersucht 

Hydrocirsocele, d.Wasser-Krampf- 
. aderbrucbt eine Gomplication beider. 



Hydroclepsis, der (langsame, nII- 

n^ählig^) Verlast -wässriger Feuch- 
tigkeiten; jädj. hydroclepticQS. 

Hydrocoelia, die Banohiniteser- 
sucht. 

Hydroconion, das Regenbad, Was- 
serstaubbad (Grillet de Grammont). 

Hydro CO rm US, bot. der Scliwinim- 
halm, Wasserhalm. 

Hydrocrania, hydroeranion = hy- 
drocephalus. 

Hydrocrithe, das Gerstenwasser. 

Hydrocyanieus, —anatas, blau** 
sauer; acidum hydrocyauatum , die 
Blausaure. 

Hydrocystis == hydatis. 

Hydroderma, die Hautwasaersacht 
(hydr. anasarca). 

Hydrodes, wässerig ; wasserähu- 
lich. 

Hydrodiarrhoea, ein wässeriger 
Durchfall. 

Hydrome, das Laufen in oder auf 
dem Wasser: bei neueren Geogra- 
phen: der Lauf oder Ab^U der 
Gewässer; jidj. hydrodromicus« den 
Abfall der Gew^isser betrefilond. 

Hydrodrom US, auf oder in dem 
Wasser sich bewegend; = hydro- 
dromicus. 

Hydrodynamica, — namice, die 
Lehre von dem Leben, den Kiäilen 
und der Bewegung der Säfte (Pie- 
rer); gewöhnlich die Lehre vom 
Wasser oder ähnlichen Flüssigkei- 
ten und ihren physikalischen Eigen- 
schaften; Jc^. hydrodynamicus. 

Hydroedema =:*oedeniain der ge- 
wöhnlichen Bedeutung. 

Hydroflaveanicum acidum, Fla- 
veanwasserstoffsäure , bildet sich 
durch Berührung von Gyangas mit 
nicht überschüssigem Schwefelwas- 
serstoff. 

Hydro gala, ein Getränk aus Wasser 
und Milch. 

Hydrogarster, die Bauchwasser- 
sucht; bei einigen Neueren: Magen- 
Wassersucht. 

Hydrogastor, ein Bauchwaaser- 
siichtiger. 

Hydrogenesis =» hydatogenesis. 

Hydrogenium, der Wasserstoff; 
hydrogenicum , das oxydirte Was- 
ser ; hydrogenicicum , das Wasser- 
stoffoxyd, die wissenscbaftliebHBhe« 
mische Benennuag fik das Waaaer; 
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hydpcygenicnm oxydatam, 6. hydro» 
genium bioxydatam, = hydr<>geni« 
dcQin, das doppelte Wasserstoff- 
oxyd, oder das oxydirte Wasser. 
HydVoglossum, die Froschge- 
schwulst unter der Zunge (ranula). 
HydrÖla, die. zum ärzuicheu Ge- 
brauch dienenden Quellwasser oder 
Mineralbrunnen (Beral). 
Hydroläta, die einfachen sowohl 

als die destilürten Wässer (Beral). 
Hydro latura, die Wasserausziige, 

Infuse oder Dekokte (Beral). 
Hydrolea, die Wasseranflösungen 
nach Beral, d. h. .wässrige Solutio- 
nen verschiedener Substanzen. 
Hydroleros, der unruhige Wahnsinn. 
Hydroieiim = hydrelaeum. 
Hydrolica, die Wasserverbindungen 

(Beral). 
Hydrologia, die Lehre vom Wasser. 
Hydrolotiva, Wasserauflösungen 
zu äussern Zwecken, wie Bädern, 
Gtti^lwässem, Einspritzungen etc. 
OBeral). 
Hydromania, die Wasserwuth, die 
Begierde der an Pellagra X^eidenden, 
sich ins Wasser zu stürzen (Stram- 
bio); der unauslöschliche Durst 
(Baumes); ^<^'. hydromaniacus. 
Hydromediastinum, eine Wasser- 
ansammlung zwischen den Platten 
des Mittelfells. 
Hydromel, hydromeli, Honigwasser; 
Meth; Plur. hydromelita, Verbindun- 
gen des Honigs mit wässerigen Sub- 
stanzen. 
HydromeHea, die Wasserhonige 

(Beral). 
Hydromellonum , Hydromellon, 
Mellonwasserstofisäure, wird dar- 
gestellt durch Zersetzung einer con- 
centrirten Lösung von Mellonkalium 
mit verdüimter Salz- oder Salpeter- 
säure, und bildet einen weissiicben, 
gallertartigen Niederschlag, zu einem 
weissen abfärbenden Pulver aus- 
trocknend, welches häufig noch 
etwas Kall oder Kalium einschliesst 
(L. Ggielin). 
Hydromeuingitis. die entzündliche 

Himbantwassersucnt. 
Hydromeninx, die Himhautwasser- 

sucht. 
Hydrometra, hydrometria, die Ge- 

bärmutterwasB^rsncht. 
Hydrometreetafli« « hydrometra 



(Piorry); eigentl. Ausdehnung der 
Gebärmutter in Folge einer An- 
sammlung von Wasser. 

Hydrometrum, das Wassermaass; 
bei Einigen: = hygrometrum. 

Hydromphälon, — phalus, eine 
Nabelwassergeschwulst. 

Hydromyca. — myces (hydrospon- 
gus), der Wasserschwamm. 

Hydromyrin^a,— myriux, die Pau- 
kenhöhlen - W assersucht ; eigentlich 
Paukenfellwassersucht. 

Hydronephrectasia, Ausdehnung 
der Nierensubstanz durch Wasser- 
ansammlung. 

Hydronephros, eine Niere, welche 
statt mit Parenchym mit Wasser 
angefüllt ist; hydronephrosis , eine 
durch Harnanhäufung langsam ent- 
standene Ausdehnung des Nieren- 
beckens mit Atrophie der Nieren- 
substanz (P. Rayer). 

Hydronösis, hydronosos, hydronu- 
sos, eine Wasserkrankheit, oder eine 
Krankheit mit Wasserbildung. 

Hydroophöron, — oophorum, 
— oophorus = hydroarion. 

Hydroparastates, eine Wasser- 
ansammlung in oder um den Neben- 
hoden. 

Hydroparotis, eine hydropiache 
Anschwellung der Ohrspeicheldrüse, 

Hydropathia, eigent. das Leiden 
an ooer durch Wasser; gewöhnlich 
bedient man sich dieses Ausdrucks 
zur Bezeichnuifff der Wasserheil- 
methode; \^<^'. nydropathicus, die 
Hydropathie betreiTend; auch ein 
Hydropath (Wasserdbktor). 

Hydropege, der Wasserquell; bei 
Einigen: Quellwasser. 

Hydropericardia, — cardium, die 
Herzbeutelwassersucht; hydroperi* 
carditis, die entzündliche Herzbeutel- 
wassersucht. 

Hydroperione, die in der mem- 
brana decidua enthaltene Flüssigkeit 

(Breschet). 

Hydroperipneumonia, hydro- 
pneumonia, hydropneumon, eine mit 
wässerigen Ausschwitzungen ver- 
bundene Lungenentzündung. 

Hydroperitonaeum ÄBauchwas» 
sersucht (ascites). 

Hydrophallus, eine wassersüchtige 
(ödematose) Anschwellung des 
männlichen Gliedes. 

17« 
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Hydrop^hilus, der Wasserüreimd. 

Hydrophimosis, eine Phimose von 
oder mit odematöser Anschwellang 
der Vorhaut. 

Hydrophohia, die Wasserscheu, 
gewöhnlich gleichbedeutend 'ge- 
braucht mit,JHundswuth"; Ädj, hy- 
drophobicus, die Wasserscheu be- 
treneud; hydrophobus, ein Wasser- 
scheuer; morbus hydroph. = hy- 
drophobia. 

Hydrophthalmia,hydrophthalmus, 
die Wassersucht des Auges; Adj. 
hydrophthalmicus. 

Hydrophthalmion, der bei leuko- 
phlegmatischen, kachektischen Indi- 
viduen oft bemerkbare blauliche Riue 
um die Augen mit ödemartiger Aut- 
gedunsenheit. 

Hydrophthöra, hydrophtora, die 
Flussspathsäure (Pelletan); hydroph- 
thöras, eine flussspathsäure Verbin- 
dung; hydrophthoricus , üussspath- 
sauer. 

Hydrophysocele, ein Wasserwind- 
bruch. 

Hydrophysometra, die Wasser- 
und Luftansammlung in der Gebär- 
mutter. 

Hydrophytologia, die Lehre von 
den Wasserpflanzen. 

Hydrophyton, eine Wasserpflanze. 

Hydropiesmometruni, der Was- 
serdruckmesser (um den Druck des 
Wassers oder ähnlicher Flüssigkei- 
ten in verschiedenen Tiefen zu 
messen). 

Hydropisia, hydroptsis, hydropis- 
mus, die Wassersucht, bes. die 
Hautwassersucht. 

Hydropleuria, die Brustfellwasser- 
sucht (Piorry). 

Hydropneumaticus, Wasser und 
Luft betreffend; durch beide wir- 
kend; apparatus hydropneumaticus, 
ein Apparat, um Gas unter Wasser 
aufzufangen. 

Hydropneumatocele = hydro- 
physocele. 

Hydropneumatosis, eine krank- 
nafle Wasser- und Luftansammlung; 
bisw. = hydropneumonia. 

Hydropneumothorax, die mit 
Luftansammlung verbundene Brust- 
wassersucht 

Hydropoe'ia, das WaBsermachen, 
I)arstelluDg des Wassers aus seinen 



. einfachen BestandiheilenfdflniSiitier- 
und W^asserstoff; auch die kÜDSt- 
liche Darstellung der Mineralwäaser. 

Hydroposia, das Wassertrinken; 
hydropöta, — pötes, ein Wasaertrin* 
ker. 

Hydrops, hydropsia, die Wasser- 
sucht; A^, hydropicus, hydropio- 
des, wassersüchtig; hydropoldes, 
der Wassersucht ännlich. 

Hydropterides, die Wasserfam 
(Willaenow). 

Hydroptisana = hydrocrithe (Ger- 
stenabsud). 

Hydrorcbis, diß Hodenwassersucht. 

Hydrorrhachia, hydrorrhachis, die 
Kückgratswassersucht (spina bifida). 

Hydrorrhachiocentes^) das An- 
stechen der Rückgratswassersaeht 
(von A.Gooper mit glücklichem Er- 
folge angewendet). 

Jlydrorrhachitis, die entzöndliche 
Kückgratswassersttcht (Jos. Frank). 

Hydrorrhoea, der Wasserausfluss ; 
bisw. = hydrops. 

Hydro rthopnoea, die dureh Brust* 
Wassersucht bedingte Orthopnoe. 

Hydrosaccharnm, das Zucker- 
wasser; der Zuckersyrup (in der 
Preuss. Pharmacopoe svr. Simplex). 

Hydrosalpinx, die Wassersacht 
der Faloppischen Röhren« 

Hydrosarca, hydrosaroidium, eine 
(^eschwulst, die zugleich Wasser 
und fleischige Masse enthält» daher 
= hydrosarcocele (M. A, Severin); 
bei Andern = hydrops anasarca. 

Hydrosarcocele, ein Floischwas- 
serbruch. 

Hydroscheoceie, der Hodensack* 
wasserbiiich. 

Hydroscheon, hydroschcmcus, die 
Wassersucht des Hodensacks. 

Hydroscopia, die Untersachuii^ 
des Wassers, Wasserschao; Ad). 
hydroscopicus. 

Hydroscopioitas, s. hygroseopid- 
tas, angeblich die Fähigkeit der 
lebenden organischen (Sewebe, sich 
mit den sie näher oder femer be- 
rührenden Feuchtigkeiten zu fSUen 
und dadurch auf einige Zeit anzu- 
schwellen. 

Hydrosepsis, das Faulen des 
Wassers. 

Hydrosis =» bydatosis. 

Hydrospermatioiis, diewässedge 
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Besehafflmheit des Samens betref- 
fend, oder davon herrührend. 

Hydrospongns == hydromyces. 

Hydrostäsis, das Stehenbleiben od. 
Stagniren des Wassers; die Erhal- 
tung des Wassers im Gleichgewicht; 
Adj, hydrostaticus; hydrostatica 
(docirina), die Lehre vom Gleich- 
gewicht tropfbar-fiüs9iger Körper. 

Hvdrosteon, eine Wasseransamm- 
lung in oder nm den Knochen. 

Hydrosynometrnm, das Hydrosy- 
nometer, em Instrument, um den 
Druck des Wassers zu messen, also 
«=: hydropiesmometrum. 

Hydro tachymetrnm, ein Werk- 
zeug, um die Schnelligkeit des 
W^assers zu messen. 

Hydrotherapensis, — peutice, hy- 
drotherapia, die Wasserheilmethode 
(welche im gewohnlichen Leben 
meist Hydropathie genannt wird); 
Adj hydrotherapeuticus. 

fiydrothiouomellonum , Hydro- 
thionmellon od. Schwofehnellonwas- 
serstoffsäure (eme Schwefelverbin- 
dung des Mellons). 

Hydrothiouum,'der Schwefelwas- 
serstoff; Adj, hydrothionicus ; aci- 
dam hydrothionic, Schwefelwasser- 
stoffsäui^e. 

Hydrothorax, die Brustwasser- 
sucht; Adj, hydrothoracicus , daran 
leidend, darauf bezüglich. 

H vd r 1 i s , die Ohrwassersucht ; Adj, 
hydroticus, die Ohiwassersucht be- 
treffend; wasserig (von hydrosis). 

Hydrotitane, Kalkwasser (aqua 
calcariae). 

Hydrotomia, eine Methode, die zu 
anatomirenden Leichen, statt mit 
Wachs, mit Wasser auszuspritzen 
(Lacauchie). 

Hydrozalicum acidum, Hydr- 
oxalsäare, ein Zersetzuugsproaukt 
des Bohr- und Traubenzuckers mit- 
telst verdünnter Salpetersäure. 

Hydrozoon, ein Wasserthier. 

Hydryales, das Wasserglas (vitrum 
aqueum), d. h. ein im Wasser 15s- 
liches Silicat aus kohlensaurem Kali, 
Qnarzpnlver und Kohlcnpulver, gut 
gemengt in einem Tigel durch sechs- 
stündiges starkes Feuer zusammen- 
geschmolzen, durch kochendes Was- 
ser bis zur Syrimsconsistenz ver- 
dünnt und 8o aufbewahrt. 



Hydrymenitis, die Entzündung der 
serösen Häute. 

Hyetometrum, der Begenmesser, 
ein Listrument zur Bestimmung der 
Wassermenge, welche während 
einer bestimmten Zeit vom Himmel 
herabgefallen ist. 

Hygeismus, bei Einigen: die (^e- 
sundheitswissenschafl. 

Hy g e o 1 g i a , hygeiologia, hygieolo- 
gia, — ieiologia, die Lehre von der 
Gesundheit. 

Hygeometrum, hygieometrum, der 
Gesundheitsmesser,Beurtheilungde8 
Gesundheitszustandes nach den Ver- 
richtungen des Körpers. 

Hy g i a n 8 i 8 , hygfasis, die Behandlung, 
der Heilungsversuch; auch die 
Genesung (convalescentia). 

Hygiasma, das Heilmittel. 

Hygiastica, — stice, die Heillehre, 
die Lehre von der Herstellung der 
Gesundheit; Adj, hygiasticus, heil- 
sam, zur Heilung dienend. 

Hygiea, hygea, die Gesundheit; die 
Göttin der Gesundheit. 

Hygiene, hygieine, = hygeologia; 
hyeieinos, gesund : gesund machend. 

Hy g 1 e 8 , gesund ; oubst, hygietica = 
hygiastica. 

Hygiocomium, ein Aufnahmsort für 
Gesunde; eme Anstalt zur Aufnahme 
der Beconvalescenten. 

Hygransis, das Feuchtwerden; die 
Anfeuchtung. 

Hygrasia, die Feuchtigkeit. 

Hygrasma, das Angefeuchtete. 

Hygrechema, der Ton, welchen 
man bei eingeschlossenen Flüssig- 
keiten durch Ferkutiren und Auscm- 
tiren wahrnimmt. 

Hygroblepharon, das feuchte An- 

genlid; = hydroblepharon; Adj.. 
ygroblepharicus. 
Hygrobronchiorrhonchus, das 
feuchte Bronchial - Basseigeräusch 
(beim Auscultiren). 
Hygrocataracta, der flüssige graue 

Staar (Cataracta liquida). 
Hygrocele = hydrocele. 
Hygrocirsocele = hydrocirso- 

cele. 
Hygrocni88orrhonchu8,d. feuchte 

knisternde Geräusch (beim Auscul- 
tiren hörbar). 
Hy^TOcystis = hydrocystis. 
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HygrocystorrhonchiiSjdafl feuchte 

blasige Rasselgeräusch (beim Auscul- 
tiren). 

Hygrologia, die Lehre von «den 
Feuchtigkeiteü ; Adj. hygrologicns. 

Hygroma, eine Wassereeschwulst; 
jetzt meist eine in den Hautdecken 
sitzende Balggeschwulst mit wässe- 
rigem Inhalt 

Hygrometrum, der Feuchtigkeits- 
messer; hygrometria, die Lehre von 
den Hygrometern. 

Hygromyces = * hydromycfes , s. 
hydrospongus. 

Hygropnobia, bei Einigen = hy- 
drophobia; Adj, hygrophobicus. 

Hygrophthalmus ,. das feuchte, 
schmachtende Auge; eine Person, 
welche solche Augen hat. 

Hygrorrhonchus, das feuchte Ras- 
selgeräusch (beim Auscultiren). 

Hygrosarcus, mit gedunsenem, 
schwammigem Fleiscl^ versehen, 
oder daran leidend. 

Hygroscopia = hygrometria; in 
der Chemie: die Eigenschaft man- 
cher Korper (namentlich vieler Salze), 
Feuchtigkeit aus' der Luft anzuzie- 
hen und zu zerfiiessen, daher ==: 
hygroscopicitas, die Zerüiesslichkeit 
aus der eben angeführten Ursache; 
Adj, hygroscopicus, leicht Feuchtig- 
keit anziehend. 

Hygrosyphilodochthus, das 
feuchte Knotensyphiloid. 

Hygrötes, die Feuchtigkeit; Fliissig- 
Keit. 

Hylarchus, hylarchicus, die Welt- 
seele, Weltgeist (H. Monis). 

Hyle, der Stoff, die Materie; das 
Körperliche eines Gegenstandes ; 
auch Holz (daher sylva). 

Hylematropia, cf. hylotropia. 

Hy 1 i B i s , hyiismus, das Durchseihen ; 
ein Golatorium; Diminut. hyliste- 
rion, hylistrion, ein kleines Seih- 
werkzeug. 

Hylogenesis, die Stoff bildung; A^. 
hylogeneticus. 

Hylögnosia, die Kenntniss der 
Stoffe; die Elementarkunde; die 
Stofflehre; Adj. hylognosticus. - 

Hylologia, die Lehre von der Ma- 
terie, von den einfachen Stoffen; 
Adj. hylologicus. 

Hylopathismus, das materielie 
Leiden (durch Uebertiuss oder Man- 



gel an Stoff; durch eine febleriiafte 
Beschaffenheit desselben). 

Hylostoechiometria, die Stoff- 
reihenmessnng; nach Ritgon: die 
von den Chemikern sogenannte 
Stochiometrie, weiche letztere er als 
den allgemeinen Ausdruck für « JRei« 
henmesskunder überhaupt annimmt. 

Hylotropia (nach Ritsen: hylema- 
tropia), der StofiVanael, die Um- 
setzung der Grundstoffe. 

Hylozoismus, die philosophische 
Lehre von einem allgemein verbrei- 
teten Leben, welches auch der sonst 
als todt betrachteten Materie inwoh- 
nen soll. 

Hymen, die Haut, das Häutchen, 
bes. eine seröse Haut; special: das 
Jungfernhäutchen oder die Schei- 
denklappe; Adj. hymenieus, z. B. 
Amenorrhoea hymenica, die wegen 
Unwegsamkeit des JungfemhSutp 
chens fehlenden Regeln. 

Hymen itis, die Entzündung einer 
innem, eine freie Oberflache haben- 
den Haut; Entzündung der Sehei- 
denklappe. 

Hymenium, ein feines HMutchen; 
bot. die Haut, welche an der un- 
tern Fläche der Pilze die Samen 
überzieht; die Fruchtscheibe oder 
Schlauchschicht (bei manch»! Flech- 
ten). 

Hymen ocarpi (lichenes), die Schei- 
benfruchtflechten (dritte Ordnung der 
Flechten bei G. F. W. Meyer). 

Hymenochondrödes, — droides 
(cextura), das Hautknorpelgewebe, 
bestehend aus Zellenhauten, welche 
mit fester, durchscheinender, knor- 
pelähnlicher Masse gefallt sind (Heu- 
singer). 

Hymenödes, hautartig; bei Hippo- 
crates: was leicht häutige und rase- 
rige Massen ausscheidet, z« B. das 
Blut in entzündlichen Krankheiten. 

Hymenogangliitifl, bei Einisen: 
der niedere Grad der sporadischen 
Cholera. 

Hymenographia, die Beschreibung 
der Häute; hymenographus, Haute 
beschreibend. 

Hymenologia, die Lehre von den 
Häuten; hymenologus, mit Hyine* 
uologie sich beschäfUgend. 

Hymenomalacia, die Erweichung 
der (bes. serösen u. mucösen) HStite. 
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Hymenophthalmia, eine Entzün- 
dung der Augenhliute (nach Schmalz). 

Hymenopolypus, ein Polyp an der 
Scheidenklappe. 

Hymenopteras, mit diinnh^iutigen 
Flugein versehen; hymenoptera (in- 
secta), die Aderfiügler (Ordnung der 
Immen). 

Hymenopterygium (pteiygium 
memhranosum oder cellulosum. Pe- 
trequin), das Augenfell. 

Hymeuorrhaphia, die Herstellung 
des Jungfenihüutchens durch eine^ 
Naht; die an einer Haut ausgeführte* 
Naht überhaupt. 

Hymen orrhinus (hymeniorhinus bei 
Wagler), mit einer Nasenhaut oder 
Nasendecke versehen (bes. ornitho- 
logische Bedeutung). 

Hymen 08 teatis, das Haut«pcckge- 
webe, bestehend aus Zellen, die mit 
einem festen speckartigem Fett an- 
gefüllt sind (Heusinger); hymeno- 
steatides, die Hautspeckzelien. 

Hymenostcgasticns, von den all- 
gemeinen Bedeckungen herrührend. 

Hymen otomia, die Zerlegung der 
Häute; hymenotomus, Häute zer- 
legend und anatomisch unter- 
suchend. 

Hymnion «= Amnion; = hyme- 
nium. 

Hyobasioglossus, hyodeoglossus, 
Zunge und Zungenbein betreffend; 
z. B. musculus hyobasioglossus = 
basioglossus. 

Hyocbolicum acidum, Hyochol- 
säure := Gholsäure (Strecker), ge- 
paart aus Hyocholalsäure (welche 
nur im Wassergehalt von der Hyo- 
cholsäure sich unterscheidet) und 
Glycocoll. 

Hyödes, hyoides, hyoideus, das Zun- 
genbein betreffend; os hyoideum, 
das Zungenbein. 

Hyoei)igrotticaB, hyodepiglotticus, 
hyepifflotticus, das Zungenbein und 
den Kehldeckel betreuend, z. B. 
ligamentum hyoepiglotticum. 

Hyoglossns, hyodeoglossus» der 
Zunge und dem Zungenbein ange- 
hörend, z. B. musculus hyoglossus» 
der Zungenbeiu-Zungenmuskel. 

Hyophtbalmus, ein kleines oder 
Schweins-Auge; ein mit solchetf 
Augen versehenes lodividuam. 

Hyosoatiuum, hyoscoriuum, angeb- 



lich der eigenthfimliche Schweine* 
kothstoff, welcher den Excremenlen 
der Schweine den eigenen Geruch 
ertheilt. 

Hyoscyaminum, das Hyoscyamin, 
Alkaloid im schwarzen Bilsenkraut, 
ist krystallinisch , tabakartig scharf 
schmeckend und im unreinen Zu- 
stande auch t^bakähnlich riechend 
(Geiger). 

Hyothyreoideus, — reodes, — reoi- 
des, das Zungenbein und den Schild- 
knorpel beti*effend, z. B. ligamenta 
hyotnyreoidea (zwischen Zungenbein 
und Schildknorpel). 

Hypacticas, unterwegführend ; nach 
unten ausleerend; gelinde abfüh- 
rend. 

Hypagöge, eiit gelindes Abführen; 
Adj. hypagogus, gelinde abführend, 
z. B. remedia hypagoga. 

Hypaleimma, hypaTimma, das Elin- 

' geriebene; das Einzureibende, das 
Liniment; = hypaleipsis, das Ein- 
reiben. 

Hypaleipton, hypalipton, das zum 
Einreiben Bestimmte ( Liniment^ 
Salbe). 

Hypaleiptron, hypaliptron, ein 
Spatel oder ähnliches Werkzeug 
zum Einreiben. 

Hypalgia, ein massiger Schmerz; 
Ad^, hypalgicus. 

Hypamanrösis, ein unvollkomme- 
ner schwarzer Staar; Adj, hypa*i 
mauroticus. . 

Hypamblyopia, ein geringerer 
Grad von Blödsichtigkeit; AdjAv^^- 
amblyopicus. 

Hypanconion, —conium, ein Arm- 
kissen bei Verwundungen, Frak-» 
turen etc. 

Hypaphönos. ein wenig stimmlos; 
etwas' widersinnig oder unvernünf- 
tig. 

Hy papoplexia,ein geringerer Grad 
von Schlagfluss, o£)r ein unvoll- 
kommener apoplektischer Anfall ; 
Adj, hypapoplecticus. 

Hypastnenia, ein gelinder Grad 
von Asthenie oder Säi wache; Adj. 
hypasthenicus. 

Hypatismas, hypatmos, das Bäo- 
cheni; die Eäucherung (suffitus 
suffumigatio). 

Hypatonia, ein geringer Mangel an 
Spannkraft. 
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Hypanehenioii, — ^nitim, ein Nacken- 
Kissen. 

Hypeecanma, das Fenernngsmittel 
oder -Material; bei den Alten auch: 
die zur Unterhaltung der Lebens- 
wärme erforderliche Nahrung (pa* 
buluni vitae). 

Hypecchoresis , das Abweichen 
nach unten, der Stuhlgang; Jdj, 
hypecchoreticus, gelinde nach unten 
ausleerend. 

Hypectasia, — tasis, eine massige 
Ausdehnung (Subexteusio). 

Hypela^on, — laeum, der Oelsatz, 
die Oelhefe (Amurca). 

Hypempbraxis, die unvollkommene 
oder tneilweise Verstopfung; Jdj, 
hypemphracticus. 

Hypene, der Bart.* 

Hypenemios, — mius, windig, wind- 
haltig; (hypenemia Plur., die so- 
genannten Windeier); unzuverlässig, 
charakterlos. 

Hypepigeocarpns, was Früchte 
über und unter der Erde tragt 
(amphicarpus). 

Hyperacoö, hyperacusis, ein zu 
starkes oder zu feines Gehör. 

Hyperadenöma , ein Drüsenge- 
wächs; Drüsenwucherung (hypera- 
> denosis). 

Hyperaematosia, hyperaemosis, 
die Blutfülle; zu grosse Blutthätig- 
keit. 

Hyperaemia, der Blutüberfluss; die 
LTeberfüllung der Blutgefässe eines 
Organs oder einer Region; häußg 
als Bezeichnung des ersten Sta- 
diums einer Entzündung; Adj. hy- 
peraemicus. 

Hyperaesthesis, die übermässige 
(krankhafle) Empfindlichkeit, so- 
wohl der Sinnesorgane als auch 
einer andern Nervensphäre; hyper- 
aestheses, die Hyperästhesieen, oder 
Krankheiten mit vorherrschend ge- 
steifferter Sensibilität; J<i^. hyper- 
aestheticus, hyperaesthetus. 

HyperanarrhophesiSt die über- 
mässige Aufsaugung. 

Hyneraphia, die Ueberspannung 
ooer übermässige Empfindlichkeit 
der Tastwerkzeuge; Jeff, hyperaphl- 
cus. 

Hyperarithmos, überzählig (super- 
numerarius). 

Hyperartetiscus, grossen Mangel 



an GHiedem leidend; bei Einigeii: 
mit einer Ueberzabl von Gliedern 
versehen. 

Hyperarthri8CU8,dieUeberzähli^ 
keit der Glieder; Ad^. hyperarthn- 
cus, an Ueberzabl der Glieder lei- 
dend. 

Hyperarthrosis—hyperarthrisctts; 
Ac^, hyperarthroticus. 

Hypora'sthenia, ein sehr hoher 
Grad vpn Schwäche; der tief- ^- 
ph5se oder paralytische Zustand, 

Hyperanxesis, die Ver^rosserung 
emes Theils, krankhaft Auflrei- 
bung. 

Hyperbaria, die zu grosse fspeci-* 
fische) Scliwere, z. B. der Luft etc.; 
Jdj, hyperbaricas, durch Hyperbarie 
entstanden. 

Hyperbionarce, das Lebensüber* 
maass mit vorherrschender Faser- 
und Bluttlyitigkeit. 

Hyperböle, die Uebertreibung; Jdf. 
hyperbolicus, übertrieben. 

Hyperbulia, eine übermässige Stei- 
gerung des Willensvermögens (Leu- 
poldt). 

Hypercarposis, eigentlich Ueber- 
fruchtung; nach F. Simon: der Zu- 
stand des Bluts mit vermelirten 
Blutkügelchen und vermindertem 
Faserstoff, wie bei typhösen Fie- 
bern. 

Hypercatharsia, — tharsis, die zu 
Starice Wirkung der Brech- und 
Purgirmittel; übermässige Auslee- 
rung im Allgemeinen, selbst profuse 
Menstmation; Adj. hypercatharticus, 
die Hypei^catharsis betreffend oder 
bewirkend; hypercathartus, über- 
mässig ausgeleert, zu sehr gerei- 
nigt. 

Hypercenösis, die übermässige 
Entleerung (z. B. der Blutgefässe 
durch zu viele oder zu starke Ader- 
lässe); Ac^, hypercenoticus. 

Hyperceratosis, die übermässige 
n ucherung der Hornhaut, die Ueber- 
emährung derselben; übermässige 
Homgewebebildung im Körper über* 
haupt. 

Hyperchondroma, das Produkt 
der hyperchondro8is(Knorpelwuehe- 
rung). 

Hypercinesia, — cinesis, die über- 
mässige Beweglichkeit oder Bewe- 
gung; mehrere neuere Patholo|iQea 
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haben eine eigene Krankheitsklasse, 
die „Hypercinesen", aufgestellt, wo- 
zu namentlich die Krämpfe gerech- 
net werden; Adf, hypercineticiis. 

Hypercrinia = hypercrisia (An- 
dral). 

Hypercrisis, eine übermässige kri- 
tische Ausleerung, so dass man sie 
mit einer symptomatischen (kolli- 
quativen) verwechseln kann; Adj, 
hypercriticus. 

Hypercroma, hypercromax, hyper- 
chroma, ein j^leiner Fleischaus- • 
wuchs im Weissen des Aug'es 
(Heuermanii). 

Hypercyesis = epicyesisj zu häu- 
fige Scwangerschaft; Adj* hyper- 
cyeticus, hypercyecticus, was die- 
selbe betrifil, bewirkt, oder bewirken 
soll. 

Hypercyrtosis, die übermässige 
Krümmung eines Theils; Adj. hy- 
percyrtoticus. 

Hyperdermatoma, — dermoma, 
nvperdermatosis, — dermosis, die 
übermässige Hautwucherung. 

Hyperdiuresis, die übermässige 
Iiamausleenmg, z.B. bei Diabetes. 

Hyperdynamia, das zu grosse 
Tnätigkeitsvermögen , zu grosse 
Lebenskrafl (wird von französischen 
Aerzten gemeinhin zur Bezeichnung 
des allgemeinen Begriffs „Sthenie 
oder Hypersthenie'* gebraucht) ; Adj. 
hyperdynamicus. 

Hyperdynatocrasia,d.Mischuues- 
überkrail, zu grosse Straffheit der 
organischen Faser (Bartels). 

Hypereoclasis, die zu starke Bre- 
chung; Adj. hyperecclasticus. 

Hypereccrisis = hypercrisis; Adj, 
hypereccriticus. 

Hvperechema. zu starker Schall; 
hyperechesis, aas zu starke Tönen; 
Adj, hyperecheticus, auf Hypereche- 
sis sich beziehend. 

Hyperelasticitas, die übermässige 
Federkrafl; Adj. hyperelasticus. 

Hyperemesia, hyperemSsis, hyper- 
emia, das übermässige Erbrechen; 
auch Brechmittelvergiflung; A^. 
hyperemeticus ; hyperemetus = h v- 
peremesis; bei Öippocrates auch: 
eine zu starke Ergiessung vou 
Lymphe. 

Hyperenergia, zu starkes Wir- 
kungavermdgen, übermäsaige Kraft; 

etMtr, LaltiBiMh-dralMbfi »tdldBlMhtf WCrt«rb««li. 



Adj, hyperenergeticus, hyperenergi- 
cus. 

Hypereuteroma, —terosis, ein Ein- 
geweidegewächs: die Wucherung in 
einem Eingewelae. 

Hyperepitnymia, die übermässige 
Begierde oder das übermässige Ver- 
langen. 

Hypererethesia, die übermässige 
(krankhafte) Eeizbarkeit; ein über- 
reizter Zustand. 

Hypererethismus, die Ueberrei- 
zung (die örtliche?); Adj, hypere- 
rethisticus. 

Hypererythraemösis, die arte- 
rielle Hyperämie. 

Hypergenesis , der übermässige 
Bildungs- oder Zeugungstrieb; Adj, 
hypergeneticus, mit zu starkem Bil- 
dnugstriebe begabt, oder dazu ge- 
hörig. 

Hypergeusia, hypergeusis, hyper- 
geustia, das sehr stark entwickelte 
Schmeckvermögen; die Feinschme- 
ckerei; hypergeusia mammarum, bei 
Einigen: = hyperaesthesis mam- 
marum. 

Hyperhidrosis, hyperidrosis, hy- 
perephidrosis , das übermässige 
Schwitzen. 

Hyperinosis, die Ueberkraft der 
miskelfaseni ; nach Fr. Simon: der 
Zustand des Bluts mit vermehrtem 
Faserstoff* und verminderten Blut- 
kügelchen, wie bei den Entzündun- 
gen. 

Hyperlymphia, d. Lymphüberfluss. 

Hyperneuria (hypernervia, Piorry), 
die übermässige Nerventhätigkeit. 

Hyperoeurom a,eineNervenmassen- 
wucherung; der Nervenscbwanjm ; 
hypemeiu'osis , die Bildung eines 
solchen. 

Hvpernoea, hypernoia, eine Krank- 
heit mit übermässiger Steigerung 
der Geistesthätigkeit, als Gegensatz 
von anoea (Leupoldt). 

Hyperöa, hyperoö, der Gaumen; 
die Gaumenbeine (Galen); bei eini- 

fen Neueren: die Choanen; Adj. 
yperoicus. 
Hyperocha, hyperoche, die Hervor- 
ragung. 
Hyperoi tis, die Entzündung des 

(Daumens, Gaumenbräune. 
Hyperochasma, der Wolfsrachen, 
die Gaumenspalte. 
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Hyperopsia = oxyopsia (zu schar- 
fes Sehen). 

Hyperorganema, hyperorganoma, 
die übermässige Pseudorgauisation, 
Aflerbildung. 

Hyperorgösis = orgasmus; = 
satyriasis? 

Hyperorthosis, eia übermässiges 
Geradestrecken ; bei Einigen = 
tetanus. 

Hyperosmia, ein zu starker (feiner) 
Gemch, 

Hyperosphresia, — phresis, ein 
krankhaft gesteigertes Genichsver- 
mÖgen. 

Hyperostöma, einKnochengewächs , 
hyperostosis, die Wucherung des 
Knochens, Bildung eines Hyper- 
ostoms; eine starke Knochenauftrei- 
bung. 

Hyperoxydum, ein Superoxyd, 
Peroxyd; hyperoxygenatus , liyper- 
oxygenicus, überoxydirt, zu viel 
Sauerstoff enthaltend. 

Hyperoxys, sehr acut (acutissimus). 

Hyperpathia, eine zu grosse Ge- 
neigtheit zu Krankheiten oder Affek- 
ten; die Empfindelei; Jdj. hyper- 
pathes, übermässig empfindlich, z. B. 
gegen Schmerz; empfindelnd. 

HyperperitrÖpe, das Uebermaass 
im Wechsel der organischen Ver- 
richtungen (Grossi). 

Hyperphlebösis, die allzu grosse 
Venosität. 

Hyperphlogosis, eigentl. eine über- 
mässige Entzündung; bei Lobstein: 
eine chronische Entzündung mit 
harter Geschwulst und Fieber, 
welche in Verschwärung oder Brand 
übergeht. 

Hyperphrenia, die Tobsucht, Ma- 
nie; Ac^, hyperphrenicus. 

Hyperpicros, übermässig bitter« 

Hyperpimele, übermässige Fett- 
ansammlung; zu grosse Fettleibig- 
keit; Jdj. hyperpimelicus, an Fett- 
leibigkeit leidend (obesus); dieselbe 
betreffend. 

Hyperpira, der krankhafte Appetit. 

Hyperj)lerosis = epiplerosit« (die 
Uebert uUuiig) ; Jdj, hyperpleroticus. 

Hyperplexia, die Ekstase, Ueber- 
spannuug des Geistes (J. Gais* 
lain). 

Hyperpnetisis, hyperpneustia, die 
zu starke krankbaite Loftbüdong im 



Körper; hyperpneustia gastrica, die 
Blähsucht (Flatulentia). 

Hy per p Gros is, die Knochenwuche- 
rung, Callus Wucherung ; die Bildung 
des Gallus überhaupt. 

Hyperpresbytia, ein sehr hoher 
Grad von Presbyopie (Gaubius). 

Hypersarcoma, das zu stark her- 
vorgewachsene Fleisch; das sogen, 
wilde Fleisch (caro luxurians). 

Hypersarcosis, hypersarxis, die 
Bildung des Hypersarcoms; die 
übermässige Fleischbildung über- 
haupt. 

Hyperspadia, hyperspadias, hyper- 
spadiaeus = epispadiaeus etc. ; Hy- 
perspadiasis , der Zustand eines 
Hyperspadiaeus. 

Hyper8pasmia,d. klonische Kraibpf, 
die Convulsion (J. Guislain). 

Hyperspongia, hyperspongosis, 
eine übermässige Schwammwuche- 
rung im Körper. 

Hyperstheuia, die krankhaft er« 
höhte aligemeine organische Thatig- 
keit; := sthenia (Böschlaub); = 
hyperdynamia (Pinel); Je^, hyper- 
sthenlcus. 

Hypersynergia, eine zu starke 
Mitwirkung; eine zu starke Fort- 
leitung und Vertheilung des krank- 
hailen Moments durch den Körper 
(Grossi). 

HyperSystole, »die übermässige 
(krankhafle) Zusammenziehung. 

Hyperthelicus, auf der Brustwarze 
befindlich; auf oder über der Schleim- 
haut vorkommend. 

Hyperthymia, eine Geisteskrank« 
heit mit Tollkühnheit, Mania atrox 
(Leupoldt). 

Hypertonia, übeitnässige Spami- 
krafl:, zu grosse Spannung der (ini- 
tabeln) Faser; Adj, hypertooicus, 
hypertönus*, überspannt 

HypertrÖmos, ein starkes oder zu 
häufiges Zittern. 

Hypertroph! a, die Vei^ossemng 
eines Theils in Folge zu starker 
Ernährung; Jdj. hypertroph ksus. 

Hyperuresis, hypenirorrhoea <Pior« 
ly ) , übermässige Hamentleerong ; 
= diabetes. 

HyperyDienösis, die Membranen« 
Wucherung; hyperymenoroa , das 
Produkt der hyperymeuosfis, 

Hypersoodynamia« eine über- 
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xnässiffe Kraft bei thierischen Ge- 
scfaöplexi. 

Hypha, hyphe, byphos, das Gewebe 
(tela); ein einzelner Faden des Ge- 
"webes; eine Saite; bei neueren 
Physiographen : der saitenartige 
Stiel mancher Schliuepflanzen. 

Hyphaema, — mia, hypaemia, die 
Blutunterlaufung; bisweilen =: 
haemalops ; hyphaemos , sugil- 
lirt 

Hyphaematosis. eine massige, 
oder auch krauKbaft verminderte 
Bluttbätigkeit ; eine zu sch^v^ache 
Blutbereitung. 

Hyphaemitis, eine massige Blut- 
entzttnduDg. 

Hyphaemorrhagia, ein schwacher 
iBlutfluss. 

Hyphalodum, — loidum, hy pohaloi- 
dum, nach Schweiger: ein Sub- 
chlorid. 

Hyphomycetes, die Fadenpilze 
(y. Martius). 

Hypnaesthesis, das Schläfrigkeits- 
gefühl, die gesundheitsgemässe 
Schläfrigkeit. 

Hypnobasis, bypnobatesis , das 
Schlafwandeln, Nachtwandeln; hy- 
pnobata, -^bates, ein Schlafwand- 
ler; Adj* hypnobaticus, das Schlaf- 
wandeln betreffend, daran leidend. 

Hypuodes, schläfrig; schlafmachend; 
SubH, hypnodia, die Schläfrigkeit. 

Hypnologia, die Lehre vom Schlaf. 

Hypnologica (doctrina), bei Eini- 
gen: die Diätetik des Schlafs. 

Hypnonergia, bei Einigen: das 
Schlaf- oder Nachtwandeln. 

Hypuophobia, die Schladfurcht; 
eine im Schlaf entstehende plötzliche 
Anwandlung von Furcht od. Schreck ; 
Adj, hypnophobicus, hypnophöbus, 
deu Schlaf fürchtend. 

Hypnopathia, hypnopathos, eine 
Krankheit, bei welcher abnorme 
Veränderungen des Schlafs die 
Haupterscheinungen bilden. 

Hypnophrenoses, die Schlafirrun- 
gen, Schlafirren, wie Delirien, Nacht- 
wandeln etc (0. H. Schultz). 

Hypnopoeus, schlafmachend. 

HypnoBj der Schlaf. 

HypnoBiB, das Einschläfern, Schlaf- 
macben; Adj, hypnoticus «= hypno- 
poeus ; remedia hypnotica, einschlä- 
fernde Mittel. 



Hypnotypfaus, der Schlaflyphus, 
das Schlaffieber. 

Hypoblepharon, eigentl. die Au- 
genlidunterlage; eine Anschwellung 
oder sonst etwas Krankhaftes unter 
einem oder beiden Augenlidern ; ein 
künstliches Auge (weil es unter die 
Augenlider geschoben wird). ♦ 

Hypocapnisma, ein Bäucherungs- 
mittel; hypocapnismus , das Räu- 
chern; auch = hypoeapnisma. 

Hypocarpins, hypocarpus, botan. 
unter dem Fruchtknoten sitzend, 
z. B. fios hypocarpius. 

Hy pocarpogeus = hypogeocarpus. 

Hypocarus, eme leichte Schlafsucht ; 
Ädj, hypocarödes. 

Hypocatalepsis, eine unvollstän- 
dige Katalepsie (Starrsucht). 

Hypocatharsis, eine gelinde Aus- 
leerung durch den Stuhl. 

Hypocausis, das Verbrennen oder 
Abbrennen von unten; eine leichte 
Verbrennung. 

Hypocaustum, hypocauma, ein 
Ofen oder Maschine, die von unten 
heizt; ein Schwitzzimmer; ein Wohn- 
zimmer. 

Hypocauterium, hypocausticum, 
ein von unten widmendes, oder auch 
ein gelind wirkendes Brennmittel. 

Hypocephalaeum, das Kopfkissen. 

Hypocerchnaleon, eine geringe 
Heiserkeit. 

Hypochloromelas, ein Mensch mit 
chlorotisch - schmutziger Hautfarbe, 
oder auch mit habitus hepaticus. 

Hypochlorosus, unterchlorigt, z. B. 
baryum hypochlorosum. 

Hypocholödes, der Galle etwas 
ähnlich; galligt. 

HypocbÖlus =■ hypocholodes; an 
sogenannter schwarzer Galle leidend 
(aträbilarisch) ; etwas zornig. 

Hypochondria, hypochondriacis- 
mus, hypochondriasis , die Hypo- 
chondrie, deutsch gewöhnlich : Milz- 
sucht ; Adh hyponchondriacus 
r(homo), ein Milzsüchtiger, ein Hy- 
■ pochondrist; morbus hypochondri|i- 
cus, die Hypochondrie (bei den 
Engländern der Spleen). 

Hypochondrium, die Gegend unter 
den kiu*zen Rippen; regio hypochon- 
driaca = hypochondrium. 

Hypochondrophthisis, eine durch 
Hypochondrie angeblich verur- 
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sachte, oder damit verbtindezie Aus- 
zehrung. 

Hypochorema, der Stuhlgang, der 
ausgeleerte Darmkoth; nypocho- 
resis, die Ausleerung des Darm- 
kothä; Adj.. hypoeboreticus. 

Hyjpochyma, — chysis, eigentl. das 
U*;jterlaufen (suffusio); der graue 
Staar; das Unterlaufen des Auges 
mit Blut; = Glaucom. 

Hvpoclepsis, das unvermerkte oder 
heimliche Wegnehmen, Wegstehlen; 
die Ausschwitzung seröser oder 
eiteriger Flüssigkeiten (v. Hilden- 
brand); Adj. hypoclepticus ; vitrum 
hypoclepticum, ein Scheidetrichter. 

Hypocoelion, — lium, der Unter- 
leib, Unterbauch. 

Hypocoelis, das untereAugenlid(Are- 
taeus); hypocoelon, — coelum, die 
Vertiefungunter d. untern Augenlide. 

Hypocophösis, ein geringer Grad 
von Taubheit; Adj, hypocophos. 

Hypocraneus, unter dem Schädel 
befindlich; daselbst entstanden. 

Hypocranium (apostema), ein Ab- 
scess oder Geschwür unter dem 
Schädel; nach Kraus kann man 
auch die harte Hirnhaut mit diesem 
Namen bezeichnen. 

Hypocrater, der Untersatz (unter 
einen Napf oder Becher); ein Pra- 
sentirteller; Adj. hypocrateriformis, 
bot. präsentirtellerformig, z. B. co- 
roUa bypocrat., wo die Eöhre der 
Blumenkrone walzenförmig und 
lang, der Band flach und ausge- 
breitet ist. 

Hypocrinia (Andral), rieht, hypo- 
crisia, eine ungenügende kritische 
Entleerung, oder überhaupt eine 
unvollständige Krise. 

Hvpocuphismus, eine massige Er- 
leichterung (besonders der Krank- 
heitserscheinungen); Adj. hypocu- 
phos, etwas leicht oder erleichtert. 

Hypocysteotomia, der seitliche 
Steinschnitt (Blasenschnitt von un- 
ten, d. h. durch das perinaeum). 

Hypoderma, eine Erscheinung un- 
ter der Haut; Adj. hypodermaticus. 

Hypodermis, das Outerhäutchen ; 
bei Einigen: die Fortsetzung der 
Epidermis auf innere Theile, also 
= Epithelium. 

Hypodesis, der untere Verband; die. 
iJnterbindung eines Gefllsses. 



Hypodesma, — mue, — mia, s=shy- 
podesis; ein Unterstutzungs verband. 

HypodesmeuB .ein Unterbindaiigs- 
mtrument, z. B. zur Stillung von 
Blutungen aus grösseren G^fass- 
ästen, zur Ausrottung von Polypen. 

Hypodesmolyter, ein Instrument 
zur Lösung der UnterbindungsHlden 
um ein Gefäss etc. 

Hypodyma, die Hüllen der Bmst- 
eingeweide, Pleura und Mediastinum 
(Gael. Aurelianus). 

Hypodynia, ein massiger Schmerz. 

Hypodysis, das Untertauchen. 

Hypogaeus, —geus, unter der Erde 
entstehend oder bleibend; bot. co- 
tyledones hypogaeae, unter der Erde 
bleibende Samenlappen. 

Hypog astral gia, der Schmerz in 
der Unterbauchsgegend (bypoga- 
strium). 

Hypoga8trecta8ia,—tasis, die Aus- 
dehnung des Uuterbauchs. 

Hypogastriotome, — mia, der 
Bauctischnitt (in der hypogastrisehen 
Gegend). 

Hypogastfitis, ein leichter Ent- 
zündungszustand des Magens. 

Hypogastrium, die Unterbauchs- 
gegend, und zwar im weitern Sinne 
die Gegend zwischen dem Schaam- 
boeen und einer von der einen 
Spina anterior soperior ossis ilium bis 
zu der andern gezogenen Linie; im 
engeren Sinne nur der mittlere, zu 
beiden Seiten durch die regiones 
iliacae be^enzte Theil jener Ge- 
gend; Adj. hypogastricus. 

Hypogastrocele, ein Bruch am 
Unterbauch. 

Hypogastrodidymus, am Unter- 
bauch vereinigte Zwillinge, alles 
andere doppelt. 

Hypogastron curia (hypogastro- 
nervia, Piorry), das Nervenleiden 
des Unterbauchs. 

Hypogastropathia, ein Lefden 
der Ünterbauchgegend. 

Hypogastrorrhagia, eine Blutung 
m oder aus der Unterbauchgegend; 
Adj. hypogastrorrhagicus. 

Hvpogastrorrhexis, ein Bauch- 
bruch mit Zerreissunfi des Dann- 
felis. 

Hypogastrorrhoea, ein Sohleim- 
fiuss des Unterbaucns; Adj, hypo- 
gastrorrhoicus. 
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Hypogastrostenosis, eine Ver- 
engerung des Hypogastriums. 

Hypoglossia, — glottis, — glos- 
sinni, die untere Fläche der Zunge; 
was unter der Zunge liegt, daher 
bei Einigen: das Zungenbändchen, 
bei Andern: das Zungenbein; die 
Froschgeschwulst (ranula)* die Zun- 
gendrüse (glandula subhngualib ) ; 
nypoglottides , Pillen gegen den 
Husten, die man unter der Zunge 
zergehen lässt. 

Hypoglosisus, --glottus, was unter 
der Zunge ist; nervus hypoglossus, 
der Zungenfieischnerve. 

Hypoglutis, die fleischigen Theile 
unter den Hinterbacken. 

Hvpognathadenes, die Submaxil- 
lardrusen; hypognathadenitis, die 
Entzündung derselben. 

Hypoffraphe, eigentl. die Unter- 
schritt; bei den alten Empirikern 
die Nominaldefinition einer Krank- 
heit, woraus sich dieselbe, so wie 
ihre Unterscheidung von andern, 
erkennen ISsst. 

Hypogynus, bot bodenständig; co- 
rolla hypogyna, eine Gorolle, welche 
weder mit dem Kelch noch mit dem 
Fruchtknoten verwachsen ist: sta- 
mina hypog., Staubgefässe, die kei- 
nen Zusammenhang mit dem Kelch 
oder dem Ovarium haben. 

Hypolampsia, — lampsis, ein ge- 
ringer Grad von Krampf (schwaches 
Zucken der Glieder) ; ein schwaches 
Glänzen. 

Hypolepsis. die Erwiederung, Ant- 
wort; die falsche Ansicht. 

Hypolympbia, der krankhafte 
Lymprimangel (Andral). 

Hypolysis = paresis, ein geringer 
Uähmungsgrad. 

Hypomeconicus == comenicus. 

Hypomia, die Gegend unter der 
Schulter; die Achselhöhle und der 
Fleischwulst darunter. 

HypomnesiSjdie Erinnerung, Rück- 
erinnerung; das Bewusstsem; Jdj. 
hypomnesticus. 

Hypomochlium, die Unterlage des 
Hebels; der Stützpunkt 

Hypomoria, ein leichter Wahnsinn, 

geringer Grad von Blödsmn (Schwe- 
iaur). 
Bypomyzon, ein unter Schleim 



liegender, auch ein etwas schleimi- 
ger Theil: Ac^. hypomyxus. 

Hyponartnecia, eine Unterstü- 
tzungsschiene (Mayor). 

Hyponeuria (hyponervia, Piorry), 
die krankhaft verminderte Nerven- 
thätigkeit. 

Hyponoema, eine vorgefasste Mei- 
nung, Vorurtheil. 

Hyponomus, die Fallgrube; die 
Mine; jie^, hyponomus, untermini- 
rend; unterwegeitemd (wie in Fistel- 
gängen). 

Hyponychon, die Ansammlung von 
Blut oder Eiter unter einem Nagel. 

Hypopathia, ein massiges Leiden. 

Hypophacodes, etwas linsenfarbi^. 

Hypophasia, — phäsis, das Erschei- 
nen des Weissen im Auge während 
des Schlafs (Lagophthalmus partia- 
lis). 

Hypophlegmasia, eine versteckte, 
oder auch eine schleichende Ent- 
zündung; desgl. eine schwache Ent- 
zündung. 

Hypophöra, das Hohlgeschwür, die 
Fistel; jedes Geschwür mit zu 
enger Oeffnung; bei Hippocrates: 
der Stuhlgang. 

Hyp Ophthalmien, die Gegend zu- 
nächst unter dem Auge; =-• haema- 
lops ; bei Einigen : = hypopion und 
hypopyon. 

Hypophyllocarpi (musci), Laub- 

, moose, deren mit einer Scheide 
versehene Frucht untfer einem Bei- 
blatt wächst (Bridel-Brideri). 

Hypophyllus, bot unter dem Blatt 
befindlich. 

Hypophysis (cerebri), der Hirnan- 
hang oder die sogenannte glandula 
pituitaria. 

Hypopta (Plur.), die Backenknochen. 

Hypopion, die Unterlaufung, Blut- 
untenaufuug; die Gegend unter den 
Augen (Aretaeus); = hypopyon. 

Hypopleuriou, das Rippenfell 
(Pleura); hypopleurius, unter den 
Kippen liegend. 

Hypopnoicus, eine sanfte oder un- 
merkliche Ausdünstung bewirkend. 

Hypopodium, ein Mittel für die 
Füsse, Fusspflaster; das Fussstück 
einer chirurgischen Maschine oder 
Schwebe. 

Hypopsophesis, ein Geräusch, 
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z. B. das Kollern und Sohlottern 
beim Hinuntergehen von Flüssig- 
keiten durch den Schlund. 

Hypopyon, — pyum, das Eiterauge ; 
bei einigen Ophthalmologen: die 
Eiteransammlung in der vorderen 
Augenkammer, zum Unterschied von 
ismpyesis. 

Hyporrhinion, die Gegend unter 
der Nase; der Schnurrbart; hypor- 
rhlnus, durch die Nase redend. 

Hyporrhoea, ein massiger AusAuss 
(von Schleim, Blut etc.) 

Hyporrhysis, das langsame Hin- 
abfliessen, das Hinabrieseln oder 
Hinabsinken. 

Hypos^pros, etwas faul, fauligt. 

Hyposarca, hyposarcidium = ana- • 
sarca; eine zwischen und witer das 
Muskelfleisch sich verbreitende Was- 
seransammlung; Adj, hyposarcidius, 
hyposarcios, unter dem Fleisch be- 
findlich; morbus hyposarcidius = 
hyposarca. 

Hyposarcosis, ein kleiner Fleisch- 
auswuchs, Fleischwarzchen. 

Hyposcheotomia, der Unterhoden- 
sackschnitt (Daumont's Methode, 
den Wasserbruch zu operiren). 

Hyposiagön, der Unterkiefer. 

H3rposiagonartbritis,die(arthri- 
tische?) Entzündung des Unterkie- 
fergelenks. 

Hyposialaden, die Submaxillar- 
drüse ; hyposialadenitis, die Entzün- 
dung derselben. 

Hypospadiaens, hypospadias, ein 
Mann mit zu kurzem Vorhautb;ind- 
chen; jetzt gewöhnlich ein männ- 
liches Individuum, dessen Haniröhre 
sich unter der Eichel öffhet; hypo- 
spadia, — diasis, hypospadicia. hypo- 
spadisia, der Zustand eines Hypo- 
spadiäus; Adj» hypospadicus. 

Hypospasma, bei Einigen; ein ge- 
linder Grad von blepharospasmus. 

Hypospathismus, das Unterschie- 
ben des Spatels zwischen die allge- 
meinen Schädeldecken und den 
Schädel. 

Hypotfphagma, «in Blutaustritt un- 
ter die Bindehaut. 

Hyposphinxis, die tJmschnüiiing, 
Unterbindung. 

Hypostasis, hypostema, der Boden- 
•atz, namentlich im Urin; die Selbst- 
ständigkeit (Autonomia); Adj, hy- 



gostaticus, bodensätsQg, z. B. nrina 
ypostatica; selbstständig $ unab- 
hängig. . 

Hypostathme, die Unterlage, der 
Untersatz; ein dicker, fester Soden- 
satz. 

Hypostenöma, eine massige Ver- 
engeiiing; hypostenosis, die Bildung 
einer solchen Verengerung; auch = 
hypostenoma. 

Hyposthenia, ein geringer Grad 
von Sthenie; Adj. byposthenicos. 

Hypostoma, ein an der unteni 
K!nochenfIäche entstandenes krank- 
haftes Gewächs; hypostosis, die 
Bildung eines Hypostoms. 

Hypostoma (hypo u. Stoma), ento- 
mol. das Untergesicht. 

Hypostroma, die Unterlage des 
Stroma, in sofern man nämuch bei 
den Bauch- und Fadenpilzen den 
Fruchtstiel des Galycium als Stroma 
ansieht (v. Martius). 

Hypostrophe, das Umwenden; die 
Zurückbeugung, z. B. der Gebär- 
mutter; Adj, hypostrophicus. 

HypostypticQs, subadstringirend; 
beiPloucquet: durch unvollkommene 
Verstopfung entstanden. 

Hyposulpbnricus, unterschwefel- 
sauer. 

Hyposyuergia, eine zu schwache 

. Mtwirkung. 

Hypotasis, das Unterspannen« Un- 

- terbreiteu, z. B. eines Tuches unter 
den Körper. 

Hypotaurium, die Gegend unter 
dem penis und dem scrotum. 

Hypoth^nar^ der untere Thell der 
Handfläche neben dem Ballen; die 
halbmondförmige Erhöhung zwi- 
schen den Handwnrzelenden der 
beiden äassersten ossa metacarpi; 
bei Einigen: der Handrücken. 

Hypothermanter, ein Wärmappa- 
rat, Wärmflasche oder Wärmkruke ; 
Diminut. hypothermanterion% 

Hypothesis, die Hypothese, eine 
als Grundsatz aufgestellte, nicht be- 
wiesene Meinung; Ady. bypotheti- 
cus, auf Meinungen gegründet; un- 
erwiesen. 

Hypotheton, das Untergelegte; ein 
Stuhlzäpfchem 

H y p 1 h i n i c u 8 = hyposulphnrjcus. 

Hypothymjäma, die Bäuoheroug; 
bypothymiasis, das Bäuchem. 
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Hypotion, ein Otirpflaster. 

Hypotrimma, die Sauce (Wfirz- 
brQhe). 

Hypotrope, hypotropiasraus , der 
Rückfall (einer Krankneit), das Ee- 
cidiv; Jdj. hypotropicus, recidivi- 
rend. 

Hypotrophia, die sehwache Er- 
nährung; das massige Volumen 
eines Theils (Piorry). 

Hypotyposis, die genauere Be- 
zeichnung oder Beschreibung; das 
Beispiel, das Muster. 

Hypoxanthinnm, das Uypoxanüiin, 
ein unlängst aus der Milz des Men- 
schen und Ochsen, so wie aus^ dem 
Herzmuskel in reichlicher Menge 
dargestellter Stofi, der sich von 
dem Xanthicoxyd nur dui*ch ein 
Minus von 1 At. Sauerstoff unter- 
scheidet Gerhardt hat es auch im 
Oehsenblut, so wie Scherer im 
menschlichen Blute, aber nur in 
Krankheiten (Leucaemie), nachge- 
wiesen. 

Hypozoma, die Scheidewand; das 
Zwerchfell. 

Hypserysipelas (ecphorerysipelas), 
eine über die Haut erhabene Hose. 

Hypsometria^ die Hohenmessung; 
j£ij. hysometricus. 

Hypsonosos, — nusos, die Berg- 
krankheit (Uebelsein mit Neigung 
zum Erbrechen), welche nach A. v. 
Humboldt manche Menschen auf 
sehr hohen Bergen befällt. 

Hypsophonus, mit hoher, heller 
Stimme begabt (Diskant). 

Hyptiasis, — tiasmus, die Rücken- 
lage, das Rückliuesfallen: hyptias- 
mus stomachi, heiliges Würgen und 
Erbrechen, wobei der Magen gleich- 
sam sich umzuwenden scheint. 

Hypülos, nicht gehörig vernarbt 
oder verheilt, z. B. ulcera hjrpula. 

Hypurgia, die Hülfsleistimg; bei 
Hippocrates ' wahrscheinlich: die 
der Naturthätigkeit untergeordnete 
Hülfsleistung Jdj. hypurgicus, hy- 
purgufl. 

Hysgine, der Sclharlachausschlag ; 
hysginos, scharlachiarbig. 

Hysginecphlogiois, die acharlach- 
ähnliche Varioloide. 

HvBtera, die Gebärmutter; Plur. 
hystera, die Nachgeburt. 

Hysteralgia, der Gebärmutter- 



schmerz; bisw. der Mutlerkrebs; 
Jdj. hysteralges, hysteralgicus. 

Hysterandria, die Klasse der Pflanz 
zen , welche mehr als 10 auf dem 
Kelch stehende Staubgefässe haben, 
bei allseitig mit der Kelchröhre ver- 
wachsenem Eierstock (Richard); ^c^'. 
hysterandricus. 

Hysteranesis, die Fruchthalterer- 
schlafiuus; nach Kopp besonders 
die Erschlaffung und das Nachgeben 
des iundus uteri. 

Hysterantherae (plantae), Pflanzen, 
deren Blätter spr^ter als die Blumen 
erscheinen. 

Hysterapopnixis, oder metrapo- 
pnixis, cf. hysteropnix. 

Hysteratresia, die Yerschliessung 
des iäuttermundes (durch Verwach- 
sung); bei Einigen: Yerschliessung 
der Mutterscheide. 

Hysterelcosis, die Verschwäruug 
des Uterus, das Gebärmutterge* 
schwur. 

Hysteremphysema, hystrmnphy«* 
sema = physometra. 

Hysterergia, die Nachwirkung 
{z. B. eines Mittels oder einer 
Kur). 

HystereticuS) später kommend« 
sich vei^zögernd, z. B. febris hystere- 
tica s^ febris postponena. 

Hysteria, hysterias, hysteriasis, hy- 
steris., hysterismus, die Hysterie, 
im gemeinen Leben gewöhnlich 
„MuUerplage*^ genannt; ^e^. hysteri- 
cus; hysterica (Plur.), die hysteri- 
schen Krämpfe; auch suffocationes 
uterinae. 

Hysterites,die Gebärmutterwasser- 
aucht (van der Linden). 

Hysteritis, die Gebärmutterentzün^ 
düng (metrifiis). 

Hysterocarcinoma, der Gebär- 
mutterkrebs. 

Hysteroc&talepsis, die Hysterie^ 
mit kataleptischen Zufällen. 

Hysterocele, der Gebärmutter- 
bruch. 

Hy sterochloasma, die Mutterleber- 
fleckenkrankheit. 

Hysterooaesmus, das Zueken der 
Gebärmutter, oder der weihliohen 
Scbaamtheile überhaupt. 

Hysterocolica, die Mutterkolik. 

Hysterocranium = occiput. 

HyaterocyesiSy die Gebärmutter- 
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Schwangerschaft (Intraoterinsch wan- 
gerscha»), 

Hysterocystooele, Vorfall der Ge- 
bärmutter und der Blase in oder 
durch die Scheide. 

Hysterodvnia = hysteralgia. 

Hysteroedema, Wassersucht der 
Gebärmuttersubstanz. 

HjrBterolithiasis, die Steinbildung 
m der Gebärmutter; hysterolithus, 
ein Gebärmutterstein. 

Hysterologia, die Lehre von der 
Gebärmutter; Jdf, hysterologicus, 
hysterologus. 

Hysteroloxia, die Umbeugung, oder 
die Schiefläge des Uterus. 

Hysteromalacosis , die Erwei- 
chung des Fruchthalters; ^ystero- 
malacoma, das Produkt dersel- 
ben. 

Hysteromania, die Mutterwuth 
(furor uterinus). 

Hyaterometrum, ein Instrument 
zum Messen des Uterus. 

Hysteromochlion, — lium, der 
Geburtshebel. 

HystSrion, die Nachgeburt. 

Hysteroncus, eine Gebärmutterge- 
schwulst. 

Hysteroparalysis, die Lähmung 
der Gebärmutter. 

Hysteropathia, ein Leiden der 
Gebärmutter; = hysteria; = deu- 
teropathia (ein sekundäres Leiden). 

Hysterophthisis, hysterophthoe, 
die Gebärmutterschwindsucht. 

Hysterophyma, die Anschwellung 
der Gebärmutter; eine Geschwulst 
in der Gebärmutter. 

Hysteropbysema, eine Anschwel- 
lung und Ausdehnung der Gebär- 
mutter durch Luft. 

HysteropJasmata, dieHysteroplas- 
men, Nachbildungen der Scheiden- 
portion 'des Uterus. 

Hysteroplegia = hysteropara- 
lysis. 

Hysteropnix, hvsteropnixis, ein 
hysterischer Anfall mit Erstickungs- 
zufällen. 

HysteropsellismnS) oder laryn- 
gospasmopsellismus, balbuties po- 
atica (Malbouche). 



Hysteropsophia, der Luftabgang 
aus der Gebärmutter, 

Hysteroptösis, der Gebärmutter- 
yorfall. 

Hysterorrhagia, ein Gebärmutter- 
blutfluss. 

Hysterorrhexis, die Zerreissung 
der Gebärmutter. 

Hysterorrhoea, der weisse Fluss; 
bisweilen = hysterorrhagia ; Jdj. 
bysterorrhoicus, jenen Ausfluss be- 
treffend. 

Hysterorroisch^sis, die Hem- 
mung oder Unterdrückung eines 
Gebärmutterflusses. 

Hysterosalpinx, d. Muttertrompete 
(Faloppische Eöhre). 

Hysteroscirrhus, der Gebärmut- 
terkrebs (im Stadium der Verhär- 
tung). 

Hysteroscopium, ein Hörröhr, wel- 
ches man bei Scnwan^m anwen- 

• det, um die FötalpulsaUonen zu er- 
mitteln. 

Hysterospasmus, der Gebärmut- 
terkrampf; der hysterische Krampf 
(bei hysterischen Individuen). 

Hysterostoma, — stomium, der 
Muttermund. 

Hysterostomatömus, hysterosto- 
miotomus, ein Instmment zum Ein- 
schneiden des Muttermundes. 

Hysterosynizesis = metrosyni- 
zesis, 
-Hysterotomia, der Gebärmutter- 
schnitt, Kaiserschnitt. 

Hysterotomion (Osiandri), Osian- 
der's Hysterotom oder GeWirmutter- 
messer (zur Verrichtung des Kaiser- 
schnitts). 

Hysterotomotocia (hysterotomo- 
cia, Rousset), der Kaiserschnitt; die 
Geburt durch den Kaiserschnitt. 

HysterotÖmns, ein Messer zur Aus- 
führung des Kaiserschnittes (der 
Hysterotom). 

Hysterotrismus, eine krampfhafte 
Zusammenziehung des Muttermun- 
des. 

Hystriciasis, hystricismus, die 
Stachelschweinkrankheit oder der 
Stachelschweinaussatz (hystriz, daa 
Stachelschwein). 
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lacea, auch viola tricolor, das Stief- 
mütterchen. 

lacens, liegend; Ferb. jaceo, ere. 

lactatio, das Umherwerfen; das 
Prahlen; Verb, jacto, are; jactito, 
are. 

lactnra, der Verlust. 

lactns, der Wurf; Ferb, jacio, ore. 

lalapinum, das Jalaplu, der drasti- 
sche Bestandtheil der Jalapenwur-» 
zel (das scharfe Harz). 

lama, die Heilung; das Heilmittel. 

lamatologia, die Heilmittellehre. 

laxnatos^ntaxiologia, s. iamato- 
taxiologia,dieHeilmittelverordnungs- 
lehre. 

lanitor, der Pförtner; Femm. jani- 
trix. 

laponicus, japanisch; terra japo- 
nica = catechu; acidum japonicum, 
Japonsäure oder Catechuminsäure, 
Umwaudlungsprodukt der Catechin- 
säure durch Behandlung mit Aetz- 
kali. 

läsis, die Heilung. 

lateria, die Heilkunst; Adj. iaterius, 
heilend. 

latralipta, iatrolipta, ein Salharzt 
(Salbbader); gewöhnl. Pfuscher. 

latrensis, iatria, iatrica, iatrice, die 
Ausübung der Heilkunst, das Heil- 
geschäft; iatricos, den Arzt oder 
das Heilgeschäfl betreffend. 

latrine, dasHeilgeschätt; ein weib- 
licher Arzt; eine Hebamme. 

latrlon, der Ort, wo der Arzt sein 
Geschäfl treibt (Marktschreierbude); 
der Lohn des Arztes (Sostrum). 

latrobulaeologia, — buleologia, 
— buleuologia, die Stellung der Heil- 
iudication (v. d. Hagen). 

latrochemia, iatrochymia, die me- 
dicinische Chemie ; die auf chemi- 
sche Gnmdsätze basirte Heilkunde; 
iatrochemicus , ein diesen Grund- 
Sfitzen huldigender Arzt. 

latrognomica, — -mice, iatrognomo- 
nica, — nice, die Lehre von den 
Heilobjecten und ihre Brkenntniss 
(Hufeland). 

latrologia, die Lehre von den 
Aerzten, vom Heilgeschäfl etc. 

latromantis, Arzt und Wahrsager 

Üabltr, Latalnisoh'deutiob«« mtdlctnitehtt WArterbueh. 



zugleich; iatromantia, die von einem 
Solchen betriebene Kunst. 

latromathematice, die Anwen- 
dung mathematischer Lehren auf 
die Heilkunde; iatromathematicus, 
ein Arzt, welcher nach mathemati- 
schen Grundsätzen lehrt und heilt; 
(in älteren Zeiten ein Arzt, der zu- 
gleich Astrolog war). 

latrophicum acidum, Krotonsäure 
(eine flüchtige Fettsäure in den Sa- 
men von Groton ttgiium). '. 

latrophysicns, ein ärztlicher Natur- 
forscher. 

latros, der Arzt. 

latrosophista, ein theoretischer 
oder Philosoph. Arzt. 

latrotechua, — technes, ein prak- 
tischer Ai'zt; Adj. iatrotechnicus ; 
iatrotechnica (ars), die prakt. Heil- 
kunst. 

Ichnographia, der Grundriss; die 
Abbildung (in Umrissen). 

Ichor, jede ungefärbte Flüssigkeit; 
das Blutwasser; jetzt gewöhnlich: 
Jauche (sanies); Jdj, ichorodes, 
— oides, — orosus, janchigt. 

Ichthyelaeum, der Fischthran. 

Ichthyema, die Fischschuppe. 

Ichthyocholinum, das Ichthyocho- 
lin, ein kiystallinischer Körper, der 
in der Galle einiger Fische das 
Bilin vertritt. 

Ichthyocoila, die Hausenblase 
(Fischleim). 

Ichthyologia, die Lehre von den 
Fischen; Adj, ichthyologicus ; ich- 
thyologus. Jemand, der mit Ichthyo». 
logie sich beschäftigt. 

Ichthyophagus, ichthyphagus, von 
Fischen lebend. 

Ichthyosis, der Fischschuppenaus- 
satz. 

Ichthyotomia, die Fischanatomie; 
Adf. ichthyotomicus. 

Icbthys, der Fisch. 

Icou, das Bild, die Abbildung; die 
Aehnlichkeit. 

Icosandria, die 12. Pflanzenkla.sse 
nach Linne, mit (20 od. mehr) Staub- 
fäden auf dem Bande des Kelchs. 

Icterophthisis, die Schwindsucht 
mit Gelbsacht. 

19 
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Icterus, icteritia, die Gelbsucht; 
icterltia alba = chloro.sis (Waltlier) ; 
icteritia rubra = erysipela« (ebeu- 
ders.); Adj. ictericus, icterodes, gelb- 
süchtig. 

Ictus, der Schlng, Stich; ictus cor- 
dis oder arteriarum, der Herz- oder 
ArttTienpuls. 

Idea, die Idee, Vorstellung» Begriff; 
idi'a morbi, die wiHsenschafcliche 
BuHtimniung einer Krankheit; Adj, 
id(%'tlis, bcgrififsrnassig oder be- 
grifisgemass; eingebildet, z. B. 
morbus idealia, eine eingebildete 
Krankheit. 

Identitas, erst von Neueren gebil- 
det (von idem), die Identität oder 
Gleichheit; gebräuchl. Adj, ideuti- 
cus, gleich, identisch. 

Ideologia, hierunter verstand Na- 
poleon I. eine ohne praktische 
K<*nntnisse und ohne Berücksichti- 
gung der gegebenen UmsUinde auf- 
gt^fasste politische Gesinnung; Adj, 
ideologicus, ideologus. 

Ideosynchysis, Sie Ideenverwir- 
rung; anhaltendes, nicht tieberhaites 
Delirium (nach Guislain). 

Idiapocausis, die Selbstverbren- 
nung. 

Idielectricus, idioelectricus, selbst- 
elektrisch, keiner Mittheilung der 
Elektricit^it bedürftig; Suhat, idiele- 
ctricit^is. 

Idiempresis = idiapocausis. 

Id i b i s , das eigenthümliche, selbst- 
sUindige Leben. 

I d i b u 1 e , — buleusis, der selbststäu- 
dige Wille. 

Idioctonia, der Selbstmord ; idiocto- 
nns, der Selbstmörder. 

Idiogyuus, — gynicus, einweibig; 
bot. fios idiogylms, eine Blume, 
deren Pistille ganz abgesondert von 
den StaubgefJissen stehen. 

Idioma, die £igenthiimlichkeit; die 
eigene Sprachweise (Muttersprache). 

Idiopathia, das Eigenleiden (Ge- 
gensatz: sympathia); das ursprüng- 
liche Leiden (Gegensatz: deutero- 
pathia); Adj, idiopathes, idiopathi- 
cus. 

I d i 8 p a 8 m u 8 , ein nur einen einzel- 
nen Theil beiiallender Krampf; Adj, 
idiospasticus. 

Idiosyncrasia, idiosyncrasis, die 
eigeuthamliche Empfänglichkeit für 



gewisse (äussere) Einflüsse; Adj, 
idiosyncraticus. 

Idiota, — otes, ein Privatmann; ein 
Sonderling (Idiot) ; ein dummer oder 
einfältiger Mensch; idiotia, Idiotis- 
mus, die eigenthümliche Handlungs- 
weise* die Schwachsinnigkeit; der 
Blödsiim. 

Idiotropia, die eigene Art zu sein 
und zu handeln; = idiopathia. 

I d 1 u m , das Idol, Phantasiebild ; das 
Gespenst; das Götzenbild. 

Idoneus, passend, zweckmässig, 

Idrialinum, Idrialin, tritt neben 
einem Kohlenwasserstoff (Idryl) in 
dem Quecksilbererz von Idria, ge- 
mengt mit Schwefelquecksilber, auf 
und stimmt hinsichts seiner Los- 
lichkeit mit den Harzen überein. 

lectigatio, die unruhige Bewe- 
gung. 

lecur, jectnus, die Leber; oleum je- 
coris (Aselli), der Leberthran; Dl- 
minut. jecusculum ; Adj, jecorarius, 
zur Leber gehörig; jecorosus, leber- 
artig, hepatisirt. 

I e i u n i t a 8 , jt^junium, das Fasten; die 
Nüchternheit, Leerheit; Adj. jeju- 
nus, fastend, nüchtern; jejuuum 
(intestinum), der Leerdarm. 

lentaculum, das Frühstück. 

lervinum, das Jervin, ein Alkaloid 
im Veratrum. 

Ignavus, trag; Subst, ignavia. 

Ignis, das Feuer; ignis philosophi- 
cus = phosphorus; ignis persicus 
= carbunculus malignus; ignis vo- 
laticus, das Flugfeuer, ein akuter 
Ausschlag bei Kindern; Ad^, igneus, 
das Feuer betreffend; ignitus, ge- 
glüht. 

Ignivomus, fauerspelend, z. B. mons 
ignivomus. 

He, ein Knäuel; der sogenannte Heus 
oder Verschlingung der Gedärme. 

Ileitis, die Entzündung des Krumm- 
darms; Adj, ileiticus. 

Ileocholosis (eine Krankheitsfamilie 
bei Eisenmann), im niederen Grade 
galligte Diarrhoe, im höhern Cho- 
lera. 

Ileocleisis, die Verstopfung des 
Kmmmdarms. 

Ileocoeca (regio), die Gegend des 
Unterleibes, wo Krumm- und Blind- 
darm zusammengränzen, oder in 
einander übergehen. 
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Ileocolicns, iliocolicus, den Eraimn- 
und Grimmdarm betreffend. 

Ileopyra = febris nervosa (Eisen- 
mann); == Ileitis pustulosa (Uufe- 
land). 

Ileotyphns, der Abdominaltyphus 
(Eisenmann). 

Ileum, ileon, ilium, der Krummdarm. 

Ileus, cf. iie; häufig für Kothbrechen. 

Ilia, die Weichen oder Darmbein- 
gegenden; bei Thieren (namentlich 
bei Pferden) die Flanken ; os ilium, 
das Darmbein; Jdj. iliacus, die 
Darmbeingegend oder das Darm- 
bein betreffend; regio iliaca, die 
Darmbeingegend ; passio iliaca = 
ileus. 

Ilingus, die Drehkrankheit; der 
Schwindel. 

Iliohypogastricus, was aufDarm- 
bein- und U Uterbauchgegend sich 
bezieht. 

Illacrymatio, das Thränenträufeln, 
das Ueberlaufen des Auges mit 
Thränen. 

lUecebra, die Lockung, Lockspeise, 
Lockmittel. 

Illinitio, illitio, illitus, das Ein- 
schmieren, Einreiben; das Auf- 
streichen ; Verb, illinio , ire und 
illino, ere. 

111 od es, schielend, blinzelnd; Subst. 
illosis, das Verdrehen der Augen; 
das Schielen; iilos, der Augapfel; 
ein Schielender. 

Illusio, die Täuschung; Ferb. illudo, 
ere. 

Illnstratio, die Erhellung; Erläu- 
temng (einer Sache) ; Fero. illustro, 
are. 

Im a gl n ati o , die falsche Vorstellung, 
Einbildung; imaginatio gravidarum, 
gewöhnlich : das Versehen der 
Schwängern; Ferb, imaginor, ari, 
sich einbilden. 

Imago, das Bild; entomol. das In- 
sekt in seinem vollkommenen Zu- 
stande. 

Imasatinum und Imesatinnm, 
Imasatin und Imesatin, Produkte 
des Isatin mit Ammoniak; acidum 
imasatinicum , Imasatinsäure oder 
Isamsäure, eine Verbindung von 2 
Atom Isatin mit 1 Aequiv. Ammo- 
niak (krystallisirt in prachtvollen, 
dem Quecksilberjodld ähnlichen Füt- 
tern). 



Imb ecillis , imbecillus , schwach ; 
Subsi, imbecillitas. 

Imberbis, unbärtig; bot. palatum 
imberbe, ein glatter Gaumen. 

Imbibitio, die Imbibition; Dnrch- 
tränkung, oder Aufnahme von F'lüs- 
sigkeiten in lockere Gewebe, ohne 
dass die Aufnahme durch Gofäss- 
resorption bedingt wird; Ferb, im- 
bibo, ere. 

Imbrex, der Dachziegel; Jdj, im- 
bricatus; bot. calyx inihricatu}^, ein 
dachziegelförmiger Kelch; bulbus 
imbric, eine blättrige Zwiebel oder 
Knolle. 

Imidogenium, das Imidogen, Eadi- 
kal der Imide, für sich allein noch 
unbekannt. 

Imidnm, ein Imid, oder Verbindung 
des Imidogens mit verschiedenen 
Körpern; bisher hat man haupt- 
sächlich solche Körper Imide ge- 
nannt, die aus den zweifachsauren 
Ammoniumoxydsalzen durch Verlust 
von 4 At. Wasser entstehen und 
daher sich betrachten lassen als ge- 
paarte Verbindungen wasserfreier 
Sauerstoffsäuren mit dem neutralen 
Imid. Nach Kolbe sind es Verbin- 
dungen von 1 Aequiv. Säurehydrat, 
gepaart mit Gyanverbindungen; nach 
Schlossberger = Nitrilsäuren. Imi- 
dicum acidum, eine Imidsäure; mit 
diesem Namen müssen solche Säu- 
reh bezeichnet werden, in welchen 
ein Imid mit dem Hydrat einer 
Sauerstofisäure verbunden ist 
(Schlossberger). 

Immediatus, unmittelbar; Adverb, 
immediate. 

Immedicabilis, unheilbar; z. B. 
vulnus immedicabile. 

Im memo r, uneingedenk. 

Immensus, unermesslich. 

Immer sio, das Eintauchen, Unter- 
tauchen; Ferb» immergo, ere. 

Imminens, bevorstehend; drohend; 
Ferb. immineo, ere. 

Imminntio, die Verminderung; Ferb, 
imminuo, ere. 

Immissio, das Einbringen, Einsen- 
ken; immissor = catheter; Ferb. 
immitto, ere. 

Immobilis, unbeweglich; hernia im- 
mobilis, ein nicht reponibler Bruch; 
8ub9t. immobilitas. 

Immoderaiitia, die Unmässigkeit; 
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immoderatio, die nämliche, alf> ein- 
zelnes Vergehen; immoderatus, un- 
mässig (auch in den Leidenschaf- 
ten); Adverb, im moderate. 

Immoror, ari, in Etwas bleiben, in- 
wohnen; bei Etwas verbleiben. 

Immunditia, — dities, die Unrein- 
lichkeit; Adj. immundus. 

Immunitas, da» Frei- oder Ver- 
schontbleiben; Adj. immunis. 

Immutatio, die Veränderung; Verb. 
immuto, are; Adj. immutabilis un- 
veränderlich, 

Impar, unpaarig; nicht gewachsen 
(z. B. einer Funktion); imparipin- 
natus, bot. ungleich gefiedert. 

Impastatio, das Einkneten zu einer 
weichen, teigartigen Masse. 

Impatiens, ungeduldig ; empfänglich, 
z. B. impatiens aeris frigidi, em- 
pfänglich für kalte Luft (Gegensatz 
patiens); ^bst. impatientia, die Un- 
geduld. 

Imperfectus, unvollkommen, un- 
vollständig; Adverb, imperfecte. 

Imperfo ratio, der Mangel einer 
natürlichen Oeffnung; Adj. imper- 
foratus. 

Impermeabilis, unwegsam, un- 
durchdringlich; Subst. impermeabi- 
litas. 

Impervius, unwegsam, z. B. Urethra 
impervia. 

Impetigo, bei P. Frank: ein chro- 
nischer Ausschlag überhaupt (Ge- 
gensatz exanthema); die Eiterflechte 
(Schönlein); Adj. impetiginodes, im- 
petiginosus. 

Impetus, der Angr i ff, Anfall ; Impe- 
tus febris, der Ficberanfall; Adj. 
impetuosus, heilig, stürmisch. 

Implantatio, die Einpflanzung, Ein- 
setzung; auch chirurgisch die Ein- 
pflanzung, z. B. eines Hautstücks 
an eine defekte Stelle; Ferb, im- 
planto, are. 

Impletio, die Anfüllung; Ferb. im- 
pleo, ere. 

Implexus, verschlungen. 

Implicatio, die Vei'wickelung, Ver- 
schlingung; implicationes reticulares 
nervorum, die netzartigen Nerven- 
verflechtungen; Ferb. implico, are; 
implicatus, impÜcitus, verwickelt; = 
complicatus. 

Impluviatio, implu vium , das Regen- 
bad, 



Imponderabilis, unwägbar; impon- 
derabilia, die unwägbaren Stoffe, 
wie Licht, Wärme, Elektricität. 

Impos, unfähig, unvermögend, z. B. 
mentis impos, ohne Besinnung. 

Impositio, das Ein- oder Auflegen; 
Ferb. impono, ere; impositus, ein- 
gelegt; entomol. ova imposita, in 
eine Substanz, welche den Jangen 
zur Nahrung dient, eingelegte Eier. 

Impotens, unvermögend ; Subsi. im- 
potentia, speciell: das männliche 
IJnvermögen zu zeugen, oder auch 
den Beischlaf auszuüben. 

Impraegnatio, die Anfenchtung; 
die Schwängerung; Ferb. impraegno, 



are. 



Impraepntiatas .unbeschnitten. 

Impressio, der Eindruck; impres- 
siones digitatae, die fiugerartigen 
Eindrücke an der innern Schädel- 
fläche; Ferb, imprimo, ere. 

Improbabilis, unwahrscheinlich ; 
i^bst. improbabilitas. 

I m p u b e r, impubes, immannbar,unreif. 

Impudens, unverschämt , schaam - 
los; Adverb, impudenter; Subst.im- 
pudentia. 

Impudicas, unzüchtig; Sub^L im- 
pudicitia. 

Impulsio, impulsus, der Trieb, An- 
trieb; impulsus cordis, der Hevz- 
stoss; Ferb. impello, ere. 

Impurus, unrein; Subst impuritas. 

Imputatio, die Zurechnung; impu- 
tabilitas, die Zurechnungsfähigkeit; 
Adj. imput^biüs ; Ferb. imputo, are. 

Inaccessus, unzugänglich. 

Inaeqnalis, inaequabilis, ungleich, 
ungleichmässig, z. B. pulsus in- 
aeqüalis; SumL inaequalitas , in- 
aequabilitas ; Adverb, inaequabiliter. 

Inanaphysis, das Wiederwachsen 
oder die Wiederersetzung der Mus- 
kelfasern. 

Inanimatus, inanimis, inanimus, 
unbelebt, unbeseelt. 

Inanis, leer; nichtig; bot. caulis in- 
anis, ein markiger Stiel (inwendig 
mit lockerem Mark gefüllt); Subst 
inane, das Chaos, der leere Baum; 
inania, die Weichen, Dannbeinge- 
genden (regiones iliacae); inanit^is, 
die Leere, Nichtigkeit. 

Inanitio, die Entleerung; die Er- 
schöpfung. 

Inappetentia, die Appetitlosigkeit. 
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Inarticnlatio, die tiefe Eialenkung, 
das Nnssgelenk (enarthro^is). 

Inaugaratio, die Einweihung; Jdj, 
inauguralis, z. B. dissertatio inaiigu- 
ralis; Verb, inauguror, ari. 

Inanratio, die Vergoldung; Jdj, 
inauratns; Ferh, inauro, are. 

Incantatio, die Bezauberung, das 
Besprechen; incantameutum , der 
Zauber; Ferb. incanto, are, bespre- 
chen, bezaubern. 

Incarceratio, die Einsperrung; Ein- 
klemmung, z. B. incarceratio her- 
niae, die Brucheinklemmung; Ferb, 
incarcero, are; incarceratus , einge- 
klemmt. 

Incarnans, incaniativus , fleisch- 
macheud, daher incarnantia (reme- 
dia), sogenannte fleischmachende 
Mittel; incarnatus, zu Fleisch ge- 
worden; Subst, incarnatio, das 
Fleischwerdeu ; das Einwachsen ins 
Fleisch, z. B. incarnat. unguium. 

lucendium, incensio, die Entzim- 
dnng (inflammatio), der Brand (Ab- 
brennung); Ferb, incendo, ere. 

Incentivus, reizend; incentivum, 
ein Beizmittel (Prudentius). 

Incertus, unsicher, unbestimmt. 

Incessus, das Einhergehen; der 
Gang; Ferb, inccdo, ore. 

Ineestum, incestus, eine unkeusche 
Handlung; die Blutschande. 

Inctdens, einfallend; incideutia, zu- 
fällige Umstände; inciduus, einfal- 
lend, zwischeiifallend; pulsus inci- 
duus, der zwischen fallende (zwischen 
zwei andere) Puls ; Ferb, incYdo, ore. 

Incidens, incisivus, einschneidend; 
remedia mucum incidentia, schleim- 
auflösende Mittel (Salmiak); Ferb, 
incido. ere; Subst, incisio, das Ein- 
schneiden; incisura, der Einschnitt; 
incisor, der Einschneider, z. B. den- 
tes incisores od. incisivi, d. Schneide- 
zähne; incisorium, ein Instrument 
zum Einschneiden. 

Incineratio, die Einäschening ; 
Ferb, incinero, are. 

Incitabilis, erregbar, reizbar ; Snbst, 
incitabilitas, die Erregbarkeit; inci- 
tamentum, der Reiz; incitatio, die 
Erregung; Ferb, incito, are. 

Inclaveatio, die Einkeilung, z. B. 
der Zähne in die Zahnhöhlen. 

Inclinatio, die Neigung, Neigung 
nach innen oder vom; inclinatio 



coeli t= clima; inclinatio pelvis, die 
Beckenneigung; inclinatio uteri, die 
zu sehr geneigte Lage der Gebär- 
mutter; Ferb. inclino, are; in- 
clinans, sich einbiegend, neigend; 
planum inclinatum, eine geneigte 
Fläche. 

Inclusns, eingeschlossen; bot. sta- 
mina inclusa, von den Blütehüllen 
so umgebene Staubgefässe, dass 
sie nicht sichtbar sind; Ferb, in- 
cludo, ere. 

I n c c tu s , imgekocht; excretiones 
incoctae, ungekochte (rohe oder un- 
verdaute) Ausleerungen. 

Incoenatns, ohne Hauptmahlzeit 
geblieben, nüchtern geblieben. 

Incolumis, unbeschädigt , wohlbe- 
h alten. 

Incommodus, unbequem, nachthei- 
lig; Subst incommodum, der Nach- 
theil, Schaden. 

Incompletus, unvollständig; bot. 
flos incompletus, eine Blume, wo 
ein oder mehrere Theile (z. B. der 
Kelch oder die Corolle) nicht ent- 
wickelt sind, 

Incontinentia, das Unvennögen, 
etwas anzuhalten, z. B. Incontinen- 
tia alvi oder urinae; incontinens, 
nicht zusammenhängend, nicht zu- 
sammenhaltend. 

In corp oratio, die Einverleibung. 

Incrassatio, die Verdickung; Ferb, 
incrasso, are, verdicken; incrassans, 
verdickend (inspissans, condensans) ; 
incrassatus, bot. an einer Stelle mehr 
verdickt oder angeschwollen, als an 
den übrigen. 

Incrementum, das Wachs thum, die 
Zunahme, z. B. in Krankheiten das 
Stadium incrementi; Ferb. incresco, 
ere, 

I n c r u c i a t i f die Durchkreuzung ; in- 
cruc. nervorum opticorum = chi- 
asma n. o. 

Incrustatio, die Beknistung oder 
Ueberschorfung ; Jdj. incrustatus, 
mit einem Schorf, einer harten Borke 
oder Schale übei*zogen. 

Incubatio, incubitio, incubitus, das 
Aufliegen; das Brüten; der Ent- 
wickelungsgang einer ansteckenden 
Krankheit: Stadium incubationis, das 
Stadium der noch nicht hervorge- 
tretenen, sondern in der ersten Bil- 
dung begriffenen Krankheit; Ferb, 
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incubo, are, aufliegen; brüten; Adj, 
incubatus, bebrütet. 

Incübus, incubo, der Alp, das 
Nachtmännchen. 

Incnmbens, auf liegend ; bot. anthera 
incumbena, ein überliegender, in der 
Mitte befestigter und beweglicher 
Staubbeutel: Verb, incumbo, ere. 

Incuneatio, die Einkeilung (gom- 
phosis); Adj. incuneatus. 

Incunabulnm, die Windel; entomol. 
der Cocon. 

Incnrabilis, unbehandelbar ; ge- 
wöhnl. = insanabilis. 

Incursus, der Anlauf, Andrang ; Verb, 
incurro, ere; Frequentat. incurso, 
are. 

Incurvatio, die Krümmung; Verb» 
incurvo, are; Adj. incurvatus, bot. 
aufgebogen. 

I n cu s , der Ambos ; ein Knöchelchen 
im Gehörorgan. 

Indehiscens, bot. nicht aufsprin- 
gend, 2. B. pericarpium indehis- 
cens. 

Index, indicator, der Anzeiger; das 
Verzeichniss ; der Zeigefinger; dies 
indices, die Anzeigetage für die 
Form der zu erwartenden Krise; 
indicium, die Anzeige; das Zeichen. 

Indicatio, die Anzeige, bes. Heil- 
anzeige; Verb, indico, are; indica- 
tum, das Angezeigte (Heilmittel); 
indicans, das die Anwendung eines 
Mittels, oder einer Kurart Anzei- 
gende; indicatorius, anzeigend; dies 
indicatorii = dies indices. 

Indelebilis, unzerstörbar. 

Indifferens, gleichgültig, z. B. re- 
medium indifferens ; chemisch indif- 
ferent (weder alkalisch noch sauer) ; 
Indifferentismus , die Gleichgültig- 
keit; bei Einigen: der Indifferenz- 
pimkt. 

Indigestio, die schlechte Verdau- 
ung; die Unverdaulichkeit (sogen. 
Magenverderbniss). 

Indigitatio, die Einschiebung (in- 
tusceptio); Verb, indigito, are, ein- 
schieben; andeuten. 

Indignatio, die Unzufriedenheit mit 
Etwas; der Unwille; Verh. indignor, 
ari, unwillig werden; indignabun- 
dus, indignatorius, unwillig; musc. 
indignatorius , der äussere gerade 
Augenmuskel. 

Indignns, unwürdig, unwertb. 



Indigerythrinum, das Indigroth. 

Indigo, indigum, s. indicum, der 
Indigo. 

ludig ocarminum, Indigocarmio, 
cönilinschwefelsaures Kali oder 
Natron. 

Indigoleucinum, Indigweiss, das 
Cbromogen des Indigo. 

Indigophaeinum, das Indigbraun. 

Indigotinum, das Indigotin oder 
Indigblau, stickstoffiges Princip des 
Indigo. 

Indinnm, das lud in, nach Berzelius 
das Oxyd eines Eadicals des Rosin- 
den ; es ist ein rosenfarbener krystal- 
linischer Körper, aus Sulfesatyd 
durch Kali gebildet. 

Indispositio, das Unwohlsein, die 
Verstimmung. 

Individualita8,individuita8,eigent- 
die Untheilbarkeit; dasFürsich-sein; 
die Persönlichkeit; Adj. individualis, 
individuus; individuum, das Einzel- 
wesen, Individuum. 

Indolens, schmerzlos; unempfind- 
lich; gleichgültig; Subst. indolentia, 
die Unempfindlichkeit; Gleichgültig- 
keit. 

I n d 1 e 8 , das Eingebome ; die Eigen- 
thümlichkeit ; die Beschaffenheit, 
z. B. animi oder morbi indoles, die 
Gemüths- oder Krankheitsbeschaf- 
fenheit, der Charakter. 

Inducti 0, die Einfühniuff ; dasUeber- 
ziehen (obductio); Verb, induco, 
ere. 

Indulgentia, die Nachsicht; Verb. 
indulgeo, ere. 

Indumentum, die Hülle, der üeber- 
zug ; Verb, induo, ere, anlegen, an- 
ziehen. 

Induplicatus, bot. eingelegt, z.B. 
praefioratio induplicata, wenn die 
Kelch- oder Blumenblätter mit den 
Rändern sich berühren und die 
äussersten Ränder nach innen ge- 
bogen sind. 

Indnratio, die Verhärtung; Verb. 
induro, are; indurantia remedia, 
verhärtende Mittel, wie Alaun, Eisen- 
vitriol etc. 

In du si um, das Hemde; das Unter- 
kleid. 

Inebriatio, die Berauschung ; Verb* 
inebrio, are, berauschen, betrunken 
machen; Adj. inebriatus. 

Inedia, der Mangel an Esslust, 
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Widerwille gegen Nahrungsmittel; 
gewöhnl. für „Hunger" oder Ver- 
sagung der Speisen gebraucht; da- 
her curatio per inediam, die Hun- 
gerkur. 

I n e p t u 8 , ungeschickt ; unzweck- 
mässig; abgeschmackt; Subsi, in- 
eptiae, abgeschmackte Eeden oder 
Handlungen. 

I Dermis, unbewaffnet; oculo inermi, 
mit blossem Auge; bot. caulis iner- 
mis, ein Stengel ohne Dornen und 
Stacheln. 

Iners, tr/ie; Sub^, inertia, die Träg- 
heit; die Untauglichkeit, Unbrauch- 
barkeit. 

Inexplebilis, unstillbar, z. B. sitis 
inexplebilis. 

InexpugnabiHs, unbesiegbar, z.B. 
morbus inexp., eine nicht zu besei- 
tigende Krankheit. 

Infaus, das Kind; eigentl. das, wel- 
ches noch nicht sprechen kann; 
Jdj. iufantilis ; infantia, das Kindes- 
alter. 

Infanticida, der Kindesmörder, 
— derin; infanticidium , der Kinder- 
mord. 

I u f a r c t i , infarctus, dieVollstopfung ; 
die Anschoppung; Ferb, ini'arcio, 
ire, vollstopfen. 

Infectio, die Ansteckung; das Fär- 
ben; Ferb, inficio, ere; Jeff, infe- 
ctus. 

Infectus, unvollendet, z. B. re iu- 
fecta, unverrichteter Sache. 

Infecundus^ — foecundus, unfrucht- 
bar; Subat. mfecunditas. 

InfernaliB, wörtl. höllisch; lapis 
infernalis, der Höllenstein ; furia in- 
fernalis, cf. Furia. 

Inferne, unten, unterhalb. 

luferUB, der untere; (inferior, infi- 
mus) bot. calyx inferus, ein mit 
dem Fruchtknoten nicht verwach- 
sener Kelch: ovarium inferum, ein 
mit dem Kelch und den zwischen- 
liegenden Theilen verwachsenes 
Ovarium. 

Inf est US, feindlich; Ferb, infesto, 
are, beunruhigen. 

lufibulatio, die Hellung der Vor- 
haut oder der weiblichen Schaam- 
lefzen, um den Beischlaf zu hindern 
(Weiuhold). 

Infiltratio, die Durchtränkung des 
Zellgewebes oder lockerer Gewebe 



überhaupt mit einer Flüssigkeit; 
eigentl. das Einseihen einer Flüssig- 
keit; Ferb. infiltro, are. 

Infirmus, schwach; Subst infirmi- 
tas; Ferb infirmo, are. 

Inflammatio, die Entzündung; in- 
flammatorius, entzündlich; Ferb. in- 
flammo, are. 

Inflatio, die Auftreibung, Aufblä- 
hung; Ferb. inflo, are; bot. petiolus 
inflatus, oder pericarpium inflatum, 
aufgeblasen; calyx inflatus, ein wei- 
ter und hohler Kelch. 

In flexi 0, die Beugung, Einbeugung; 
bei den Neueren auch; Knickung, 
z. B. uteri inflexio; Ferb. inflecto, 
ere. 

Inflorescescentia, bot. der Blü- 
tenstand. 

Inflnentia, influxus, dasEinfliessen; 
die Einwirkung; inflnentia s. Influ- 
enza, der russische Catarrh oder 
die Grippe; Ferb. influo, vre. 

Informis, missgestaltet; Subst. in- 
formitas. 

Infortunium, das Unglück; bisw. 
die Contrafissur bei einem Schädel- 
bruch. 

Inf ramaxillaris, unter d. Kinnbacke 
befindlich, z. B. glandula infra- oder 
submaxillaris, die Unterkieferdrüse. 

Infraorbitalis, unter der Augen- 
höhle befindlich, z. B. foramen in- 
fraorbilale; die Gegend unter der 
Augenhöhle betreffend, z. B. nervus 
infraorbitalis. 

Infrascapularis, unter dem Schul- 
terblatt Hegend, z. B. musculus in- 
frascapularis 8. subscapularis. 

Infraspinalis, infraspinatus, unter 
der Gräte des Schulterblatts liegend, 
z. B. musc. infraspinatus. 

Infrictio, die Einreibung; Ferb. in- 
frtco, are. 

Infundibulum, der Trichter; der 
trichterförmige Fortsatz an der hy- 
pophysis cerebri; ein Theil des La- 
byrinths in inneni Ohr (scyphus 
Vieussenii); die Verlängerung des 
Nierenbeckens zum Anfang des 
Harnleiters; infundibula nach Ros- 
signol auch: die Lungenläppchen; 
Jdj. infundibuliformis , trichterför- 
mig. 

Infusio, das Eingiessen, Aufgiessen, 
Aufbrühen; infusum, der Aufj^uss 
(durch Aufbrühen bereitet); iniuso- 
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rius, zur Infusion gehörig; chinirsia 
infusoria (ars clysmatica nova), das 
Einspritzen von Arzneien oder 
frischem Blut in die Venen; Verb, 
infundo, ere. 

Infusorium ( animalculum ) , ein In- 
fusionsthierchen. 

Ingenium, der Verstand, das Talent, 
Genie; Adj, ingeniosus, talentvoll; 
sinnreich; Adverb, ingeniöse. 

Ingen s, sehr gross, ungeheuer, z. B. 
haemorrhagia ingens. 

Ingestio, die Einführung, haupt- 
sächlich die Einfuhrung der Nah- 
rungsmittel; ingesta (Plur.), das 
Eingeführte (der Nahrungsstoff), 
Verb, ingero, ere. 

Ingluvies, der Schlund; der Pansen 
der Wiederkäuer; der Ivi'opf der 
Vögel. 

Ingravidatio = impraegnatio. 

Ingressio, — essus, das Hineinge- 
hen ; Verb, ingredior, ingredi ; ingre- 
dientia, die Ingredienzien (Bestand- 
theile einer chemischen oder arznei- 
lichen Masse). 

Ingruo, ere, eintreten; anbrechen, 
z. B. nox ingruit. 

In gu e n , die (eine) Seite der Schaam ; 
bisw. für penis; inguina, die Wei- 
chen oder Leisten; Adj. inguinalis, 
z. B. regiones inguinales, die Wei- 
chen- oder Leistengegenden. 

Ingulatio, das Einschütten in die 
Gurgel. 

Inhabitatio, das Einwohnen, Be- 
wohnen; Verb, inhabito, are. 

Inhalatio, die Eiuhauchung; das 
Einathmen, z. B. inhalatio vapoiaim, 
das Einathmen von Dämpfen; Verb, 
inhalo, are. 

lujaculatio, die Einspritzung; bei 
van Helmont: der plötzliche heftige 
Magenschmerz. 

Injectio, die Einspritzung; injectio 
anatomica, die Ausspritzung der 
Gefässe mit Quecksilber, Wachs 
oder sonst gefärbten Massen; Verb. 
injicio, ere, einspritzen, ausspritzen; 
vasa injecta, mit Blut tiberfüllte 
Gefässe. 

I n i m i c u s , feindlich, feindselig ; Subst. 
inimicitia. 

Initis, die Muskelfaserentzündung; 
die Sehnen- oder Flechsenentzün- 
dung; bei Einigen = Rheumatismus 
(Feuerstein), 



Initium, der Anfang, eigenü. der 
Eingang. 

Injuria, die Beleidigung ; der schäd- 
liche EinRuss. 

Innatus , eingeboren, angeboren, 
z. B. calidum innatum, die eigeu- 
thümliche (eingeborne) Wärme; Verb. 
innascor, ci. 

Inner vatio, die Inüuenzirung der 
organischen Theile durch die Ner- 
ven; Verb, innervo, are. 

Innodatio, die starke Verknüpfung 
(Verknotung). 

Innominatus, uubenannt, namen- 
los. 

Innumerus, — rabilis, zahlreich, un- 
zählbar. 

Inocarcinoma, der Faserkrebs. 

Inoculatio, die Impfimg (theils der 
Pflanzen, theils die Einimpfung der 
Pocken, oder die Vaccination) ; Verb, 
inoculo, are. 

I n c y s t i s , eine fibröse Kapsel oder 
Balg. 

Inodesma =- pseudodesma, ein 
krankhaft gebildetes Sehnenbaud. 

Inodorus, geruchlos. 

luogencsis, inösis, die Faserbil- 
dung. 

Inoma = pseudinoma, oder inocar- 
cinoma. 

Inophlogosis. inophlogisma , die 
Sehnenentzünaung, Sehnenhautent- 
zündung. 

Inopinus, — pinatus, unvermuthet; 
Adverb, inopinanter. 

Inoscleroma, — rosis, die Verhär- 
tung des Faserhautgewebes. 

Inosculatio, die Einmündung, z. B. 
der Gefässe; Verb, inosculor, ari. 

Inosinicum acidum, Inosius^iure, 
eine von Liebig aus der Fieisch- 
flüssigkeit dargestellte Säure, von 
fleischbrühartigem Geschmack, wird 
aus ihrer wässerigen Lösung durch 
Alcohol in weissen, nicht krystalli- 
nischen Flocken gefällt. 

Inositum, inosites, Inosit, eine im 
Muskelfleisch aufgefundene Substanz, 
aus dessen Flüssigkeiten sie nach 
Abscheidung des Kreatins und meh- 
rerer Säuren durch Zusatz von AI* 
cohol neben schwefelsaurem Kali 
auskrjstallisirt; (sie ist den ächten 
Zuckerallen höchst ähnlich). 

Inquies, inquietudo, die Unruhe; 
Ä^, inquietus. 
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Inqninatio, die VerunreinieuDg, Be- 
schmutzuQg; die Verfälschung; in- 
quinamentum, der Schmutz, die 
Ünreiniffkeit; das Verfälschungsmit- 
tel; Verb, inquino, are, 

Inquisitio, die Untersuchung; F4?r6. 
inquiro, ere. 

Insaccatio, die Einsackung, das 
Einstülpen eines Organs in sich 
selbst, oder in ein anderes. 

Insaluber, unheilsam , ungesund ; 
Subst, iusalubritas , die ungesunde 
Beschaffenheit, z. B. aSris. 

Insannbilis, unheilbar; Subst. insa- 
nabilitas, die Unheilbarkeit. 

I n s a n u s , unvernihiflig, wah nsinnig ; 
Subai, insania, der Wahnsinn, die 
Tollheit. 

Insatiabilis, unersättlich; Subat in- 
satiabilitas. 

Inscatulatio, die Einschachteluns; 
theoria inscatulationis, dieEinschach- 
teluugstheorie (bei der Zeugung). 

I n s c r i p 1 1 , die Inschrifl, Aufscliri fl ; 
inscriptiones tendineae, die sehnigen 
Querstreifeu, welche die geraaen 
Fleischbiindel der musculi recti ab- 
dominis an drei bis vier Stellen un- 
terbrechen; Ferb, inscribo, ere. 

Insectum, das Insekt, Kerbthier 
(Kerf). 

Insenescentia, das Nichtaltern. 

Insensibilis, unempfindlich; Sub^. 
insensibib'tas. 

I u 8 e r t i , der Ansatz, die Anheflung ; 
der Eintritt; Ferb, insero, ^re, ein- 
fügen, anheilen; entomol. caput in- 
sertum, der eingefügte Kopf. 

In 8 er vi 0, ire, zu etwas dienen. 

Insessus, das Sitzbad; Verb, insideo, 
ere, in etwas sitzen; ansitzen; in- 
sido, ^re, sich in etwas setzen. 

Insidiae, die Nachstellung; ^c^'. in- 
sidiosus; morbus insidiosus, eine 
tückische Krankheit; Verb, insidior, 
ari. 

Insinuatio, das Einfügen; das Bei- 
brin^n; Verb, insinuo, are. 

Insipidns, geschmacklos, z. B. dia- 
betes insipldus. 

Insipiens, abgeschmackt , albern ; 
fibcMf. insipientia, die Albernheit, 
Thorheit. 

Insitio, das Einsetzen, z.B. dentis; 
die Impfung; insitor, der Einsetzer, 
Impfer; Ve^, insero (insevi, insitum), 
Sre, einsetzen, impfen; Jdj. insitus. 

aaU«r« Ultbiitdi-tftttUehta mcdlelBiMht« WCritrbtteb. 



Insolatio, der Sonnenstich. 

Insolubilis, unlöslich; Subst inso- 
lubilitas. 

Insomnia, die Schlaflosigkeit; Adj. 
insomnis. 

Insomnium, der Traum. 

Insons, schuldlos; auch unschäd- 
lich. • 

Inspectio, das Einsehen (in etwas); 
die Aufsicht; die Untersuchung; in- 
spectio legalls, die gerichtliche Un- 
tersuchung ; inspector, der Aufseher, 
Beaufsichtiger; Verb, inspicio, ^re. 

Inspi ratio, das Einathmen; Verb. 
inspiro, are. 

luspissatio, die Eindickung (einer 
Flüssigkeit) ; Fer6. inspisso, are; 
Jd^, iuspissatus. 

Instaura tio, die Herstellung, z.B. 
virium; Verb, instauro, are. 

Instillatio, das Eintröpfeln; Veri. 
instillo, are. 

Instinctio, — ctus, der angebome 
naturgemässe Trieb (Instinkt) ; Jd^. 
instinctivus; nervus gustatus instin- 
ctivus, der Instinctnerve des Ge- 
schmacks, wird von Einigen (Eom- 
berg) der nervus glossopharjngeus 
genannt. 

Institutio, die Einrichtung; der 
Unterricht; institutor, der Unter- 
weiser, Lehrer; institutum, eine 
Anstalt, ein Institut; Verb, instii.io, 
ere. 

Instructio, die Unterweisung; An- 
weisung (Instruction) ; Verb, instruo, 
ere, unterweisen; Jdj. instructns, 
unterrichtet; versehen, begabt; in- 
structivus, lehrreich. 

In Strumen tum, das Werkzeug; das 
Organ, z. B. instrumenta respirato- 
ria, die Athmungsorgane; instru- 
mentum instrumentorum, die Hand; 
instrumentarium, ein Instrumenten- 
apparat. 

Insufficientia, dieUnzuläuglichkeit, 

z. B. insufBcientia valvulanim (cor- 
dis), die Unzulänglichkeit der Herz- 
klappen zum Schliessen der betref- 
fenden Mündungen; ^fc^'.insufficiens, 
unzureichend. 

Insufflatio, das Einblasen, z. B. 
eines Pulvers in die Augen. 

I n 8 u 1 a , die Insel ; insulanus, der In- 
selbewohner. 

Insulsus, ungesalzen : abgeschmackt 

Insnltns, der Anfall, z. B. morbi 
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oder febris; Ferb, insilio, ire, au- 
springen, eiuspriugen. 

Insuppurabilis, was nicht zur 
Eiterung gebracht werden kann. 

Integer, unversehrt, gesund; voll- 
sU'indig, z. B. annus integer; bot. 
calyx integor, ein ungetheilter Kelch; 
ibiium integrum ==»fol. indivisum 
(nneingeschnitteu) ; tblium integcrri- 
num, ein ganzrandiges Blatt; coty- 
ledones integrae, ganze Satnenlap- 
pen; bisweilen auch inteeraüs, z. 
B. integralis calcuius, die Inte- 
gralrechnung; Subst integrit^s, das 
Unversehrtsein; die Gesundheit. 

Integnmentum, die Decke; iute- 
eunienta communia, die allgemeinen 
Körperbedeckungen. 

Intellectus, der Verstand, die Ein- 
sicht; Verb, intelligo, ere. 

Intemperantia, die Unmässigkeit ; 
Adj, intemperans. 

Intemperies, tlbles Wetter, das 
Unwetter; die Verstimmung, z. B. 
intemperies animi oder nervorum. 

Intensio, die Anspannung. 

Intentio, das Ansireben, die Absicht; 
das Heilbestreben nach einer gege- 
benen Indikation; sanatio (vulnerum) 
{)er primam intentionem, die Hei- 
ung durch schnelle oder unmittel- 
bare Vereinigung der Wundränder; 
intensitas, bei den Neueren: die 
Heftigkeit; Jdj, intensus, heftig, 
intensiv; intentus, aufmerksam, ge- 
spannt auf etwas; Ferb, intendo, ere. 

Interaueus, innerlich ; interanea, die 
Eingeweide. 

Interarticnlaris , zwischen den 
Gelenken befindlich, z. B. cartilagi- 
nes interarticulares. 

Intercalaris, eingeschaltet ; dies in- 
tercalares, in der Pathologie nach 
Einigen: die freien Wechselfiober- 
taee, nach Andern: die zwischen- 
falTenden heftigeren Fiebeilage ; Fisrö. 
interc;ilo, are. 

Intercapedo, das SchöpfgeHiss (bei 
Opfern); die Lücke oder der Zwi- 
schenraum. 

I n t e r c e p t i , die Unterbrechung ; 
interceptio intestinorum, die Darm- 
verschlingung; Ferb, intercipio, ere, 
unterbrechen. 

Intercidens, zwischenfallend; dies 
intercidentes = dies intercalares ; 
pulsus intercidens, ein Pulsschlag, 



welcher als dritter nach zwei ge- 
wöhnlichen schnell einfällt; Fer6. 
intercido, ^re. 

Intercisio, das Zwischen wegschnei- 
den: Ferb, intercido, ere: Jf^. in- 
tercisus, zwischenweggescnnitten od. 
plötzlich zwischenweggenommen. 

Interclusio, das Abschliessen, Ab- 
sperren; interclusio animae, die 
(plötzliciie) Absperrung des Athems; 
Ferb. intercludo, ere. 

Intercolumna, ein Qnernegei (ein 
altes chinirgisches Instrument). 

Inte reo Stalls, zwischen den Eip- 
pen liegend, z. B. arteriae interco- 
stales, spatia s. intervalla interco- 
stalia. 

Intercurrens, zwischenlaufend ; 
febris intercurrens, ein Fieber, wel- 
ches zwischen andern endemisch 
oder epidemisch vorkommenden auf- 
tritt; F'erb. intercurro, ^re. 

Intercus (hydrops), die Hautwasser- 
sucht. 

Interdigitium, warzenartige Aus- 
wüchse zwischen Fingern und Zehen 
(Plinius). 

Interfemineum, — minium, inter- 
foemineum, der Damm oder das 
Mittelfleisch (perinaeum). 

Interfinium, die Scheidewand; in- 
terfinium nanum, die Nasenscheide- 
wand (septum nar.). 

Interitus, der Untergang; Ferb* iti' 
tereo, ire. 

Interlobularis, zwischen den Lap- 
pen oder Läppchen gelegen. 

Intermedius, zwischenstehend; In- 
termedium, etwas Mittenstehendes. 

Intermi8sio,die Unterbrechung, das 
Ausbleiben ; bei den Wechsel fiebern 
die fieberfreie Zeit oder Apyrexie; 
Ferh. intermitto, ere; intermittens, 
aussetzend ; febris intermittens, das 
Wechselfieber. 

Internodinm, bot. ein Zwischen- 
knoten des Stengels; ein Finger- 
gelenk. 

Internuntius, der Zwischenbote; 
dies internuntii, die zwischenmel- 
denden Tage, welche zvnscheii den 
anzeigenden und den kritischen 
Tagen eintreten und die kiinftige 
Behandlung andeuten sollen. 

Internus, (interior, Intimus) inner- 
lich etc. 

Interocularis, entomol. zwischen 
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beiden Augen stehend, z. B. an- 
tenuae inteixicalares. 

luterossens, zwischen den Knochen 
befindlich, z. B. arteriae interosseae. 

Interpellatio, die Störung, Unter- 
brechung; Ferb, interpello, are; Jdj. 
interpellatus. 

Interpolatns, eingeschoben, zwi- 
schengeschoben, z. B. dies inter- 
polati ^ dies intercalares ; Ferb, 
interpolo, are. 

Interpono, ere, dazwischen setzen; 
dazwischen reichen, z. B. interpo- 
nere medicamentum , ein Mittel ne- 
ben andern (d. h. in den Zwischen- 
zeiten) verabreichen. 

Interpret atio, die Erklärung; in- 
terpres, der Erklärer, Ausleger; 
der Doli (netscher; Ferb, Interpreter, 
ari. 

Interruptio, die Unterbrechung; 
Ferb» interrumpo, ere. 

Interäcapularis, zwischen den 
Schulterblättern befindlich; intersca- 
pulium, die Schulterblattgräte. 

Int^orsectio, der Zwiscnenschnitt; 
interSectio ner^'orum opticorum = 
chiasma nery. opt 

Intersepimentum, die Scheide- 
wand; intersepimentum thoracis = 
mediastinum. 

luterseptnm = intersepimentum; 
das Zwerchfell. 

Interspinalis, zwischen den Dom- 
ibrtsätzen der Wirbelbeine gelegen, 
oder daselbst yerlaufend, z. B. nms- 
culi interspinales. 

Interstitium, der Zwischenstand; 
der Zwischenraum ; Adj. interstitia- 
lis, z. B. tela interstitialis, das den 
Zwischenraum oder die Zwischen* 
räume ausfüllende Gewebe. 

Intertrigo, das Wundsein oder 
Frattsein bei kleinen Kindern; In- 
tertrigo perinaealis, der sogenannte 
Wolf. 

Intervallum, die Zwischenzeit, 
Pause; der Zwischenraum; inter- 
valla lucida, die lichten Zwischen- 
räume bei Geisteskranken. 

Intestatus, in medicin. Bedeutung 
= anorchis. 

Intestinum, das Eingeweide, in 
specie der Darm; Diminut. intesti- 
nuium ; cerebri instestinula, die Hirn- 
Windungen; Jdj. intestinalis. 

Intouatio, das Andonnern, Anknal« 



len ; intonatio intestinalis, das heilige 
Kollern im Leibe. 

Intortus, zusammengedreht, ver- 
fitzt. 

Int oxic atio, die Vergiftung. 

Intraocularis, im Innern des Au- 
ges befindlich. 

In tr ari US (embryo), bot. ein vom 
Albumen umschlossener Embryo. 

Intrioatio, — catura, die Verwicke- 
lung; Ferb, intrico, are; Jdj. intri- 
catus, entomol. gewirrt. 

In tri tum, das Eingeriebene, Einge- 
brockte; intrita (Plur.), die einge- 
riebene Suppe, kalte Schale etc. 

Introductio, die Einführung; die 
Einleitung; Ferb. introduco, ere. 

Introitus, der Eingang, die Oeff- 
nung, z. B. introitus pelvis, die obere 
Beckenöffnung. 

Introrsus, nach innen gewendet; 
bot. antherae introrsae, Staubbentel, 
die nach innen vom Pistill sich 
öffnen. 

Introsusceptio = intnssusceptio. 

Introversio, die Einstülpung. 

In tuit US, der Anblick, das Anschauen; 
Ferb. mtueor, eri. 

Intumescentia, die Anschwellung; 
Ferb. intumesco, ere. 

Intussusceptio, die Einschiebung 
(eines Darmtheils in einen andern). 

Inulinum, das Inulin, oder Alant- 
stärkemehl. 

I n n D c t i , das Einsalben, Einschmie- 
ren; Ferb. innngo, ere. 

Inustio, das Einbrennen, tiefe Ver- 
brennen; bei Einigen: das Brenn- 
mittel (inustorium); Ferb. inuro, 
ere. 

Invaginatio = intussusceptio. 

Invalid US, schwach, invalide. 

I n V e n t i , das Finden, Erfinden ; die 
Erfindung selbst (inventum); Ferb, 
invenio, vre. 

Inversio, die Umkehrung, Umsttil- 
pung, z. B. inversio uteri oder ve- 
sicae; Ferb. inverto, ere; invertens, 
umwendend, umändernd; remedia 
invertentia, umändernde oder um- 
stimmende Mittel; inversus, lunge- 
kehrt, umgestQipt. 

Inveteratus, veraltet, eingewurzelt, 
z. B. morbus inveteratus; Ferb. in- 
veterasco, ere. 

Investitura, die Umkleidune, Be- 
Weidang; Fer6. investio, ire, oeklei- 
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den, auskleiden (z. B. eine Eörper- 
höhle). 

Invidia^ der Neid, die Missguust; 
Adj, invidus, invidiosus, neidisch; 
Verb, invideo, ere. 

InviBcans, eindickend, zähe machend; 
remedia iuviacantia, eindickende, die 
Säfle angeblich zähe machende Mit- 
tel ; Subst. inviscatio, das Eindicken ; 
Zähemachen. 

Invisibilis, unsichtbar. 

luvitatio, die Einladung; Verb, in- 
vito, are. 

In vi tue, wider Willen; excretiones 
invitae, unfreiwillige Ausleerungen. 

Invius, unwegsam. 

Involucrnm, involumentnm , die 
Hülle; inyolucra cerebri, die Hirn- 
häute; beim Entwickelungsprozess: 
involucrnm, die Kappe, die schein- 
bare Blase, oder das falsche Am- 
nion bei der Entwickelung des Em- 
bryo im Ei; Diminut. involucellum ; 
bot. involucella, die Hüirchen jeder 
besondern Dolde ; involutio, die Ein- 
hüllung, Ein Wickelung; die Etlck- 
bildung, z. B. periodns inyolutionis, 
die Eückbildungsperiode; Verh, in- 
volvo, ere: invoiutus, bot. aufge- 
rollt, z. B. tolia involuta; involucra- 
tus, bot. mit einer Hülle versehen, 
z. B. capitulum involucratum. 

InvoluntariuB, unfreiwillig; mus« 
culi involuntariijdie der Herrschafides 
Willens nicht uuterworfenenMuskeln. 

locus, der Scherz; Adj, jocosus; 
Verb, jocor, ari. 

lodoformium, das Jodoform, eine 
dem Chloroform entsprechende Jod- 
verbindung; grosse gelbe Krystalle, 
von safraiyihnlichem Geruch, nicht 
im Wasser, aber in Aether und Al- 
cohol leicht löslich. 

lodomethe, der Jodrausch, das nach 
grossen Dosen von Jod beobachtete 
Glefühl von Trunkenheit (Lugol). 

lodnm, jodium, jodina, das Jod, von 
Gourtois in der Soda von Seetang 
(fucus saccharinus und vesiculosns) 
entdeckt, von Goindet und Lugol 
vorzQ^lich in den Arzneigebrauch 
eingel uhrt (nach Berzelius das Hy- 
peroxyd eines bis jetzt noch unbe- 
kannten Kadicals) vAdj, jodatus, jod- 
haltig, mit Jod versetzt, z. B. calium 
jodatum, das Jodkalium. 

Iouthi| die Finnen im Gesicht, bes. 



die bläulichen oder schwärzlichen 
sogenannten VenusblQten , Wein- 
knöspchen etc. 

Ipomoeicum aeidum, die Ipom- 
säure, welche man aus einer Harz- 
säure der Jalape darstellen kann; 
(nach Schlossberger wahrscheinlich 
mit der Brenzolsäure identisch^. 

Ira, der Zorn; Adj, iratns; Verb, iras- 
cor, ci. 

Iracundia, der Jähzorn; Adj, ira- 
cundus. 

Irealgia, iridalgia, der Schmerz der 
KegenbogenhauL 

IriancistroD, iridancistron, der Iris- 
haken (behufs künstlicher Piipillen- 
bildung). 

Iridaemia, eine Irisblutung. 

Iridallochrosis, die Verfärbung 
der Iris. 

IridectomedialYsis, die Verbin- 
dung der Irisablosung mit Aus- 
schneidung eines Stücks derselben 
(J. A. Schmidt). 

Iridectomia, die künstliche Pnpil- 
lenbildnng mit Ausschneidune eines 
Irisstücks; iridectomus, ein Instru- 
ment zum Ausschneiden eines Stucks 
der Iris. 

Tri d ectropium, das Auswärtswen- 
den der fcs. 

Iridencleisis, iridencleismus, die 
Einklemmung eines Irislappens in 
die äussere Wunde (bei der künst- 
lichen Pupillenbildung). 

Iridentropium, die Einwfirtskeh- 
rung der Iris. 

Irideremia, das Fehlen der Iris 
(Henzschel). 

Iridicolor, regenbogenfarbig.^ 

Iridium, ein in neuerer Zeit im 
Platin aufgefündes, schwer schmelz- 
bares Metall. 

Iridocele.ein Fegenbogenhautbnich 
(eigentl. Vorfall). 

Iridocinesis. die Bewegung (auch 
das Flottiren) der Iris. 

Iridocoloboma, die Irisspalto. 

Irido-cycHtis, die Entzündung der 
Iris und des GiUarkörpers. 

Iridodialysis, die Ablösung der Iris. 

Iridodonesis, das Schwanken (des 
Innern Bandes) der Iris nach vom 
und hinten. 

Iridoleptyusis, das Dünnwerden 
der Iris. 

Iridomalacia, die IriserweicbttQg. 
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Iridomelanoma. —nosis, das Be- 
genbogenhautmelanom (Metamor- 
phose in eine melanotische Sub- 
stanz). 

Iridomesodialysis, die Trennung 
der Verwachsung des innem Iris- 
randes. 

Iridoncosis, iridonciis, die Irisge- 
schwulst. 

Iridoparalysis, die Irislähmung. 

Iridoparesis, die unvollkommene 
Irislähmnne. 

IridoperipDacitiSj dicEntzilndung 
der Iris und der LinsenkapseL 

Iridoperiphractis, dieEntzündung 
der nintem Lrisfl^che (Uveitis) nach 
V. Ammon. 

Iridoplania = iridodonesis. 

Iridoplasma, eine eigenthtimliche, 
von der Iris aussehende Degenera- 
tion im Auge (Giu^). 

Iridoptosis, der Irisvorfall. 

Iridorrhägas, iridorrhöge, iridor- 
rhox, eine Irisspalte. 

Iridorrhytidosis, das Runzligwer* 
den der Iris. 

Irido Schisma = iridorrhagas. 

Ir id oi m i a, dieEinschueidungd. Iris. 

Iridotomodialysis, die Ablösung 
der Iris durch einen Schnitt 

Iridotromos, das Zittern der Iris. 

Iris, der Regenbogen; die Begenbo- 

fenhaut des Auces oder die Blen- 
ung; entomol. der Raum zwischen 
dem Rinse und dem Mittelpunkt 
(pupiila) des ocellus. 

Iritis, die EntzGndung der Regen- 
bogenhaut; A^, iriticus, die Iritis 
betreffend, daran leidend. 

Iros, irion, bei Einigen eine Milz* 
eeschwulst, sogen. Fieberkuchen, 
bei Andern: eine harte rosenartige 
Geschwulst (induratio telae cellu- 
losae). 

Irradiatio, die Irradiation, Mitthei- 
lung der Reizung ditfch Uebersprin- 
gen der Erregung von benachbarten 
Nervenfasern vormittelt; Verb, irra- 
dio, are. 

Irregularis, unregelmässie, z. B. 
|)ulsn8 irregularis; SubH. irregula- 
ritas. 

Irrigatio, die Anfeuchtung, Bewäs- 
serung; Verb, irriffo, are. 

Irritabilitas, die Reizbarkeit; nach 
Haller die elgenthümliche Muskel- 
erregbarkeit; Adj. irriUbilis; bot. 



stamina irritabilia, die zur Zeit der 
Befruchtung einer Bewegung fähig 
sind. 

Irritamen. — mentum, der Reiz, 
das Reizmittel. 

Irritatio, die Reizung j Verb, irrito, 
are; irritantia (remedia), reizende 
Mittel. 

Ir r r ati , das Bethauen; Beträufeln, 
Besprengen; Verb, irroro, are; irro- 
ratus, entomol. bestreut. 

Isaethionicnm acidum. Isäthion- 
säure (Aetherunterschwefelsäure). 

Isaguricum acidum, Isagursäure, 
eine eigne Säure in giftigen Pflan- 
zen, besonders in den ostindischen 
Pfeilgiften. 

Isatenum, das Isaten, temäres Ra- 
dical, als dessen Oxyd nach Ber- 
zelius das IsatJn zu betrachten ist. 

Isatinicum acidum, Isatinsäure, 
bildet sich aus dem Isatin mit con- 
centrirten Kalilosungen. 

Isatinnm, das Isatin, oder der ozy- 
dirte Indigo. 

Isatödes, bläulich, waidfarbig; bilis 
isatodes, eine verdorbene Galle, 
welche angeblich wie Waid färben 
oder so gefärbt sein soll. 

Isatydum, dasisatyd, ein Isatinhy- 
driir, ein hellgraues! dem Indigweiss 
ähnliches, krystallinisches Pulver, 
unlöslich in Wasser, wenig loslich 
in Aether und Alcohol. 

Ischaema (remedia), blutstillende 
Mittel; ischaemia, die Stillung der 
Blutuneen. 

Ischiadicus. die Hüfte betreffend; 
an Ischias leidend; morbus ischiadi- 
cus, malum ischiadicum, passio 
ischiadica == ischias. 

Ischiadocele, ischiocele, ein Ge- 
sässbrucb. 

Ischiagra, ischialgia, das Hüftweh ; 
Adj. ischialgicus. 

Ischias, das Hflftweh, die Lenden- 
gicht; veterin. die Hüftgelenkver- 
stauchung; ischias antica, wenn die 
Schmerzen dem Laufe des nervus 
cruralis, postica, s. Gotunni, wenn 
sie dem Laufe des ischiadischen 
Nerven folgen. 

Ischiatitis, eigentlich die Entzün- 
dung des ischiadischen Nerven; 
gewöhnlich = ischias nervosa Go- 
tunni. 

Ischiocele = ischiadocele. 
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iBcbiodJdymiis — bAmospBsmiis. 



Ischiodidymns, eine Zwillingege- 
burt, wenn die Zwillinge mit den 
Hüften verwachsen sind. 

Ischion, — ium, die Hüfte ; entomol. 
da» Hüftstück; os ischü, das Sitz- 
bein. 

Ischionenralgia = ischias ner- 
vosa; Jdj. ischioneuralgicus. 

Ischioscambosis, die Hüftkrüm- 
mung, das Herausstehen der Hüfte. 

Ischnophonns, mit einer feinen, 
diskantartigen Stimme begabt; Subat, 
ischnophouia. 

Ischnotes, die Magerkeit; die Ab- 
zehrung. 

Ischoblennia, die Schleim verhal- 
tung. 

Ischocoelia, die Leibesverstopftmg. 

Ischogalactia , die Milchverhal- 
tung. 

Iscbomenia, die Menstruationsver- 
haltuug. 

Ischophonia, die Hemmung der 
Sprache; das Stottern. 

I s c h u r i a , die Harnverhaltung, bisw. 
= stranguria, ein sehr erschwerter 
und schmerzhafter (in der Regel 
tropfenweiser) Harnabgang; Adj. 
ischureticus ; remedia ischuretica, 
die Harnentleerung aufhaltende öder 
erschwerende Mittel; ischuricus, die 
Ischurie betreffend. 

Ischyoscbisis, die Hüftbeiuspalte. 

Isemeris, die Tag- und Nachtgleiche; 
Jc^. isemerinus, isemeros; Isemeri- 
nus (circulus), der Aequator oder 
der Gleicher. 

iBOcbrouicus, — nius, gleichzeitig; 
in denselben Zwischenräumen wie- 
derkehrend, z. B. pulsus isochroni- 
cus, ein sich gleichblcibendefr Puls. 

iBOclinicus, von gleicher Neigimg, 
oder mit gleichen Neigungswinkeln ; 
lineae isoclinicae (magneticae), die 
Linien an der Erdoberfläche, in 
welchen die Magnetnadel dieselbe 
Inclination zeigt. 

Isogonicas, denselben Winkel ha- 
bend ; lineae isogonicae (magneticae), 
die Linien an der Erdoberfläche, in 
denen die Magnetnadel dieselbe 
Declination zeigt. 

Isolusinum, das Isolusin, ein bitter- 
scharfer Stoff in Polygala virginiana 
(Peschier). 

Isomeria, isomerismus, der chemi- 
sche Zustand von Körpern, wo in 



zwei Verbindungen von verschiede- 
nen Eigenschaften nicht nur die 
procentische Zusammensetzung die- 
selbe ist, sondern man auch Ur- 
sache hat. dieselben Atomzah- 
len für die einzelnen Bestandtheile 
festzuhalten; Jdj. isomeres, isome- 
ricus, isomerus. 

Isomorph ia, isomorphosis, d.Gleich- 
gestaltung, Gleichförmigkeit; Adj, 
isomorphus. 

Isopathia, isopathica, die Isopathik, 
Heilung einer Krankheit durch Ein- 
wirkung eben derselben oder ihrer 
Produkte aus demselben oder einem 
andern Individuum, z. B. Abtreibung 
der Wärmer durch Eingeben geput 
verter gleicher Würmer (Lux). 

Isopathotherapia = isopathia. 

Isostemones (plantae oder flores), 
Pflanzen, deren Blumen eben so 
viele Staubfäden als Blumenblätter 
oder Einschnitte der Gorolle haben 
(A. V. Haller). 

Isotartaricum acidum, Isowein- 
säure, durch längeres Schmelzen 
der Weinstftinsäure sich bildend. 

Isotartridicum acidum, Isotar- 
tridsäure = wasserfreie Weinstein* 
säure. 

IsothericuB, isothermns, von glei- 
chem Wärmegrade; lineae isotheri« 
cae s. isothermae, die Linien auf 
dem Erdkörper, innerhalb welcher 
derselbe Wärme^ad gefunden wird. 

Isthmitis, die ^achenentzündung; 
Jdf. isthmiticus. 

Isthmocatarrhus, der Rachenka- 
tarrh. 

Isthmocbolosis =: angina biliosa 
(Eisenmann). 

Isthmodes, isthmusähnlich. 

Istbmodynia, der Eacbenschmerz. 

Isthmopathia, ein Rachenleiden; 
isthmopathia syphilitica, ein veneri- 
sches Halsübel. 

Istfamoplegia, eine Lähmung der 
in der Rachenhöhle gelegenen Theile; 
Jdj. isthmoplegicus. 

Isthmopolypas, ein Rachenpolyp. 

Isthmopyra (pyrangone), die Ent- 
zündung der Rachenschleimhaut 
(Eisenmann). 

1 8 1 h m o'r r h a g i a , ein Rachenblut- 
fluss. 

Isthmospasmus, der Krampf in 
der Racnenhöhle. 
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Isthmus, eine Landenge; ein enger 
Durchgang; isthmus faucium» der 
Ausgang der Mundhöhle in die 
Hachunhöhle ; isthmus urethrae, der 
engere Theil der Harnröhre vor der 
Prostata; Diminut. isthmion; Adj, 
ischmiacus, isthmicus, isthmius ; isth- 
modes, isthmus/ihnlich. 

Itaconicnm acidum, Itaconsäure, 
eine Form der Aconitsiiure. 

Iter, der Weg, die Reise. 

Itinerarium, ein Reisebericht; ein 
Wegweiser, Wegesucher; eine Stein- 
sonde. 

Itrium oder Itria (Flur.), der Marzi- 
pan. 

luba, die Mähne; ^^'. jubatus, be- 
mannt 

Iudex, der Richter; Judicium, das 
Urtheil; Verb, judico, are; Adj. ju- 
dicatorius, entscheidend; dies judi- 
catorii = dies critici. 

lugulum, die Kehle, Kehlgiaibe; der 
Ausschnitt am obern Ende des 
Brustbeins; entomol. der Unterhals; 
Adj, jngularis, die Kehle betreffend; 
yeuae jugulares, die Halsyenen; 
jugularia, entomol. die Kehlschienen. 

lug um, das Joch; anatom. die Er- 
habenheit, z. B. juga cerebralia, die 
Erhabenheiten an der innern Schä- 
delfiäche, welche den zwischen den 
gyris cerebri befindlichen Furchen 



entsprechen; Adj. jugalis, auf das 
jugum sich beziehend, oder ihm 
ähnlich ; os jugale, das Jochbein. 

lulapium, julepus, ein Julep, ein Safl 
mit Zucker oder Syrup versusst. 

lulopliorus, KJitzchen tragend, wie 
z. B. die Weiden, Haselsträucher etc. 

lulus, das Kätzchen (die männliche 
Blüte); der Haarflaum am Kinn 
junger Männer. 

lumeutum, das Zug- oder Lastvieh ; 
Adj, jumentosus, das Zugvieh be- 
treffend; uriua jumentosa, ein leh- 
mig-trüber Urin (wie er beim Last- 
vieh vorkommt). 

lunctura, die Verbindung; Gelenk- 
verbindung; Verh, jungo, ere. 

Iura men tum, s. jusjurandum, der 
Eid; Verh» juro, are, schwören. 

lus, die Brühe; das Recht; Diminut. 
jusculum, ebenfalls die Brühe; jus- 
culum carnis, Bouillon. 

luvenis, der Jüngling; juventa oder 
Juventus, die Jugend; JfflJ?*. juvenilis, 
jugendlich. 

luvo, are, helfen, unterstützen; ex 
juvantibus et nocentibus judicare, 
aus der heilsamen oder schädlichen 
Wirkung der verordneten Heilmittel 
auf die Diagnose der Kranhkeit 
schliessen. 

luxtangina = paracynanche. 

Ixodes, zähe, leimartig. 



K. 

Die von andern Lexicographen unter K. verzeichneten Wörter, namentlich 
griechischen Ursprungs, z. B. Kreosotum, Keratonyxis etc. sind sämmtlich 

schon unter G. angeführt worden. 



L. 



Labarium, das Wackeln und dro- 
hende Ausfallen der Zähne. 

Labe, der AngriS*, das Ergreifen 
(z. B. des Fieberanfalls); eine Hand- 
habe, Henkel. 

LabeHum, Diminut von labium, 
bot. die Honiglippe, das eine innere 
Kelchblatt der Orchideen. 

Labeo, ein Mensch mit dicken Lip- 
pen. 

Labes, das Gesunkensein, der Ver- 
fall, z. B. virium. 

Labidocleidion, — clidion, der 



Schliessschieber zu der anatomischen 
und chirurgischen Pincette. 

Labidometrum, labimetrum, der 
Zangenmesser, ein Instrument zur 
Messung .der Oeffnung der um den 
Kiudeskopf im Becken angelegten 
Zangenblätter. 

Labidoprion, die Zangensäge (an- 
gegeben von van Huevel). 

Labiotenaculum, der Lippenhalter. 

Labia, die Zange. 

Labium, die Lippe; entomol. die 
Unterlippe; labium leporinum, die 
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Liiior — LadiMriui. 



Hasenscharte; labia pudendi, die 
Schaamlefzen; labia ossis, die Kno- 
chenrSnder; Ad^, labialis, die Lip- 
pen betreffend; labiatus, labiosus, 
bot. lippig oder gelippt, z. B. coroUa 
labiata. 

Labor, die Arbeit, Mtthe; vitae labo- 
res, die Mühseligkeiten des Lebens; 
partns oder parturientium labores, 
d.Geburtswehen; laboriosus, schwer, 
mQhsam, z. B. partus laboriosas; 
Ferb. laboro, are, arbeiten; krank 
sein. 

Laboratorium, der Arbeitsort, die 
Werkstatt, namentlich eine chemi- 
sche oder pharmaceutische. 

Labisulcium, eine harte Lippenge- 
schwulst. 

Labrum, die Lippe; entomol. die 
Oberlippe; eine Badewanne. 

Labyrinthus, ein verwickelter Gang, 
oder überhaupt eine sehr verwickelte 
Angelegenheit; der innere, hinter der 
Paukeimöhle liegende knöcherne 
Theil des Gehörorgans; Jdf» laby- 
rinthicus, labyrinthodes , labyi-in- 
thisch. 

Lac. die Milch; lac sulphuris, die 
Scnwefelmilch (sulphur praecipita- 
tum); Plur. lactes, die sogenannte 
Milch (die Hoden) der Fische; lacta- 
tio, lactatus, das Säugen oder Stil- 
len; Jdj. lacteus, muchig; milch- 
artig; milchweiss; vasa lactea, die 
Milchgef asse ; crusta lactea, der 
Milchschorf; lactescens, Milch oder 
Milchsaft eebend; lacticus, milch- 
sauer; acidum lacticum, die Milch- 
säure; Ferb. lacteo, ere, saugen; 
lacto, are, säugen; lactans, die 
Amme, die (stillende) Mutter. 

Lacca, gummi laccae, der Lack oder 
Gummi-Lack. 

Laceratio, die Zerreissimg; J(i^, 
lacer oder lacerus, zerrissen, zer- 
fetzt; Ferb. lacero, are. 

Lacer tns, der Oberarm; ein Bün- 
del; lacerti musculorum, die Mus- 
kelbündel; lacertosus, mit starken 
Muskeln versehen, muskulös. 

Lachänum, das Gartengemüse, Ge- 
mtlsepflanzen. 

Lacinia, der Zipfel, die Franze; der 
Lappen; bot laciniae, s. lobi, s. 
dentes, die obem, mehr oder weni- 
ger getrennten Abtheilunsen einer 
einblättrigen Corolie ; J^. bcioiatus, 



gefranzt: gelappt j bot. eingerissen, 
z. B. folium lacimatum. 

L a c n i cu m, einDampfbad, Schwitz- 
bad; eine Badestube. 

Lacryma, die Thräne; ein beUer 
hara- oder gummiartiger Saft, z. B. 
maima in lacrymis; lacrymatio, das 
Weinen; Je^. lacrymalis, das Wei- 
nen, die Tluränen oder ThrSnenor- 
§ane betreffend, z. B. os 1., elan- 
ula 1., Saccus lacrymalis, das ThiS- 
nenbein,Thränendrflse,Thi^iuensack ; 
fistula lacrymalis, die Thränenfistel; 
lacrymosus, beklagens- oderbewei- 
nenswerth; Ferb, lacrymor, lacry- 
mari. 

Lactaraldum, das Laktamid, er- 
zeugt sich durch Behandlung des 
Lactid mit Ammoniakgas. 

Lacteinum, lactoliuum, das Lactein, 
der Milchstoff oder die concentrirte 
Milch (nach 6. Grimaud), soll alle 
wesentlichen Bestandtheile der Milch 
enthalten. 

Lacticatio = lactatio; lacticans = 
lactans. 

Lacticinia, die Milchspeisen. 

Lactidum, das Lactid, ein festes 
Sublimat, gewonnen aus dem bis 
250° erhitzten Milchsöiure-Anhj^drid; ' 
es ist Milchsäurehydrat, weniger 2 
At Wasser, schwach sauer und 
bildet schneeweisse rhomboidale 
Tafeln. 

L a c t i f e r , milchführend ; milch- 
machend, die Milchabsonderung 
vermehrend. 

Lactigo s= crusta lactea (Milch- 
schorf). 

Lactinum, der Milchzucker. 

Lactisma, — Ismus, die fUhlbaren 
Bewegungen des Kindes im Mut- 
terleibe ; das Hintenaus - Treten 
schreiender Säuglinge (wegen Ma- 
gensäure etc.). 

Lactisuginm, der Milchsauger, die 
Milchpumpe. 

Lactometrum undlactoscopinm 
= galactometrum etc. 

Lactucarium, das Lattig -Opium, 
der aus den Einschnitten der blü* 
henden Stengel des Gartensalats aus- 
fliessende Saft au der Luft einge- 
trocknet, verhält sich wie ein Schleim- 
harz; acidum lactucarium, — ^ricnm« 
Lactucasäure, in den Blättern der 
lactoca virosa an Basen gebunden« 



Laetneimen — Lana. 
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Lactucimen od. lactucimina (Plur.), 
der Milchsoor, die Aphthen junger 
Säuglinge. 

Lactuconnm, — nium, das Lactu- 
con, ein krystallisirbares Harz aus 
dem Lactucarium , durch siedenden 
Alcohol ausgeschieden, von wel- 
chem es sich beim Erkalten ab- 
scheidet. 

Lactumen =: crusta lactea; der 
Kopfgrind. 

Lacuna, die Vertiefung, die Lücke; 
lacunae, kleine Druschen, z. B. in 
der Mutterscheide; bot. die Höh- 
lungen; lacunae ossium, Knochen- 
höhien; Adj. lacunosus, bot. ver- 
tieH;. 

Lacauar, die Decke, das Gewölbe, 
z: B. lacunar orbitae, die obere 
Wand der Augenhöhle. 

Lacns, der See; ein Behälter zum 
Sammeln von Flüssigkeiten; lacus 
lacrymalis, der Thränensee; Ädj, 
lacustris, einen See betreffend; in 
demselben lebend (von Wasser- 
thierenj. 

La emo Stenosis, die Schlundver- 
engerung. 

Laemoscirrhus, laimoscirrhus, der 
Schlund- oder Kachen krebs. 

Laemns, laimus, lamos, die Kehle, 
Gurgel, der Schlund. 

Laesio, die Verletzung, Verwundung; 
Verh, laedo, ere. 

Laetificans, erheiternd, z. B. reme- 
dia laetilicantia; Verb. laetifico, are. 

Laetitia, die Freude, Fröhlichkeit; 
Adj, laetus, froh, vergnügt; Verb. 
laetor, ari, sich freuen. 

Laevigatio, das Zerreiben zu einem 
ganz feinen Pulver; Verb, laevigo, 
are; Adj. laevigatus, ganz fein ge- 
pulvert (namentlich von metallischen 
Substanzen), z. B. stibium sulphu- 
ratum niffrum laevigatum. 

Laevis, ^att; ^bH. laevitas, laevi- 
tudo, laevor, die Glätte (auf der 
Oberfläche); laevitas intestinorum, 
die Lienterie ; die schlüpfrige Ober- 
fläche der frischen Därme. 

Laevoracemicum acidum, eine 
der beiden Säuren, woraus der 
Traubenzucker besteht (das polari- 
sirto Licht stark nach links ablen- 
kend). 

Lagena, die Flasche; lageniformis, 
ilaschenförmig. 

Gabler, La(«ioUeh-dea'«ch«t medielnisehet WArt«rbu«h. 



La^nesis, lagneia, lagnia, lagnosis, 
die Geilheit (grosse Geneigtheit den 
Samen auszuleeren); lagnicus, geil, 
die Geilheit betreffend. 

Lagochilus, die Hasenscharte; la- 
gochilön = lagochilus; ein Mensch 
mit einer Hasenscharte. 

Lagouopönos, der Seitenschmerz, 
Seitenstich. 

Lagophthalmns, das Hasenauge 
(zu kurze Augenlider, so dass das 
Auge nicht geschlossen werden 
kann); Adj, lagophthalmicus , mit 
einem solchen Äuge begabt; das- 
selbe betreffend. 

Lag opus, der Hasenfuss, im 
wirklichen und im vergleichenden 
Sinne. 

Lagostoma = lagochilus; Adj. la- 
gostomaticus. 

Lalia, das Sprechen, das Hervor- 
bringen mehr oder weniger artiku- 
lirter Töne. 

Lambdodes, — oides, ~ oideus, 
lambda (A) förmig; sutura lamb- 
doidea, die Lambdanaht am Schä- 
del, zwischen Scheitelbeinen und 
Hinterhauptsbein. 

Lambitivnm = linctus, ein Leck- 
saft; Verb, lambo, ere, lecken, auf- 
lecken. 

Lameila, eine kleine Platte, ein 
Blättchen; Adj. lamellosus, blättrig, 
plättchenartig, z. B. desquamatio 
lamellosa, eine durch blättchenarti- 
ges Abstossen erfolgende Abschup- 
pung. 

Laroia (Plur.), Erdschlünde (fauces 
terrae). 

L am Ina, eine Platte, ein Blatt (aus 
Metall,' Elfenbein etc.); bot. die 
Blattfläche; auch der breite flache 
Theil eines an seiner Basis sich 
verdünnenden Blumenblatts. 

Lamoptes, ein Triefäugiger. 

Lampas, die Lampe, Leuchte, das 
Licht. 

Lamprophonia, eine sehr deutliche, 
weithin hörbare Stimme; Adj. lam- 
prophönus. 

Lampros, glänzend, leuchtend. 

Lampsis, das Glänzen, Leuchten; 
der Glanz. 

Lana, die Wolle; lana succida, Fett- 
wolle; lana phitosophica, die Zink- 
blumen; Adj. lanatus, bot. wollig, 
z. B. folium lanatum ; laneus, wollen. 

21 
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Laneea — Larva« 



Lancea, die Lanze, der Speer; Di- 
minut. lanccola, die Lanzette; Adj. 
lanceolaris, lauceolatus, iauzettför- 
mig, z. B. bot. t'olia lauceolata. 

Languor, das Schmachten (z. B. 
nach Nahrung); die Mattigkeit, Er- 
schöpfung; Adj, languidus, matt, 
erschöpft; Verb, langueo, üi*e, er- 
schöpft sein; languesco, ere, matt 
werden, erschlafi'en. 

Lanius, der Schlächter; Verb, ianio, 
are, zerfleischen. 

Lanthanum, ~ nium, das Lanthan, 
ein Metall mit Cerium zusammen 
im Cerit (von Mosander entdeckt). 

Lanugo, der Flaum; das Wollhaar 
bei der Frucht sowohl als bei neu- 
geboruen Kindern; das am Kinn 
zuerst ausbrechende Flaumhaar oder 
der Milchbart; Adj, lanuginosus, 
wollig. 

Lanx, die Wage; die Schale, Schüssel. 

Lapagma, ~mus, die Ausleerung. 

Lapara, ein weicher (leerer, hohler) 
Seitentheil des Unterleibes. 

Laparenterotomia, — roenteroto- 
mia, der Darmschuitt. 

Laparocatarrhus, der Uuterleibs- 
(Darm-) Katarrh. 

Laparocele, der Bauchbruch; Adj, 
laparocelicus. 

Laparocholecystotomia, — leo- 
cystotomia, der Galleublasenschnitt. 

Laparocolpotomia (gasti'oelytro- 
tomia, Baudelocque) , der Bauch- 
mutterscheidenschnitt ; laparocolpo- 
tomus, Jemand, der diese Operation 
verrichtet; ein dergleichen Geburts- 
helfer; ein Instrument zur Ausfüh- 
rung der in Bede stehenden Opera- 
tion. 

Laparocystidotomia, der Bauch- 
blasenschnitt (der Blasenschnitt über 
dem Schaambogen, oder die soge- 
nannte Epicystotomie ( apparatus 
altus). 

Laparogastrotomia, der Magen- 
sclmitt. » 

Laparo-hysterotomia, laparyste- 
rotomia , der Gebärmutterschnitt 
(Kaiserschnitt). 

Laparomonodidymi, mit dem Un- 
terleibe verwachsene Zwillinge. 

Laparomyitis, die Bauchmuskel- 
entzündung. 

Laparoscopia, die Untersuchung 
des Unterleibes. 



Laparoscopium, — scopus, einlo- 
stniment zur Untersuchung des 
Unterleibes (bei Schwangerschaft, 
Leber- u. DaiTnkraukheiten) ; bisw. 
= hysteroscopium. 

Laparotomia, die Eröffnung der 
Bauchhöhle; laparotomus, wer die 
Bauchhöhle öffnet; ein Instrument 
zur Eröffnung derselben. 

Laparozoster, zoster abdominalis, 
diegewöhnlicheBauch-Gürtelflechte. 

Lapaxis, die Entleeiiing, bes. des 
Magens, des Unterleibes; die Lei- 
besöffnung; Adj, lapacticus, den 
Unterleib gelinde leerend. 

Lapidicida, ein Steinschneider, 
Steinmetz; ein Instrument zum Zer- 
stückeln grösserer Blasensteine nach 
dem Steüischnitt. 

Lapidillum, der Steinlöffel, zur 
Herausnahme kleiner Steine aus der 
Blase nach dem Steinschnitt. 

Lapillatio, die Steinbildung im 
Körper. 

Lapis, der Stein; Diminut. lapillus; 
Adj, lapideus, steinern; lapidosus, 
steinigt 

Lappa, die Klette; Adj, lappaceus, 
bot. hackerig, z. B. pericarpimn 
lappac, mit steifen Haai*en besetzt, 
welche an der Spitze Widerhaken 
haben. 

Lapsus, der Fall, das Hinfallen; der 
Fehltritt; lapsns linguae, das Ver- 
sprechen; lapsus pilorum, das Aus* 
fallen der Kopfhaare; Verb, labor, 
bi, fallen, gleiten. 

Laquear, laqueare = lacuuar; die 
Zimmerdecke. 

Laqueus, die Schlinge: der Striok; 
die Schleife; die Mascne; Adj. la- 
quearis; rete laqueare, ein Maschen- 
netz. 

Lardum, der Speck; Adj, lardeus, 
lardaceus, lardosus, speckig; speck- 
artig. 

LargUB, reichlich f breit. 

Lariciuus, vom Lärchenbaum kom- 
mend, z. B. terebiuthina lariciua = 
tereb. veneta. 

Larva, die Maske; entomol. die 
Larve, d. h. sobald das entwickelte 
Junge die Eischale verlassen hat; 
Adj. larValis, z. B. porrigo larvalis, 
eine Art des Gesichtsgrinds; larva- 
tus, maskirt, z. B. entomol. pupa 
larvata, eine maskirte Puppe. 
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Laryngeche, laringechos, der Kehl- 
schall, den man durch das Stethoscop 
beim Respiriren und Sprechen wahr- 
nimmt. 

Laryngismus, das heisere Eufen 
oder KrJichzen mit ausgedehntem 
Kehlkopf, wie z. B. bei den Eaben ; 
das Jodeln (nach Kraus); bei Neue- 
ren häufig: asthma acutum Miilari. 

Laryngitis, die Kehlkopfentzün- 
dung; iaryngitis exsudativa =angina 
membranacea (Croup). 

Laryngocatarrhus, der Kehlkopf- 
katarrh. 

Laryngophthisis, die Kehlkopf- 
schwindsucht; Adj, laryngo- 
phthisicus. 

Laryngorrhoea, die Kehlkopf- 
bleunorrhoe. 

Laryngospasmopsellismus, s. 
laryngotetanopsellismus (Gheilocho- 
reopsellismus), das hintere oder tiefe 
Stottern , das starrkrampfähnliche 
Kehlkopfstottern, wo der Stotterer 
bei weit geöffnetem Munde kein 
Wort vorbringen kann. 

LaryngospasDius, der Kehlkopf- 
oder Luftröhrenkrampf; Adj. laryn- 
gospasmicus, — spasticus. 

Laryngostenösis, die Kehlkopf- 
verengerung; Adj. laryngostenoticus. 

Laryngosyrinx, eine Kehlkopf- 
fistel; eine Röhre zum Einblasen 
pulveriger Substanzen in den Kehl- 
kopf. 

Laryngotomia, der Kehlkopf- 
schnitt; laryngotomus, der den Kehl- 
kopfschnitt verrichtende Operateur; 
ein Listrument für diese Operation 
(Laryngotom). 

Laryngotracheopyra, der Croup 
(Eisenmaun). 

Laryngotracheotomia, die Ver- 
bindung des Kehlkopf- und Luft- 
röhrenschnitts. 

Larynx, der obere Theil der Luft- 
röhre (Kehlkopf); Adj, laryngeus. 

Las an um, ein Dreifuss; ein Koch- 
topf; bei Hippocrates ein Steck- 
becken; ein Stuhl fiir Kreissende. 

Lascivns. muthwillig; frivol; Suhst, 
lasciyia, lascivitas. 

Laser = asa foetida; laserpicium, 
die Mutterpflanze der asa foetida. 

Lasiocephalou, — alus, eine Band- 
wurmart mit rauhem Kopf (Schlech- 
tendahl). 



Lassitudo, die Müdigkeit, Er- 
schöpfung: Adj, lassus. 

Latens, verborgen (latent); Verb, 
lateo, ere. 

Later. der Ziegel; Adj, lateritius, 
ziegelartig, ziegelrothj z.B. sedimen- 
tum lateritium, ein ziegelmehlartiger 
Bodensatz. 

Latex, die Flüssigkeit, Feuchtigkeit. 

Latica febris, ein schleichendes 
Fieber. 

Latitudo, die Breite; Adj, latus. 

Latrinae, der Abtritt, der Nacht- 
stuhl. 

Latus, die Seite; Adj, lateralis, seit- 
lich ; bot. seitenständig, z.B. Stylus lat. 

Laudanum, im Mittelalter jedes Be- 
ruhigungsmittel , jetzt die Opium- 
tinktur, speciell das laudanum liqui- 
dum Sydenhami, oder die tinctura 
opii crocata. 

Laurinum, das Laurin , durch Aus- 
kochen zerstossener Lorbeerbeeren 
mit Alkohol dargestellt. 

Laurostearinum, das Laurostearin 
oder das Fett in den Lorbeerbeeren ; 
acidum laurostearinicum , die Lor- 
beerbeerenfettsäure. 
Lau r US, der Lorbeer; laurea, der 
Lorbeerzweig; laurea doctoralis, der 
Doktorgrad; Adj, laureus, laurinus, 
z. B. oleum laurinum, das Lorbeer- 
beerenöl. 

Laus, das Lob; ^(^'. laudabilis ; Verb, 
laudo, are. 

Lantus, von der Diät: üppig, flott, 
z. B. victus lautus, eine üppige 
Kost, vita lauta, ein flottes Leben. 

Lavacrum, eine Waschung, ein Bad; 
lavacrum ophthalmicum, ein Augen- 
bad; ein Augenwaschwasser, 

L a V a t i , das W aschen, Baden; Verb. 
lavo, are. 

Lavipedium = pediluvium. 

Laxans, erschlaffend; abführend, 
z. B. remedia laxantia ; Verb, laxo, 
are; Subat. laxatio, die Erschlaflfung; 
das Abführen; laxator, der Er- 
schlaflTer, z. B. laxator (musc.) tym- 
pani, der Erschlaffer des Pauken- 
fells; laxitas, das Erschlafilsein; 
laxitas alvi, ein vermehrter und 
dünner Stuhlgang. 

L e b e s , ein Becken (zum Einspeien) ; 
ein Tiegel; Diminut. lebetium, ein 
kleines Becketa oder Kessel; der 
Spucknapf. 

21* 
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Lebetostenosis, die Beckenver- 
engening. 

Lecane, eine Schüssel, ein breites 
Becken ; Adj, lecauicus, das Becken 
betreffend. 

Lecanoricum acidum, Lecanor- 
säure = oreoselinicum acidum. 

Lecho, eine Wöchnerin. 

Lechodochium, eine Gebäranstalt, 
geburtshülfliches Institut. 

Lechopyra, das Kindbettfieber. 

Lecithiuum, das Lecithin, neutrales 
phosphorhaltiges Fett im Eidotter; 
muthmasslich eine Verbindung der 
Oleophosphorsäure (Schlossberger). 

Lecithos, das Eigelb; eine Erbse; 
eine geschälte Linse; ein Erbsen- 
oder Linsenbrei; Adj, lecithodes, 
dotterähnlich; safraufarbig. 

Lact loa, die Sänfte. 

Lectio, das Lesen; die Vorlesung; 
lector, der Leser; Vorleser; Verb. 
lego, ere. 

Lectus, das Bett (Bettstelle); lectus 
ligneus, 1. stramineus, die Holz- 
oder Strohlade (Beinlade) ; Diminut. 
lectulus, ein kleines Bett, Wiege. 

Leditannicum acidum, Leditann- 
säure, die Gerbsäure im ledum 
palustre. 

Ledixanthinum, Ledixanthin (roth- 
£elb), ein Zersetzimgsprodukt der 
Ledi tannsäure durch Erhitzen mit 
wässerigen Mineralsäuren. 

Legna = ilmbria; der Band der 
weiblichen Schaamlelzen. 

Le^umen, die Hülsenfrucht; bot. 
die Plülse; Adj, leguminosus; legu- 
minosae (plantae), die natürliche 
Familie der Hülsenfrüchte. 

Legumiuum, das Legumin, der Kä- 
sestofi' der Pflanzen. 

L e i p u s , liopus, der Plattfuss, Glatt- 
fuss; wer einen nicht gehörig ge- 
wölbten Fuss hat. 

Leiotrichos, glatthaarig (Boiy St. 
Vincent). 

Lema, lerne, zäher Augenschleim, die 
sogenannte Augenbutter. 

LemaleuB, mit thränenden Augen, 
triefäugig; auch blödsichtig. 

Lemma, der Best, das Uebrigge- 
bliebene, der Bodensatz. 

Lemma, das Ab^schälte, die 
Schale, das Abschilternde bei Haut- 
ausschlägen , wie Scharlach , Flech- 
ten etc. 



Lemmosteosclerosis, die äussere 
oder BindenoBteosclerose, Ver- 
dickung der äussern Knoclienschicht 
(Lobstein). 

Lemniscus, eine Longuette; ein 
Polster; die Schleife. 

Lemositas, die Verschleimung und 
Verklebuug der Augen; auch = 
lema. 

LemÖtes, das Triefen, Thränen der 
Augen, 

Lemures, zool. die Makis. 

Lenis, gelind; lenitivus, lindernd; 
Suhat lenitas; Verb, lenio, ire; le- 
nientia (remedia), Linderungsmittel. 

Lens, die Linse; Diminut. lenticula; 
Adj, lenticularis, linseuartig; len- 
ticolor, linsenfai'big. 

Lentescens, zähe werdend; schlei- 
chend, z. B. morbus lentescens, eine 
Krankheit mit schleichendem Ver- 
lauf. 

Lentigo, der Linsenausschlag, die 
Sommersprossen; die Leberflecke. 

Lentitis = phacitis. 

Lentns, langsam, trag sich bewe- 

fend; Subat, leutitudo, lentor, die 
/angsamkeit; die Zähigkeit, zähe 
Flüssigkeit. 

Lenus, eine Vertiefung; die Verbin- 
dungsstelle der vier Hauptblutleiter 
der harten Hirnhaut (der beiden 
falciformes und transversi). 

Leontiasis, von Elephantiasis nach 
Einigen dadurch unterschieden, dass 
letztere nur die Untereztremitäteu, 
erstere auch (vorzüglich) das (be- 
sieht befallen und demselben ein 
löwenähnliches Ansehen geben soll. 

Lepidanthus, schuppenblumig. 

Lepidinum, dasLepidin, ein eigner 
bitterer, angeblich antipyretischer 
Stoff in lepidium Iberis (nach Leroux 
und Cagnon). 

Lepidödes, — oides, schuppenfor- 
formig, schuppig, z. B. sutura le- 
pidödes, die Schuppennaht (des 
Schläfenbeins). 

Lepidoplasta (nosemata), die 
Schuppungen, Schorfungen, Ab- 
haarungen etc. (O. H. Schultz). 

Lepidoptera, die Schuppeuflügier, 
d. h. Insekten mit 4 (grossen) Flu- 
gein, die mit feinen Schuppen be- 
deckt sind. 

Lepidosarcoma, das Schuppen- 
fleischgewächs (hinten im Bachen), 



LepIdosiB — LevelBOiD. 



165 



Lepidosis. ein feiner Schnppenaus- 
schlag, Kleienausschlag. 

Lepidotus, schuppig ; bot. schildrig, 
z. B. caulis lepidotus. 

Lapis, lepisma, die Schuppe. 

Lepor, die Anmuih im Beden; der 
Witz; Adj, lepidus, zierlich, witzig. 

Lepos, die Rinde, Schale, Hülse, 
Schuppe. 

Leposteophyton, ein Schuppen- 
knochengewächs (Lobstein). 

Lepra, der Aussatz ; lepra Norwegica, 
die Kadesyge; Adj, leprodes, le- 
prosus, aussätzig; lepricus, den Aus- 
satz betreffend. 

Lepriasis (leuce), ein weisser Aus- 
satz. 

Lepromorphe, leprostoma, der 
höhere Grad der lepra, wo bereits 

die Knochen mitleiden. 

Leprophthalmia, — thalmus, die 
leprö&?e Augenkrankheit, der Augen- 
aussatz. 

Leprosarium, ein Hospital für Aus- 
sätzige; Adj. leprosarius, Aussatz- 
kranke betreffend. 

Leprösis = lepra; bei Einigen: = 
elephantiasis. 

Leprurethrorrhoea, der sogen. 
Aussatztripper (Harnröhrenschleim- 
fluss in Bx)Ige des Aussatzes). 

Lepthymenia, die grosse Zartheit 
einer Membran, oder der Membra- 
nen überhaupt; Adj, lepthymeuicus. 

Leptochroa, eine dünne, feine 
Haut; A^, leptochrös, leptochrous, 
feinhäutig. 

Leptochymia, die krankhafte Dünn- 
beit der Säfle; Adj, leptochymicus. 

Leptomeria, eine dünne feine Be- 
schaffenheit (Feintheiligkeit). 

Leptophonia, die feine, zarte 
Stimme; die ungewisse krähende 
Stimme der Mannbarwerdendeu (pa- 
raphonia gutturalis); Adj, lepto- 
phonicus. 

Leptothrichia, die Feinhaarigkeit, 
Dünnhaarigkeit; leptothrix, Jemand 
der feines oder dünnes Haar hat; 
Adj, leptothrichus, fein- oder dünn- 
haarig. 

Leptotrophia, eine feine, leichte 
Nahrune: leptotrophus, wer mit 
solcher Nahrung genährt wird oder 
dieselbe bedarf. 

LejgtynBiB, das Zartmachen, Ver- 
dünnen (einer Haut etc.); Adj, 



leptynticus , verdünnend , zart- 
machend. 

Leptysmus, das Dünn werden; die 
Abmagerung. 

Lepus, der Haase; Adj, leporinus; 
z. B. labiiim leporiuum, die Haasen- 
scharte. 

Lepyramylum, das Hülsenamy lum. 

Lepyrion, eine feine Schale oder 
Rinde; eine feine Plaut; die innere 
Haut des Eies. 

Lepyron, die Rinde, Schale, Haut. 

Lerema, leresis, leros, das sogen. 
Kindischwerden alter Leute (De- 
liratio senilis). 

Lethalis, tödtlich, z. B. vulnus le- 
thale; Subst, lethalitas, die Tödt- 
lichkeit; lethum, der Tod. 

Lethargia. — argus, die Schlaf- 
sucht; Adj, lethargicus, schlafsüch- 
tig; veterin. bisweilen: mit dem 
Dummkoller behaftet. 

Lethe, der Fluss Lethe; das Ver- 
gessene ; das Vergessenwerden, Ab- 
sterben, Sterben; die Vergesslich- 
keit; Adj, lethaeus, den Fluss Lethe 
oder auch die Vergessenheit be- 
treffend. 

Leucaemia, leucocythaemia (nach 
Bennet), die Leucämie, von Virchow 
aufgestellt, von Jul. Vogel zuerst 
an Lebenden diaguosticirt, besteht 
in einer vermehrten Anwesenheit 
farbloser Zellen im Blute, während 
sich eine verhältnissmässige Ver- 
minderung der rothen herausstellt, 
so dass also die absolute Blutmenge 
nicht vermindert erscheint. Jene 
Vermehrung ist oft so beträchtlich, 
dass das Verhältniss der farblosen 
zu den rothen Blutkörperu in den 
exquisitesten Fällen sich wie 2 : 3, 
1:3, 1:7 etc. gestaltet, während 
das normale Verhältniss ungefähr 
1 : 350 beträgt. 

Leucaethiops, ein Albino, Kaker- 
lak; leucaethiopia , der Albinismus 
oder Zustand eines Kakerlaken. 

Leuce, der weisse Aussatz. 

Leucelacum =- leucoleum. 

Lencelectron, der weisse Bern- 
stein. 

Leuchaemorrhoides, die soge- 
nannten weissen oder Schleim- 
hämorrhoiden. 

Lencinum, das Leucin, eine von 
Braconnot aus dem Muskelfleisch 
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mittelst Behandlung mit Schwefel- 
säure dargestellte weisse Substanz. 
Nach Scmossberger ist Leucin = 
Aposepedin (Käseoxyd) und entsteht 
bei der Fäulniss des Käsestofif^ und 
des Klebers, dann bei Zersetzung 
der Proteinstoffe oder des Leims 
durch Säuren oder Alkalien. In den 
Flüssigkeiten der Kalbsleber hat 
man es natürlich gebildet aufge- 
funden. 

Leucismus = albinismus. 

Leucitis, eine Entzündung der 
weissen Augenhaut, also = scle- 
rotitis. 

LeucochrooB, — cochrGs, weiss, 
von weisser Farbe, mit weisser 
Haut. 

Leucoenus, der Weisswein. 

Lencoleum (leucelaeum) , s. leuco- 
linum, das Leukol (Weissöl) oder 
Leukolin, auch Ghinolin, ein Alka- 
loid, von Euuge neben Anilin im 
Steinkohlentheer entdeckt, später 
auch durch trockne Destillation des 
Chinin, Cinchonin, Berberin und 
Strychnin mit der dreifachen Menge 
Kalihydrat dargestellt (ein bitter- 
mandelartig riechendes Oel, von 
brennendscharfem Geschmack, das 
an der Luft gelb und verharzt wird). 

Leucöma, das Weisse; das Weisse 
vom Ei; das Weisse im Auge; der 
weisse Hornhautfleck (albugoj ; Adj. 
leucomatodes , leucomaticus. 

Leucomatorrhoea, der Weissfluss, 
die vermehrte Ab- und Aussonderung 
einer weissen oder weisslichen Flüs- 
sigkeit, z. B. leucomatorrhoea sa- 
livalis, der Speichelfluss, 1. vaginalis, 
der weisse Fluss bei Frauenzim- 
mern, 1, urinalis, die Brightsche 
Nierenkrankheit. 

Leuc-omatosis. das krankhafte und 
übermässige Erscheinen von Ei- 
weissstoff in den organischen Ge- 
weben oder anderen Theilen, z.B. 
in der Hornhaut, Linse, den Ge- 
lenken. 

Leucomoria, der unruhige Wahn- 
sinn oder die unruhige Melancholie 
(melancholia errabunda), ein melan- 
cholischer Zustand, wobei die Kran- 
ken an einsame, traurige Oerter 
fliehen. 

Leueopathia = leucaethiopia; leu- 

' copatnicus = leucaethiops. 



LeuGophlegmasia, — matia, der 
leukophleematischeZustand,(schlaffe 
Faser, Uebermaas von Serum im 
Blut, Neigung zu krankhaften serösen 
Abscheidungen) ; die Hantwasser^ 
sucht, namentlich wenn die Haut- 
thätigkeit schon sehr gesunken ist; 
Adj, leucophlegmaticus, an Lenko- 
phlegmatie leidend, ein schlaffes, 
gedunsenes, bleiches Ansehen dar- 
bietend; lencophlegmatodes, derLeu- 
cophlegmatie ähnlich. 

LeueophyHas, weissblättrig. 

Leucopiper, der weisse Pfeffer. 

Lencorrhoea, der weisse Fluss; 
Adj, lencorrhoicus. 

Lencorrhois = leuchaemorrhois. 

Lencosis, das Weissen, Weissma- 
chen; das Leukom oder die Bildung 
desselben; der Albinismus; Adj, 
leucoticus, weisssttchtig, oder über- 
haupt auf Leucosis sich beziehend. 

Leucospongns = galactospongus. 

Leucoturicum acidum, Lencotur- 
säure, ein Zersetzungsprodokt der 
Alloxansäure durch Erhitzen ihrer 
wässrigen Lösung. 

Leucüresis, leucuria , das Weisshar- 
nen ; die Brightsche Nierenkrankheit. 

L e V a m e n , levamentum , <las Erleich- 
terungsmittel; levatio, die Erleich- 
terung; levator, der Aufheber, z.B. 
levator (musc.) paipebrae superio- 
ris, levatores costarum, die Auf- 
hebemuskeln des obern Augen- 
lides etc. ; Verb, levo, are, aufheben, 
erleichtem. 

Levis, leicht (von Gewicht), gering- 
fügig; leichtsinnig; Subtt. Tevitas, 
die Leichtigkeit, Geringfügigkeit; 
der Leichtsiim. 

Lex, das Gesetz, die Ordnung; Adj, 
legalis, gesetzlich, z. B. Sectio leta- 
lis, eine gerichtliche (durch das Ge- 
setz gebotene) Obduktion; legitimus, 
gesetzmässig, legitim, z. B. heredes 
legitimi, die gesetzmässigen Erben. 

Lexipbarmacum = alexipharma- 
cum. 

Lexipyreton = retos, ein Fieber- 
mittel (febrifugum). 

Libannm = olibaimm (Weihrauch). 

Li her, das Buch; der Bast (an den 
Bäumen); Diminut. libellus. 

Li her, frei; iS^i«/: libertas, die Frei- 
heit; liberator, der Befreier. Fer&. 
libero, are. 
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Liberi (— rorum), die Kiuder, im 
Gegensatz zu den Eltern. 

Libido, die Begierde; die Wollust; 
das Gelüst^ z.ls. bei Schwangern; 
Adj. libidiuosus, wollüstig. 

Libra, das Pfund; die Waage; Verb, 
libro, are, schwingen, schaukeln, 
hin und her bewegen. 

LichäniLS, der Zeigefinger (eigentl. 
Lockfiuger). 

L i c h a s , die Spanne, welche mit aus- 
gespreiztem Daumen und Zeigefin- 
ger gemessen wird. 

L i eh e n , die Flechte (bot.) ; die Flechte 
(als Hautkrankheit) oder Knoten- 
flechte: veterin. die Schwindflechte. 

Licheninum, das Lichenin (Moos« 
stärke). 

Lichenostearinicum acidum, Li- 
chenstearinsäure, eine in glänzenden 
Schuppeu crystallisirende fette Säm'e, 
welche sich der Cetrarinsäure in 
dem bei ihrer Bereitung entstehen- 
den Niederschlage beigemengt findet. 

Lien, die Milz; Diminut lieuculus; 
A€0. lienalis, die Milz betreffend; 
lieuosus, milzsüchtig; lienitis, die 
Mtlzentzündung; Adj, lieniticus. 

Lieninum, das Lienin, eine kry- 
stallisirbare quaternäre Substanz, 
von Scherer in der Milzflüssigkeit 
entdeckt. 

Lienomalacia, die Milzerweichung. 

Lienteria (laevitas intestinorum bei 
Gelsus), Bauchfluss, wobei die ge- 
nossenen Nahrungsmittel in kurzer 
Zeit unverdaut wieder durch den 
Stuhl entleert werden; meistens 
durch „Magenruhr" übersetzt; Adj, 
iientericus. 

Ligamentum, das Band, z, B. an 
einem Gelenk; Adj. ligameutosus, 
mit Bändern versehen, oder bänder- 
reich, z. B. apparatus ligameutosus, 
ein Bänderapparat. 

Ligatio, ligatura, das Binden, Ab- 
binden, Unterbinden, z. B. eines 
Gefa.sses; ligatura auch der Ver- 
band selbst; Verb, ligo, are; Adj, 
ligatorius, z. B. bacillus ligatorius, 
das UnterbJndungsstäbchen. 

Lignino - sulphuricum acidum, 
Ligninschwefels^iure, eine gepaarte 
Säure, welche sich neben Dextinn 
und Zucker durch Behandlung 
der Gellulose mit Schwefelsäure 
bildet. 



Lignum, das Holz ; lignum eximium, 
bot. Kernholz ; Adj, ligneus, hölzern ; 
lignosus, holzig. 

Lignys, der Buss, der Bauch; die 
Flamme; Adj, lignyodes, russig. 

Ligula = fascia; = clavicula; ein 
Maass von ungefähr Ya Unze; ligula 
intestinorum, der sogenannte Bie- 
menwurm; bot. das Blattsäulchen 
(die nach oben frei gebliebene Spitze 
der Blattscheide); Adj, ligulatus, 
bot. zungenförmig , z. B. corolla 
ligulata. 

Liguritio, die Leckerhaftigkeit, 
Naschhaftigkeit; Verb, ligurio, ire. 

Lima, die Feile; Adj, limatorius, z. 
B. strepitus limatorius, das Feilen- 
geräusch bei Herzkrankheiten; lima- 
tura, die Feilspäne, z. B. limatura 
ferri, stanni etc.; Verb, limo, are. 

Limacodes, feucht, mit Kräutern 
wuchernd. 

Limanchia, das gänzliche Fasten, 
Todhungem. 

Limax, die Schnecke (nackte); cor- 
nua limacum, anatom. die Thränen- 
röhrchen. 

Limb US, der Besatz eines Kleides; 
der Band, Saum; der Band eines 
Organs; limbus alveolaris, der Al- 
veolarrand der Kiefer, namentlich 
des Unterkiefers. 

Limes, die Grenze ; Verb, Ümito, are, 
begrenzen; membrana limitans, die 
Grenzhaut, zur Netzhaut des Auges 
gehöing. 

Limne, das stehende Wasser, der 
Sumpf; bisweilen: das Meer, 

Limnomephitis (mephitispaludosa, 
miasma mephiticum paludosum), das 
Sumpfmiasma, welches aus Süm- 
pfen sich entwickelt und bösartige 
endemische Fieber bedingt, z. B. 
in den Deltaländern des Ganges- 
flusses, in der Moldau, in manchen 
Gegenden Italiens etc. 

Limoctonia, der Hungertod; Adj, 
limoctonus, durch Hunger todtend. 

Limonada, der Limonientrank (Li- 
monade). 

Limonata, die limonadenartigen 
Verbindungen, oder Hydrolica aci- 
dula (Beral). 

Limoninum, das Limonin,'der bit- 
tere krystallinische Bestandtheil in 
den Kernen der Gitronen und Apfel- 
sinen, schwer in Wasser, Aether 
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uud Ammoniak, leicht in Alkohol 
und Kali löslich. 

L i m p h t h i s i 8 , die Abzehrung durch 
Hunger (tabes famelica). 

Limopsora,die Hungerkrätze, Haut- 
krankheit bei Menschen und Thie- 
ren, durch Mangel an Nahrung be- 
dingt; Adj, limopsöros. 

Limotherapia, die Hungerkur (cu- 
ratio per inediam). 

Limpidus, klar, durchsichtig, was- 
serhell. 

Li mu s , der Schlamm ; Adj, limosus ; 
balnea limosa s. lutosa, Schlamm- 
bäder. 

Linagogus, der Fadenführer (filiduc- 
tor) beim Anlegen blutiger Nähte. 

Liuamentum, das Leinenzeug; die 
gezupfte Leinwand oder Charpie; 
linamentum implicitum, krause oder 
verworrene Charpie , linamentum 
tortile, ein Bourdonnet. 

L i n c t u 8 , ein Lecksaft, ein Säftchen ; 
Verb, lingo, ere, lecken. 

Linea, der Strich, die Linie; lineae 
extremae, die Contom-en; Adj, linea- 
ris, linienförmig; lineatus, ge- 
strichelt. 

Lineamentum = linea; lineamenta 
faciei, die Gesichtszüge. 

Lineola, eine kleine L^inie ; lineolae 
mammarum, die weissen Streifen 
auf den Brüsten der Frauen. 

Lingo, der Einguss (chemischer 
Apparat, in welchem man die ge- 
schmolzenen Metalle zu Zainen oder 
Lingotten, oder auch zu grösseren 
Barren erkalten lässt). 

Lingua, die Zunge, die Sprache; 
lingua spiralis, entomol. der Roll- 
rüssel oder Sauger der Schmetter- 
linge ; Adj. lingualis , die Zunge be- 
treffend, z. B. arteria lingualis; 
linguiformis , bot. zuugenförmig, z. 
B. folium linguiforme. 

Lingula, das Züngelchen, ein kleiner 
zuugenförmig gestalteter Theil ; lin- 
gulae caroticae, kleine zungenfönnige 
Knochenplättchen zu beiden Seiten 
des sulcus caroticus am Körper des 
Keilbeins. 

Linimentum, ein Liniment (eine 
mehr oder minder dickflüssige Einrei- 
bung, deren wesentlichster Betsand- 
theil immer ein Oel oder Fett z. B. 
(Hammeltalg) bildet) ; linimentum vo- 
latile, d. oßicinelle Ammoniakliniment. 



Linteum, die Leinwand; linteam 
carptum s. concerptum, die Gharpie ; 
lintea (Plur.), die Leibwäsche; Äßj, 
linteus, von Linnen, z. B. filum 
linteum. 

Linum, der Lein; der Flachs, z. B. 
semen lini, der Lein- oder Flachs- 
samen; ein linnener Faden. 

L'jpa, lipos, das Fett; Adj. liparos, 
fettig, fett. 

L i p a em i a , (auch Galacthaemia ), 
eine Krankheit, die in germgem 
Grade fast physiologisch nach In- 
digestionen, besonders stark aber 
nach dem übermässigem Genoss 
alkoholischer Getränke, also bei 
Säufern, sich entwickelt, und von 
der Leukämie namentlich dadurch 
sich unterscheidet, dass die rahm* 
artige oder öligte Flüssigkeit, wel- 
che auf den übrigen Schichten des 
geschlagenen Bluts sich bildet und 
dem mittleren gelben Kuchen des 
leukämischen Bluts entspricht (Cf. 
Leucaemia), nicht aus farblosen 
Blutkörperchen, sondern aus im Blut- 
serum suspendirten Fetttröpfcheu 
besteht. Man vergleiche hierüber; 
J. Frank, über weisses und fettiges 
Blut und seine Genese, d. h. durch 
Missbrauch alkoholischer Getränke. 
Hannoversche Annaleu 1847, 

Liparia, die Fettigkeit, Klebrigkeit. 

Lipariatos, das Fettgewebe. 

Liparodea, fettähnliehe Massen, fet- 
tige Arzneimittel, 

Liparodyspnoea, das durch Fett- 
leibigkeit bedingte Schwerathmen. 

Liparoidea, zusammengesetzte Fett- 
auflösungen (?), wie Pomaden, Sal- 
ben, fetUialtige Arzneien ohne Harz 
(Beral). 

Liparolea, die einfachen Fettauf- 
lösungen (?), wie einfache Salben 
etc. (Beral). 

Liparoiica, die arzneilichen Fett- 
verbindungen überhaupt (Beral). 

Liparotes, das Fettsein, die Fett- 
leibigkeit, Feistigkeit. 

Liparothrichia, die Fetthaarigkeit; 
Adj, liparothrichos, liparothrix, fett- 
haarig. 

Lipasma, das Fettgemachte, Ein- 

fesalbte. Eingeölte ; das Fettmacheu- 
e; ein Liniment. 
Liphaemia, der Blutmangel; Adj. 
liphaemna, blutarm (Cf. lipaemia). 
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Liplnicum acidum, Lipinsäure, eiu 
Zersetzungsprodukt fetter Säuren, 
zur Benisteiusäuregruppe gehörend 
(Schlossberger) , in BUittchen kry- 
stallisirend, schon in kaltem M'asser 
löslich, beim Erhitzen sich subü- 
mirend. 

Lipocele, ein Fettbruch (Netzvor- 
fall oder Fettanhäufung im Hoden- 
sack); jidj, lipocelicus. 

Lipodermus, ohne Vorhaut, be- 
schnitten; Suhst lipodermia. 

Lipoma, eine Fettgeschwulst oder 
Fettgewächa ; Aclf, llpomatosus, das 
Lipom betreneud. 

Lipome ria, der Mangel einzelner 
oder mehrerer KÖrpertheile, z. B. 
eines Fingers, Armes etc. 

Lipomphalns, eine Fettgesch w ulst 
am Nabel, der Nabel fettbruch. 

L i p m y c e 8 , der Fettschwamm 
(Kitgen). 

Lipopsycbia, die Ohnmacht; lipo- 
psychos, der Scheiutodte; lipo- 
psychodes, der Ohnmacht oder dem 
Scheintode ähnlich. 

Lipopyria, lipyria, ein (bösartiges) 
Fieber mit äusserer Kälte und in- 
nerer Hitze. 

Liposcirrhus, liparoscirrhus = 
lipoma. 

Liposis (adiposis), die Fettsucht. 

Lipoaphyxia, das Aussetzen oder 
Ausbleiben des Pulses. 

Lipospongus = lipomyces; lipo- 
spongosis, die Bildung des Fett- 
schwamms. 

Lipothymia, das Verschwinden des 
Bewustseins, die Ohnmacht t Ac^, 
lipothymicus. 

Lippa = leme. 

Lippitüdo, (oculorum), die Trief- 
äugtgkeit; FcrÄ. lippio, ire. 

Lipsis, das Verlassen, Auslassen; 
aas Wegbleiben. 

Lipsothrichia, die Kahlköpligkeit ; 
lipsothrix, wer die Haare verloren 
hat (ein Kahlkopf). 

Li qu amen, eine Flüssigkeit, beson- 
ders eine aus festen Stoffen (durch 
Schmelzen) entstandene; = liquor, 
z. B. liquor oder liquamen myrrhae ; 
liquatio, das Flüssigmachen, Schmel- 
zen ; Jdj. liqiiabilis, leicht flussig zu 
machen oder zu schmelzen; dünn- 
flüssig; Ferb. liquo, are, flüssig 
machen, schmelzen« 

Gabler, UUlniseh-deuttebea intdieini««h«8 WSiierbueb. 



Liquefactio, das Flüssigmachen, 
die Verflüssigung, Schmelzung; Ferb, 
liquefacio, ere. 

Liquescentia, das Zergehen, Zer- 
schmelzen; Ferb, liquesco, ere. flüs- 
sig werden , zerschmelzen. 

L i q u r, die Flüssigkeit; eine wKisserige 
Lösung mineralischer Substanzen, 
z.B. liquor argenti nitrici etc.: liquor 
amnii, das Frucht- oder Schaaf- 
wasser; Jc^. liquidus, dünnflüssig. 

Litera, littera, der Buchstabe; literae, 
der Brief; die Wissenschaften ; ^idf. 
literarius, wissenschaftlich, die Wis- 
senschaften betreffend. 

Lithagöga (remedia), steinabtreiben- 
de Mittel; lithagogum, die Steine 
zange, der SteinlöSel, zum Heraus- 
nehmen des Steins nach dem Schnitt. 

Lithagogectasia, die Ausdehnung 
der künstlichen Oeffnung für den 
Austritt eines Blasensteins. 

Lithanthrax, die Steinkohle; Braun- 
kohle. Die ältesten Steinkohlen 
(im älteren Uebergangsgebirge), in 
welchen sich der Kohlenstoflfgehalt 
oft bis zu 92yo angehäuft hat, 
heissen Anthracite und zeigen keine 
Spur mehr von organischer Struktur. 

Lithargyrum, — gyrus, die Blei- 
glätte {Bleioxyd). 

Lithectasia, das Verfahren, einen 
Blasenstein durch allmählige £r- 
weiterunj» der Boutonniere zu ent- 
fernen (Willis). 

Lithenicum acidum , Lithensäure 
oder Harnsäure (Benscli). Sie ist 
nebst einem alkaloidähulichen Stoffe, 
dem Harnstoff, der charakteristische 
Bestandtheil des Urins ganzer Thier- 
klassen, und kommt selbst bei sehr 
niederen Thieren vor, vielleicht so- 
weit als überhaupt Nieren vorhan- 
den sind. Ausser dem Harn hat 
man sie bis jetzt auch im Blute 
(Strahl und Lieberkühn, Garrod), 
im Fleisch des Alligators, in der 
Milz (Scherer) und in den gichtischen 
Al)lagerungen in den Gelenken nach- 
gewiesen. 

Lithiasis, die Steinkrankheit; Jdj. 
lithiasticus , bei Einigen : die Stein- 
krankheit betreffend. 

Lithicus, harnsteinsauer: acidum 
lithicum s. urolithicum. Harnstein- 
säure. 

LithioQ, ein fixes Alkaloid, in einem 
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Fossil (PetAlit) entdeckt, in Wasser 
schwer löslich, mit Säuren leicht 
flüssige Verbindungen eingehend. 

Lithobiotismus, der kryptobioti- 
sche Zustand der Mineralien, Kry- 
stalle und Steine (G. v. Buqnoy); 
Adj» lithobioticus , auf der niedern 
Stufe der Steine, Krystaile und Mi- 
neralien^ stehend. 

Litliocenosis, die Steinausleerung; 
nach Heurteloup die künstliche Aus- 
leerung aller Steinbrocken, welche 
nach Ausfuhrung der Lithotritie in 
der Harnblase zurückbleiben; Adj, 
lithocenoticus , die Lithocenose be- 
treffend, bewirkend u. s. w. 

Lithodectasia, die Erweiterung des 
Ausgangsweges für Blasensteine 
(Cf. lithectasia). 

Lithodes, — oides, steinartig, stein- 
ähnlich, steinigt; os lithodes, der 
Felsentheil des Schläfenbeins. 

Lithodialia, nach Dudon: die an- 

feblich von ihm erfundene Methode, 
[arnsteine in der Blase aufzulösen. 

Lithodialysis, die Auflösung der 
Steine, namentlich der Blasensteine ; 
Adj, lithodialyticus, steinaufiösend. 

Lithodyspnoea, Athembesch werde 
durch Bildung steinigter Goncre- 
mente in den Luftwegen bedingt. 

Lithofellinicnm acidam, Litho- 
felliusäure, eine krystallisirbare Säu- 
re, unlöslich in Wasser, sehr wenig 
löslich in Aether, leicht löslich durch 
Alkalien, findet sich in manchen 
Bezoarsteinen (die offenbar Gallen- 
steine sind). 

Lithogenesis, die Steinbildung, 
speciell die der steinigten Concre- 
mente im Körper. 

Litholäbon, ein Steinlöffel, Stein- 
zange, zur Herausförderung der 
Steine nach ausgeführtem Stein- 
schnitt. 

Litholo^ia, die Lehre von den Stei- 
nen; die Steinsammlung, sowohl 
zum Behuf der Wissenscbafl als zu 
einem Bau; Adj. iithologicus. 

Lithometra, eine Verknöcherung 
oder Versteinerung derGebärnmtter. 

Lithonephritis (nephritis calculo- 
sa), die durch Nierensteine bedingte 
Entzündung der Nieren ; bei Einigen : 
= nephrolithiasis. 

Lithontriptica. lithotriptica, liihon- 
tbryptica, Uthothryptica (remedia), 



steinauflösende , steinzermalmende 
Mittel. 

Lithopaedion, ein Steinkind, eine 
versteinerte (verknöcherte) Leibes- 
fiticht. 

L i th op h th i ai 8 , die tuberkulöse Lun- 
gensucht mit Bildung steinigter Con- 
cremente; Adj, lithophthisicus. 

Lithopriön, eine Steinsäge; litho- 
prione, ein Steinzermalmer (Leroy). 

Lithoscopiam, der Steiusucher, 
Steinfühler; nach Brocke : eine Vor- 
richtung, das Griffeude eines Ka- 
theters mit einem Holzstückchen in 
Verbindung zu bringen, um das An- 
stossen des unteren Katheterrandes 
an steinigte Goncremente deutlicher 
zu höhren. 

Lithotherethron, der Steinzer- 
reiber oder Zermalmer (G. Kühn). 

Lithotomia, der Steinschnitt; litho- 
tomus, der Operateur', welcher den 
Steinschnitt ausführt; das Messer, 
welches zu dieser Operation ge- 
braucht wird (Lithotom). 

Lithotritia, die Steinzerreibuug 
(Civiale). 

Lithotritor, lithotrypeta, lithotryp- 
ter, der Steinzermalmer; liümtryp- 
terion, lithrypterium , ein kleiner 
Steinzermalmer , Steinbohrei*. 

Lithotrypsie, lithothrypsis , litho- 
tresis, die Steinzermalmung oder 
Zerreibung , Steindurchlöcherung. 

Lithoxylon, fossiles (versteinertes) 
Holz. 

Lithozoon, ein Steintbier, Goralleu- 
thier (Carus). 

Lithuresis, lithuria, das Steinhar- 
nen, namentlich der Abgang von 
Gries mit dem Urin, 

Litorrhamphae, (aves), die Dünn- 
schuäbler (bei Dumenii: rhampho- 
litae). 

L i t u r a , entomol. ein Wisch, undeut- 
liche an den Bändern verwaschene 
Zeichnung. 

Litus, das Ufer, Gestade; Adj, 
litoralis. 

Litus, der Pinselsaft; litus ophtbal- 
micus, einAugenpinselwasser; Verb, 
Uno, ere, bestreichen, bepinseln. 

Li vor, die bläuliche oder vielmehr 

graubläuliche (bleifarbene) Färbung; 
ie Missfärbung; Adj, lividus, 
missfarbig, bleifarbig; entomol. 
blassgelb; Verb, liveo, ere, miss- 
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farbig sein,* livesco, ere, missfarbig 
oder bleifarbig werden. 

Lixivium, die Lauge ; Adj, lixiviosus, 
laugenhaltig, laugenaitig, z.B. sapor 
lixiviosus, ein laugeuartiger Ge- 
schmack. 

L b e 1 i n u m , das Lobelin . Pflanzen- 
base in der Lobelia inflata, deut- 
lich alkalisch reagirend, stellt im 
reinen Zustande eine Öligte Flüssig- 
keit dar, dessen salzsaure Verbin- 
dung in vierseitigen Prismen kry- 
stallisirt. Acidum lobelinicum, die 
Lobelinsäure, in dem Lobelin ent- 
halten. , 

Lobopneümonia, die Entzündung 
eines Lungen lappens. 

Lob US, der Lappen, z, B. an den 
Lungen, der Leber; Diminut. lo- 
bulus, das Läppchen, z.B. die kleine- 
ren Lungenl;ippchen; entomol. lobus 
maxillaris, der Lappen der Kinnlade, 
das vierte Stück der Unterkiefer; 
Jdj. lobaris, lobatus, lobularis, die 
Lappen betreffend ; lappig, gelappt; 
peneumonia lobaris, die Entzündung 
in einem oder mehreren grösseren 
Lungenlappen; pneumonia lobularis, 
Entzündung in kleinen Lungeuläpp- 
chen; bot. lobatus lappig, z. B. 
folium lobatum, ebenso iol. bilola- 
tum, trilobatum etc. incisura lobu- 
laris, der Lappenschuitt bei der 
Amputation. 

Localisatio, die Lokalisation, z. B.- 
localisatio morbi, wenn eine ihrem 
Process nach weiter verbreitete 
Krankheit hauptsächlich auf ein Or- 
gan oder eine Stelle sich concentrirt. 

Localismns. topicismus, = loca- 
lisatio; die Oertlichkeit. 

Lochia, Plur. die Kindbettreinigun^, 
der Wochenfluss; als Singul. die 
Wöchnerin; Jdj, lochialis, z. B. 
fluxus lochialis == lochia. 

L c h i c 1 i c a , die Wochenbettkolik, 
durch Unregelmässigkeit der Lochien 
bedingt. 

Lochion, — ium, das Wochenbett 
(Puerperium). 

Lochiopyra^ das Kindbettüeber. 

Lochorrbagia, der in einen Blut- 
sturz ausartende Lochienfluss; Atif, 
lochiorrhagicus. 

Lochiorrhoea=: lochiorrhagiaj ein 
mit Schleim gemischter Lochienfluss ; 
Ac^, lochiorrhoicus. 



Lochiosch^sis, die Verhaltung des 
Lochialflusses ; Jc^, lochiosche- 
ticus. 

Lochocoelitis, die Unterleibsent- 
zündung der Wöchnerinnen; das 
Kindbettfieber (nach S. Gusack). 

Lochocacocolpia (colpocace puer- 
perarum), die Kindbettsschwamm- 
fäule. 

Lochodochinm = lechodochium. 

Lochomeleägra^ der Glieder- 
schmerz der Krejssenden. 

Lochometritis, die Gebärmutter- 
entzündung der Wöchnerinnen. 

Lochometrophlebitis, die Venen- 
entzündung der Gebärmutter bei 
Kindbetterinnen; bisweilen = me- 
tritis septica puerperarum. 

Lochoophoritis, die Eierstocks- 
entzündung der Wöchnerinnen. 

Lochopyra, das Kindbettfieber 
(Eisenmann). 

Lochoperitoneitis, — nitis, die 
Bauchfellentzündung der Wöchne- 
rinnen; bisweilen = lebris puer- 
peralis. 

Lochos, die Kindbetterin. 

Lochotyphus, nach Eisenmann: 
das kontagiöse Puerperalfieber. 

Locomotio, locomoti vitas, die Orts- 
verändernng; die F^ihigkeit, den Ort 
zu verändern. 

Locus, der Ort, die Stelle; loca, 
Stellen an irjgend einem Körper, 
loci, Stellen in Büchern; uidj, lo- 
calis, örtlich ; z. B. morbus localis ; 
Diminut. loculus, loculamentum , ein 
kleiner Behälter, ein Fach: loculi, 
bot. die Zellen der Staubbeutel; 
Jii^, locularis, bot. zellig, z. B. an- 
therae loculares, uniloculares , bi- 
tri-multiloculares ; loculosus , bot. 
fächrig, z.B. radix loculosa, caulis 
loculosus. 

Lodix, die Bettdecke. 

Loedorospasmus, der Schimpf- 
krampf, wie er bei Frauen während 
epileptischer oder hysterischer Zu- 
fälle bisweilen vorkommen soll 
(Wagner). 

Loemicon== loemologium. 

Loemocholosis , die Gallenpest 
(das epidemische Gallenfieber). 

Loemographia, die Beschreibung 
einer Fest , einer oder mehrerer 
ansteckenden Krankheiten über- 
haupt. 
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Loemologia, die Lehre von den 
ansteckenden Krankheiten ; ^ädj, 
loemologicus. 

Loemologion, — giam, ein Buch, 
eine Abhandlung oder Zeitschrifi 
über ansteckende Krankheiten ; loe- 
mologus, ein Pestforscher. 

Loemophthalmia, eine kontagiöse, 
oder durch Ansteckung entstandene 
Augenentzttndung. 

Loemopyra, das Pestfieber. 

Loemotomia, der Pestschnitt, das 
von G. Thomson vorgeschlagene 
Ausschneiden der Pest (beulen). 

L o e m n 8 , loemia , die Pest ; ^dj. loe- 
micus, die Pest oder eine anstecken- 
de Krankheit überhaupt betreifend, 
davon herrührend oder damit be- 
haftet* loemödes, pestartig, der Pest 
ähnlicn, besonders in Bezug auf 
Contagiosität. 

Logadectome, die (nach S. M. 
Griffith) in Persien gebräuchliche 
Ausschneidung eines Kreises aus der 
Bindehaut des Auges rund um die 
Cornea gegen Verdunkelungen der 
letzteren. 

Logadoblennorrhoea, nach 0. 
V. Graefe ein Schleimfluss der Augen- 
bindehaut. 

Logarithmus, der Logarithmus, 
eine durch Vernunflschlüsse gefun- 
dene Zahl. 

Logiatrus, ein Arzt ohne Erfah- 
rung, ein einseitiger Theoretiker. 

L g i c u 8 , logisch, der Vernunft oder 
Vernunftgründen entsprechend ; me- 
dicus logicus, der denkende oder 
philosophische Arzt ; logica (doctrina), 
logice, die Logik, Verniuiftlehre ; die 
Lehre, sein Denken nach gewissen 
Hegeln oder Gesetzen zu ordnen. 

Logismus, ein Vernunflschluss. 

Logodiarrhoea, das Vorbringen 
eines Uebermaasses von Gründen, 
Weitläufigkeit bei wissenschaftlichen 
Erklärungen (Gegensatz brachylo- 
gia, Kürze in der Darstellung). 

Logomachia, der Woitstreit. 

Logos, die Bede, das Sprechen; der 
Vemunftgrund ; die Vernunft selbst. 

Lolium, der Lolch (Pflanze aus der 
Familie der Gramineen); lolium te- 
mulentum, der Taumellolch, die 
Trespe; lolium perenne, der gewöhn- 
liebe oder perennirende Lolch, auf 
den meisten Basenplätzen wachsend. 



L Omentum, bot. die Gliederhülse, 
welche sich in denShoten der Hül- 
senfrüchte in die Quere in mehrere 
Glieder theilt. 

Lonchades, lochades (Plur,), das 
Weisse im Auge (album oculi); lon- 
chaditis = scleritis, die Entzün- 
dung der weissen Angenhaut. 

Longaevus, langjä hrig ; hochbejahrt; 
Subat longaevitas. 

Longinquus, weit entfernt; Suh9t 
longinquitas. 

Longitudo, die Länge; ^£^*. longus. 

Loocha, (Plur.) Lutsch- oder Leck- 
s)ifte; Singul. looch, ein süsser 
schleimiger Lecksaft gegen Brust- 
leiden. 

Lophia, der oberste Theil des Mit- 
telrückens ; der erste Bückenwirbel. 

L p h i n n m , das Lophin, eine ternäre 
Nitro-Base, wird durch Destillation 
des Hydrobenzamids gewomienund 
krystallisirt in farblosen, seidenartig 
glänzenden Nadeln, die ohne Ge- 
schmack und Geruch sind; seine 
Salze zeichnen sich dm'ch Unlös- 
lichkeit in Wasser und durch Schwer- 
löslichkeit in kaltem Alkohol aus. 

Loquacitas, die Geschwätzigkeit; 
jidj, loquax. 

L q u e 1 a , die Bede, Sprache ; loquela 
blaesa, das Stottern; loquela abolita, 
die Sprachlosigkeit; Verb, loquor, 
qui, reden, sprechen. 

Lordos, vorwärts gebogen, nach 
vorn überhängend (cemuus); Subst. 
lordoma, der Brusthöker oder das 
Buckligsein nach vorn; lordosis = 
lordoma, eigentlich die Bildung des 
letztern; Jdj. lordoticus, die Lordose 
betreffend, daran leidend. 

Lorica, der Panzer; bot. = testa 
(die äussere Hülle des Ovulums od. 
das sarcodermium); Jdj. loricatus, 
gepanzert. 

Loripes, krumm (üssig (augeblich 
weil der krumme Fuss mit einem 
Biemen befestigt wurde. Kraus), 

L r u m , der Biemen, der Zügel ; lora, 
die Zügel, entomol. die vordere 
Stelle der Wangen (genae), die bis 
zur Einlenkungsstelle der Kiefer 
oder zum Anfange des Mundes 
hinabreicht. 

Lotio, das Waschen , eine Waschung. 

Lotium, der Harn. 

Lotura = lotio; das Auswasch- 
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Wasser; lotura camis, das Fieiscch- 
wasser (worin Fleisch abgewaschen 

Loxarthron, — thnis, die Schief- 
gliedrigkeit (das Schiefsein eines 
oder mehrerer Glieder). 

L X i c u 8 , loxoticus, die schiefe Lage 
betreffend, davon herrührend. 

Loxocyesis, der Schiefetand der 
schwangeren Geblirmiitter. 

Loxophthalmus, schielend, scheel- 
äugig. 

Loxos, schief, schr/ig (obliquus). 

Loxotes, die schiefe Richtung oder 
Lage, die Querlage. 

LoxotÖme, loxotmesis, der Schräg- 
schnitt, eine von Blasius vorge- 
schlagene neue Amputationsmethode. 

Lozanga, lozangia, das g<^schobeue 
Viereck ; die Morselle, das Plätzchen. 

Lubricans, schlüpfrig machend; 
Verb, lubrico, are; lubricantia (reme- 
dia), schlüpfrig machende Mittel. 

Lubricus, schlüpfrig, glatt; Subst 
lubricitas ; articulorum lubricitas, 
wenn die Gelenke leicht aus ihrer 
Lage weichen. 

Lucidus. hell erleuchtet; entomol. 
spiegelglatt; lucida intervalla, cf. 
intervallum. 

Lncifragus, tichtbrechend. 

L tt ei f u g u s, lichtscheu (photophobus). 

L a ei n a , die Schutzgöttin der Kreissen- 
gen (Beiname der Juno). 

Lucubratio, das Arbeiten bei Nacht ; 
Verb, lucubro, are. 

Luc tu 8, die Trauer, Traurigkeit; 
jäc^, luctuosus. 

Lncumorianns, was Tag und Nacht 
oder noch länger dauert; dormitio 
lucumoriana, ein lange andauernder 
Schlaf, 

Ludibrium, der Spott, die Ver- 
höhnung. 

Ludns, Insus, das Spiel; lusus na- 
turae, ein Naturspiet; JdJ. hworius; 
dysphagia lusoria (nach Autenrieth), 
wenn die rechte Schlüsselbeinarterie 
zwischen Wirbelsr'iule und Speise- 
röhre durchgeht und dadurch Schling- 
boschwerden veranlasst; Verb, ludo, 
ere. 

Lues, die Seuche; Ines venerea od. 
syphilitica , die Franzosenkrank- 
heit, Lnstseuche; lues divina, die 
Epilepsie; lues dysenterica, die 
Bubr. 



Luguber, lugubris, traurig, betrübt^ 
praedictio lugubris, eine höchst UU'» 
günstige Prognose. 

Lumbago, das Hüftweh. 

Lumbi, die Lenden (die fleischigen 
Theile zwischen den Hüftbeinen und 
den untersten Rippen, nach hinten 
begrenzt durch die Wirbelsäule); 
Aelj, lumbalis oder lumbaris ; regiones 
lumbares; die Lendengegenden. 

Lumbifragium, der Lendenbnich. 

Lumbricus, ein runder weisser 
Wurm; ein Regenwurm (lumbricus 
terestris); ein Spuhlwurm (ascaris 
lumbricoides) ; Jdj, lumbricalis, re- 
genwurmartig, spuhlwurmähnlich, 
z. B. musculi limibricales, die spuhl- 
förmigen Muskeln, 4 an jeder Hand- 
fläche und eben so viel an jeder un- 
teren Fläche der Füsse: lumbrico- 
des, — oides, = lumbncalis. 

Lumen, das Licht ; das Kaliber einer 
Röhre, eines Kanals, z. B. lumen 
vasorum. 

Luna, der Mond; mancher mond- 
förmig scheinende Körper; = ar- 
gentum , weil man früher das Gold 
Sol nannte; luna potabilis^rr argen- 
tum nitricum (dilutissimum) ; JdJ. 
lunaris, lunarius,den Mond betreffend, 
z. B. mensis lunaris, ein Mondmonat 
(gerade 4 Wochen); lunatus, hrtlbt- 
mondfÖimig, z. B. os lunatum, das 
Mondbein (zu den Handwurzelkno- 
chen gehörend); Diminut. lunula, 
ein kleiner Mond; lunula unguium, 
der weisse oder weissliche halb- 
mondförmige Fleck an der Nagel- 
wurzel; entomol. lunula ein halb- 
mondförmiger Fleck von verschie- 
dener Färbung. 

Lnnatismus, die Mondsucht, der 
Somnambulismus; lunaticus, mond- 
süchtig; albern, wahnsinnig. 

Lnnella, ein kleiner Mond; haupt- 
sächlich gebraucht von der Eiter- 
ansammluug in der vorderen Augen- 
kammer bei Hypopyum. 

L u p a n a r , ein äaus, worin Freuden- 
rnJidchen unterhalten werden. 

Lnpia, eine Balggeschwulst; Inpia 
juncturae, der sogenannte Glied- 
schwamm, die weisse Gelenkge- 
schwulst (tumor albus, fungus ar- 
tieuü). 

Lnpiologia, die Lehre von den 
Balggeschwülsten. 
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Lv^MMOia -^ Lynpha. 



Liipomania = lyssa ; = lycauthropia, 

L Q p u 1 1 n u m , nach Einigen Lupulitum 
(Phoebus), dasLupuIin oder Lupuli t, 
Hopfenbitter; es besteht aus gelben 
Drüschen , welche auf den Hüllen 
der weiblichen Hopfenblüte sich vor- 
finden und die werthvollen Bestand- 
theile des Hopfens, nämlich ausser 
dem Bitterstoff noch ätherisches 
Oel und Gerbstoff enthalten. 

Lupus, der Wolf; ein schnell um 
sich fressendes Geschwür; die zer- 
störende Flechte (herpes exedeus 
oder esthiomenos) ; jdt^. lupinus; 
fames lupina = lycorexia. 

Luridus, fahl, erdfahl, schmutzig- 
gelblich, widerlich aussehend. 

Luscitas, lusciositas, luscities = 
Strabismus fixus, Ablenkung der 
einen Sehaxe mit Unbeweglichkeit 
der einen oder andern Seite; Jdj. 
luscus, lusciosus. 

LusiSj das Waschen, Baden (lotio). 

Lustramentum, das Besichtigen; 
das Eeinigungsroittel; Fi?r6. lustro, 
are, beleuchten; auch mustern. 

Lustrum = lustramentum; ein Zeit- 
raum von fünf Jahren. 

Lntatio, das Verschmieren oder Ver- 
kitten chemischer Apparate, wie Re- 
torten, Destillirblasen. 

LuteoHnum, dasLuteolin, ein gel- 
ber Farbestoff in reseda luteola. 

Luteolus, gelblich ; luteus, schmutzig- 
gelb, lehmgelb. 

L u t i d i n u m , das Lutidin, eine Base 
(ölig) im Dippelschen Thieröl, ein 
in Wasser wenig lösliches Oel, schei- 
det sich beim Erwärmen aus seiner 
wässerigen Lösung in Form einer 
Oelschicht ab, die sich beim Erkal- 
ten wieder lösst; der Geruch etwas 
stechend, Geschmack aromatisch. 

Luthrexantbema, das Badefriesel 
(Miliaria balnearis). 

L u t r u m , das Bad ; das Badewasser. 

L u t u m , die weiche Erde, der Lehm, 
Schlamm; das Bindemittel (Kitt) 
zur Lutining chemischer Geräth- 
schaften; Jdj, lutosus, kothig, 
schmutzig, schlammig. 

Lux, das Licht; Jdj. lucidus; Verb. 
luceo, ere, leuchten. 

Luzatio, die Verrenkung; luxatus, 
luxus, verrenkt; Ferb, luxo, arc. 

Luxurians, üppig, schwelgend; 
caro luxurians, das wilde Fleisch; 



Ferh, luxurior, ari, hwalg en; 
wuchern. 

Luxuries, luxuria, die Ueppigkeit, 
Schwelgerei; das üppige Wachs- 
thum von Pflanzen, Thieren oder 
Geweben des thierischen Körpers. 

Luxus, die Üppige, verschwenderische 
Lebensweise; jädj, luxuriosus. 

Lycanche, — chis, = cynanche (die 
Wolfs- oder Hundebräune). 

Lycanthropia, ein melancholischer 
Zustand, in welchem die Kranken 
in Wölfe u. s. w. verwandelt zu sein 
sich einbilden; Lycanthropus, ein 
mitLycanthropie behafteter Mensch; 
ein sogenannter Währwolf; Adf» 
lycanthropicus. 

Lyceum, eine hohe Schule, höhere 
Lehranstalt, mit Gymnasium ziem- 
lich identisch. 

Lychuion, ein kleines Licht, kleine 
Fackel* biolychnion, das Lebenslicht, 
die Lebensflamme. 

Ly Codes (angina), nach Galen eine 
chronische Bräune, von ihm auch 
lupus und strangulator genannt, 
welche von Samenverhaltung ent- 
stehen soll. 

Lycodontes, die Wolfszähne; auch 
= dentes canini. 

Lycomania = lycanthropia; Jdf. 
lycomaniacus. 

Lycorexia, der Wolfshunger, wobei 
das mit grosser Gier Verschlungene 
alsbald wieder weggebrochen wird. 

Lygisma, — mus, das Verbogen- 
sein, die Krümmung; die Verren- 
kung ; eine weiche, biegsame Stimme. 

L y gm u 8, das (der) Schlucken, krampf- 
hafte Schluchzen; Jdj. lygmodes, 
lychodes, lyngodes, lyngyodes, 
schluchzend, den Schlucken habend; 
febris lygmodes oder lyngodes (sin- 
gultuosa), das Schluchzfieber, mit 
anhaltendem Schluchzen während 
des Anfalls (wurde früher von Vie- 
len unter die Rubrik der pemiciösen 
Wechselfieber gebracht). 

Lympha, die Lymphe, der Grand- 
bedeutung nach eine helle, klare 
Flüssigkeit; bei Aerzten und Phy- 
siologen diejenige farblose Flüssig- 
keit, welche durch die Lymphge* 
fasse (vasa lymphatica) dem Blute 
zugeführt wird; AdJ, lymphaticus, 
die Lymphe oder Lymphgef asse be- 
treffend; febris lymphatica, theils = 
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LynpiMdfin — Lytt«. 



1% 



Katarrhalfieber, theils Lymphgefäss- 
fieber, d. h. mit deutlichem Ergrifieu- 
sein de« Lymphgefässsystems. 

Lymphaden, eine Lymphdrüse. 

Lymphadenitis, die Entzündung 
der Lymphdrüsen. 

Lymphadenypertrophia,d,über- 
mlissige Vergrösserung (Hypertro- 
phie) der Lymphdrüsen. 

Lymphangeitis, — gütis, — gitis, 
die Entzündung der Lymphgefässe. 

Lympbangeon, — angion, ein 
Lymphgei'äss. 

Lympbangiectasis, die (krank- 
hafte) Ausdehnung der Lymphge- 
Hisse. 

Lymphangiographia, die Be- 
schreibung (und Abbildung) des 
lymphatischen Systems. 

Lymphaugiologia, die Lehre von 
den Lymphgefässen. 

Lymphangiopyra, — giopyretos, 
ein Lymphgemssfieber ( lebris lym- 
phatica). 

Lymphaugioscopia, die Unter- 
suchung der Lymphgetasse. 

Lymphangiotomia, die anato- 
mische Untersuchmig des lympha- 
tischen Systems. 

Lympbangoncus, eine (harte) Ge- 
schwulst der Lymphgefässe oder 
Lymphdrüsen. 

Lymphapostema, ein Lymphab- 
scess, der entweder wirkliche Lym- 
phe (was von Vielen bezweifelt 
wird), oder eine lymphartige Flüs- 
sigkeit enthalt; er gehört den sogen, 
kalten Abscessen an. 

Lymphenteritis (enteritis serosa), 
die lymphatische Darmentzündimg. 

Lympliepatitis (hepatitis serosa), 
die lymphatische Leberentzündung. 

Lympheurysma, (lymphangieurys- 
ma), die krankhafte Lymphgefä'ss- 
erweiterung; Adj, lympheurysma- 
ticus. 

Lymphochezia,ein ly mphä hnlicher 
Durchfall. 

Lymphoedema, das lymphatische 
Oedem. 

Lymphogastritis (gastritis serosa), 
die iympnatische Magenentzündung. 

Lymphoncus, die Anschwellung 



eines LymphgefSsses mit Verhär- 
tung der Lymphe in demselben. 

Lymphonephritis, (nephritis se- 
rosa) , die lymphatische Nierenent- 
zündung. 

Lymphopyra=3= lymphangiopyra. 

Lymphorrhoea, eine Ergiessung 
der Lymphe. 

Lymphotorrhoea, das lympha- 
tische oder seröse Ohrenlaufen. 

Lyratus« lyrodes, leierförmig; bot. 
folium lyratum, ein leierförmiges 
Blatt; Suhat lyra. 

Lysiplasta (nosemata), die Lysipla- 
sten, bei G. H. Schultz: die krank- 
haften Lösungen, wie Blennorrhoe, 
Katarrh, Eiterung, Wassersucht, 
Gallenfluss , Schweiss , Milchfluss, 
Pollutionen , Speichelfluss. 

Lysis, die Lösung; das allmählige 
Aufhören einer Krankheit ohne be- 
merkbare kritische Ausleerungen 
(Gegensatz: Crisis). 

Lyssa, die Hundswuth, Tollheit; der 
vermeintliche Tollwurm unter der 
Zunge der Hunde; lyssae, die von 
Einigen angenommenen Wuthbläs- 
chen unter der Zunge der von der 
Hundswuth befallenen Menschen 
und Thiere; Adj. lyssicus. 

Lyssodectos, ein von einem tollen 
Hunde oder einem andern tollen 
Thiere Gebissener. 

Lyssodegma, — degmus, der Biss 
eines tollen Hundes. 

Lyssodes, — oides, wuthähnlich, 
wüthig. 

Lyssodexis, dasBeissen des tollen 
Hundes oder Thieres. 

Lyteria, (signa oder phaenomena), 
Vorzeichen einer erwünschten Krise 
bei einer gefährlichen Krankheit. 

Lythron, lythros, das mit Staub 
vermischte Blut; bei Hippocrates: 
jedes unreine Blut, jede blutähn- 
liche aber nicht wirklich blutige 
Masse, z. B. das durch den Wochen- 
fluss Entleerte. 

Lytta = lyssa; bei neueren Physio- 
graphen auch das gegen Hunds- 
wuth empfohlene Insekt, nämlich 
lytta vesicatoria (die spanische 
Fliege). 
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Maeer — MadtllHtlo. 



M. 



Mac er, mager, dünn, schmächtig; 
Ferb. macresco, ere, abmagern. 

Maceratio, das Einweichen, das 
Ausziehen (namentlich arzneilicher 
Substanzen) durch Uebergiessen mit 
kaltem Wasser und Stehenlassen 
an einem kalten Orte; Ferb, ma- 
cero, are, einweichen (mit kaltem 
Wasser). 

Machiua, die Maschine, ein zusam- 
mengesetztes Werkzeug. 

Machiuatio, das Ansti^n von Rän- 
ken; die Umtriebe, um Jemandem 
zu schaden oder sich selbst ^auf 
eine nicht ehrenhafte Weise zu he- 
ben; Ferb. machinor, ari, etwas 
anstiflen, Ränke schmieden. 

M a c i e 8 , die Magerkeit ; ^dj macidus ; 
Ferb, maceo, ere, mager sein; ma- 
cesco, ere, mager werden. 

Macilentia, ein hoher Grad von 
Abmagerung; Adj, macilentus, sehr 
mager, abgezehrt. 

Macrobiosis, das lauge Leben; 
^£^'. macrobius, lange leitend. 

Macrobiotica, — ice, die Makro- 
biotik oder die Anweisung zur Er- 
reichung eines laugen Lebens. 

Macrocephalus, ein Dickkopf (ca- 
pito). 

Macrocolia, das Versehensein mit 
langen Gliedern, bes. langen Schen- 
keln; Jdj. macrocölos, langgliedrig. 

Macrocosmologia, die Lehre von 
der Welt oder dem Macrocosmus; 
die Lehre von den Aussendingen; 
bei Einigen (Fr. Hoffmann): = 
mineralogia. 

Macrocosmus, die Welt im Allge- 
meinen, als Gegensatz des Einzel- 
nen oder des Individuums; die Aus- 
senwelt; ^df. macrocosmicus, den 
Macrocosmus betreffend ; macrocos- 
mica, Aussendinge. 

Macrodactylns, langfingrig, oder 
mit laugen Zehen versehen. 

Macrogenius, macrogenys, mit lan- 
gem Barte oder langem Kinn ver- 
sehen. 

Macrogeros, von hohem Alter. 

Macroglossa, die grosse Zunge; 
bisw. = paraglossa, der Zungeo- 
vorfall. 



Macrouosia, eine chronische oder 
langwierige Krankheit. 

Macrophallns, eine zu grosse männ- 
liche jRuthe; Jdj, macrophallicns. 

Macroph onus, mit einer lauten weit 
vernehmbaren Stimme versehen. 

Macroph ysocephalns.beiAmbros. 
Parti: eine Kopfluftgescnwust, Auf- 
ti-eibung der äussern Kopftheile durch 
Lufl, also jedenfalls Emphysem der 
Kopfbedeckungen. 

Macropueuma, der lange und tiefe 
Athem. 

Macropnoea, das langsame und 
tiefe Äthmen, so dass jeder Athem- 
zug lang wird; Jdj, macropnoos, 
— pnüs, langsam und tief athmend, 
wie Schlafende, Schlafsüchtige elc. 

Macropodos, macropus, laugtiissig. 

Macropterus, grossflUgligt, lang- 
flligligt. 

Macrorrhis, ein Langnase, Gross- 
nase (naso). 

Macrorrhynchus, mit grossem 
Schnabel oder grosser Schnauze 
versehen. 

Macrosceles, ein Langbein, lange 
Schenkel habend. 

Macrosia, macrosis, die Verlänge- 
rung, Vergrössening. 

MacrÖtes, die (bedeutende) Länge; 
jädj. macroticus, die bedeutende 
Länge betreffend,dadurch verursacht. 

MacrÖtes, ein Mensch mit grossen 
Ohren. 

Macrurus, langgeschwänzt. 

Macula, der Fleck; macula germina- 
tiva, der Keimfleck; Jdj, macula- 
tus, gefleckt, auch bot. z. B. folium 
macuTatum ; maculosus, voller Flecke; 
Ferb, maculo, are. 

Madaroma, madarosis, das Aus- 
fallen der Haare, besonders auf 
dem Kopfe, folglich das Entstehen 
einer Glatze; jetzt gewöhnlich das 
Ausfallen der Augenwimpern; jicfj, 
madaroticus« die Mad;«rosis oder das 
Madaroma betreffend. 

Mada rotes, die Kahlköpflgkeit; 
das Fohlen der Augenwimpern; 
madarus, kahlköpfig. 

Madefactio, die Anfeuchtung, 
Durchnässung; Ferb. madefacio,ere. 



Madidos — Halacederma. 
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Madidns, feucht, nass; Subst. ma- 
dor, die Feuchtigkeit; der triefende 
Schweiss; Ferb, madeo, ere, feucht 
oder nass sein ; madesco, ere, nass 
werden. 

Madisterium, die Haarzange (zum 
Ausreissen der Haare). 

Maea^ maeas, die Hebamme. 

Maeeia, die Hebammenkunst, 

Maeeuma, die geschehene Geburt; 
das geborne Kind (Produkt des Ge- 
burtsvorganges). 

Maeeusiomania, die Sucht, über- 
all, oft auch ohne Noth, künstliche 
Entbindungen vorzunehmen. 

Maeeusiophobia, die Scheu, künst- 
liche Entbindungen zu machen. 

Maeeusis, der \^rgang der Geburt 
(partus fiens). 

Maeeuta, maeeuter, maeeutes, der 
Geburtshelfer. 

Maeeuticns, die Geburtshilfe be- 
treffend; maeeutica (ars), die Ge- 
burtshilfe. 

Maeeutria, die Hebamme (maea); 
Jldj, maeeutricus. 

Maenas, eine Basende, Tobende, 
Verzückte. 

Magdaleon, magdalia, die Brod- 
krume ; die daraus geformten Pillen, 
Bissen (boli), Küchelchen (trochisci); 
eine Pflasterrolle (cylindrus em- 
plastraceus). 

M a g 1 a , die höhere (geheime) Wissen- 
Schaft, wie sie die Priester der alten 
Aegyptier und die Magier der Perser 
zu besitzen vorgaben ; die Zauberei, 
Zauberkunst ; Jdj. magicus, magisch, 
zauberisch. 

Magirinm, die Küche; der Koch- 
topf, Kessel, 

Magirus, der Koch. 

Magister, der Meister, Lehrmeister ; 
j^^'.magistralis; formula magistralis, 
ein Recept, welches der Arzt aus 
beliebigen Ingredienzien ex tempore 
zusammensetzt (Gegensatz : formula 
ofHcInalis). 

Magisterium, das Meisterstiück ; ein 
künstlich bereitetes oder für ein 
solches angesehenes Mittel, daher 
magisterium bismuthi = bismuthum 
hydrlco — nitricum; magisterium 
sulphuris == sulphur praecipitatum. 

Magma, der Teig; jede geknetete 
Masse; zusammengeknetetes Pfla- 
ster; magma sanguinis, das Blut- 

OaMtr, Uttloifloh-dtutfch«« modiciniseliet Wfirterbueh. 



magma , =s cruor sanguinis , aus dem 
Hämatin und Globulin bestehend. 

Magnanimus, grossmüthig; Subst 
magnanimitas ; aquamagnanimitatis, 
ein geistig -aromatisches Wasser, als 
belebendes Mittel gebraucht; spott- 
weise: der Branntwein. 

Magnes, magnetes, der Magnet, 
Magnetstein; jädj, magnesius, mag- 
neticus, magnetisch. 

M a g n e 8 i a , die Bittererde, Talkerde ; 
magnesium, magnium, der wesent- 
liche Grundbestandtheil des Talks; 
= manganesium oder manganum, 
das Braunsteinmetall. 

Magnetismus, die Wirkung der 
magnetischen Thatigkeit, oder des 
sogen, magnetischen Stoffs ; magne- 
tismus auimalis = zoomagnetismus. 

Magnetologia, die Lehre von der 
Wirkung des Magnets. 

Magnetometrum, ein Apparat zur 
Ermittelung der Kraft eines Magne- 
ten; der von Saussui*e angegebene 
Apparat zur Bestimmung der Kraft, 
mit welcher derselbe Magnet an 
verschiedeneu Stellen der Erde das 
Eisen anzieht. 

Magnus, gross; foramen magnum, 
das Hinterhauptsloch; vena magna 
(cordis), die Herzvene, welche das 
Blut aus den Kranzarterien des Her- 
zens in den rechten Vorhof zurück- 
führt; Subst magnitudo. 

Magus, ein Magier (Persischer Prie- 
ster, der im Besitz höherer Wissen- 
schaft zu sein glaubte) ; ein Zaube- 
rer, Hexenmeister. 

Mala, die Wange, Backe, nament- 
lich der obere Theil derselben; 
Adj, malaris. 

Malaria, die schlechte, verdorbene 
Luft; ein Miasma, namentlich in 
Sumpfgegenden, welches daselbst 
endemische Fieber erzeugt; jidj. 
malariosus, die malaria betrefiend, 
z. B. morbi malariosi, die durch 
malaria bedingten Krankheiten. 

Malacia, ein krankhafter Appetit auf 
ungeniessbare oder wenigstens un- 
gewöhnliche Substanzen, bes. bei 
Schwangeren; die Erweichung. 

Mal aco Cataracta, der weiche graue 
Staar. 

Malacoderma (animalia), die Weich- 
thiere, Mollusken (Gegensatz : ostra- 
coderma). 

23 
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Malaeogaster — Manganlsatio. 



Malacogaster, gewöbnl. = gastro- 
malacia. 

M a 1 a c m a , ein krankhaft erweichter 
Theil. 

Malacophonus, mit einer weichen, 
sanden Stimme versehen. 

Malacopoens, weich machend, er- 
weichend. 

Malacopterns, mit weichen FlQgeln 
versehen. 

Malacosarcos, ein Mensch von 
sehr schlaffem, zartem Muskelfleisch, 
auch von schlaffer Faser, 

Malac0 8i8 = malacia, die krankhafte 
Erweichung irgend welches Organs 
oder Gewebes. 

Malacosteon = osteosarcoma. 

Malaco8traca(auimalia), dieWeich- 
schaahhiere. 

Malacozoologia, die Lehre von 
den Weichthieren. 

MalacozoologuB, wer sich mit den 
Weichthieren besch;iftigt. 

Malacozoon, ein Weichthier. 

Malactica (remedia) erweichende 
Mittel. 

Malagma, das Erweichte; ein Brei- 
umschlag. 

Malandria, die Mauke der Pferde 
(malleus equorum?). 

Malaxatio, das Kneten, z.B. einer 
Pflastermasse; gebräuchlich. Verb. 
malaxo, are. 

Malaxis = malacosis. 

Malce, die Erstarrung durch Frost; 
das Erfrorensein; die Frostbeule. 

Maleficiura, die Uebeltbat, Misse- 
that; die Vergiftung; die (vermeintl.) 
Bezauberung; maleficus, derUebel- 
thäter; Verb, malefacio, ere. 

Maleinicnm acidum, Maleinsäure, 
zweibasisch, durch Erhitzen der 
Aepfel- und Fumarsäure zu gewinnen. 

Malignns, bösartig, z. B. morbus 
malignus; Subat. malignitas. 

Malis, der Eotz der Pferde; die 
Mauke; Beulen von Insektenstichen 
am Halse des Nutzvieh's ; Jdj. 
m a 1 i o d e s, rotzig, rotzartig, z.B.con- 
tagium nialiodes , das Rotzcontagium. 

Malleolus, ein kleiner Hammer; 
der Knöchel an der unteren Extre- 
mität des Schien- und Wadenbeins. 

Malleus, der Hammer; der Hammer 
in der Paukenhöhle; malleus humi- 
dus, der Rotz der Pferde; malleus 
farciminosus , der Hautwurm bei 



Pferden; Adj. malleolaris, hammer- 
artig, hammerförmig. 

Malpighiacei pili, Malpighieu- 
haare, bei den Pflanzen, wenn zwei 
aus einem Punkt entspringende 
steife Haare eine entgi*eengesetzte 
Richtung haben und dicht anliegen. 

Maltha, — the, eine weiche Verbin- 
dung von Pech und Wachs zu tech- 
nischem Gebrauch. 

Malthum, das Malz. 

Mal um, der Apfel; Ad^, malicus, 
apfelsauer; acidum malicum, die 
Apfelsäure. 

Mälum, das Uebel, das Böse; Adj. 
malus. 

Malvaceus, malvenartig; bot. coroUa 
malvacea, wenn fünf gleiche Blu- 
menblätter an ihrer Basis mittelst 
der in eine Säule verwachsenen Fila- 
mente zusammenhäncren. Subvt. mal- 
va; m. rotundifolia, die Käsepappel. 

Mamilla, mammilla, die Brustwarze, 
Zitze; Adj, mamillaris, zitzenför- 
mig ; Corpora mamillaria s. candi- 
cantia, die Markhügelchen, zwei 
kleine kugelförmige weisse Hügel 
an der Basis des Gfehirns zwischen 
den beiden Hirnschenkeln. 

Mamma, die weibliche Brust; Dimi- 
nut. mammnla; Adj. mammalis, die 
weibliche Brust betreffend, damit 
versehen ; mammalia (animalia), 
die Säugethiere; mammarius, zur 
weibl. Brust gehörig, z, B. arteria 
mammaria, die Brustartcrie ; mam- 
matus, mit Brfisten versehen ; mam- 
miformis, brustförmig; mammosus, 
mit grossen Brüsten versehen. 

Mancus, mangelhafl, unvollständig. 

Mandibula, (ier Kinnbacken, Unter- 
kiefer; entomol. der Oberkiefer; 
Adj. mandibularis; musculi mandi- 
bulares = masseteres. 

Mando, ein (Heissiger) Kauer; ein 
starker Esser. 

Manducatio, das Kauen; manduco, 
manducus, der Fresser; At^. man* 
ducatorius, zum Kauen gehörig; 
musculi manducatorii, die Kaumus- 
keln; Verb, manduco, are. 

Manganente 9, ein Gaukler, Zauberer; 
Quacksalber; Ati^, manganeuticus. 

Manganla^ die Gaukelei, Zauberei, 
Betrügerei ; die Taschenspielerkunst. 

Manganlsatio, das Verfälschen der 
Aruieimittel. 
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Manganon, ein Zaabennitte], Zauber- 
trank, Liebestrank ; ein Schelmstück. 

Mania, die Easerei, Tobsucht; bei 
den Pferden: der rasende Koller; 
Jliiy, nianiacus, maniodes, tobsiicb- 
tig, rasend. 

Maniacocominm, maniacomium, 
manicocomium , ein Irrenhaus. 

Manica, der Aennel, Handschuh; 
manica Hippocratis , der Filtrirsack. 

Manifestati OjdieOffenbarmachung, 
Aeusserung, z. B. dolorum mani- 
festatio , die Schmerzäusserung ; 
Adj, manifestus, deutlich, offenbar; 
Verb, manifpsto, are, offenbar ma- 
chen, äussern. 

Maniluvium, ein Handbad. 

Manipulatio, das Hanthiren mit der 
Hand oder den Händen, z.B. das Be- 
tasten, Drücken etc. ; der Handgriff, 
die Handleistungen bei Operationen. 

Manipulus, maniplus, eine Hand- 
voll (z. B. Kräuter). 

Manitruncu 8, entomol.d. vordere Mit- 
telleib, der die vorderen Beine trägt. 

Mann! tum, dasMannit, derJVJanna- 
zucker, im Safte gewisser Fraxinus- 
oder Ornusarten, krystaliisirt in farb- 
losen Nadeln, leicht löslich in Was- 
ser und heissem Alkohol. 

Manometrum, ein Lufldichtigkeits- 
(Dünnheits-) messer; ein Haudmes- 
ser, ein Werkzeug, den Umfang der ' 
Hand des Geburtshelfers und der 
Hebamme zu bestimmen. 

Manotes, die Diinnheit, Schlaffheit; 
Adf, manoticus. 

Mau Bio, das Kauen; ^<|/. mansorius, 
zum Kauen bestimmt, kauend. Verb, 
mando, ere. 

Man 8 io, das Bleiben, Warten, Har- 
ren; Verb, maneo, ere. 

Mantia, mantica, mantice, die Wahr- 
sagekunst, Wahrsagerei; mantion, 
die Wahrsagung, Prophezeihung ; 
mantis. der Wahrsager, Wahrsagerin. 

Maiiubrium, der Handgriff, das 
Heil (z. B. eines Messers); mauu- 
brium sterni, der oberste Theil des 
Brustbeins. 

Man US, die Hand; die Schaar; Jc^, 
manualis, hauptsächlich in der ope- 
rativen Chirurgie gebräuchlich, z. B. 
trepanum manuale, der Handtrepan 
(Trephine), zum Unterschied von 
dem Bogentrepan. 

Manustupratio, manstupratio, ma- 



stnpratio, dieSelbstschändnng; ma- 
nustuprator, der Selbstschänder 
(Onanist). 

Maransis, das Welkmachen, Schwä- 
chen; das Welk- oder Schwachwer- 
den ; jldj. maranticus, welk machend, 
schwächend. 

M a r a s m p y r a , ein die Altersschwä- 
che (marasmus senilis) begleitendes 
Zehrfieber. 

Marasmus, das Hinwelken alter oder 
fiüh entkräfteter Personen; maras- 
mus senilis, die Altersschwäche; 
Jcl;, marasmodes, marasmusähnlicb, 
marasmisch. 

Marangia, das Funkeln oder Flir- 
ren vor den Augen. 

Marcasita = bismuthum. 

Marco r, die Welkheit, Schlaffheit; 
Jdj. marcidus, welk; Verb, mar- 
cesco, ere, welk werden; bot. pe- 
rianthium marcescens, eine welken- 
de Blütenhülle, wenn sie vertrock- 
net eine Zeitlang stehen bleibt. 

Mare, das Meer; Jdj. m^Thms^ zum 
Meere gehörig, z. B. aqua marlna, 
das Meerwasser; maritimus, am 
Meere gelegen. 

Margarinum, das Margariu, bildet 
das feste Pflanzenfett, dann einen 
Theil solcher thierischen Fettge- 
menge, wie sie beim Menschen und 
denjenigen Thieren vorkommen, wel- 
kem hartes Fett haben; Heiutz er- 
klärt es für ein Gemisch von Stearin 
und Palmitin. Acidum magarinicum, 
die Margarinsäure, perlweis, kommt 
in Pflanzen- und Thierfetten häußg 
vor. Heintz hat die Existenz der- 
selben, als einer eigenthümlichen 
Säure, in Zweifel gestellt, und sie 
für ein Gemenge von Stearin- und 
Palmitinsämre erklärt. 

Margarita, margarum, margelis, 
margellium, die Perle; einperlenmut- 
terartiger Hornhautfleck ; Jdj. marga- 
ritaceus, perlmutterartig, perlmutter- 
farbig; leucoma margaritaceum, der 
perlmutterartige Hornhautfleck. 

Margaronum, das Margaron, Aceton 
der Margarinsäure. 

Margarylicum acidum, margarylige 
Säure, = acidum stearinicuin. 

Margo, der Band; Jet;, marginalis, 
den Band betreffend ; entomol. costa 
marginalis, die Randrippe ; margina- 
tus, bot. gerandet, entomol. geleistet. 

23* 
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Mariottiana macula, der Ma- 
riotte^sche oder blinde Fleck, die 
Stelle im Gesichtsfelde, an der das 
Sehen vollkommen fehlt; es liegt 
dieselbe 18— 20 Grade nach aussen 
vom fixirten Punkte, und entspricht 
in Form und Grösse genau der Ein- 
trittsstelle des Sehnerven ; es ist dies 
erwiesen gegen die Ansicht Einiger, 
dass jener Fleck der Eintrittsstelle 
der vasa centralia retinae entsprriche. 

Marisca, die Fleisch- oder Feig- 
warze; mariscae auch die Hämor- 
rhoidalknoten ; jidf. mariscosus, feig- 
warzeuähnlich. 

Mari tu 8, ein Ehegatte; marita, die 
Gattin; jidj, maritatus, verheirathet. 

Marmary^ae, das Flirren vor den 
Augen, Flecke vor den Augen; die 
Empfindung, als ob Fliegen oder 
Mucken (mouches volantes) vor den 
Augen herumschwärmten; Jf<$'. mar- 
marygodes, flirrend, flimmernd, 
vibrirend. 

Marmor, der Marmor; Adj, mar- 
moreus, marmorn oder marmorartig, 
z. B. frigus marmoreum, eine Mar- 
morkälte (der Haut beim Anfühlen) ; 
marmoratus, marmorartig gefleckt. 

Mars, das Eisen; ^t^. martiaus, mar- 
tiatus, eisenhaltig, z.B. fontesmartiati, 
eisenhaltige Mineralquellen, vinum 
martiatum, Eisenwein, Stahlwein. 

Marsupium, die Tasche • Jdj, mar- 
supiaha (animalia), die Familie der 
Beutelthiere. 

Mas, der Mann, das Männchen (als 
Gegensatz des Weibchens); ^Jlc^, 
masculus, männlich; Adverb, mas- 
cule, männlich oder tapfer. 

Maschaladenitis, die Entzündung 
der Achseldrüsen. 

Maschäle, maschalis, die Achsel- 
hohle. 

Haschalister, der Schultergürtel 
(bei Pferden) ; der zweite Halswir- 
bel. 

Maschaloncus, die Achselbeule, 
der Achseldrüsenbubo. 

Maschalopanus = maschaloncus. 

Maschalyperidrosis, der über- 
mässige Achselschweiss. 

Massa, ein Teig, eine zusammenge- 
knetete Masse aus Mehl, Oel etc., 
auch die Masse überhaupt. 

Massöma, masema, das Gekauete; 
massesis, mastesis, das Kauen. 



Masseter (musculus), der Kaumus- 
kel; Adj, massetericus. 

Mastaden, die Brustdrüse (gland. 
mammaria). 

Mastadenitis, die Brustdrüsenent- 
zündung; Adj, mastadeniticus. 

Mastalgia, mastodalgia, der Schmerz 
in den Brüsten; Adj^ mastalgicus. 

Mastauxe, die Vergrosseruug der 
weiblichen Brust. 

M a s t e c ch y m s i s , mastecchymoma, 
der ecchymotische Zustand der weib- 
lichen Brüste. 

Masthelcosis, die Verschwämng, 
Vereiterung der weiblichen Brust; 
der Abscess derselben. 

Masthochondrosls, eine Knorpel- 
geschwulst der weiblichen Brust 

Masthomenia, mastomenia, die Ver- 
setzung der monatlichen Reinigung 
auf die BiHste. 

Masthopimeloncns, masthopion- 
cus, die Fettgeschwulst der weib- 
lichen Brüste. 

MaBthoscrophulosis, die scro- 
phulöse Geschwulst, oder auch der 
scrophulöse Zustand der weiblichen 
Brüste. 

Masthostosis, die Knochenge- 
schwulst der weiblichen Brüste. 

Masthuria, masturia, die Versetzung 
(?) des Harns auf die weiblichen 
Brüste. 

Mastfaydatidosis, die Hydatiden- 
krankh^^it der Brüste. 

Mastbypertrophia, die Ueberer- 
nährung, krankhafte Vergrösserung 
der weiblichen Brüst«. 

Masticatio, das Kauen; Adj, ma- 
sticatoiius ; remedia masticatoria, 
Kaumittel, z. B. um die Speichel- 
absonderung zu vermehren; Verb. 
mastico, are. 

M a 8 1 i c h e , das Mastixharz ; Adj, ma- 
stichinus, mastixhaltig, mit Mastix 
bereitet. 

Mastich elaeum, das (ätherische) 
Mastixöl. 

Mastitis, die Entzündung der weib- 
lichen Brust. 

Mastocarcinoma, der Brustkrebs. 

Mastodealgia , aer Schmerz im 
Zitzfoitsatz des Schläfenbeins. 

Mastodeocentesis, die Anbohrung 
des Zitzenfortsatzes, z. B. als Mit- 
tel gegen Taubheit. 

Mastodynis, der Schmerz in den 
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Brüsten; mastodynia nervosa, eine 
Neuralgie der Brüste. 

M a 8 1 n eil 8, die Geschwulst derBrust- 
warze, auch der Brustdinise selbst. 

Mastoparectama, die übermässige 
Ausdehnung der weiblichen Brüste. 

Mastopathia, ein Leiden der weib- 
lichen Brust; Adj, mastopathicus. 

Mastorrhagia, ein Blutfluss aus 
den Brüsten; Adj. mastorrhagicus. 

Mast OB, mastus, mazos, die weib- 
liche Brust; die Brustwarze; Adj, 
masticus, die Brüste betreffend; 
mastodes, — oides, — oideus, zitzen- 
förmig. 

Mastoscirrhus, der Brustkrebs. 

Mastospargosis, mastodynia po- 
lygala , mastoncus polygalacticus, 
die schmerzhafte Ausdehnung der 
Brust durch Milchüberfluss. 

Mastos vrinx, eine Fistel der weib- 
lichen Brust. 

Mastozoon, ein Säugethier. 

Mater, die Mutter; Adj. matemtis; 
emplastmm matris, braunes, schwar- 
zes, Nürnberger, Mutter- oder Men- 
nigpflaster (emplastmm fuscum, s. 
nigrum, s. Noricum). 

Materia, materies, die Materie, der 
Stoff, die Substanz, Masse; Adj. 
materialis, in der Pathologie meist 
als Gegensatz von „dynamicus" ge- 
braucht. 

Materialista, ein Arzneihändler od. 
Verkäufer roher Arzneistoffe im 
Grossen (Droguist); ein nach blossen 
materiellen Ansichten handelnder 
Arzt. 

M a t h e si 8 , das Lernen ; die Wissen- 
schaft, wissenschaftliche Doktrin; 
die Mathematik. 

Matrimonium, die Ehe; Adj. ma- 
trimonialis. 

Matrix, die Gebärmutter; matrix 
Cochleae, die Schraubenmutter; ma- 
trix unguis, das Naselbett, oder 
die Haut des Nageü'alzes; Adj. 
matricalis, die Gebärmutter betref- 
fend; matricalia (medicamenta), Mit- 
tel gegen Leiden, die vom Uterus 
ausgehen; Spiritus mati'icalis = 
Spiritus mastiches compositus. 

Matula, das Hamgefäss, Nachtge- 
schii^r; Diminut. matella; hydrops 
ad matulam = diabetes. 

Maturatio, das Heifmachen, die 
Zeitigung; maturitas, die Reife; 



Adj. maturus; Verb, maturo, are, 
reif machen, zeitigen ; beschleunigen ; 
maturantia (remedia), reif machende, 
zeitigende Mittel, um das Reifwer- 
den (Eiterung) der Abscesse zu be- 
fördern; maturesco, ere, reif wer- 
den, reifen. 

Matutinus, früh, morgendlich ; horae 
matutinae, die Frühstunden. 

Maxilia, der Kinnbacken, Kiefer; 
entomoL der Unterkiefer; Adj. 
maxillaris, den Kinnbacken betref- 
fend, z.B. arteria maxillaris externa 
und interna. 

Maza. eine Teigmasse aus Mehl, 
Milch, Oel etc. bei Einigen: der 
Mutterkuchen (placenta); Adj. ma- 
zicus , den Mutterkuchen betreffend. 

Mazischesis, das Zurückbleiben des 
Mutterkuchens; Adj. mazischeticus. 

Mazoca CO thesis, die verkehrte Lage 
oder Insertion des Mutterkuchens; 
Adj, mazocacotheticus. 

Mazolysis, dieLösungder Placenta; 
Adj. mazolyticus. 

Mazopathia, ein von dem Mutter- 
kuchen oder der Nachgeburt aus- 
gehendes Leiden^ eine Krankheit 
der Placenta; Adj. ma6t4)pathicus. 

Meatus, der Gang, Kanal; Verb. 
meo, are, gehen. 

Mechanica (ars), mechanice, die 
Mechanik; mechanicus, ein Mecha- 
niker; Adj. mechanicus, mechanisch. 

Mechanopoeus, ein Instrumenten- 
macher, Maschinenfabrikant. 

Mechanurgia, die Instrumenten- 
macherkunst, Maschinenbauerkunst ; 
das Wirken durch Maschinen und 
Instrumente, die Mamialchirurgie; 
mechanurgus, ein Instrumenten- od. 
Maschinenbauer; wer durch Ma- 
schinen oder Instrumente wirkt oder 
operirt. 

Mecon. der Mohn; Mohnkopf. 

Meconinnm, das Meconin, ternärer 
Bitterstoff im Opium, aus den Opium- 
mutterlaugen bereitet, aus welchen 
das Narcein auskrystallisirt ist. 

Meconium, häufig = opium, be- 
sonders in Recepten; das Kinds- 
pech; Adj. meconicus, den Mohn 
betreffend ; das Kindspech betreffend; 
meconsauer; acidum meconicum, 
die Meconsäure, scheint durchaus 
nur von Papaver erzeugt zu wer- 
den, bildet farblose Schuppen oder 



182 



MeoontologlR ~ MogetberlQn. 



Nadeln, ist geruchlos, luftbestäudig, 
in kaltem Wasser schwer, in heis- 
sem leicht löslich, wird durch län- 
geres Sieden mit Wasser zersetzt; 
meconödes, — oides mohnähulich. 

Meconiologia, die Lehre vom 
Kindspech, oder eine Abhandlung 
darüber; bei Einigen: =: opiologia. 

Meconiorrhoea, der krankhatl ver- 
mehrte Abgang des Kindspechs. 

Meconitis, bei den Alten eine 
Lactucaart mit einem schlafmachen- 
den Milchsaft (passt auf lactuca sa- 
tiva, 1. virosa und 1, scariola). 

Meconologia, opiologia, die Lehre 
vom Opium. 

Medela, die Behandlung, die Heilung; 
Verb, medeor, eri. 

Mediauus, die Mitte haltend, in der 
Mitte liegend; vena mediana, die 
mittlere Armhautvene (zwischen v. 
basilica und v. cephalica). 

Mediastinum, — inns, das Mittel- 
fell, die Brustscheidewand; media- 
stinum auris, das Paukenfell; media- 
stiuitis, die Entzündung des Mittel- 
fells. 

Medio amen, medicameutum, das 
Heilmittel. 

Medicaster, ein ärztlicher Pfuscher, 
Quacksalber. 

Medicatio, die Behandlung, Heilung. 

Medicatrix natura oder vis naturae 
medicatrix, die Heilkrafl der Natur. 

Medicina, die Arzneikunde; Adj. 
medicinalis; dies medicinales, die 
Arzneitage, an welchen man nach 
der alten Krisenlehre Arzneien 
reichen durfte. 

Medicus, der Arzt; medicus obste- 
tricius, aer Geburtshelfer; Adj. me- 
dicus, ärztlich, medicinisch. 

Medinogordius = filaria medinen- 
sis, der Fadenwurm von Medina 
(unter der Haut). 

Mediocris, mittelmässig ; Adverb. 
mediocriter; Subet mediocritas. 

Meditullium, die Marksubstanz 
zwischen den Platten der breiten 
Knochen (DiploS). 

Med i US, in der Mitte gelegen, die 
Mitte einnehmend; dies medius = 
meridies; salia media, die Mittel- 
salze, nannte man früher diejenigen, 
deren Basis eine Erde oder ein Metall 
war, und theilte dieselben hiernach 
wieder in erdige und metallische 



Mittelsalze; SubH, medium, die 
Mitte; auch das Medium (Mittel, 
wodurch etwas bewirkt wird) ; z.B. 
die flüssigen M!edien des Auges = 
Flüssigkeiten des Auges. 

Medoblennorrboea, ein Schleim- 
fluss aus den Genitalien, namentlich 
aus den männlichen, daher ein (chro- 
nischer) Tripper; Adj* medoblennor- 
rhoicus. 

Medorrhoea, der weisse Fluss; der 
Tripper; Adj, medorrhoicus. 

Medulla, das Mark; medulla spinalis, 
das Kücken mark, med. ossium, das 
Knochenmark; med. lactis, alter 
Ausdntck für butyrum; medulla ven- 
tralis , entomol. der Bauchnerven - 
Strang; Adj, medullaris, das Mark 
betreffend, daraus bestehend, z. B. 
substantia medullaris, die Mark- 
substanz. 

Medullitis = myelitis. 

MegalobyllosuB, grossblasig, z. B. 
rhonchus megalobyllosus, Rassel- 
gerliusch mit grossen Blasen. 

Megalocardia, die Grossherzigkeit 
(das Leiden an einem zu grossen 
Herzen); Adj, megalocardiacus. 

Megalocerus, eine Missgeburt mit 
zu grossen Stimhöckern , Hör- 
nern etc. 

Megalocoelia, die Dickdärme; ein 
grosser dicker Unterleib. 

Megalocoelus, ein Dickbauch; A^, 
megalocoelicus. 

Megalomeles, eine Missgeburt mit 

* zu gprossen Gliedern. 

Megalophonia, eine volle sehr 

. starke Stimme; Adj^ megalophoni- 
cus, megalophönus, mit einer sol- 
chen Stimme versehen. 

Megalopodia, die Grossfüssigkeit, 
megalopus, grossfüssig. 

Megalopaia, das zu gross Seh<in, 
wobei die Gegenstände zu gross 
erscheinen (sunusio amplians). 

Megalosplanchnius, der Zustand 
der Menschen mit zu grossen Ein- 
geweiden. 

Megalosplanchnos, = nus, zu 
grosse Eingeweide, besond. eine zu 
grosse Leber habend; rrossmüthig. 

Megalotechnos, ein durch Kunst 
sich Auszeichnender (arte magnus). 

Me^atherinm, megalotherium, das 
B lesen thier (vorweltliches Amphi- 
bium). 
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M ei 1 i g m a , jed^a Erheiterangs-, Be- 
ruhignngs-, Besauftigungsmittel; ein 
benmigendes Heilmittel. 

Meiosis, meosis, miosis, die Ver< 
kleinerung (einzelner Theile, z. B. 
der Pupille); meioma, das Produkt 
der meiosis. 

M e i u r u s , kleinschwänzig. 

Mel, der Honig ;raelcrudQm, roher Ho- 
nig, entweder mel album,s. virgineum, 
von selbst ausgeflossen, oder miel 
fuscum, durch gelinde WSrme ausge- 
zogen; mel depuratum s.despumatuni, 
durch Aufkochen mit Wasser und Ab- 
schäumen angeblich gereinigt und 
wieder eingedickt; mel rosatum, Ro- 
senhonig« mit Rosenwasser gemischt 
und wieder abgedampft. Adj. mel- 
leus, honigartig; mellitus, mit Ho- 
nig verset-zt; hoiiigartig, z. B. dia- 
betes mellitus, die honigartige Harn- 
ruhr; mellificus, honigbereitend. 

Melaena, morbus niger Hippocratis, 
eine Blutung aus dem Dünndarm, 
mit blutigen Ausleerungen durch den 
Stuhl; bisweilen = haematemesis; 
Adj, melaenicus, die melaena be- 
trefTend, daran leidend oder davon 
herrührend. 

Melaenodiarrhoea, der schwarze 
Durchfall, oder Durchfall mit me- 
laena. 

M e 1 a i u u m, das Melain oder Melanin, 
das Sepienschwarz, ein eigenthüm- 
licher, von Bizio in der Sepientinte 
entdeckter Stoff. 

Melaminnm, Melamin, ein Produkt, 
welches man erhält, wenn man 
Melam in wässerigem Kali lösst und 
die Losung abdampd. 

Melamium s.mellamium, das Melam, 
eine Verbindung von 2 At. Mellon 
und 3 At. Ammoniak, in welche 
Stoffe es auch beim Erhitzen zer- 
fallt; es wird durch trockene De- 
stillation von Rhodanammoniom bei 
fetiuder Hitze, so wie dcirch Er- 
itzen von Rhodankalium *und Sal- 
miak gewonnen. 

Melamphonia, eine schwache hei- 
sere Stimme; Adj, melamphönus, 
eine heisere Stimme habend. 

Melauaemia, nach Goodwyn ein 
Erstickungszastand , bei welchem 
alles Blut im Körper sehr schwarz 
erscheint (durch kohlenstofHge, nar- 



kotische u. ähnliche Einflüsse, durch 
Erdrosseln etc.). 

Melanagöga (remedia), Mittel, wel- 
che die vermeintliche schwarze Galle 
abführen oder ausleeren. 

Melanchlorus = melasicterus; an 
Schwarzsucht leidend; verschiedene 
schwärzliche Arzneigemenge, z. B. 
bei Paul. Aegin. eine Art Trochisken 
und ein Pflaster. 

Melancholia, die Melancholie, 
Schwermuth, Tiefsinn, eigentlich 
Schwarzgalligkeit, weil früher die 
shhwarze Galle als Ursache dieses 
Zustandes angesehen wurde; Adj. 
melancholicus, an Melancholie lei- 
dend ; temperamentum melancholi- 
cum, das sogen, schwarzgalligte, 
schwermiithige Temperament. 

Melanchröa = melasicterus; melan- 
chrous, melanchrüs = melanchlorus. 

Melanencephalöma, der schwarze 
Gehirnschwamm (fungus melanodes 
cerebri). 

Melanephidrosis, die schwarze 
Schweisspest, d. schwarze Schweiss- 
fieber, der schwarze Schweiss (su- 
dor anglicus niger). 

Melanie te ms = melasicterus. 

Meianicum acidnm, Melansäure 
(Piria) oder Spirhuminsäm'e (Berze- 
lius), ein schwarzer Humuskörper, 
in welchen die spiroylige Säure in 
ihren wässerigen Alkalisalzen an der 
Luft übergeht. 

Melanilinum, Melanilin , entsteht 
als eine neue Basis, wenn man Chlor- 
cyaugas in wasserfreies Auilin leitet. 

Meianinum , das Melanin oder 
schwarze Pigment, zu welchem vor- 
läufig folgende Pigmente gezählt 
werden : die mehr dunkelbraune als 
schwarze Materie in der Haut der 
Neger, im Auge, die Pigmentirungen 
der Lungen und Bronchialdrüsen 
Erwachsener, der Farbestoff aus 
der Tinte der Sepien (Melain nach 
Bizio), die häufig auftretenden 
schwarzen Pigmente bei pathologi- 
schen Zustjinden, z. B. die sogen, 
melanotischen Geschwülste u. Ab- 
lagerungen, die schwarzen Punkti- 
rungen der Schleimhäute nach Ka- 
tarrhen; in mehreren Fällen hat man 
auch schon schwarze mikroskopi- 
sche Krystalle beobachtet. 
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MelanismnB, die Schwarzsucht. 

Melanoedema (melanosis pulmo- 
num), das schwarze Lungenödem, 
eine Austiillung der Luftzellen in 
den Lungen mit einer dunkeln, 
schwärzlichen Lymphe, welche Cru- 
veilhier einige Mal bei Frauen be- 
obachtet hat, die an Puerperaltyphus 
gestorben waren. 

Melanom a, die Schwärze, jede 
schwarze Masse; das Produkt der 
Melanosis; nach Kitgen: d. schwarze 
körnige Kiebs. 

Melanomyces, d. Schwarzschwamm 
oder Pigmentschwamm (Ritgen). 

Melanopnlogoses , die Melano- 
phlogosen oder venösen Entzün- 
dungen (C. H. Schultz). 

Melanophyma, d. Mutterkoni (Ro- 
bert); melanophyma secalinum, das 
Mutterkorn am Koggen. 

Melanorrhagia = melaena. 

Melanorrhoea, ein schwarzer Aus- 
fluss; melanorrhoea urethrae, der 
schwarze Tripper. 

Melanoscirrhus (Alibert) = mela- 
noma oder melanospongus. 

Melanosis, melansis, das Schwarz- 
werden; der Bildungsprozess des 
Melanoma, oder die Neubildung von 
schwarzem Pigment; häufig = me- 
lanoma; uädj, melanoticus die Me- 
lanose betreffend; Cancer melano- 
ticus = melanosis, oder Cancer me- 
laeneus (Alibert). 

Melanosmegma, d. schwarze Seife. 

Melanospongus, der Pigment- 
schwamm (melanomyces); melano- 
spongosis, die Bildung desselben. 

Meiano8yphilolepi8,das schwarze 
Schuppensyphiloid. 

Melanothanatos, d. schwarze Tod, 
eine epidemische, meist tödtliche 
Krankheit des Mittelalters. 

Melanothrix, schwarzhaarig. 

Melanoximi dum, Melanosimid, dop- 
pelt kleesaures Melanin (Hofmann), 
ein gelber krystallini scher Körper, 
verhält sich wie eine schwache 
Säure; durch Kochen mit Salzzäure 
lässt sich daraus Oxalsäure u. Me- 
lanin herstellen. 

Melanteria (melanterion), die Me- 
tallschwärze, Kupfer- oder Eisen- 
schwärze; die Schusterschwärze, 
die Tinte. 

Melauarenicumacidum,Melanuren- 



säure, ein von Liebig und Wöhler 
dargestelltes Zersetzungs - Produkt 
des Harnstoffs durch sehr vorsich- 
tiges Erhitzen desselben; sie löst 
sich nicht in Wasser, leicht aber in 
Alkalien und Säuren. 

Melannrinum, das Melanuiin, ein 
von Braconnot in einem krankhaft 
schwarzen Harn entdeckter eigen- 
thümlicher schwarzer Stoff. 

Melasicterus, die Schwarzsucht, 
nach gewöhnlichen Ansichten: eine 
bis zum Dunkeln oder sogar Schwärz- 
lichen gesteigerte ikterische Färbung. 

Melasma, der Schwarzfleck, Alters- 
fleck, vorzuglich bei Greisen an 
Händen und Füssen entstehend. 

Melatrophia, die Abmagerung der 
Glieder. 

Mele, die Sonde, das Untersuchungs- 
stäbchen, z. B. um den Uterus, das 
Innere der Blase oder des Mast- 
darms etc. zu untersuchen. 

Meleagra, der Gliederschmerz. 

Melenam, Melen, ein fester Kohlen- 
wasserstoff, durch trockne Destilla- 
tion des Myricin erzeugt. 

Meliasmns, maliasmus, der Rotz 
der Pferde. 

Melicera. meliceris, eine Honigzelle, 
Honiescneibe; die Honiggeschwnlst, 
eine Balggeschwulst mit honigäbn- 
lichem Inhalt; der honigwabenähn- 
liche Kopfgrind (tinea iavosa). 

Meliceria, die dicke gelbe Ge- 
schwürsjauche; die gelbe zähe Flüs- 
sigkeit in den Gelenkgeschwülsten; 
eine Geienkgeschwulst selbst; = 
meliceris, 

Melicöron, melicerom, der Wachs- 
bau der Bienen; = meliceris. 

Melicheion,melicheum,nielitocheion, 
melitocheum, der honigähnliche Aus- 
flnss aus den Geschwüren, den 
Ohren etc. 

Melicräton, — tum, der Honigmeth. 

Melilithicums. mellithicum acidum, 
die Honigsteinsäure, Mellithsäure, 
ist bis jetzt noch nie künstlich er- 
zeugt worden, und findet sich auch 
in der Natur nur äusserst selten, 
nämlich in dem einzigen Mineral 
Honigstein, und zwar in Verbindung 
mit Thonerde und Wasser; sie kry- 
stallisirt in feinen farblosen Nadeln, 
ist luflbeständie, scharf sauer, in 
Wasser leicht löslich, wird durch 
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kochende Salpeter- oder Schwefel- 
säure nicht zerstört. 

Helilithos, mellithos, der Honig- 
stein, ein Fossil, welches nor in 
Braankohlenlagern vorkommt. 

Melinephidrosis, d. profuse gelbe 
Schweiss, wie er bei typhösen Gal- 
lenfiebem, gelben Fiebern, intensiver 
Gelbsucht, oft auch bei starkem 
Gebrauch des Rhabarbers vorkom- 
men soll. 

Meli 8 acchar um, Honigzucker (zum 
Theil) , Traubenzucker, Krümel- 
zucker, Harnzucker, Stiirkezucker, 
weniger süss als Hohrzucker, in ly, 
seines Gewichts kalten Wassers 
löslich, undeutlich krystallisirend. 

Melissinum. das Oxydhjdrat des 
Melyl; melissinicum acidum, die 
SSure des Radicals Melyl. 

Melitaepra, der gichtische oder rheu- 
matlsclie Griiederschmerz; melitagra 
parturientium, der Gliederschmerz 
der Kreissenden (Trousseau). 

Melithyp er nria=diabetes mellitus. 

Melitis, die WangenentzQndung, be- 
sonders das erysipelas eenae. 

Melitismus, die Honigkur, durch 
innere und äussere Anwendung des 
Honigs als Heilmittels. 

Melitoptyalismus, der Honig- 
speichelfluss , copiöse Absondemne 
eines süssen zuckerhaltigen Spei- 
chels (Mason Good). 

Melitoptyalon, ein süsser zucker- 
haltiger Speichel (bei hektischen 
Individuen). 

Melituria = diabetes mellitus; me- 
litttron, der Harn bei diabetes mel- 
litus. 

Mellago, ein (zum Theil süssliches) 
bis zur Honigconsistenz eingedicktes 
Pflanzenextrakt, z. B. mellago gra- 
minis odertaraxaci ; Adj, mellagineus, 
von der Gonsistenz oder Beschaf- 
fenheit einer mellago. 

Melleolea, Honi^verbindungen mit 
Pulvern etc. (Beral). 

Melleolica, die Honigverbindungen 
überhaupt (Beral). 

Mellif avium, die Honigscheibe; der 
Honigkuchen (?); =« meliceris. 

Mellificium, die Honigbereitung; 
Adj, mellificus, Honig bereitend, z. 
B. apis melliflca. 

Mellonum, melonum, — nium, das 
Mellon oder Melon, ein Zersetzungs- 
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Produkt eewisser Rhodanverbindnn- 

gsn, nach Liebig ein binäres, dem 
yan analoges Radical (C* N^), 
soll nach Vdlkel, Laurent und Ger- 
hardt auch nochHydrogen enthalten. 

Melocampyle, die Yerbiegung der 
Gliedmaassen. 

Melodidymi, Zwillinge, welche mit 
den Gliedmaassen verwachsen sind. 

Melomeles, Missbildune mit über- 
zähligen Gliedern (z. B. Fingern, 
Zehen) an den Extremitäten. 

Melon oculi s. pomum ocuii, oph- 
thalmol. ein höherer Grad von myo- 
cephalon, welches dann zwischen 
den Augenlidern in Apfelform her- 
vortritt. 

Meloncns, eine Wangengeschwulst. 

Melos, das Lied, Gedicht; das Glied 
eines Liedes, daher ein Glied über- 
haupt. 

Meiosis, das Sondiren; melotis, me- 
lotris, eine feine Sonde, auch ein 
Ohrlöffel. 

Melotridymus, eine Missgeburt mit 
dreifachen Gliedern (Gliederdrilling). 

Melylum, — lium, das Melyl. das 
bis jetzt hypothetische Radical der 
Melyl- oder Melissingruppe (Schloss- 
berger), bildet das höchste Güed 
unter den Alcoholradicalen , so wie 
die Melissinsäure die complicirteste 
in der erwähnten Säurenreihe (den 
Säuren der Melissengruppe). 

Membrana, eine Haut (nicht die 
cutis); membrana adamantinae, die 
Schmelzhaut (an den Zähnen); 
membrana adiposa, die Fetthaut; 
membr. agnina = amnion; membr. 

franulosa vesicularum Graafianarum, 
ie Körnerhaut an den Graafschen 
Bläschen; membrana nictitans, die 
Blinzhaut (namentlich bei den Vö- 
geln); Diminut. membranula, mem- 
branulum, das Häutchen; Adj» mem- 
branaceus, membraneus, membra- 
nosus, häutig; bot caulis membra- 
naceus, ein hautähnlicher (blattartig 
zu»ammengedrückter) Stiel ; ento- 
mol. membranaceus, von häutiger 
Bildung , membraneus , wirklich 
häutig. 

Memoria, das (Sedächtniss; das An- 
denken; ^£^'. memor, eingedenk; 
Vei^. memoro, are, erwähnen. 

Menagoga (remedia) sc emmenagoea. 

Mendax, lügenhaft; SuM, menda- 
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cium, die Lüge; mendacia (Mar.), 
die weissen Flecke der Finger- und 
FussnJigel. 

Menelcosis, die Bildung von Ge- 
schwüren statt der Menstruation 
(sogenannte Mensti-ualgeschwiire). 

Meneliipsis, bei einigen neueren 
Pathologen: die ausbleibende mo- 
natliche Reinigung. 

Menidrosis (sudor mensifluus), das 
starke Schwitzen oder Schweiss- 
trieien bei Menstruations - Anoma- 
lieen. 

Meningarthrocace = arthrome- 
ningitis. 

Meningina, eine Verbindung oder 
Verwachsung der Hirnhäute unter 
einander (Ohaussier); meninginitis, 
eine Entzündung der verwachsenen 
Hirnhäute (Cbaussier). 

Meningion, — ium, ein dünnes fei- 
nes Häutchen; =tunica arachnoidea 
cerebri. 

M e n i n g i 1 1 8, die Hirnhautentzündung, 
speziell die Entzündung der dura 
mater. 

ilfeningogastritis, febris meuingo- 
gastrica (Pinel), ein Fieber bedingt 
Harch Aifection der Hirnhäute und 
des Darmkanals; jidf. meningoga- 
striticus. 

Meniugomalacia, die Erweichung 
der häutigen Theile überhaupt; die 
Erweichung der Hirnhäute. 

MeningomyceSy der Hirnbaut- 
schwamm. 

Meningophylax, ein Instrument 
zur Verhütung von Hirnverletzungen 
bei Trepanationen. 

Meningorrhoea, das Austreten von 
Flüssigkeiten über oder zwischen 
den Hirnhäuten; Jdj. meningor- 
rhoicus. 

Meningosympliysis, die Verwach- 
sung der Hirnh;iute luiter sich oder 
mit dem Schädel. 

Meningosyzygia, meningozcuxis, 
die Verwachsung d. Hirnhäute unter 
einander; meningozeusitis, die Ent- 
zündung der verwachsenen Hirn- 
häute (cf. meningina und meningi- 
nitis). 

Meninguria, die Entleerung eines 
Harns, welcher kleine Häutchen 
enthält; Jc^'. meninguricus, an sol- 
cher Aifection leidend, davon ent- 
standen etc. 



Meninx, eine Haut überhaupt (mem- 
brana); eine Hirnhaut und zwar 
vorzugsweise die dm*a mater; Jd^, 
meningeus, z. B. arteriae meningeae, 
die Arterien der harten Hirnhaut. 

Menischesis, menoschesis, die Ver- 
haltung der Menstruation; Jdj, me- 
nischeticus. 

Meniscus, ein kleiner Mond; in der 
Anatomie : ein halbmondförmiger 
Knorpel zwischen einigen Gelenken, 
z. B. über dem Geleukkopf des Un- 
terkiefers; Jc^, meniscoides, menis- 
coideus, halbmondförmig, menis- 
cusfbrmig, z. B. cartilago meniscoi- 
dea = meniscus. 

Me.nisperminum, das Memispermin, 
in den Schäalen der Kokkelskorner, 
eine zweifelhafte Base, da es mit 
Säuren keine entschiedenen Salze 
liefert. 

Menobrancbia (menetobranchia) am- 
phibia, Amphibien mit bleibendem 
Kiemeuapparat. 

Menocelis, Verirrung der Menstrua- 
tion in einen Bruch. 

Menoeryphia, die Verhaltung der 
monatlichen Eeinigung. 

Menolipsis, das zu trübe Ausblei- 
ben der Mensti*uation. 

Menopausis, das Aufhören (ces- 
satio) der weiblichen Regeln. 

Menoplania,. die Verirrung des 
Monatsflusses auf andere Theile; 
Jclj, menoplanicus. 

Meuorrhagia, die Ausartung des 
Monatsfiusses in eine Hämorrbagie ; 
Jdj. menorrhagicus. 

Menorrhoea, eine zu lange anhal- 
tende und zu ofl wiederkehrende 
Menstruation (cf. polymenorrhoea) ; 
Jdj, menorrhoicus. 

Menostasia. menostasis, die Unter- 
drückung des Monatsflusses; jic^. 
menostaticus. 

Menotyphlosis, die Mondblendung, 
oder Bildung von monotyphlotes; 
Mondblindheit (bei den Pferden). 

Menoxenia, die unregelmässige 
Menstruation (Tourdes). 

Menoxenosis, der fremdartige, un- 
gewöhnliche Zustand; = menosenia. 

Mens, der Verstand, das Denkver- 
mögen; morbi mentis, die Geistes- 
krankheiten; Jld;, mentalis, z. B. 
die reservatio mentalis bei den Je- 
suiten. 
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Mensa, der Tisch; das Gericht; 
mensa secunda, der Nachtisch. 

Mensis, der Monat; menses, die mo- 
natliche Reinigung. 

Menstrnatio, die weiblichen Regeln, 
Verb, menstruor, ari, die monatliche 
Reinigung bekomn^en. 

Mens tr uns, monatlich; menstruum, 
das Monatliche der Frauenzimmer 
(Monatsfluss) , meist im Plur. ge- 
bräuchlich; in der Chemie und 
Pharmacie das flussige Lösungs- 
oder Ausziehmittel, z. B. das Wasser 
bei Infusen und Dekokten. 

Mensur a, das Maas überhaupt; ein 
Messwerkzeug, besondei-s für Flüs- 
sigkeiten (bei uns ein Quart); men- 
suratio, die Messung; mensurabilis, 
messbar; Verb, metior, iri, messen. 

Mentagra, die Kinnflechte, Aussatz 
am Kinn. 

Mentigo = mentagra; der Milch- 
Bchorf (crusta lactea) ; eine flechten- 
artige Krankheit der Schaafe, dem 
Sitze nach dem Mentagra der Men- 
schen sehr ahnlich. 

Mentio, die Erwähnung. 

Mentula, menta, die männliche 
Ruthe; Adj, mentulatus, mit grossem 
männlichen Gliede versehen. 

Mentnlagra, schmerzhafte Erektio- 
nen des männlichen Gliedes oder 
der weiblichen Ruthe. 

Mentnm, das Kinn: Adj. mentalis, 
z.B. plexus mentalis, das Kinnner- 
vengeflecht, 

Menyanthinnm, das Menyanthin, 
nach Barthol. Trommsdorff eine dem 
Amylum ähnliche Substanz in me- 
nvanthes trifoliata. 

Mephitis, eine verdorbene, zum Alh- 
men mehr oder minder untaugliche, 
aus Zersetzungsprocessen entstan- 
dene Luftart, die besonders über 
Sümpfen sich entwickelt. Mayr- 
hofer nennt mephitis überhaupt coi\- 
tagium mephiticum, und unterschei- 
det eine mephitis animalis , m. vegeta- 
bilis, m. mineralis, m. mizta; Adj. 
mephiticus, mephitisch, z. B. aSr 
mephiticus = mephitis. 

Meräcns, rein, unverfälscht, z. B. 
vinum meracum. 

Meramanrosis, eine theilweise od. 
unvollkommene Amaurose; Adj. 
meramauroticus. 

Meranaesthesia, — sthesis, par- 



tielle (blos örtliche) Unempfindlich- 
keit; Adj. meranaestheticus. 

Merapostema, der Theilabscess 
(Senflieben). 

Meratrophia, melatrophia, die Ab- 
magerung od. das Schwinden eines 
einzelnen Theils ; Adj. meratrophicus. 

Mercaptan (mercurium captans), 
Aethylsnlfhydrat , aus dem Grunde 
so genannt, weil es auf das Qneck- 
silberoxyd so energisch einwirkt, 
wird bereitet durch Destillation von 
ätherschwefelsaurem Kalk mit Bary- 
umsulfhydrat. 

Merces, der Lohn ; mercede conduc- 
tus, um Lohn gedungen, gemiethet. 

Mercnrins, das Quecksilber: mer- 
curius vivus, das regulinische Queck- 
silber; Adj. mercurialis, daher mer- 
curialia (remedia), die Quecksilher- 
mittel; mercurialismus , die Queck- 
silberkrankheit (hvdrargyrosis) ; die 
ärztliche Behandlung mit Queck- 
silbermitteln. 

Merdivomus, kothbrechend, (merda, 
merdus, der Koth). 

Mereehema, der Schenkelton (Cf. 
femoralis sonns). 

Meremphraxis, die partielle Ver- 
stopfung, oder eigentl. Ueberfüllung; 
Ad^. meremphracticus. 

M e r e t r i X , die Verdienerin ; das Freu- 
denmädchen. 

Meriaeum, entomol. das doppelte 
Hüftstück. 

Meridian! (orbes), ophfhalmol. die- 
jenigen grössten Kreise, deren Fläche 
die Augenaxe enthält. 

Meridies, der Mittag; Adj. meri- 
dianus. 

Meridrosis, das topische oder par- 
tielle Schwitzen: Adj. meridroticus. 

Merithallf, — thallia, bot. die Sten- 
gelglieder, Zwischenknoten (inter- 
nodia). 

Meritum, das Verdienst; Fer6. me- 
reo, ere, und mereor, eri; Adj. 
meritus, verdient. 

Merobalineum, merobalneum, e|u 
örtliches Bad. 

Merocele, ein Schenkelbruch; Adj. 
merocelicus. 

Merodialysis, die theilweise Zer- 
setzung, d. h. wenn von mehreren 
zusammenkommenden Substanzen 
nur eine oder einige zersetzt werden, 
die^ übrigen aber unzersetzt bleiben. 

24* 
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Meropia, eine theilweise Verdanke- 
liing des Gesichts; Adj, meropicas. 

Herorrhenma. der Bheumatismus 
einzelner Theile. 

Merorrhexis, merorizis=merocele. 

H^ros, der Theil; Antheil; das Glied. 

MeroB, der Schenkel; dieHilfle; der 
HüfÜcnochen. 

Herotopia, die Einriickung eines 
Theils in seine gehöriee Stelle; die 
Einrichtung des verrenkten oder ge- 
brochenen Schenkels. 

MerotrÖpe, — pia, meristotropia, 
merizotropia, der Theilwandel oder 
Theilungswandel, nach Ritgen der 
Inbegriff der chemischen Erschei- 
nungen, wobei die Atome nicht in 
nngetheilter Ganzheit zur Bildung 
der neuen Bestände zusammentre- 
ten, sondern sich theilen und in 
dieser Theilung neue Grundverhält- 
nisse für die Zusammensetzungs- 
einheiten bedingen. 

Merotrope, — pia, die Schenkel- 
drehung, ein dem Hippokratischen 
ähnliches Verfahren, den ausge- 
renkten Kopf des Oberschenkels in 
die Gelenkpfanne zurackzufflbren 
(Golombat) ; Adj, merotropicus. 

Herus = meracus; Adoerb. mere. 

Merycismus, das Wiederkäuen. 

Merycologia, die Lehre vom Wie- 
derkäuen. 

Herypertrophia, die partielle Hy- 
pertrophie. 

Mesaconicum acldum, Mesacon- 
säure, bildet sich, wenn man eine 
verdünnte Losung der Itaconsäure 
mit etwa dem 6ten Theil Scheide- 
wasser bis nahe zum Kochen erhitzt. 

Mesaraenm, mesoraeum, das Ge- 
kröse; Adj, mesaraeus, mesaraicus, 
mesaraeicus, das Gekröse betreffend; 
vasa mesaraica, die Gekrösgefässe; 
vasa omphalo-mesaraica, die Ge- 
krösnabelgefässe; phthisis oder ta- 
bes mesaraica, die Gekrösschwind- 
sucht, Gekrösatrophie, 

Hesencephalum, das Mittelbirn. 

Mesenteremphraxis , die Ver- 
stopfung des Gekröses; Adj, mesen- 
teremphracticus. 

Mesenteriophthisis, die Gekrös- 
drQsenschwmdsucht ( tabes me- 
saraica), 

Mesenteritis, — rütis, die Ge- 
krösentzündung ; Adj, mesenteriticus. 



Mesenterium, das Gekröse; Adj. 
mesentericus; glandulaemesentericae 
(mesaraicae), die Gekrosdrüsen. 

Mesita, mesites, nach Berzelius der 
im rohen Holzgeist von Reichenbach 
entdeckte essigsaure Methyläther. 

Mesitilolum, — oleum, Mesitiloel, 
ein Kohlenwasserstoff, welcher zu- 
rückbleibt, wenn man dem Oenyl- 
alcohol durch starke Säuren Wasser 
entzieht; es ist eine farblose, stark 
knoblauchartig riechende Flüssig- 
keit 

Mesitylenum, Mesitylen, = mesi- 
tilolum; nach Staedeler: ein Zer- 
setzungsprodukt des reinen Xylits. 

Mesmerismus = magnetismus ani- 
malis. 

Hesocarpinm, sarcocarpium, bot. 
die zwischen der äusseren Haut 
und der inneren Bekleiduns des 
Pericarpiums liegende parenchyma- 
töse Substanz. 

Mesocephalum == mesencephalum. 

Mesocoecum =» mesocolon. 

Mesocolon, dasGekröse des Grinun- 
darms. 

Mesocranium, der Scheitel. 

Mesocynium, die Verbindung des 
Sprungbeins (talus) mit der tibia. 

Mesodermum, das Malpigbische 
Netz; in der rhytographie =3 me- 
sospermum (Decanoolle). 

Mesodme, der Hauptbalken, die 
Querwand; = mediastinum. 

Mesodmitis, die Entzündung des 
MittelfeUs. 

H^sogastrium im weiteren Sinne die 
Bauchgegeud zwischen Epigastrinm 
und Hypogastrium , im engeren die 
mittlere Baucbgegend , deren Mittel- 
punkt der Nabel bildet (daher auch 
regio umbilicalis), die seitlichen Be- 
grenzungen sind die regtones lum- 
bares ; AfJ^, mesogastricus ; regio me- 
sogastrica = mesogastrium oder 
regio umbilicalis. 

MesoglossQS, — ottus, was mitten 
an, in oder unter der Zunge ist; 
musculi mesoglossi =s musc. ge- 
nioglossi (Baruiolin). 

Mesogoninm, das im Kniegelenk 
Liegende; ^4^*. mesogonius, im Knie- 
gelenk befindÜicb ; ossicula mesogo« 
nia, die krankhaft gebildeten Gelenk- 
knöchelchen (Gelenkmause), welche 
gewöhnlich die Bewegung hindern. 
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HesolobicuB, was zwischen den 
Lappen (des Gehirns, der Lungen 
etc.) liegt; arteria mesolobica =s ar« 
teria corporis callosi. 

Mesometrium, die zelligte Gefäss- 
haut zwischen dem uterus und seinen 
Umgebungen; = ligamentum latum 
Uten; zoolog. das Fnichthalterge- 
kröse. 

Mesomphalium, — phalum, die 
Mitte des Nabels; der Nabel selbst. 

Meeonotumi entomol. das Mittel- 
ruckenstuk. 

Hesophlebium, der Zwischenraum 
zwischen zwei Venen; das in die- 
sem Zwischenraum Gelegene. 

Mesophragma, entomol. eine vom 
vorderen Eande des Metathorax 
herabsteigende Scheidewand im 
Brustkasten ; sie trennt den Baum der 
Mittelbrust von dem der Hinterbrust. 

Mesophryon, die Glatze (glabella). 

Mesopleura, — pleuria, die Inter- 
costalräume; mesQpleurius, — pleu* 
ms, zwischen den Rippen liegend. 

Hesorectum. das Mastdarmgekröse. 

Mesosceloceiey der Mitteifleisch- 
bruch. 

Mesoscelon. das Mittelfleisch. 

Mesoscelopnyma, eine Mittel- 
fleischbeule. 

Mesospermium, mesospermum(De- 
candoile), = sarcodermis. 

Mesostethium, entomol. das Mittel- 
stuck zwischen den Mittel- und Hin- 
terbeinen. 

Mesothenar, (musc), der Mittel- 
klopfer, der musculus adductor pol- 
licis und einTheil des flexorpoliicis 
brevis (Winslow). 

Hesothoracotheca, entomol. das 
Mittelbrustfiitteral (der Insekten- 
puppen). 

Mesothorax, entomol. der Mittel- 
brustring der Insekten. 

Mesotocatarrhns, der Katarrh des 
mitderen Ohrs. 

Mesotoechiuffl, das Mittelfeli; me- 
Botoechitis, eine Entzündung des 
Mittelfells. 

Mesoxalicum acidum, Mesoxalsäure, 
ein Umsetzungsprodukt der Alloxan- 
säure, wenn man eine Alloxanlösung 
zu einer Solution von plumbum ace- 
iicnm tröpfelt; sie ist krystaliisirbar, 
sehr sauer und leicht löslich. 

MetabasiSi der Uebergang, nament- 



lich von einer Heilart zu einer mehr 
oder weniger abweichenden oder 
entgegengesetzten. 

Metabola^ Insekten mit Verwand- 
lung. 

Metaböle, —bolia, die Veränderung, 
Umwandlung, in der Pathologie na- 
mentlich eine Umwandlung des 
Erankheitsprocesses oder auch der 
Krankheitsform; Jdj, metabolicus; 
vis metabolica cellularum , die meta- 
bolische Krafl der Zellen (Schwann). 

Metacarpus, — pium, die Mittel- 
hand; Ja^, metacarpiaeus, metacar- 
picus, die Mittelhand betreffend. 

Metacerasmolutron, ein (künst- 
lich) erwärmtes oder abgekühltes 
Bad (A. Vetter). 

Metacetaminum, Metacetamin, = 
Propylaminum , oder Oenylaminum. 

Metacetonum, das Metaceton, ent- 
steht neben dem Aceton (daher die 
Benennung) beim Erhitzen indiffe- 
renter Kohlenhydrate mit Kalk; es 
ist eine farblose, angenehm riechende 
Flüssigkeit, im Wasser unlöslich; 
nach Schwarz ist es ein Gemenge 
von Stoffen, welche durch Kali und 
fraktionirte Destillation sich theil- 
weise isoliren und von einander 
trennen lassen; acidum metacetoni- 
cum, s. propionicum, Metaceton- 
säiire oder Butteressigsäure, erst in 
neuerer Zeit bekannt geworden, ge- 
hört zu den fetten Säuren, die sich 
mit Wasser überdestilliren lassen. 
Sie ist eine in Wasser leicht lösliche 
starke Säure, vom Geruch der But- 
ter- und Essigsäure: sie siedet bei 
140^ und kann aucn krystallinisch 
erhalten werden. 

Metachoresis, die Ortsveränderung. 

MetachysiS) das Hinüberströmen 
(transfusio). 

Metacinesis, die Umstellung, Ver- 
setzung an einen anderen Ort. 

Metacinnameinum, das Metacin- 
namein, im hellen Perubalsam, eine 
neutrale, im Wasser unlösliche, kry- 
Btallinische , dem Cinnamylbydrür 
isomere oder polymere Verbindung, 
die sich durch Kaiihydrat in Zimmt- 
säure verwandelt. 

Metacomenicnm acidum, Metaco- 
mensäure = Gomensäure. 

Metacondyli, die äussersten Finger- 
gelenke, zunächst den Nägeln. 
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Metacyesis, eine Schwaneerscbafl, 
die in der Gebärmutter oder in den 
Muttertrompeten anfing , nachher 
aber in die Bauchhöhle tiberging 
and sich dort beendigte, folglich 
eine sekundäre Extrauterinschwan- 
gerschafl. 

Metadermatosis, eine krankhafte 
Entwickelung der Epidermis und 
des Epitheliums. 

M e t a f u r f u r 1 e ü m, Metafurfurol, ein 
bisweilen im Furfurol enthaltenes 
Oel. 

Metagallieum acidam, Metagal- 
lussäure, von Pelouze Metagallsäure 
genannt, weil sie einer Hitze von 
250° ausgesetzt schwarz wird. 

Metalbuminum, Metalbumin, in der 
Flüssigkeit der Wassersüchtigen ge- 
funden; die durch Alcohol erhaltene 
Fällung lösst sich durch Digestion 
mit Wasser vollständig wieder auf; 
durch Essigsäure wird es nicht ge- 
fällt. 

Metaldehydus, — hydum, Metal- 
dehyd; die Metaldehyde sind den 
Aldehyden isomere oder polymere 
Körper, ohne bekannte Ursache aus 
ihnen entstehend. 

Metalepsia, die Metalepsie, in der 
Chemie die Substitutions- oder Er- 
satztheorie; jidf, metalepticus , auf 
Metalepsie sich beziehend; theilneh- 
mend, mitwirkend. 

Metallage, metallaxis, die Verän- 
derung, Umänderung, besonders der 
Form. 

Metallanthropismus, das Wasser- 
fühlen, Metallfühlen, mit oder ohne 
Hülfe der sogenannten Wünschel- 
ruthe (Spindler). 

Metallenterophthisis, eineDarm- 
sch windsucht aus der nachtheiligen 
Einwirkung eines oder mehrerer 
Metalle. 

Metallifodiua, die Erzgrube, das 
Bergwerk. 

Metallodynia, der Metallschmerz, 
d. h. durch die Wirkung eines Me* 
talls bedingt, z. B. Bleikolik. 

MetaHograpbia, die Beschreibung 
der Metalle. 

Metalloideum, — idum, ein Me- 
talloid; (Hauptunterschied von den 
Metallen dann, dass letztere mit 
Sauerstoff Oxyde, die . Metalloide 
aber Säuren bilden). 



Metallnm, ein Metall; Jdj, me«- 
tallicus. 

MetaHurgia, die Metallbereitung, 
das Zurechtmachen der Metalle; 
Metallurgus , der Hüttenarbeiter, 
Bergmann; Adj. metallurgicus. 

Metameria, die Metamerie, beisst 
in der Chemie derjenige JZustand, 
wo zwei organische Verbindungen 
aus denselben Elementen, aber aus 
ganz verschiedenen nähern Bestand* 
theilen zusammengesetzt sind, so 
dass bloss ihr Procentgehalt an 
Elementen derselbe, ihre Constitu- 
tion aber eine völlig andere ist 
Adj. metamericus, — merus, meta- 
mer, den Zustand der Metamerie 
andeutend. 

Metamylenum, das Metamylen, 
tritt neben dem Amylen im iSer- 
setzungsprocesse des Fuselöls auf, 
hat mit dem Amylen die Formel 
Qn jgn gemein, zeigt aber die vier- 
fache Gasdichte des Amylens. 

Metamorphopsia, ein Gesichtsfeh- 
ler, wobei die äussern Gegenstände 
in ihrer Gest-alt oder Grösse ver- 
ändert erscheinen. "^ 

Metamorphosi8,die Umgestaltung, 
Verwandlung; metamorpnosis pro- 
gressiva und regressiva, die fort- 
schreitende und rückgängige Meta- 
morphose. 

Metanotum, entomol. der Hinter- 
rücken. 

Metapectinum, das Metapectin, zur 
Familie der Pectinkörper gehörend, 
röthet schwach das Lakmus, fallt 
Bleizucker; acidum metapectinicum, 
Metapectinsäure , sehr sauer imd 
leicht löslich, Bleizucker fällend. 

Metaphlogosis, der höhere Grad 
oder weitere Fortgang der Hyper- 
phlogose, wodurch das Zellgewebe 
aufgelockert, mit ausgetretenem Blute 
gefüllt und dadurch in eine rothe 
fieischähn liehe Masse verwandelt 
wird, z. B. bei der sogen. Chemosis 
(Lobstein). 

Metaphrenum, der obere Theil des 
Rückens; metaphrenum latum, ein 
breiter oder breitschulteriger Rücken. 

Metaphysica, — sice, die Metaphy- 
sik, böhere Physik, allgemeine (philo- 
sophische) Betrachtung physischer 
Erscheinungen; Adj. metapnysicus, 
metaphysisch. 
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Metaphvteia, die Ueberpflanzung 
(transplantatio). 

Metapodium == metatarsus. 

Metapsendomorphosis, die Um- 
formungsaflerbildung, eine Pseudo- 
morphose durch Umbildung, bes. in 
der Mineralogie: die Bildung eines 
Afterkrystalls durch Veränderung 
des wesentlichen inncrn Gehalts 
eines Krystalls ohne Veränderung 
seiner äussern Form; pseudomor- 
phoma, ein durch Pseudomorphose 
entstandener Aflerkry stall. 

Metaptosis, die plötzliche Verän- 
derung einer Krankheit in eine an- 
dere; die gänzliche Umänderung 
einer Krankheit in eine entgegcn- 

fesetzte, oder doch in eine von an- 
erer Natur. 

Metarrboea, der Ruckfluss, das 
Zurücktreten, die Ebbe; Adj, me- 
tarrhoicus. 

Metarrbysis = metarrboea; die 
Versetzung der Krankheit nach einem 
andern Theile. 

MetaSchematismus, die Umge- 
staltung, Umformung, bes. einer 
Krankheit, ohne Veränderung des 
allgemeinen Charakters. 

Metaspondylium, die Zwischen- 
wirbclbeinsubstanz. 

Metastasis, die Umsetzung, Ver- 
setzung, bes. einer Krankheit oder 
Krankbeitsform , oder eines Krank- 
beitsstofies auf einen andern Theil, 
namentlich wenn dadurch der Krank- 
heitäzustand verschlimmert wird} 
Adj. metastaticus. 

Metasternum, entomol. das Hinter- 
brustbein. 

Metasyucrisis, eine langsam oder 
auch tumultuarisch herbeigeführte 
Umwandlung des gesammten Le- 
bensprocesses, und dadurch bedingte 
gänzliche Veränderung in dem stö- 
chiometrischen Verhältniss der £le- 
mentartheilchen, welche das Nerven- 
mark, das Blut und überhaupt die 
organische Masse ausmachen, z.B. 
durch Anwendung der Ekelkur, 
Schmierkur etc. (Ed. Hlawaczek) — 
Adj, metasyncriticus , die Metasyn- 
crise betreffend; metasyncritica (re- 
media), Mittel, welche dieMetasyn- 
crise befördern; metasyncritice, die 
metasyncritische Heilkunst. 

Metatarsus, metatarsium, der Mit- 



telfuss; Adj. metatarseus, metatar- 
salis. 

Metatartaricnm acidum, dieMeta- 
weinsäure, erzeugt sich durcb Er- 
hitzen der Weinsteinsäure bis 170°, 
ist gummiähnlich, durchsichtig und 
sehr zerfliesslich. 

Metatbesis, die Versetzung, z.B. 
einer Krankheitsform auf eine we- 
niger wichtige Stelle; in activem 
Sinne = derivatio. 

Metathoracotheca, entomol. das 
Hinterbrustfutteral (der Insekteu- 
puppen). 

Metathorax, entomol. der hintere 
Brustring der Lisekten. 

Metatocia, die Geburt auf unge- 
wöhnlichem Wege. 

Metatoluidinum, das Metatoluidin, 
eine künstlich erzeugte Base, wenn 
man Toluidin mit Oyanchlorid in 
der Wärme behandelt; krystallisirt 
in kleinen farblosen Blättchen und 
lösst sich in heissem Wasser. 

Metatrophia, eine durch krankhafte 
Ernährung entstandene Krankheit. 

Metempsychosis, metapsychosis, 
die Seelenwanderung (transani- 
matio). 

Metensomatosis, die Versetzung 
in einen anderen Körper; die Ver- 
bindung mit einem Körper, Ver- 
körperung. 

Meteorismus, die Auflreibung des 
Unterleibes von Gasanhäufungen im 
Darmkanal (ist der Zustand ein aku- 
ter, fieberhafter, so nennt man jene 
Erscheinung Meteorismus, ist der- 
selbe aber chronisch, braucht man 
den Ausdruck Tympanites). 

Meteorologia, die Lehre von den 
Lufterscheinungen; Adj, meteoro- 
logicus. 

Meteoros, hoch sich erhebend (su- 
blimis); meteöron, was sich hoch 
in der Luft zeigt, ein Meteor ; A^, 
meteoricus. 

Methe, die Trunkenheit. 

Methemerinus, täglich, täglich vor- 
kommend ; methemerina (febris), das 
allt^igliche Fieber. 

Methobiostatica, — tice, die Bio- 
statik der Trunksucht, Betrachtung 
ihrer Folgen für das menschliche 
Leben. 

MethodttS, die Methode, das Han- 
debi nach gewissen Regeln; me- 
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tfaodas medendi, die Heilmethode; 
Ädj, methodicus; motiis methodici, 
die nach bestimmten Regeln vorzu- 
nehmenden Bewegungen, z.B. heil- 
gymnastische. 

Methogastrosis, ein Magenleiden 
in Folge von Trunkenheit (Katzen- 
jammer) ; gänzliche Verderbniss des 
Magens und Darmkanals, als Folge 
der Trunksucht. 

Methomania, die Trinksucht (K. 
G. Kühn). 

Methylaminum, Methylamin (Amid- 
base), ein dem Ammoniak fast in 
jeder Beziehung ähnhches Alkaloid, 
bei gewöhnlicher Temperatur ein 
farbloses, wie Ammoniak riechendes 
Gas, schwerer als die Luft und von 
allen Gasen im Wasser am loslichsten. 

Methyle, — lium, — lum, das Me- 
thyl, das einfachste unter den Al- 
koholradikalen, ein farbloses, in 
Wasser fast unlösliches, in Alkohol 
lösliches Gas, im reinen Zustande 
geruchlos, lasst sich durch K^'ilte 
auf — 18® und starken Druck nicht 
verdichten. 

Methylenum, das Methylen, ein 
neutrales farbloses Gas, das aus 
C* H* besteht, und ganz wie das 
Aetherol vom Aethylalcohol nach 
der früheren Ansicht von Dumas, 
als Radikal der Meth jlverbindungen 
angesehen werden kann. 

Methylhydrogenium, das Sumpf- 
oder Grubengas. 

Metbyloxydum, Methyloxyd, Holz- 
Sther. 

Methysis, das Berauschtsein, die 
Trunkenheit; Adj. methysticus, den 
Rausch betreffend, denselben be- 
wirkend etc. 

Metodontiasis, das zweite Zahnen; 
bei Einigen: die krankhafte Ent- 
wickelung der Zähne. 

Metopantralgia, der Stimhöhlen- 
schmerz. 

Metopantritis, die Entzündung der 
Stirnhöhlen (ihrer Schleimhaut). 

Metopantron, — trum, die Stirn- 
hohl^. 

Hetopion, — ium, die Glatze (gla- 
bella). 

Metopon, die Stirn; = metopion. 

Metoposcopia, die Untersuchung 
der Stirn in physiognomischer Hin- 
sicht; Adj, metoposcopieos. 



Metra, der Fmchthatter, die Gebär* 
mutter; metrae, die Nachgeburt; 
Jti^'.metricus, mütterlich; den Uterus 
betreffend. 

Metraemia, der Blutandrang zur 
Gebärmutter. 

Metraemorrhagia, derGebarmnt- 
terblntsturz ; Adj, metraemorrha- 
gicus. 

Metraemorrhoides, die Hämor- 
rhoiden des Muttermundes. 

Metralgfa, der Gebärmutterschmerz; 
Adj, metralgicus. 

Metranaemia, Blutmangel in der 
Gebärmutter. 

Metranastrophe, die UmstOlpung 
der Gebärmutter; Adj, metranastro- 
phicus. 

Mectraneurysmus, die Gebärmut- 
terausdehnung. 

Metratonia^ die Atonie der Gebär- 
mutter; Adj, metratonicus, 

Metratresia, die Imperforation od. 
abnorme Verschliessung der Gebär- 
mutter; Adj, metratreticus, metra- 
tretus. Metratreta, eine Frau mit 
Imperforation des Uterus. 

Metrauxe, die Venjrösserung oder 
Hypertrophie der Geb/Jrmutter. 

Metrechoscopia, die Untersuchung 
des Maasses (der JJinge, des Um- 
fangs etc.) und des Schalles; me- 
trectioscopium, der Maas- und Schall- 
prüfer. 

Metrectaneus, ein Mutterspiegel. 

Metrectasia, — tasis, die Ausdeh- 
nung der Gebärmutter; Adj. me- 
trectaticus. 

Metrectopia, die Dislocation der 
Gebämmtter; Ad^, metrectopicus, 
metrectöpus. 

Metre m p h r azi s , die Utenis-Infark- 
ten, Ueberfüllung und Stase in den 
Uteringefässen; Adj, metremphra- 
cticus. 

Metremphysema = physometra; 
Adj, metremphysematicus. 

Metrenchyta, die Mutterspritze; 
metrenchyta (remedia), Mittel zum 
Einspritzen in die Gebärmutter. 

Metreurysma, eine krankhafte Ana- 
dehnung der Gebärmutter; Adj. 
metreurysmaticus. 

Metrhelcos, ein fressendes Gebär- 
muttergeschwÜr; metrhelcosis, me* 
trelcosis , die Verschwärung, Ver- 
eiterang der Gebärmutter. 
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Metritis , die Gcbärmutterentzön- 
düng; Adj. metriticus. 

Metroblennorrboea, der Gabär- 
mutterblutflass; Jdj, metroblenuor- 
rhoicus. 

Metroblennozemia, eiue grosse 
ScbieimergiessuDg aus der Gebär- 
mutter. 

Metrobotrytes, blumeakohlälmliche 
Auswüchse des Uterus. 

Metrocampsis, die Umbeugung der 
Gebärmutter; Jdj, motrocamp- 
ticus. 

Metrocareinoma, der Gebärmutter- 
krebs; Jdj. metrocarcinomaticus. 

Metroeatarrhus, der Mutterkatarrb; 
der weisse Fluss der Gebärmutter 
(fluor albus uteriiius). 

Metrocele = hysterocele ; Jdf. me- 
troceÜcus. 

Metrocelidea, die Mutierflecken, 
Muttermalen 

Metrocholosis, das galiigte Kind- 
bettfieber. 

Metrodynia = metralgia. 

Metrodystocia, die Schwergeburt 
wegen ungewöhnlicher Beschaffen- 
heit der Gebärmutter; Adj, metro- 
dystocicus. 

Metroleucorrhoea, der Fluor albus 
der Gebärmutter. 

Metroloxia =- hysteroioxia; Adj, 
metroloxicus. 

Metrolymphangitis, Entzündung 
der Lymphgefässe der Gebär- 
mutter. 

Metromalacosis, die Gebärmutter- 
erweichung; metromalacoma, das 
Produkt derselben. 

Metromania^ die Mutterwuth (furor 
uterinus); A^, metromauiacut^. 

Metromelan orrhoea^ der Ausfluss 
schwarzer Flüssigkeiten (z. B. ent- 
arteter blutiger Massen) aus dem 
Uterus. 

Metrom et r um = hysterometrum. 

MetromyzeuSf der Muttersauger, 
eiue Saugpumpe gegen menstruatio 
suppressa. 

MetroB, metrum, das Maass, Mes^- 
iustrument; das Versmaas; das ge- 
hörige Maas^ ; das Hechte; metnim 
gallicom, das französische Meter; 
Adj. metricus, metrisch, dem Maasse 
entsprechend. 

Metroneuria (metronervia, Piorry), 
ein Nervenleiden des Uterus. 

OaMer, LaltiaiaehHiaatieh«« mediciaisehes WörUrbucb. 



Metropathia, ein Gebärmatterlei- 
den; Adj, metropathicus. 

Metroperitonitis, die Entzündung 
des peritonäalen Ueberzugs der Ge- 
bärmutter (Boulu). 

Metrophlebitis, die Gebärmutter- 
venen -Entzündung* 

Metrophlegmhymeuitis, — my- 
meuitis, die Entzündung der Gebär- 
mutterschleimhaut. 

Metrophthisis, das Schwinden der 
Gebärmutter theils; durch Einschnim- 
pfen, theils durch Verschwärungs- 
process. 

Metroplethora, Blutüberfüllung der 
Gebärmutter. 

Metropolyp US, der Gebännutter- 
polyp. 

Metropro pt08i8,metroptosis,derGe- 
bäriimttervorfall; Adj, metroptoticus. 

Metropyophthisis, Schwindsucht 
der Gebärmutter in Folge von Ver- 
eiterung. 

Metrorrhagia, der Gebarmutter- 
blutfluss; Adj. metrorrhagicus. 

Metrorrheuma, Gebärmutterrheu- 
matismus. 

Metrorrhexis, die Gebärmutterzer- 
reissung; Adj. metrorrhecticus. 

Metro rrhoea, ein(andauernder) Aus- 
fluss aus der Gebärmutter (Blut, 
Schleim etc.); Adj, metrorrhoicus. 

Metrorrhois, bei einigen Neueren: 
H/imorrhoidalkrankheit der Gebär- 
mutter. 

Metrosalpingitis, die Entzündung 
der Faloppischen Trompete. 

Metrosalpingorrhagia, eine Blu- 
tung aus den Faloppischen Röhren. 

Metrosalpingorrhexia, die Zer- 
reissung einer Muttertrompete. 

M e t r o s a 1 p i n X :,die Faloppische Roh- 
re, Mutter trompete. 

Metroscirrhus, der Mutterkrebs. 

Metroscolioma, . der Schiefstand 
des Uterus. 

M e t r s c p i a , die Untersuchung der 
Gebärmutter; raetroscoplum, das 
Metroscop, ein Instnument zur Un- 
tersuchung der Gebärmutter. 

Metro sip hon = metromyzeus (ein 
Muttersauger). 

Metrospongiomata, Gebärmut- 
ter (schwamm) knoten; Mutter- 
tuberkeln. 

Metrostenöais, die Gebärmutter- 
verengerung. 

25 



194 



MetrostorSBis — Merorrtilxos. 



Metrosteresis, die Wegnahme (Ex* 
8tirpation) des Uterus; der Mangel 
des Uterus; Jdj, metrostereticus. 

Metrosynizesis, die Verwachsung 
des Uterus mit benachbarten Theilen. 

M e tr 1 m i a, der Gebärmutterschnitt, 
Kaiserschnitt; Jdj, metrotomicus ; 
metrotomus = metrotomicus: wer 
den Kaiserschnitt ausführt; ein In- 
strument zur Verrichtung dieser 
Operation. 

Metryperaesthesis , die über- 
mässige Reizbarkeit der Gebär- 
mutter. 

Metryperpathia, ein sehr heftiges 
Leiden des Uterus (Piorry). 

Metrypertrophia,die Ueberemäh- 
ruug, Hypertrophie der Gebär- 
mutter. 

Met US, die Furcht; meticulosus, 
furchtsam; Verb, metuo, $re. 

Miasma, eigentl die Verunreinigung; 
etwas Verunreinigendes, die Un- 
reinigkeit; ein in derLufl sich ent- 
wickelnder oder dieselbe schwän- 
gernder Krankheitsstoff; Adj, mias- 
maticus, z. B. morbi miasmatici. 

Mica, die Krume; mica panis, die 
Brodkrume. 

Micatio, das Blinzeln, das schnelle 
Bewegen (der Augenlider etc.) — 
Verb, mico, are, schimmern, glän- 
zen: hüpfen; z. B. arteriae micant 
d. Arterien pulsiren. 

Micranatomia, die feinere (micro- 
scopische) anatomische Untersu-^ 
chung organischer Körper; Adj^ 
micranatomicus, micranatomus, mit 
Mikranatomie sich beschäfligend. 

Micrangion, ein sogen. Capillar- 
gefäss. 

Micrencephalium, — phalum, ein 
(zu) kleines Grehim; Adj. micren- 
cephahcus. 

Micristologia, die Mikristologie, 
Lehre von den feinsten organischen 
Geweben; Adj, micristicns. 

Microbyllosus, kleinblasig, z. B. 
rhonchus microbyllosus, ein Rassel- 
geräusch mit kleinen Blasen. 

Microcepbalam, — phalus, ein (zu) 
kleiner Kopf* einen kleinen Kopf 
habend; Adj, microcephalicus. 

Microchemia, die chemische Unter- 
suchung kleiner und feiner Körper, 
z. B. der Luflarten etc. (Döbereiner) ; 
Adj, microchomicus. 



Microchronometrum, einWerkzeug 
zur genauen Messung sehr kleiner 
Zeiträume. 

Micro cosmetor, bei Dolaeus: das 
allgemeine Lebensprincip (welches 
bei höheren Thieren im Gehirn 
seinen Sitz hat); Adj. microcos- 
metoricus. 

Microcosmographia, dieBeschrei- 
bung (auch Abbildung) lebender, 
bes. menschlicher TheOe; Adj, mi- 
crocosmographicus, microcosmogra- 
phus. 

Microcosmologia, die Lehre vom 
Mikrokosmus; = physiologia; = 
anthropologia ; Adj. microcosmolo- 
gicus. 

Microcosmus, die Welt im Kleinen; 
das lebende Individuum, namentl. 
der Mensch; Adj. microcosmicus. 

M i c r 1 g i a, die Kleinigkeitskrämerei, 
Pedanterie ; bisweilen die Lehre von 
mikroskopischen Thieren und Pflan- 
zen; micrologus, ein Kleinigkeits- 
krämer, Pedant. 

Micrometram, ein Instrument zum 
Messen sehr kleiner Gegenstände. 

Microphonia, die feine, schwache 
Stimme; microphonus, mit einer 
solchen Stimme begabt. . 

M i c r p h o n i n m, die Stimmgabel (von 
Wheatstone), welche die schwäch- 
sten Töne hörbar macht, wenn sie 
mit tönenden Körpern in Berührung 
kommt. 

Microphthalmia, das Schwin- 
den (Atrophie) des Augapfels; mi- 
crophthalmus , wer sehr kleine 
Augen hat. 

Micropsychia. die kleinliche Denk- 
weise; die Kleinmüthigkeit ; Ad^. 
micropsychus. 

Micropterns, kleinflüglich ; klein- 
flossig. 

M i c r p u 8 , kleinf üssig. 

Micropyla, — pyle» «ine kleine 
Oeffhung in den Pflanzensamen, 
durch welche die Befruchtung ge- 
schehen soll (Turpin). 

Miororchis, ein männliches Subjekt 
mit sehr kleinen Hoden. 

Microrrhizomania, eine Krank- 
heit der Pflanzen, wobei die Wur- 
zelfasem sich abnorm vervielfältigen, 
ver feinem und verlängern (Re). 

Miororrhizos, mit klemen Wurzeln 
versehen. 
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Mioroscelns, mit zu kleinen oder 
zu kurzen Beinen und Schenkeln. 

Microscopium^ein Vergrösserungs- 
werkzeug; Jdj, microscopicus, nur 
mit bewaffnetem Auge sichtbar, z. 
B. animalcula microscopica; das 
Idikroskop betreffend. 

Microsphyxia, das Vorhandensein 
eines kleinen Pulses; der kleine Puls 
selbst; jicfy\ microsphyctus, raiteinem 
kleinen Pulse behaftet. 

Microsplanchnus, kleine Einge- 
weide habend. 

MicrospÖrum, das Mikrospor, eine 
kryptogamische Pflanze im „Porrigo 
decalvans'', welche Pflanzen mit 
Aesten, Zweigen und Sporulen bil- 
det und wegen Kleinheit der Sporulae 
ihren Namen erhalten hat (6ruby). 

Micro8yphilionthu8(syphilionthus 
microcarpus), die kleine Franzosen- 
finne, der kleine venerische Pustel- 
aasschiag. 

Microthlipter, ein Quetschwerk- 
zeug für sehr kleine Gegenstände, 
z. B. Purkinje's mikrotomischer 
Quetscher. 

Microtrophia, eine geringe oder 
spärliche Nahrung; eine durfUge 
Ermihrune; Ac^. microtrophicus, 
microtropnus, schlecht genährt; we- 
nig nährend. 

Mictio, mictus, das Hamen; FeHf, 
mingo, cre. 

Mictocystis, ein Balg von gemisch- 
ter Textur. 

Mictolithos, ein aus verschiedenen 
(organischen) Substanzen zusammen- 
jgesetztes steinartiees Goncrement. 

Mictomephitis, die gemischte Me- 
pbitis, eme aus verschiedenen ver- 
dorbenen Luflarten (z. B. vegeta- 
bilischen und animalischen) bestehen- 
de mephitische Luft. 

M i c t n r i t i , der Drang zum Uriniren. 

Migma, das Gemisch, die Mixtur. 

Miles, der Soldat; Adj. roilitaris; 
noscomium milttare, ein Militairla- 
zareth ; medicinamilitaris, die Kriegs- 
heilkunde. 

Miliaria, das Frieselfieber : der Frie- 
ausschla^; Adj, miliaris, hirsenartie, 
fneselartig; das Friesel betreffend. 

Millepedes, die Kellerasseln, Keller- 
würmer, 

Milligramma, ein Milligramm (7m 
Gran). 



MilphE) der Kahlkopf; milpbae,mil- 
phosis, das Ausfallen der Augen- 
braunen; der Augenwimpern; bis- 
weilen: ein Mittel gegen diese 
Uebel. 

Miltos, miltus, der Zinnober; Adj, 
miltödes, roth angestrichen, 

Miltosis = milphosis. 

Mimice, die Mimik, das Hervortreten- 
lassen des Gesichtsausdrucks: der 
Gesichtsausdruck selbst; mimos, 
mimus, der Mime; der Schauspieler; 
Adf» mimicus, die Mimik betreffend; 
ars mimica, die Schauspielerkunst. 

Mimochasmesis, das nachahmende 
Gähnen. 

Mim g r a p b i a, die Geberdensprache. 

Mimotannicum acidnm, Mimotann- 
säure (die Katechugerbsäure). 

Minae, die Drohungen; Adj. minaz, 
drohend; Ferb, minor, ari, minitor, 
ari. 

Minera, die Ber^stufe, das Erz; 
Adf, mineralis, mmeraliscb, aus der 
Erde gewonnen; mineralia(corpora), 
die JVuneralien. 

Mineralogia, die Lehre von den 
Mineralien; mineralogus, ein Mine- 
ralog; Ad^, mineralogicus, die Mine- 
ralogie betreffend. 

Mineromepbitis, eine durch Zer- 
setzung verschiedener Erdarten od. 
mineralischer Körper (Schwefel etc.) 
entstandene Luflverderbniss. 

Minium, — nyum, Mennige; Ac^. 
miniatus, mennigrotb oder zinnober- 
roth. 

Minorat io, die Verminderung, Ver- 
ringerung; die gelinde Schwächung 
durch Erbrechen, Laxiren etc. Ae^. 
minorativus, verringernd, schwä- 
chend; minorativa (remedia), schwä- 
chende Mittel. 

Min Uta (febris), ein meistens binnen 
4 Tagen tödtlich verlaufendes Fie- 
ber. 

Miuntio, die Verkleinerung, Vermin- 
derung; minutiae, Kleini^eiten, un- 
bedeutende Dinge; Adj, minutus, 
klein; minuta (para horae), eine 
Minute; minuta secunda, eine Se- 
kunde; minutiusculus, kleinlich, etwas 
klein; Adverb, minutim, z.B. minu- 
tim concisus, klein zerschnitten; 
Ferb. minuo, ^re, vermindern, ver- 
kleinem, z. B. famam minuere. 

MirabiÜB, bewundemswerth; aal 

2ö« 
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mirabile Glauben, schwefelsaures 
Natron; mirus, mirificus, wunder- 
bar; aufifallend; miraculum, das 
Wunder; Verb, miror, ari. 

Misanthropia, der Menschenhass, 
die Menschenscheu; misanthropus, 
ein Menschenhasser. 

Miser, elend, unglücklich; Suhst mi- 
seria, das Unglück, Elend ; miserere, 
das Kothbrechen (copremesis). 

Misericordia, das Mitleid; Jdj, 
misericors. 

Misocapnos, der Bauchfeind (z.B. 
dos Tabackrauchens). 

Misogamos, ehescheu. 

Misogynaeus, — gynes, — gynus, 
weiberfeindlich; Subsi: misogynia, 
der Weiberhass. 

M i s 1 g i a , der Vemunfthass (Obscu- 
rautismus, Mysticismus); misologus, 
wer vernünftige Untersuchungen 
hasst (Obscurant, Mystiker). 

Misopsychia, Trübsinn mit Le- 
bensüberdruss. 

Misoptochos, wer die Armen hasst, 
früher scherzweise die Gicht ge- 
nannt, weil sie selten Arme befällt. 

Mi s s, der Abscheu, Hass, die Feind- 
schaft. 

M i s z i a , der LebensQberdruss ; Jdj, 
misozo($ticus , aus Lebensüberdruss 
entstanden. 

Missio, die Sendung; Entlassung; 
missio sanguinis, der Adertass; die 
Blutentziehung überhaupt; Verb. 
mitto, ere. 

Mistio = mixtio. 

Mitella, eine Armbinde (um den 
Vorderarm darin zu trage»). 

Mithridates, das Arsen; mithrida- 
ticum (remedium), ein Gegengift, 
besonders gegen Arsen ; mithridatium 
Damocratis , eine obsolete Mischung 
vieler erhitzender und stopfender 
Ai'zneimittel (nur noch historisch zu 
erwähnen). 

Mitigatio, die Beruhigung, Besän^ 
tigung; Ferb. mitigo, are; mitigan- 
tia (remedia), mildernde oder be- 
sänftigende Mittel. 

Mitra, die Binde, Kopf binde; die 
Mütoe, Kappe; die Bischofsmütze; 
mitra Hippocratis, die hippocratische 
Haube od. Kappe, ein Kopfverband ; 
Jdf, mitralis, mutzen- oder kappen- 
förmig, z.B. valvulae mitrales, die 
mützenförmigen Klappen in dem 



venösen Ostium des linken Her* 
zens. 

Mixis, die Mischung; die Ver- 
mischung oder der Beischlaf. 

MixopyOB, mit Eiter untermischt. 

Mixtio, mixtura, die Mischung, Vermi- 
schung; mixtura pharmac. eine aus 
mehreren Ingredienzien bestehende 
Arznei, die weder durch Kochen 
noch Infundiren bereitet wird; mix- 
tura media, eine Schüttelmixtur, von 
der Emulsion dadurch sich unter- 
scheidend, dass kein Emulgens zu- 
gesetzt wird; Verb, misceo, ere; 
Adf. mixtus, gemischt. 

M n e m e , das Gedächtniss ; jic^, rane- 
monicns, zum Gedächtniss , zur Er- 
innerung gehörig. 

Mnemonice, mnemoneutice, die Ge- 
dächtnisskunst , Erinnerungskunst ; 
J€^, mnemoneutious. 

Mnemotechnia = mnemonice; Jiif. 
mnemotechnicus. 

Mobilia, beweglich ; Subst, mobilitas. 

Mochlia, mochleusis, das Wirken 
durch den Hebel, daher das Ein- 
richten der Verrenkungen durch 
Hebel oder Flaschenzüge. 

Mochlion, ein kleiner Hebel, z. B. 
zu chirurgischem oder geburtshülf- 
lichem Gebrauch. 

Mochliscus, ein sehr kleiner He- 
bel. 

M c h 1 s , der Hebel ; Jdj. mochlicns, 
das Bewegen, Heben etc. betreffend; 
motus mochlici s. vectiarii, die He- 
belbewegungen. 

Moderatio , die Mässicung; Jdj, roo- 
deratus, massig; Fett, moderor, wi, 
massigen; lenken, regieren; mo- 
deramen, die Lenkung; moderator, 
der Lenker. 

Modificatio, die Abänderung, Ab- 
weichung; gebräuchlich. VeH>, mo- 
dißco^ are. 

Modiolus, ein kleines Maass; der 
Kopfbohrer(TrepaDkTone); die Spin- 
del der Gehörschnecke, d. h. die 
Achse, um welche ihre Windungen 
sich drehen. 

Modi US, em (rundes) Maass für Kör- 
nerfrüchte von 16 Sextarien, oder 
y, Medimnus. 

Modus, die Art und Weise; modus 
curandi, die Behandlungsweise. 

M e n i a , die Mauern ; moenia dentium, 
der Zahnrand mit den Z^ihuen; der 
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äussere Knochenrand der Kinnladen 
an den Alveolen. 

Moeror, der Gram; Adj, moereo, 
ere, trauern, sich e;rSmen. 

Moestitia, die Traurigkeit; Adj. 
moestus. 

Mogigraphia, das Shwerschreiben ; 
der Sehreibkampf; Adj, mogtgra- 
phious, mogigraphus. 

Mogilalia,das erschwerte Sprechen; 
das Stammeln; Adj. mogifalos. 

Mogostocia, die Schwergeburt; 
^£^'. mogostocos, schwer geSirend; 
durch eine schwere Geburt ge- 
gangen. 

Mola, die Mühle; was rund ist wie 
ein Mßblstein, z.B. die Kniescheibe, 
die Krone eines Backzahns; entomol. 
die Kaufläche der Malmzähne; was 
zermalmt, z. B. maxilla; das sogen. 
Mondkalb, die Klumpfruoht; molitor, 
der Müller; Adj, molaris, z.B. deu- 
tes molares, die Mahl- oder Back- 
zähne. 

Mol es, eine grosse, schwerbeweg- 
liche Last oder Masse; Diminut. 
molecola, ein Molekül, ein Massen- 
theilehen; Adj. molecularis. 

M 1 e s t i a , die Beschwerde ; Adj» mo- 
lestus. 

Molilalia, das Lallen, Weich« und 
Breitsprechen ; Adj, molilalos, lallend. 

Molimen, die Bemühung, Anstren- 
gung, Bestrebung; die Beschwerde ; 
molimina naturae salutaria, die Heil- 
bestrebungen der Natur; molimina 
haemorrhoidalia oder menstrua, die 
Hämorrhoidal- oder Menstrualbe- 
schwerden; molimina parturientium, 
die Geburtswehen; Verb, molior, 
iri, sich bestreben, bemühen. 

M 1 11 1 i a , — ties, — itudo, die Weich- 
heit; Adj, moWis^ weich; Fierö. mol- 
lio, Ire, weich machen; mollesco, 
ere, weich werden; mollientia (re- 
media) s» emollientia, erweichende 
Mittel. 

Molluscum, ein Weich thier; die 
Schwammgeschwulst (eine Haut- 
krankheit); molluscologus, wer mit 
den Weichthieren sich beschäiligt. 

Molybdaena, ein Metall, au Schwe- 
fel gebunden im Wasserblei; das 
Eeissblei. 

Molvbdamaurösis, die Bleiver- 
giitungamaurose. 

Molybdamblyopia , die durch 



fileiverffiflung verursachte Gesichts- 
schwäche. 

Molybdescephalia, molybdence- 
phalopathia , ein Hirnleiden in Fol- 
ge von Bleivergiftung (encephalopa* 
thia satui'uina). 

Molyb d enter ophthisis, dieDarm- 
schwindsucht aus Bleivereiilung. 

Molybdepilepsia, die Fallsucht 
aus Bleivergiftung. 

Molybdites, bleiern, von Blei her- 
rührend. 

Molybdocachexia , die Bleica- 
chexie. 

Molybdocolica, die Bleikolik. 

Molybdän OS OS, eine Bleikrank- 
heit. 

Molybdoparesis, die Bleilähmung. 

Molybdospasmus, der Bleikrampf, 
in Folge der Einwirkung desBlei*8 
auf den Körper. 

Molybdosynolce, eine Gontraktur 
durch Bleivergiftung herbeigeführt. 

MolybdotromOB, das Zittern der 
Glieder nach Bleivergiftung. 

Molyusis, die Besudelung, Verun- 
reinigung; bei Einigen: = miasma. 

Momentum, der Augenblick; die 
Bedeutung, Wichtigkeit; gebräuchl. 
Adj, momentaneus, für den Augen- 
blick (momentan). 

Monadelphia, die 16te Pflanzen- 
klasse nach Linne, wo alle Staub- 
gefässe in ein Bündel verwachsen 
shid. 

Monandria, die Klasse der Pflan- 
zen mit einem Staubgefäss. 

Mouangiae (plantae) , Pflanzen mit 
einfachen Samenkapseln. 

Monas, die Einheit; die Monade 
oder das einfache Urkörperchen, 
durch dessen Annahme man die 
Corpuscularmetaphysik zu retten 
hoffte (Leibnitz). 

Monemeros, — erus, was für einen 
Tag gilt. 

Mon enteren, der Eindarm, Haupt- 
darm (Grimmdarm). 

M u e p i gy ni a , diu Klasse der Mono- 
cot^ledonen« deren Staubgefässe 
aut dem Pistill sitzen (Jussieu). 

Moneres, einsam, die Einsamkeit 
liebend. 

Monias, einsam; enthaltsam (vom 
andern Geschlecht). 

Moneta, eine Münze. 

Monile, das Halsband; der Rosen- 
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kränz; Adj. moniliformis» bot. rosen- 
kranzt ormie, z.B. radix oder pericar- 
pinm moniiiforme; entomol. schnur- 
förmie. 

Mouoblepsia, das einseitige Sehen, 
das Sehen blos einer Farbe (Airy 
und Reed). 

Monocarpae (familiae morborum 
oder ezauthematum) , bei neueren 
Exanthematologen: Aasschläge mit 
einzelnen Knötchen, oder sogen. 
Stippen. 

Monochordus, einsaitig. 

Monoclinae, (plantae). Pflanzen, 
bei denen Blumen beiderlei Ge- 
schlechts vorhanden sind, also = 
hermaphroditae ; monoclinia , bot. 
die Geschlechtsvereinigung ; die 
Klasse der plantae monoclinae. 

Monooolon, bei Einigen: der Blind- 
darm. 

Monocotyledones, Pflanzen mit 
einem Samenlappen, die Spitzkeim- 
1er; die Spitzkeimenden (Mahl). 

Mouocränns, eine Missgeburt, der 
Gephalodidymus, mit niu: einem 
Schädel. 

Mono cn las, einäugig; eine Augen- 
binde (für ein Auge). 

Monodidymi, mit einander ver- 
wachsene Zwillinee. 

Möuodiplopia, das Doppeltsehen 
auf einem Auge. 

Monoecia, die 21te Pflanzeuklasse 
nachLinne, wo beiderlei Geschlechts- 
theile zwar auf verschiedenen Blu- 
men« aber doch auf derselben Pflanze 
vorhanden sind. 

Monogamia, die einfache Heirath; 
die Pflanzen der Svngenesia mit 
einfachen gleichförmigen Blumen. 

Monogenes, — geneus, von einem Ge- 
schlecht; generatio monogenea, die 
unpaarige oder geschlechtslose Zeu- 

gang. 

Monoglenos, — glenus, mit einer 
Pupille versehen; bei Einigen = 
monophthalmus. 

Mottographia, die specielle, aus- 
schliessliche Beschreibung oder Dar- 
stellung einer Sache, z. B. einer 
Krankheit, 

Monogynus, einweibig; monogynia, 
die Ordnung der Pflanzen mit einem 
Griffel. 

Monomachum, —maeum, der Blind- 
darm. 



Monom ania, ein blos auf einen Ge* 

genstand gerichteter Wahnsinn, die 

sogen, fixe Idee; Adj, monoma- 

niacus. 
MonomerUB, entomol. eingliedrig. 
Monopagia, — pegia = hemicrania. 
MoDopathia, das Erkranktsein eines 

einzelhen Theils, eines einzehien 

Individuums etc. Adj, monopathes, 

monopathicus. 
Monoperieynia, die Klasse der 

Monokot;j^edonen mit perigyniscben 

Staubbeuteln (Jussieu). 
Monopetälns, einblättrig (von der 

Corolla); ebenso dipetalus, tripe- 

talus etc. 
Monophthalmus, einäugig; monoph- 

thalmia, die Einäusigkeit. 
MonophylluB, einblättrig (vom Blu- 
menkelch); ebenso diphyllus, tri- 

phyllus etc. 
Mo n op n en meno s , einmal athmend; 

einmal geathmet; Monopneumena 
(amphibia), mit einem Respirations- 
apparat versehene Amphibien. 
Monopodia, die Einfilssigkeit; mo- 

nopodius, monopus, ein^ssig. 
Monopterns, einflüglig, einflossig. 
Monopyrenus, einkernig. 
Monorchis, nur mit einem Hoden 

versehen. 
Monoscelns, nur mit einem Bein 

oder Schenkel versehen. 
Monospermus, einsamig; ebenso 

dispermus, pol^spermna; SubH. 

monospermia , die Einsamigkeit. 
Monotrema. ein einfache Oefihung ; 

die Kloake der Vögel; monotremata, 

Thiere mit einer sogen. Kloake. 
MonotridymuB, eine Missgebart 

mit dreifachem Körper, oder doch 

mit einzelnen dreifachen Körper- 

theilen. 
Mons, der Bere; mons Veneris, der 

Schaamberg; Diminut. monticnlus; 

A^. montanus, montosns, bergig, 

gebirgig. 
Monstrositas, monstmm, eine Miss- 
geburt; auch bot. eine Monstrosität ; 

Adj, monstrosus. 
Monypogynia, die Klasse derMo- 

nokotyledonen mit hypogynischen 

Staubfäden. 
Mora, der Verzug; Verb, moror, an, 

aufhalten; verweilen. 
Morbilli, die Masern; Adj. morbil- 

losus, z. B. Ophthalmia morbiUosa. 
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Morbus, die Krankheit; Jdj, mor- 
bosus, krankhaft; morbidus, kränk- 
lich ; inorbilicus, krankmachend; 
causa morbifica, die Krankheits- 
ursache. 

Mordax, bissig; beissend; calor 
mordaz, eine für die f iihlende Hand 
beissende Hitze; Suhst mordacitas; 
Verb, mordeo, ere, beissen. 

Moretum, — retus, der Maulbeer- 
trank. 

MorgagniauuB, nach Morgagni be- 
nannt, z.B. humor Morgagni oder 
Morgagnianus, die Flüssigkeit zwi- 
schen Krystalllinse und Linsen- 
kapsel. 

Moria, die Narrheit (als Geisteskrank- 
heit); Jdj. moriacus, an Narrheit 
leidend. 

Moria, morion, ein kleiner Theil od. 
Antbeil; die Unterabtheilung. 

Moribundus, sterbend, ein Ster- 
bender. 

Moriformis, maulbeerformig. 

Morindinum, das Morindagelb, in 
moriuda citrifolia; wahrscheinlich 
identisch mit Ruberythrinsäure. 

Morindonum, das Morindon, die 
rothen Krystalle, welche bei der 
Sublimation des Morindin neben 
Kohleabscheidung entstehen. Das 
Morindon ist em achtes Pigment, 
nach Einigen (Eochleder) identisch 
mit Alizann. 

Morinotannicum acidum, Morin- 
eerbs/ture, findet sich neben Morin- 
kalk im Gelbholz (morus tinctoria) 
in rothgelben Ablagerungen, welche 
sich in siedendem Wasser fast völlig 
lösen. 

Morinnm, das Morin, ein gelbes 
Pigment, als Kalkverbindung in 
morus tinctoria enthalten. 

Morioplastica, — stice, dieMorio- 

ElastJK, die chirurgische Hülfe Be- 
ufs der Neubildung verloren ge- 
5angener oder sehr verletzter 
^heile. 
Morocominm, das Irrenhaus, Nar- 
renhaus. 
Morodochium = morocomium« 
Moros, narrenhafb; fade (von Ge- 
schmack). 
Morosus, mürrisch; Subst morosis, 

morositas. 
Morphaea, morphea = alphus, der 
weisse Hautfleck. 



Morph e, die Gestalt, Form. 

Morphetinum, das Morphetin, ein 
Oxydationsprodukt, welches man 
durch Behandlung des Morphiums 
mit Schwefelsäure und Bleisuper- 
oxyd erhält (Marchand). 

Morphiodinnm, morphioidinum, 
das Morphioidin, = Narcotin ,(Ser- 
tfimer). 

Morphium, das Morphin, haupt- 
säcmlichstes Opiumalkaloid (entdeckt 
von Sertürner), 

Morphographia, die Beschreibung 
der äusseren Form; sehr passend 
statt Naturgeschichte im Linne'schen 
Sinne (Kraus) ; morphographus, 
äussere Formen beschreibend, ein 
Naturhistoriker im gewöhnlichen 
Sinne; Adj. morphographicus. 

Morphologia, die Lehre von den 
Formen und der Bildung der Na- 
turkörper, oder auch einzelner Theile 
des Organismus, z. B. morphologia 
manus, die Lehre von der Form 
und Bildung der Hand bei den ver- 
schiedenen Thierklassen ; Adj, mor- 
phologicus. 

Morphometria, das Messen der 
äussern Form und Gestalt; Adj, 
morphometricus ; sensus morpho- 
metricus bei Recamier: der Tastsinn. 

MorphoDomia, die Lehre von den 
Gesetzen der Formenbildung, z. B. 
der Krystalle, Pflanzen etc. 

M'orphopasma, eine Masse zur 
Nachbildung körperlicher For- 
men, namentlich zu anatomischen 
Zwecken. 

Morphosis, die Morphose (Eisen- 
mann); vielleicht = organische 
Krankheit. 

Morphostoechiometria, die Ge- 
staltreihenmessung, wie bei Klassi- 
fication der Krystalle, Pflanzen etc. 
nach rmsseren Merkmalen. 

Morphotheoria = morphonomia. 

Morphotomia, die allgemeine Zer- 
gliederungslebre der natfirlichen 
Bildungstormen; Adj, morphoto- 
micus. 

Morpio;die Filzlaus (phthirius pubis). 

Mors, der T!o^\' Adj, mortiferus, 
tödtlich. 

Mors US, der Biss; morsus diaboli, 
anatöm. = fimbriae tubariae; Dimi- 
nut. morsellus, morsulus, ein klei- 
ner Bissen; die Morselle. 
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Nortalitas — Hans articalares. 



Mortalitas, die Sterblichkeit; Jc^. 
mortalis; mortales, die Sterblichen 
(Menschen). 

Mortarinm, der Mörser; Diminut. 
mortariolam; dentium mortariola, 
die leeren Zahnhöhlen. 

Morticiuas, gefallen (vom Vieh). 

Mortificatio, das Absterben; Adj. 
mortificatus, z.B. partes mortificatae, 
abgestorbene Theile. 

Morula, ein maulbeerf örmiges 
Schwammgewächs . 

M r n m , die Maulbeere ; morum pal- 
pebrae internae, die sogen. Maul- 
beergeschwulst an der innern Flä- 
che eines Augenlides. 

Mos, die Sitte, der Gebrauch; mo- 
res, der Charakter; Jdj, moralis, 
sittlich. 

Mosebardina, ein Mundkügelchen 
(Betel) aus Moschus, Ambra und 
andern stark riechenden Substan- 
zen. 

Moschus, der Bisam ; Adj» moscha- 
tus, moschusartig; muskatartig, 
z. B. nux moschata, die Muskat- 
nuss. 

Motarium, feine geznpfle Leinwand ; 
feine (geschabte) Gharpie. 

Mote, moton, motos, gezupfte Lein- 
wand, Gharpie. 

Mo ti Utas, die Motilität, bei den 
Neuereu : das Bewegungsver- 
mögen. 

Motio, motus, die Bewegung; Ferb, 
moveo, ere. 

Motosis, das Auflegen der Gharpie. 

Moxa, der Brenncy linder. 

Moxiburium, das Brennen mit dem 
Brenncylinder. 

Moxocausis = moxiburium. 

Moxosphyra, der Moxenhammer, 
ein eiserner Hammer 1 — 2 Minuten 
in kocltendes Wasser getaucht (Bre- 
schet). 

Mucago. muctido, der schleimige, 
schimmiiche Ueberzug; der Schim- 
mel. 

Mncieus, schleimsauer. 

Mu ci 1 a g 0, ein vegetabilischer Schleim, 
eine wässrige Verdünnung des 
Schleims, z. B. mucilago gummi 
arabici, mucilago cydoniorum etc. 
Jdj. mucilaginosus, schleimig. 

Mncinum, das Mucin, eine dem 
Gliadin beieemengte Schleimsab- 
stanz (BerzMias und Saussare). 



MucoT, der Schimmel; der Kahm 
(auf Wein, Essig etc,). 

Mu er , die Spitze; der Dolch, Degen. 
Adj. mucronatus, zugespitzt, spitzig, 
z. B. serra mucronata, die Stich- 
säge; bot. stachelspitzig, z. B. foliiim 
mucrouatum; entomol. dolchförmig. 

Mucus, der Schleim; Adj. mucosus. 

Muli er, das Weib; Aeff. muliebrts, 
weiblich; muliebria (membra), die 
weiblichen Geburtstheile ; muliebria 
(phaenomena), dieweiblichenBegeki. 

Muliebrosus, weibersüchtig, weiber- 
knechtisch; Suhst, muliebrositas. 

Mulomedicus, derThierarzt; malo- 
medicina, die Thierarzneikunde. 

Mulsum, der Meth (Melicratuui). 

Multangulus^ vielwinklig; os mul- 
tangulum majus und minus, zwei 
Knochen der Handwurzel. 

Multiarticulatus, entomol. viel- 
gliedrig. 

Multiceps, vielköpfig, z. B. bot. 
radix multiceps. 

Multifarius, vielfach; Adv. multU 
fariam. 

Multifidus, vielspaltig ; vielge- 
getheilt. 

Multiformis, vielgestaltig; os multi- 
forme = os cuneiforme. 

Multilocularis, vielfächerig, z. B. 
bot. Capsula multilocularis. 

Multinervius, bot. vlelrippig, z.B. 
folium multinervium. 

Multipartitus, bot, vieltheilig. 

Multiplex, vielfach; mulipltcatio, 
die Vervielfältigung ; Ferb, multiplico, 
are; A(if. multiplicatus. 

Multivalvis, vielklappig. 

Mumia, die Mumie; entomol.3=pupa 
exarata (Lamark). 

Mundificans, mundificativus , rei- 
nigend ; nmudificantia (remedia), rei- 
nigende Mittel, bes. für Wunden 
und Geschware; gebräuchl. Ferb. 
mundifico, are; StSsi. mundificatio. 

Munditia, — ties, die Reinlichkeit; 
Ad^. mundus, rein. 

Mundus, die Welt, das Wehall. 

Munimentum, ein Befestigungsmit- 
tel, Schutzmittel; Ferb, munio, re, 
befestigen, schützen; munitus, be- 
festigt; versehen (mit etwas). 

Munus, das Geschäft; dasAmt« die 
Verrichtung. 

Mures articulares, die (]releuk- 
mäuse, bestehen aus einem Ueber« 



Mur» >- MjF«on€iltiettiii aeidlim. 
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zug von Epitbe], Bindegewebe mit 
verlängerten Kernen, aus eingestreu- 
ten Fett- und wahren Knorpelzellen, 

Murex, die Purpurschnecke. 

Murexauum, Murexan, Purpursllure 
(Liebig und Wöhler), wird aus der 
kaiischen Lösung des Murexid durch 
Erhitzen und nachheriges Zusetzen 
einer Säure gefällt. 

Mnrexldum , Murexid, purpursaures 
Ammoniak (ein Amid. Liebig). 

Murexoinum, Murexoin, die durch 
Ammoniakdjimpie roth, dann violett 

fei'ärbte Amalinsäurekrystalle: das 
lurexoin lösst sich mit der Farbe 
des Murexids in Wasser. 

Muria, das Salzwasser, die Salzlake, 
das Meerwasser, Salzquellwasser, 
Salzbrunnen; murias, ein salzsaures 
Salz; muriaticus = hydrochloratus 
(chlorwasserstofisauer). 

Muricatus, entomol. weichstachlich. 

Murmar, das Murren, Murmeln; 
murmura ventris = borborygmi. 

Murrhinus s. murrheus (terreus), 
irden; oila murrhina s. murrhea, 
eine graue, irdene Kruke; Subst 
murrha, bei den Aeltereu: lapis chal- 
cedonius, jetzt meistens mit dem 
Namen „Steingut"' bezeichnet. 

MuSj die Maus; Ac^, murinus, mäuse- 
artig; nach Mäusen riechend; mäu- 
segrau. 

Mu B c a ^ die Fliege ; muscae ante ocu- 
los voUtantes =« marmarygae. 

Musoardina, eine eigenthtlmliche, 
meist tödtliche Krankheit der Sei- 
denraupen (in Frankreich) von feuch- 
tem Wetter oder Futter. 

Mttscerda, mucerda, der Mäuse- 
dreck, ein Hausmittel gemeiner Leute 
gegen Verstopfiing und Würmer. 

Musconinm, der Schweif, Schwanz» 
weil derselbe zum Abwehren det 
Fliegen dient (Vegetius Renatas). 

Musculus, der Muskel; ^<^'. museu- 
laris, den Muskel betreffend; mus- 
kelartig, z. B. tela muscularis, das 
Muskelgewebe: musculosus, Mus- 
keln oder Muskelfleisch enthaltend, 
mu^ulös. 

MuBCUS, das Moos. 

Mnsivum opus, Mosaik. 

Unstela, das Wiesel; mustebneas, 
der Wieselasmi ein Mensch mit 
kurzem Arm. 

MustuAv äiK Moati* - 



Mtttatio, die Veränderung; Ac^. mu« 
tabilis, veränderlich; F«?.muto, are. 

Mutilatio,die Verstümmelung ; Jdjf 
mutilas , mutilaius , verstümmelt ; 
Verb, mutilo, are. 

Mutus, stumm; Subst mutitas. 

Mutuus, gegenseitig (geliehen, ge- 
borgt); Subst, mutuatio, der gegen- 
seitige Austausch, das gegenseitige 
Leihen. 

Myalorrhois, bei Neueren: Hämor- 
rhoidalaffection des Rückenmarks. 

Myasthenia, die Muskeischwäche; 
AdJ, myasthenicus. 

Myea, myco, das Brüllen; das laute 
Stöhnen. 

Mycelium, das Schwammgewebe 
per Pilze (Trattinik). 

Myces, der Pilz; das Schwammge- 
wächs (fungns); Adf, mycodeff, 
ischwammig, pilzig. 

Mycetencanthis, die schwammige 
Thränendrüsengeschwulst. 

Mychmus, mychthismus, mygmus; 
das Stöhnen, tiefe Seufzen (respira- 
tio suspiriosa). 

Myclomycetes, die Kempilze (Pilze 
organischer Körper, welche ganz 
aus Keimkörpern bestehen, die wie- 
der in besondern Schläuchen ein-i 
geschlossen sind). 

Myclos, geil; sehr fruchtbar; zur 
Zucht dienend. 

Mycoderma, mycodora, mycodoris, 
die Schleimhaut; mycodermitis, my- 
codoritis, die Entzündung dersdtben. 

Mycodiarrhoea, der schleimigte 
Durchfall. 

Mycodysenteria, die Schleimruhr 

- (mit schleimigtem Stublabgan^). 

Mycodyspnoea, das schleimigte 
Schwerathmen (dyspnoeapituitosa). 

Myeogastritis, entzündlicher Zu- 
stand des Magens und Darmkanals 
mit Verschleimung. 

Mycoides, Schwanungewächse (tu- 
mores spongiosi). 

Myoologia, die Lehre von den 
Schwämmen, Pilzen etc. J^^. my- 
cologicus. 

Mycomelinieum afcidom, Mycome- 
imsäure (im Urin), mittelst Zersetung 
einer AUoxanlösHiig durch AmoftOfOiak 
und verdünnte Salpetersäure gdwon-* 
neu, ilflcfci d^tti trocknen gelb, erdSg, 
geschmacklos, schwer löslich in kal- 
tem, etiWÄsleiehtorinhetesemWJüifleiv 

26 
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MyeopMjfMdiiD — MjristM. 



Mycophlyzacinm, die Schleim- 

. pustel. 

Mycophthalmia, die schwammigte 
Augeneutzünduug (Ophthalmia fun- 
gosa), 

Mycophthisis, die sogen. Schleim- 
achwindsucht (phthisis pituitosa). 

Mycorthopnoea, das Schwerath- 
men in Folge von Schleimauhäu- 
iüng in den Lungen, oder einer 

• Degeneration der Lungenschieim- 
haat. 

Mycosis, der Schleimpolyp; eiu 
schwammiges Fleischgewächs. 

Myoter, ein Nasenloch, Nasengang; 
mycteres, die Nasenlöcher, Nasen- 
gänge; Adj, myctericus. 

Mycterophonia, die Nasenstimme, 
das Näseln beim Spreclien. 

Mycteroxerösis, das Trockenwer- 
den der Nasenhohle; Adj, mycte- 
roxeroticus ; mycteroxerotes , die 
Trockenheit der Nasenhöhle. 

Mydriasis, die abnorme Erweite- 
rung der Pupille; Adj, mydriaticus; 
remedia mychriatica, Mittel, welche 

' eine Erweiterung der Pupille be- 
wirken, z. B. das Einträufeln einer 

- Atropinlösuug in das Auge. 

Myectopia, die fehlerhafte Lage 
eines oder mehrerer Muskeln ; Adj. 
myectopicus. 

Myelapoplexia, (Rückenmarksapo- 

. plexie), aie durch Bhitaahäutungeu, 
Blutaustretungen bedingte Lähmung 

. des Rückenmarks oder der davon ab- 
hängigen Bewegungsorgane (Hutin). 

Myelaigia, der Ruckenmarks- 

•; schmerz; At^, myelalgieus. 

Myelanaloflis, die Rückenmarks- 
zehrung oder — sehwindsucht. 

Myelatelia, eine unvollkommene 
Ausbildung des Rückenmarks, eigent^ 
lieh des ^7arks überhaupt* 

Myelatrophia = myelophthisis; 
Adj, myelatrophious. 

M y e 1 a u X e , die krankhalle Vergrösse- 

• rung (Hypertrophie) des Rücken- 
marks. 

Myeleterösis, die krankhafle Ver- 
änderung (alteratio) des Markes. 

Myelitis, die Rttckeuoiarkent^ün- 
dung; A^. myeliticus. 

Myelaoarpi (Uchenes), die Ke^- 

. micbtflecbten , Markiruchtfl^chteu 
(G. F. W. Meyer). 

My •lodiaatasis t myelodiasti^ma, 



das Auseinanderstehen , das Ge- 
trenntsein des Rückenmarks. 

Myelogangliitis , bei Einigen: 
der höhere Grad der sporadischen 
Cholera. 

My e 1 ö m a, das Markgebilde, die neu- 
gebildete Marksubstanz; = fnngas 
meduUaris; myelösis, die Bildung 
des myeloma. 

Myelomalacia, — malacosis, — ma- 
laxis, die Rückenmarkserweichung. 

Myelomeniaj Verinung der Men- 
struation aui das Rückenmaiic. 

Myelomeuingitis, die Entzündung 
der Rückenmarksbäute (namentüch 
der dura mater). 

Mvelomeniux, die Rttckenmarks- 
haut (dura mater). 

Myelomyca, — myces = myelom«. 

Myelomyci, die Kernschwämme, 
deren sporidieuiuhrende Ihecae in 
holziger Substanz eingeschlossen 
sind, ähnlich wie das A&k in den 
Thierknochen. 

Myelouarcosis, die Betäubung od. 
Narcotisirung des Rückenmarks. 

Myelonaria, nach Ehrenberg die 
Wirbelthiere, die also mit Rücken- 
mark vei'sehen sind. 

Myelophthisis, die Rückendarre, 
Rückeumarksschwindsneht ; Ad^, 
myelophthisicus. 

Myelorrhagia, ein starker Blutab- 
gaug aus dem Rückenmarkskaual. 

Myelospasmus, der Rückenmarks- 
krampt ^dieser Ausdruck hat nur 
- dann Sinn, wenn man dadurch einen 
Krampf, der von den Rückenmarks- 
nerven versorgten Muskeln bezeich- 
net, wird aber wieder sehr vage, 
wenn man an die extremen Ver- 
zweigungen der Spinahierven denkt). 

Myelospongus =» myelomyces. 

Mvenergia, die Muskelkraft; Mus- 
kelthätigkeit; ^<;^*« myehergicus, die- 
selbe betreffend, damit begabt. 

Myentasis, die Muskelanstren- 
gung. 

Myiocephalon (Fliegenkopf'), ein 
kleiner. Vorfall der Lris durch die 
Cornea, von der Form, eines Flie- 
genkopfes. 

Myiodeopsia, bei Einigen myodes- 
opsia, das Fliegen- oder Mucken-» 
sehen (mouohes volante). 

Myodes, fliegenartig. 

MyistoSi das Mnakelgswelbe. 
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Myitis, myositis, die Mtiskelent- 
zQnduDg. 

Myle (mola), die Mühle; ein Weric- 
zeug zum Zermalmen, z. B. die 
Kielern, die Backzähne; die Mola 
(Mondkalb) ; Adj* mylicus, von einer 
Mola herrührend, dieselbe betref- 
i'end. 

MylÖdus, der Backzahn. 

Mylohyodes, mylohyoideus (mus- 
culus), der Kieferzungenbeinmus- 
kel. 

Mylopharyngeus (musculus), der 
Kieferschlundmuskel, eine Portion 
des constrictor pharyngis superior. 

Myocele, eine Muskelectopie, Ver- 
rQckune eines Muskels aus der nor- 
malen Lage. 

Myocephalitis, eine Entzündung 
oder entzündlicher Schmerz der 
Kopfmnskeln ; sogen, äussere Kopf- 
gicht. 

MyocephaloD,'— alum (Mausekopf), 
bei Einigen = myiocephalon. 

Myocoelialgia, äer Bauchmuskel- 
schmerz. 

M y o c elii t i 8 , die Bauchmuskelent- 
zündung. 

Myocrismus, das Muskelknacken, 
ein eigenthtimliches Geräusch beim 
Bewegen einzelner Muskeln (John- 
son und Kraus). 

Myödes, mausähnlich; muskelartig; 
muskel formig. 

Myodiastasis, das Auseinander- 
stehen der Enden eines getrennten 
Muskels; das Auseinandergedrängt- 
sein normal nahe an einander lie- 
gender Muskeln (z. B. durch Ge- 
schwülste); SS myectopia (Ludwig); 
Adj, myodiastaticus, dieMyodiastase 
betretend. 

Myodynamia, die Muskelkraft 

Myodynamiometrum, ein Werk- 
zeug zur Messung der Krafl eines 
Muäels. 

Myodynia, der Muskelschmerz ; 
nach Kraus besser als der lächer- 
liche (!) Ausdruck Rheumatismus. 

Hyogaster, der Muskelbauch (der 
dicke mittlere Körper eines Mus- 
kels); u^c^'.myo^astricus, einen Mus- 
kelbauch betrefiend; auf die Bauch- 
muskeln Bezug habend. 

Mvographia, die Muskelbeschrei- 
bung; ^cf^'. myographicus, myogrä- 
phus. 



Myologia, die Muskellehre; Adj. 
myologicus, myologus. 

MyomaIacia,die Muskelerweichung. 

Myomelanösis, die Muskelmela- 
nose, Bildung einer schwärzlichen 
Fleischmasse (Pigmentablagerung) 
innerhalb eines Muskels (Warren). 

Myonarcosis, die Stumpfheit, Träg- 
heit der Muskeln; ein Gefühl von 
Schwere oder Taubheit (Stupor) in 
denselben. 

Myonosos, — misos, eine Muskel- 
krankheit. 

Myopalmus, das Sehnenhüpfen. 

Myoparalysis, die Muskellähmung; 
Adj. myoparalyticus. 

Myopathia, ein Muskelleiden; Adj» 
myopathicus. 

Myoperitonitis, die Bauchmuskel- 
und Bauchfellentzttng. 

Myopia, myopiäsis, die Kurzsichtig- 
keit; myopias, myops, myopus, em 
Kurzsichtiger; Adj. myopicus. 

MyopieseSfdie Myopiesen, Pressim- 
gen oder Drängungen, Zwängungen 
überhaupt, oder excito- motorische 
Reizungen, z. B. tenesmus, Ruhr, 
Keichhusten, Stickhusten, Brechen 
etc. (G. H. Schultz). 

Myopodiorthota, — dlorthoter, 
myoporthota, — Üioter, ein Apparat 
zur Besserung myopischer Augen. 

Myopodiorthoticon =myopo<Bor- 
thota (A.A. Berthold) ; besser: myo- 
porthon. 

Myopolyplasiasmus, myopoly- 
plasma, Darstellung der Muskeln 
in mehreren flberelnander liegenden 
Abbildungen ; myopolyplasis , der 
Akt des Zurichtens solcher Abbil- 
dungen. 

Myorrheuma, (myorheuma, C. H. 
Schultz), das Muskelreissen, Mttskel- 
rheumatismus. 

M y o r r h ex i 8 , die Muskelzerreissung. 

Myoses (Muskelungen), Fleischheer- 
de, Gontractions- und Expansions- 
krankheiten (nach G. H. Schultz), 
welche in Tenosen (Expansionen, 
Schlaffüngen) und in Spasmen zer- 
fallen sollen. 

Mvospases, Muskelzusammenzie- 
hungen; Zuckungen, Gontrakturen 
überhaupt (G. H. Schultz). 

Myospasmus, der Mnskelkrampf. 

Myostypses (Stickun^n), wohin 
G. H. Schultz: Dysüne, Ischurie, 
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Stahlverbaltung, Koliken, Tympani- 
tes, Dyscholie, Stickfluss, Schluch- 
zen etc. rechnet. 

Myosynizesis, die Verwachsung 
der Muskeln unter einander. 

Myotäses, myotasiae, Muskeldeh- 
nuugen ; Dehnungen (passive) über- 

. baupt, wie Aneurysmen, Vorfälle, 
Hernien, Angiectasieen, Enterecta- 
sieen (C. H. Schultz). 

Myotomia. die Zerlegung der Mus- 
keln; Ädj. myotomicus, Myotomie 
betreffend, dieselbe ausübend oder 
lehrend. 

Myotrichodina, der Muskelhaar- 
wurm. 

MyriapodeB, die Tausendfttssler. 

Mvricinum, das Myricin, der schwer- 
lösliche Bestandtheil des Wachses, 
wurde früher für ein durch Alkali 
nicht verseifbares Fett gehalten, 
was aber von Brodie berichtigt wor- 
den ist. 

Myringa, myrinx, das Paukenfell im 
Ohr; myringitis, die Paukenfellent- 
zündung. 

Myrisma, myrismus, myroma, my- 
rosis, das Einsalben, Einschmieren. 

Myristicatio, die Umwandlung in 
eine muskatnussfarbige Substanz, 
e. B. myristicatio hepatisj Adj, 
myristicatus, muskatnussfarbig,mus- 
katnussähnlich; hepar myristicatum, 
die Muskatleber. 

Myristicinum, das Myristicin, Fett- 
substanz in der Muskatnuss ; acidum 
myristicinicum, die MyristicinsSure, 
in dem Myristicin enthalten, eine<fette 
Säure, die durch Destillation mit 
Wasser nicht verflüchtigt wird 
(schmilzt bei 43<'). 

Myristicns, zur Balsambereitung 
tauglich, zum Salben gehörig etc. 

Myrmecia, myrmeciae, die sogen. 
Ameisenwarzen, besonders in den 
Handflächen und unter den Fuss- 
sohlen. 

Myrmeciasis, — ciasmus, — cismus, 
das Jucken und Knebeln wie von 
Ameisen; die Kriebelkrankheit oder 
Rhaphanie. 

Myrnieoium, myrmedon, der Amei- 
senhaufen, Ameisenbau. 
Myrmecöflis, bei einigen Neueren 

ns rbaphania. 
Myron, eina aus vielen Pflanzen 
auafliessende balsamische Masse ; 



alles zum Einsidben taugliche Oel 
und Fett. 

Myronicnm. acidum, Myronsänre, 
im Senfsamen, lässt sich aus dem 
myronsauren Kali gewinnen, indem 
man aus einer Losung desselben 
das Kali durch W^einsteinsäure ab- 
scheidet und die Flüssigkeit ab- 
dampft; sie ist geruchlos, nicht 
flüchtig, in Wasser« aber nicht in 
Aether löslich. 

Myrophorum, der Salbenträger, 
eine Vorrichtung zur Applicirung 
von Salben u. dergl. auf schwer zu- 
gängliche Stellen. 

MyropoeuB, salbenbereitend. 

Myropöla, — polus, der Salbenhänd- 
ier; Balsamhändler. 

Myrosinum, das Myrosin, das in 
den Senfsamen thätige Ferment, 
scheint eine Eiweissm^ification zu 
sein (Schlossberger) « die in den 
Senfsamen selbst vorkommt* nach 
Bussy bildet es mit derMyronsäure 
das sogenannte Sinapisin. 

Myrotheca, die Saibenbüchse. 

Myroxocarpinum, Myroxocarpin, 
farblose Säulen vom Aussehen des 
salpetersauren Silberoxyds, darzu- 
stellen durch Umkrystallisiren eines 
krystallisirbaren Harzes, dessen Lö- 
sung man durch Weingeist aus dem 
weissen Perubalsam erhält. 

Myroxylicum acidum , Myroxyl- 
säure, im Oel des weissen Peru- 
balsam. 

Myrtiformis, myrtödes, myrten- 
förmig, myrtenblattfönntg, myrten- 
beerenförmig. 

Myrtochila, myrtochilides, die klei- 
nen Schaamlefzen. 

Myrtus, die Myrte; myrtaceus, 
myrtenartig, die Myrte betreffend; 
myrtaceae (plantae), die Familie 
der myrtenartigen Gewächse. 

Mysis, das Schliessen der Lippen, 
Augen etc. 

Mystax, der Schnurrbart, der Kne- 
belbart. 

Mysterium, das Geheimntss; ein 
Geheimmittel; Adf. mysteriosus. 

Mysticismuis, kirchlich: das Stre- 
ben, religiöse Wahrheiten aus dem 
Gebiet der Vernunft in das Ueber* 
sinnliche, Unerfassliohe hinansza- 
rücken; es ObaeurantiBmus ; Ad^. 
mysticus. 
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Mygfificatio, das Anführen; das 

Verdummen. 
Mynrödes, mäuseschwanzähiilich ; 

myunis, mäuseschwanzartig, z. B. 

pulsus myurus. 
Myxa» der Nasenschleim; == mycter; 

Jdj, myxodes, schleimartig. 
Myxocolica, eine Schleimfcolik. 
My xorrhon8,an Schleimfluss leidend. 



Myxosarcoma, ein 8<*wammige8 
Fleischgewächs; ein Schleimpolyp, 

Myxoter = mycter. 

Myxozoa, die Schleimthiere (Bur- 
meister). 

Myydrocystis, eine Hydatide im 
Muskeifleisch , wie die Finne bei 
Schweinen. 



N. 



Naevns, das Maal, gewöhnl. naevus 
maternus, das Mnttermaal, der Mut- 
terfleck. 

Nanocephalns, der Zwergkopf. 

Nanocormns, der Zwergrumpf. 

Nanomelus, eine Missgeburt mit 
Zwerggliedem. 

Nanophyes, zwergwüchsig. 

Nanosomus, der Zwergleib ; zwerg- 
leibig. 

Nan US , klein, zwergartig ; der Zwerg ; 
nanodes, zwergartig. 

Naphtha, eine Naphthe, Aether. 
Tnerapeutisch pflest man zwischen 
Aether und Naphtha nicht zu un- 
terscheiden, sondern einen Ausdruck 
für den andern zu brauchen; che- 
misch aber versteht man unter 
Aether das Aetbyloxyd, unter Naph- 
tha theils die Verbindung dieses 
Aethyloxyds mit einer Sauerstoff- 
säure (z. B. sogen. Aether aceticus), 
theils die Verbindung des Aethyls mit 
einem Salzbilder (z.B. Aether muria- 
ticus oder chloratus). 

Naphthalidinum,Naphthalidinod. 
Naphthalidam, wird ans Nitronaph- 
thase durch Schwefelammonium be- 
reitet, und krystallisirt in weissen 
Nadeln, welche sich an der Lull 
allmählig färben, unangenehm rie- 
chen und bitter schmecken. 

Naphthalinum, das Naphthalin, 
ein Kohlenwasserstofi, der im Stein- 
kohlentbeer, Huss, den Produkten 
der trocknen Destillation des Pechs, 
Kamphers etc. immer vorkommt, 
wenn die organischen Materien einer 
sehr bedeutenden und andauernden 
Erhitzung unterworfen werden. 

Naphthidinum, das Naphthidin od. 
Seminaphthalidam , entsteht durch 
SH aus der Nitronapbthase, und 
bildet Anfangs gelbe Nadeln, die 



einen kupferähnlichen Metallglanz 
zeigen; es verändert sich nicht an 
der Luft, schmilzt bei 160 und 
sublimirt sich bei 200®. 

N a p i f r m i s , bot^ rubenf örmig, z. B. 
radix napiformis. 

Narca, narce, die Betäubung, Er- 
starrung. 

Naroeinum, Narcein, Alkaloid im 
Opium, krystallisirt in haarfeinen 
Säulchen von bitterem und stechen- 
dem Geschmack, in kaltem Wasser 
schwer- in Aether unlöslich; mit 
Säiu-en verbindet es sich schwierig. 

Narcema, das Betäubte, = narco- 
sis oder uarcesis. 

Narcerythropyra, ein Entzün- 
dungsfieber mit torpidem Körper- 
zustande. 

Narcogeninum, das Narcogeniu, 
ein für sich allein nicht darstellba- 
res Alkaloid im Opium, aus dessen 
Platindoppelsalz durch Ammoniak 
Narcotin abgeschieden wird. Ber- 
zelius betrachtet es nicht als eine 
eigenthümliche Basis, sondern sein 
Platinsalz als eine Verbindung von 
Narcotinplatinchiorid und Cotaniin- 
platinchlorid. « 

Narcopepsis, die torpide Ver- 
dauung. 

Narcortbopnoea, der sogen. Stick- 
fluss. 

Narcosis, die Betäubung, Fühllo- 
sigkeit; jidj. narcodes, narcoticus, 
betäubt, betäubend; remedia narco- 
tica, bet/iubende Mittel. 

Narcotida, Narcotide (amidartJge 
Verbindungen). 

Narcospasmus, Krampf mit nar- 
kotischen Erscheinungen (nach-Ein- 
wirkung narkotischer Substanzen). 

Narcotinnm, das Narcotin, Opiau, 
wurde früher als eine basische Ma- 
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terie l>esehrreben, welche das Mor- 
phium begleitet. In neuester Zeit 
ist gezeigt worden, dass unter die- 
sem Namen 3 oder 4 homoloee Ba- 
sen zusammen geworfen sind, die 
alle bei der Darstellongsweise in 
dem bisherigen Narcotin vorhanden 
sind. Das sogen. NarcotJn krystal- 
lisirt in farblosen Säulen od. Schup- 
pen, ist geschmack- und geruchlos, 
in Aether leicht löslich, aber selbst 
in kochendem Wasser und in Koch- 
salzlösung beinahe unlöslich; es 
schmilzt bei 170^. 

Narcotismns, der narkotische Zu- 
stand. 

Narcnrethrorrhoea, der torpide, 
chronische und schmerzlose Trip- 
per. 

Nares, die Nasenhöhle. 

Nartheca, narthecium, eine Salben- 
oder Balsambüchse ; eine Art Ferula, 
aus deren Stamm man solche Büch- 
sen anfertigte; eine Schiene, Bein- 
lade. 

Na Sit ES, die Nasensprache, das 
Näseln. 

Nasitis == rhinitis. 

Naso, ein Mensch mit grosser Nase. 

Nassologia, die Lehre vom Aus- 
stopfen, die Anweisung dazu; Adj, 
nassologicns ,nassologus. 

Nasta, nasda, nassa, nasa, nata, 
natta, napta, ein grosses Fleisch- 
gewächs, bes. am Nacken, so dass 
es auf den Eiicken hinab hängt 

Nasns, die Nase; Adj. nasalis, die 
Nase betreffend, z. B. arteriae, nervi 
nasales. 

Naauties, die Naseweisheit, das 
vorlaute Wesen; Adj. nasutus = 
naso; naseweis. 

Natatio, das Schwimmen; Verb. 
nato, are. 

N a t e s , die Hinterbacken ; die beiden 
vorderen Erhabenheiten derVierhögel 
im Gehirn. 

Nativus, natürlich, an einer be- 
stimmten Stelle entstanden; ange- 
boren; z. B. Ingenium nativum» das 
angeborene Genie oder Talent; na- 
tus, geboren; Verb, nascor, nasci, 
geboren werden. 

N»tram, natron, das mineralische 
Alkali, die Soda. 

Natura, die Natur; das Wesen, die 
wesentliche Beschaffenheit, z. B. 



natura morbi ; Adj, naturalis, natnr- 
gemäss. 

Naturautocratia = physiautocra- 
tia s. physiocratia. 

Nauscopia, die Kunst, Schiffe auf 
dem Meer in sehr grosser Entfer- 
nung mit blossen Augen in Nebel- 
bildern zu ericennen (Bottinean). 

Nausea, nausiäsis, nausiösis, der 
Ekel; die Schiffs- oder Seekrank- 
heit; nauseatio, die Ekelkur; Adj. 
nauseosus, Ekel erregend, wider- 
lich, z. B. odor nauseosus. 

Nauta, navita, der Schiffer; Actf. 
nauticus, die Schifflfahrt betreffend, 
auf Schiffen vorkommend, z.B. mor- 
bus nauticus, die Seekrankheit. 

Nautiodes = nauseosus; bei Eini- 
gen: aus Ekel entstanden (Plou- 
cquet). 

Nautomania, die Matrosenwuth, 
eine der Wasserscheu ähnliche ge- 
steigerte Empfindlichkeit mit Tob- 
sucht, Mordlust, Zerstörungswuth, 
Eaubsucht (Mactagart). 

Navigatio, die Schifflfahrt; Verh. 
navigo, are. 

Navis, das Schiff; Diminut. navicula ; 

Adj, navalis, zum Schiff gehörig; 

navicularis, kahnförmig; os navicu- 

lare s. scapboideum, &8 Kahnbein 

an der Hand- und Fusswurzel. 

Neania, der Jugendstreich; die Ju- 
gendsünde. 

Neapolitanns morbus, die vene- 
rische oder Franzosenkrankheit. 

NearthrosiB, das Ailergelenk. 

Nebula, der Nebel; der Nebelfleck 
auf dem Auge; A^. nebulosos, 
neblig; eutomol. wenn eine Fläche 
hellere und dunklere Zeichnungen 
hat. 

Necas, ein Leichenhaufen. 

Necessitas, die Nothwendigkeit; 
Adj. necessarins; necessarii, die 
Verwandten. 

Necessitudo =neoe8sitas{ dieVer^ 
wandtschaft; das Verhältniss, oder 
Verhalten zu etwas. 

Necrocomium. ein Leichenhaus, 
eine Todtenhalle; ein Sarg. 

Necrodochium «=» neerocomium. 

Necrologium, Betrachtung über 
einen Todten, über eine Leiche; 
necrologium epicriticum, die kritische 
Untersuchung der ursächlichen Mo* 
mente, weläbe einen bestimmten 
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Todesfall bewirken mussten(v.HiI- 
denbraad). 

Necrologus, der Nekrolog, gewöhu- 
lich: die Lebensbeächreibung Tor 
kurzem Verstorbener. 

Necromantia, die Nekromantie, 
Beschwörung und Befragung der 
Todten ; die sogen, schwarze Kunst; 
Adj, necromauticus, die Nekroman- 
tie betreffend ; necromantion, necro- 
manteum, ein zu Todtenbeschwörun-: 
gen eingerichteter Ort; necromantis, 
ein Todtenbeschwörer (Nekromant). 

Necronarcema, die Todteuerstar- 
rung. 

Necroninm, der Leichenstoff, die 
eigenthümliche thierische Substanz, 
welche sich in begrabenen Leichen, 
meistens gleichzeitig mit der begin- 
nenden Saponiiication, bildet (von 
Ollixier und Chevallier untersucht). 

Necrophaenomeuologia, die Leh- 
re von den Erscheinungen an Lei- 
chen. 

Necrophobia, die Leichenscheu, 
der Abscheu vor todten Körpern; 
die Todeshircht (Pierquin); Adj, 
necrophobicus , necrophöbus. 

Necropsia, necropsis, necroscopia, 
die Leichenschau , Leichenunter- 
suchung; Adj, necroscopicus. 

Necrosemiotice, die Lehre von 
den Zeichen des Todes. 

Necrosis, das Absterben, Brandig- 
werden, namentlich der Knochen-» 
brand; auch der Brand vom Er- 
frieren; Adj, necroticus, abgestorben, 
nekrotisirt. 

Necrostba, die Leichenhalle, das 
Leichenhaus.- 

Necrothapta, — tbaptes, der Tod- 
tengräber; bei den Neugrieohen : der 
Arzt. 

Necrotheca, der Sar^. 

Necrotomia, die Leichenöffnung; 
Adj. necrotomicus, necrotomus, 

Necrotoxicon, — xicum, das Lei- 
chengift, der Leichenstoff, welcher 
in Wunden gebracht, dieselben ge- 
fährlich macht oder gleichsam ver- 
giftet. 

Nectareus, nektarartig, sehr wohl 
schmeckend: SubH. nectar, jedes 
sehr angenenme Getränk. 

Neetarilyma) bot. eine Saftdecke, 
Honigdecke. 

Nectarltea »» nectareus ; vinum 



nectarites, ein mit Alantwurzel ge- 
würzter Wein: ein sehr woul- 
«chmeckender Wein. 

Nectarinm, bot. das Honiggeiass; 
im strengsten Sinne des Worts blos 
die im mnern der Blüte, auf den 
verschiedenen Theilen derselben be- 
findlichen drüsenartigen Körper od. 
Vertiefungen, welche eine eigen- 
thümliche, meist zuckerartige Flüs- 
sigkeit absondern. 

Nectarostigma, bot. das Safl- 
maal, ein meistens farbiges Fleck- 
chen, welches zu den eigentlichen 
Nektarien hinführt und vorzüglich 
bei den Pelargonien sich bemerkbar 
macht. 

Nectarotheca, ein Safl- od. Honig- 
behlilter. 

Nefrens, zahnlos (edentatus, eden- 
tulus). 

N e i a e r a , neira , der Unterleib ; zool. 
der Hinterleib. 

l^ematodes, nematoidea, die Faden- 
würmer. 

NematozÖa, die fadenförmigen 
Wassergewächse. 

Nemazoönes, Fadenthierchen« nach 
B. Gaillon: die mikroscopischen 
Thiercheu, durch deren Aneinander- 
reihen mid Abscheidung ihrer schlei- 
migen Seitenwände die fadenför- 
migen Wassergewächse sich bilden. 

Nemomena (uTcera), fressende Ge- 
schwüre, = nomae. 

Neochmösis, die Erneueruns, z.B. 
eines Fieberanfalls, ein Reciaiv. 

Neogäla, die erste Milch nach der 
Entbindung, nämlich die nach dem 
Colostrum folgende; A^. neoga- 
lacticus, neogalicus, neogalus. 

Neogenes, neogennetos , neognos, 
neogÖnos, neugeboren. 

Neolepra, der neuere oder ^abend- 
ländische Aussatz. 

Neonatus =» neogenes; infansneo- 
natus oder auch neonatus allein, 
ein neugebomes Kind. 

Neoscvtechos, das Neulederknar- 
ren oder Neuledereeräusch, welches 
bei Pericarditis mittelst Auscultation 
wahrgenommen wird, wenn noch 
kein grösseres Quantum von Exsu- 
dat statttindet (wird gewöhnlich 
durch strepitus coriaceua über- 
setzt). 

Neossinum, das Neossin (griech. 
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neoBsia, das Nest), die ei^nthüm- 
liche Substanz aus den indianischen 
Schwalbennesteni , ist im Wasser 
iast unlöslich, quillt aber darin zn 
einer Gallerte auf, welche in Wein- 
geist löslich, in Essigsäure aber, in 
verdünnten Mineralsäuren und Al- 
kalien unlöslich ist. Man kann es 
daher trotz der gelben Farbe, die 
es mit Salpetersäure annimmt, nicht 
zu den Proteinkörpern rechnen; auch 
von den leimgebenden unterscheidet 
es sich wesentlich. Schwefel und 
Phosphor finden sich nicht darin. Mul- 
der gibt ihm die Formel C^'H^O'^N«. 

Neotericus, ein Jüngling; ein 
Neuerer (der in neuerer Zeit lebt 
oder gelebt hat); ein Neuerer (der 
allem Neuen anhängt). 

Neot er Ismus, die Erneuerung; die 
Neuerungssucht. 

Neothermae, Neothermen (Neubä- 
der), nach orientalischen Vorbildern 
vonBouUand zu Paris eingerichtete 
warme Bäder. 

Neotocerysipelas, das Erysipel 
der Neugebornen. 

N e 1 c e r yt h r i a 8 i s, neotocerythro- 
sis, die ilothsucht (Erythem) der 
Neugebornen. 

Neotoeicterns, die Gelbsucht neu- 
gebomer Kinder. 

Neotocophthalmia, die Augen- 
entziindung Neugeborner. 

N OD heia, nephele, der Nebel, die 
Wolke; nephelae, die Nebelflecken 
auf den Augen; die Wolken im 
Urin (suspendirtes Sediment); jiiiy\ 
nephelicus« nephelodes, neblig, wol- 
kig; urinanephelodes, ein wolkiger, 
mit suspendirtem Sediment ver- 
sehener Harn. 

Nephelinm, ein Wölkchen; der 
sogen. NebeUBeck auf der Hornhaut 
des Auges. 

Nephelophorometrum, ein Wol- 
kenzugmesser (um die Richtung und 
Geschwindigkeit der Wolkenzüge 
zu messen). 

Nephraemorrhagia, eine Blutung 
ans den Nieren. 

Nephralffia, der Nierenschmerz; 
Ac^. uephralgieus« 

Nephranuria, gehemmte Harnbe- 
idtung nk den Nieren, uad dadurch 
bedingter Harnmangel; Jdf» a^bra- 
uttrious. 



Nephrapostasis, — postema, eine 

Abscedirung in den Nieren, ein 

. Nierenabscess; Jdj» nephraposta- 

ticus. 

Nephrapra gmonia, gehemmte Nie- 
renthätigkeit: Jdj. nephrapragmo- 
nicus, dieselDe betreffend. 

Nephratonia, dem Sinne nach 
gleichbedeutend mit nephrapragmo- 
nia, Atonie oder lähmunesartiger 
Zustand der Nieren, fol^ich ge- 
hemmte Thätigkeit derselben; ^^'. 
nephratonicus. 

Nephranxe, — xesis. Vergrösserung 
der Nieren (durch Hypertrophie). 

Nephrectasia, — asis, Ausdehnung 
der Nieren in Folge von Harn- od. 
Eiteransammlung; Jdj. nephrecta- 
ticus. 

Nephrelcösls, die Verschwärung 
der Nieren; Ae^. nephrelcoticus, 
nephrecticus. 

Nephremphraxis, die Verstopfung 
der Nierengefässe; Adj, nephrem- 
phracticus. 

Nephridium, das Fett au den Nie- 
ren, die sogen, fascia renalis oder 
panniculus adiposus renis; nach 
Kraus auch = nephrion. 

Nephriou, die Nebenniere. 

Nephrites, der erste Lendenwirbel. 

Nephritidocolica, die durch Nie- 
renentzündung bedingte KolLkaffe- 
ction. 

Nephritis, die Nierenentzündung; 
Jc^, nephriticus, die Nierenentzün- 
dung betreffend; remedia nephritica, 
Mittel welche auf die Nieren, oder 
auch gegenNierenschmerzen wirken. 

Nephrocele, der Nierenbruch; Ac^. 
nephrocelicus. 

Nephroehalazösis, nephrococco- 
sis, die körnige Entartung der Nie- 
ren, = morbus Brigbtii. 

Nephrocolica, die Nierenkolik 
(hauptsächlich durch Nierensteine 
bedingt). 

Nephroedema. das Nierenödem, 
Wasseransammlung unter der mem» 
brana propria r^iis; die Nierenge- 
schwulst überhaupt (?). 

NephrolithiaslBf die Steinkrank- 
heit der Nieren. 

Nephrolithus, der Nierenstein, 
HarnBtdn io dem Nieren (mit Ein« 
schluss von Harngries^; jüejf. fie- 
phrolithknuL 
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NephromalaGia,nephrom»1axis,die 
Nierenerweichuug; Jdj, nephrouia- 
lacticus. 

Nephromelanorrhoea, der Ab- 
gang schwJirzlich geHirbter Massen 
aus den Nieren mit dem Harn; Adj, 
nephromelanorrhoicus. 

Nephromeni», die Versetzung des 
Menstnialflusses auf die Nieren. 

Nephrometra, die Nierenkapsel, 
oder fascia renalis. 

Nephromiosis, die Verkleinemng 
der Nieren. 

Nephro neu 8, eine Nierengeschwulst; 
bisweilen für Nierenabscess. 

Nephroparalysis, die Nierenläh- 
mung; Jdj. nephroparalyticus. 

Nephroparesis, die unvollkomme- 
ne Lähmung, der lähmuugsartige 
Zustand der Nieren. 

Nephrophlegmone = nephritis; 
Aclj, nephrophlegmonicus , nephro- 
phlegmonodes. 

N e p h r p h t h i 8 i 8 , die Schwindsucht 
der Nieren; Jdj. nephrophthisicus. 

Nephropyosis, die Vereiterung der 
Nieren; Jdj, nephropyoticus. 

Nephrorrhagia, (nephraemoiTha- 
gia), der Nierenblutfluss ; J(^, ne- 
phrorrhagicus. 

NephrorrhoiSjbei Einigen : Nieren- 
hämorrhoiden (Versetzung der Hä- 
morrhoiden auf die Niereu) ; Jdj. 
nephrorrhoicus. 

Nephro 8, die Niere; ^äJ/. nephricus, 
die Nieren betreffend; nephrodes, 
nierenartig , nierenf Örmig. 

Nephroscirrhus, der Nierenkrebs. 

NephroBcIeria, — sclerösis, die 
Verhärtung der Nieren. 

Nephrospongiomata, Schwamm- 
knoten, Tuberkeln der Nieren. 

Nephrostegnosis, die Verdich- 
tung der Nierensubstanz und da- 
durch bedingte Vohimsverkleinerung; 
Jdj. nephrostegnoticus. 

Nephrotomia, der Nierenschnitt, 
Nierensteinschnitt; Jdj. uephroto- 
micus, nephrotömus, den Nieren- 
scbnitt betreffend, denselben aus- 
führend etc. 

Nephrotylomata, harte Schwamm- 
knoten in den Nieren. 

Nephrydrops, die Nieren Wasser- 
sucht. 

Nephrydrösis = hydronephrosis 
(Bayer), eine durch Uarnanhäufung 

QaUtr, Laleinlscli-ilcuiseb«« meilielnisehea Wörterbttch. 



entstandene Ausdehnung des Nie- 
renbeckens mit Atrophie der Nieren- 
substanz. 

Nephrypertrophia, die Nieren- 
vergrösserung (Hypertrophie). 

Nervinus, nervenstärkend, auf die 
Nerven wirkend, daher remedia ner- 
vina (tonica, excitantia). 

Nervus, die Sehne ^bei den Alten); 
der Nerv; bot. nervi die Bippen der 
Blätter; nervus medius, die Mittel- 
rippe des Blatts; Jdj. nerv^eus, aus 
Nervenmasse bestehend; nervosus, 
die Nerven betreffend ; bot. gerippt. 

Nesis, das Nähen; enteronesis, das 
Zusammennähen getrennter Darm- 
theile* traumatonesis, das Heften 
der Wundränder mittelst Nadeln. 

Nesteia, nestia, nestis, das Fasten, 
Niichternbleiben ; der Leerdarm ; 
Jdj. nesticus, nestimos. 

Nestiatria, nestotherapia, das Hel- 
len durch Hungern, also = Hun- 
gerkur. 

Netraneurysma, das spindelför- 
mige Aneurysma. 

Netron, die Spindel; Jdj, netrödeB, 
spindelförmig. 

Neuradynamia, die Nervenschwä- 
che; ^r^'. neuradynamicus. 

Neuralgia, der Nervenschmerz; in 
der Pathologie versteht man unter 
Neuralgieeu krankhafte Zustände 
der Nerven (oder des Neurilems), 
welche bei chronischem Verlauf eine 
Beihe von Anfällen machen, die 
eine verschiedene Dauer haben, und 
zwischen denen schmerzfreie Zwi- 
schenräume eintreten, ohne dass die 
Eintrittszeit und Dauer der Anfälle 
und Intervallen eine gewisse Begel- 
mässigkeit zeigen, wie sie bei den 
Wechselfiebern sich findet. Jdf, 
neuralgicus, z. B. dolor neuralgicus, 
der durch Neuralgie bedingte 
Schmerz. 

Neuranagennesis, die Begenera- 
tion der Nerven; neuranagennema, 
das wiedererzeugte NervenstQck; 
die Nervennarbe. 

Neuranaphysis, das Wiederwach- 
sen oder die Wiederersetzung zer- 
störter Nervensubstanz. 

Neurarteria, die durch den ganzen 
Körper gehende Verbindung der 
feinsten Nervenäste mit den fein- 
sten Arterienästen, so dass Nerven- 
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und Gefässsubstauz in einander 
verschmelzen (Duges). 

Neurasthenia, die Ners^ensch wa- 
che oder zu geringe Nerventhätig- 
keit; Jdj, neurasthenicus. 

Neu rectome,—tom]a,die Ausschnei- 
dung eines Nervenstücks; Adj.wGM" 
rectomicus, neurectömus; neurectÖ- 
nium, — tomus, ein Instrument zur 
Ausführung der genannten Opera- 
tion. 

Neurectopia, die Lageveränderunc 
eines oder mehrerer Nerven ; Adj, 
neurectopicus. 

Neurempodismus, die Unter- 
drückung der Nerventhätigkeit; Adj, 
neurempodisticus. 

Neuria (membrana), neurion, eine 
feine Nervenhaut, z. B. die Eetina 
des Auges. 

Neurilema (Heil), ueulilyma, die 
Nervenscheide. 

Neuriorrhabdia, die stabförmigen 
Körper (Stäbchenschicht) an der 
Netzhaut (corpora virgaeformia. 
Bidder). 

Nearischias = ischias nervosa Go- 
tunni. 

Neuristos, das Ner^^engewebe. 

Neuritis, die Entzündung der Ner- 
ven; Adj, neuriticus. 

Nenroblacia, die Unempfindlichkeit 
der Nerven. 

Neur och ondr ödes (ligamentum), 
ein festes knopelartiges Band. 

Neurodealgia, die krankhafte Em- 
pfindlichkeit und Schmerzhaftigkeit 
der Netzhaut. 

Neurodeatrophia, die Atrophie, 
das Schwinden der Netzhaut. 

Neurodeomyeloma, der Mark- 
schwamm der Netzhaut. 

Nearodeospongus=neuredeomye- 
lonja. ^ 

Neurodes, neuroides , nervenartig, 
nervenähnlich ; tunica neurodes, eine 
Nervenhaut, speciell: die Netzhaut. 

Neurodiastasis, das Auseinander- 
stehen der Enden eines getrennten 
Nerven; die regelwidrige Entfernung 
zusammenliegender Nerven von ein- 
ander (z.B. durch zwischenliegende 
Geschwulste etc.); = neurectopia 
(Ludwig). 

Neurodynamis, die Nervenkraft, 
Nerven thätigkeit; Adj, neurodyna- 
micus. 



Neurodynia, ein andauerndes, 
schmerzhaftes (ziehendos) Gef uhl in 
den Nervten; Adj. ueurodvnicus. 

Neurodysenteria, die Kuhr mit 
ner\'ösem oder typhösem Charakter, 
Adj, neurodysentericus. 

Nenrogamia, die innige Nerven- 
oder Lebens Verbindung, wie sie 
beim thierischen Manetisnms statt- 
finden soll; daher = zoomagnctis- 
mus; Adj, neurogamicus. 

Neurogangliitis, die Ganglien- 
entziindung. 

Neurogenesis, neurogenia , die 
Bildung oder Erzeugung der Nerven. 

Neurographia, die Beschreibung 
(imd Abbildung) der Nerven. 

Neurolemmatitis, neurolemmitis, 
die Entzündung der Netzhaut. 

Neurologia, die Lehre von den 
Nerven; Adj, neurologicus , ueuro- 
lögus, die Neurologie betreffend; 
dieselbe beti*eibend oder lehrend. 

N e u r m a , das Neurom, ei n Afterge- 
bilde, bestehend aus einer der Ner- 
vensubstanz ähnlichen Masse (pseu- 
döneuroma); ein Atlergewäclis auf 
den Nerven selbst. 

Neuromalacia, — malazis, die Ner- 
venerweichung. 

Neuromeninx, eine Nervenhaut, 
z. B. die Betina. 

Neurometadräsis, die Einwirkung 
der Nerventhätigkeit aus einem Kor- 
per auf den andern, wie angeblich 
beim Zoomagnetismus. 

Neurometastasis, die Versetzung 
eines Krankheitsstoffes (einer E^rank- 
heit) auf die Nerven; Adj, neurome- 
tastaticus. 

Neuromyelitis, die Entzündung des 
Nervenmarks. 

Neuromyelos, das Nervenmark; 
Adj, neuromyelodes, [nervenmark- 
ähnlich; dolor neuromyelodes =: 
neuralgia. 

Neuron, der Nerve; Adj, neuricus, 
die Nerven betreffend, von ihnen 
herrührend. 

Ncuronosos, ~ nusos, eine Nerven- 
krankheit. 

Neuronygma, eine Nervenstich- 
wunde. 

Neuronyxis, das Anstechen eines 
Nerven; Adj, neuronycticus. 

N e u r p a t h i a , ein Nervenleiden 
überhaupt; Adj. ueuropathicus. 
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Nenrophengos, das Leuchten ner- 
viger Substanzen, z. B. der Netz* 
haut bei sehr sensibeln Thieren. 

Neurophlegmone = neuritis; Adj, 
neurophlegmonicus, neurophlegnio- 
nodes. 

Neurophlogosis = neurophleg- 
mone ; neuropblogoses nach Schön- 
lein: eine besondere Krankheits- 
klasse (Neurophlogosen), den Phlo- 
fosen nahe stehend, ausgezeichnet 
urch den grossen Antheil, den das 
Nervensystem darannimmt; früher 
wurden diese Krankheiten theils In- 
flammationes toxicae, theils neuro- 
paralyticae genannt 

Neurophthalmia, die nervöse 
Augenentziindung. 

Neurophthisis,aie Nervenschwind- 
sucht, eigentlich tabes nervosa; 
Adj, neurophthisicus. 

Neurophysice, die Nervenphysik, 
die Lehre von den physikalischen 
Gesetzen, welche in Bezug auf das 
Nervensystem zur Geltung kommen. 

Neurophjrsiologia, die Nerven- 
physiologie. 

Neuroploca, ein Nervenknoten 
(Ganglion). 

Neuroptera, entomol. die Gitter- 
flügler. 

Nenropyra, neuropyretos, das Ner- 
venfieoer; Adj. neuropyreticus. 

Neurorrheumatismus, der Ner- 
venrheumatismus (namentlich in den 
Nervenscheiden). 

Neuroscenographia = neurogra- 
pbia. 

Neuroscirrhns, der Nervenkrebs; 
eine verh/irtete Nervengeschwulst 
überhaupt. 

Neurosis, die Neurose; man ver- 
steht unter Neurosen gewohnlich 
typische Krankheiten des Nerven- 
systems, indem alle fieberhaften 
AlTectionen (sogen, nervöse Fieber) 
mit Ausnahme der Intermittentes 
ausgeschlossen bleiben; Adj, neu- 
roticus ; remedia neurotica = remed. 
nervina. 

Nenrosthenia, zu grosse Nerven- 
thatigkeit; eine Krankheit von oder 
mit Concentration der Lebenskraft 
im Nervensystem (Lobstein). 

Neurostremma = neuroploca. 

Neurothele, das Nervenwärzchen; 
Dimiuut. neurotheüum ; Adj. neu- 



rotheleus, den Nervenwärzchen 
angehörend, dieselben bildend. 

Neurothelitis, die Entzündung der 
Nervenpapillen. 

Neurotülipsis, ein Druck auf die 
Nerven; Adj. neurothlipticus. 

Neurotitis, die Entzündung der 
Nerven des innern Ohrs. 

Neurotomia, der Nervenschnitt, od. 
die kunstgemässe Trennung eines 
Nerven ; die anatomische Zerlegung 
und Untersuchung der Nerven ; bei 
den Alten meist: eine Sehnenver- 
letzung; ^^'. neurotomicus , neuro- 
tÖmus. 

Neurotoxica, (nosemata), die Ner- 
venvergiftungen , eine Gattung der 
Homöotoxica (C. H. Schultz). 

Neurotrösis, neurotrosmus , die 
Verwundung eines Nerven; neuro- 
troma, die NeiTenwunde selbst ; Adj. 
neurotrötus , an einer Nervenwunde 
leidend. 

Neurymen = neurilema fneurilyma). 

Neurymeuitis, die Entzündung 
einer Nervenhaut; neurymeuitis oph- 
thalmica, die Netzhautentzündung. 

Neu t er (gebräuchlich auch neutralis), 
keiner von beiden; salia neutra, 
Neutralsalze, früher diejenigen ge- 
nannt, deren Basis ein Alkali bildet 
(zum Unterschied von salia media) ; 
jetzt aber diejenigen, bei denen we- 
der Basis noch Säure vorwaltet; 
gebräuchliches Subst, neutralitas, die 
Neutralität. 

Nex, der Tod, die Tödtung (Ermor- 
detwerden) ; Verb, neco, are, tödten. 

Nexus, die Verbindung, der Zusam- 
menhang; nexus causalis, die ursäch- 
liche Verbindung; Ferb. necto, 
ere. 

N i c 1 u m , Nickel , ein Metall , theils 
gediegen theils gebunden vorkom- 
mend. 

Nicotianinum, das Nicotianin, Ta- 
bakskampfer, nicht narkotisch, dar- 
zustellen durch Destillation der Ta- 
baksblätter mit Wasser, indem nach 
einiger Zeit weisse blätterförmige 
Krystalle entstehen ; löslich in Aether 
und liquor kali hvdrici. 

Nicotinum, das Nicotin, Alkaloid 
in den Tabakspflanzen, namentlich 
in den Blättern und Samen als 
apfel- und citrouensaures Salz vor- 
kommend; ein farbloses Gel von 
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scharfem Tabaksgeruch und Ge- 
schmack, in Wasser auffallend lös- 
lich und zeigt dann eine stark alka- 
lische Beaction; im wasserhaltigen 
Zustande erstarrt es bei 10®. 

Nictatio, nictitatio, das Blinzeln; 
Verb, nictito, are; menibrana nicti- 
tans, die Nick- oder Blinzhaut (als 
drittes Augenlid , besonders bei Vö- 
geln). 

Nidor, der Dampf; der Duft; Adj. 
uidorosus, duftend, dampfend. 

Nid US, das Nest; Verb, nidulor, ari, 
nisten; bot. bulbus nidulans, eine 
nistende Zwiebel (wenn die Zwie- 
beln innerhalb ihrer Häute kleine 
Zwiebeln erzeugen); semina nidu- 
lantia, nistende Samen, (wenn sie 
frei und ohne Ordnung in der saf- 
tigen Masse des Pericarpiums lie- 
gen). 

Niger, schwarz; Suhst. nigredo, ni- 
grities,nigritudo ; nigricans, schwärz- 
lich ; nigrescens , schwarz werdend; 
ins Schwc'irzliche spielend; Verb. 
nigresco, ere, schwarz werden. 

Nigromantia = uecromantia (die 
schwarze Kunst). 

Nihilumalbum (das weisse Nichts), 
die Zinkblumen oder das weisse 
Zinkoxyd. 

Nimbus, der Platzregen, Wolken- 
bruch; der Heiligenschein. 

Nimius, zu gross, zu viel; Adverb, 
nimis, zu sehr. 

Niphablepsia, die Schneeblind- 
heit. 

NiphotyphlÖtes = niphablepsia; 
uiphotyphlosis , die Bildung der 
Schneeblindheit. 

Nirlus, soll eine dem Zoster ähn- 
liche Hautkrankheit bedeuten. 

Nisus, nixus, das Streben, der Trieb; 
nisus formativus, der Bildungstrieb 
(Blumenbach) ; nisus oder nixus 
parlurieutium , die Geburtswehen; 
Verb, nitor, ti. 

Nitor, der Glanz; Adj. nitidus, z.B. 
bot. nitidum semen, glänzender Sa- 
men; Verb, niteo, ere, 

Nitras, ein salpetersaures Salz, z.B. 
nitras kalicus, s. potassae, Sal- 
peter. 

Nitrilium s. nitrylium, ein Nitril. 
Die Nitrile sind zur Familie der 
Amide und Imide gehörige Verbin- 
dungen (der Ammoulumoxydsalze), 



wo aller H des Ammoniums sammt 
4 At. O aus dem ursprünglichen 
Salze ausgetreten ist, von welchen 
letzteren 3 At. O aus der Säure, 
und 1 At. O aus dem Ammoninm- 
oxyd herrühren (Schlossberger). 
Acidum nitrilicum, Nitril8<'iure ; als 
Nitrilsäuren lassen sich nach Schloss- 
berger die bis jetzt Imide genannten 
Verbindungen ansehen. 

Nitrococcicum acidum, Nitrococ- 
cuss/iure, aus derCarminsäure durch 
Salpetersäure gewonuen,(gelbe rhom- 
bische Platten), lösst sich in kaltem, 
weit mehr in heissem Wasser, Al- 
kohol und Aether; ihre Lösungen 
fjirben die Haut gelb. 

Nitrocodeinum, Nitrocodein^ eine 
Nitrol>ase, durch Behandlung des 
Godeiu mit Salpetersäure darzustel- 
len. 

Nitrogenium, der Stikstoff (Basis 
der Salpetersäure). 

Nitromannitum, Nitromannit, ein 
von Domonte und Sobrero aus dem 
Mannil dargestelltes Snbstitutions- 
prodiikt, welches sich vor andern 
Körpern durch grosse Neigung zur 
Krystallisation auszeichnet. 

Nitropopulinicum acidum, Nitro- 
populins;iure, von Stenhouse darge- 
stellt (aus Populus balsamifera); 
farblose. Krvstalle, deren Lösungen 
^elb aussehen; in Wasser leicht 
löslich, mehr noch in Weingeist. 

Nitrum = kali nitricum (Salpeter); 
Adj, nitricus, salpetersauer, uitrosus, 
salpetrigsauer; acidum nitricum, die 
Salpetersäure, acidum nitrosum, die 
salpetrige Säure ; nitratus , mit Sal- 
peter versetzt, pulvis nitratus, das 
Schiesspulver. 

Nix, der Schnee ; Adj, nivalis, schneeig, 
niveus, schneeig, schneeweiss oder 
sehr weiss. 

Noasthenia, die Gemüthsschwäche, 
Geistes- oder Verstandesschwäche ; 
Adj, noasthenicus. 

Noceus, nocivus, schädlich; Verb. 
noceo, ere. 

Noctambulatio, noctambulismuf«, 
das Nachtwandeln, Schlafwandeln; 
noctambulo, — bulus, der Nacht- 
wandler, Mondsüchtige, noctambula, 
die Nachtwandlerin. 

Nodos! 8, die Knotenkrankheit, zwi- 
schen Gicht und Rheumatismus an- 
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geblicb die Mitte haltend (Haygar- 
the). 

Nodos, der Knoten ; eine kleine kno- 
tenartige Geschwulst; nodus chirur- 
gicus, der chirurgische Knoten ; no- 
dus hystericus = globus hystericus; 
Diminut. noduhis; Adj, 'nodosns, 
knotig, voll Knoten; arthritis nodosa, 
die knotige Gicht. 

N ema, der Gedanke, das Gedachte ; 
no($si9, das Denken, die Verstandes- 
thntigkeit; Adj, noSticus, noStos, 
aaim Verstehen geeignet. 

Noma, nome, ein um sich fressendes 
Geschwür; der sogen. Wasserkrebs 
(in der Regel bei Kindern, selten 
bei Erwachsenen). 

Noli me tangöre, eine Art von 
Krebsgeschwiir, welches namentlich 
operative Eingrifie verbietet. 

Nomas, ein Nomade, (der ein Hir- 
ten* oder Wanderleben führt); no- 
mädes, Beiname einer Tauben- 
gattung. 

Nomos, das Gesetz, die Norm; der 
beschiedene Aiitheil oder das Zuge- 
theilte. 

Noochiria, (Niemann), Gf. nooste- 
resis. 

N ol g i a , die Lehre vom Verstände 
(eine im 17. Jatirhundert auigestellte 
Doktrin, weiche durch Erkenntniss 
der Vei-wandtschaft der Dinge zur 
Erkenntniss des Grundes derselben 
führen sollte); Adj, noologicus, 
noolögus. 

Noosteresis (noochiria), die Ver- 
standesberaubung, besonders durch 
narkotische Mittel, sogenannte Lie- 
bestränke, Störungen des Schla- 
fes etc. 

N r m a . die Bichtschnur, Regel ; Adj. 
normalis, regelmässig; häufig auch 
statt: naturgemäss. 

Nosaetiologia, die Lehre von den 
Krankheitsursachen; Adj. nosaetio- 
logicus, uosaetiolögus, die Nosätio- 
logie betreffend, mit derselben sich 
beschäftigend. 

Nosanthropochemia,' die patho- 
logische Chemie des menschlichen 
Organismus. 

Nosazontologia (nosazologia, Kie- 
ser), die Lehre von den Krankheits- 
potenzen oder krankmachenden Ein- 
flüssen; bei Galen: die Krankheits- 
ursache* 



N o s e I e i a , noselia, die Krankenpflege 
oder Wartung. 

Nosema, noseuma, dis Krankheit; 
Adj, nosematicus, krank ; von Krank- 
heit herrührend (Ploucqnet). 

NosephÖrus, Krankheit erregend. 

Noseropheretron, die Kranken- 
bahre. 

Noserochrema, ein Krankenführer, 
der zugleich als Wagen,' Tragbahre 
und Bettstelle benutzt werden kann. 

Nocerus, zu Krankheiten geneigt 
machend; krankhafl. 

Nosistoria, die Geschichte einer 
Krankheit überhaupt; eine Kranken- 
geschichte. 

NoBocephälus, eine während der 
Schwangerschafl durch Krankheit 
erzeugte Missl)ildung des Kopfes 
(Geofirov St. Hiiaire). 

Nosochtnonographia, die Be- 
schreibung des Wohnsitzes (der 
Au.«gangsstelle) endemischer oder 
Volkskrankheiten; Adj, nosochtho- 
nographicus. 

Nosochthonologia (nosochorolo- 
gia), die medicinische Geographie 
(geographia medica) ; Adj. nosochtho- 
nologicas. 

Nosocomia, nosocomesis, die Kran- 
kenpflege ; nosocomus, der Kranken- 
pfleger. 

Nosocomium, das Krankenhaus. 

N B ö d e s , kränkelnd ; krankhafl ; 
krank machend. 

Nosodochinm, das Krankenhaus, 
Hospital. 

Nosogenesis, nosogenia, die Ent- 
stehung und Entwickeluug der 
Krankheit; Adj. nosogeneticus. 

Nosographia, die Krankheitsbe- 
schreibung; Adj, nosographicus. 

Nosologia, die Krankheitslehre 
(Lehre vom Wesen der Krankheit) ; 
die specielle Pathologie (Ploucquet); 
Adj. noBologicus. 

Nosonomia, die Lehre von den Ge- 
setzen, nach welchen die Krank- 
heiten sich entwickeln; Adj. uoso- 
liomicus. 

NoBOpoSticns, Ki*ankheit erregend 
(morbificus). 

Nosotheoria = nosologia. 

Nosotrophia, die Hinhaltung einer 
Krankheit; ein andauerndes ursäch- 
liches Krankheitsmoment; eine lang- 



wierige Krankheit (Pinzger); A 
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Dosotrophos, die Kankheit hinhal- 
tend ; nosotrophi, ärztliche Pfuscher. 

Nostalgia, das Heimweh ; Adj, no- 
stalgicus. 

Nostomania, nostromania, eine be- 
reits in Melancholie übergegangene 
Nostalgie. 

Nota, das Merkmal, das Zeichen; 
nota primitiva, der Primitivstreifen 
bei der Entwicklung des Embryo 
im Ei ; Verb, noto , are , bezeichnen. 

Notaeomyelitis, notomyelitis, die 
Rückenmarksentzündung; notomye- 
los, das Rückenmark. 

Notalgia, notialgia, der Rücken- 
schmerz; Adj, notalgicus. 

Notencephalus, eine Missgeburt, 
deren Hirn, nach seiner gewöhn- 
lichen Grosse, dem kleineren Theile 
nach im Hinterkopf, dem grosseren 
Theile nach aber zwischen den nach 
hinten offen stehenden oberen Wir- 
belbeinen liegt (Geoflfroy St. Hilaire). 
Nosencephalocele muss jedenfalls 
denselben, oder einen ähnlichen Zu- 
stand bezeichnen. 

Nothns, falsch, unächt (spurios). 

Notio, der Begriff, 

Notis, notia, die Feuchtigkeit; der 
Eisenrost, Kupferrost. 

Notoglypta, —glypter, — glyptes, 
der Rückenschaber, ein gegen das 
Jucken des Rückens in manchen 
Gegenden gebräuchliches Instru- 
ment. 

Notomeles, eine Missbildung mit 
überzähligen Gliedmaassen am 
Rücken. 

Notophorus, nach Marga und Ge- 
offroy St. Hilaire: eine jVIissgeburt 
mit einer sackähnlichen Ausdehnung 
der Haut in der Mitte des Scheitels, 
des Hinterhaupts etc. bis zum Kreuz- 
bein herab (eine sehr umfängliche 
Spina bifida). 

Notorrhizeae, Pflanzen aus der 
Fapilie der Gruciferen, deren glatte 
Samenblättchen auf dem Rücken 
der radicula liegen. 

Nötos, der Rucken. 

Novacula, ein sehr scharfes Messer, 
namentlich ein Rasirmesser. 

Novilnnium, der Neumond. 

Novus, neu; jSk6«/. novitas, die Neu- 
heit; die Neuigkeit 

Nox, die Nacht; Adj, noctumus 
(nyctoides). 



Noxa, die Schädlichkeit; A^.masm. 

Nubes, die Wolke; Diminut. nube- 
cula. 

Nubilns, trübe, bewölkt; nubila 
{Bur.), das Gewölk. 

Nucha, der Nacken; Adj,, nuchalis. 

Nucleolns, ein kleiner Kern; ein 
Kernkörperchen. 

Nucleus, der Kern; der Zellenkem; 
bot ein Korper, der an der Spitze 
des Ovulum hervortritt und die 
Masse durchbohrt; nucleus ossifica- 
tionis, der Ausgangspunkt des Yer- 
knocherungsprocesses; Adj. nu- 
clearis. 

Nucnlaninm, bot die Steinbeere, 
fleischige Frucht, deren Endocar- 
pium eine steinartige Beschaffenheit 
angenommen hat 

Nudns, nackt; bot flos nudos, wel- 
cher das Perianthium fehlt; Subst. 
nuditas; Verb, nudo, are, ent- 
blössen. 

Numerus, die Zahl ; >ffe{^'.numerosas, 
zahlreich; Verb, numero, are. 

Nuntius, der Bote; die Nachricht; 
Verb, nuntio, are. 

Nüs, dasGemüth; der Verstand; die 
Vernunfl. 

Nuto, are, nicken; bot überhängen, 
z. B. flos nutans; entomol. capnt 
nutans; Subst, nutator, der Nicker« 
z. B. musculus nutator = stemo- 
cleidomastoideus; nutus, der Wink. 

Nutrimen, nutrimentum, das Nah- 
rungsmittel; nutritio, nutritus, die 
Ernährung; Adj, nutritius, nutrito- 
rius, ernährend, z.B. vasa nutritia, 
die ernährenden Gefasse; Verb, na- 
trio, ire; nutrientia (remedia), näh- 
rende Mittel. 

Nu tri X, die Ernährerin, die Amme. 

Nnx, die Nuss; bot. eine harte, 
trockene, nicht aufspringende ein- 
samige Frucbt; Diminut nucula. 

Nychthemeron (Tag und Nacht), 
eine Zeit von 24 Stunden. 

Nyctalopia, die Tagblindheit; nyc- 
talops, aer Tagblinde, der bei Tage 
fast gar nicht, bei Nacht aber g;ai 
sieht 

Nyctegersia, das Auffahren aus 
dem Schlafe bei Nacht 

Nycterinus, nächtlich ; dunkel; febres 
nycterinae, i. e. febres noctumae. 

Nyctiplanctos, nyctipolos, nyctipo- 
rus, ein Nacht- oder Schlafwandler. 
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Nyotobäsis, nyctobatesis, das Nacht- 
wandeln. 

Nyctophonia, die Tagsstimmlosig- 
keit (J. Fr. Knaf). 

Nyctotyphlosis ,die Nachtblindheit. 

Nygma, der Stich ; ^^'. nygmaticus; 
cmplastram nygniaticum, das Stich- 
pflaster (gegen Stichwunden). 

Nympha, die Nymphe; die Braut, 
junge Frau; nymphae, die kleinen 
Schaamlelzen ; entomol. Insekten- 
puppen mit unvollkommener Ver- 
wandlung (Lamark). 

Nymphauxe, die Vergrösserung, 
Hypertrophie, oder auch Verlänge- 
rung der kleinen Schaamlelzen. 



Nvmphitis, die Entzündung der 
kleinen Schaamlelzen; Entzündung 
der Glitoris. 

Nympbomania, die Nymphomanie, 
Manntollheit; Adj, nymphomaniacus. 

Nymphoucus, eine Geschwulst der 
kleinen Schaamlelzen. 

Nymphotomia, die theilweise Ab- 
tragung der v^grösserten kleinen 
Schaamlefzen, oder der Glitoris. 

Nystagmus, das kramp f halle Zucken 
der Augenlider, oder des Augapfels 
selbst. 

Nyx = nox. 

Nyxis, das Stechen, der Einstich. 



o. 



Oaralgia, oarialgia, der Eierstock- 
schmerz. 

Oariocele, ein Eierstockbruch (in 
welchem der Eierstock angeblich 
gefunden worden ist). 

Oariocyesis, die Eierstockschwan- 
gerschall; Adj, oariocyeticus. 

O a r i o n , dsr Eierstock ; Adj. oaricus, 
z. B. graviditas oarica = oariocy- 
esis. 

Oarioncu8,die Eierstockgeschwulst. 

Oarloparectäma, die abnorme 
Ausdehnung des Eierstocks. 

Oariopathia, ein Eierstockleiden 
überhaupt; Adj. oariopathicus , ein 
solches Leiden betrefiend. 

Oariopbyma, eine (nicht harte, z. B, 
hydropische) Geschwulst des Eier- 
stocks. 

Oariorrhexis, die Buptur des Eier- 
stocks; Adj. oariorrhecticus. 

Oarioscirrhus, der Eierstock- 
krebs. 

Oariosteresis, die Exstirpation 
(Ausschneidung) des Eierstocks. 

Oaritis, die Entzündung des Eier- 
stocks; Adj. oariticus. ^ 

OariydropB, die Eierstockwasser- 
sucht. 

Oariypertrophia, die Vergrösse- 
rung (Hypertrophie) des Eier- 
stocks. 

Obauditio, obauditus, die Schwer- 
hörigkeit. 

Obcoecatio, das Blindmachen ; die 
Hrblindung; Vtrh^ obcoeco, are. 



Obconicus, umgekehrt kegelför- 
mig. 

Obcordatus, obcordilbrmis, umge- 
kehrt herzförmig. 

Obdormitio, das Einschlafen, ob- 
dormitio artuum, für Stupor ar- 
tuum. 

Obductio, das Verhüllen, Bedecken ; 
hrmfig gebraucht für: Leichenöff- 
nung, z. B. obductio legalis, die 
gerichtliche Leichenöffnung; Verb, 
obduco, ere, überziehen, bedecken; 
öffnen oder obduciren (von Lei- 
chen). 

b e 1 8 , der Pfeil , Spiess ; Adj. obe- 
laeus, pfeil- oder spiessähnlich ; su- 
tura obelaea = sutura sagittalis. 

Obesitas, die Wohibeleibtheit: die 
Fettsucht; Adj. obesus, fettleibig, 
fettsüchtig. 

Ob ex, der Biegel; das Hinder- 
nis^. 

Obfuscatio, die Verdunkelung, z.B. 
des Gesichts; Verb, obfusco, are. 

Objectum, das Objekt, der Gegen- 
stand; Adj. objectivus, was in die 
Sinne fällt; Verb, objicio, ere. 

b i t u 8 , das Sterben, der Tod ; Verb. 
obeo, ire, sterben. 

Oblatus, dargeboten; oblata (pla- 
centula), die Oblate: oblatae laxa- 
tivae, abführende Oblaten; Verb. 
offero, erre. 

Oblectatio, die Ergötzung ; oblecta- 
mentum, ein Ergötzungsmittel; Verb. 
oblecto, are. 
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Oblinitio, das Bestreichen, Bepin- 
seln; Verb, oblino, ere. 

Obliquitas^die Schief- oder Schnig- 
heit, der Schiefstand, z. B. der 
Zähne; Adj, obliqans, schief, sehnig; 
bot. gedreht, z.B. folia obliqua, wenn 
der eine Band nach oben, der an- 
dere nach unten sieht. 

Obliteratio, die Verschliessnng, 
Verwachsung des Lumens, nament- 
lich der Geffisse; Verb, oblitero, 
are, verschliessen (durch Verwach- 
sung). 

Oblivio, das Vergessen; die Ver- 
gesst ichkeit; Ferb, obliviscor, ci. 

Oblougus, länglich, z. B. folium 
oblongum. 

Obmutescentia, das plötzliche 
Verstummen ; Verb, obmutesco, 
ere. 

Obnubilatio, die Umwölkung, Ver- 
dunkelung; obnubilatio capitis, die 
Eingenommenheit des Kopfes; ob- 
nubilatio Visus, die Verdunkelung 
des Gesichts; Verb, obnubiio, are. 

Obolus, dem Gewicht nach ein hal- 
ber Scrupel (10 Gran). 

Obovatus, umgekehrt eiförmig. 

b r n t u s , belastet, beladen ; sanguine 
obnitus, mit Blut überfüllt; Perb. 
obruo, ^re, belasten. 

Obscoenus, obscön, schmutzig (auch 
in Redensarten); partes obscoenae, 
die Schaamtheile. 

Obscuratio, die Verdunkelung ; ob- 
scuritas, die Dunkelheit; A^. ob- 
scurus; Ferb, obscuro, are, ver- 
dunkein. 

Obsequium, der Gehorsam; Jlc^. 
obsequiosus: Ferb, obsequor, qui, 
Gehorsam, Folge leisten. 

Observatio, die Beobachtung; ob- 
servator, der Beobachter; Ferb. ob- 
servo, are. 

Obsessus, besessen (daemoniacus) ; 

' besetzt (z. B. mit Haaren); Ferb. 
obsideo, ere. 

Ob situ 8, besäet, besetzt, bedeckt (z. 
B. mit Flecken); Ferb. obsero, €re. 

Obsoletus, veraltet, ausser Gebrauch 
gekommen; verödet, z. B. tubercula 
obsoleta, verödete Tuberkehi; von 
der Farbe: verschossen; Ferb, ob- 
solesco, ere, ausser Gebrauch kom- 
men; veröden. 

Obstetrix, die Hebamme; Adj. ob- 
stetricius, obstetricalis ; ars obste- 



tricia, die Geburtshilfe, Geburts- 
kunde; medicus obstetricius , der 
Geburtshelier; sella obstetricalis, der 
Gebärstuhl; gebräuchlich. Ferb. ob- 
stetrico, are. 

Obstipatio, constipatio, die Ver- 
stopfung, z. B. obstipatio alvi, die 
Stuhlverstopfung; Ferb. obstipo, 
are. 

Obstipitas, der Schiefstand, z. B. 
obstipitas capitis s. colli, der schiefe 
Hals (oder Kopf), mit gleichzeitiger 
Steifigkeit; Ac^. obstipus« schief, 
z. B. Caput obstipura. 

Obstructio, die Verstopfung; Ferb. 
obstruo, ere; obstruentia (remedia) 
verstopfende Mittel, 

Obstupefactio, die Betäubung; 
Ferb. obstupefacio , ere; obstupe- 
facientia (remedia), betäubende Mit- 
tel, z. B. uarcotica. 

Obturatio, die Verschliessung, z.B. 
einer OeÜhung; obturamentum od. 
obturaculum, ein Verschliessungs- 
oder Veretopfungsmittel ; obturator, 
ein Verschliesser, Verstopfer; ob- 
turator palati, der Gaumenstopfer, 
ein Apparat zur Verschliessung einer 
widernatürlichen Gaumenöfihung ; 
Ferb. obturo, are. 

Obtusus, stumpf; Ferb. obtundo, 
ere; remedia obtundentia, abstum- 
pfende Mittel. 

b V i u 8, entgegenkommend ; vor- 
kommend; Adverb, obviam, entge- 
gen. 

Obvolutio, die Einhüllung, Ver- 
hüllung; Ferb. obvolvo, ere; re- 
media obvolventia (involventia), ein- 
hüllende Mittel. 

Oecasio, die Gelegenheit; Adj, oc- 
casionalis; causae occasionales, die 
Gelegenheitsursachen. 

Occasus, der Untergang, z. B. oc- 
casus solis; Ferb, occtdo, ere, un- 
tergehen; zu Grunde gehen. 

Occipitium^ occiput, das Hinter- 
haupt; Ad;, occipitalls. 

Occultus, verboi^n; Ferb, occulo, 
ere: pcculto, are. 

Ocelius, entomol. der Augenfleck; 
das Nebenauge. 

Ochema, ein FortschafiTungsmittel ; 
ein Fuhrwerk; das Vehikel, oder 
der Träger, z. B. für Arzueistofife, 
für AnsteckungssfofiTe. 

Ochra, der Oker (eisenhaltige Erde) ; 
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Adji ochrödes, ochroides, okerfar- 
big (gelbröthlieh) ; ochros, schmutzig 
gelb, rothlich. 

Ochreae, bot. die Grelenkscheiden, 
dünne häutige Röhren, welche Stem- 
pel und Aeste oberhalb des Ur- 
sprungs der Blätter umgeben. 

Ochriasis, die schmutzig-gelbe Ge- 
sichtsfarbe; = ochropyra. 

Ochropyra, das gelbe Fieber. 

Ochthödes, randartig erhoben ; ulcus 
ochthodes, ein Geschwur mit kailö- 
sen Rändern. 

Oerea, die Beinschiene; bei Einigen 
=3 crista tibiae. 

Octaädron, das OktacSder, ein Kör- 
per (z. B. Krystall) mit 8 Flächen. 

Octameniaeus, octamenus, acht- 
monatlich. 

OctariuB, eine Pinte. 

Octimestris = octameniaeus. 

Oculus, das Auge; Adj, ocularis; 
oculatio, das Impfen; oeulista, der 
Augenarzt. 

Ocyodinicns, die Geburtsschmer- 
zen (Wehen) beschleunigend, z. B. 
pulvis ocyodinicus, ein wehenbefor- 
derndes Pulver. 

Ocyophouus, schnell tödtend. 

Ocyotoceus, schnell gebärend; das 
Schnellgebären befördernd. 

OcvtÖcoB, die leichte und schnelle 
Geburt; das leichte, rasch beendigte 
Wochenbett ; Adj, ocytÖcos, schnell 

febärend. 
inagögus, die Geburtswehen be- 
fördernd, daher remedia odinagöga, 
wehenbefördernde Mittel. 

Odinolyonta (remedia), wehenlin- 
demde Mittel. 

Odinolysis, die Linderung der 
Wehen. 

Odinopoeus, Wehen hervorrufend; 
daher remedia odinopoea. 

Odis. odin, die Geburtsschmerzen, 
Wenen; odinicus, die Wehen be- 
treffend. 

Odium, der Hass; ^g&'. odiosus, ge- 
hässig, verhasst; Verb, odi, isse. 

Odmalea (excrementa), übelriechen- 
de Ausscheidungen, besonders bei 
Wöchnerinnen; odmaldus, übelrie- 
chend, stinkend. 

Odme, der Geruch, Gestank: Adj, 
odmodes; odmodea = odmalea. 

Odmylum, — lium, das Odmyl, ein 
Radikal in künstlich geschwefelten 

Oablir, LaUinlseh-dtuUehe* madiototsehea W0r(erba«b. 



Oelen, €• H®, welches dem Butyren 
isomer zu sein scheint. 

Odontaganactesis = odonto- 
cnesis. 

Odontagma, eine Zahnfraktur. 

Odontagögum, die Zange zum 
Zahnausziehen; der Zahnschlüssel. 

Odontagra, der (namentlich rheu- 
matische) Zahnschmerz. 

Odontaigia, der Zahnschmerz 
(hauptsächlich in Folge krankhafter 
Zähne); Adj, odontalgicus. 

Odontamblyogmus, das Stumpf- 
sein der Zähne. 

Odontapotribe, odontapotripsis, 
die Abnutzung der Zähne (Lob- 
stein). 

Odoutatrophia, das Schwinden 
der Zähne. 

Odontelephas, die Elfenbeinsub- 
stanz der Zähne. 

Odonteuros, der Knochenfrass der 
Zähne. 

Odonthaemodia == haemodia. 

Odonthercos, eine Zahnreihe, ein 
Gebiss. 

Odonthyalos, der Zahnschmelz 
(Email). 

Odonthyperaesthesis = haeipo- 
dia. 

Odontiasis, das schwere Zahnen. 

Odontiatria, die Zahnheilkunde; 
odontiatros, der Zahnarzt; Adj. 
odontiatricus. 

Odonticus, die Zähne betreffend; 
odontiea (remedia), Zahnmittel. 

Odontitis. die Entzündung der 
Zähne; Adj. odontiticus. 

Odontobothrion , — thrium, die 
Zahnhöhle (Alveole); odontobothri- 
tis, die Entzündung der Zahnhöh- 
len. 

Odontochalix, das Gement oder 
der Kitt der Zähne. 

Odontocnesis , — cnesmus, das 
schmerzhafte Jucken des Zahn- 
fleisches. 

Odontocolla, der Zahnkitt. 

Odontocominm, odontonosoco- 
mium, eine Heilanstalt für Zahn- 
kranke. 

Odontodes, — toides zahnfSrmig. 

Odontodiarhoea, der Durchfall der 
kleinen Kinder beim Zahnen , sogen. 
Zahnruhr. 

Odontoglyphis, — glyphon, die 
Zahnfeue, Zahnmeissel. 

2d 
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OdO'BtolithDS, der Zahnweinatein. 
Odoiitoloxia, der Schieistand der 

Ziihne. 
Odontomys, das Mark oder die 

Pulpa der Zähne. 
Odontonecrosis, der Brand oder 

die Nekrose der Zähne. 
Odoutonosologia, die Lehre von 

den Erkrankungen der Zähne. 
Odontoparallaxis = odontoloxia. 
Odoiitopathologia, die Lehre von 

den Zahnkraukheiten. 
Odoutophleginone = odontitis(na* 

mentlich Entzündung der tieferen 

Zahnpartieen). 
Odoutophyia, das Eiuschiessen 

der Zähne; der Zahnausbruch (dt;n- 
' titio). 
Odontopiester , die Zahnpresse 

(Instrument gegen Zahnschmerz 

empfohlen). 
Odontoprisis, das Zahnkuirschen. 
Odontoprion, die Zahnsäge (zum 

Absägen der Zähne). 
Odontorrhine, die Zahnfeile. 
Odontorrhiza, die Zahnwurzel. 
Odontoschisis, die Spaltung eines 

oder mehrerer Zähne ; odontoschis- 

ma, der Zahnspalt selbst. 
Odontosis, die Zahnbildung; der 

Zabuausbruch. 
Odonto Spasmus, der Zahnkrampi 

(von schwerem Zahnen). 
Odontosphacelismus, die Zahn- 
fäule. 
Odontosteophyton , das Zahn- 

osteophyt (Lobstein). 
Odontosteresis, der Verlust der 

Zähne; Adj, odontostereticus. 
OdoutostichoB, odontosthoechos, 

die Zahnr^ihe. 
Odontosynerismus, das Zähue- 

klappern. 
Odontotheca, eine Zahnkapsel. 
Odontotberapia, die Zahnarznei- 
kunde. 
Odoutotrimma, das Zahnpulver 

(pulvis dentifricius). 
Oder, der Geruch; odoramentum, 

ein Kiechmittel; odoramentum sic- 

cum, Eiechpulver; odoratus, der 

Geruchssinn; Adj, odorifer, rie- 
chend; odoriiera (reniedia), Biech- 

mittel. 
Odorinum, das Odorin, eine Base 

im Oleum animale Dippelii. 
Odyue, der Schmerz; bei den Ael- 



teren überhaupt Alles, was dem 
Körper und dem Geiste unangenehm 
ist: Adj, odynicus, schmerzhail;von 
Scnmerz herrührend; odyneros, ody- 
nödes, schmerzhaft. 

Odynephatos, schmerzstillend. 

Odvnephobia, die Schmerzscheu; 
Ädj, odynephöbus. 

OdynephÖrns, Schmerz verur- 
sachend. 

Odynopoeus =: odynephorus. 

Oecodulos, ein Hausdiener, Haas- 
knecht. 

Oeconomia, die Hausbaltu ng ; o«;co- 
nomia animalis, die Haushaltung 
oder innere Eimichtung des thie- 
rischen Organismus ; die Landwirth- 
schafl; A€^, oeconomicus, die Oeco- 
nomie betreffend; sparsam, genau; 
oeconomus, der Landwirth (Oeco- 
nom). 

Oedaieus, oedalicos, geschwollen, 
gedunsen; cereoli oedalici, Quell- 
meissel. 

Oedema, oedematia, eigentlich eine 
jede Geschwulst; jetzt aber nur 
eine Wasserge^chwulst, d. h. eine 
durch Wasseransammlung in dem 
subcutanen Zellgewebe, oder in 
einem parenchymatösen Organ (z. B. 
den Lungen) bedingte Anschwellung ; 
Adj. oedematicus, oedematosus. 

Oedematosarca, oedemosarca, eine 
wie festes Fleisch anzufühlende 
Wassergeschwulst (M. A. Severin) ; 
bei Einigen ==: tumor lymphaticus. 

Oedematoscheocele, oedemo- 
scheocele, ein von Oedem (des 
Scrotums ) begleiteter Hodensack- 
bruch. 

Oedematostrophe, —strophia, das 
Zurücktreten eines Oedems; Adj. 
oedematostrophicus. 

Oedemerysipelas, die ödematöse 
Rose. 

0|enanthaether, (Weinäther), bildet 
einen Hauptbestandtheil des Fusel- 
öls von W^ein- und Getreidebranut- 
wein und verursacht den den alten 
W^einen gemeinschaftlichen Geruch ; 
er wird am besten durch Destillation 
von Weinhefemit Wasser gewonnen. 

Oenantholeum , Oenanthaldehyd, 
durch trockneDestillation desRicinus- 
Öls gewonnen ; ein farbloses aroma- 
tisches Oel, verwandelt sich an der 
Luft in Oenanthylsause. 
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Oenanthyln m . — thylium, das Oe- 
nanüiyl (auch Gaproyl), ein Kohlen- 
wasserstoff in der Flüssigkeit des 
önanthylsauren Kali ; oenanthylicum 
acidum, Oenanthylsäure, wird durch 
Oxydation desRicinusöls, des Wach- 
ses oder derOelsäure mit Salpeter- 
säure oder Chromsäure bereitet (von 
Laurent Azoleinsäure genannt); oe- 
nanthylosum acidum, oenanthylige 
oder Oenanthsäure, findet sich in 
dem Fuselöl des Weins an einen 
Aether gebunden; dieselbe Säure 
findet sich in dem Fuselöl des Ge- 
treides (daher von Berzelius Sitin- 
saure genannt). 

Oenelaeum, das Weinöl; ein Ge- 
tränk aus Gel und Wein; der Wein- 
geist (Rolfink). 

en ö des , oenoides, weinartig, wein- 
ähnlich. 

Oenogala, die Weinmolken. 

Oenolatura, die Weinauszüge oder 
Arzneiweine, durch Maceration von 
Wurzeln, Kräutern etc. (mit Wein) 
bereitet (Beral). 

Oenoleum, oenolum, Oenol, = Me- 
sityleu (ein Kohlenwasserstoff), eine 
farblose, knoblauchartig riechende 
Flüssigkeit; oenolea nach Beral : die 
Weinauflösungen, welche er wieder 
in salzige und nicht salzige ein- 
theilt. 

6 n o 1 i c a , die Weinverbindungen 
nach Beral (oenolea, oenolata, oeno- 
latura, oenolotiva). 

Oenolotiva, die Weinlösungen zu 
Einreibungen, Waschungen, Ein- 
spritzungen etc, (Beral). 

Oenomania, die zu grosse Neigung 
zum Wein und andern geistigen Ge- 
tränken; bei Einigen: der Säufer- 
wahnsinn (delirium pofatorum) ; Ac^. 
oenomanes. 

Oenomel, oenomeli, der Weinmeth, 
Honigwein. 

Oenomeli ea^ die Honigverbindnn- 
gen mit Wem (Beral). 

Oenophlygia, oenophlyxis, die Trun- 
kenheit ; Trunksucht ; Jc^, oenophlyc- 
tus, oenophlyx, berauscht. 

OenopoSia, die Weinbereitung. 

Oenopöla, der Weinhändler; oeno- 
polium, die Weinhandlung; das 
Weinhaus. 

Oenostagma, der Weingeist 

Oenotheca, der Weinkeller. 



Oenothionicus, seh wefelweinsauer ; 
acidum oenothionicum (oenothicum 
nach Sertürner), die Schwefelwein- 
säure. 

Oenylaminum = propylaminum. 

Oenyloxvdum, Oenyläther, eine 
nach Pfefferminze riechende Flüs- 
sigkeit, in Wasser unlöslich, in Al- 
kohol löslich, bei 120° siedend ; wird 
ihm durch Säuren Wasserstoff ent- 
zogen, so bleibt ein Kohlenwasser- 
stoff übrig, das Mesityldn oder 
Oenol. 

Oesophalgia, der Speiseröhren- 
schmerz. 

Oesophagecpiesmus, das Ver- 
schieben der Speiseröhre aus ihrer 
Lage. 

Oesophagecpiesterion, ein In- 
strament zur Verschiebung des Oeso- 
phagus aus seiner Lage. 

Oesophagectopia, die Dislocation 
des Oesophagus. 

Oesophagemesis, das Erbrechen 
blos aus der Speiseröhre , (bei Ver- 
schliessung des Magenmundes). 

Oesophagenrysma, die krankhafte 
Ausdehnung der Speiseröhre; Adj. 
oesophageurysmaticus. 

Oesophag Ismus = oesophagitis ; 
dysphagia ; oesophagospasmus. 

Oesophagitis, die Entzündung der 
Speiseröhre. 

Oesophagocele, ein Speiseröhren- 
bruch. 

Oesophagodynia, der Speiseröh- 
renschmerz, namentlich der krampf- 
hafte; Jdj, oesophagodynicus. 

Oesophagopathia, ein Speiseröh- 
renleiden ; Jdj. oesophagopathi- 
ciis. 

Oesophagoplegia, die Speiseröh- 
renlähmung; Jdj. oesophagoplecti- 
cus, oesophagopleeicus. 

Oesophagorriiagia, die Speise- 
röhrenblutung. 

Oesophagorrhoea, eine Ausschei- 
dung von Blut und andern Flüssig- 
keiten ans dem Oesopha^is. 

Oesophagospasrnns, em Speise- 
röhrenkrampf. 

Oesophagostenöma, eine Verenge- 
rung der Speiseröhre; oesophago- 
stenosis, die Bildung dieser Ver- 
engerung. 

Oesophagotomia. der Speiseröh- 
renschnitt (Operation). ' 

28« 
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OeflophagUB, die Speiseröhre; Adj. 
oesophageus. 

Oestromania = nymphomania. 

Oestrum, oestrus, die heftige Be- 
gierde nach etwas; die Brunst (na- 
mentlich bei Thieren); die Bremse; 
die Clitoris. 

Offen sio, die Beleidigung, Beein- 
trächtigung; ofiendiculum, ein Stein 
des Anstosses; Verb, ofiendo, ere, 
beleidigen , beeinträchtigen . 

Officina, die Werkstatt; die Apo- 
theke; Adj. officinalis, in medicini- 
schem Sinne : was in der Apotheke 
vorräthig gehalten werden muss, 
daher formula ofBcinalis als Gegen- 
satz der fonnula magistralis. 

Officium, die Pflicht, Schuldigkeit. 

Ogmomele, die Hohlsonde (specil- 
Tum sulcatum). 

Oiocalymna, oiocalyptrum , die 
Schalenhaut des Eies, oder die 
äussere Eihtllle (membrana ovuli 
corticalis). 

Olaninum, das Olanin, eine thie- 
rische Base in dem Dippelschen 
Thieröl. 

Olecranarthritis, die Entzündung 
des Ellenbogengelenks; die Gicht 
desselben (olecranagra). 

Olecranarthrocace, ein chroni- 
sches Leiden (auch caries) des El- 
lenbogengelenks. 

Olecränon, der Ellbogenknorren 
(Kopf der Ulna). 

Oleennm, das Ole^n, ein Kohlen- 
wasserstofiT in den Produkten der 
trockenen Destillation nicht flüch- 
tiger Fettsäuren. 

1 e i n u m , das Oelfett, Hauptbestand- 
theil der bei gewöhnlicher Tempe- 
ratur fluchtigen Fette des Thier* 
undPflanzenreichs; oleiuicum acidum, 
die Olein- oder Oelsäure, erst seit 
Kurzem in rehiem Zustande bekannt 
geworden (durch Gottlieb); sie fin- 
det sich in dem Fett der meisten 
Thiere wie in den meisten flüssigen 
Pflanzenfetten (mit Ausnahme der 
trocknenden Oele). 

Olene, der Ellenbogen. 

Oleulea, die einfachen ätherisch- 
öligten Verbindungen (Beral). 

Oleulica, die Verbindungen der 
ätherischen Oele mit Arzneistoffen 
(Beral). 

Oleum, das Oel; Adj, oleosus. 



1 f a c t u 8 , der (^ruch; A^, olfaeto- 
rius^ z. B. nervus olfaetorius, der 
Biechnerv; Fi?r&.olfacio, ere, riechen, 
beriechen. 

Olibannm, der Weihrauch. 

Oligaemia, olighaemia, der Blut- 
mangel. 

Oligoblennia, der Schleimmangel. 

Oligocholia, der Gallenmangel. 

Oligochyüa, der Chylus- oder 
Nahrungssaflsmangel. 

Oligocfaymia, der Mangel an Säf- 
ten. 

Oligodacrya, der Mangel an Thrä- 
nwi. 

01igogalactia,oligogalia,derMilch- 
mangel. 

Oligomenorrhoea^ die sparsame 
(geringe) Menstruation (menstruatio 
parca). 

Oligopionia, der Fettmangel. 

Oligopsychia, die Geistesarmuth, 
Geistesschwäche ; ein leichter Grad 
von Ohnmacht; Adj, oligopsychi- 
cus. 

Oligosialia, die zu geringe Spei- 
chelabsonderung. 

Oligospermia, der Samenmangel; 
Adj, oligospermattcus , oligosper- 
micus. 

Oligotriohia, die Dünnhaarigkei t 
(zu wenig Haare) ; Adj, oligotrichos, 
oligothrix, zu wenig behaart. 

Oligotrophia, die zu geringe Er- 
nährung; Adj. oligotrophicus, oligo* 
trophus, wenig nährend. 

Oliguresia, oliguresis, die krank- 
haft verminderte Urinsecretion. 

Oligydria, oligohydria, der Mangel 
an wässerigen (serösen) Feuchtig- 
keiten. 

Olinnm, dasOlin, ein Glycerid, wo- 
rin das Glyceryloxyd an Olinsäure 
gebunden ist; olinicum acidum, Olin- 
säure, die Oelsäure der trocknenden 
Oele, unterscheidet sich von der 
Oleinsäure dadurch, dass sie mit 
salpetriger Säure nicht erstarrt, keine 
Elaidinsäure erzeugt 

OHva, die Olive; olivae, die Oliven« 
Körper am verlängerten Mark ; Adj, 
ollvaeeus, olivenfarbig; olivaris, olivi- 
formis, olivenförmig. 

Olivilum, — lium, olivinum, das 
Olivil oder Olivin; die aus dein 
wilden Oelbaum ausfliessende gum- 
mi harzige Materie gibt an kochen- 
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den Weingeist eine Substanz (Olivil) 
ab, welche beim Erkalten krystalli- 
sirt, leicht löslich ist in heissem 
Wasser, Alkohol und Alkalien, we- 
nig löslich inAether; bei trockener 
Destillation gibt das Olivil eine 
eigene Brenzsäiire. 

OUa, ein irdenes Gefass, ein Topf; 
eine Kruke. 

Olopblyctis, die schwarze Blatter. 

Olus, das Gartengemüse, z.B. Kohl- 
arten; Adj, oleraceus. 

Omagra, omalgia, der Schulterge- 
lenksehmerz (Schultergelenkgicht). 

Omarthritis, die Entzündung des 
Schultergelenks; = omagra. 

Omarthrocäce, omocace, ein chro- 
nisches Leiden (auch caries), des 
Schultergelenks. 

m ä s u m , omasus, der dritte Magen 
der Wiederkäuer (der Löser oder 
Psalter). 

Omen, das Anzeichen, die Vorbedeu- 
tung; in der Pathologie: boni aut 
mah ominis, von günstiger oder un- 
günstiger Vorbedeutung. 

Omentitis, die Netzentzündung 
(epiploitis). 

Omentocele, (epiplocele), der Netz- 
bruch. 

Omentum , das Netz; Diminut. omen- 
tulum; Adj, omentalis. 

Omicbesis, das Harueu; omichma, 
das Harnen; der Harn. 

Omichmvloxydum, das Omich- 
mylozyd, von Scharline im Harn 
entdeckt, höchst wahrscheinlich ein 
Gemenge von mehreren Materien; 
vielleicht ist zuweilen Hippnrs^iure 
darin, od. sonst eine Benzoy {Verbin- 
dung, oder aber Phenylsäure(Schloss- 
bei^er). 

Oroium, entomol. das Vorderschulter- 
blatt; das Schulterstück. 

OmnivÖrus, alles fressend ; anima- 
lia omnivora, Thiere, welche sowohl 
von Fleisch als vegetabilischer Nah- 
rung leben, also zugleich herbivora 
und Carnivora sind. 

Omoootyle, die Pfanne des Schul- 
tereelenks. 

Omonyoideus (musculos), omoy ödes, 
der Niederzieher des Zungenbeins, 
der sich theils an das Zungenbein 
theils an das Schulterblatt ansetzt. 

Omophagia, omositia, der Genuss 
rober Speisen; Adj, omophägus, 



omositns, von rohen Speisen lebend ; 
(omos, roh, ungekocht). 

Omopläta, das Schulterblatt. 

Omostrophösis, die Ausrenkung 
des Schulterknochens. 

Omotocia, das Fehlgebären, Zu- 
fruhgebären; omotocos, eine unreife 
Frucht gebärend; sehr schwer und 
schmerzhaft gebärend. 

Omphalelcosis , ein Nabelge- 
schwür. 

Omphalitis, eine Entzündung des 
Nabels oder seiner Gefässe. 

Omphalium, ein kleiner Nabel. 

Omphalocele, ein Nabelbruch. 

Omphalo-cranodidymus, «ne 
Missbildung, wo die Nabelschnur 
oder das Budiment des einen Fötus 
im Schädel des andern wurzelt. 

Omphalolysis, bei Einigen: die 
Trennung, Zerreissung der Nabel- 
schnur. 

OmphalomesaraicuB, den Nabel 
und das Gekröse betreffend; vasa 
omphalomesaraica, die Gekrösnabel- 
gefässe (beim Fötus). 

Omphalomonodidymi, Zwillinge, 
welche am Nabel und Unterbanch 
zusammengewachsen sind. 

Omphaloncns, eine feste Nabelge- 
schwulst. 

Omphaloneuron, die Nabelschnur. 

Omphaloneurorrhexis, die Zer- 
reissung der Nabelschnur. 

Omphaloneurostrepsis, die Dre- 
hung, Torsion der Nabelschnur. 

Omphalophlebiti8,dieEntzündnng 
der Nabelvene. 

Omphalophlegmone = Ompha- 
litis. 

Omphalophyma, eine Anschwel- 
lung des Nabels; bisweilen: An- 
schwellung des Nabelstranges. 

Omphaloproptosis, ein Vorfall 
aus dem Nabel; ein Vorfall desNai 
belstranges während des Geburtsge- 
schäfts. 

Omphalorrhagia, eine Blutung 
aus dem Nabel; aus den Nabelge- 
fässen. 

m p h a 1 o r r h e X i s =omphaloneuror- 
rhexis. 

Omphalorrhoea, ein nicht blutiger 
Ausfluss aus dem Nabel. 

Omphalotomia, der Nabelschnitt; 
das Abschneiden der Nabelschnur; 
omphalotomus , ein Instrument iür 
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die Omphalotomie ; ein Geburtshel- 
fer, welcher den Nabelstrang ab- 
schneidet. 

Omphalus, der Nabel ; AdJ. ompha- 
licus. 

Onaula, die Selbstbefleckung, Selbst- 
schändung; onanismus, das Laster 
der Selbstschändung; onanita, der 
Selbstschäuder (Onanist). 

Oncologia, die Lehre von den Ge- 
schwülsten; Lehre von den Ab- 
sc essen. 

n c ö si 8 , oncus, die Geschwulst (feste) 
Anschwellung; oncoses, die Ge- 
schwülste ; Adj, oncodes, geschwol- 
len ; geschwulstähnlich. 

n CO t n 1 i p s i s, ein durch Geschwulst 
verursachter Druck ; Adj, oncothlip- 
ticus. 

Oncotomia, die Oeffnung der Ge- 
schwülste, hauptsächlich der Ab- 
scesse. 

OneirogmüS, ein lebhafter Traum; 
eine Pollution im Traume. 

Oneirologia, die Lehre von den 
Träumen; die Traumdeuterei. 

Oneiromantis, der Traumdeuter; 
oneiromantia, die Traumdeuterei. 

Oneironosos, das krankhafte Träu- 
men, 

Onomacletor, onomatocletor, der 
Namennachweiser, das Namenre- 
gister. 

Onomatologia, die Lehre von der 
Namenbildung; die Namenbilduug 
selbst. 

OnomatopoäsiSfdieNamenbildung, 
besonders die Namenbildung nach 
gewissen Aehnlichkeiten in den 
Lauten. 

Ononidum, das Ononid, ein süsser 
Stoff in der Wurzel der Ononis 
spinosa, ähnlich dem Glycyrrhizin. 

nto g 1 8 8 a , die Wesensprache, Ur- 
sprache (die vom Wesen der Dinge 
entlehnte sprachliche Bezeichnung 
derselben). 

Ontographia, die Beschreibung 
so wie auch die Zeichnung der 
Dinge. 

Ontolalia = ontoglossa. 

Ontologia, die Wesenlehre oder 
die Lehre von der Entstehung und 
Fortdauer der Dinge; Adi, ontolo- 
gicus ; ontologus, wer sich mit On- 
totogie beschäftigt. 

Onus, die Last; Adj, onustus, be- 



laden; onerosns schwer, lästig ; Verh, 
onero, are. 

Onychanxe, die Verdickung der 
Nägel. 

Ouycheehallaxis, die Entartung 
der Nägel. 

Onychia, die sogenannte Nagel- 
räude (eine Entartung der Nagel- 
substanz). 

Onychion, — ium, ein kleiner Na- 
gel. 

OnychismuB, das Abschneiden der 
mgel. 

Onychister, der Nagelschneider ; 
onychisterion , die Nagelscbeere. 

Onychitis, die Nagelentzündung. 

Onychocampe, die Krümmung der 
Nägel. 

Onychoclasis, der Nageibruch. 

Onychocline, das Nagelbett, die 
Haut des Nagelfalzes. 

Onychocryptosis, das Einwach- 
sen der Nägel (in das Fleisch). 

Onychogryphösie, — posis, die 
Verkrümmung dei* NJigel (meist mit 
gleichzeitiger Entartung). 

Onycholepra. der Nagelaussatz; 
gewöhnlich die impetiginöse oder 
herpetische Degeneration der N^gel. 

Onychonosi, — nusi, die Nagel- 
krankheiten. 

OnychophÖrus, mit Nägeln ver- 
seben. 

Onychophyma, eine Nagelge- 
schwulst; Nagelauswuchs. 

Onychoptosis, das Abfallen der 
Nägel. 

Onychorrhiza, die Nageiwurzel. 

Onychosarcöma. ein Fleischaus- 
wuchs am Nagel (wildes Fleisch 
an demselben); onychosarcosis, die 
Bildung eines solchen Auswuch- 
ses. 

Onychostroma = onychocUne. 

Onychostromelcosis, die Ver- 
schwärung des Nagelbettes. 

Onjchothläsis, die Zerquetschung 
eines Nagels. 

OuychuruB, mit einem Nagel am 
Schwänze versehen, wie z.BlKan- 
gurus uneuifer (Gould). 

Onychypnaemia. eine Blntuater* 
laufung des Nagels. 

Onychophthora. onychophthoria, 
die Verderbniss aer Nägel. 

Onyx, der Nagel: eine nageiför- 
mige Eiteransammlung in der Moni- 
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haut des Auges; Adj. onychodes, 
onychoides , nagelf örmig , nagel- 
artig. 

Onyxis, das Einwachsen der Nägel 
(Dupuytren). 

Oocalymna, oocalyptron = oioca- 
lymna. 

Oocyesis = oariocyesis. 

Oodeocele .eine Hernie am foramen 
ovale des Beckens. 

Ooinum, ooninuin, der EiweisstoiF. 

Oolecithymen, das Dotterhäutchen 
(membrana vitellina s. yitellaria). 

Oolemmata. die Eihäute. 

Ooleacon, das Eiweis; der Eiweis- 
stoff. 

Oon, das Ei; oodes, ooides, eiför- 
mig. 

OD h r au X e , die Vergrösseruug des 
Eierstocks. 

Oophoritis = oaritis. 

Oophoromalacia, die Eierstock- 
erweichung. 

Oophoromyeloma, der Mark- 
schwamm des Ovariums. 

Oophoron = oarion (Eierstock). 

Oophoropathia, ein Eierstock- 
leiden. 

Oozoou, ein Eithier, ein eiförmiges 
Urthier (für sich lebendes Ei. Ca- 
rus, Oken). 

Opacus, undurchsichtig; &uh8L opa- 
citas. 

p a 1 ] n u s , opalizaus, schillernd, opa- 
Tisirend; Verb, opalesco, ere. 

Ope, die Oeffnung; eine Schädel- 
öffiiung (Galen). 

Opera, die Muhe, Arbeit; operarius, 
ein Arbeiter. 

Operatio, die Operation, gewöhn- 
lich als operatio chemica oder chinir- 
gica; Verb, operor, ari, wirken. 

Operculum, operimentum, operto- 
rium, der Deckel; operculum laryn- 
gis = epiglottis; opercula papiila- 
rum, die Brustwarzenhütchen; Adj, 
operculatus, mit einem Deckel ver- 
sehen , z. B. bot. Capsula operculata, 
antherae operculatae; Vm, operio, 
ire, bedecken. 

Ophiasis, das Ausfallen der Haai^e 
auf einzelnen (schlangenförmig) ge- 
wundeneu Stellen des Kopfes. 

Ophidia, (animalia), ophidii, die 
Schlangen oder schlangenaitigen 
Thiere; (ophidion, — dium, eine 
kleine Schlange). 



Opbiosaurus, ophisaurus , die 
Eidechsenschlange, eine Schlangen- 
gattung, die im Hintergrunde eines 
wahreh äussern Gehörgauges ein 
Trommelfell, und zwei vom Halse 
bis zum Aller der Länge nach her- 
ablaufende Falten hat. 

Ophiostoma, das Schlangenmaul, 
ein im Menschen gefundener Einge- 
weidewurm. 

Ophis, die Schlange (anguis). 

Ophiürus, der Schlangenschwanz 
(ein Knochenfisch). 

Ophryphthiriäsis, die Läusesucht 
der Augenbraunen. 

p h r y 8 , die Augenbraune ; Adj, 
ophryticus. 

Ophthalma^ra, der Augenschmerz 
(die Augengicht). 

Ophthalmalgia, das Augenweh; 
Adj. ophthalmalgicus, daran leidend, 
davon herrührend. 

Ophthalmanthracosis, die Kar- 
bunkeikrankheit der Augen. 

Ophthalmatrophia, die Atrophie 
des Augapfels; bei Einigen (Schön) : 
die unvollkommene Ausbildung des- 
selben; Adj. ophthalmatrophicus. 

Ophthalmecchymo8is,derAusfluss 
(efiusio) der Feuchtigkeiten des 
Auges. 

Ophthalmempasma, ein Augen- 
streupulver. 

Ophthalmentozoon, ein Binnen- 
thier, Binnenwurm im Auge, wohin 
auch die früher schon einige Mal, 
neuerlich aber von Dr. A. v. Graefe 
mehrfach beobachteten Gysticerken 
im Auge gehören. 

Ophthalmia, die Augenentzündung ; 
Ophthalmia neui'oparalytica , eine 
Entzündungsform des Auges, wel- 
che nach Durchschneidong des Ner- 
vus trigeminus auftritt: Ophthalmia 
pecorum epizootica, die Augen- 
seuche oder Augenstäupe beiHaus- 
thieren, vorzüglich Schaafen und 
Rindern; Ophthalmia periodica, die 
Mondblindheit bei Pferden. 

Ophthalmiater, — iatrus, der Augen- 
arzt; opthalmiatria , die Augenheil- 
kunde; Adj. ophthalmiatricus. 

Ophthalmiatrotechnica, die tech- 
nische Behandlung kranker Augen; 
ophthalmiatrotechnicus , die tech- 
nische Behandlung der Augen be- 
treffend, dieselbe ausübend. 
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Ophthalmidion, ophthalmion , ein 
kleines Auge. 

Ophthalmitis, die exquisite Aug- 
apfelentzündung; Adj, ophthalmiti- 
cus. 

Ophthalmoblennorrhoea, der 
Augenschleimfluss; Augentripper. 

Ophthalmobrachytes, die Ver« 
Kürzung der Augenaxe; Adj. oph- 
thalmobrachyticus. 

Ophthalmocarcinoma, der Augen- 
Krebs ; Adj. ophthalmocarcinoma- 
ticus, — matosus. 

Ophthalmocele, der Augenbruch; 
Adj. ophthalmocelicus. 

Ophthalmochroites, das (schwar- 
ze) Pigment der Augen. 

OphthalmodcBmitis, die Entzün- 
dung der Bindehaut oes Auges. 

Ophthalmodesmon, die Bindehaut 
des Auges. 

Ophthalmodesmoxeresis, das 
Trockenwerden der Bindehaut. 

Ophthalmodulia, der Augendiensfc 
(eine Schrift von G. Bartisch unter 
dem Titel: Augendienst). 

Ophthalmodynia, der Augen- 
schmerz. 

Ophthalmoedema, das Oedem der 
Augenbindehaut. 

Ophthalmolithus, die Verhärtung 
eines Theils im Auge oder des gan* 
zen Augapfels. 

Ophthalmologia, die Lehre von 
der Anatomie, Physiologie und Pa- 
thologie des Auges. 

Ophthalmolyma, ophthalmolyma- 
sis, die Verderbniss, Zerstörung des 
Augapfels: Adj, ophthalmolyman- 
terius, — lymanticus, — lymicus. 

Ophthalmomacrögis, die Ver- 
grösserung des Augapfels ; ophthal- 
momacrötes, die übermässige Grösse 
des Augapfels; Adj, ophthalmoma- 
croticus. 

Ophthalmomaiacia, die Augapfel- 
erweichung. 

Ophthalmomelauoma, — lanosis, 
die Melanose der Augen. 

Ophthalmometrumf das Ophthal- 
mometer, ein neues, zur Messung 
der Krümmungen des Auges be- 
stimmtes Instrument. 

Ophthalmomyces, der Augapfel- 
schwamm. 

Ophthalmomyitis, — myositis, die 
AugenmuskelentzünduDg. 



Ophthalmomyotomia, dieDorch- 
schneidung eines Augenmuskels (z. 
B. bei der Schieloperation). 

OphthalmoncuB, eme (feste) Augen- 
geschwulst. 

Oühthalmonenromeninx , die 
Netzhaut des Auges. 

Ophthalmoneurymen = Ophthal- 
moneuromeninx. 

Ophthalmonosologia, die Lehre 
von den Augenkrankheiten; Ädj. 
ophthalmouosologicus. 

Ophthalmophantoma, das Augen- 
phantom, ein Apparat zum Einstel- 
len der für Operationsübuugeu be- 
stimmten Augen. 

Ophthalmophlebotomia«dieOeff- 
nung (Durchschneidung) der Venen 
auf der Bindehaut des Auges oder 
der Augenlider: Adj. ophthalmo- 
phlebotomicus. 

0<phthalmophtharsis, die Ver- 
derbniss (auch Phthisis) des Aug- 
apfels; Adj, ophthalmophtharticus. 

Ophthalmophthisis, das Schwin- 
den des Augapfels; Adj, ophtlial- 
mophthisicus. 

0;phthalmophyma, eine (nament- 
lich weiche) Geschwulst am Auge 
oder Augapfel. . 

Ophthalmoplegia, die Lähmung 
der Augenmuskeln; A4^. ophthal- 
moplegicus. 

Ophthalmopouia, ein Augenlei- 
den. 

Ophthalmoprosopsis, das Eiji- 
richtungsvermögen der Augen für 
nahe und ferne Gegenstände. 

Ophthalmoptoma, ophthalmopto- 
sis, der Augenvorfali ; =:- exoph- 
thalmus; A^. ophthalmoptoticus. 

Ophthalmopyorrhoea, ein Biter- 
ausiluss aus dem Auge. 

Ophthalmopyra, die epidemische 
Ophthalmie (Eisenmann). 

Ophthalmorrhägia, eine Blutung 
aus dem Auge oder der Augen- 
höhle; Ac^. ophthaimorrhagicus. 

Ophthalmorrnexis, das Platzen des 
Augapfels. 

Oiphthalmorrhoea, ein Ausfluss 
aus dem Auge; ophthalmorrhoea 
interna, eine Ergiessung in das In- 
nere des Auges. 

Ophtbalmos, ~mu8, das Auge (Aut* 
apfel); Adj. ophthalmicus ; ophüial- 
mica (remedia) Augeimüttel. 
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Ophthalmoscopia, die Unter- 
suchuiie der Augen; ophthalmosco- 
pium , der Augenspiegel ; Adj. oph- 
thalmoscopicus, 

Ophthalmospasmus, der Augen- 
Krampf. 

Ophthalmoapintherismus, das 
Fuukenspruhen der Augen. 

Ophthalmostäta^ophthaimostatum* 
(instrumentum) , der Ophthalmostat 
oder Augenhalter (zum Fixiren des 
Augapfels bei Operationen). 

Ophthalmosteresis, der Verlust 
der Augen; Maugel der Augen; 
Jdj. ophthalmostereticus, die Augen 
wegnehmend; den Mangel der Augen 
betreffend. 

Ophtbalmosynchysis, eine Er- 
giessung in das Innere des Auges; 
eine Vermischung der Theile des 
Augapfels unter sich; ^^*. ophtha!« 
mosvnchyticus. 

Ophtbalmotheca, das Augenfutte- 
ral (der Insektenpuppen). 

Ophthalmotherapia, die Augen- 
heilkunde; ^€^'. opnthalmotherapeu- 
ticus. 

Ophthalmotyphus, eine epide- 
misch-contagiose Augenentzündung 
(Eisenmann). 

Ophthalmoxerösis, die Trocken- 
neit der Augen. 

Ophthalmoxysis,* die Scarifica- 
tion der Augen; ophthalmoxyster, 
ein Instrument zum Scarificiren der 
Augen. 

OphthalmozYgomatogramma, 
der Augenjocbbeinzug, vom grossen 
(?) Augenwinkel bis unter den Vor- 
sprung des Jochbeins sich er- 
streckend, welcher bei kranken Kin- 
dern ein charakteriscbes Zeichen 
von Hirn- und Nervenleiden sein 
soll (Jadeiot). 

Ophtha Im üla, eine Augennarbe. 

Ophthalmyalos, der' Glaskörper 
im Auge. 

Ophthalmydrorrhoea, ein Was- 
serausfluss aus dem Auge. 

Ophthalmymenitis, die Entzün- 
dung der Augenhäute. 

Opiauimidum^ Opianimid, opian- 
saures Ammoniak, durch Erwärmen 
unlöslich geworden. 

Opianinum, Opianin, das neuest 
entdeckte Opiumalkaloid (Hinterber- 
g<)r), krystallisirt in langen, glän- 

0«bl«r. Lal«inlMb«dautiebta madlclolMbts WArttrbuch 



zenden, farblosen Nadeln, lösst sich 
nicht in Wasser, sondern nur in 
einer sehr grossen Menge kochen- 
den Alkohols; es wirkt in der Art 
und Stärke des Morphiums narko- 
tisch. 

planum, das Opian, = Narcotin. 
Acidum opianicum, Opiansaure, geht 
neben Gotarnin aqs dem Narkotin 
hervor, bildet färb- und geruchlose 
Kiystalle, schmeckt schwach bitter 
und reagirt schwach sauer; sie 
schmilzt bei 140® und verfliichtigt 
sich unter Ausstossung eines va- 
nilleartigen Geruchs. 

Opianylum, -*^lium, Opianyl, fin- 
det sich neben Opiansäure und He- 
mipinsäure in der von einer Tero- 
piammonlösung getrennten Flüssige 
keit, krystallisirt in farblosen Nadeln, 
und ist in kaltem Wasser, so wie 
in wässerigen Alkalien wenig lös- 
lich. 

Opiat um, ein Opiat (opiumhaltiges 
Mittel; ein Opiumpräparat). 

Opifex, der Werkmeister; ein Pro- 
fessionist; opificium, das Geschäft, 
welches Jemand betreibt; die Pro- 
fession. 

Opinio, die Meinung; Verb, opinor, 
ari, meinen. 

Opiologia, das Einsammelm des 
Opiums; die Lehre vom Opium, 
von seiner Natur, Wirkung etc. 

Opisma, das Einsammeln, so wie 
das Auffangen und Eindicken von 
Pflanzensäften. 

Opisthenar, der Handrücken. 

Opiathocephalon, das Hinter- 
haupt. 

Opisthocranium, der Hinterkopf; 
das Hinterhauptsbein. 

Opisthocyphosis = cyphosis. 

Opistbolobion , — bium, ein hinter 
das Ohr zu applicirendes Pflaster 
oder Mittel. 

Opisthomelophori, Missbildungen 
mit nach hinten stehenden Extre- 
mitäten. 

Opisthorrexis, eine von hinten nach 
vom verlaufende Zerreissnng. 

Opisthosynechia = synechia po- 
sterior. 

Opisthototion, das Ohrpflaster 
(hinters Ohr zu legen). 

Opisthotonns, eine Art des Starr- 
Krampfes, nämlich mit Biegung des 
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K&pers naeh hinten; ^<^'. opistho- 
tonodes, opisthotonusartig; an Opis- 
thotonus leidend. 

Opium, der Mohnsafl (in Recepten 
häufig: meconium oder thebaicum). 

Opodeldoc, opodeldoch, nach der 
Freuss. Pharmacopoe ein Seifen- 
und Campheriiniment (linimeutum 
saponato -camphoratum). 

Opodeoeele = oodeocele. 

Opotomocatheter, der elastische 
Katheter mit Mandrin oder mit 
Locheisen. 

Opotomus, das Locheisen, Elemer- 
eisen. 

Oppidum, die Stadt; Diminut. op- 
pidulum; oppidanus, ein Städter; 
städtisch. 

p pi la ti , die Verstopfung (obstipa- 
tio); oppilans, verstopfend. 

Oppletio, die Uebertuüung; Verb, 
oppleo, ere. 

Opportunitas, die Geneigtheit; die 
gunstige Gelegenheit; Adj. oppor- 
tunus, zu etwas geneigt, bequem; 
tempus opportunum, eine gelegene 
oder bequeme Zeit. 

Oppositns, entgegengesetzt ; bot. 
gegenüberstehend, z.B.u)liaopposita; 
Verb, oppono, ere. 

Oppressio, die Unterdrückung ; 
pectoris oppressio , die Brustbe- 
klemmung; Verb, opprimo, ere. 

Ops, die Stimme; = opsis. 

Ops, das Gesicht, das Auge. 

OpsigÖnus, spät nachgeboren oder 
nachkommend; dentes opsigoni, die 
Weisheitszähne. 

Opsiodontes, die Augenzähne. 

p 8 i n ü s i , die Krankheiten des 
Gesichts (Sehvermögens^, 

Opsis, das Sehen; das (Besicht; die 
Ansicht. 

Opsitocia, eine Spätgeburt. 

Opsonin m, das Zugemüse, die Zukost. 

Optactiu, die Sehlinie (radius viso- 
rius). 

Optesis, das Braten, Rosten. 

Optica, — ce, die Lehre vom Sehen; 
cwticus , der Optiker (der sich mit der 
Verfertigung und dem Verkauf von 
Augengläsern, Loupen, Mikrosko- 
pen u. 8. w. beschäftigt); A^. op- 
ticus, das Sehen betreffend, z. B. 
nervus opticus, der Sehnerve ; optica 
(remedia), Augenmittel; instrumenta 
opticai optische Werkzeuge. 



Optilus, das Auge. 

Optomentnx,die Sehhaut (Netzhaut 
des Auges^. 

Optometria, opsiometria, die Mes- 
sung der Gesichtsweite. 

Optometrica, die Optometrik oder 
die Wissenschaft, welche sichmitder 
Bestimmung der Accommodations- 
grenzen beschäftigt 

Optometrnm, opsiometrum, ein In- 
strument zum Messen der Seh- 
weite. 

Opulentus, reich, begütert; mäch- 
tig; Sidfst. opuleutia. 

Opus, das Werk. 

Ora, der Band, Saum; die Kfiste; 
entomol. Saum, der breite Seiten- 
rand des Protothorax; orae vnlne- 
ris, die Wundlefzen; ora serrata 
retinae, der peripherische freie Band 
der Netzhaut, benannt von der za- 
ckigen Form. 

Oratio, die Rede; orator, der Red- 
ner; Ferb. oro, are; Adj, oratorius, 
rednerisch. 

Orbis, der Kreis; die Scheibe; der 
Ring; orbes tracheae, die LuflrBh- 
renringe; Diminut. orbicnius; orbi- 
culus ciliaris, der Giliarring im Auge 
(am vorderen Umfange der Cho- 
rioidea, hinter dem Rande der 
Sclerotica). Ad;, orbicularis, or- 
biculatus, kreisförmig; moscalus 
orbicularis oris, musc. orbicnlar. 
palpebrarum, der Kreismuskei des 
Mundes, der Augenlider; os oder 
ossiculum orbiculare Sylvii, das 
runde linsenförmige Knöpfchen seit- 
lich am Ende des langen Fortsatzes 
des Ambosses (in derPaukenh^ile); 
orbiculatus bot. rund, z. B. foHiim 
orbiculatnm, cotyledones orbienlatae. 

Orbita, die Augenhöhle; Ae^, er- 
bitalis. 

Oreanettinum, Orcanette, Anohu- 
saroth. 

Orchea, der Hodensack; orcheitis, 
die Entzflndung desselben. 

Orchemphraxis, orchidemphraxis, 
die Uebertüllung der Hodensaekge- 
fässe, Stase in denselben. 

Orcheocele, der Hodensackbnich; 
die Hodensackgeschwulst 

Orcbeofdemosarcöma, eine 8de- 
matös - sarcomatöse Hodensackge- 
schwulst (Elephantiasis des Sero- 
tums?). 
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r oll e o t o m i a , orchiotomia, orchido« 
tomia, die Kastration; orcheotomus, 
orchklotoinus, der castrirende Wund- 
arst; ein Instrument zur Ausfüh- 
rung der Kastration; J€^. orchio- 
tomieus* 

rehi a 1 gi a, orchidalgia, der Hoden- 
schmerz. 

Orchidatonia, die Schlaffheit der 
Hoden. 

Orchideae (plantae), die Familie der 
orchisartigen Pflanzen. 

Orchidencephalöma^ orchidomye- 
löma, orchiomyelöma, der Mark- 
schwamm der Hoden; orchidence- 
phalosis, orchidomyelosis, die Bil- 
dung des Orchidencephaloms. 

Orcbidocatabäsis , orchiocataba- 
sis, das Hinabsteigen der Hoden 
aus der Bauchhöhle in das Scrotum ; 
jidj. orchidocatabaticus. 

Orchidocele. orchiocele, eine Ho- 
denanschweliung (sonst hernia hu- 
moralis genannt) ; Jd^, orchiocelicus. 

Orchidocolica, Kolik durch Druck 
oder Entzündung der Hoden be- 
dingt. 

Orehidoncus, orchioncus, eine Ho- 
den^eschwulst 

Orchidospongiomata, Hoden- 
schwaminknoten, Hoden tuberkeln. 

Orchidotylomata, harte Hoden- 
tuberkeln. 

Orchiodynia, ein empfindlicher 
(stechender oder brennender) Ho- 
denschmerz; jidj, orchiodynicus. 

Orchiohydatidom;a, eine Hyda- 
tidengeschwulst des Hoden. 

Orchioneuralgia = orchialgia. 

Orchioscheocele, ein Scrotalbruch 
mit HodengeschwuLst. 

Orchiosci^rrhus, der Hodenkrebs. 

Orchiostosis, die knochenartige 
Verhärtung des Hoden; Adf, or- 
chiostoticus. 

O r c h i 8 , der Hoden ; eine Pflanze von 
der Familie der Orchideen ; Diminut. 
orchidion; Jdj. orchicus, die Hoden 
betrejBTend; orchideus, hodenförmig; 
orchisartig (von Pflanzen). 

r c b i t i s , die Hodenentzündung ; Je^, 
orchiticus. 

Orchos, orchus, die Beihe; die 
Baumreihe; = tarsus palpebrarum. 

Orchotomia, das Wegschneiden der 
Augenlidränder: orchotömus, ein 
Wegschneider der Tarsalränder (ein 



diese Operation Verrichtender; ein 
Instrument fth* diese Operation). 

Orceinum, das Orcein, ein rother 
Stoff in der Orseille (chemisch in- 
difierent). 

Ordo, die Ordnung; die Reihe; der 
(gesellschaftliche) Stand; der Orden; 
die Fakultät (z. B. ordo medicorum); 
Verb, ordino, are, ordnen ; bei Aerz- 
ten gewöhnlich verordnen; -^<ä'. Or- 
dinarius; ordentlich, z. B. Professor 
Ordinarius; gewöhnlich, z. B. em- 
plastrum cantharidum ordinarium, 
das gewöhnl. Spanischfliegenflaster. 

Oreoelim|a, das Berg- oder Alpen- 
klima. 

Oreoselicnm (orsellicum) acidum, 
Orsellsäure, in der Orseille (oreose- 
linum). 

Oreoselinicum acidum , Orsellin- 
säiu*e (Lecanorsäure) y ein Zer- 
setzungspropukt der Orsellsäure 
durch Kochen derselben mit Kalk- 
oder Barrtwasser, krystallisirt in 
farblosen Prismen, welche schwach 
sauer und bitterlich schmecken; 
durch Kochen mit Wasser zufällt 
sie in Kohlensäure und Orcin. 

Oreoselinum, Orseille, gewisse 
Färbematerialien des Handels, die 
aus verschiedenen Flechtenarten, 
besonders Liehen roccella. Liehen 
tartaricus, Gyrophora pustulata etc. 
durch Einwirkung von Ammoniak, 
Luft undFeuchtigkeit bereitet werden. 

Oreoselönnm, das Oreoselon, ein 
Zersetzungsprodukt des Athaman- 
tin durch den katalytischen Einfluss 
von Säuren oder Alkalien; eine 
amorphe grauweisse Maisse, geruch- 
und geschmacklos, in Wasser un- 
löslich, in Alkohol, Aether und Al- 
kalien schwer löslich. 

Orexis, das Verlangen nach etwas; 
der Appetit; Ac^, orecticus; remedia 
orectica, den Appetit erregende od. 
befördende Mittel. 

Organiatria, — atrica, die Heil- 
kunde organischer Wesen, folglich 
nicht nur die ganze Zoiatrie, son- 
dern auch die Phyüatrie umfassend 
(I^ukart). 

Ore^auisatio, die Organisation, das 
^rsehensein mit Organen; die Me- 
tamorphose abgesetzter Stoffe (z. B. 
Exsudate) in organische Bildung; 
Jdj, organisatus. 

29* 



228 



OrgABlmns — OrrhoeheilA. 



Organismas, ein aus einzelnen Or- 
ganen zusammengesetztes und durch 
diese sich selbst bestimmendes Ganze. 

Organ ochemia, die organische 
Chemie, oder die Chemie der or- 
ganischen Körper. 

Organogenia, die Bildung der 
Organe. 

Organo^nögis, die Erkennung od. 
Kenntniss der organischen Körper; 
Adj, organognosticus. 

Organographia, die Beschreibung 

. der organischen Körper oder der 

. organischen Natur überhaupt; bei 
Einigen: die Pflanzenanatomie; Adj, 
organographicus. 

Organologia, die Lehre von den 
Organen des lebenden Köi*pers und 
ihren Verrichtungen. 

Orgänon, — anum, das Werkzeug; 
ein Theil des Organismus» der einer 
eigenen Verrichtung vorsteht; or- 
ganon adamantinae, das Schmelz- 
organ an den Zähnen; Adj. orga- 
nicus, den Organismus betreffend; 
eine organische Beschaffenheit ha- 
bend; in der Pathologie: morbus 
organicus, eine Krankheit mit Tex- 
turveränderung. 

Organonomia, Darstellung der Ge- 
setze, nach welchen die Thätigkeit 
des Organismus sich regelt; Adj, 
organonomicus. 

Organopathia, das Leiden eines 
Organs; eine sogenannte organische 
Krankheit 

Organopoäsis, die Verfertigung 
von Werkzeugen; = organogenia. 

Organozoonomia, die Gesetzlehre 
des Thierlebens (Gruithuisen\ 

Orgasmus (sanguinis) die Blutwal- 
lung, zu starke Expansion des 
Bluts; der Antrieb oder die Con- 
gestion des Bluts nach einem Theiie; 
Adj. orgasticus, orgastisch, die Blut- 
wallung etc. betreffend. 

Orge, der Zorn; Adj, orgicus. 

Orgösis = Orgasmus. 

Orichalcum, das Messing; Adj, ojv- 
chalceus, von Messing; messing/arbig. 

Orificium, die Oefinung, die Mün- 
dung, z. B. orificium uteri, der G^- 
bärmuttermund. 

Origo, der Ursprung; Adj, origina- 
lis, ori^tnarius, ursprünglich; mor- 
bus onginalis = morbus idiopa- 
thicus. 



Orismologia = t«nninologia 
(Kirby). 

Orellaninm, Orlean, ein gelber Far- 
bestoff in dem Mark der Samen- 
kapseln von Bisa Orellana. 

Ornamentnm, der Schmuck, die 
Zierde; ornamenta foliacea tubarum 
Faloppiae = fimbriae tubar. Fal. 
Verb, orno, are. 

Ornithocoprus =sGuano(Buckland). 

Ornithogalum (Vogelmilch), in 
einer durchsichtigen Flüssigkeit zer- 
lassenes Eigelb. 

Ornithohyalomeninx, die Glas- 
haut des Vogeleis. 

Ornitholencismus, ein abnormer 
Zustand mancher Vögel, deren Ge- 
fieder sehr weiss und die Augen 
roth (wie bei den Albino^s) erschei- 
nen (Bals. Crivelli). 

Ornitholithus, eine Versteinerung 
von Vögeln. 

Ornithologia, die Ornithologie od. 
Lehre von den Vögeln; Adj, or- 
nithologicus. 

Ornithomelanismus, ein krank- 
hafter Zustand mancher Vögel (be- 
sonders Falken, Loxien etc.), wobei 
das Gefieder ungewöhnlich schwarz 
sich zeigt (Bals. Crivelli). 

Ornithoot.odontes, zahnfömiige 
Theiie, von Huschke in der Ohr- 
schnecke der Vögel (bes. Baubvögel) 
gefunden. 

Ornithorrhynchus, das Schnabel- 
thier. 

Orobechos, das sogen. Schotenge- 
räusch, welches ofl im Innern Augen- 
winkel bei massigem Fingerdruck 
(und zwar nicht blos bei gewissen 
Krankheiten) wahrgenommen -wird. 

rebus, eine mehligte Hülsenfracht; 
die Erbse; Adj, orobodes, erbsen- 
artig, erbsenähnlich. 

Orognosia,die Bergkunde, Gebirgs- 
kunde. 

Orographia. die Gebirgslehre, Be- 
schreibung der Gebirgsarten. 

OronoBos, — nusos, eine Gebirgs- 
krankheit, wohin z. B. der Kropl 
gehört. 

Orphanos, der Verlassene, Ver- 
waiste. 

Orphanotropheum, das Waisen* 
haus. 

Orrhochezia, molkenähnliche Stuhl* 
ausleerungen. 
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Orrhocystis, eine Cyste (Blase 
oder Geschwulst) mit serösem Inhalt. 

Orrhoposia, das Molkentrinken 
(Molkenkur); orrhopÖta, — pÖtes, ein 
Molkentrinker oder — Trinkerin. 

Otrhorrha^iajdie Ergiessung einer 
molkenähnlichen Masse, z. B. bei 
der Cholera in den Darmkanal, dann 
durch den Stuhl (Lamby). 

Orrhorrhoea, ein molkenartiger 
Ausfluss, theils aus einer natür- 
lichen Körperöffhung, theils aus 
Geschwürsstellen. 

Orrhos, oros, das Serum (der Milch, 
des Bluts); die Molken; Adj, or- 
rhodes, molkig, molkenartig. 

Orrhosis, die Molkenbildung, das 
Molkigwerden. 

OrrhoBolen, die Sehnenscheide ; 
orrhosolenitis, die Entzündung der 
Sehnenscheiden. 

Or Thymen, eine seröse Haut; Adj, 
orrhymenodes ; orrhymenitis , die 
Entzündung seröser Häute; orrhy- 
menitis peripherica =: Bheumatis- 
mus (Naumann). 

Orthartragra, die regelmässige 
Gicht, 

Orthochorea, Chorea stataria, ein 
Veitstanz, bei welchem die Kranken 
nur aufrecht stehen können. 

Orthocöli (equi), Pferde die am 
Zwanghuf oder am Kenischwinden 
leiden (Vegelius Renahis). 

Orthocolon, die Steifheit eines 
Gliedes. 

Orthocyllosi8,die Gelenkverwach- 
sung mit gestrecktem Gliede. 

Orthodontice, die Geradrichtnng 
der Zähne. 

Orthognainpsia. die Unbiegsam- 
keit des Rumpfes; Adj. ortho- 
gnampticus , orthognamptos. 

Orthomorpliia, -* phösis, die künst- 
liche Verwandlung einer fehlerhaf- 
ten Form in eine naturgemässe ; 
Adi, orthomorphicus, — photicus. 

Orthontci (equi), Pferde mitOpistho- 
tonus, bei denen hauptsächlich die 
Schenkel von Tetanus e^^fien sind. 

Orthopaedeon, ein orthopädisches 
Institut. 

Orthopaedia, die Orthopädie (Ge- 
radrichtungskunst); orthopaedus, der 
Orthopäde ; Adj, orthopaedicus, 
— paedius. 

Orthophrenicns, was zur Recht- 



stellung des irren Geistes oder Ge- 
müths dient; orthophrenia, ortho- 
phrenismus = curatio s. methodus 
orthophrenica. 

Orthoploceae (plantae), Pflanzen 
ans der Familie der Cniciferen, de- 
ren Samenbiättchen gefaltet sind 
und das Wurzelchen zum Theil 
umgeben (Decandolle und R. Brown). 

r t h p n eu m a ti c u 8 =orthopnoicus 
(Plater). 

Orthopnoea, die Athemnoth, wo 
die Kranken nur in sitzender Stel- 
lung athmen können; Adj, ortho- 
pnoicus. 

Orthoptera, (entomol.) die Grad- 
flügler. 

Orthos, gerade, aufrecht 

Ortho sia, orthosis, das Geradrich- 
ten, Strecken; das Aufrechtsteilen. 

OrthoBomatica, — watice = ortho- 
paedia. 

Orthosperm ae (plantae), Dolden- 
pflanzen, deren Eiweiskörper nach 
innen flach ist (Decandolle, Koch). 

Orthostadia, das Aufreehtstehen; 
orthostadias , — stadius, aufrecht 
oder gerade stehend; z. B. Chorea 
orthostadia = orthochorea. 

Orthosyne, orthotes, die Erectilität 
oder das Aufrichtungsvermögen, 
z. B. des Penis, der Brustwarzen. 

Ortho ta, orthoter, orthotes, ein 
Zurecht- oder Geradesteller (eine 
Streckmaschine). 

Orthotenes, mit Erektilität begabt. 

Orthoterion, — rium, eine Streck- 
maschine. 

Orthotropia == orthopaedia; Ad^, 
orthotropus; ovulum orthotropum, 
bot. wenn der funicuius umbilicalis 
blos mit der Basis des Ovulums in 
Verbindung steht; embryo orthotro- 
pus, bot. ein aufrechter Embryo. 

Orthysteroptöma, orthysteropto- 
sis, der (xebärmnttervorfall ohne 
Umstülpung. 

Ortophönum, orthophonum, Orto- 
phon, Name eines künstlichen Hör- 
werkzeuges (Robinson). 

Orycter, oryctes, der Gräber; ein 
Werkzeug zum (Kraben oder Auf- 
scharren. 

Oryctochemia, die chemische Un- 
tersuchung der Fossilien. 

Oryctogenia, die Erzeugung der 
Fossilien. 
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Oryetognosia, die Kenntiiiss oder 
die Lehre von der Erkennung der 
Fossilien. 

Orvctologia, die Lehre von den 
Fossilien; A^, oryctologicus. 

Orycto^ietria , die Lehre yom 
Messen der Fossilien; = crystallo- 
metria. 

Oryctozoologia, die Lehre von 
den fossilen Thierversteinenmgen. 

Oryza, der Reisj Adj. oryzoides, 
— oideus, reisartig. 

Os (Gen. oris), der Mund, die Mün- 
dung, Oefihunff; os tincae, der Ge- 
bärmuttermundT 

Os (Gen. ossis), der Knochen; Di- 
minut ossiculum ; Adj, osseus, knö- 
chern ; bot. pericarpinm osseum, ein 
steinartiges Pericarpium. 

Oscealis =» oschocele. 

Oscedo, oseitatio, das Gähnen; Verb, 
oscito, are. 

Oschaematoedema, oschaemoede- 
ma, das blutige Oedem des Scro- 
tums; Adj, oechaematoedematicus, 
oscbaemoedemicos. 

Oscbe, oscheon, oscheos, oschos, der 
Hodensack (Scrotum). 

Ose Ileitis, oschitis, die Autzündung 
des Hodensacks. 

Oschelephantiasis, die Elephan- 
tiasis des Scrotums (vorzüglich in 
Aegypten). 

s e h e c a r ci n o m a, oschocarcinoma, 
der Hodensackkrebs, Schomstein- 
fegerkrebs(carcinoma caminariorum). 

Oscneocele, oschocele, der Hoden- 
sackbruch. 

Oscheochaläsis, eine Erweiterung 
des Hodensacks durch Ablagerung 
einer speckartigen Masse in dem- 
selben. 

Oscheolithos, ein im Hodensack 
gebildetes steinigtes Goncrement. 

Oscheoncus. oschoncus, eine Ho- 
densackeeschwulst. 

Oscheopnyma, oschophyma, eine 
(weiche, wässerige) Geschwulst des 
Scrotums. 

Oschion, oschium, ein Auswuchs 
am Muttermunde (^ippocrates). 

Ose hopyoedexna, das eitrige Oedem 
des Scrotums. 

Oscillatio, das Schwingen, Vibriren ; 
oscillum, die Schaukel; Adj. oscilla- 
torius, z. B. motus oscillatorius, die 
schwingende oder vibrirende Be- 



wegung, die soften. Ffimmerbewe« 
gung; pulsus oscillatorius» der vibri- 
rende Puls. 

Osculatio, das Küssen; osculum, 
der Kuss; eine kleine Mündung; 
Verb, osculor, ari, küssen. 

Osmazoma, osmozoma , Fleisch'^ 
extrakt (im Muskelfleisch) nach The- 
nard; einer von den schmeckenden 
und riechenden Bestandtheilen des 
Fleisches; besteht nach Berzelius aus 
milchsaurem Natron und einer thie- 
rischen Materie, welche durch Gerb- 
stofT sich fällen lässt, schmeckt wie 
Fleischbrühe und bildet durch Auf- 
kochen BouiUon. 

Osme, der Geruch (odor). 

Osmedysphoria, — modysphoria, 
der Widerwille gegen bestimmte 
Gerüche; auch das Unvermögen, 
gewisse oder alle (starken) Gerüche 
zu ertragen; Adj. osmodysphoricus. 

Osmium, ein testes, schwärzlich- 
blaues Metall, im oxydirten Zustande 
stark riechend, stets mit Iridium 
und Palladium verbunden. 

Osmometria^ die Messung des Ge- 
ruchs oder riechbarer Stoffe; Ai^, 
osmometricusj sensus osmometricus, 
der Geruchssinn (Recamier). 

Osmonosi, — nusi, die Geruchs- 
krankheiten. 

Osmonosologia, die Lehre von den 
Geruchskrankheiten; A^, osm<mo- 
sologtcus. 

Osphrasia, osphresia , osphresis, 
das Riechen, das Rlechvermogen. 

Osphresiologia, die Lehre vom 
Hiechen. 

Ospliristice, die Lehre von den 
Geruohserscheinungen (Zenneck). 

Osphyal^ema, ospliyalgia,=ooxal- 
gia; Adj, osphyalges, osphydgicns. 

8 p h y a r t h r c ä c e, chronischeHüfl- 

Silenkkrankheit, Knoehenfrass des 
üilgelenks. 

Osphyomyelitis, eine Bücken* 
marksentzflndung in der Lenden- 
oder Kreuzbeingegend. 

Osphyrrhe u ma. osplnrQrrheuma,der 
Rheumatismus der läfte. 

Osphys, die Hüfle; osphytis, die 
Entzündung des Hüftgelenks odeor 
der umgebenden Tbeile. 

Ossificatio, die Knochenbildune, 
Verknöcherung; eebräuchl. F«tS« 
ossifico, are, zu Knochen machen; 
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osseseo, Sre, Knochen werden, yer* 
knöchern. 

Ostaemia^ osteaemia, Blutandrang 
zu den Knochen. 

Ostagra, osteagra, die Knochen- 
sänge; Kornzange. 

Ost alg i t i 8 , eine hellig schmerzende 
Knochenentzündang. 

Ostarion, — rium, ein kleiner Kno- 
chen: bei Einigen: ein Gehörknö- 
chelchen; Adj, ostaricus, die Gehör- 
knöchelchen betreffend. 

Ofitealgia, dw nervöse Knochen- 
schmerz. 

Ostealloeösis, die Umwandlung 
des Knochengewebes. 

Osteanaclastes, osteopalinclastes, 
ein Instrument zum Zerbrechen frak- 
turirter schlecht geheilter Knochen. 

Osteanagennesis, die Wiederer- 
zeugung der Knochen. 

Osteanaphysis, das Wiederwach- 
sen oder Ersetztwerden der Kno- 
chensubstanz. 

Osteanarrhopbesis, die Aufsau- 
gung der Knochen (Lobstein), 

Ostearthrocace« der Gelenkkno- 
chenfrass (Winddorn). 

Osteauxe, die Knochenwucherung; 
Knochenanschwellung. 

steche, ostechema, ostechos, der 
Knochenlaut beim Perkutiren wenig 
bedeckter Knochen, z.B. derSchä- 
delkuochen. 

Ostectopla,die abnorme Lage eines 
Knochens, oder das Verdrängtsein 
aus seiner normalen Lage; Adj, 
ostectopicus. 

Ostembryo, — yon , ein verki löcher- 
ter Embryo, meist = lithopaedion. 

Ostempyesis, osteempyesis, ostem- 
p^osis, eine Vereiterung im Knochen, 
ein Knochenabscess. 

Osteocachexia, die schlechte Be- 
schaffenheit der Knochen; Adj, 
osteocachecticus. 

Osteocele forchidostosis), eine kno- 
chenartige Verhärtung der Hoden. 

Osteochondrophvton, ein knor- 
pelartiges Gewächs an oder auf 
den Knochen. 

Osteoclasis, der Knochenbruch; die 
Knochenzerschmetterung; ^£^'.osteo- 
clasticus. 

Osteooöpus, ostocopus (dolor)» ein 
schwerer , drückender Knochen- 
fichmerz, namentlich der nächtliche 



syphilitische, oder auch der mer- 
curielle Knochenschmerz. 

Osteocystis, eine mit knöchernem 
Inhalt versehene Balggeschwulst. 

Osteodiastäsis, das Auseinander- 
weichen der Knochenbmchenden; 
= ostectopia (Ludwig) ; ^£^'.osteo- 
diastaticus. 

Osteodynia, der Knochenschmerz 
(chronischer). 

Osteogangraena, der feuchte Kno- 
chenbrand. 

Osteogenesis, osteogenia, die Kno- 
chenbildung; Adj. osteogenicus. 

Osteolithus, ein Osteolith (Kno- 
chenversteinerung). 

Osteologia, die Knochenlehre, ge- 
wöhnlich die Lehre von den trockr 
nen Knochen; Adj, osteologicus. 

Osteolysis, die Auflösung der Kno- 
chensubstanz. 

Osteöma, eine Knochengeschwulst. 

Osteomalacia, osteomalacosis, die 
Erweichung dor Knochen; Adj, 
osteomalacticus. 

OsteometabÖle = ostealloeösis. 

Osteomiosis, die Knochenverküm- 
merung, zu welcher Lobstein die 
Osteomalacie und Osteopsathyrosis 
rechnet. 

Osteomyelitis, die Knochenmark- 
entztlndung. 

Osteomyelon, das Knochenmark. 

Osteon, der Knochen. 

Osteoncus^die Knocheugeschwulst; 

Osteonecrosis, der Knochenbrand 
(Nekrose). 

Osteouosos, — nusos, eine Kno- 
chenkrankheit. 

Osteopaedion = lithopaedion. 

Osteoparectäma, osteoparectasis, 
die Knochenausdehnung; Adj. osteo- 
parectaticus. 

Osteopathia, ein Khochenieidett; 
Adj. osteopathicns. 

Osteophthisis, ein hektischer Kör- 
perzustand in Folge cariöser Kno^ 
chenzerstöning. 

Osteophthoria, die Verderbniss 
der Knochen (cariöser Zustand). 

Osteophyma, eine Knochenge- 
schwulst oder Aufbreibung; auch=s 
.tophus; Adj, osteophymaticus. 

OBteopnytou, ein Osteophyt (Kno- 
chengewächs) nach Lobstein; nach 
Albers: ein Gewächs, welches ent«* 
weder an der Oberfläche der Kno* 
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cheu oder um ihre Gelenke herum 
entsteht. 

8 1 e p r ö s i s , die Auflockerung 
der Knochen mit Bröckligwerden 
ihre Substanz; o8teoporoma= osteo- 
porosis, eigentl. das Produkt der 
letzteren; Adj, osteoporoticus. 

Osteopsathyrosis, das Mürbe- 
und Zerbrechlichwerdeu der Kno- 
chen ; osteopsathyrotes, die Mürbig- 
keit und Zerbrechlichkeit derselben ; 
= osteopsathyrosis. 

Osteopterygii^ (pisces), die Kno» 
cheuüsche. 

Osteopyr = Ostitis; = necrosis 
ossium. 

Osteorrhagia, eine Blutung aus 
den Knochen. 

Osteosarcösis, die Metamorphose 
der Knochen in eine fleischähnliche 
Masse; osteosarcoma , das Produkt 
der osteosarcosis. 

Osteoscirrhus, derScirrhus (Krebs) 
der Knochen. 

Osteos clerösis, osteo^deroma, die 
Verdichtung der Knochenmasse. 

Osteospongiöma, osteospongiosis, 
die schwammige Aui'treibung der 
Knochen (Winddorn). 

Osteostalactites, eine tropfstein- 
ähnliche Aufbreibung des Knochens 
(auch der Beinhaut, tophus). 

Osteosteatöma, eine speckartige 
Knochengeschwulst. 

Osteotelanffiectäsis, die Ausdeh- 
nung der kleinen Blutgefässe im 
Ejiochen. 

Osteotomicon.ein kleines Knochen- 
messer, eine kleine Knochensäge. 

Osteotomista, ein Instrument zur 
Zerstückelung des Kindes in der 
Gebärmutter, um den Kaiserschnitt 
zu umgehen (Davis). 

Ost.eotomus, Diminut osteotomium, 
die Kettenslige von B. Heine. 

Osteotophus = tophus. 

Osteotylus, die Knochenschwiele 
(Callus) ; osteotylosis , die Gallusbil- 
duDg. 

Osteozoa, die RQckgratthiere, Wir- 
belthiere, (animalia vertebrata). 

Osteulcum, die Knochenzange. 

Osteüle, die Knochennarbe; der 
Callus. 

Osthelcos = caries (Knocheufrass). 

OsthistoSf das Knochengewebe. 

OstiariuB, der Pförtner; =pyloru8. 



Ostium, die MOndung, Oeffnung; 
Diminut. ostiolum. 

Ostitis, Osteitis, die KnocheneatziiDf- 
dune. 

Ostödes, ostoides, ostoideus, kno- 
chenartig; substantia ostoidea den- 
tium, die Knochenkruste oder das 
Gement der Zähne. 

Stoma, ein Knochengewächs, neues 
Knochengebilde; = pseudoStoma. 

Ostösis, die Verknöcherung; die 
Knochenbildung. 

Ostracoderma, (animalia), dieSchai- 
thiere; ostracodermus , mit einer 
harten Haut oder einer Schale ver- 
sehen. 

Ostracodermata, dieAusterschalen. 

Ostraoon, ein gebranntes Gefäss, 
ein Scherben. 

Ostracösis, apostracosis, die auster- 
schalenähuÜche Verwandlung eines 
Knochenatiicks , besonders eines 
Schädelknocheus. 

Ostrea, ostreum, die Auster. 

s t r e i s , ostreotozicum, das Austern- 
oder Muschelgitb. 

Otagra, der Ohrenzwang, Ohr- 
schmerz (im Gehorgang oder im 
Innern des Ohrs) . 

Otalgia = otagra; Adj, otalgicus. 

Otecnos, das Ohrenbrausen, das 
Klopfen in den Ohren. 

Otenchyta, eine Ohrspritze; oten- 
chyta (remedia), Mittel zum Ein- 
spritzen in die Ohren. 

Othaematoma, die Ohrblutge- 
schwulst 

Othaemorrhoea, ein Blutansfluss 
aus den Ohren. 

Othaemorrhoides« aneebl. Ver- 
setzung des Hämon'boidaTblutflusses 
auf die Innern Theile des Ohrs. 

Othelcosis, die Verachwärung des 
Gehörorgans. 

Othydrops, die Wassersucht der 
innern Ohrtheile. 

OthygrÖtes, das Ohrenlaufen, 

Othypersarcöma, othypersarcösis, 
die Fleischwucherung im Ohr. 

Otiatria, otoiatria, otiatrica, die 
Ohrenheilkunde; Adj, otiatricus. 

Otiatros, der Ohrenarzt 

Oticus, die Ohren betreffend; otica 
(remedia), Ohrmittel. 

Otion, das Ohrläppchen. 

Otit es, ohrähnlich; = oticus; (digitus) 
otites, der kleine oder Ohr&uger. 
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Otitis, die Entzflndang des innern 
Ohrs; Adj. otiticus. 

Otiam, die Müsse; der Müssiggaug ; 
Adf, otiosus. 

Otoblennorrhoea, der Ohren- 
schleimiluss; Adj, otoblenuorrhöicos. 

Otocatarrhus, der Ohrenkatarrh. 

Otocieisis, die Verschliessung des 
Ohrs durch krankhafte Prozesse. 

Otodyne, — dynia, der Ohren- 
scbnierz; Adj, otodynicus. 

Otogangliou, das Ohrganglion, ein 
von Arnold im Kopftheil des sym- 
paüiischen Nerven augeblich ent- 
decktes Ganglion. 

Otoglyphis, der Ohriöffel. 

Otolithns, der Ohrstein (im Gehör- 
gang). 

Otologia, die Lehre von dem Ohr 
oder dem Gehörorgan überhaupt; 
die Lehre von den Krankheiten 
des GeliÖrorgans; Adj, otologicus. 

Otonenralgia, der nervöse Ohren- 
schmerz. 

Otopathema, — pathia, das Ohren- 
leiden, die Ohrenkrankheit; Adj. 
otopathtcus. 

Otophlegmone = Otitis (jedoch 
mehr das äussere Ohr betreffend). 

Otophöne. — pbonium (der Ohr- 
lauter), ein metallisches Hörwerk- 
zeug, welches zur Verstärkung des 
Schalles hinter dem Ohrknorpel an- 
gebracht wird. 

OtopladoB, otoplatos, das Ohren- 
lauten (mit übelriechendem Sekret). 

Otoplasma, das Ohrpflaster. 

Otoplastice, die künstliche (durch 
Operation) Ersetzung verloren ge- 
gangener Theile des äussern 
Ohrs. 

Otoplexiometrum, ein von l^orry 
empfohlenes Instrument zur Unter- 
suchung des innern Ohrs mittelst 
der Perkussion (OhrpIessimet«r). 

Otopyorrhoea, der eitrige Ohren- 
fluss. 

Otorrhagia, der Ohtenblutfluss ; 
Adj, otorrhagicus. 

Otorrhoea, das Ohrenlaufen, der 
Ohreiifluss; otorrhoea cerebralis 
(nach Itard), ein Ohrenfluss, dessen 
Quelle man im Gehirn suchte ; Adj. 
otorrhoicus. 

Otoscopia, die Untersuehimg des 
(innern) Ohrs. 

OtoBOopinm, der Ohrspiegel (zur 

Galller, L«(«iaiMb*d«ut»ch«s medleiniMbta Wöiiarbuck. 



Erweiterung und Untersuchung des 
äussern Gehörganges). 

Otostylicus (musculus), ein von 
Hyrtl zuerst beschriebener Muskel 
zwischen dem Ohr und dem Griffel- 
fortsatz. 

Ototechnos, das Hämmern im Ohr. 

1 u r i a , ein angebl. Haruausfluss aus 
den Ohren. 

Ovarium, der Eierstock; bei den 
Pflanzen = germen (Fruchtknoten). 

Oviductus, der Eileiter. 

V i p a r u s , eierlegend. 

Ovisaccus, nach Barry: ein un- 
reifes Graafsches Bläschen. 

Ovovivipara (insecta), Insekten, bei 
denen aas Ausschlüpfen der Eier 
schon im Mutterleibe geschieht. 

Ovum, das Ei; Diminut. Ovulum, 
das Ei'chen; ovula Graafiana, die 
Graafschen Bläschen oder Eierchen ; 
Ovula Nabothi, die von Naboth zuerst 
beschriebenen kleinen Körper oder 
Bläschen am Mutterhalse und dem 
äussern Muttermunde; bot. ovula, 
die an den Bändern des Pistills sich 
entwickelnden knospenartigen Kör- 
per; Adj, ovalis, ovatus, eiförmig; 
bot. folium ovatum, ein eiförmiges, 
fol. ovale, ein elliptisches Blatt. 

Oxalamidum, das Oxalamid, = 
Oxamidum. 

Oxalicus, kleesauer; acidum oxali- 
cum, die Kleesäure; nach Einigen 
das Oxydhydrat eines Kadikais 
(Oxatyl) ; kommt nicht blos in Oxa- 
lis, sondern auch in Rumex und 
Rheumarten vor. 

Oxaluricum acidum, Oxalursäure 
(saurer kleesaurer Harnstoff), gibt 
mit Basen Doppelsalze, bildet ein 
weisses krystallisches Pulver, und 
reagirt sehr stark sauer. 

Oxamethanum, das Oxamethan 
(Aetbyloxamid) , bildet sich durch 
Zusammenbringen von Oxaläther' 
mit wenig Ammoniak, so dass nur 
ein Theil des Aethyloxyds aus er- 
sterem (als Alkohol) abgeschieden 
wird. 

Oxamidum, das Amid der Oxal- 
säure (oxalsaures Ammoniumoxyd), 
wird am einfachsten dadurch ge- 
wonnen, dass man Ammoniak mit 
einer alkoholischen Lösung von 
Oxaläther mischt; (ein neutrales 
weisses, geschmack- und geruch* 

80 
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loses Pulver, sabÜmirbar, in Wasser 
wenig löslich). 

Oxaminicum s. oxamidicuin acidum, 
Oxamiii- oder Oxamidsäure, wird 
gebildet« weun sich das Oxamid im 
Entstehungsnioment mit einem Atom 
wasserhaltiger Kleesc'iure paart. 

Oxamylanum, das Oxamylan (Amyl- 
oxamid). 

Oxanilidicum s. oxanilinicum 
acidum, Oxanilidsäure, eine Anilid- 
oder Aiiiiiusäure ( sauerstoifsaures 
Anilinsalz weniger 2 At. H O), zeigt 
eine überraschende Aehnlichkeit mit 
der Oxamidsäure, ist krystalüsirbar. 

Oxatylum, — lium, das Oxatyl, 
muthnaassliches Radikal der Oxal- 
säure. 

Oxelaeum, eine Brühe aus Essig 
und üel. 

Oxidium, eine schwache Säure. 

0x08, der Essig ; Jdj. oxödes, säuer- 
lich, essigartig. 

Oxya,canthinum = Berbinum, eine 
Basis in den Verbindungsschichlen 
der Gefässe und Holzzellen von 
Berberis vulgaris. 

OxyaeBthesia, — sthesis, die krank- 
haft gesteigerte Empfindlichkeit. 

Oxyanthracödes, kohlensauer. 

Oxyapbe, —aphia, ein sehr lebhaf- 
tes Gefühlsvermögen. 

Oxyarteriitis, die akute Arterien- 
entz'dndung. 

Oxyartbritis, die akute od. fieber- 
hafte Gicht. 

Oxyblepsia, das Scharfsehen, schar- 
fe Gesicht; oxybleptes, ein mit schar- 
fem Gesicht Begabter. 

Oxybolia, ein zu schneller Samen- 
abgang; Ad;, oxybolicus. 

Oxybronchitis, die akute Bron- 
chienentzündung. 

Oxycratum, das Oxycrat, Gemisch 
aus Essig und Wasser. 

Oxycroceum (emplastrum) , ein 
otßcinelles Pflaster aus 9 meist har- 
zigen Ingredienzien. 

Oxycystitis, die akute Blaseuent- 
zündung. 

Oxydatio, die Oxydation (VtM'bin- 
duug der Körper mit Sauerstoff bis 
zu einem bestimmten Grade); ge- 
bräuchl. Ferb, oxydo, ai'e. 

Oxydercea, — dorcea, — dercica 
(remedia), Mittel, welche zur Ver- 
stärkung des Sehvermögens dienen; 



oxydercea, scharfaicbiig; oxydercia, 

— dorcia, die Scharfsichtigkeit.' 

Oxydulati 0^ die Verbindung eines 

Körpers mit Sauerstoff bis zu einem 
bestimmten niedem Grade. 

X y d u 1 u m , ein Oxydul, unvollkom- 
menes Oxyd. 

Oxydum, ein Oxyd, ein mit Sauer- 
stoff in einem bestimmten Verbält- 
niss verbundener Körper. 

Oxyecoea. — ecoia, das krankbafl 

verschärfte Gebor; oxyecoos, -^coua, 
scharfhörig (krankhaft). 

Oxyencephalitis, die akute Gehirn- 
entzündung. 

Oxyenteritia, die akute Darment- 
zündung. 

Oxyepatitis, die akute Leberont- 
zQnduug. 

Oxyg^la, saure Milch, 

Oxygärum, saure Brühe. • 

Oxygenatio = oxydatio ; Jdj, oxy- 
genatus === oxydatus. 

X yge n io 8 ter e sis , die Entziehung 
des Sauerstoffs (desoxydaäo); Adj, 
oxygeniostereticus . 

Oxygenium, der Sauerstoff. 

Oxygeusia, das krankhaft gestei- 
gerte Scbmeckvermögen. 

Oxyglossitis, die akute Zuugen- 
entzündung. 

Oxylaryngitis, die akute Kehl- 
kopfenulindung. 

Oxylaryngotracheitis« die akute 
Entzündung des Kehlkopis und der 
Luftröhre. 

Oxylienitis, oxy^leniiis, die akute 
Milzentzündung. 

Oxylizarinieum acidum, Oxyli- 
zarins^iure = Purpurinum. 

Oxymastitis, die akute Entzündung 
der weiblichen Brüste. 

Ox;^mel, Sauwhouig (1 Th. Esaig 
mit 2 Th. Honig aufgekocht). 

Oxymetritis, die akute Geb^irmut- 
tereutzündung. 

Oxymetrum, der Säuregehaltmesser ; 
bei Einigen ^^ Eudionietrum. 

Oxymyelitis, die akute Hücken- 
marksentzündung. 

0.xymyiti8, die akute Muskeieut- 
Zündung. 

Oxyngium, das Fett (axungia). 

Oxynosema, oxynosos, oxynuaos« 
eine akute Krankheit 

Oxyocausis, der höhere Verbren- 
nougsgrad, 
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Oxyoophoritis, eine akule Eier- 
stockfientzündung. 

Oxyophthaliaitis« eine sehr akute 
Eutzüudung des Augapfels. 

Oxyopia, das scharfe Gesicht, er- 
höhte Sehvermögen. 

Oxy Orchitis, die akute Hodenent- 
züudune. 

Oxyospnrasia, — phresia, das zu 
scharfe Geruchsvermögen. 

Oxyosteitis, eine sehr akute Kno- 
chenentzrindung, 

Oxyotitis, eine akute Entzündung 
des Gehörorgans« 

Oxyoparotitis, eine akute Ohr- 
speichdrüsenentzündung (Mumps). 

Oxyoperitoneitis, — tonitis, die 
akute Bauchfellentzündung. 

Oxyopharyngitis, die akute Ent- 
zündung des Scblundkopfes (auch 
der Speiseröhre). 

Oxypeneedaninum, Oxypeuceda- 
.uin, ein dem Peucedanin sehr Shn- 
iieher und mit diesem zugleich in der 
Wurzel von Peuoedanum officinale 
vorkommender Körper, bestehend 
aus G»*H"0^ 

Oxyphenicum acidum, Oxyphen- 
säure, bildet sich durch trockene 
Destillation verschiedener, orga- 
nischer Substanzen, z. B. der Mo- 
ringerbsäure, des Oatechu, und un- 
terscheidet sich von der Phenyl- 
sMure durch ein Plus von 2 At. O. 
(sie heisst auch Brenzkatechin und 
Pyrokatechus.'iure). 

Oxypicrinicum'acidum, Oxypicrin- 
säure (nach Will und Böttger Styph- 
ninsaure), sehr Mhnlich der Picrin- 
säure, aber nicht von bitterem, 
sondern adstringirendem Geschmack; 
sie enthält 2 Ät. O. mehr als die 
Picrinsäure, und wird aus den mei* 
sten Schleim harzen, äther. Oelen 
und mehreren Farbstoffen durch 
Erhitzen mit Salpetersäure darge- 
st^lt. 

Oxypinitannicum acidum, Oxy- 
pinitannsäure , gleich der Pinitann- 
säure aus den Nadeln der Kiefer 
dargestellt von Kawalier, der Gerb- 
säure ähnlich, von stark zusammen- 
ziehendem Geschmack, in Wasser 
und Alkohol leicht löslich. 

Oxyphlebitis, die sehr akute Ve- 
nenentzündung. 

Oxypfalegmasia, eine heftige, st^hr 



schnell verlaufende Entztindung (Hip- 
pocrates). 

Oxyphönia, eine helle Stimme; 
Adj, oxyphonicus, oxyphonos. 

Oxypneumonia, die akute Lun- 
genentzündung. 

Oxypodia, der Spitzfuss, = pes 
equinus. 

Oxyregmia, das saure Aufstossen; 

das Sodbrennen; Adj, oxyregmiodes, 
dasselbe verursachend, oder daran 
leidend. 

Oxyrrheumarthrosis, der akute 
Gelenkrheumatismus. 

Oxyrrhin , oxyrrhis, spitznasig; 
scharf oder fein riechend, 

Oxyrrhin itis, die akute Nasenent- 
zündung. 

Oxyrrhodinum, — rhodium, der 
Eosenessig. 

OxyrrhÖphon (Sauerstoffgas - Auf- 
sauger), nach Döbereiner das Pias 
tin, wegen seiner Eigenschaft, eine 
grosse Menge Sauerstoff anzu- 
ziehen. 

Oxy 8, scharf, spitzig, schneidend, 
stechend; hitzig (z.B. von Krankhei- 
ten) ; sehrsauer ; scharfsinnig (acutus). 

Oxysaccharum, eine Verbindung 
von Zucker und Essig (Sauer- 
zucker). 

Oxysal (Sauersalz), eine Mischung 
von dem Kali aus Carduus bened. 
mit Essig, also essigsaures Kali 
(Sala). 

Oxysitia, die Geneigtheit des Ma- 
gens zur Säurebildung (nicht sehi* 
differireud von oxyregmia). 

Oxystatos. sehr scharf; sehr hitzig; 
sehr shneli verlaufend. 

Oxy t es, die Säuerung, der Säure- 
zustand; saure Schärfe oder Ma- 
gensäure. 

Oxythymia, das Bäuchern mit 
Essig oder sauren stark riechenden 
Substanzen, namentlich mit aroma- 
tischem Essig. 

Oxythymia, die heflige Gemuths- 
art, Neigung zuito Jähzorn; Adj, 
oxythymus , jähzornig. 

X y 1 c i a , das Schnellgebären (Nae- 
gele); Adj, oxytocus, schnell und 
leicht gebärend. 

Oxytocium, ein die Geburt be- 
schleunigendes Mittel. 

OxyuTetLritis, ein sehr entzünd- 
licher und schmerzhafter Tripper 

30* 



236 



ttiqrvri« -^ PtilivU^. 



mit Chorda und aodera libnli<^eD 

Erscheinungen. 
P X y u r i s • der Spitssschwaiiz ; oxy uiris 

vermicularis, der Spring- oder Ma- 
. denwurm. 
Ozaena, das stinkende Naset^e- 

echwür (gewöhnlich mit Angegrifilen- 



eein der kadeheniän Partieen - der 

Nasenhöhle); Je^. ozaeuicus. 
Ozostoioia, der ilble MundgenKh; 

^dj, ozostomufi. 
Ozoceritum. Ozokerit, ein fossiles 

Harz, von Muider in den friesischen 

Torfen gefimden. 



P. 



Pabulum, die Nahrung, das Futter; 
pabulum vitae nannte man sonst 
den Sauerstoff. 

Pachandrus, pachyandrus, bot. mit 
dicken oder mit dicht beisammen* 
sitzenden Staubfäden versehen. 

Pachismus, das Dieht- oder Dick- 
werden; bei manchen Neueren: das 

. übermässige Fettwerden. 

Pachometrum, ein Werkzeug zum 
Messen der Dick« belegier Spiegel- 
gläser. 

Pachyaema, das dicke, auch das 
fest geronnene Blut, 

Pachyaemia, die Verdickung des 
Bluts; ^t]^'. pachyaemicus, pachyae- 
mus. 

Pachyblepharon, die. Augenlid- 
schwiele ; pachyblepharosis« die Bil- 

- düng derselben ;= pachyblepharon. 

Pachycholia, die Verdickung der 
Galle und das dadurch bedingte 
Leiden: Jdj, pachycholicus, 

P.achycbymia, die Verdickung od. 
Verdichtung der Körpersäite; Jdj. 
pachychynms. i 

P a c h y d e r m a, die D Lckhäuter, Thiero 
mit sehr dicker und fe^ste-r Haut« 

Pachy^ermia, die Diokhäutigkeit) 
. in der Otologie auch von der Ver- 
dickung des Paukenfells ^ebi^liu^h- 
lich; ^dj, pachydernms, dickliäutig. 

Pachymenia, die Verdickung der 
Häute} ^t^'. pachymenicus. 

Pachynsis, das Verdicken, die Ver- 
dickung; jidf. pachynticus ,. pachy- 
ticus; pachyntica (remedia), ver- 
dickende Mittel. 

Pachys, dicht, dick; fett, fleischig« 

Pachytes, dlq Dicke, Aufgetrieben- 
heit; = pachyblepharon; auch die 
Fettleibigkeit. 

Paedagogia, das Leiten, Führen, 
Erziehen eines jungen .Mensehen;- 
Jdj. paedagogicus. 



P|aedagogiee, die Pädago^k oder 
die Lehre von der Erziehung junger 
Menschen. 

Pjaedagögns, der Erzieher (Püda- 

P a e d a u ch n e , die Kinderbranne, 
namentlich der Group. 

Paedarthrocace, der Winddom 
(spina ventosa, caries centralis) * je- 
d^ifalls fehlt für den obigen Aus- 
druck ein genügender Grund, denn 
das Uebei kommt bei Erwachsenen 
nidit minder hänßg als bei Kindern 
vor. 

Paedatrophia, die Darrsucht der 
Kinder (Schwinden des Körper», 
durch Emährungsmailgel bedingt); 
Adj, paedlitrophicus. 

Paederaata;, . — stes, der Knaben-' 
Schänder; paederastia, die Knaben- 

-: schänduü^; Je^, paederästicus. 

Paeden 818, paödia, die Erziehung 

. der Kinder. 

Paediaphthae, die Kinderaphthen, 
Schwämmohen ider Kinder, bes^ der 
Säu^Dge. 

Paediatrla, -r-atrica, die Behand- 
lung der Kinderkrankheiten; Jdj. 

, paediatoious , • paediatrius. . • 

Paediatros, der Kinderarzt 

P a e d i on , ein kleines Kind ; auch ein 
Fötus. 

Paedobaro'maorometrum , ein 

• Werkzeug zur Bestimmung des Ge- 
wichts und der Länge neugebomer 
-Kinder* 

Paedobarometrum, eine Kinder- 
wage. 

Paedometrum, ein Instrument zur 
Bestimmung der Dimensionen neu- 
gebomer Kinder; auch «s paedo- 
baromacromelrum. 

Paedonosos , -^nusos, eine Kinder- 
krankheit. 

Paedophlyaifl, das Außreten vou 
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Hitsfcblätterchen bei Kindern; paedo- 
phlysis madescens = eczema uro- 
dialyticum (Fuchs). 

Paedophthisis, die Schwindsucht 
öder Auszehrung der Kinder. 

Paedopoeia, das Kinderzeugen. 

Paedapyra Americana, die Kin- 
dercholera (Eisenmann). 

Paedastathmion = paedobaro- 
metrum. 

Paedotrophe, — trophia, die Er- 
nährung und Erziehung der Kinder; 
die Kinderdiät. 

Paedotropheum, — trophium, eine 
Erziehungsanstalt für Kinder ; ein 
Waisenhaus. 

Paeon, Paean, der Gott der Heil- 
kunde; der Heilende; Jd;. paeoni- 
cus. 

Paeeosyne, die Heil- oder Arznei- 
kunst. 

Pagoplexia, pagapoplexia, die Er- 
starrung der Lastthiere vor Kälte; 
die als Folge solcher Erstarrung 
zurückbleibende Steifheit der Glie- 
der oder Unbeweglichkeit des gan- 
zen Körpers. 

Palaeologia, die Lehre von den 
Alterthtimern; von den Lehren und 
Meinungen der Alten; palaeologiis, 
ein Alteithumsforscher ; A Iterthihnler. 

Palaeontographia, die Beschrei- 
bung nebst Abbildung der fossilen 
Uebetreste der Vörwelt; Jdj, pa- 
laeontogmphicus. 

Palaeophytologia, die Lehre von 
den fossilen Ueberresten vorwelt- 
licber Pflanzen; dio Lehre von der 
Pflanzenkenntniss dei^* Alten. 

Palaeosaurus, die Vorwelts- 
eidechse, eine Art fossiler Saurier, 
welche Riley nnd Stutchbury in 
dem dolomitischen Conglomerat von 
Durdhard bei Bristol fanden. 

Palaeötherion, ein Thier der Vor- 
welt. 

Palaeotyrus, palaetyru8,altcrKä8e. 

Paläme, der Handteller; die Hand 
überhaupt. 

Palatometrum^ der Graumenmesser 
(von Gairal). 

Palatnm, der Gaumen; bot. der ge- 
wölbte Theil der Unterlippe bei 
den maskirten Blumen, welcher die 
t Röhre schliesst; Jdj. palatinus^ z. 
B. vehim palatinum, das Gaumen- 
Begeh 



Palea, die Spreu; paleae, bot. die 
inneren Spelzen, oder die Bracteen 
der Gräser, welche unmittelbar die 
Geschlechtstheile einhüllen ; Jdj, 
paleaceus, spreuartig. 

Palenum, Palen (= Methylen), ein 
farbloses Gas, bestehend aus C^H^. 

PaHndromia, die Rückkehr, der 
Rückfall; das Zurückti'eten nach 
Innen. 

Palingeuesia, die Wiedergeburt. 

P a H n b d i a , der Rückweg, der Rück- 
zug; das Sichzurückziehen od. das 
Einschrumpfen eines Gliedes: das 
Wiederausbrechen einer Krankheit. 

Palinödia, der Widerruf. 

Palladium, ein Metall im Platiuerz. 

Palliatio, die Einhüllung, Bemän- 

■ telung; auch die Palliativkur; Jdj. 
palliatus, umhüllt, bemäntelt, ver- 
steckt; palliativus, umhüllend, be- 
mäntelnd; curatio palliativa, eine 
Palliativkur, wodurch keine radikale 
Heilung, sondern nur eine Linde^ 
rung der Krankheitserscheinungen, 
oder eine zeitweilige Besserung be- 
zweckt wird. 

Pallium, der Mantel. 

Pallor, die Blässe; Jdj. pllidus; 
Verb, palleo, Sre, bleich sein, pal- 
lesco, ore, erblassen. 

Palma, die Palme; die Handfläche 
oder der Handteller; entomol. ein 
erweiterter Fuss; palmae plicatae, 
längliche Falten an der innern Wand 
des cannlis fcolli nteri, zu welchen 
auf beiden Seiten unter sehr spitzen 
Winkeln viele schieflaufende Falten 
stossen; Jdj. palmaris, zur Hand- 
• fläche gehörig ; die Palme betreffend ; 
palmatus, bandförmig, z. B. bot. 
radix palmata, folium palmatum. 

Palmitinum = margarinum. 

Palmitinicum äcidum, Palmitin- 
s^hire, ein Bestandtheil des Palm- 
öls und Bienenwachses. 

Palmitonicum acidum, Palmiton- 
säure (C^H^'O*), in welche die au 
der Luft erwärmte PalmitinsJiure 
übergeht; übrigens findet sich or- 
stere nach Schwailz ebenfalls im 
Palmöl und der Palmölseife. 

PalmOS, palmus, das Schlagen, Pul- 
siren; das Herzklopfen; Jdj, pal- 
micus, das Klopfer! so wie auch 
den PulsBchlag betreffend; bei Eini- 
gen: vom Herzklopfen herrührend. 
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PalmoBcopia, die Ustersuchung 
des Herz- und Arterienschlages mit- 
telst der Hand oder des Stethosiops ; 
palmoscopus 9 ein den Pulsschlag 
Untersuchender. 

Palmula, die Dattel; der breite 
Theil der Bippen. 

Palpatio, das Betasten (nebst Per- 
cusslon und Auscultation ein Hülfs- 
mittel zur physikalischen Untersu- 
chung des Körpers) ; Verb, palpo,are. 

Palpebra, das Augenlid; J^. pal- 
pebralis. 

Palpi, die Fresszangen -(bei den 
Insekten) ; bei Einigen: die Taster. 

Palpitatio, das Zittern, Zucken, 
Klopfen, z. B. cordis palpitatio, das 
Herzklopfen; Ferb. palpito, are. 

Pal US (pali), der Pfahl, die Pallisade; 
Jdj. paliformis, pallisadenförmig. 

Palus (palüdis), der Sumpf; Jdj. 
paludosus, palustris. 

P a m b i m a , das allgemeine Lebens- 
prinzip. 

Pamptnus, die Weinranke; Jdj, 
pampiniformis , rankenförmig; ple- 
xus pampiniformis, die netzartige 
Verbindung der dicht, neben ein- 
ander liegenden geschlJIngelten 
Zweige der vena spermatica interna 
an dem Nebenhoden. 

Pamplegia, die allgemeine Läh»- 
mung. 

Panacea, das Universalmittel. 

Panaritium s. paronychia, das Na- 

. gelgeschwQr, die Akelei; veterin. 
das Verschlagensein oder die Ver- 
bi-illung, ein entzündliches Leiden 
der Hufe bei Pferden, 

Panchreßton, panchrestum == pa- 
nacea. 

Panchymagöga (remedia), Mittel, 
welche augeblich alle fehlerhaften 
Säfte des Körpers in Bewegung 
setzen und zur Ausleerung bringen 
sollten. 

Pancoeuonösos, — luisos, = epi- 
demia. 

Pancoenus, ganz allgemein, meist 
gleichbedeutend mit epidemius ge- 
braucht. 

Pancratiens, sehr mächtig, all- 
mächtig; voUkräOig. 

Pancreas, die Bauchspeicheldrüse; 
Jdj. pancreaticus. 

Pancreatalgia, der Baucbspeichel- 
drüsenschmerz. 



PancreatemphraxiB, die Vertto- 
pfung (Infarctus) der Bauchspeichel- 
drusengegefässe. 

PancreatüelcöslB, die Vereiterung, 
Verschwärung der Bauchspeichel- 
drüse. 

P'ancreaticoduodenalis , die 
Bauchspeicheldrüse und den Zwölf- 
fingerdarm betreffend ; z. B. arteria 
pancreaticoduodenalis. 

Pancreatitis, die Bauchspeichel- 
drlisenentÄÜndung; Jdj. pancreati- 
ticus. 

Pancreatoncus, eine Bauchspei- 
cheldriisengeschwulst. 

Pancreatorrhagia, ein Blutfluss 
aus der Bauchspeicbeldrüse; Jdj, 
pancreatorrhagicus. 

Pandectae (libri), Bücher, die eine 
Wissenschaft ihrem ganzen Um- 
fange nach darstellen; meist auf 
die Jurisprudenz angewendet. 

Pandecter, pandectea. Alles um- 
fassend oder enthaltend. 

Pandemia, eine allgemeiu herr- 
schende Krankheit, welche entwe- 
der eine Epidemie oder Endemie 
sein kann; Jdj. pandemus, pande- 
mius, pandemicus. 

Pandiculatio, das Dehnen, Becken 
dos Körpers; Ferb. pando, ere, 
ausbreiten, ausspannen. 

Pandoceum, pandocium , paudo- 

. chium, ein WirthshaijB; bei Emigen: 
das Krankenhaus, das Hospital, 

Pandnra, die (ungarische) Geige; 
Jdj. panduraeförviis, paiiduratus, 
pandurodes, geigenförmig; bot. fo- 
lium panduraeforroe, ein geigon- 
förmiges Blatt. 

Panicula (racemus compositus), bot. 
die Bispe; pftnicula fastigiata = 
cyma (Afterdolde). 

Panidrosis, einallgemeinerSchweiss. 

Panificium, die Brodbereitung. 

Panis, das Brod; panis cibarius, 
Hausbackenbrod; pani» bis tos tos, 
Zwieback; panis similagineus, Sem- 
mel. 

Panuiculas, ein kleines Tuch, klei- 
nes Fell; paimiculus adiposus, die 
Fetthaut, das Zellgewebe unter der 
cutis; panniculus adiposus reuuin, 
das die Niei^ umhüllende Fettge- 
webe (auch fascia renalis genannt). 

Pannus, der Einschlag beim W^eben; 
das Tuch; paimus oculi, das sogen. 
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Angeniell (Wuchening von Zellge- 
webe auf dem Auge). 

Pauoehia = panus. 

Panophobia, plötzliche Furcht od. 
Schreck (panischer Schreck). 

Pansclerösis, die g;»nzliche Ver- 
bKrtuug eines Theils. 

Panspermia, bei den Alten (Hera- 
clit) die allgemeine Vertheilung der 
Samen, nach welcher die Zeugung 
aller Wesen gescliehen sollte, je 
nach den gelegentlichen Veranlas- 
sungen; Adj, panspermicus , pan- 
spermus. 

Pansperminm, der allgemeine 
Grundstoff oder die Grundmaterie. 

Pansymmetria, das allgemeine 
Ebenmaass. 

P an laden ödes = pancreas. 

Pantagöga (remedia) = panchy- 
magöga. 

Pantamorphia, gänzliche Gestalt- 
losigkeit; Adj, pantamorphicus, pan- 
tamorphus, völlig gestaltlos. 

Paiitauencephalia, die gjinzliche 
Qehimlosigkeit. 

Pantaphobia, die gänzliche Furcht- 
losigkeit; Adj, pantaphbbus. 

Pantascia, die vollkommene Schat- 
tenlosigkeit; Adj, pantascius. 

Pantatrophia, totale Atrophie 
(Mangel an Ernährung); Adj. pan- 
tatrophus. 

Pantoeoperittöma, — perlttosis, 
die allgemeine Wucherung. 

Pantogamia, die ungebundene Be- 
friedigung des Geschlechtstriebes 
(sowohl von Thieren als von Men- 
schen gebräuchlich); Adj. pantoga- 
micus, pantogamus. 

Pantogangliitis, bei Einigen: die 
orientalische Cholera. 

Pantomimica, — mice, die Panto- 
mimik oderGebehrdensprache; pan- 
tomimus, der Pantomimiker (der 
sich auf die Gebehrdensprache ver- 
steht). 

Pantomorphia, die Allgestaltigkeit 
oder die Fähigkeit alle Gestalten 
anzunehmen; Adj. pantomorpfms. 

Pantöphobia, die allgemeine Furcht 
oder Furchtsamkeit; Adj. pantopho- 
bus, pantophobicus, vor Allem sich 
fürchtend, sehr furchtsam. 

Pantoplethora, die allgemeine Voll- 
blütigkeit; Adj. pantoplethoricus. 

Panns, eine Drüseubeule. 



Panzootia, eine allgemein verbrei- 
lete Thierseuche (entweder Enzoo- 
tie oder Epizootie); Adj. panzooti- 
cus. 

Papaver, der Mohn; Adj. papave-r 
raceus; papaveraceae (plantae), die 
Familie der mohnartigen Gewächse ; 
papaverinus, aus Mohn bereitet, z. 
ü. emulsio papaverina, eine aus 
Mohnsamen bereitete Emulsion. 

Papaverinum, das Papaverin, ist 
erst vor Kurzem von Merk aus den 
Rückständen von der Morphinbe- 
reitung dargestellt worden ; kr jstal- 
lisirbar, unlöslich in Wasser, schwer 
löslich in Weingeist und Aether (es 
scheint keine Wirkung auf den Or- 
ganismus zu äussern. Schlossberger). 

Papilio, der Schmetterling; Adj. 
papilionaceus ; bot. corolla papilio- 
nacea (Schmetterlingsblume), eine 
unregelmässige fünf blättrige (Jorolle, 
deren oberstes Blatt gross u. aus- 
gebreitet, die seitlichen kleiner, die 
beiden unteren zusammengeneigt 
oder an ihrem Innern Kande ver- 
wachsen sind. 

Papilla, die Warze, das Wärzchen ; 
papilla lacrymalis, das Thränen- 
wärzchen (der wulstig erhöhte Rand 
der Thränenpunkte) ; papillae lin- 
guales, die Nervenwärzchen der 
Zunge; papilla mammae, die Brust- 
warze; papilla renalis, das Nieren- 
wärzchen (von dem Niereukelch 
umgeben); papillae cutaneae, die 
Hautwärzchen, als Hauptsitz des 
Tastorgans; papilla plli = pulpa 
pili (Haarkeim); Adj. papillaris, war- 
zenförmig; papillosus, warzig, z. B. 
bot. radix papulosa; papillulatus, 
bot. mit Drtlsen besetzt. 

Pannus, das Samenfederchen , der 
Federkelch (der Rand oder obere 
Kelch in den zasammengesetzten 
Blüten, weil er meist viele feder- 
artige Abtheilungen zeigt)* Adj. pap- 
posus, mit einem FedcrKelch ver- 
sehen, z. B. pericarpium papposum. 

Panula, die Papel, ein Knötchen in 
der Haut; A^. papulosus, z. B. 
exauthema papulosum, ein Haut- 
ausschlag mit Knötchen (ohne flüs- 
sigen Inhalt). 

Papyrus, die Papierpflanzo ; der 
Bast dieser Pflanze; das Papier;. 
Adj. papyraceus ; lamina papyracea, 
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die Augenhöhlenplatte des Sieb- 
beliis. 

Par, als Subst da9 Paar, z. B. par 
nervoiiim; als uidj, gleich, paarig; 
auch gewachsen (alicui rei). 

Parabanicum acidum, Parabaii- 
säure, erzeugt sich, wenn eine Auf- 
losung von Harnsäure in Salpeter- 
säure bis auf einen gewissen Grad 
eingedampft wird; sie krystallisirt 
in farblosen sechsseitigen Prismen, 
ihre Salze binden beim Erwm'men 
wässeriger Lösung Wasseratöme 
und gehen dadurch in oxalursaure 
Salze über. 

Parablasta, — blaste , Krankheit 
mit anatomischen Veränderungen, 
wie Auswüchsen, Ausschlägen, jEr- 
zeugung deletärer flüssiger Stoffe 
etc. (Eisenmann). 

Parablepsis, die Gesichtstäuschung; 
uddj, parablepticus. 

Parabola, die Vergleichung; das 
Gleichniss; in der Mathematik die 
Parabel, ein Kegelschnitt, aus wel- 
chem alle einfallenden Licht- oder 
Schallstrahlen parallel wieder her- 
ausgeworfen werden; uidj, parabo- 
licus; bot. folium parabolicum, ein 
Blatt von der Form einer Parabel. 

Parabolani, so hiessen in den 
ersten Jahrhunderten n. Chr. die 
Aerzte, welche gefährliche und an- 
steckende Krankheiten , besonders 
in Pesthäusern, behandelten, und 
meistens Geistliche waren, nachher 
Überhaupt Geistliche, die sich mit 
medicinischer oder chiruigischer 
Praxis beschäftigten. 

Parabolanologia, die Kranken- 
• wärterlehre (Maxim. Schmidt). 

Parabnlia, eine Veretimmung des 
Willensvermogens , besonders als 
Gemüthskrankheit. 

Parachromasia, die Farbentäu- 
schung, das Erscheinen falscher 
Farben. 

Paracentesis, der Durchstich, das 
Anstechen einer natürlichen oder 
widernatürlich gebildeteil Höhle, 
namentlich um den flüssigen Inhalt 
derselben zu entleeren; z. B. pa- 
racentesis abdominis, thoracis etc. 
uid^ paracenteticus , paracenticus, 
z. 6. acus paracentica, der Troikart; 
die genannte Operation betreffend. 

Paracenteterion , paracenticium 



(Galeu), ein lustniment zor Verrich- 
tung der Paracentese (ein Troikart). 

Parachroea, eine krankhalte Ver- 
änderung der Hautfarbe. 

Parachroma =? parachromasia; 
Ad;, parachromaticus. 

Paracnromatoblepsia, — moblep- 
sia, das Falschselien der Farben. 

Parachronious, unzeitig (intem- 
pestivus). 

Parachrosis,die VerDirbung, Miss- 
färbung. 

Parachrons, parachnis, parachro- 
mus, verfärbt, miissfarbig. 

Parachymosis, eine Krankheit der 
Secretion (Eisenmann). 

Paracinema, das Verrenkte, Ver- 
rückte; paracinesis, die VeiTÜckung, 
Verrenkung; Jdj. paracineticus. 

Paracme, — masis, die Abnahme 
nach Erreichung der grössteu Stärke 
oder höchsten Blüte; Adj, parac- 
masticus ; morbi paracmastici, Krank- 
heiten, welche nach schneller Er- 
reichung ihres Höhepuiü(teß lang- 
sam wieder abnehmen; aetas parac- 
mastica, das Lebensalter, in wel- 
chem die Kräfteabnahme beginnt, 

Paracoe, das Unrechthören, Ver- 
hören; bei Einigen = baryecoea. 

ParacÖpe, der Wahnsinn; das De- 
lirium fieberkranker Personen; ddj, 
paracopicus, paracopticus« , 

ParacrÜ8is = paracope ; Jldj. para- 
crusticus. 

Paracüsis, paracusma, das Anders- 
hören, Falschhören; das Ohren- 
tönen; paracusis Willisiana, das 
Besserhören w^ihrend eines starken 
Geräusches. 

Paracyanium, das Paracyan; man 
hat unter diesem Namen eine Beihe 
sehr verschiedener Körper zusaxn- 
mengefasst, von denen vielleicht 
der eine oder der andere mit dem 
äcliteu Cyan isomer oder polymer 
ist, deren ganze Geschichte aber 
noch viel IJiiaufgeklärtes darbietet. 
Man bezeichnet mit diesem Namen 
braujie oder schwarze, C und N, 
zuweilen auch H enthaltende Ma- 
terien, die nicht flüchtig sind, und 
auf verschiedene Weise aus ver- 
schiedenen Gyanverbindungen ent- 
stehen können. Beines Paracyan 
wird nach Delbrück nur durch Er- 
hitzen von Cyanquecksilber gewou- 
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nen , wobei ungefähr %i des gan- 
zen Gyangehalts als Faracyan zu- 
rückbleibt, das übrige Gyan aber 
gasförmig entweicht. 

Paracvesis, die Extrauterinschwan- 
gerscnaft. 

Paracynanche, ein geringerer Grad 
von Braune. 

Paraesthesis, eine Veränderung 
oder Verstimman^ des Gefühls, der 
Empfindung; Ädj, paraestheticiis. 

Paraffinum. das Paraffin, C"H° 
eine brenziiche Substanz, welche sich 
fast immer in den Produkten der 
trockenen Destillation findet, weiss, 
krystallinisch, ohne Geruch u. Ge- 
schmack, durch Erhitzen nicht zer- 
setzliar. 

Parageusia, -geusis, eine Ver- 
stimmung des Schmeckvermogeus. 

Para^lossa, — osse, der Zungen- 
vorfall; bei Einigen: das Zurück- 
beugen der Zunge gegen die Ha- 
chenhöhle; paraglosse deglutitoria, 
bei Einigen: das Verschlucken der 
Zunge, um sich auf diese Weise 
zu ersticken; paraglossae, entomÖl. 
häutige Lappen am Grunde des 
Bienenrüssels. • 

Paraeöge, die Ablenkung; die Wie- 
deremrichtungauseerenkter Gelenke; 
bisweilen: die Ableitung der Säile. 

Paragomphösis, die unvollkom- 
mene Einkeilung (des Kindeskopfes 
im Becken). 

Paralacticum acidum, die Fleisch- 
milchsäure. 

Paralalia, das erschwerte oder un- 
richtige Sprechen; das Versprechen. 

Paralampsis, ein weisser perl- 
mutterartieer Fleck auf der Hornhaut. 

Paralbuminum, — minium, eine 
Eiweissmodiiication in der Flüssig- 
keit hydropischer Eierstöcke. 

Paralerema, paraleresis, das Irre- 
reden, Deliriren; das thörigte Ge- 
schwätz; Adj, paleros, delirirend, 
thörietes Geschwätz machend. 

Parallage, parallaxis, die Abwech- 
selung zwischen zwei oder mehre- 
ren Dingen; die Verwechselung der 
gegenseitigen Lage; die Geistesver- 
wirrung; Adj, parallacticus, paral- 
lactus. 

Parallelogrammns, länglich-vier- 
eckig. 

Parallelns, neben einander laufend ; 

Gabtor , Lat«lnl«eb>deatwhM mcdiciniiehM WArtartech. 



parallelismus , das Nebeneinander- 
laufen; die Vergleichung (die Pa- 
rallele). 

Paralogia, derirrthum; ein leichtes 
Irrereden oder ein leichter Wahn- 
sinn; Adj, paralogicus, paralogos, 
vernunftwidrig. 

Paralychnion, ein Lichtschirm. 

P a r a 1 y s i s, die Lähmung ; Adj, para- 
lyticus. 

Paramecia, die Längenrisse; Län- 
^enspalten; Ad^^ parameces, der 
Länge nach gehend; länglich. 

Paramenorrhoea,die abweichende 
Beschaffenheit d. weiblichen Hegeln. 

Parameria, die inneren Seiten oder 
T heile der Schenkel. 

Parameriaeus, parameridius , zu 
den Oberschenkeln eehöreud; die 
Oberschenkel bedeckend ; vestis 
paramertdia, das Beinkleid. 

Paramesus (digitus), der Ring- oder 
Goldfinger. 

Paramidum, das Paramid, erzeugt 
sich, indem das saure bonigstein- 
saure Ammoniumoxyd beim Erhitzen 
3 At. Wasser verliert; es ist weiss, 
unlöslich und amorph. 

Paramorphium, Paramorphin, == 
Thebain (Opiumalkaloid). 

Paramyleuum, Paramylen, ein 
Zersetzungsprodukt des Fuselöls, 
hat mit dem Amylen die Formel 
G"H'* gemein, aber die doppelte 
Gasdichte desselben. 

Paramylum, thierisches Stärkemehl, 
in der von Vielen für eine Infuso- 
rienspecies erklärten Euglena viri- 
dis, besteht aus C^H^^OtO; liefert 
durch Kochen mit verdünntcA Säu- 
ren nur schwierig etwas Zucker, 
durch Diastase gar nicht, lässt sich 
aber rasch auflösen und in gäh- 
rungsfähigen Zucker überführen, 
wenn man dasselbe mit überschüs- 
siger rauchender Salzsäure kocht 

Paranaphthalinum, das Para- 
uaphthalin (C^oR"), begleitet das 
ihm polymere Naphthalin im Tbeer; 
in siedendem Alkohol kaum löslich, 
schmelzend bei 189®. 

P.ar a n e p h r i t i s , die Entzündung 
der Nebenniere ; Adj, paranepbriticus. 

Paranephros, die Nebenniere. 

Paranoea, paranoia, die Verstandes- 
verwirrung, Narrheit, der Wahn- 
snn; Adj, paranoicus. 

81 
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Parapechium, die Speiche (radius). 

Parapectinum, Parapectin, eineFor- 
mel der Pectinverbindungen , löslich, 
gummiartig ; neutral , Bleizucker 
fällend ; parapectinicum acidum, 
Parapectinsäure: C"H"0"4-2H0). 

Parapetalostemönes, Pflanzen, 
deren Staubfäden auf blumenblatt- 
äbnlichen Blättchen in der Blumen- 
krone sitzen (Mönch). 

Parapetalum, ein Nebenblumen- 
blatt ; ein blumenblattähnliches 
Blättchen. 

Parapbia, eine krankhafte Verän- 
derung des Gefühlsvermögens. 

Parapnimosis , die Zusammen- 
schnürung der zurückgezogenen 
Vorhaut ninter der Eichel, der so- 
genannte spanische Kragen; A<i;. 
paraphimoticus. 

Paraphonia, eine fehlerhalleStimme ; 
uddj. paraphonicus. 

Paraphora, ein niederer Grad von 
Wannsinn; uidi. paraphoricus. 

Paraphrenitis , — phrenia , bei 
früheren Pathologen häufig = dia- 
phragmatitis ; bei den Alten auch 
die Hirnmarkentzündung; jetzt ge- 
wöhnlich: eine entzündliche Affektion 
des Gehirns oder der Hirnhäute 
mit Delirien; Jdj. paraphreniticus. 

Paraphrenon, das Zwerchfell. 

Paraphronesis, paraphronia, para- 
phrosyne, ein geringerer Grad von 
Wahnsinn, das sogen. Uebt^rschnap- 
pen; AdJ, paraphrön, paraphrone- 
ticus. 

Paraphysis, der Nebenwuchs, 
Schössling, der sogen. 5aflfaden an 
Pflanzen. 

Paraphyta, Krankheiten von oder 
mit Wucherung, wie Polypen, Balg- 
geschwülste etc. (Eisenmann); pa- 
raphyta topica s. localia, Krankhei- 
ten mit wahren festen Neubildun- 
gen, die selbstständig organisirt 
sind, aber noch nicht als vollendete 
Thiere erscheinen. 

Paraplasma, eine Missbildung. 

Paraplaston = paraplasma (F. W. 
Heydenreich). 

Paraplegia, die Lähmung der 
oberen oder unteren Extremitäten 
nach einem Schlagfluss; Adj, para- 
plecticus, paraplectus, paraplegicus. 

Parapleura, entomol. das Seiten- 
stück. 



Parapleuritia, ein geringerer Grad 
von Brustfellentzündung; auch ent- 
zündlicher Eheumatismus der Brust- 
muskeln. 

Paraplexia ■= paraplegia ; bei Eini- 
gen = parapoplexia. 

Parapoäsis, eine Krankheit mit 
Störung der naturgemässen Funk- 
tionen, wie Blutbereitung, Ernäh- 
rung, Ab- und Aussonderung, ohne 
Erzeugung von Aflerprodukten (Ei- 
senmann). 

Parapoplexia, ein geringer Grad 
von Schlagfluss. 

P a r a p s i s , das krankhaft veränderte 
Gefühlsvermögen ; parapsis illusoria, 
die krankhafte Gefühlstäuschung. 

Pararrhy thmus, ein von der Norm 
abweichender Rhythmus; Jc^. pa- 
rarrhythmicus, z. B. pulsus parar- 
rhythmicus. 

Pararthrema, — arthröma, die un- 
vollständige Ausrenkung; die Ver- 
renkung überhaupt. 

Pararthresis, — arthrösis, die Ent- 
stehung des Fararthrema: auch == 
Pararthrema, 

Parasalicylura, — lium, Parasa- 
licyl, wird erhalten, wenn man Chlor- 
behzoyl auf Spiräaöl f Salicylhydrur) 
einwirken lässt; crystallisirt in vier- 
seitigen Säulen, ist schmelzbar und 
in Nadeln sublimirbar. 

Parasitus, der Schmarotzer; der 
Schmeichler ; Jdj, parasiticus, z. B. 
animalia oder plantae parasiticae« 
Schmarotzerthiere oder Pflanzen (die 
auf oder in andern Thieren oder 
Pflanzen leben) ; gebräuchliches Ferb. 
parasitor, ari. 

Paraspadia, die Oeffnung der Harn- 
röhre an der einen Seite des penis; 
uidj, paraspadicus; paraspadiaeus, 
paraspadias, ein an Paraspadia 
Leidender. 

Parasphägis, die Gegend an den 
Seiten der Kehle. 

Parastata (glandulosa s. adenodes) 
= prostata; parastatae (orchides), 
die Nebenhoden. 

Parastadenitis, die Entzündung 
der Vorsteherdrüs^e. 

Parastitis = parastadeuitis; == 
epididymitis. 

Parastramma , paraströphe, die 
Verdrehung, Verzerrung (distorsio); 
z. B. paraströphe oris. 
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Parastrepsis, die Verdrehung, 
theilweise Verrenkung (Subluxatio. 
Schwediaur). 

Parasynauche, ein leichterer Grad 
von Biäune (namentlich in den 
Schlingwerkzeugen). 

Parasystole, der auffallend lange 
Zwischeni'aum zwischen den einzel- 
nen Pulsschlägen, oder zwischen 
Contraktion und Expansion des 
Herzens; Jdj. parasystolicus. 

Paratartaricum acidum, die Trau- 
bensäure od. Paraweinsäure, (acidum 
uvicum); zuerst von Kestner und 
Whythe aufgefunden, in neuester 
Zeit erst künstlich von Pasteur dar- 
gestellt, indem er die Weinsäuren 
Salze der Chinaalkaloide, od. wein- 
saures Aethyloxyd mehrere Stunden 
lang auf 170*^ erhitzte. 

Paratartras, ein traubensaures 
Salz. 

Paratheoar, der Kaum vom kleinen 
Finger an neben dem Ballen weg 
bis zur Handwurzel; parathenar 
parvus, der kurze Beuger des Ohr- 
fingers. 

Parathymia, die Gemüthsverstim- 
mung; Ueberspannung des Gemüths ; 
Ad^, parathymicus. 

Paratona, die Seitentheile des 
Schnabels. 

Paratio, die Bereitung; Ferb, paro, 
are. 

Paratonia, die krankhafte oder 
widt?rnatiirliche Spannung ; die 
Ueberspannung (hypertonia) ; Jc^, 
paratonicus, paratonus. 

Paratopia, eine durch Verrückung 
eines Organs bedingte Krankheit; 
eine Dislokation; J^, paratopicus. 

Paratrimma, das Wundsein des 
Afters, oder der sogen. Wolf. 

Paratripsis, das Aneinanderreihen ; 
= paratrimma; Jdj, paratripticus. 

ParatrÖpe, das Verdrehen (eines 
Gliedes); Adj. paratropicus. 

ParatrÖphe, — phia, die anomale 
Ernährung ;j)aratrophiae, die Krank- 
heiten der Ernährung (Eisenmann) ; 
Jldj. paratrophicus. 

Parazoa, die ParazoSn, lebende 
Thiere in oder auf dem Organis- 
mus (Eisenmann). 

Parcitas, die Spärlichkeit, Wenig- 
keit; Jdj. parcus, sparsam, wenig, 
z. B, urina parca; J^erb. parco, ere, 



schonen, mit etwas sparsam um- 
gehen. 

P a r e c h , das Nachhallen der 
Töne. 

Parectäma, parectasis, die über- 
mässige Ausdehnung betreffend. 

Paregoricus, beruhigend, mildernd; 
paregorica (remedia), beruhigende, 
besänftigende Mittel; Elixir pare- 
goricum = tinctura opii benzoica. 

Parellinum acidum, Parellsäure, 
eine krystallinische Säure in Leca- 
nora parella. 

Parencephalis (parencephalus un- 
richtig), das kleine Gehirn (cere- 
bellum); parencephalitis , die Ent- 
zündung des kleinen Gehirns. 

Parenchyma, das Parenchym, das 
zellige oder drüsige Gewebe, wel- 
ches die Grundlage vieler Organe 
(Lungen, Leber, Milz etc.) bildet; 
bot. das aufzellige Gewebe der 
PlBanzen; Jdj, parenchymaticus, 
das Parenchym betreffend; paren- 
chymatosus, aus Parenchym be- 
stehend. 

Parenchysis, das Nebenher füllen; 
auch die krankhaft erfolgende Er- 
giessung oder Infiltration, 

Parencränis = parencephalis. 

Parens, der Vater; der Stifter, Be- 
gründer, z.B. Hippocrates medicinae 
parens; parentes, die Eltern; die 
Verwandten. 

Parepithymia, eine krankhafte Be- 
gierde, ein abnormes Begehren (z. 
B. bei Schwangeren); Adj. pare- 
pithymicus. 

Parerethtsis, parerethismus , ein 
überreizter Zustand. 

Paresis, die unvollkommene Läh- 
mung; Jdj. pareticus, schlaff; er- 
schlaffend; unvollkommen gelähmt, 
lähmungsartig; exarthrosis paretica, 
eine durch Schlaffheit der Gelenk- 
bänder bedingte Verrenkung. 

P ari d r ö 8 i 8 , die Zeit des Schwitzens, 
die Schweissfrist (Bitgen). 

Paricinum s. pericinum, ein noch 
zweifelhaftes Älkaloid in den un- 
ächten Chinarinden (Schlossberger). 

P a r i d i n u m , das Paridin, ein ternärer 
Bitterstoff in Paris quadrifolia. 

Partes, die Wand; Jdj, parietalis, 
die Wand betreffend; ossa parietalia, 
die Scheitelbeine; bot. wandstäudig, 
z. B. placentae parietales, welche 
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die Ecken der Dissepimenta ein- 
nehmen. 

P|ariglinum, Pariglin, ein Bitter- 

Ig^ston in der Sarsaparilla. 

Paripinnatus = abrupte pinnatus, 
bot. abgebrochen gefiedert, z. B. 
fblium paripinnatum. 

Parisagöge, das lueinanderschlii- 
pfen, wie bei der Intussusception 
der Gedärme; Jdj, parisacticus, bei 
Einigen: die Intussusception be- 
treÖend. 

Paristhmia (Plur.), die Mandehi 
oder Tonsillen; die Krankheiten, 
namentlich Entzündung der Man- 
deln; Jdj, paristhmicus , die Man- 
deln betreffend; paristhmitis, die 
Entzündung der Tonsillen (Angina 
tonsillaris). 

Parmelia (islandica) = liehen islan- 
dicus. 

Parochetensifi, die Ableitung (De- 
rivation), z. B. der Safte oder der 
Erankheitsreize ; Jdj, parocheteu- 
ticus. 

Parodontis = parulis (Celsus). 

Paromphalocele, ein Bnich neben 
dem Nabel ; Jdj, paromnhalocelicus. 

Parouiria, das krankhafte Träu- 
men; paroniria ambulatoria, das 
Schlafwandeln. 

Parouychia, — nychis, — nychitis 
(panaritium) , das Naselgeschwür 
oder die Akelei; der Neidnagel; ve- 
terin. bei Pferden die Hutentzün- 
dung; paronychia serosa, s. erysi- 
pelatosa, die Mauke; paronychia 
epizootica, die Klauenseuche; Ac^, 
paronychicus, 

Parophobia, paraphobia, bei Eini- 
gen = hydrophobia. 

Par Ophthalmia, eine Entzündung 
um das Auge, neben dem Auge. 

Parophthalmoncns, eine um das 
Auge oder neben dem Auge be- 
findliche Geschwulst. 

Paropiae, die äusseren Augenwin- 
kel. 

Par Opium, paropis, der Augen- 
schirm. 

Paropsema, das Nebenessen, Bei- 
essen; Diminut. paropsidion. 

Paropsis, das krankhafte, das fal- 
sche Sehen; paropsis lucifuga = 
nyctalopia; paropsis uoctifuga = 
hemeraiopia; paropsis propinqua 
= myopia; paropsis longinqaa = 



presbvopia ; paropsis illusoria =p6ea- 
doblebsia. 

Paropte3i8,ein Schwitzbad in heisser 
Asche, heissem Sande oder über 
glühenden Kohlen (Cacl. Aurelianus). 

Paroräsis, das Uebersehen, Vorbei- 
sehen; das Falschseheu oder die 
Verwechselung der Farben (Galen). 

Parorchidium = cryptorchis; = 
epididymis; Jdj. parorchidicus , auf 
das parorchidium sich beziehend. 

Parorganon, — anum, ein einem 
andern Organ ähnliches organisir- 
tes Gebilde; = pseudorganum. 

Parosmia = parosphresis. 

Parosphresis, der krankhaft ver- 
änderte Geruch (vorzüglich bei hy- 
sterischen Frauenzimmern). 

Parotiae = paropiae. 

Parotidoncus . die Ohrspeichel- 
drüsengeschwulst (Mumps). 

Parotis, die Ohrspeicheldrüse; par- 
otides, die angeschwollenen (ent- 
zündeten) Ohrspeicheldrüsen; Jdj. 
parotideus, die Parotis betreffend; 
z.B. angina parotidea. 

Parotitis, die Entzündung der Ohr- 
speicheldrüse; Jdj. parotiticus. 

Paroxysmus, der Anfall einer 
Krankheit, namentlich eines Fiebers; 
doch wird der Ausdruck auch für 
Anfälle von Geisteskrankheiten. z.B. 
Tobsucht, gebraucht. 

Pars, der Theil; Jdj. partialis; Di- 
minut. particula, Jdj. particularis. 

Particeps, theilhaflig, au etwas 
Theil nehmend. 

Partitio, dieTheilung; partitus, ge- 
theilt, z. B. bot. folium partitum. 

Parturitio, der Akt des Gebarens; 
Ferb. parturio, ire; parturiens, eine 
Kreissende. 

Partus, die Geburt, Entbindung; 
bisweilen die Frucht (das Gehörne), 
z. B. partum edere; partus caesareus, 
der Kaiserschnitt; partus praema- 
turus, die Frühgeburt; partus im- 
maturus, die unreife Geburt (Frucht); 
partus serotinus, die Spätgeburt; 
Ferb. pario, ere. 

Par Uli 8, das Zahnfleiachgeschwür; 
die Zahnfieischgeschwulst. 

Paruria, die Absonderung eines 
krankhaften Hanis; paruria mellita 
=^ diabetes mellitus; J<i^. paruri- 
cus. 

Parurocysti8,eln Blasenanhängsel, 
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oder eine Harnblase mit Neben- 
kammeru. 

Parvus, klein, z.B. pnlsus parvus, 
ein Puls von geringem Durch- 
messer. 

Pasma, ein Streupulver. 

Passa, (uva), die Kosine; Diminut. 
passula, die kleine Eosinc oder Co- 
rinthe. 

Pas sie, das Leiden; passio bovina 
= Phthiriasis (dusesucht) ; Ferb. 
patior, ati, leiden ; dulden ; gestatten. 

Passum (vinum), Kosinenwein. 

Passus, der Schritt. 

Pasta, die Paste, eine Teigmasse; 
Pasten zum Äussern Gebrauch un- 
terscheiden sich von Salben dadurch, 
dass man keine eigentliche Salben- 
grundlage (Fett, Butter etc.) dazu 
nimmt, sondern eine Mucilago, 
schwarze Seife , bisweilen bbs 
Speichel. 

Paste« die Pa.stete (artocreas). 

Pastillns, ein Schluckküchelchen 
(Trochiscus). 

Pastus, das Futter; die Fütterung; 
das Essen, die Mahlzeit; Ferb, pasco, 
ere, weiden, füttern. 

Patagia, entomol. die Flügolschup- 
pen der Schmetterlinge (Kirby). 

Patella, die Kniescheibe; patella 
ßxa = olecranon ; pateliula, entomol. 
der Saugnapf. 

Paten s, offenstehend, sich ausbrei- 
tend oder erstreckend; bot. rami 
patentes, folia patentia, abstehende 
Aeste oder Blätter; calj^x patcns, 
ein ausgebreiteter Kelch; folia pa- 
t^ntissima = folia horizontalia ; Ferb. 
pateo, ere, offen stehen; sich er- 
strecken; einleuchten oder erhellen. 

Pater, der Vater; Jctf. pateruus; 
morbus paternus, eine vom Vater 
ererbte Krankheit. 
Pathema, ein Leiden, eine Affektion ; 
antmi pathema, eine Leidenschaft, 
eine Gemüthsbewegung; Jdj. pa- 
thematicus, eine Leidenschaft be- 
treffend, damit behaftet. 
Pathematologia = pathologia; die 
Lehre von den Leidenschaften; j4dj. 
pathematologicus , pathematologus. 
Patheticus, leidend; ein Leiden be- 
treffend; ausdrucksvoll, leidenschaft- 
lich; auch affektirt (pathetisch); ner- 
vus patheticus , der Kollmuskelnerve 
(nervus trochlearis). 



Pathocratoria, pathocratia, die Be- 
herrschung der Leidenschaitett. 

Pathoctönus, die Leidenschaften 
zügelnd. 

Pathogenogis, die Erzeugung und 
Entwickelung der Krankheit; Jdj. 
pathogeneticus; physiologia patho- 
genetica, eine auf Erklärung der 
Krankheitsbildung besonders Rück- 
sicht nehmende Physiologie (Bar- 
tels). 

Pathogen ia = pathogenesis; die 
Lehre von der Pathogenese; Adj. 
pathogenicus, darauf sich beziehend. 

Pathognomonicus,gewöhnl. soviel 
als wesentlich odercharakteristisrh: 
Signa pathognomonica , die charak- 
teristischen Zeichen, welche von 
dem Dasein einer bestimmten Krank- 
heit uns überzeugen. 

Pathognosticus = pathognomo- 
nicus. 

Pathographia, die Bescln-eibung 
der Krankheitsformen; Adj. patho- 
graphicus. 

Pathologia, die Pathologie, Lehre 
von den Krankheitszuständen des 
Körpers, mithin Gegensatz von Phy- 
siologia; Jdj. pathologicus; patho- 
logus (als Subst) der Patholog. 

Pathopatridalgia, das Heimweh. 

Pathopoeia, die Erweckung der 
Leidenschaften; die Bildung der 
Krankheit; Jdj, pathopoeus. 

Pathos, das Leiden, die Krankheit; 
die Leidenschaft; Adj. pathicus, 
krankhaft, z. B. materia pathica, ein 
krankhaft erzeugter Stoff. 

Patientia, die Geduld; J«^;. patiens, 
geduldig, leidend; unempfindlich 
gegen etwas , z. B. patiens frigoris. 

Patria, das Vaterland; Jdj. patrius, 
vaterländisch. 

Patrimonium, das väterliche Erb- 
theil. 

Patursa = syphilis. 

Paucus, wenig. 

Pauper, arm; Subst. paupertas. 

Pausis, das Aufhören, Nachlassen 
(Pause); die Beruhigung. 

Pavimentum, der Fussboden, 
Estrich ; pavimentum saxeum, das 
Steinpflaster. 

Pavitatio, das Erschrecken mit 
Zittern oder Beben. 

Pavor, die Furcht, das Erschrecken; 
pavores noctumi, ^s Auffahren aus 
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dem Schlafe; Jdj. j^avidus ^ furcht- 
sam, schüchtern; Verb, paveo, ere, 
pavesco, ere, beben, sich furchten, 
erschrecken. 

Pauxillum, ein Wenig, z.B. pauxil- 
lum aquae. 

Pechy agra, der Ellenbogenschmerz, 
die Ellenbogengicht 

Pechyarthrocäce, eine chronische 
Krankheit, namentlich caries, des 
E llenbogengelenks . 

Pechy 8, der Ellenbogen. 

Pectasis, s. pectasinum, die Pectase, 
ein Ferment in den Pectjnkörpern, 
wodurch dieselben leicht in einander 
übergehen. 

Pecte, der Käse. 

P e c t e n , der Kamm ; pecten plicatns, 
der Fächer im Vogelauge; pectina- 
tus, gekämmt, z.B. entomol. antennae 
pectinatae, gekämmte Fühlhörner; 
pectinaeus , kammf örmig. 

Pecticus, pectinsauer (gallertsauer); 
acidum pecticum, die Pectin- oder 
Gallertsäure; in Wasser unlöslich; 
acidum pectosinicum, Pectosinsäure, 
in Wasser kaum löslich; acidum 
pectinicum, pectinige Säure C'^H** 
O»» (Chodnew). 

Pecttdes, die geronnenen Theile 
einer Flüssigkeit (Gallerte). 

Pectinnm, das Pectin, unlöslich, in- 
different gegen Lakmus, fällt Blei- 
zucker nicht. Die Pectinkörper sind 
stickstofffreie, theils neutrale, theils 
saure Substanzen, die blos im Pflan- 
zenreiche vorkommen, den Kohlen- 
hydraten zwar chemisch wie phy- 
siologisch sehr nahe stehen, aber 
durch überschüssigen Sauerstoff von 
denselben sich unterscheiden. Alle 
bilden mit Wasser Gallerten, sind 
nicht krystallisirbar, in Alkohol und 
Aether unlöslich, geschmack- und 
geruchlos; nach Fremy sind sie 
alle polymer; im Wasser theils lös- 
lich, theils unlöslich. 

Pectosis, die Pectose, im Wasserun- 
lösliche , indifferente Pectinkörper 
(Schlossberger) ; uidj, pectos, ge- 
ronnen; gefroren. 

Pectorilogia = stethologia, 

Pectoriloquium, pectoriliquela, die 
Bruststimme, weim man beim Au- 
scultiren die Stimme des sprechen- 
den Kranken in der Bnist hört (bei 
Phthisikeni). 



Pect US, die Brust, der Brustkasten; 
Jdj. pectoralis, z. B. musculi pe- 
ctorales ; pectorale, die Schnürbrust ; 
pectoralia (remedia), Mittel gegen 
Brustaffektionen. 

Peculiaris, eigenthümlich. 

Pecus (üdis und cÖris), das Vieh; 
pecudes und pecora. das (vierf üssige) 
Hausvieh, Zuchtvieh; auch dieHeer- 
den. 

Pedatifidus, fussspaltig. 

Pedatns, pedalis, bot. gefusst; z.B. 
folium pedatura. 

Pedesis, das Springen, Pulsiren. 

Pedetentim, schrittweise; nach und 
nach. 

Pedethmus, das Aufspringen; das 
Sehnenhüpfeu od. Flechsenspringen 
(Subsultus tendinum). 

Pedialgia, der (nervöse) Fusssoh- 
lenschmerz. 

Pedicellus, ein Füsschen; ein klei- 
ner Stiel; Jdj, pedicellatus. 

Pedicnlus, die Laus; Jlc^. pedicu- 
laris; morbus pedicularis = Phthi- 
riasis. 

Pediluvium, dasFussbad. 

Pediou, die Fusssohle, die Spning- 
fläche; bei Einigen = metatarsus. 

Pedunculus, bot. der Blütenstiel; 
auch der Stiel überhaupt, z. B. an 
Aftergebilden, wie Polypen; Jdj. 
pedunculatus , gestielt 

Pöge, die Quelle; pegae, die inneren 
Augenwinkel. 

P e g m a , das Festgewordene, das Ge- 
rinnsel; auch Concremente, wie 
Harn- oder Gallensteine; Jdj. pegos, 
fest, compakt. 

Pegologia, die Lehre von den Heil- 
quellen. 

Peina, der Hunger; der Mangel; 
Jdj. peinaleos, peinaticos, hungrig, 
Hunger leidend. 

Peiuotherapia, die Hungerkur. 

Peira, das Experiment, die Probe. 

Peiräma, peirasma, das Resultat 
eines Versuchs; ein Erfahrungs- 
satz. 

Peiraniologia, pejrasmologia, die 
Lehre von den Erfahrungen. 

Peiräsis, peirasmus, das Probiren, 
der Versuch. 

Pelargonicum acidum, Pelargon- 
säure, im pelargonium roseum ; von 
Eedtenbacber künstlich aus Oel- 
säure dargestellt; eine ölig-schmie- 
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rige Säure, welche leicht fest wird, 
an der Luft sich gelb färbt und bei 
260^ siedet. (Nach Delffs mit der 
Oenanthsäure identisch). 

Pelecanus, der Pelikan (Vogel); 
ein Insti*ument zum Ausziehen der 
Zähne. 

Pelidnephidrösis = melinephi- 
drosis, das Schweissfieber mit blei- 
grauen Schwel ssen. 

Pelidnöma, pelioma, eine bleifar- 
bige oder auch niissfarbig gewor- 
dene gequetschte HautstelTe. 

Pelidnus, pelius, pelidnotes, das 
bleifarbige Ansehen der Haut; jede 
Krankheit, bei welcher eine blei- 
farbige oder bläuliche Haut entsteht; 
hauptsächlich die aus einem Milz- 
leiden entstehende krankhafte Haut- 
farbe. 

Pelios, bleifarbig, bläulich. 

Peliosis, die Blutfleckenkrankheit 
(purpura haemorrhagica , haeinor- 
rhoea petechialis, morbus maculosus 
haemorrhagicus Werlhofii). 

Pella, pellis , die Haut, das Fell; 
die Vorhaut ; Diminut. pellicula, 
das Häutchen; = epidermis ; Adj, 
pellitus , mit einem Fell verse- 
hen. 

Pellagra, eine flechtenartige Krank- 
heit in Ober-Italien, die für an- 
steckend gehalten wird (auch lepra 
Lombardlca , lepra Mediolanensis, 
scorbutus Alpinus. Mailändische 
Rose). 

Pellens, treibend, abtreibend; pel- 
lentia (remedia), Mittel, welche die 
Menstruation befördern, oder auch 
die Frucht abtreiben; Verb, pello, 
ere. 

Pellucidus, durchsichtig; Verb, pel- 
luceo, ere, durchscheinen. 

Pelma, die Fusssohle; hartes festes 
Leder. 

Pelör, peloria, pelorion, peloron, eine 
Monstrosität mit tlbermässigem Um- 
fange eines oder mehrerer Theile, 
z. S. des Kopfes, Arms etc.; Adj. 
peloricus, ungeheuer gross, mon- 
strös. 

Pelosinum, das Pelosin = Cissam- 
peiinum (amorphe Base in der radix 
Pareirae bravae). 

Pelta, ein kleiner Schild; bot. ein 
Bchildf örmiger Thalamus ; Adj, pel- 
latus; bot. folium peltatum, ein 



schildförmiges Blatt, wenn der Blatt- 
stiel aus der Mitte der Blätter her- 
vorzugehen scheint. 

P e l V i a r i u m , das geburt&>h alüiche 
Phantom. 

Pelvimensuratio, pelvimetatio, = 
pelycometresis. 

Pelvimetrum = pelycometrum. 

Pelvis, das Becken; pelvis renalis, 
das Nierenbecken; pelvis cerebri 
= infundibulum ; Diminut. pelvicula. 

Pelycometresis, pelyometresis, 
die Ausmessung des Beckens. 

Pelycometrum, der Beckenmesser. 

Pelycotomia, pelyotomia , der 
Beckenschnitt (Erweiterung des 
Beckens mittelst Durchsäguug eines 
Knochens). 

Pelys, pelyx, das Becken überhaupt, 
wie auch das weibliche; der Napf, 
die Schussel. 

Pempelus, pemplus, pemphelus, 
ein abgelebter Greis (senex decre- 
pitus). 

Pemphigus, pemphinx, pemphix, 
der Blasenausschlag (Febris bul- 
losa, morbus ampullaceus) ; Adj, 
pemphigodes, — goides, goideus, 
pemphigusartig. 

Pemptaeus, das vermeintliche fünf- 
tägige Fieber (Febris quintana). 

Pendulus, pensilis, hängend, z. B. 
bot. rami peuduli, radix pendula; 
Verb, pendeo, ere. 

Pene, das Gespinnst, Gewebe 
(Tela). 

Penicillnm, penicillus, peniculus, ein 
Pinsel; ein Charpiebausch; Adj. 
penicillatus, penicillaris, pinselförmig; 
bot. Stigma penicillatum , eine nach 
Art eines Pinsels mit anliegenden 
Haaren dicht besetzte Narbe. 

Penidius, gesponnen, gewunden; 
saccharum penidium, der gedrehte 
oder gewundene Zucker. 

Penis, die männliche Ruthe. 

Penitior,' tiefer oder gründlicher ein- 
gehend; structura penitior, die gründ- 
liche oder feinere Struktur; Adverb, 
penitus, gründlich; gänzlich. 

Pen na, die Feder; Adj, pennatus, 
gefiedert. 

Pensum, die Aufgabe; das Tage- 
werk; FlerÄpendo, ere, wägen, zu- 
wägen. 

Pentagonalis, pentagonus, fünf- 
winküg. 
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Pentagonododeca6dron,dodecae- 
droii peatagonum, ein zwölfseitiger 
Körper, dessen jede Seite fünf Ecken 
oder Winkel hat (hauptsächlich von 
Krystallen). 

Pentagynia, die Ordnung einer 
Pflanzenklasse mit fünf Pistillen. 

Pentamera, (lusecta), Insekten mit 
fünfgiiedrigen Füssen. 

Peutandria, die fünfte Limie'sche 
Pflanzenklasse, mit fünf Staub- 
fäden. 

Pentapetalus, bot. mit fünf Blu- 
menblättern versehen. 

Pentaphyllus, bot. mit einem fünf- 
blättrigen Kelch versehen. 

Pentapterus,mit fünf Flügeln oder 
flügelartigen Anhängen, fünf Flos- 
sen etc. versehen. 

Pentas, die Fünfzahl, das Fünf- 
fache. 

Peuuria, der Mangel. 

Pepansis, pepasmus, das Kochen; 
die Kochung oder Krise der Krank- 
heiten; pepasmus auch das Keifen 
der Baum fruchte oder der U eber- 
gang aus dem rohen Zustande in 
einen geniessbaren; Adj, pepanticus, 
pepasticus, zur Kochung gehörig, 
die Kochung befördernd; pepantica 
oder pepastica (medicamenta), Mit- 
tel, welche die sogenannte Kochung 
oder Krise der Krankheiten beför- 
dern. 

Pepeirus, gekocht, gereift. 

Pepsicus, pepsinicus, auf das Pep- 
sin, oder auch auf die Verdauung 
sich beziehend; cellulae pepsinicae, 
die Labzellen in den Magensaft- 
drüsen. 

Pepsinum, das Pepsin oder der Ver- 
dauungsstofT, ein Bestandtheil des 
Magensaftes, von Schwann ent- 
de^t, ist im möglichst gereinigten 
Zustande gelbUch- weiss, löslich in 
Wasser, fällbar durch Alkohol und 
Mineralsäuren. Seine auflösende 
Kraft für coagulirte Protei ukörper 
bei Zusatz von ein wenig Säure 
ist sehr bedeutend. Es ist nicht 
unwahrscheinlich, dass es verschie- 
dene Arten oder Modificationen des 
Pepsins gibt, denn Schwann fand, 
dass durch das Pepsin des Kälber- 
roagens die Milch zum Gerinnen se- 
bracht wird, nicht aber durch das 
Pepsin des Schweinemagens. Es 



wird abgesondert von den tiefer 
liegenden Zellen der Magenschleim- 
haut, welche die Wände der ein- 
fachen Magendrüsen bekleiden, od. 
die soliden cylindrischen Drüsen des 
Magens zusammensetzen. Schmidt 
erklärt es für eine gepaarte Salz- 
säure, sogenannte Pepsinchlorwas- 
serstoffsäure, die mit den Protein- 
Stoffen und leimgebenden Substan- 
zen lösliche Verbindungen liefert 

P optica (remedia), = pepastica; = 
eupepta; die Verdauung befördernde 
Mittel. 

Peptos, gekocht, verdaut 

Pepton a (Plur.), Peptone, d. h, Ver- 
dauungsprodukte; sie erzeugen sich 
nach Lehmann aus den Protein- 
körpern bei der Verdauung n. sind 
lösliche Umwandlungen der ersteren 
ohne Zersetzungsprodukte, welche 
aber durch die meisten Metallsatze, 
Säui^en und Blutlaugensalz nicht 
gefällt werden. 

Pera, die Tasche, das Ränzel. 

Per acutus, sehr scharf; sehr hitzig; 
morbi peracuti, sehr rasch verlau- 
fende Krankheiten. 

Peratodynia, perodynia =. car- 
dialgia, gastrodynia. 

Perarticulatio, ein vollkommen 
bewegliches Gelenk. 

P e r c e p t i , die Wahrnehmung ; 
Verb, percipio, cre. 

PercipiÖIum, ein erprobtes, be- 
währtes Mittel. 

Percolatio, das Durchseihen; Verb. 
percolo, are. 

Percussio, die Erschütterung; die 
kunstgemässe ärztliche Untersu- 
chung durch Klopfen mittelst des 
Fingers entweder auf den nackten 
Theil oder auf das Plessimeter; 
Verb, percutio, ere. 

Perencnyma, bot das umzcUige 
Gewebe, namentlich bei den voU- 
kommneren Pflanzen. 

Perennis, fortwährend, andauernd; 
plantae perennes , pereunirende 
Pflanzen (welche im Winter nicht 
absterben); Sfubat, perennitas, das 
Fortbestehen , Ausdauern ; Verb. 
perenno, ai*e, fortbestehen. 

Pereterion, der Trepan. 

Perfectus, vollkommen, vollendet; 
iS^^. perfectio, die VoUendang; 
die Vollkommenheit; perfectilulltas, 
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die VervoIIkominnungsfähigkeit ; 
Verb, perficio, ere. 

Perfiat US, das Wehen, Durchwe- 
hen; perfiatu9 aSris, der Lutl.zug; 
Verb, perflo, are. 

Perfoliatus, bot. durchwachsen; 
z. B. cauh's perfoliatus, wenn der 
Stengel mitten durch das Blatt zu 
gehen scheint; entomol. durchblät- 
tert. 

Perforatio, die Durchbohrung; 
perforatio cranii, beim Foetus in 
der Regel = excerebratio ; bei Er- 
wachsenen = trepanatio; Verb, 
perforo, are; perforans, durchboh- 
rend, durchlöchernd; miLSculus per- 
forans = flexor digitorum commu- 
nis profundus; perforatus, durch- 
bohrt; muculus perforatus = flexor 
digitorum communis subiimis. 

Perf Oratorium, ein Durchbohrungs- 
instrument. 

Perfrictio, perfrigerium, das Durch- 
frieren; die Erkältung. 

PerfusiOj die Durch teuchtung: = 
superfusio ( Uebergiessung ) ; Verb. 
perfundo, ere. 

Perhorresco, ere, scheuen, verab- 
scheuen ; cultram perhorrescere, 
messerscheu sein. 

Perialges, perialgicus, sehr schmerz- 
haft; viel bclnnerz leidend. 

Perialgia, ein heftiger Schmerz. 

Periantinum, bot. die Bliitendecke, 
Blumenhülle (der äussere Kreis der 
die Geschlechtstheile ringförmig 
umgebenden Bracteen (calyx), wenn 
der innere Kreis (corofla) fehlt. 
Kunth); Adj. perianthinus, blumen- 
hQllig. 

Periblepsis, das Uebersehen; das 
ängstliche Umhersehen der Deliri- 
rendon; Adj. periblepticus. 

PeribÖle, der Umwurf, Mantel, 
Hülle; bisweilen = pericardium, 
oder = thorax; die kritische Aus- 
scheidung eines vermeintlichen 
Krankheitsstoffes durch die peri- 
pherischen Körpertheile ; Adj, peri- 
bolicus. 

Peribrösis, das Anfressen, Ange- 
fressensein; Adj, peribroticus. 

Pericardiitis, — ditis, die Herzbeu- 
telentzündung; die Entzündung der 
Herzoberfläche, als Gegensatz der 
Eudocarditis (Bouillaud); Adj, pe- 
ricarditicus. 

Gnbltr, Lat*<nUch«4ea(flebes medicinlscbt« \V6r(crbueli. 



Pericardiepneumatösis, pneu- 
mopcricardia, Ansammlung von Luft 
im Herzbeutel. 

Pericardium, der Herzbeutel ; ^£|^'. 
pericardiacus , den Herzbeutel be- 
treffend. • 

Pericarpium, bot. die äussere 
Fruchthülle, Samenkapsel. 

Pericentcsis, die Umstechmig, z. 
B. blutender parenchymatöser Ge- 
fässß.. 

Pericnaetium, bot. der Mooskelch. 

Pericharacter , ein Instrument 
zum Loslösen des Zahnfleisches 
(Galen). 

Pericholia = polycholia; Adj, pe- 
richolicus, pericholus. 

Perichondriitis, — dritis, die Ent- 
zündung der Knorpelhaut ; Adj, 
perichondriticus. 

Perichondriodynia, der Schmerz 
in der Knorpelhaut. 

Perichondrium, die Knorpelhaut; 
Adj, perichondriacus , perichoudri- 
cus. 

Periclasis, das gänzliche Zerbre- 
chen oder Zermalmen eines Kno- 
chens (ein Splitterbruch). 

Periclinium, bot. die gemeinschafl- 
liche Hülle des Blütenstandes der 
zusammengesetzten Blumen, der 
gemeinschaftliche Kelch (Cassini). 

Pericnemia (Plur.), pericnemis, die 
Wadenschienen; die Stiefel; Adj, 
pericnemius, 

Pericochlion, — lium, die Schrau- 
benmutter (Oribasius), 

Periconche = Periorbita; pericon- 
chitis, die Entzündung der Bein- 
haut der Augenhöhle. 

Pericränium, — crania, die Bein- 
haut der Schädelknochen. 

Periculum, die Gefahr; der Ver- 
such; Adj, periculosus; Verb, peri- 
clitor, ari, Gefahr laufen; versuchen. 

Perideraea, die Umschlingung des 
Nabelstranges um den Hals des 
Kindes; perideraeon, — aeum, das 
Halsband ; Adj. perideraeus, um den 
Hals sitzend; von Umschlingung 
der Nabelschnur um den Hals her- 
rührend (Ploucquet). 

Peridermion, — mium, das Hals- 
band; die Umschlinguug der Na- 
belschnur um den Hals dos Kindes. 

Peridesmiitis, — mitis, die Ent- 
zündung des Ueberzugs der Bänder. 

32 
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Peridesmion. — miumfder Ueber- 
«ug der Bänder, die Bänderhaut. 

Perididymion, perididymis, die 
Umgebung des Hoden; die Schei- 
denhaut des Hoden. 

Peridium, die Hülle oder der Um- 
schlag der Bauchpilze. 

Perienchyma, bot. nach Hayne: 
das Parenchym der Pflanzen. 

Perienteritis, eine Entzündung 
der äussern Darmanhänge« oder 
auch des äussern Ueberzngs. 

P er i gl ottis, die Oberhaut der Zunge 
(Membrana iinguae vaginalis). 

Perigoninim = perianthium; peri- 
gonium intenium = corolla, peri- 
gonium externum = calyx (Hedwig). 

Perigynus, bot. die weiblichen 
Geschlechtstheile umgebend ; co- 
rolla perigyna, eine mit dem Kelch 
unten verwachsene Corolle; sta- 
mina perigyna, nach unten mit dem 
Kelch verwachsen. 

Perimeningitis, die Entzündung 
einer als Hülle dienenden (z. B. 
serösen) Haut. 

Perimeninx, eine umgebende oder 
umhüllende Haut; perimeninx me- 
duUae spinalis, die dura niater des 
Rückenmarks (Albers u. A.). 

Perimetria, die Messung des Um- 
fanges, z. B. des Unterleibs, des 
Brustkastens. 

Perimetron, das Maass des Um- 
fauges (der gemessene Umfang). 

Perimysium, der Muskelüberzug; 
perimysiitis, die Entzündung dieses 
Ueberzugs. 

Perinaeocele, der Dammbruch, 
Mittelfleischbruch. 

Perinaeum, — neum, das Mittel- 
fleisch (zwischen Afler u. Schaam- 
theilen); jidj. perinaealis, perinaeus. 

Perinephrium, perinephros, die 
äussere Nierenhaut (fascia renalis). 

Perineurion, die Nervenhaut, Ner- 
venscheide. 

Perinyctis == epinyctis. 

Periodeusis, das Umhergehen, Um- 
herwandern; das Geschäd umher- 
ziehender Aerzte (Marktschreierei). 

Periodeuta, — deutes, der herum- 
ziehende Arzt, Marktschreier; Jdj, 
periodeuticus. 

Periodismus, die Periodicität, das 
periodische Sein oder Auftreten. 

Periodoutitis, die Entzündung der 



die Zahnwurzeln und den Zahn- 
hals umkleidenden Haut (Tott). 

Periodns. der Umlauf, die Periode; 
jidj, periodicus, einen bestimmten 
Umlauf beobachtend; von Zeit zu 
Zeit wiederkehrend. 

Periodynia, bei Einigen = car- 
dialgia. 

Perione = tunica decidua s. caduca 
(Breschet). 

Periorbita = periconche; periorbi- 
tis = periconchitis. 

PeriOsteitis, — stitis, die Entzün- 
dung der Knochenhaut. 

Periosteopbyma, eine Geschulst 
der Beinhaut. 

Periosteophyton = periosteophy- 
ma; bei Albers: pilzartige Gewächse 
in und auf der Beinhaut mit Knor- 
pel- und Knochenkemen. 

Periosteösis, — stosis, die Bildung 
einer Schwellung oder Wucherung 
der Beinhaut; = Periostitis. 

Periosteum, die Beinhaut. 

Periostöma, das Produkt der pe- 
riosteösis. 

Peripatema, — patesis, das Umher- 
gehen, Spatzierengehen; die Unter- 
haltung beim Spatzierengehen; die 
gelehrte Unterhaltung überhaupt; 
jidj. peripateticus , umhergehend; 
philosophirend ; zur Aristotelischen 
oder peripatetischen Philosophie sich 
bekennend. 

Peripetasma, das Krankenlager. 

Peripbacitis, eine Entzündung der 
Linsenkapsel. 

Periphäcos, die Linsenkapsel. 

Peripheria, der äussere Umfang; 
die umgebenden Theile; Jdj, pe- 
riphericus, umgebend, die Umge- 
bung oder den Umfang betreißfend; 
der Gegensatz von centralis, z. B. 
pars peripherica systematis nervös i 
= nervi. 

Periphimo8is = paraphimosis (!Ein- 
schnürung der glans penis durcii 
die zurückgezogene Vorhaut). 

Periphoranthium (Richard) = pe- 
riclinium. 

Periphracterythema, das um- 
schriebene oder begrenzte Ery- 
them. 

Periphractolichen, die umschrie- 
bene Knotenflechte. 

Periphracto 8,um8chrieben,begrenzt. 

Periplysis, die Auswaschung; 
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die weiche Leibesofihung (Hippo- 
crates). 

Peripneamonia, die Lungenent- 
züudung; beiden Alten: der höhere 
Grad derselben (Pneumonitis); Adj, 
peripueumonicus. 

Peripneumonitis, eine exquisite 
Lungenentzündung (höherer Grad 
der Peripneumonie). 

Peripsyxis, allgemeines Frösteln, 
die sogen. Gänsehaut. 

Periptösis, das Hineingerathen in 
eine Gefahr; ein plötzlicher übler 
Zufall. _ 

Peripyema. die Ansammlung von 
Eiter um emen Theil. 

Perirrbexis, das Abreissen oder 
Abbrechen, z. B. eines Muskels, 
eines Knochens. 

Perirrhoea, perirrhoö, das Um- 
fliessen, Ueberallumheriliessen ; die 
gleichzei tigen Ausleerungen aus meh- 
reren Körpertheilen (Hippocrates). 

Peris, die Mutterscheide; das Mittel- 
fleisch (bei Frauen). 

Periscythismus, periscytismus, 
periscythisis, periscytisis, das Scal- 
piren * (angeblich bei den Scythen 
sehr im Gebrauch). 

Perispermium, — spermum (Jus- 
sieu), bot. der Eiweisskörper (Albu- 
men nach Gärtner, endospermium 
nach Richard); auch = pericar- 
pium. 

Periaphinxis, die Einschnürung; 
die Unterbindung, 

PerisBia, der Ueberfluss, das Ueber- 
zähligsein; die Vollkommenheit, Vor- 
tredflichkeit. 

PerissOB, perissus, perittos, über- 
voll; ganz vollständig; vortrefßich. 

Peristachyum, bot. der Kelchbalg, 
die äussere Blumenhfille der Gräser 
(Gluma calycina. Panzer). 

Peristalsis = peristole; Jdj» pe- 
ristalticus, umhersendend, rin^ 
herum umschliessend, umkleidend; 
motus peristalticus, die wurmför- 
mige Bewegung der Gedärme, wo- 
durch der Inhalt derselben nach 
unten gegen den After getrieben 
wird ; sensus peristalticus nach Re- 
eamier: der Sinn, weksher sich auf 
die Gontractilität der Muskelfasern 
der Gedärme beziehen soll. 

Peristethium, der Brusthamisch; 
eine Brustbinde; entomol. das Brust- 



stück; Jdj. peristethius , die Brust 
umgebend. 

Peristole, die peristaltische Bewe- 
gung der Gedärme. 

Peristoma, der Rand um eine mund- 
ähnliche Oeffiiung; der etwas auf- 
getriebene zottige Rand um die 
Mündungen der kleinen Darmge- 
fässe (Pecquet); die Ciliarfortsatze 
der Gef ässhaut des Auges (Dölliuger). 

Perl stomium = periStoma; bot. der 
häutige Rand, welcher die Müudung 
der sogen. Moosbüchse umgiebt: 
jidj. peristomus, mit umringtem 
Munde; peristomi (musci), bot Laub- 
moose mit getheiltem Mündungs- 
besatz. 

Periströma, der Umhang, die Ta- 
pete ; die innere (bisweilen auch die 
äussere) Darmhaut; peristromata, 
die Betten und Bettdecken der 
Kranken. 

PerisystÖle, der Zei träum zwischen 
Systole und Diastole; die längere 
Dauer der Systole; bei Einigen: das 
gänzliche Ausbleiben der Diastole. 

Periterium, der Schädelbohrer, 
Trepan. 

Peritestis = perididymis. 

Perithecium, bot. das Böchsenhäut- 
chen, eine besondere Form von 
Sporidium oder Sporangium bei 
mehreren Pilzarten. 

P e r i t i a , die Erfahrenheit, Kenntniss ; 
Jdj, peritus, erfahren, kundig. 

PeritÖme, die Beschneidung ; perito- 
mos, ein Beschnittener. 

Peritonaeitis, - tonitis, die Ent- 
zündung des Bauchfells; Jdj, pe- 
ritonaeiticus , — toniticus. 

PeritonaeorrhexiSjdieZerreissung 
des Bauchfells. 

Peritonaeum, — toneum, das Bauch- 
fell j Jdj» peritonaeicus, — neicus, 
peritonaealis. 

Peritonaealgia, der Bauchfell- 
schmerz. 

Peritrope, der Umlauf, z. B. der 
Säfle; Jdj. peritropus; bot semina 
periti'opa, Samen, die in der Mitte 
befestigt sind. 

Perittöma,perissöm9, das Erübrigte, 
der Ueberschuss; perittomata (mu- 
liebria), bei einigen Alten : die Men- 
struation. 

PerittÖteSi perissotes, das Ueber- 
vollsein. 

32» 
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Perityphlitis, eine EntzÜndaug im 
Unterfeibe, hinter dem coecum und 
Colon descendens, m dem die Stelle 
des Bauchfells ausiülleuden Zellge- 
webe (Puchelt). 

Perizöma, der Gürtel; die Schürze; 
die Feder am Bruchbande; das 
Bruchband selbst; = zona oder 
zoster; = diaphragma. 

Perizomation, ein kleiner Gurt. 

Perizösis, die ümgürtung, 

Perizostra, eine Binde zur Um- 
wickelung des Kopfes, der Brust; 
zur Umgürtung des Leibes. 

Perkinismus, derPerkinismus (nach 
dem Erfinder Perkins), die Methode, 
kranke Theiie, namentlich von Kheu- 
matismus befallene oder auch ge- 
lähmte, mit stflhlernen eckigten (pris- 
matischen) Nadeln zu streichen. 

Permanens, bleibend, andauernd, 
z. B. morbus permanens ; Ferb, per- 
maneo, ere. 

Permeabilis, .durchdringbar, weg- 
sam; Subst. permeabilitas ; Fe^, 
permeo, are. 

Permistio, permixtio, die Ver- 
mischung; = coitus; Ferb. per- 
misceo, ere, 

Permütatio, die Veränderung; die 
Umwandlung; die Verwechselung; 
Ferb, permuto, are. 

Perna, der Schinken. 

Pernicies, das Verderben, der Un- 
tergang ; Jdj, perniciosus, z. B. fe- 
bris perniciosa = febris maligna. 

Pernio, die Frostbeule. 

Pernix, schnell, schnelltüssig. 

Pernoctatio, das Nach twachen, das 
Uebernachten ; Ferb, pernocto, are. 

Pernox, die Nacht hindurch an- 
dauernd. 

PerocephaluB, die Abtheilung der 
Missgeburten mit mangelhafter Kopf- 
bildung (Gurlt). 

Perocormus, die mangelhafte Bil- 
dung des Rumpfes (Gurlt). 

Perodactylius, peronedactylius, 
peronodactylius, was zugleich' das 
Wadenbein und die Zehen angeht; 
z. B. musculus peronodactylius = 
flexor hallucis loiigus. 

Perodynia, bei Einigen =z cardi- 
algia. 

Peroma, die Lähmung, Bc.^chädi- 
digung etc. an einem Gliedo, be- 
sonders den Siiuieswerkzeugcn. 



Peromelus, die mangelhafte Bil- 
dung der Gliedmaassen. 

Perona, perone, peroneum, das 
Wadenbein; Jd^. peronatus, mit 
einer perone versehen; gestiefelt; 
bot. stipes peronatus, der gestiefelte 
Strunk der Pilze (Willdenow); pe- 
roneus, das Wadenbein betreffend; 
musculi peronei, die Wadenbein- 
muskeln. 

Peropteri (pisces), aus der Gattung 
der Holobranchien , denen ausser 
den Bauchfiossen noch eine oder 
die andere Flosse fehlt. 

Perögis, die Verstümmelung; Jlc^. 
peros, verletzt, verstümmelt. 

PeroBömus, maugelhaft;e Bildung 
des ganzen Körpers (Gurlt). 

Perpendiculum, das Senkblei, 
Bleiloth; alles senkrecht Hängende; 
perpendiculum hepatis = ligamen- 
tum hepatis Suspensorium; jidf, 
perpendicularis, senkrecht, vertikal; 
bot, radix perpendicularis, die senk- 
rechte oder Pfahlwurzel. 

Perpessio, = passio; Ferb, pei-pe- 
tior, peti. 

Perpetuus, ununterbrochen fort- 
dauerd; jSW6«^.perpetuitas, die stetige 
Fortdauer. 

P e r p 1 e XU 8 , verflochten , verwint; 
auch geistig bestürzt oder verwirrt; 
morbus perplexus = morbus com- 
plicatus. 

Perscrutatio, die Forschung, Er- 
forschung; Ferb, perscrutor, ari. 

Perseverantia, die Beharrlichkeit; 
Ferb. persevero, are. 

Per sie =^ Orseille (Färbmaterialien 
aus verschiedenen Flechten). 

Persistens, andauernd, stehenblei- 
bend, z. B. bot. calyx oder folium 
persistens , ein nicht abfallender 
Kelch oder Blatt; Ferb, pei'sisto, 
ere. 

Persona, die Person; eine Person 
im Schauspiel mit Inbegriff ihrer 
Bolle; die Maske; Ae^. peraonatus, 
bot. maskirt, z. B. coix>lla perso- 
nata, wenn der Kaud einer röhren- 
förmigen Blumenkrono zwei Haupt- 
abtheilungen hat (labia), die Basis 
der unteren Lippe gewölbt erscheint 
und die Oeffnung der Bohre ver- 
schliesst. 

Perspicacia, — cacitas, — catio, 
perspicientia , der Scharfblick, der 



Persplelllam — Peteehlae. 



253 



Scharfsinn; Adi, perspicax, scharf- 
sichtig, scharwinnig; Verb, per- 
spicio, ere. 

Perspicillum, das Augenglas, die 
Brille. 

Perspiciias, sichtbar, deutlich; 
Suhst perspicuitas , die Deutlich- 
keit. 

Perspiratio, die Ausdunstung, Aus- 
hauchung, z. B. perspiratio cutis 
oder pulmonum; Adj. perspirabilis, 
was tur die Perspiration sich eig- 
net; was casiormige Körper (z. B. 
Luft) durcnlässt; daher tegmentum 
perspirabile, eine perspirable Decke 
(welche von dunstförmigen Körpern 
durchdrungen werden kaiin); Verb, 
perspiro, äre. 

Persuasio, die Ueberzeugung ; Verb. 
persuadeo, ere. 

Persultatio, (perspiratio praeceps 
profusa) ein plötzlich und heftig aus- 
brechender Schweiss. 

Pertextus, durchwebt, durchsetzt; 
Verb, pertexo, ere. 

Pertica, die Stange; die Messruthe ; 
Adj. perticalis, perticatus, die Stange 
betrefTend, damit versehen. 

Pertinacia,die Hartnäckigkeit ; Adj, 
pertinax. 

Perturbatio, die Störung, Verwir- 
rung, Unordnung; animi oder men- 
tis perturbatio, die Geistesstörung; 
perturbatio ci'itica, die Aufregung 
des Körpers, welche im Höhensta- 
dium einer Krankheit der Krise vor- 
angeht. 

Pertusorium, der Wassersprenger, 
ein Instrument zur Sprengung der 
zu lange stehenden Wasserblase bei 
langsamen Geburten ; Verb, pertundo, 
ore, durchstossen. 

Pertussis, der Keichhusten. 

Perüla, ein Säckchen oder Täsch- 
chen; = Uterus eravidus. 

Perunctio, das Emsalben oder Ein- 
schmieren; Verb>, perungo, ere. 

Peruvianus, aus Peni stammend, 
z. B. balsamum penivianum , der 
Perubalsam ; cortex penivianus, die 
Chinarinde. 

Pervorsio, perversitas, die Verkehrt- 
heit; animi oder mentis pervei*sitas, 
die Verkehrheit oder die Verechro- 
benheit des Geistes; Aü^, pervereus; 
Verb, perverto, dre. 

Pervigil, sehr wachsam; schlaflos; 



Subat, pervigilium, die Schlaflosig- 
keit (namentlich die durch Krank- 
heiten bedingte). 

Pervius, wegsam, durchgänglich. 

Pes, der Fuss, die Pfote: pes anse- 
rinus, ein Nervengeflecnt, welches 
die beiden Hauptzweige des Ge- 
sichtsnerven, nachdem dieser die 
Parotis durchbohrt hat, durch ihre 
bogenförmige Verbindung in der 
Gegend des Kaumuskels bilden; pes 
equinus, der Pfördefuss, Spitzfuss; 
pes hippocampi major im absteigen- 
den, und pes hippocampi minor im 
hinteren Honi des ventriculus late- 
ralis crerebri; pedes, entomol. Brust- 
füsse; pedes raptorii Raubfüsse; 
pedes natatorii, Schwimmfüsse; 
Adj. pedestris, z. B. milites pe- 
destres, die Infanterie. 

Pessarium, der Mutterkranz, das 
Mutterzäpfchen. 

Pessulus, der Riegel; ein Knöchel- 
chen im Gehörorgan des Murmel- 
thiers, des Meerschweinchens und 
Goldmaulwurfs, welches durch den 
Zwischenraum der Schenkel des 
Steigbügels durchgeht (Carlisle und 
Rudolphi). 

Passus, pessula = pessarium. 

Pestifer, pestiferus, pesttlis, an- 
steckend, sehr gefährlich. 

Pestileutia, pestilitas, pestis, die 

Pest; eine gefährliche und anstecken- 
de Seuche; pestis bubonaria, die 
orientalische oder Bubonenpest ; 
pestis americana, das gelbe Fieber; 
pestis bovilla, veterin. die Rinder- 
pest; Adj. pestilcntialis. 

PetalanthuS) kronenblumenblättrig. 

Petalon, petalum, das Blatt; bot. 
das Blumenblatt; Adj. petalodes, 
— oides, — oideus, blumenblattähn- 
lich. 

Petalostemon (Mönch), netaloste- 
monis (Gleditsch), die Klasse der 
Pflanzen, bei denen die Staubge- 
fässe an den Blumenblättern be- 
festigt sind. 

Petäsus, ein breitkrempiger Hut; 
ein Schirm. 

Petechiae. peticulae, die Petechien, 
Stippen; nie Fleckenkrankheit oder 
das Fleckßeber, eine HautafTektion 
mit kleinen rothen Flecken, die sich 
bisweilen zu rheumatischen, catar- 
rhalischeu, gastrischen, häufiger zu 
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typhosen Fiebern gesellt; J{^, pe- 
techialis, petechizans, z. H. typhus 
petechiaiis s. petechizans, der Pe- 
techialtyphus. 

Petechianosis == febris petechia- 
iis. 

Petigo, petigiues = Impetigo. 

Petlmen, ein eigenthümlicbes Ge- 
schwür auf der Schulter der Last- 
und Zugthiere (Lucillius). 

P 1 i n i u n m , das Petinin (Anderson), 
wahrscheinlich gleichbedeutend mit 
Butylamin (Schlossberger). 

Petiolus, der Stiel; bot. der Blatt- 
stiel; petiolus inüatus, ein in der 
Mitte verdickter und hohler Blatt- 
stiel ; Jdj, petiolaris, petiolatus ; pe- 
duuculus petiolaris, wenn der Blii- 
thenstiel mit dem Blattstiel ver- 
wachsen ist. 

Petra, petros, der Stein, der Fels; 
Jdj. petrosus; os petrosum, der 
Felsentheil des Schläfenbeins. 

Petrefactio, die Versteinening ; pe- 
trefactum, ein versteinerter Körper ; 
Verb, petrefio, ieri, versteinern. 

Petrelaeum, das Berg- oder Steinol. 

Petrodosteon, das Felsenbem. 

Petrographia = oryctographia (Be- 
schreibung des Gesteins). 

Petrolenum, Petrölön, nebst dem 
Asphalten durch trockene Destilla- 
tion der Erdharze darzustellen. 

Petroleum = petrelaeum. 

Petropharyngeus, das Felsenbein 
und den Schlundkopf betreffend. 

Petrosalpingostaphylinus, auf 
das Felsenbein, die Eustachische 
Röhre und das Zäpfchen sich be- 
ziehend, z. B. musculus petrosalpin- 
postaphylinus = levator palati mol- 
lis. 

Peuce, die Fichte; Jdj. peucmus, 
picmus, von der Fichte kommend; 
harzig, pechartig. 

Peucedaninum, Peucedanin, ein in 
der Wurzel von Peucedanum ofHci- 
nale (Pestfenchel) vorkommender 
krystallinischer Körper, schliesst sich 
unmittebar an das Athamantin an, 
indem er als ein mit AngelikasSure 
gepaartes Oreoselon angesehen wer- 
den kann. Gewöhnlicn ist es von 
dem ihm ähnlichen Oxypencedanin 
begleitet. 

Peucyle, — lum, — lium, dasPeucyl, 
eine ülissigo Verbindung, welche 



entsteht, wenn Terpenthinol salz- 
saures Gas verschluckt. 

Pexis. das Gerinnen (Cf. pecticus). 

Peza (pedion), der Fussknöchel, die 
Ferse. 

Phace, phac^, phacos, die Linse 
(auch im Auge); die Sommersprosse; 
ein kleiner Leberfleck ; J^, phaco- 
des, phacoides, Unseniarbig, linsen- 
förmig. 

Phacellus, phaccius, ein Bündel 
(fascicuhis) ; phacellus muscularis, 
ein Muskelfaserbüudel. 

Phacentocele, das Eintreten der 
Krystalllinse in die vordere Augen- 
kammer. 

Phacion, phacoptisaua, eine Ab- 
kochung von Linsen, als Trank 
oder als Umschlag. 

Phacitis, phacoideitis, die Entzün- 
dung der Krystalllinse. 

Phacocatapiesis , das Nieder- 
drücken der Krystalllinse. 

Phacocata(.b|esi8 = phacocata- 
piesis. 

Phacocopis, phacopis, phacotos, ein 
linsenförmiges Messer (mit linsen- 
förmigem Knopf an der Spitze). 

Phacocysta, — cyste, phacocystis, 
die Linsenkapsel. 

Phaco cystectöme, eine Kataract- 
Operationsmethode mittelst Aas- 
stechens eines Theils der Staarkap- 
sei (Kognetta); phacocystectotomus, 
ein Instrument zur Ausführung die- 
ser Operation. 

Phaco cystitis, die Entzündung der 
Linsenkapsel. 

Phacocystopachytes, die Ver- 
dickung der Linsenkapsel. 

Phacoglaucöma, das Glaucom od. 
der grüne Sta&r der Linse (Macken- 
zie), 

PhacoidoBCopium, ein Instniment 
um die wechselnde Krümmung der 
Linsenfläche während der Accom- 
modation zu messen. 

Phacomalacia, die Erweichung der 
Kiystalliinse, = Cataracta molUs. 

Phacometachoresis, phacomeioe- 
cesis, die Verschiebung der Krystall- 
linse, OrtsverSnderung, z. B. durch 
Depression. 

Phacopalingenesis, die Wieder- 
erzeugung der Krystalllinse. 

Phacoplanesis, das Wandern der 
Krystalllinse, z. B. das Vorrücken 
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derselben in die vordere Augen- 
kammer und Tou da zurück in die 
hintere. 

Phacoplasma. ein warmer erwei* 
chenoer Umscmag aus Linsenmehl. 

Phacopsis, ein ludividuum mitLin- 
senflecken oder Sommersprossen im 
Gesicht. 

Phacoscleröma, die Eintiocknung 
der Liuse = Cataracta (^.ura. 

PhacoscotasmuB, phacoscotisis, 
phacoscotasma , pbacoscotoma, die 
Verdunkeluug der Krystalllinse , = 
Cataracta; Adj* phacoscotomaticus, 
— scotomatosus. 

P h a c ö s ] s , ein dunkler Fleck auf dem 
Auge; bei Einigen = ephelis oder 
leutigo. 

Phacosyphilionthns, die linsen- 
förmige syphilitische Finne. 

Phacydrops, phacydropsia, die Was- 
sersucht der Krystalllinse. 

P h a c y m e n i t i s , die Entzündung der 
Linsenknpsel. 

Phaenomenogenia, — gonia, die 
Entstehung der Erscheinungen (z.B. 
einer Krankheit). 

Phaenomenogonologia, die Lehre 
von der Entstehung der Erschei- 
nungen (einer Krankheit). 

Phaenomenographia, die Be- 
schreibung der Krankheitserschei- 
nungen ; Adj. phaenomenographicus. 

Phaenomenologia, die Lehre von 
den Erscheinungen, sowohl im ge- 
sunden als kranken Organismus; 
Adj. phaenomeuologicus. 

Phaenomenon. phaenomeuum» die 
Erscheinung, aas Phänomen. 

Phaenomenoscopia, die Unter- 
suchung oder Beobachtung der 
Krankheitserscheinungen ; Adj. phae- 
nomenoscopicus , — noscopus. 

Phaeoretinum, das Ph/ioretin oder 
Braunharz in der Khabarberwurzel, 
giebt durch Berührung mit Alkalien 
eine rothe Färbung, und geht gleich 
dem Erythroretin beim innern Ge- 
brauch des Rhabarbers in den Urin 
Über. 

Phaeos, braun (bruneus). 

Phagaena, die Fresssucht; ein 
fressendes Geschwür, der sogenannte 
lupus oder herpes exedens. 

Pbagedaena, ein um sich fressen* 
des Geschwür; ^«^'. phagedaenicus ; 
remedia phagedaenica, ätzende Mittel; 



aquaphagedaenica, dasofHcinelle aus 
Sublimat und Kalkwasser bereitete 
Aetzwasser oder Altschaden'^asser. 

Phalacra, die Kahlheit, Kahlköpfig- 
keit* Adj, phalacros, kahl, kahl- 
köpfig, phalacrodes, kahlköpfig, kahl- 
kopfähnlich. 

Phalacroma, der Kahlkopf; Adj. 
phalacromaticus, phalacromatosus. 

Phalacrösis, das Kahlwerden; das 
Kahlsein; Adj. phalacrotitus. 

Phalacrotes, die Kahiheit; = alo- 
pecia. 

Pnalangarthritis, phalangagra, die 
Gicht in den Fingergelenken; nach 
Steinheim: condylitis. 

Phalange, phalaiix, ein massig lan- 
ger walzenförmiger Körper; eine 
Gliederreihe, z. B. phalanges digjto- 
rum, die einzelnen Glieder der Fiu- 

fer und Zehen ; auch die Reihe der 
.ugenwimpern ; eine Schlachtord- 
nung; ^^'. phalangicus ; phalangeus, 
z. Bf arteriae phaiangeae, die Arte- 
rien der Finger- und Zehenglieder. 

PhalangOma, eine lange Reihe; = 
phalaux. 

Phalangösi8:=r distichiasis, trichia- 
sis, wenn die Augenwimpern in dop- 
pelter oder dreifacher Reihe wach- 
sen (Galen). 

Phallalgia, ein Schmerz in der 
männlichen Ruthe; Adj. phallal- 
gicus. 

Phallanastrophe, die Verdrehung 
der männlichen Ruthe; Adj. phalla- 
nastrophicus. 

Phallaucylösis, eine Krümmung 
des männlichen Gliedes (z. B. die 
sogen, chorda); Adj. phaliancylo- 
ticus , phaüocyloticus. 

Phallaneurysma, eine Pulsaderge- 
schwulst an der männlichen Ruthe ; 
Adj. phalianeui-ysmaticus. 

Phalloblennorrhoea,einSchleim- 
ausiluss aus dem männlichen 
Gliede. 

Phallocampsis, die Krümmung der 
männlichen Ruthe; Adj. phallo« 
campticus. 

Phallo Carcinoma, der Krebs des 
männlichen Gliedes; ^<]^'. phallocar- 
cinomaticus, — carcinomatosus, den 
genannten Krebs betreffend, oder 
damit behaftet. 

Phallocrypsis, das Sichzurück- 
ziehen oder Verkriechen des mann- 
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liehen Gliedes ; das Schwinden des- 
selben; Adj, phallocrypticus. 

Phallonens, eine Geschwulst der 
männlichen linthe; Adj, phallon- 
cosus. 

Phallorrbagia, eine Blutung aus 
dem männlichen Gliede; Adj, phal- 
lorrhagicus, pliallorhagus. 

Phallorrhoea = phalloblennor- 
rhoea; Adj. phallorhoicus. 

Phallorrhoischesis, die Stopfung 
des Trippers; Adj. phallorrhoische- 
ticus. 

Phallus, phalus, das männliche 
Glied; Adj, phallicus, dasselbe be- 
treffend; phaÜödeSy penisförmig. 

Phanerobiötismas, der Zustand 
des in die Erscheinung fallenden 
Lebens, wie bei Thieren und Pflan- 
zen (Buquoy) : Adj, phanerobioticus, 
deutliche Lebensäusserungen zei- 
gend; phanerobiotus , phauerobius, 
deutlich lebend. 

Phanerogamae (plantae), Pflanzen 
mit deutüeh in die Augen fallenden 
Befruchtungswerkzeugen ( Gegen- 
satz ; cryptogamae), 

Phanerogamia, die offenbare Ehe ; 
die Lehre von den phanerogamen 
Pflanzen. 

Phanerophyta, Pflanzen mit ächten 
Wurzeln, in denen das Mark in der 
Kegel gar nicht vorhanden ist, od. 
sich sehr bald auskeilt, oder sich 
nur selten weit hinein und nie bis 
an das Ende erstreckt (Link). 

Pbaneros, in die Augen fallend, 
sichtbar. 

Phanerozous = phauerobius. 

Phantasia, die Voratellung* das 
Vorstellungsvermögen; die Einbil- 
dung; bisweilen =r delirium; Adj, 
phantasticus, was das Vorstellungs- 
vermögen betrifft; eingebildet, durch 
Einbildung entstanden; schwärme- 
risch; phantasiodes, phantasieartig; 
bei Einigen: durch Phantasie be- 
wirkt. 

Phantasma, eine grundlose Vor- 
stellung, ein Tinigbild; Diminut, 
phantasmation. 

Phantasmagoria, das sogenannte 
Geistercitiren (die Phantasmagorie). 

Phantasmatica, — tice, die Phan- 
tasmatik, die Erklärung der gege- 
benen allgemeinen Eescheinuiigeu. 
Zenneck); Adj, phantasmaticus = 



phantasticus; bei Einigen: vorgeb- 
liche oder vermeintliche Erscheinun- 
gen betreffend, dadurch bewirkt etc. 

Phantasmatographia, phantas- 
mographia, die Beschreibung der 
äussern sinnlichen Erscheinungen 
(Zenneck). 

Phantasmophrenöses, die Wach- 
irren, Bildirren, Traumgesichte bei 
wachendem Zustande (G. H. Schultz). 

Phantasmoseopia, das Gespenster- 
sehen, ein fixer Wahnsinn, wobei 
die Kranken Gespenster zu sehen 
glauben. 

Phantastieon, das Vorstellungsver- 
mögen ; bei den Stoikern : :^ Phan- 
tasma. 

Phantaston, das durch das Vor- 
stellungsvermögen in der Seele ent- 
standene Bild von äussern Gegen- 
ständen, oder die Idee 

Phantastus, der Phantast; = phan- 
tasticus. 

Phantöma, das Trugbild; ein me- 
chanisch nachgebildetes Korperorgan, 
oder auch ein Apparat, von denen 
jenes zu ExplorationsQbungen (z. B. 
das geburtshiilfliche Phantom), letz- 
terer zu Operationsiibungen (z. B. 
das Augenphantom) benutzt wird. 

Pharcis, die Bunzel; Adj. pharcidö- 
des, runzlicht. 

Pharmaceum, bei Neueren: die 
Apotheke; pharmaceus, der Apo- 
theker. 

Pharmaceuma =pharmacon (Arz- 
neimittel). 

Pharmaceuta, nach jetzigem Sprach- 
gebrauch: der Apotheker; Adj. phar- 
maceuticus = pharmaceuta; den 
Apotheker oder auch die Pharmacie 
betreffend; remedia pharmaceutica, 
Mittel, welche in der Apotheke be- 
reitet werden. 

Pharmaceutica (ars), — ceutice 
^^ pharmacia. 

Pharmaceutia, pharmacis, bei 
den Alten: eine Giftmischer in, 
Hexe. 

Pharmacia, die Zubereitung der 
Arzneien, so wie die Lehre von 
ihrer Zubereitung (die Apotheker- 
kunst); Adj. pharmacicus, arznei- 
lich. 

Pharmacites, Kräuterwein. 

Pharmaeitis,eine sogen, brennbare 
Erde, Erdkohle (Dioscorides). 
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Pharmaeobasauista, der Arznei- 
prüfer, Giftprüfer' pharmacobasaims, 
der Arznei -Prürstein (Titel eines 
Buches von Matthiolus). 

Pharmacocatagraphologia, die 
fieceptschreibekunst (Plenk). 

Pharmacochemia, — chymia, die 
pharroaceutische Chemie; phar- 
maceutische Ezperimental - Chemie 
(Trommsdorff). 

Pharmacocollocystis^ eine (aus 
Gallerte bereitete) Arznei kapsei, wie 
die für die innere Anwendung des 
Kopaivbalsams benutzten „capsules 
gelatineuses.*' 

Pharmacodynamica, — namice, 
pharmacodynamiologia, die Pharma- 
codynamik (Vogt) oder die Lehre 
von den Wirkungen der Arzneimit- 
tel ; Adj, pharmacodynamicus, — dy- 
namiologicus, — miologus. 

Pharmacognosia, die Arzeimittel- 
kunde; die Lehre von den Heil- 
mitteln. 

Pharmacognostice, die Lehre 
von der Kenntniss der Arznei- 
mittel. 

Pharmacologia, die Lehre von den 
Arzneimitteln, Arzneimittellehre ; Adj, 

5US. 




Pnarmacomania, die Arzneiver- 
ordnuugswuth mancher Aerzte; die 
unersättliche Gier mancher Patien- 
ten nach Arzneien; Adj. pharma- 
comaniacus. 

Pharmacometria. das Abmessen 
oder Abwägen aer Arzneimittel; 
das Erforschen der Arzneiwirkungen. 

Pharmacometrnm, das Arznei- 
maass. 

Pharmacomorphica(ars), die Arz- 
neiformenlehre (Eeceptirkunst). 

Pharmacon, — macnm, das Arznei- 
mittel; früher auch das Gift, der 
Zaubertrank; Adj, pharmacödes, 
arzneilich ; bei den Alten auch giftig, 
giftartig. 

Pharmacopoea. die PharmacopSe, 
das Dispensatorium, die Anweisung 
zur Bereitung der ofHcinellen Arz- 
neiprSparate; pharmacopoeus, der 
Apotheker. 

Pharmacopola, der Arzneihänd- 
ler, Droguist; auch =: pharmaco- 
poeus. 

Pnarmacopolium, die Apotheke; 
die Droguenhaudlung. 

aaUtr, UtainlMb-dtalMliM modicintschM WöHtrbaoli. 



Pharmacotheca, eine Arzneikiste; 
eine Hausapotheke. 

Pharmacotnerapia, die Behand- 
lung der Krauklieiten durch Arznei- 
mittel* pharm acotherapeuta , — es, 
wer diese Behandlungsmethode aus- 
übt. 

Pharmacotriba, -cotrips, der 
Beiher oder Stosser in der Apo- 
theke. 

Pharmacticus, — matticus, von 
Arzneien oder Giften entstanden. 

Pharmacurgicus, — macurgus = 
pharmacopoeus; Jemand, der liaupt- 
sächlich durch Arzneistoffe iirztlich 
zu wirken sucht. 

Pharmaxis = pharmacia; die An- 
wendung drastischer Abführmittel 
(Hippocrates) ; das Vergiften, Giftig- 
machen, z. 6. der Pfeile. 

Pharygäthrum, — gethrum, — ge- 
trum = pharynx. 

Pharyngalgia, der Schlundkopf- 
schmerz; Adj, pharyngalgicus. 

Pharyn^emphraxis, die Schlund- 
verstopfung; Adj, phaiyngemphra- 
cticus. 

Pharyngenrysma, die Schlund- 
erweiterung j Adj, pharyngeurys- 
maticus. 

Pharyngitis, die Schlundkopfent- 
zündung; Aaj» pharyngiticus. 

Pharyngocele, der Schlundkopf- 
bruch, die Erweiterung des Schlund- 
kopfes, namentlich nach der einen 
oder andern Seite hin (Pharyngen- 
rysma, diverticulum pharyngis); 
Adj, pharyngocelicus. 

Pharyngocenterium, einSchlund- 
troikart. 

Pharyngocephale = pharynx; 
Adj, pnaryngocephalicus , — pha- 
linus, zum Schlundkopf gehörig. 

Pharyngocynanche, die Schlund- 
koptbräune; Adj, pharyngocynan- 
chicus. 

Pharyngodynia, der Schlundkopf- 
schmerz; Adj, pharyngodynicus. 

Pharyngolysis, die Lähmung des 
Schlundes; Adj, pharyngolyticus. 

Pharyngojpalatinus, den Schlund 
und den Gaumen betreffend; arcus 
pharyngopalatinus, die hintere Gau- 
mensäme, oder hintere Falte des 
Gaumenvorhanges; musculus pha- 
ryngopalatinus = palatophaiyngeus; 
beide spannen den weichen Gaumen 
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^ in der Mitte an und erweitern den 
Isthmus faucium. 

Pliaryngoparalysis, die Schlund- 
lähinuüg; Adj, pnaryugoparalyticus. 

Pharyngopatbia, eine Schlund- 
oder auch Hachenkrankheit. 

PharyngoperistÖle, die Schlund- 
verengerung, eigentlich nur die phy- 
siologische, zum Hinabdrücken der 
Speisen bestimmte, bei Einigen 
auch die pathologische; Adj, plia* 
ryugoperis tolicus . 

Pharyngoplegia = pharygopara- 
lysis ; Adj, pharyugoplegicus. 

Pharyngopietliora, eine Ueber- 
füUuug der Blutgefässe des Schlun- 
des und Rachens. 

Pharyngorrhagia, ein ßlutfluss 
aus deuSchlundgefassen; ^c^'. pha- 
ryngorrhagicus. 

Pharyngospasmus, der Schlund- 
krampf; Adj, pharyngospasmodicus, 
— spasticum. 

Pbaryngosteuia, — Stenosis, die 
Schlundverengorung; Adj. pharyn- 
gostenus, — stenoticus. 

Pharyngotomia, der Schluud- 
schnitt; pharyngotömus, ein Instru- 
ment zur Ausführung dieser Opera- 
tion ; der Arzt, welcher den Schlund- 
schnitt ausfülirt. 

Pharynx, der Schlundkopf ; der 
ganze Schlund (mit Inbegriff der 
Speiseröhre); Adj, pharyngeus, pha- 
ryngicus, den Schlund betreffend, 
z.B. augiua pharyngea = Pharyn- 
gitis. 

Phasis, der Wechsel, die Verände- 
rung; phases morbi, die Verände- 
rungen, welche eine Krankheit wäh- 
rend ihres Verlaufes durchmacht. 

Phatne, die Zahnhöhle; Jf«^'. phatni- 
cus; Diminut. phatnion. 

Phatnorrhagia, ein Biutfluss aus 
den Zahnhöhlen; Adj, phatnorrha- 
gicus. 

Phausinx, die Brandblase (vom 
Verbrennen). 

Pheuamidum, Phenamid; als sol- 
ches kann das Anilin betrachtet 
werden, welches sich durch Erhitzen 
von phenylsaurem Ammoniak in zu- 
ge&chmolzenen Köhreu bis 250*^ er- 
zeugt (neben Wasser). 

Phenamylum, — mylium, das Phe- 
namyl (zur Phenylreihe gehörig), 
bildet sich durch Erhitzen von phe- 



nylsaurem Kali mit Jodamyl in zu- 

feschmolzenen Bohren; ein farbloses 
lares Gel, leichter als Wasser, von 
angenehmem Aroma, siedet bei 250^, 
wird von rauchender Salpetersäure 
stark angegriffen und in ein schwe- 
res Oel verwandelt, welches mit 
einer alkoholisclien Lösung von 
Schwefelammonium eine krystalUsir- 
bare Base (Nitrophonamylidin) er- 
zeugt. 

Phenetoleum, — olum, das Phe- 
netol oder Salithol, C"H«'»OS er- 
zeugt sich durch Destillation des 
salic^lsauren Aethyloxyds mit Baryt; 
ein tarbloses aromatisches Oel. 

Phengophobia, der Widerwille ge- 
gen gUinzende oder stark beleuchtete 
Glegonstände ; Adß. phengophobicus. 

Phen oleum, — olum, das Phenol 
(Phenyloxvdhydrat), erzeugt sich 
durch trockene Destillation des sa- 
licylsauren Baryt, stellt ein farb- 
loses saures Oel dar, und bildet den 
Mittelpimkt der Phenylkörperreihe. 

Phenylaminum, Phenylamin = 
Anilin. 

Phenylium, — ylum, das Phenyl» 
noch nicht isolirtes Badikal der 
Phenylverbindungen C**H*; pheny- 
licum acidum,Phenylsäure= Phenol, 
bildet sich bei trockener Destillation 
von salicylsaurem Baryt, von Salicin 
mit Kalk, bei Destillation der Stein- 
kohlen (wo sie im Steinkohleutheer 
aufritt), der Chinasäure, des Ben- 
zogharzes und mancher anderen 
Stoffe; man hat sie auch im Casto- 
reum so wie im Harn des Menschen 
und einiger pfianzeufressendenSäuge- 
thiere nachgewiesen. 

Pherea (P/tir.), starke Anschwellun- 
gen der Ohrspeicheldrüsen (Hippo- 
crates). 

Pheugydron, die W^asserscheu; ^^d^'. 
pheygydros, wasserscheu. 

Phiala, phiola, die Schale oder 
Phiole ; der Destillirkolben. 

PhiladynamicuS} philadynamos, 
was direkt und sicher die Lebeus- 
thätigkeit herabstimmt (Hippocra- 
tes) ; philadynamica remedia, schwä- 
chende oder die Lebensthätigkeit 
herabstimmende Mittel. 

Philanthropia,die Menschenliebe ; 
philanthropus, der Menschenfreund; 
Adj. philanthropicus. 
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Philetron, — letram, das Liebes- 
grübchen (lacana labii superioris). 

Philiater, ein Freund der Aerzte; 
ein Liebhaber der Heilkunde; Adj, 
phih'atricus. 

FnilochemictiB, — chymicus, ein 
Freund der Chemie. 

Philochirur^icns, ein Freund der 
Chirurgie, der Wundärzte. 

Philoenia, die Weinliebhaberei; die 
Tranksucht; philoenus, der Wein- 
liebhaber, Weintrinker. 

Philogynia, die Liebe für Weiber; 
philogynaeus , philogynes , philo- 
gynus, der Weiberfreund. 

Philomathia, die Lernbegierde, 
Wissbegierde; Adj. philomathicus. 

P h il m i m e s i a, die r^achahmungs- 
sucht (F. B. Osiander). 

Philopatridomania = nostalgia 
(Heimweh). 

Pfailophysicus, der Naturfreund, 
Naturforscher. 

PhilopoBia = philoenia. 

Philoristia, die Wortklauberei, De- 
finirsucht (wird von Galen als eine 
Krankheit mancher Aerzte bezeich- 
net). 

Philosophema, ein Gegenstand 
philosophischer Untersuchungen. 

Philo Sophia, die Weltweisheit; 
philosophus, der Weltweise (Philo- 
soph) ; Adi. philosophicus ; gebniuchl. 
Verb, philosophor, ari, 

Philozoia, die Liebe zum Leben; 
Lebenslust. 

Philtron, — trum, der Liebestrank; 
= philetram. 

Philydra (Planta), eine Wasserpflan- 
ze; philydros, das Wasser liebend, 
ein Wasserfreund; gern im oder am 
Wasser lebend. 

Philypostrophns , gern wieder- 
kehrend, Bücknille machend. 

PhimOB. — mus, ein Maulkorb; eine 
Verschliessung oder Verengerang 
des Einganges zur Gebärmutter 
(Paul. Aegin.). 

PnimoBientÖme, phimosiotome, die 
Einschneidung der zu engen Vor- 
haut. 

P b i m o 8 i 8 , die Verengerang der Vor- 
haut vor der Eichel, so dass sie 
nicht über die letztere zurückgezo- 

fen werden kann; ^^'. phimoticus. 
lebarteriodialysis, eine ve- 
nöse Schlagadergeschwulst, ein 



varicoses Aneurysma; Adj. phlebar- 
teriodialyticus. 

Phlebectasia, — täsis, eine Aus- 
dehnung der Blutadern oder eine 
Varicosität; Adj, phlebectaticus. 

Phlebectopia, die ursprünglich ab- 
norme Lage, oder auch die Ver- 
schiebung einer oder mehrerer Ve- 
nen; Adj. phlebectopicus. 

Phlebemphraxis, die Verstopfung 
der Venen, Blutstase in denselben; 
Adj, phlebemphracticus. 

Phlebeurysma, eine Venenausdeh- 
nung, = varix; Adj, phlebeurys- 
maticus. 

Phlebion, — ium , eine kleine Vene. 

Phlebitis, die Venenentzündung; 
Adj, phlebiticus. 

Phlebocarcinoma, die krebsige 
Venenentartung. 

Phlebocholösis, die Lähmung der 
Venen, bes. der (unteren) Hohlader; 
Adj, phlebocholoticus. 

Phlebodiastasis, das Auseinander- 
stehen der Enden getrennter Venen; 
das Auseinanderweichen beisammen 
liegender Venen; = phlebectopia 
(Ludwig); Adj, phlebodiastaticus. 

PhlebohthiasiB, die Bildung stei- 
nigter Concremente in den Venen; 
die Neigung zu dieser Bildung; phle- 
bolithus, der Blutaderstein; Adj, 
phlebolithicus. 

Phleb^metritis, die venöse Ge- 
bärmutterentziindung. 

Phlebopalia, der Aderschlag oder 
Puls überhaupt; das Pulsiren der 
Venen (in gewissen Krankheiten); 
Adj, phlebopalicus. 

Phlebophlogöses, die venösen 
Entzündungen. 

Phlebophthalmotomia (ophthal- 
mophlebotomia), die Blutentziehung 
am Auge fz. B. durch Scarification 
der Blutgefässe auf der Bindehaut); 
Adj. phlebophthalmotomicus, — mo- 

' tÖmus. 

Phlebopneumonia, die venöse 
Lungenentzündung; Adj, phlebo- 
pneumonicus. 

Phleborrhagia, eine Venenblutung; 
Adj, phleborrhagicus. 

Phleborrhexis, das Zerreissen, 
Platzen einer Vene; Adj, phlebor- 
rhecticus. 

Phleboscenographia, phlebogra- 
phia, die Beschreibung der Venen; 

83« 
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Adj. phleboscenographicus, — no« 
graphus, 

Phlebostemma, ein Aderkranz. 

Phlebostenosis, eine Venenver- 
engerung; Adj, phlebostenoticus. 

Phlebostrepsis, die Drehung, Tor- 
sion der Venen (statt der Unter- 
bindung). 

Phlebosynizesis, die Verschlies- 
sung der Venen durch Verwach- 
sung. 

Phlebotomia, der Aderlass; Adj, 
phlebotomicus ; Phlebotomus , der 
Aderlassschnäpper. 

Phlebotomomania, die zu grosse 
Vorliebe für Anwendung der Ader- 
lässe. 

Phlebs, bei den Alten: die Ader 
überhaupt, bei uns niu*: die Blut- 
ader; Adj. phlebicus, die Blutadern 
betretend; phlebödes, aderähnlich; 
voll Adern. 

Phlebypectasia, — ectasis, eine 
massige Venenausdehnung. 

Phlebyperectasia, — ectasis, eine 
übern)ässige Ausdehnung einer oder 
mehrerer Venen. 

Phledonia = delirium ; phledonodes, 
irre redend, delirirend. 

Phlegma, das Verbrannte, Abge- 
brannte; alles Indifferente; der 
Schleim; bei den Chemikern der 
phlogistischen Schule: der Eück- 
stand nach Destillation spirituÖser 
oder ätherischer Stoffe; -<^c^. phleg- 
maticus, das Phlegma betreffend; 
trag, z. B. temperamentum phleg- 
maticum, das träge Temperament; 
phlegmatödes , entzündungsartig; 
schleimartig. 

Phlegmagögus, schleimausleerend, 
z. B. remedia phlegmagoga. 

Phlegmasia, die Entzündung (phlo- 
gosis oder phlegmone); häufig = 
phlegmatia; Adj. phlegmasiticus. 

Phlegmatia, eine Wasser- oder 
Schleimgeschwulst (?) bei Wöchnerin- 
nen; sie findet sich meist einige 
Tage nach der Geburt, wenigstens 
vor der vierten oder fünften Woche, 
und gehört nach Schönlein den ve- 
nösen Entzündungen an, soll aber 
häufig mit Putrescenz der Genitalien 
und Puerperalfieber zusammenhän- 
gen. 

Phlegmatiaeus, an Verschleimung 
leidend. 



Phlegmatias, ein Verschleimter. 

Phlegmatites, Phlegmasia stopida, 
die lymphatische (?) Hautwasser- 
sucht (hydrops anasarca lympha- 
ticus). 

Phlegmatopyra, phlegmopyra, das 
früher sogenannte Schleimfieber (fe- 
bris pituitosa). 

Phlegmatorrhagia , phlegmator- 
rhoea, ein Schleimfluss, ein fliessen- 
der Gatarrh: Adj, phlegmatorrha- 
gicus, s. phlegmatorrhoicus. 

Phlegmone, die tiefer greifende Ent- 
zündung, im Gegensatz zu der ober- 
flächlichen oder eiysipelatosen ; A^. 
phlegmonödes, phlegmonosus , ent- 
zündlich, phiegmoneartig entzündet, 
z. B. tumor phlegmonödes. 

Phlegmonapostema, ein Blutab- 
scess, Blutscbwär (nach einer Ent- 
zündung). 

Phlegmonosphaeria, die sogen. 
Entzündungskügelchen, welche von 
Ginge in erkrankten Niereu beob- 
achtet, von F. Simon aber für Pri- 
märzellen gehalten wurden. 

Phlegmymen, phlegmbymen, eine 
Schleimhaut; Adj. phlegmymeni- 
cus. 

Phlegmymeniti8,phlegmhymenitis, 
die Schleimhautentzündung; Adj, 
phlegmymeniticus. 

Phlobaphenum, das Phlobaphen, 
der braune Farbstoff verschiedener 
Binden (Eschen, Fichten, China)« 
ein rothbraunes, nur in Alkalien 
lösliches Pulver, das offenbar zu den 
Humussubstanzen gehört (Schloss- 
berger). 

Phloeorrhizinum, phlorrhizinum, 
phloridzinum, der WurzelrindenstofiT 
(ein gepaarter Zucker); es wurde 
diese dem Salicin mannigfach ähn- 
liche Substanz bis jetzt in der Wur- 
zelrinde von vielen Obstbäumen auf- 
gefunden und durch Auskochen mit 
schwachem Weingeist und Entfär- 
ben mit Thierkohle gewonnen; kiy- 
stallisirt in farblosen, seidenglänzen- 
den Nadeln, lösst sich sehr schwer 
in kaltem, leicht in siedendem Was- 
ser und Alkohol, wenig in Aether, 
hat anfangs einen bittern Geschmack, 
uacher einen süsslicfaeu, schmilaBt 
bei 190% zersetzt sich bei 200^. 

Phlogecphlogia, die entzündliche 
Blatter. 
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PhlofferysipelaB, die exquisit ent- 
aüncUicbe Kose. 

Phlogerythropyra, das eDtzünd- 
liehe (synochische) Scharlach. 

Pblogia, die Flamme; die Entzün- 
dung. 

Phlo^i 8 terethises, Entzündungen, 
vereinte Blut- und Nervenaufregung 
(C. H. Schultz). 

Phlogiston, der Brennstoff, Feuer* 
Stoff; der Lichtstoff, oder die ver- 
mitteüide Ursache, wodurch der 
Wärmestoff zum Licht wird (Green); 
JdJ, phlogisticus , entzündlich, von 
Entzündung herrührend. 

Phlogmos, die Hitze, Flamme; 
der entzündete Zustand organischer 
Theile. 

Phlogochroma, die entzündliche 
Färbung eines Theils; Jdj, phio« 
gochromaticus. 

Phlogoporpbyrotyphus, das sy- 
nochische Scharlachineber. 

Phlogopyra, das Entzündungs- 
fieber. 

Pblogosiographiai die Beschrei- 
bung der Entzündung, oder auch 
der entzündlichen Krankheiten. 

Phlogosiontologia, die Lehre von 
dem Wesen der Entzündung. 

Phlogosiophysiologia, die Lehre 
von der Natur der Entzündung (also 
wesentlich nicht verschieden von 
phlogosiontologia). 

Pnlogösis, eine (heftige) Entzün- 
dung, = Phlegmone; eine fliegende 
Hitze oder eine flüchtige Röthung 
des Gesichts; uic^. phlogodes, ent- 
zündet; flammig. 

Phloffozelotismns, die zu grosse 
Vorfiebe für Anwendung der anti- 
phlogistischen Behandlung (P. J. 
Schneider). 

Phlogurethritis , phlogogonor- 
rhoea, der entzündliche Tripper. 

Phloretinum, das Phloretin, ein 
Zersetzungsprodukt des mit ver- 
dünnten Säuren gekochten Phloeor- 
rhizin. 

Phlox, die Flamme; ^cjp. phlogicus, 
feurig, flammig, entzündet. 

Phlyctaena, =:taenis, phlyctis, ein 
Hitzblätterchen; ein Wasserbläschen 
oder Frieselbläschen; ein Bläschen 
auf dem Auge (Paul. Aegin.) ; Jdj. 
phlvctaenicus, phlyctaeuodes , mit 
Phfyctänen besetzt; frieselartig; 



Diminut. phlyctaenidiumi eine kleine 
Phlyctäne. 

Phiyctaenocauthma, eine ver- 
brannte Körperstelle mitBrandblasen. 

Phlyctaeuophthalmia,eineAugen- 
entzündung mit Phlyctanenbildung. 

Phlyctaenosis, die Bildung von 
Phlyctiinen. 

Phlysis, der Ausbruch von Wasser- 
bläschen auf der Haut. 

Phlyzacinm = phlyctaena ; phlyza- 
cium cacödes oder Gacodeophlyza- 
cium, die pustula maligna (durch 
Uebertragune thierischer Gifte auf 
den menschlichen Körper sich bil- 
dend). 

Phobodipson = hydrophobia; pho- 
bodipsos, wasserscheu, hundstoll. 

PhoboB, die Furcht; Scheu; Jdj, 
phobicus. 

Pnoca, der Seehund, die Robbe. 

Phocaena, eine Getaceenart; del- 
phinus phocaena, der Delphin. 

Pbocaenicnm acidum, die bei den 
Delphinen (Getaceen) vorkommende 
Phocänsäure, identisch mit Baldrian- 
saure. 

Phocaeninum, das Thranfett 

Phocomelus, eine Missbildung mit 
Robbengliedem. 

Phodes (Plur.), die Brandblasen. 

Phoeniceus, roth, purpurfarbig; 
morbus phoeniceus s. puniceus = 
elephantiasis (aneebl. weil dieselbe 
in Phönicien, Aegypten etc. zu 
Hause ist. Kraus). 

Phoenödes, roth, blutroth. 

Phoenodine, — dinum, der Blut- 
kuchen (Hünefeld); das Hämatin 
(Blutroth); jidj. phoenodinicus. 

Pholidöta (amphibia), die Amphibien 
mit Schuppen und Schildern (Mer- 
rem) ; pholidotus, mit Schuppen ver- 
sehen. 

Pholis, die Schuppe (an Schlangen, 
Eidechsen, wie lepis an Fischen). 

Phonatio, die Stimmbildung (Rey- 
naud). 

Phöne, die Stimme, der Laut 

Phönesis, phonosis s=s phonatio. 

PhonocampsiSj die Zurückwerfung 
des Schalles; Jdj\ phonocampticus ; 
locus phonoc. ein Ort, wo das Echo 
gehört wird. 

Phonochordae, die Stimmbänder 
(namentlich die ligamenta thyreoaiy- 
taenoidea inferiora). 
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Phonognomicaf — gnomonica, die 
Phonognonionik, oder die Erken- 
nung des Charakters aus der Stinime. 

Phononosi, — nonusi , die Krank- 
heiten der Stimme. 

Phonopaihia, ein Leiden der Stim- 
me; Jldf, phonopathes, — pathicus. 

Phonorganon, bei E. Schmalz: die 
Sprechmaschine von Jos. Faber aus 
Wien (Euphonia). 

Phönos» phone, der Mord; der 
Tod. 

Phonospasmia, der Stimmkrampf, 
welcher eintritt, so oft der Kranke 
zu sprechen versucht. 

Phonosynacter, der Schallsamm- 
1er, das Hörrohr. 

Phora, phore, phoresis, das Tragen. 

Phoranthium, bot der Blumen* 
boden. 

Phorbe, die Nahrune, das Futter. 

Phorminum, das Phormin (Berze- 
lius), = Pseudomorphin, noch nicht 
genauer ertorscht (im Opium). 

Phorometria, die Messung der Be- 
wegung; Jdj. phorometricus. 

Phoronomia, die Bewegungslehre; 
Jdj. phoronomicus, phoronomus. 

Phortaeöra, eine tragbare Hange- 
matte zur Fortschaffung Kranker 
oder Verwundeter. 

Phö8| das Licht; Jdj, photicus, das 
Licht betreffend. 

Phospbaina^ phosphena^ die Licht- 
erscneinung im Auee, welche durch 
einen Druck auf dasselbe entsteht 
(Savieny). 

P h o 8 p fi a s , ein phosphorsaures Salz ; 
^4^'. phosphaticus; acidum phospha- 
ticum, ein Gemenge von phosphoriger 
und Phosphorsäure. 

Phosphis, ein phosphorig - saures 
Salz. 

Phospholeulea, die Verbindungen 
ätherischer Oele mit Phosphor (Be- 
ral). 

Phosphor a na, die Verbindung von 
1 At. Phosphor und 2 At Chlor 
(Davy). 

Phosphorelaea = phospholeulea. 

Phosphorescentia, die Phospho- 
escenz, das Leuchten eines sonst 
dunkeln Korpers; Ferh. phospho- 
resco, ere. 

Phosphornria, phosphuria, einsehr 
starker Phosphorgehalt im Urin. 

Phosphorus, der Phosphor; Jdj. 



phosphoratus, mit Phosphor versetzt ; 
phosphoreus, den Phosphor betref- 
fend, phosphorartig; phosphoricns, 
phosphorsauer. 

Püotalgia, der durch zu vieles Licht 
entstehende Schmerz; Jc(f, photal- 
gicus. 

Photica, — ice, die Lehre von den 
Lichterscheinungen (Zenneck). 

Photocampsis, die Brechung des 
Lichts. 

Photodysphoria, das lästige Ge- 
fühl von der Lichteinwirkung; Jdj. 
photodysplioricus, — • dysphÖrus. 

Pnotogeninm, das Licnterzeugende 
oder das Photogen, (nach Hermb- 
städt ein Etwas, welches in Ver- 
bhidung mit der Wärme den Licht- 
stoff büden soll). 

Photograpbia, die Anfertigung von 
Lichtbildern; pnotographus, wer die- 
selben anfertigt, ein Photograph; 
Jdj, photographicus. 

Photologla, die Lehre vom Licht; 
Jc^. photologicus. 

Photometria, — metresis, das Mes- 
sen der Intensität der Lichtstrahlen; 
Jdj. photometricns; sensus photo- 
metricus, das Sehvermögen (Re- 
camier). 

Photometram. ein Instrument, nm 
die Intensität des Lichts zu messen. 

Photon osi, — nüsi, die vom Licht 
odSr Lichtblendung entstehenden 
Krankheiten, z.B.die Schneeblindheit. 

Photophobia, die Lichtscheu; Jdj. 
photophobicus: photophbbus. 

Photophobopnthalmia, eine mit 
Lichtscheu verbundene Augenent- 
zttndung. 

Photophobophthalmus, ein licht- 
scheues Auge. 

Photopsia, das krankhafte Licht- 
sehen, oder Lichterscheinungen im 
Auge aus innem Ursachen. 

Photorrhexis, die Brechung der 
Lichtstrahlen. 

Photospbaera, die LichtsphSre, 
wie sie von manchen Astronomen 
der Sonne beigelegt wird. 

P h r agm a , der Zaun ; die Verzäunun^, 
der Pferch; bot. phragmata, die 
Querscheidewände. 

Phragmatici, (equi oder boves), 
veterin. Pferde oder Rinder, welche 
an Darmkolik oder Verstopfung lei- 
den (Vegetius Renatus). 



PhrtBis <- Phthisiopneanoiit. 
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Phräsis, das Reden, Sprechen; die 
Hedensart. 

Phren. das Zwerchfell; der Verstand, 
das Denkvermögen; ^c^'. phrenicus, 
das Zwerchfell hetreffend, z. B. nervi 
phreuicl, die Zwerchfelluerven. 

Puren es, die Herzgrube (praecordia), 
die'^J^lageugegend; das Zwerchfell. 

Phreucsis, phreuesia, phrenetiasis, 
phrenismus = phrenitis; phrenesia 
potatomm = delirium tremens. 

Purenicogastricns, phrenoeast^- 
cus, das Zwerchfell und den Magen 
betreffend, z. B. ligamentum phre- 
nogastricum s. gastrophrenicum, die 
Bauchfelifalte zwischen Magen und 
Zwerchfell. 

Phrenicolienalis, zum Zwerchfell 
uud zur Milz gehörig; ligamentum 
phrenicolienale = ligamentum sus* 
pensorium lienis. 

Pnrenicula, phreniticula, das Hirn« 
fieber =: hydrencephalus acutus. 

Phrenitis, die Hinientzündung und 
die dadurch bedingte Tobsucht; bei 
älteren Patliologen auch die Zwerch- 
fellentz'ündung; ^(f/.phreniticus, tob* 
süchtig; wahnsinnig. 

Phrenoblabia. die verrQcklheit, der 
Wahnsinn; Aaj, phrenoblabes. 

Phren olo e^ia, dieLehre vom Zwerch* 
iell; die Lehre vom Verstände; die 
sogen. Gallische Schädellehre; Adj, 
phrenologicus , phrenoloeiis. 

Pnrenonarcösis, die Betäubung 
des Gehirns: der wahre Schlagfluss 
(G. H. Schultz). 

Phreuopathia, die Geistesstörung, 
Gemuthskrankheit ; Adj, phrenopa- 
thes, phrenopathicus. 

Phrenoplegia, bei C. H. Schultz: 
SeelenUihmun^, wohui er unter an- 
dern den Gretmismus und den Blöd- 
sinn rechnet. 

Phreuorthösis = curatio phrenor- 
thotica; ^o^'.phrenorthoticus; curatio 
phrenorthotica s. orthophrenica, die 
behandlung der Geistesstörungen. 

Phrenosplenicns = phrenicolena- 
lis. 

Phricasmus, phrice, phiicia, phri- 
ciasis, phrixis, das Frieren; die 
sogen. Gänsehaut; der Fieber- oder 
Frostschauer. 
Phricödes , schauderartig, mit Schau- 
der verbunden; febris phricodes, 
das Frostfieber (was mit Schauder- 



frost anfängt, hernach in andau- 
ernde Hitze Übergeht, wie bei Ent- 
zündungen innerer Orgaue, z. B. 
der Lungen). 

Phricogenium, phricüle, der (von 
Einigen erdichtete) Kältestoff. 

Phrigos, die Kälte; = phricas- 
mus. 

Phrix, das Kräusehi des Meeres; 
bei einigen Neueren: = phricasmus. 

Phronema, das Denken, der Ver- 
nunflgebrauch. 

Phronesis, der Verstand, die Klug- 
heit j das GefQhlsvermogen (vis 
sentiendi ) ; die Vernunfllmtigkeit, 
Denkvermögen. 

Phthalinicum acidum, Phthalsäure 
oder Phthalinsänre, oder Naphtha- 
linsäure, ein Oxydationsprodukt des 
Naphthalin, enthält aber das letztere 
nicht mehr, sondern besteht aus 
Qi6{^6Q» ^ju^ hydratischen Zustand). 
Sie ist merkwürdigerweise identisch 
mit der Alizarinsäure, welche durch 
Oxydation eines Krappfarbstofis 
entsteht. Sie wird durch Kochen 
einer Chlorverbindung des Naptha- 
lin mit concentrirter Salpetersäure 
dargestellt. 

Phtharsis, die Verderbniss; Adj. 
phtharticus, verderblich, z.B. medi- 
camentum phtharticum; phthartos, 
verdorben. 

Phthinas = phthisis ; Adj. phthinaSf 
schwindend. 

Phthinobranchia (amphibia), Am- 
phibien mit absterbendem Kiemen- 
apparat (nach Hogg Gadnobranchia). 

Phtninodes, schwindend; hektisch, 
schwindsuchtig. 

Phthinoporon, der Spätherbst; 
Adj. phthinoporinus, dem Herbst 
angehörend, herbstlich. 

Ph thi o s i s, phthinosis, nach Einigen : 
der Bildungsprozess der Schwind- 
sucht 

Phthiriasis, die Läusesucht; bis- 
weilen die Läusesucht der Augen- 
lider und Augenbraunen; Adj, phthi- 
riacus. 

Phthirium, — rius, bei Einigen == 
sarcoptes scabiei (Krätzmilbe); phthi- 
rius pubis, die Filzlaus. 

Phthisiologia, die Lehre von der 
Schwindsucht; Adj, phthisiologicus. 

Phthisiopneumonia, die Lungen- 
aucht mit Entzündung; bisweilen ^^ 
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pneumophthisis; Adj. phthisiopneu- 
mouiacus. 

Phthisis, die Schwindsucht, Aus- 
zehrung; phthisis tuberculoso — 
verminosa, veterin. die wurmige 
Lungenseuche; Adj, phthisicus. 

Phthoä == phthisis; Adj. phthoicus 
= phthisicus. 

Phthongodysphoria, die krank- 
hafte Empfindlichkeit gegen den 
Schall; Adj, phthongodysphoricus. 

Phthongos, der Schall, Klang; die 
Stimme. 

Phthonos, der Neid, die Missgunst; 
Adj. phthonicus, neidisch, scheel- 
süchtig. 

Phthora, die Verderbniss, Zerstö- 
rung; die Pest (?); bei Einigen : = 
phthorine; eine vor der Geburt ab- 
gestorbene Leibesfrucht; bisweilen 
= abortus; Adj, phthoricus, der 
Verderbniss ausgesetzt, dieselbe be- 
wh'kend. 

Phthorina, — rine, phthorou, — orum, 
das Phthor, die Phthora, muss nach 
Orfila die Grundlage der Flusss^iure 
genannt werden, weil sie die kiesel- 
erdehaltigen Substanzen anfHsst und 
verwittern macht (Kraus). 

Phtborios, mit diesem Ausdruck 
will Kraus Hitgens Zerfallgifl (aus 
thierischen und vegetabilischen Sub- 
stanzen) bezeichnet wissen. 

Ph t h r b r a n ch i a == phthinobran« 
chia (amphibia). 

Phoroctonum, ein die Leibesfrucht 
tödtendes und dadurch abtreibendes 
Mittel. 

Phyoiuicum acidum, PhycinsSure, 
eine stickstoffhaltige, krystallisirbare 
SSure in Protococcus vulgaris, im 
Wasser unlöslich, eeschmack- und 
geruchlos, blendend weiss, fettig 
anzufühlen. 

Phycitum, Phycit, ein dem Mannit 
sehr ähnlicher süsser Stoff in Pro- 
tococcus vulgaris neben der Phycin- 
säure vorkommend, krystallisirt in 
Crossen farblosen Säulen, lösst sich 
leicht in Wasser, schwer in Alko- 
hol, schmilzt bei 120^ ohne Wasser 
abzugeben; bei 160" verbreitet er 
einen Geruch wie angebranntes 
Mehl, auf glühende Kohlen gewor- 
fen den Geruch des verbrennenden 
Zuckers. 

Phyganthropia, die Meuschen- 



scheuj ^4^*. phyganthropicus, phyg- 
anthropus. 

Phygethlon, eine flüchtige Ent- 
zündungsgeschwulst in der Haut; 
bei Einigen: die Entzündung einer 
Hautdrüse, besonders am Halse 
(scrophula fugax); Adj» phygethli- 
cos. 

Phygoedema, das flüchtige oder 
schnell schwindende (hysterische) 
Oedem; Adj^ phygoedematicns. 

Phylacter, derWächter, Beschützer; 
ein Talisman oder Amulet 

Phylacterion, —rium, die Wacht, 
Obhut; der Wachtposten; ein Talis- 
man. 

Phylax, der Wlichter; Adj, phyla- 
cticus. 

Phyllerythrinum, das Phyllery- 
thrin oder Blattroth. 

Phyllochlorum = chlorophyllum. 

Phyllodium, bot. der blattartäg aus- 
gedehnte Blattstiel. 

Phyllomania, bot. der übermässige 
Blätterwuchs, wobei weder Früchte 
noch Blüthen getragen werden. 

Phyllon, das Blatt; bot. das Kelch- 
blatt; Adj, phyllodes, phylloides, 
blattförmig; kelchblattförmig. 

Phyllophaeinumi das Blattbrann. 

Phyllosporae plantae, Pflanzen, 
welche die Samen in oder an den 
Blättern enthalten (G. H. Schultz). 

Phyllosteophyton, ein blättriges 
oder lamellenfönniges Knochenge- 
wäohs (Lobstein). 

Phylloxanthinum, der gelbe Farb- 
stoff der Pflanzenblätter (das Blatt- 
gelb). 

Phylön, das /(^schlecht (die Ge- 
sammtheit der Männer oder Frauen). 

Phyma, die Geschwulst, bes. eine 
weiche, deshalb auch eine Dnisen- 
geschwulst; Adj. phymaticus, die 
Geschwülste betreffend; phymatö- 
des, geschwulstartig; voll Beulen 
oder Geschwülste; Diminut phy- 
mation, eine kleine Beule, eine 
Quaddel. 

Phymatias, Jemand, der an Ge- 
schwülsten leidet. 

Phymatosis. eine durch (^e- 
schwülste-Biidung sich charakteri- 
sirende Krankheit, z. B. die Sero- 
phulosis. 

Pnymocnidosis, das knotige Nes« 
selfriesel (Urticaria tuberosa). 
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Phymolepra, der knotige oder 
tuberculöse Aussatz. 

Physa, physe, der Hauch, das Bla- 
sen; die Blase (bulla); der Blase- 
balg; eine abgehende Blähung (fla- 
tus); der Windbalg, die Windcyste, 
als Analogen des hygroma, der hae- 
matocystis etc. (Ritgen); im Plur. 
bei den Alten: die Winde in den 
Därmen. 

Pbysagögus, blähungtreibend, da- 
her remedia physagoga = remedia 
carminativa. 

Physalecphlogiois, ^ie Blasen- 
varioloide, 

Physaliderysipelas, die Blatter- 
rose. 

Physalidocnidösis, der blasige 
Nesselausschlag. 

Physa linum, das Physalin, ein in- 
differenter bitterer Stoff* in den Phy- 
salisarten. 

Physalis, physallis, eine Blase 
(biiUa); physalis alkekengi, eine 
Pflanze (Judenkirsche). 

Physaiopae^ophlysis, der Bla- 
senausscnlag der Kinder. 

Physasthma (dyspnoea emphyse- 
matica), die emphysematische Äthem- 
beschwerde. 

Physcon, ein Dickbauch. 

Physconia, die Auflreibung; die 
Anschoppung (Infai^kten), namentlich 
parenchymatöser Eingeweide, wie 
der Leber und Milz; Jdj. physco- 
nicus, physconiosus, die Physconie 
betreffend, daran leidend. 

Physconocolica, colica physco- 
niosa, eine Kolik durch Anschop- 
pungen in den Baucheingeweiden 
bedingt. 

Physechema, das Blasebalgge- 
räusch (bei Krankheiten des Her- 
zens und der grossen Arterien durch 
Auscultiren vernehmjiar). 

Physechos, das Blasengeräusch in 
der Brust (sonus bullarius). 

Physema, die Aufli-eibuiig, Aufblä- 
hung; jidj. physematicus, physema- 
todes, physematosus, aufgebläht. 

Phy seter, ein Blasebalg; ein Bla- 
ser; der Pottfisch oder Kaschelot. 

Physiasiologia , die Physiologie 
und Pathologie der an asiatischer 
Cholera Leidenden (Stintziug); bei 
Einigen: die Naturhiilfe bei Heilung 
der asiatischen Cholera. 

Osblsr , LslAtniseh-deuUehefl iD«dieiaiscli«s WSrterlNich 



Physiatrica, — trice, die Natur- 
heilkunde, die eigentliche auf Heil- 
kraft der Natur und die Gesetze 
des Lebens gegründete Heilkunst 
(Hufeland); Jdj. physiatricus. 

Physiatros, der Nalurarzt (der der 
Natur gemäss wirkt). 

Physiautocratia,die Selbstleitung, 
Selbst hülfe der Natur. 

Physiautotherapia, die Natur- 
heilung. 

Physica (doctrina), physice, die 
Naturlehre, Physik; physicus, wer 
sich mit der Natur oder Naturlehre 
beschäftigt (ein Physiker); jetzt 
meistens: ein vom Staate für einen 
gewissen Bezirk angestellter und 
besoldeter Arzt (Kreis- oder Stadt- 
physikus), der den öffentlichen Ge- 
sundheitszustand so wie die medi- 
zinisch - gerichtlichen Angelegenhei- 
ten beaufsichtigt; Jdj, physicus, 
physisch oder physikalisch; explo- 
ratio physica, die physikalische Kör- 
peruntersuchung durch Palpation, 
Perkussion, Auscultation. 

Physiocratia, das Herrschen oder 
Vorherrschen der Natur; auch -^- 
physiautocratia ; Jdj. physiocraticus. 

Physiogenia, die Naturerzeugung ; 
die Körper- oder Massenbildung aus 
den ersten Elementen (Rumpf). 

Physiognomia, — gnomica, — gno- 
monia, physiognomosyne, gewöhn- 
lich: die Physiognomie*, die Gesichts- 
züge ; eigentl. Physiognomonie, oder 
Beurtheilung des moralischen und 
sonstigen geistigen Gehalts eines 
Menscnen_ aus äusseren Merkmalen. 

Physiognömön, der Physiognomo- 
nik kundig, mit derselben sich be- 
schäftigend. 

Physiognomonica (doctrina), die 
Physiognomonik, = physiognomo- 
nia; Adj. physiognomonicus. 

Physiograpnia, die Naturbeschrei- 
bung; physiographus, der Naturbe- 
schreiber, auch Naturhistoriker; Jdj. 
physiographicus. 

PhysioTogia, die Lehre von der 
Natur lebender Körper; die Natur- 
lehre überhaupt; die Lehre von den 
Verrichtungen und Erscheinun^n 
im gesunden Organismus (als Ge- 
gensatz der Pathologie). 

Physiologus, ein Physiolog, ein 
Kenner, Bearbeiter der Physiologie; 

84 
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Adj. physiologicus , physiologisch; 
Statuts corporis physiologicns , der 
naturgemrisse Körperzusttiud. 

Physionomia, die Lehre von den 
Naturgesetzen. 

Phvsiophilosophia, die Natur- 
philophie; physiopliilosophus, ein 
Naturphilosoph. 

Physiophtlus, ein Naturliehhaber. 

Physiosophia, die Naturweisheit; 
auch = pliysiophilosophia; physio- 
soplius, ein Naturweiser, Naturphi- 
losoph. 

Physiotherapia, die Naturheilung, 
= physiatria. 

Physiotbetica, — tice, die thetische 
Naturerklärung oder eigentliche Na- 
turlehre (Zciuieck). 

Physis, die Natur, sowohl als Schaf- 
fendes, (natura naturans), wie auch 
als Geschaffenes (natura naturata); 
die Schöpfung, Zeugung, Erzeu- 
gung. 

Physocele, ein Windbnich. 

Physocephälus , eine Kopfwind- 
geschwulst. 

Physocoelia, ein Luft- oder Wind- 
bauch (tympanites). 

Physocolica, die Wind- oder Biä- 
hungskolik. 

Physodes, mit Luft gefüllt, einer 
Windgeschwulst Jibnlich. 

PhysoTogia, die Lehre von den 
Darmwinden oder Blähungen. 

Physometra, die Windsucht der 
Gebännutter. 

Physoncus, eine Windgeschwulst; 
= emphysema. 

Physopsophia, der Abgang von 
Winden (Blähungen). 

Physoscheocöle, der Scrotalwind- 
bruch. 

Physospasmus, ein durch Winde 
verursachter Krampf; die Bläh- 
koljk. 

Physothorax = pneumatothörax ; 
Adj. physothoracicus. 

Phytanatomia, die Anatomie der 
Pflanzen. 

Phytapatites, das Pscudosolanin, 
eine von Döbereiner aus Kartoffel- 
saft dargestellte Substanz, welche 
augoblich aus Ammonium, Phos- 
phorsäure, Wasser und einer noch 
zu bestimmenden organischen Masse 
besteht. 

Phyterethrinum, das Phyterethrin 



oder Pflanzenroth, besonders in den 
herbstlichen Blättern. 

Phyteuma, das Gepflanzte, die 
Pflanze. 

Phyteusis, das Pflanzen; = phy- 
tösis. 

Phyteuterion, die Baumschule. 

Phythaema, phytaema, bei Einigen: 
der Lebenssall der Pflanzen (Meyer). 

Phytiatria, phytiatrica, — trice,* die 
Pflanzenheilkundc. 

Phytice, die sogenannte niedere 
Seele (anima vegetativa), welche 
der MeiJi^ch mit dem Thiere gemein 
haben sollte (G. Hofmann); jdci;, 
phyticus, pflanzenartig, vegetjitiv. 

Phytobiotismus, das Pflmizen- 
leben; Adj. phytobioticus, ein Pflan- 
zonloben führend. 

Phytocatalepsis, die Katalepsie 
der Pflanzen, wobei die Theile der- 
selben, gleich einem an Starrsucht 
leidenden Menschen, die Stellungen 
und Biegungen beibehalten, welche 
ihnen von aussen her gegeben wer- 
den. 

Phytocerosium , das Pflanzon- 
wachs. 

Phyto chemia, die Pflanzunchemie; 
Jd^. phytochemicus. 

Phyto chloraenum = chlorophyl- 
ium, das Blattgrün, von Pelletier 
zuerst dargestellt und benannt. 

Phytochroma,— chromula = Chro- 
mula (Blattgrün). 

Phy t och ronologi um, die Pflanzen- 
uhr, der Pflanzenkcilender. 

PhytocirrhÖsis, die krankltafte 
KrJiuselung der Pflanzenblätter. 

Phytocolla, — teuma tocolla , der 
Pflanzenleim, Pflanzenkleber; Ac^. 
phytocollinus. 

Phytodozöon,einPflanzenthieroder 
pflanzenähnliches Thier. 

Phytogaea,die Pflanzenerde (luimus 
vegetabilis). 

Phytogenium, das Pflanzenerzeu- 
gende oder Pflanzonl)ildende; das 
aus den Pflanzen Hervorgehende. 

Phytogeographia, die Pflanascn- 
geographie (Beschreibung des Vater- 
landes der Pflanzen). 

Phytognem onia^ — gnomonica, die 
Ermittelung der KnitFe eines Natur- 
körpers aus dem äussern Habitus 
(J.JB. Porta); die Charakteristik der 
Pflanzen nach ihrem Aeussern. 
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Phytographia, die Beschreibung 
der Pflanzen oder beschreibende 
Botanik; Adj. phytographicus ; phy- 
tographus, ein Pflanzenbeschreiber, 
ein Botaniker. 

Phytoismus, der vegetabilische 
Lebensprozess ; das Pflanzenleben 
mit allen seinen Erscheinungen 
(Buqnoy). 

Phytolithus, eine Pflanzenverstei- 
nerung. 

PhytoIogia,die Pflanzenkunde ; Adj, 
phytologicus. 

Pnytomephitis, eine durch Zer- 
setzung vegetabilischer Körper ver- 
dorbene Lud. 

Phyton, das Gewächs, die Pflanze. 

Phytonectar, der reinste Honig 
aus den Pflanzcnblilten (Braconnot). 

Phytonomia, die Lehre vom Pflan- 
zenleben und dessen Gesetzen, die 
Pflanzenphysik ; Adj. phytonomicus. 

Phytonosemata, pflanzliche Krank- 
heiten, oder Krankheiten mit vege- 
tativem Heerde, von Andern soge- 
nannte Reproduktionskrankheiten, 
worunter C. H. Schultz dii^ Homöo- 
sen, Erethisen uad Plasten rechnet. 

Phytonosologia, die Lehre von 
den Erkrankungen der Pflanzen; 
Adj. pliytonosologicus. 

Phytony'mia, die Nomenclatur der 
Pflanzen und ihrer Theile; Adj. 
phytonynnis, Pflanzennamen betref- 
fend. 

Phytopathologia, die Pflanzen- 
krankheitslehre; Adi, phytopatholo- 
gicus. 

Phytophylacium, das Gewächs- 
haus. 

Phytophysiognomonica, — mo- 
nice, die Charakteristik der Pflan- 
zennatur und des Pflanzenlebens. 

Phytophysiologia, die Lehre von 
den) naturgemässen Zustande und 
den Verrichtungen der Pflanzenkör- 
per (Pflanzenphysiologie) ; Adj* phy- 
tophysiologicus. 

Phytopolyembryonia, die Viel- 
samigkeit bei den Pflanzen; phyto- 
polyembryoniae,vielsamigePflanz«*n. 

Phytoproteinema, eine vegetabi- 
lische Proteinverbindung. 

Pb yt Organ ographia, die Beschrei- 
bung der Pflanzenorganisation; Adj. 
phytorganopraphicus , — ganogra- 
phus. 



Phytoscoria, die Pflanzenschlacke, 
die Kohle. 

Phyto-septicns, die Fäulniss der 
Pflanzen betreffend; von faulenden 
Vegetabilien herrührend; effluvium 
phyto - septicum , emanatio vegeto- 
putrescens, das Sumpfmiasma (El- 
liotson). 

Phytösis, die Pflanzenerzeugnng, 
Pflanzenbildung; eine Vegetations- 
ki'ankheit (Eisenmann). 

Phytotheca, eine Pflanzenbüchse, 
Botanisirkapsel ; bei Einigen = phy- 
tophylacium. 

Phytotherapia, die Pflanzenheil- 
kunde. 

Phytotherion, — rium = phyto- 
zoon. 

Phytotomia, die (praktische) Pflan- 
zenanatomie; phytotÖmus, phytoto- 
micus, die Pflanzen zergliedernd, 
ein Pflanzenanatom. 

Phytotopologia, die Lehre voii 
dem natürlichen Standorte der Pflan- 
zen. 

Phytozöon, ein Pflanzenthier (mit 
vorherrschender vegetabilischer 
Natur). 

Plans, ein in Indien vorkommender 
erdbeerartiger Ausschlag, die soge- 
nannte Erdbeerpocke (phymiosis 
indica). 

Pica, die Elster; ein Gelüst nach 
ungewöhnlichen od. ungeniessbaren 
Stoffen, namentlich bei Schwan- 
geren. 

Picacismus, das Ausreissen der 
Haare mittelst einer Pechhaube. 

Picamarum , das Picamar, ein 
schwerflüssiges farbloses Oel, wel- 
ches bei 270*^ siedet und sich mit 
Wasser in ähnlicher Weise wie Al- 
kohol vereinigt, die wässerige Lö- 
sung schmeckt bitter; es findet sich 
im Theer und andern empyreuma- 
tischen Stoffen. 

Picatio = picacismus. 

Picolinum, das Picolin (pix und 
oleum), eine flüchtige Base im oleum 
animale Dippelii, ist nach Zusam- 
mensetzung und Atomgewicht dem 
Anilin isomer (vielleicht metamer), 
findet sich in den Produkten trocke- 
ner Destillation der Steinkohlen und 
unterscheidet sich von dem Anilin 
hauptsächlich durch Nachstehendes: 
es ist weit flüchtiger; die Luft wirkt 
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langScamer verändernd darauf ein. 
Es ist ebenfalls eine stark alkalische 
Flüssigkeit, die aber Eiweiss nicht 
zur Gerinnung bringt. 
Picraminum , das Picraroin = 

Amariu. 
Picramylum, —mylium, Picramyl, 
ein Kohlenwasserstoff (C"H'), den 
Einige als das Hauptradikal der 
Benzoylgruppe ansehen. Es kry- 
stallisirt in perlmutterglänzenden 
Tafeln, ist nur in Aether leicht lös- 
lich, kocht bei 292*^ und bildet ein 
farbloses Gas. Es verhält sich als 
zweibasiges Eadikal, d. h. es ver- 
einigt sich immer mit zwei At. eines 
anderen Körpers, weshalb einige 
Chemiker seine Formel verdoppeln 
(G^^H"), wo es dann einbasisch 
wäre (Schlossberger). 

Pricrerythrinum, Pikroerythrin, 
ein Zersetzungsprodukt, welches die 
Erythrinsäure bei längerem Sieden 
mit Wasser liefert; es ist also ein 
Spaltungsprodukt der Erythrinsäure 
unter dem Einfluss des kochenden 
Wassers. Seine Krystalle sind farb- 
los, in Wasser, Alkohol und Aether 
löslich und von stark bitterem Ge- 
schmack. 

Picrinicum acidum, Picrinsäure, 
Nitropicrinsäure , Nitrophenissäure, 
Kohlenstickstoffsäuie , Weltersches 
Bitter, eine Nitrophenyl Verbindung, 
kann aus einer sehr grossen Anzahl 
thierischer und vegetabilischer Sub- 
stanzen durch Kochen mit Salpeter- 
säure gewonnen werden; in reich- 
lichster Quantit/it erhält man sie 
aus Salicin, Indigo, Steinkohlen- 
theer, Cumarin. Sie bildet gelbe 
Blätter oder Säulen, lösst sich 
schwer in kaltem Wasser, leicht 
in Alkohol und Aether, schmeckt 
sauer und bitter, fallt den thierischen 
Leim und explodirt beim schnellen 
Erhitzen, (Sie wird jetzt zum Hell- 
gelbfärben der Seide gebraucht.) 

Pier och ölos, — cholus, eine sehr 
bittere Galle habend; von heftiger, 
jähzorniger Gemüthsart; Subst. pi- 
crocholia, die Gallsucht. 

Pier öd es, bitterlich; bei Einigen: 
durch Bitterkeit verursacht. 

Picroglycion, das Bitterstiss, ein 
von Ptaff in Solanum Dulcamara 
entdeckter, angebl. eigener Stoff. 



Picromel, der Gallenzucker oder 
das Gallensüss (Thenard), dessen 
Existenz von Neueren in Abrede 
gestellt wird. 

Picropega, — pege, eine Bittersalz- 
quelle, wie Saidschütz, Püllna, Ep- 
som (A. Vetter). 

Picros, bitter; auch bildlich vom 
Gemüth. 

Picrötes, die Bitterkeit. 

Picrotoxinum,das Picrotoxin (auch 
Cocculin), das giftige Princip der 
Kokkelskorner , krystallisirt in ge- 
ruchlosen Nadeln von äusserst bit- 
term Geschmack und ist durchaus 
neutral; in heissem Wasser leicht, 
in kaltem schwer löslich. 

Pictavi, Pictavici, Pictönes, die Ein- 
wohner von Poitou; Adj. pictavien- 
sis ; colica Pictonum s. pictaviensis, 
die Kolik von Poitou (angeblich 
vom übermässigen Genuss des Ci- 
ders); auch die Töpfer- oder Blei- 
kolik. 

Piesimetrum, piesiometrum , pies- 
mometrum, ein Druckmesser, um 
den Druck der Luft, so wie ande- 
rer gas- oder dampfförmigen Körper 
zu bestinunen. 

Piesis, piexis, piesmus, das Drücken. 

Piesma, das Gedrückte oder Ge- 
presste. 

Piger, faul, träge; Subst pigritia, 
pigrities, pigredo, pigror. 

Pigmentum, der Farbstoff, die 
Farbe, die Schminke. Die Pigmente 
sind theils vegetabilische, theils 
animalische; die Mehrzahl der er- 
steren ist ternär und stickstofffrei, 
oder nachweisbar durch Auf- 
nahme von Ammoniak und O in 
die Zusammensetzung stickstoff- 
freier Chromogene entstanden ; doch 
existiren auch einige quaternäre, 
deren Erzeugung aus ternaren Chro- 
mogenen nicht nachzuweisen ist 
Der procentische Kohienstoffgehalt 
ist bei der Mehrzahl der Pflauzen- 
pigmente ein hoher. Die meisten 
von ihnen (auch die Chromogene) 
verhalten sich wie schwache Säu- 
ren; wenige sind beinahe völlig in- 
different, einzelne gewiss von basi- 
scher Natur. — Das Gemeinschaft- 
liche der thierischen Pigmente 
liegt ausser ihrem ausschliessliclien 
Auftreten im Thierkörper und ihrem 
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Geftirbtsein in ihrem Stickstoffge- 
halt. Ueber ihre Zusammensetzung 
und ihren dadurch bedingten Zu- 
sammenhang unter einander, so wie 
über ihre Entstehung, Bedeutung 
und nJichste Zersetzung beim Stoff- 
wechsel sind wir noch sehr wenig 
unterrichtet. In Wasser sind sie 
meist schwer oder gar nicht löslich, 
durch manche Salze scheinen sie 
mehr, durch andere weniger löslich 
in Wasser zu werden. In Alkalien 
lösen sie sich, zum Theil auch in 
Alkohol. Wahrscheinlich enthalten 
alle durch ganze Thierklassen ver- 
breiteten Pigmente Stickstoff, und alle 
scheinen reich an Kohlenstoff zu sein. 

Pigmentatio, bei Neueren: die 
Färbung durch ein Pigment; Jdj, 
pigmentatus. 

Pila = pilus, das Haar; der Ball; die 
Pelotte (z. ß, beim Bruchband) ; Aclj, 
pilaris, die Haare betreffend; morbus 
pilaris = trichiasis. 

Pileraa, das Dichtgemachte, der 
Filz; pilesis, das Dichtmachen, Fil- 
zen, Verfilzen. 

Pileus, der Hut; die Sehnenhaube 
des Schädels; bei manchen Neuge- 
borneu die sogen. Glückshaube, 
ein Theil der aut dem Kopfe haften 
gebliebenen Eihäute; bot. der Hut 
der Pilze; Diminut. pileolus. 

Pilidium = pileolus; bot. das Hüt- 
chen, ein kreisförmiges halbkugliges 
Fnichtlager, dessen äussere Haut 
sich in Samen auflösst (Willdenow). 

Pilositas, das Behaartsein; Jdj, 
pilosus, behaart. 

Pilula, ein kleiner Ball; eine Pille; 
Adj, pilalaris, pillenartig, pillenför- 
mig, z. B. massa pilularis, eine Pil- 
lenmasse (der Consistenz nach). 

Pilus, das Haar; Adj. pilosus, behaart. 

Pi mar! cum acidum, die Pimarsäiu-e, 
eine Harzsäure im Terpenthin von 
Bordeaux , krystallisirt zuweilen, 
kommt aber auch amorph vor, und 
geht durch Erhitzen in Sylvinsäure 
über ; sie schmilzt bei 125" und wird 
erst ungefähr bei 60" wieder fest. 

Pimelad^n, eine Talgdrüse. 

Pimele, das Fett; Adj. pimelicus, 
das Fett betreffend ; pimelödes, fett- 
artig. 

Pimelecchysis = pimelorrhoea. 

PimeHnicum acidum, Pimelinsäure, 



C"H»2 08, krystallisirt in harten 
weissen Körnern, schmilzt bei 114®, 
lässt sich ohne Zersetzung verflüch- 
tigen und ist in kaltem Wasser 
schwer, in siedendem aber, in Al- 
kohol und Aether leicht löslich. 
Durch Erhitzen mit Kalihydrat ent- 
wickelt sie Hydrogen und erzeugt 
Baldriansäure. 

Pimelitis, die Entzündung der Fett- 
haut (des panniculus adiposus). 

Pimelopterygium, die Fetthaut 
auf dem Auge (Petrequin). 

Pimelorrhoea, eine krankhafte Fett- 
ausscheidung aus dem Körper; Adj. 
pimelorrhoicus. 

Pimelorthopnoea, die durch Fett- 
leibigkeit bedingte Orthopnoe; Adj. 
pimelorthopnoicus. 

Pimelösis, die Fettsucht; pimelosis 
hepatis, die Fettleber; Adj. pimelo- 
ticus, fettsüchtig. 

Piuealis, tannzapfenähnlich; glan- 
dula pinealis, die Zirbeldrüse. 

Pingwarhar-Jambi, ein neuent- 
decktes blutstillendes Mittel, eine 
Alge, aus England zu uns gebracht 

Pinguecula, die kleine Fettge- 
schwulst auf dem Auge (pterygium 
pingue). 

Pinguedo, piuguitudo, das Fett; die 
Fettigkeit; Adj. pinguis; Verb, pin" 
guesco, ore, fett werden. 

Pininicum acidum, Pininsäure, eine 
Harzsäure imTerpenthin,ist amorph, 
und ihr Bittererdesalz soll in Wein- 
geist unlöslich sein; diese beiden 
Verhältnisse können fast allein zu 
ihrer Unterscheidung von der Syl- 
vinsäure beigebracht werden. Durch 
Schmelzen wird sie braun und ver- 
wandelt sich in Gopbolsäure, welche 
ebenfalls von der Sylvin- und Pinin- 
säure schwer sich unterscheiden lässt. 

Pinipicrinum, das Pinipikrin, in 
den Nadeln, der Rinde, und spur- 
weise auch in der Borke, nicht aber 
im Holze der Kiefer; ein gepaarter 
Bitterstoff, welcher gelbbraun ist, 
in einem öemisch von Alkohol, 
Aether und Wasser löslich, in rei- 
nem Aether unlöslich ; amorph , in- 
tensiv bitter. 

Pinitannicnm acidum, die Pinitann- 
säure, von Kawalier aus den Nadeln 
der Kiefern dargestellt, der Gerb- 
säure am meisten ähnlich, stellt gö- 
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trocknet und zerrieben ein gelbes 
Pulver dar, leicht löslich in Wasser, 
Weingeist und Aether; die w/isse- 
rige Lösung schmeckt schwach bit- 
terlich und zusammenziehend. 

Pinna, Diminut. pinnula , die Feder, 
die Flosse ; bot. das Federblättchen ; 
pinnae narium, die Nasenflügel; 
pinnae s. pinnulae, bot. = foliola; 
Ädj, pinnatus, federartig, flossenfor- 
mig; bot. gefiedert, z. JB. folium pin- 
natum ; alternatim pinnatus, abwech- 
selnd gefiedert; articulate pinnatus, 
gelenkweise gefiedert; pinnatus fo- 
liolis decrescentibus, abnehmend ge- 
fiedert; conjugatos pinnatus, verbun- 
den gefiedert; digitato- pinnatus, ge- 
fingert gefiedert. 

Pinnatifidus, federartig oder flos- 
seriförmig gespalten; bot. halbge- 
'fiedert. 

Piunipedia, die Ruderfüsser. 

Pin US, die Fichte; ^rf;. pinicus, von 
der Fichte kommend, auch harzig. 

Pion, das Fett. 

Pionorrhoea == pimelorrhoea. 

Piper, der Pfeffer; Adj, piperatus, 
piperitus, gepfeffert; mentha piperita, 
die Pfefferminze. 

Piperidinum. das Piperidin, eine 
ziemlich flücfitige Base im Pfeffer 
(nach Cahours eine Imidbase) ; eine 
farblose, stark ammoniakalisch und 
zugleich pfefferartig riechende Flüs- 
sigkeit, kaustisch, in Wasser leicht 
löslich; ihre Salze sind vollkommen 
krystallisirbar 

P i p e r i n u m , das Piperin, eine Pflan- 
zenbase im Pfeffer, geschmack- und 
geruchlo8(seine Lösungen schmecken 
alle scharf), in kaltem Wasser fast 
unlöslich, aber leicht löslich in Wein- 
geist; es schmilzt bei 100". 

Piper OD astus, mit Pfeffer bestreut, 
gepfeffert. 

Pipridae, die Ziervögel. 

Piriformis, birnförmig; musculus 
piriformis, der birnförmige Muskel 
des Oberschenkels. 

Pirus, der Birnbaum; pirum, die 
Birne. 

Piscis, der Fisch; Diminut. piscicu- 
lus; Adj, piscinus; piscina, der 
Fischteich. 

P i s i 8 , das Empfindungsvermögen, 
die Receptivität. 

Pissakallon, pittakallon, das Pitta- 



kall, bald indigoblau bald goldfarbig, 
im Theer, bes. im Buchentheer, 
von Reichenbach entdeckt, seitdem 
nicht wieder aufgefunden (Schloss- 
berger). 

Pissasphaltum, das Pissasphalt, 
eine Verbindung von Theer und 
Erdharz, wird von Einigen als die 
zur Mumification benutzte Masse an- 
gesehen. 

Pisselaeum, eine Verbindung von 
Harz und Oel; der Theer; das As- 
phaltöl. 

Pissemetinum, pittemetinum, der 
Brechstoff im Theer. 

Pissocöron, pissoceros = propolis. 

PisBOCopia, das Bestreichen mit 
Pech, das Verpichen ; das Ausreis.sen 
der Haare mittelst eines Pechpfla- 
sters; Adj, pissocöpus. 

Pissosis, pittosis = picatio. 

PistiHum, bot. der Stempel (weib- 
liche Beh'uchtungsorgane). 

Pistor, der Bäcker; Adj, pistorius; 
opus pistorinm, das Backwerk. 

Pisum, die Erbse: pisiformis, erbscn- 
förmig; os pisiiorme, das erbsen- 
förmige Bein an der Handwurzel. 

Pitoyinum, das Pitoyin, ein noch 
zweifelhafletes Alkaloid aus achten 
oder hauptsächlich unächten China- 
rinden. 

Pittacium, ein Stück Zeug oder 
Lcder zum Bestreichen mit Salbe 
oder Pflaster; ein Pechpflaster; ein 
Wundpflastcr. 

Pituita, der Schleim; pituitarius, 
piuitosus, den Schleim betreffend, 
schleimig; tunica pituitaria narium, 
die Nasenschleimhaut; glandula pi- 
tuitaria, der Hirnanhang (hypophy- 
sis cerebri). 

Pityriasis, der Kleienausschlag, 
Kleiengriud (trockene kleienartige 
AbschiTferung). 

Pityron, pityrum, die Kleie; Adj, 
pityrodes, pityroides, kleienartig. 

Pius, mild, sanft, fromm; pia niater 
s. meninx, die weiche Hirnhaut; 
^uh9t, pietas, die Frömmigkeit; die 
kindliche Liebe; die Ehrfurcht gegen 
Etwas. 

Pix, das Pech, der Theer; Adj. pi- 
ceus, picinus, theer- oder pechartig; 
aqua picea s. picis, Theerwasser; 
color piceus, die pechschwarze 
Farbe. 
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Placenta, der Kuchen; der Mutter- 
kuchen; placenta sanguinis, der 
Blutkuchen (der gerinnende Theil 
des Bluts); placenta febrilis. der 
Fieberknchen (die Anschoppung) ; 
bot. eine Masse von Zellgewebe, 
oder ein an der innern Seite des 
Fruchtknotens herablaulender Wulst, 
auf welchem die oyula entspringen; 
Diminut. placentula, entomol. der 
Markkolben (die Zwischenmasse zwi- 
schen dem obersten Eikeini); Jt^, 
placentaeformis , — tiformis, placen- 
taris; bot. radix placentiibrmis, eine 
kuchen formige Wurzel (z. B. bei 
Cyclamen) ; strepitus placentaris, das 
Geniusch in den Placentargefässcn 
beim Fötus. 

Placidus, sanfl, ruhig, z. B. somnus 
placidus; Adverb, placide. 

Placoitls, placuntitis, die Entzündung 
des ]\Iuttorkuchens. 

Placuntechos, das Placenf arge- 
r.'iusch (durch Auscultation beim 
Fötus hörbar). 

Placus_= placenta. 

Pladaröma, pladarosis, pladarotes, 
eine Ansammlung von (verdorbener) 
Flüssigkeit; eine Balggeschwulst; 
Adj, pladaromaticus , pladaromato- 
sus. 

Pladaros, schlaff, schwammig, mür- 
be, faul. 

Piados = perittoma. 

Plaga, ein Schlag; eine Wunde; eine 
Gegend, eine Strecke, ein Distrikt; 
Diminut. plagula, häufig: eine 
Schiene ; ein BJiuschchen, eine Com- 
presse. 

Plagiatns, ein Plagiat, ein an frem- 
dem Eigenthum (an geistigem oder 
litt.erari8ch«?m) begangener Diebstahl, 
das Stehlen und die Benutzung von 
Ideen etc. aus fremden Schrillen; 
plagiarius, Jemand der Plagiate be- 
geht. 

Plagios, nach der Seite hingehend, 
auf der Seite befindlich; schief; 
quer. 

Plagiostomi (pisces), die Quermäu- 
1er, wie Kochen, Haifische und meh- 
rere andere. 

Plagiotmesis , plagiotöme, der 
Sclinigschnitt. 

Plagos, die Seite, die Flanke. 

Planaria, ein Wanderthier, Wan- 
dereingeweidewurm. 



Planarthragra, die herumschwei- 
fende Gicht; (Gegensatz: arthritis 
fixa. 

Plane, planesis, plania, das Umher- 
schweifen, Umherirren; das un- 
ruhige Umherwerfen der Patienten 
im Bett; Adj. planes, planetes, pla- 
nos, umherschweifend, unbeständig, 
unruhig. 

Plan et a, — netes, der Wandelstern, 
Planet. 

Planicus, aus ungewöhnlichen Thei- 
len des Körpers kommend ; richtiger 
== erraticus. 

Planitia. — ties, planum, die Ebene, 
ebene FL'iche; planum inclinatum, 
eine geneigte Fläche; Adj. planus, 
platt, eben ; Verb, piano, are, ebnen, 
abflachen. 

Pianodia, ein falscher Weg, Irrweg; 
auch ein solcher, welcher durch un- 
geschicktes Einbringen eines Instru- 
ments, z. B. eines Katheters , gebil- 
det wird ; Adj. planodicus. 

Planorrheumatismus, der wan- 
dernde Eheumatismus. 

Planta, die Pflanze, das Gewächs; 
planta pedis, die Fussohle; Adj» 
plantaris, die Fusssohle betreffend, 
z. B. musculus plantaris, der Soh- 
lenmuskel, der die Kapselmembran 
des Fussgelenks anspannt. Diminut. 
plantula, bot. = embryo, entomol. 
= arolium. 

Planuria, der Abgang des Harns 
auf ungewöhnlichem Wege; Adj» 
planuricus. 

Plasiasmus, plasis, die Bildung, der 
Bildungsprocess. 

Plasma, das Gebildete, Geformte; 
auch das Bildende, z. B. plasma san- 
guinis, 8. liquor sanguinis; nach 
C. H. Schultz: die farblose organi- 
sirte plastische Flüssigkeit des Bluts, 
worin die Blutbläschen schwimmen 
und welche beim Absterben des 
Bluts unter geeigneten Umständen 
den Faserstoff gibt; der Bildungs- 
stoff überhaupt. 

Plastica, — ice, die bildende Kunst, 
Bildnerei (Plastik); Adj. plasticus, 
bildend, formend; vis plastica, das 
Bildungs vermögen, der Bildungs- 
trieb. 

Plasticismus, der Bildungstrieb; das 
Gesetz des allgemeinen Bildungs- 
triebes; die Lehre davon (Buquoy). 
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Plasticitas, die Bildbarkeit, = vis 
plastica. 

Plastocolysis, die Bildungshem- 
mung. 

Plastoprolepsis, die zu schnelle 
Ausbildung. 

Plastosphaeria, dieBildungskligel- 
cheu (Bauingärtner). 

Platea, der breite Bandwurm (taenia 
lata); die flache Hand; die Gasse. 

Platiasmus, platasmus, platysmus, 
die breite Aussprache wegen eines 
Fehlers der Sprachorgane, das so- 
genannte Breitmaul. 

Piatina, =tinum, das Platin; Adj, 
platineus, platinicus, aus Platin ge- 
macht, z.B. crucibulum platineum, 
ein Schmelztiegel aus Platin. 

Platycoria, — coriasis, = mydria- 
sis; Adj. platycoricus , dieselbe be- 
treffend. 

Platyelmins, platyhelmins, der 
breite Bandwurm. 

Platymetaphrenicus, breitschul- 
trig. 

Platynosis, die Erweiterung, als 
Gegensatz der Stenosis. 

Platypodia, die Breit- oder Platt- 
iiissigkeit; platypus, der Breit- od. 
Plattl'uss. 

Piatyrrhamphus, breitschnJiblig. 

Platyrrhynchus, breitschnablig, 
breitschnauzig. 

Platysma, die breite Fläche; pla- 
tysma myodes s. myoides, der breite 
Halsmuskel (eigentl. blos der Haut 
angehörend). 

Platysternus, mit breiter Brust 
versehen. 

PlatystÖmuB, breitmäulig. 

Plectäne, das Geflecht, Flechtwerk 
(plexus); Chirurg, die Schleife; Adj. 
plectanicus, verflochten. 

Plectopt^rus, mit vereinigten Flü- 
geln oder Bauchflossen. 

PlectÖpus, mit vereinigten Ftlssen; 
mit genau zusammengewachsenen 
Hinterflossen. 

Plectrum, ein Griffel (zum Schlagen 
eines Saiteninsti*uments) ; bei Dich- 
tern: das Saiteninstrument selbst; 
der Griffelfortsatz des Schläfenbeins; 
das Zäpfchen. 

Plege, plegia = plaga. 

Plemmyria, die Flut; die Vollsadig- 
keit; Adj, plemmyricus. 

Plenitas, pleuitudo, die Vollheit, 



Fülle; -^«5?'. pleuus, voll; auch wohl- 
genährt, z B. corpus plenum. 

Pleonasmus, der Ueberfluss; ein 
überzähliger oder krankhaft ge- 
bildeter Körpertheil , z. B. ein 
Höcker. 

P 1 e n e X i a , die Habsucht, der Geiz; 
Adj. pleonecticus, habsüchtig, geizig; 
athymia pleonectica, der geizige 
Wahnsinn (an Wahnsinn grenzende 
Geiz). 

Pleröma, plerosis, das Vollsein, 
Gefülltsein, die Anf (Hlung, das Voll- 
stopfen; Adj, pleroticus; remedia 
plerotica, anfüllende Mittel (replen- 
tia). 

P 1 e 8 m Ö n e , die Auf üllung, Sättigung ; 
die Ueberf ttllung ; die Uijmässigkeit, 
Schwelgerei. 

Plessimetrum , das Plessimeter 
(nach PioiTy), eine elfenbeinerne, 
hörnerne oder sonstige Platte, Be- 
hufs der Ausführung mittelbarer 
Percussion. 

Plethomeria, die Ueberzahl der 
Theile. 

Plethora, die Vollblütigkeit; Adj. 
plethoricus, vollblütig. 

Plethorodyspnoea , die durch 
Vollblütigkeit bedingte Athembe- 
schwerde. 

Plethororthopnoea, ein höherer 
Grad von Atnembeschwcrde (Or- 
thopnoe) aus derselben Ursache 

Plenmodes, pleumonödes, ein Lun- 
genkranker; Lungensüchtiger (Hip- 
pocrates). 

PleumoDj die Lunge. 

Pleumonia, ploumonis =» pneumo- 
nia ; bei Einigen (Th. W. Schröder) : 
die Lungenschwindsucht 

Pleumonorrhagia, pleumorrhaeia, 
die Lungenblutung, der Lungeabuit- 
Sturz. 

Pleura, das Brustfell, Rippenfell; 
pleurae, entomol. die Seiten; die 
Seitenstücke; Adj, plenricus, das 
Rippenfell betreffend. 

Pleuralgia, der Seitenscbmerz, das 
Seiteustechen; Adj, pleuralgicns. 

Pleurapostema, der Brustfeilab- 
scess ^iteransammlui]g im Pleura- 
sack, oder auch zwischen Pleura 
und Brustwand); Adj, picuraposte- 
maticus, pleurapostematosus. 

Pleurarthron, ein Rippengelenk. 



PlesrarthroeäM — Plyntrtopsora. 



273 



Pleurarthrocäoe, eine chronische 
Krankheit, namentlich cariöser Zu- 
stand, der Bippengelenke. 

Pleuresia, pleurosis = pleuritis} 
Adj, pleureticus, die Entzündung der 
Pleura betreffend; = pleuricus. 

Pleuritis, das Seitenstechen; die 
Rippenfellentzündung; plenritis notha 
8. spuria, im gewöhnlichen Sinne 
der Bheumatismus der Brustmus- 
keln; Adj, pleuriticus. 

Plenrocarpus, bot. achseistSndige 
Früchte habend (Bridel-Brideri). 

Pleurocele, der Seitenbruch, Bip- 
penfelibruch, Luneenbruch. 

Pleurodyne, — dynia, der Seiten- 
schmerz; = pleuritis notha s. spuria; 
Adj» pleurodynicus. 

Plenröma== pleura ; das Gefüllte, 
die Anfüllung, 

Pleuron, die Seite; die Bippe; = 
pleura. 

Pleuroparonychia, ein Geschwür 
an der Seite des Nagels. 

Pleuropathia, ein Leiden des 
Brustfells; pleuropathiae , bei Eini- 
gen: die Krankheiten der Bespira- 
tionswege; Adj, pleuropathicus. 

Pleuroperipneumonia, pleuro- 
pneumonia , die Brustfell- und Lun- 
genentzündung; bisweilen = pe- 
ripneumonia; Adj. pleuroperipneu- 
monicus, pleuropneumonicus. 

Pleuropyesis, die Brustfellvereite- 
rung; auch Eiteransammluns am 
Brustfell, z. B. nach exsudativer 
Pleuritis; Adj, pleuropyeticus, pleu- 
ropyicus. 

Pleurorrbizeae, bot GewJichse 
aus der Familie der Cruciferen, de- 
ren Samenlappen flach sind und an 
den Seiten anliegen, so dass die 
Samen plattgedrückt erscheinen. 

Pleurorrhoea, eine Ansammlung 
von Flüssigkeit in den Pleura- 
säcken, 

P 1 e n r r t h p n e a, Athembesch wer- 
d^ durch eine Pleurakrankheit, na- 
mentlich durch Pleuritis bedingt; 
= orthopnoea; Adj, pleurortho- 
pnoicus. 

Pleurospasmus , der seitliche 
Brustkrampf; A^, pleurospasmicus, 
— spasmodicus , — spasticus, den- 
selben betreffend, daran leidend. 

Pleurostösis, eine Verknöcherung 
an derPleuta, oder an einer unge- 

Oabttr, LalttnUeh>d«ulscbes inedieiolacht« Wfirtcrbueh. 



wohnlichen Stelle der Bippenknor- 
pel ; Adj, pleurostoticus. 

Pleurotetänns , pleurothotonus , 
pleurotÖnus , der seitliche Starr- 
krampf, wobei der Körpor nach einer 
Seite gebog<^n wird; Adj, pleuro- 
thotonicus. 

Plexeoblastae, plexioblastae (plan- 
tae), die Einschnittkeimer, Pflanzen, 
deren Samenlappen über der Erde 
in zwei Theilen zum Vorschein 
kommen, welche sich in Blätter ver- 
wandeln (Willdenow). 

Plexeometrum, — iometrum, plexi- 
metrum , der Percussionsmesser 
(Piorry und Recamier). 

Plexus, das Geflecht; plexus ner- 
vorum, ein Nervengeflecht; biswei- 
len: die Falte oder Hautfaite; bei 
Einigen = plica polonica. 

Plica, die Falte; plica cutanea, die 
Hautfalte; Diminut. plicula; plica- 
tura, die Faltung; plicaturae cerebri 
= gyri cerebri; Verb, plico, are, 
falten; Adj, plicatus, gefaltet, z. B. 
bot. folium plicatum. 

Plöca, der Knoten; die Flechte. 

PI oratio, ploratus, das Weinen; 
Verb, ploro, are. 

Pluma, die Flaumfeder, der Flaum; 
das erste Wollhaar am Bart und an 
den Genitalien ;= lanugo; Diminut. 
plumula, bot. =- gemmula, der Keim 
des aufsteigenden Theils der Pflanze; 
Adj. plumosus, fedrig, z. B. bot. 
Stigma plumosum, auf zwei entge- 
gengesetzten Seiten mit feineu Haaren 
besetzt; plumaceus, plumarius, plu- 
matus, federartig weich, mit Federn 
bereitet, z. B, pulvinar plumaceum 
s. plumarium, ein Federkissen. 

Plumaceölum, — olus, ein Pluma- 
ceau , Charpiebäuschchen. 

Plumbago, das Reissblei, Schreib- 
blei. 

Plumbum. das Blei; ^(^*. plumbeus, 
bleiern* bleifarbig; plumbicus, mit 
Blei oder von Blei bereitet, z. B. 
acetum plumbicum, unguentum und 
emplastnim plumbicum. 

Pluvia, der Regen; Adj. pluvius, 
pluviosus, pluvialis; aqua pluvialis. 
Regen wasser; tempestas pluvia s. 
pluviosa, Regenwetter. 

Plnviometrnm, der Regenmesser. 

Plyntriopsora, die I&ätze der 
Wäscherinnen (Bateraan). 

85 
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Plysis, das Waschen, Abspülen; 
plvina, das Spülwasser. 

Pueobiomautia, die Kunst, aus 
einer Reihe von Merkmalen zu 
schliessen, ob ein neugebornes Kind 
geathmet habe oder nicht (Wild- 
berg); pneobiomantica , die Lehre 
von der Biomantie; Jdj. pneobio- 
manticus. 

Pneuma, der Hauch, Athem; der 
Wind, die Luft; der Lebensgoist; 
der Geist, die Seele; Jd^, pneuma- 
ticus, pneumatisch; zum Athmen 
gehörig, z. B. organa pneumatica, 
die Athem Werkzeuge; die Luft oder 
Luflarten betreffend; apparatus 
pneumaticus, der pneumatische Ap- 
parat in der Chemie und Physik; 
geistig, die Seele betreffend; sensus 
pneumaticus, ein Sinn, welcher sich 
auf die Eespirationsorgane und das 
Capillargefasssystem beziehen soll 
(Recamier). 

Pneumatias, ein an Engbrüstigkeit 
(Asthma) Leidender. 

Pneumatocatharterion,einAthem- 
verbesserungsmittel, d. h. ein Mittel 
zur Verbesserung des Übeln Mund- 
geruchs (Chevalier). 

Pneumatocele, ein Windbruch, 
wenn in dem Bruchsack zugleich 
Luft enthalten ist und denselben 
ausdehnt; Adj, pneumatocelicus. 

Pneumatochemia, die pneuma- 
tische Chemie, chemische Bear- 
beitung der Gasarten ; ^Jctj. pneuma- 
tochemicus. 

Pneumato-cbymiferus (Willde- 
now), pneumato-chymophonis, Luft 
und Isahrungssaft führend; vasa 
pneumato-chymophora werden h;iu- 
fig die Spiralgefasse der POanzen 
genannt. 

Pueumatödes, voll Lufl, aufgebläht ; 
= pneumatias (Galen). 

Pneumatodyspnoea, die durch 
Lungenemphysem bedingte Athem- 
beschwerde ; Jdj, pneumatodys- 
pnoicus. 

Pneumatologia (pneumatice) , die 
Lehre von der Lufl und den Lull- 
arten; die Geisterlehre; uic^. pneu- 
matologicus. 

Pneumatomimica, — mimice, nach 
Heusinger: die Darstellung eines 
Seelenzustandes mittelst Bewegung 
der Eespirationsorgane und des 



Athmens (Tonkunst, Spradie, Dicht- 
kunst:); Adj. pneumatomimicus. 

Pueumatomphalocele, pneumat- 
omphaius, — omphalon, der Nabel- 
windbruch. 

P n eu m a t ö s i 8 , die Auftreibung durch 
Luft; die krankhafte Gaseutwicke- 
lung überhaupt (Lobstein) ; bisweilen 
==emphysema; pneumatöses, die 
Kränkelten aus oder mit krankhafter 
Gasentwickelung. 

Pneumatothermanter, derAthem- 
wärmer. 

Pneumatothorax, pneumothorax, 
die Luflansammlung in der Brust- 
höhle (die Luttbrusr); Adj.pneuvna- 
tothoracicus , pneumothoraciciis. 

Pneumonos, kuraathmig, keuchend 
(Hippocrates). 

Pneume, pneumon, die Lunge; ^dj, 
pneumodes , die Lungen betreffend, 
davon herrührend. 

PneumocholösiSfdie galligte Pneu- 
monie (zur Krankheitsfamilic der 
Cholosen. Eisenmanu). 

PnenmogastricuB, — mouoga$tri- 
cus, die Lungen und den Ma^cu 
betreffend; nervus pneumogastricus, 
der herumschweifende Nerve (vagus»). 

Pneumometrum, pneumatbmetrum, 
der Windmesser; = pneumcrnonie- 
trum (Kentish). 

PneuuLonaemia, eine Blutauhäu- 
iüng in den Lungen (Andral und 
Piorry). 

Pueumonalgia, der Lungensclnnerz; 
J(if. pneumonalgicus. 

Pneumonapoplexia, der Lungen- 
schlagfluss ; die Limgenlähmuug in 
Folge eines Lungensohlags. 

Pnenmouapostenia, der Lungen- 
abscess ; At^. pneumonapostenia- 
ticus. 

Pneumonatelectasis, die unvoll- 
kommene oder gehinderte Ausdeh- 
nung der (veränderten) Lungeasub- 
stanz. 

Pneumouechöma, der Lungenlaut, 
Lungenton (beim AuscuUireu). 

Pneumoneetasia, — ect^sis, die 
Lungenausdehnung. 

PDeumonempbraxis, die Ver- 
stopfung der Lungen, namentlich 
der Bronchialäste, durch Schleim, 
Eiter etc. ; Adj, pneumonemphracti- 
cus, 

Pneumonempbysema, das JLun- 
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genemphysem ; Adj, pneumonem- 
physematicus. 

P 11 eum 11 i a , die Langenentzündnng ; 
veterin. pneumonia peconim epizoo- 
tica, die typhöse Lungenseuche od. 
die Lungenfaule; Diniiimt. pneu- 
monicula, ein leichter Grad von 
Lungenentzündung; Adi. pneumo- 
nicus, an den Lungen leidend, die 
Pneumonie betreffend; pneumonica 
(reniedia), Mittel gegen Lungen- 
krankheiten. 

Pneumonicum acidum, Lungen- 
säure, im Lungengewebe theils frei, 
theils gebunden (Verdeil). 

Pneumonitis, die exquisite (syno- 
chische) Lungenentzündung; Adj, 
pneumoniticus. 

Pueumonobleunozemia, eine pro- 
fuse Schteimabsonderung in den 
Lungen (früher sogen. Schleim- 
schwindsuclit). 

Pneumonoearcinöma, der Lun- 
genkrebs; nach Einigen (Neumann) 
= Lungentuberkeln ; Adj, pneumo- 
nocarcinomaticus, — carcinomatosus. 

Pnenmonocatarrhas, derLungen- 
kataiTh. 

Pneumonocele, ein Lungenbruch, 
ein Hervordringen der Lungen zwi- 
schen den Eippen, oder ein Hinab- 
diingen derselben durch das Zwerch- 
fell; daher pneumonocele externa s. 
thoracica, und pneumonocele dia- 
phragmatica s. abdominalis; Adj, 
pueumonocelicus. 

Pneumouocholösis, eine Pneu- 
monie mit biliösem Charakter; Adj. 
pneumonocholicus , — choloticus. 

Pnenmonochysis, eine Wasserer- 
giessung in das Lungengewebe; 
Adj, pneumonochyticus. 

Pneumonocirrhösis, eineLungen- 
affektion, welche Lacnnec's Lener- 
cin*hose entsprechen soll (Corrigan); 
Adj. pneumonocirrhosus , — cirrho- 
ticus. 

Pneumonodynia , der Lungen- 
schmerz; Adj. pneumonodynicus. 

Pnenmonoedema , das Lungen- 
ödem ; Adj, pneumonoedematicus, — 
oedematosus. 

Pneumonolithiasis, die Bildung 
steinigter oder kalkartiger Concre- 
ment(3 in den Lungen, so wie in 
den Luftwegen überhaupt; pneu- 
monolithus, ein steinigtes Lungen- 



(ioncrement; Adj, pneumonolithi- 
cus. 

Pueumonomalacia, die Lungen- 
erweichung ; Adj. pneumonomala- 
cticus. 

Pnenmonomantia, die Lungen- 
probe (docimasia pulmonum); Adj, 
pneumonomantiacus. 

Pneumonomelanösis, die Mela- 
nose der Lungen (cf. Melanosis); 
Adj. pneumonomelanoticus. 

Pneumonometrum, ein Instrument, 
um die Starke und den räumlichen 
Inhalt der Lungen zu bestimmen. 

Pneumonoparalysis, pneumopa- 
ralysis, die Lungenlähmung; Adj. 
pneumonoparalyticus. 

Pneumonopathia, ein Lungenlei- 
den; Adj, pneumonopathicus. 

Pneumonophthisis, die Lungen- 
sucht; Adj. pneumonophthisicus. 

Pneumonophthoä = pneumono- 
phthisis; Adj, pneumonophthoicus. 

Pneumonophyseter, der Lungen- 
blasebalg (um Luft in die Lungen 
einzublasen). 

Pneumonopleuresis, — pleuritis, 
Pneumopleuritis , = pleuropneu- 
monia; Adj, pneumouopleuriticus. 

Pneumonophthoö, pneumophthoß, 
das Blutspucken; Adj, pneumono- 
phthoicus. 

Pneumonopyra, pneumopyra, eine 
bösartige Bronchitis (Eisenmann) ) 
pneumopyra nervosa, die nervöse 
Lungenentzündung ; pneumopyra 
roseola, die Brustmasern (Eisen- 
mann). 

Pneumonorrhagia,pneumorrhagia, 
der Lungenhlutsturz; Adj, pneumo- 
norrhagicus. 

Pneumonorrhoea, pneumorrhoea, 
eine massige oder habituelle Lun- 
genblutung (Bluthusten); ein Lun- 
genschleim fluss (Piorry); Adj, pncu- 
monorrhoicus. 

Pneumouorrhois, beiEinigen: eine 
Versetzung der HJimorrhoiden auf 
die Lungen. 

Pneumonosaprosis, die Lungen- 
faule. 

Pneumonoscirrhösis, ein grosses 
Bestreben des Lungengewebes, sich 
zusammenzuziehen , mit gleichzei- 
tiger Erweitening der Bronchien und 
nachfolgender Verdichtung des Par- 
enchyms (Corrigan). 

35* 



276 



PaeuBOBoself rhu — Poeellomeluma. 



Pneumouoöcirrhns. pneumoscir- 
rhus, die Lungenvernärtung; Adj, 
pueumonoscirrhosus. 

Pneumonosepsis = pnenmonosa- 
prosis. 

Pneumonospasmiis^ der Lungen- 
krampf; Adj, pneumonospasmodicus, 
— spasticus. 

Pnenmonostenösis, eine Lungeu- 
verengening (soll wohl eine Bron- 
chialstenose bedeuten?). 

Pneumonosyrinx, eine Lungen- 
fistel; eine Lungenspritze; ein Lufl- 
einblaser (Instrument). 

Pneumouotoxica, pneumotozica(no- 
semata), die Lungenvergiftungen, 
oder die Gattung der Homootoxica, 
welche die Erstickung, das Ertrin- 
ken und ähnliche Zustände umfasst 
(C. H. Schultz). 

Pneumonotyphus, pneumotyphus, 
der durch ein Lungenleiden bedingte 
Typhus; Adj, pneumonotyphosus. 

Pneumonyperpathia, ein sehr 
intensives Lungenleiden überhaupt 
(Piorry). 

Pneumonypostasis , die sogen, 
hypostatischc Lungenentzündung, 
(namentlich in den unteren Theilen 
der Lungensubstanz); Adj^ pneu- 
monypostaticus. 

Pneumopericardia, die Windsucht 
(Pneumatose) des Herzbeutels. 

Pneumotubereula , pneumonotu- 
bercula (pneumonotylomata), die 
Lungenknoten. 

Pneusiobioguösis, die Ermitte- 
lung, ob ein todtgebomes Kind nach 
der (jleburt gelebt od.. geathmet.habe. 

Pneusiobioscopc, — scopia = 
pneusiobioguösis; Adj, pneusiobio- 
scopicus. 

Pneus is, das Blasen, Wehen; das 
Athmen. 

Pnigalion, pnigämon, das Alp- 
drücken. 

Pnigma, pnigmus, pnigos, pnix, das 
Ersticken; ein hoher Grad von 
Asthma; der Stickfluss (catarrhus 
suffocativus) ; der Alp; pnixhysterica, 
der hysterische Brustkrampf. 

PnigocatarrhuB, der Stickfiuss. 

Pnigophobia, (pneumonospasmus, 
sternodynia) , ein Krampf der Re- 
spirationsorgane, mit dem Gefühl 
drohender Erstickung; Adj, pnigo- 
phobicus. 



Pnixis, das Ersticken; das Braten 
oder Kosten des Fleisches. 

Pno6, pnoea, der Hauch; Athem. 

Pno^colyticus, pnoocolyUcus = 
asthmaticus. 

P c u 1 u m , das TrinkgeHiss, der Be- 
cher; in der Arzneiverordniuigs- 
lehre bisweilen s== vasculum (Thee- 
tassenkopf), oder vitrum (Wein- 
glas). 

Podagra, die Fassgicht; ^£^'. poda- 
gricus, die Fassgicht betrefiend, 
daran leidend. 

Podalgia, der Fussschmerz; = pe- 
dionalgia: Adj, podalgicus. 

Podartnritis, die Fussgeleokent- 
zündung; Aaj, podarthriticus« 

Podarthrocäce, podocace (Lob- 
Btein), ein chronisches Leiden des 
Fussgelenks, namentlich caries des- 
selben; Adj. podarthrocacicus , — 
throcacus. 

PodeDcephalia,podencephalus, das 
Stieihim, ein Gehirn ohne Schädel, 
das wie au einem Stiele hängt 
(Geoflfroy St. Hilaire). 

Podetium, der Fruchtstiel der L#aab- 
moose. 

Podex, der Hintere.. 

Podien, podiam, ein kleiner BHiss; 
der Fussboden (bei der Bühne). 

Pododactylns, dieFusszehen; po- 
dodactyla (auimalia) , Säugethiere 
mit freien Zehen an allen vier 
Füssen. 

Podoedema, das Fussodem; Adj. 
podoedematicus , podoedematosus. 

Podometrum, das Fussmaass, der 
Fussmesser. 

Podophthora, die schädliche Me- 
thode des Pferdebeschlagens (Bracj 
Clark). 

PodophyHitis, veterin. die Hafent- 
züudung. 

Podopterus, an den Füssen ge- 
flügelt (besonders von den Vögeln, 
deren vier Zehen durch eine Mem- 
bran vereinigt sind). 

Podorrheuma, der Rheumatismas 
in den Füssen; Adj, podorrheuma* 
ticus. 

Podosperminm , bot. der kleine 
Stiel, durch weichen das Einehen 
auf der Placenta befestigt ist. 

Podothecae, entomol. die Fass- 
hüllen (der Insektenpuppen). 

Poecilomelaama (Mel^ma vanega- 
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tum), der scheckiffe schwarze Brand 
an dea Fusseu der Alten. 

Poeciloperittogis, eine Miscb- 
Wucherung oder Bildung eines aus 
verschiedenen organischen Massen 
bestehenden Gewächses; poecilope- 
rittöma, das Pi'odukt dieses Pro- 
zesses. 

PoeÖtes, die Beschaffonheit, Qua- 
lität. 

P e 8 i 8 , das Machen, die Verfertigung ; 
die Poidsie; poSma, das Verfertigte ; 
ein Gedicht. 

Po@ta, ein Verfertiger; ein Dichter; 
Adj, poetictts. 

P ^ n I der Bart ; pogonia, — niasis, 
die Starkbärtigkeit; der Weiberbart; 
nogonias, der oder die Bärtige ; das 
Mannweib* Adj. pogonicus, den 
Bart betreffend, davon herrührend; 
Diminut. pogoniuni, das Bärtchen. 

Pogonocureum. die Bai-bierstube. 

Pogonologia, aie Lehre vom Bart; 
Jdf. pogonologicus, pogonelögus. 

Polemocacophthalmia, die bös- 
artige (kontaeiöse) Augenentzün- 
dung der Soldaten, hauptsächlich 
zu Kriegszeiten und in Lazarethen. 

Polemophthalmia, die zu Kriegs- 
zeiten unter den Soldaten herrschen- 
de Augeiientzundung; = polemo- 
cacophthalmia. 

Polenta, die Gerstengraupe; bis- 
weilen auch Gerstenbrod. 

Poliater, poliatros, der Stadtarzt, 
Stadtphysikus. 

Policlinice, die Poliklinik oder 
Stadtklinik. 

Pollen, ein weisses schwerlösliches 
Pulver (G«N«H« nach Schlossber- 
ger; C«»H*N" nach Liebig; mit 
Melamin isomer nach Volkel) , wird 
als Endresultat erhalten, wenn man 
Xanthan-H-Säure bis 2^ erhitzt. 

Poliotes, das Grausein, das greise 
Haar. 

Politia, politice, die Staatsverwal- 
tung, Politik; politia medica, die 
Medicinalpolizei. 

Politobiotherapia, die öffentliche 
Sorge für die Staatsbürger (Mayer). 

Pollemphyteusis, die mehrmche 
Impfung, z. B. der Schutzblattern 
an mehreren Körperstellen. 

Pollen, der Blüthenstaub, eine eigen- 
thümliche Modification des Zellge- 
webes der Antheren; Jdj. poUiuo- 



dus, entomol. bestaubt, wenn die 
Bestäubung eine gelbe Fläche hat. 

PoUeninnm, das Pollenin, die Sa- 
mensubstanz der Gewächse. 

Pollex, der Daumen; ein Zoll; Jc^, 
polUcaris, zoUlans oder zollstark; 
pollicatus, entomol. gedaumt. 

PoUincter, der Leichen wäscber; 
pollinctura (cadaveris), die Reinigune 
und Baisamirun g der Leiche; reti, 
polüngo, cre, Leichen waschen. 

Po 1 lull o, die Beschmutzune, Be- 
fleckung; der unwillkührlicne Sa- 
menabgang; Ferb, poUuo, ere, be- 
flecken, beschmutzen. 

PoluB, der Pol; bei Einigen: der 
Kopf, Scheitel; poli oculi, die beiden. 
Endpunkte der Augenaxe; Jdü po- 
laris, den Pol betreffend; Stella po- 
laris der Nordstern. 

Polyadelphia, die achtzehnte Lin- 
ne'sche Pfianzenklasse, wo die Staub- 
gefässe in mehr als zwei Bündel 
verwachsen sind. 

Polyaemia, die Vollblütigkeit; Jdj. 
polyaemicus, polyaemus. 

Polyandria, die Vielmäimerei; die 
dreizehnte Linne*8cbe Pflanzenklasse, 
wo über zwanzig Staubgefässe vor- 
handen sind, welche auf dem Eier- 
stock sitzen; bei Einigen = poly- 
andrion; Je^» polyandricus , — an* 
drius , - andrus. 

Pv>lyaudrion = polyandria; ein all- 
gemeiner Begräbnissplatz, ein Kirch- 
hof (Aelian). 

Polyanth^m^im, eine Pflanze mit 
viel Blumen. 

Polybium, ein auf vielfache Weise 
lebendes Wesen (Analog, amphi- 
bium). 

Polyblennia, die übermässige 
Schleimabsonderung, sogen. Ver- 
schleimung. 

Polybrephia, ein Zustand mit vie- 
len Kindern, oder bei Thieren mit 
vielen Jungen; Jdj. polybrephicus. 

PolycarpuB, fruchtbar, fruchtreich 5 
bei den Exanthematologen : viele 
Erhöhungen oder Höcker habend; 
polycarpae (familiae exanthematum), 
bei den Exanthematologen : die Flech- 
ten (wegen der zahUwicben Erha- 
benheiten). 

Polycephälus, Schmarotzerblasen- 
thiere mit mehreren Köpfen, schein- 
bar an einer Blase, bes. im Gehirn 
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vorkommend (EHenke); polycepßa- 
lus cerebralis, der Vielkopf des Ge- 
hirns, der geseilige Bbsenwarm ; 
^^^'. polycephalicus, vielköpßg, den 
Vielkopt betreffend. 

Polycerus, eine Missgeburt mit 
viel Stirnhöckern, Hörnern; = me- 
galocerus (Gurlt). 

Polychezia, ein chronischer Durch- 
fall. 

Polycholia, die übermässige Gal- 

' lenabsonderung, die Gallsucht ; Adj, 
polychoiicus , - cholus. 

Polychrestus, viel nützend, sehr 
brauchbar; sal polychrestum Seig- 
nette = natro-kali tarUiricum. 

Pölychroitum, das Polychroit = 
Crocin, ein morgenrothes, geruch- 
loses Pulver, in Wasser mit gelber 
Farbe löslich, eine Spur Alkali ver- 
mehrt die Löslichkeit bedeutend; 
auch leicht löslich in Alkohol, sehr 
schwer ra Aether. 

Polychroma = Aesculinum (Schil- 
lerstoff) , blendend weisse Prismen, 
bitter und geruchlos, in kaltem Was- 
ser wenig, in kochendem leicht lös- 
lich, in Aether fast unlöslich. 

Polychylia, die Vollsaftigkeit; der 
Ueberfluss an Chylus; Adj, poly- 
chylicus, —chylus. 

Polychymia, der Ueberfluss an 
Säflen; Adj, polychymicus , — chy- 
muH. 

Polycopria, der Abgang reichlicher 
Kothmassen. 

Polycyesia, polycyesis, die mehr- 
fache Schwangerschaft, oder das 
Vorhandensein mehrerer Leibes- 
früchte (sowohl- bei Menschen als 
Thieren). 

Polydacrya, — dacryia, eine profuse 
Thränenabsonderung. 

Polydactylns, mit viel (oder zu 
viel) Fingern oder Zehen ver- 
sehen. 

Polydipsia, ein krankhaft gesteiger- 
ter Durst ; bei Einigen : die Trunk- 
sucht. 

Poiydynamia, die grosse Kraft 
oder Stärke; der Besitz mehrerer 
Kräfte; Adj, polydynamicus. 

Polyedron, — ödnim, das Vieleck; 
Adj, polySdricus, polyödrus. 

Polyembryonia, die Familie der 
Pflanzen mit vielen Samenkemen 
(Meyen). 



Polygalactia, polygalia, der Milch- 
übei*flu88; Adj, polygalactos, milch- 
reich. 

Polygamia, bot. die Hauptabthei- 
lung der Klasse Syngenesia für die 
Pflanzen mit zusammengesetzten 
Blumen, oder mit männlichen, weib- 
lichen und Zwitterblüten; Adj. po- 
lygamus. 

Polygönia, die grosse Fruchtbar- 
keit, die starke Zeugungskraft (bei 
Männern); Adj, polygÖnus, sehr 
fruchtbar oder zeugungsfähig. 

Polygönia, die Vielwinkligkeit ; po- 
lygonum, das Vieleck (Polygon); 
Adj, polygÖnus, vielwinklig, viel- 
eckig; OS polygönum = os inultau- 
gulum majus; polygonatus, mit vie- 
len Knieen verseften. 

Polygria, der Ueberfiuss anFeuch- 
tigl^eiten, an Säften. 

Polygröma, polyhygroma = ata- 
phyiygroma (Ritgen). 

Polygynia, die Vielweiberei; bot. 
die Pflanzenordnung mit vielen Pi- 
stillen; Adj, polygynus. 

Polyidria, polyidrosis (Rügen), die 
Schweisssucht, übermässiges Schwi- 
tzen. 

Polylaleus, ein Vielredner; ein 
Bauchredner. 

Polylalia, die Vielrednerei ; Bauch- 
red nerei. 

Polymelia, eine Ueberzabl von 
Gliedern. 

Polymenorrhoea, die zu profuse 
oder zu häuflg eintretende Men- 
struation. 

Polymeria, die Vieltheiligkeit; in 
der Chemie die Polymerie: wenn 
mehrere Verbindungen aus densel- 
ben Elementen bestehen, die unter 
einander in denselben Verhältnissen 
vereinigt sind, aber das ganze Atom 
der einen Verbindung ein Vielfaches 
von dem Atom der anderen ist; 
Adj, polymeres, polymericus, po- 
lymems, vieltheilig; in der Chemie 
polymer. 

Polymerisma, ein mit vielen Glie- 
dern versehenes Wesen ; polymerius, 
aus vielen Gliedern bestehend, oder 
damit versehen. 

P 1 y m r p h i a , die Vielgestaltigkoi t ; 
^^'. polymorphus ; os polymorphum 
= os sphenoideum und*= os cu- 
boideum. 
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Polyodontia^ die Ueberzahl der 
Zähue. 

Poly Onychia, die Ueberzahl der 
Nägel. 

P 1 y p i a . polyopsis, das mehrfache 
oder vielfache Sehen der Objekte. 

PolyopsideSjLeibesfrüchtemitmehr 
als einem Gesicht. 

Polyorchis, ein mit mehr als zwei 
Hoden versehenes männliches Indivi- 
duum; polyorchia, der Zustand eines 
Polyorchis. 

Polyosteon = Tarsus und Meta- 
tarsus. 

Polyparium, die Polypen wohnung ; 
polyparia (Plur.), die Polypenge- 
häuse, Meercoralleu. 

Polypathia, ein vielfaches Leiden ; 
Adj, polypathes, polypathicns. 

Polypetalus, bor. mit vielen Blu- 
menblättern versehen. 

Polyj)hagia, die Vielfrässigkeit; 
Adj. polyphagicus, polyphagus. 

Polypharmaoon, ein aus vielen 
anderen zusammengesetztes Mittel; 
polypharmacus, aus mehreren Arz- 
neien oder Giften zusammenge- 
setzt. 

Polyp helmin thes, die polypenar- 
tigen Eingeweidewürmer. 

Polyphörus, fruchtbai* ; geistreich 
(besonders vom Wein gebraucht). 

Polyp hyllus, bot. viele Kelchblät- 
ter habend. 

Polyphypodesmens, ein Instru- 
ment zum Abbinden der Polypen. 

Polypion ia, polypiotes, der iJeber- 
fluss an Fett, die Fettleibigkeit. 

P o 1 y p1 r i a , die Vielerfahrenheit, prak- 
tische Klugheit. 

Polyplethora, eine bedeutejide Ple- 
thora (Blutüborfluss). 

Polyposia, die Trinksucht, Neigung 
zum Sich -Betrinken. 

Polypterue, mit vielen Flugein od. 
Federn versehen. 

P o l y p u s , in der Naturgeschichte ein 
Polyp (als Pflanzenthier) ; in d0r 
Pathologie : ein Gewächs auf Schleim- 
häuten (durch Wuchenmg der let:{- 
teren), welches bald gestielt ist, 
bald mit breiter Basis aufsitzt, anti 
häußgsten in der Nase und in der 
Gebärmutter; Adj. polyposus, poly- 
penartig; durch einen Polypen ver- 
anlasst. 

Polypyröuus, bot. mit vielen Ker- 



nen versehen; fructus polypycenns, 
eine vielkernige Frucht. 

Polyrrhoea, eine sehr vermehrte 
flüssige Ausscheidung, ein starker 
Ausfluss (J. P. Frank). 

Polysarcia, der Fleischüberfluss 
(Muskelfleisch); auch Fettleibigkeit; 
Adj, polysarces, — sarcicus, — sar- 
cus. 

Polysarcösis, die groisse Fleisch- 
wucherung; die Fetüeibigkeit (obe- 
sltas). 

Polyschistus, vielgetheilt, vidge- 
spalten. 

Polyscopium ==^ Polystethosco- 
piurn. 

Polysialia, die starke Speichelab- 
sonderung, der Speichelfluss ; Adj. 
polysialicus. 

Polysomatia, die Wohlbeleibtheit, 
Dickleibigkeit; Adj, polysomaticus. 

Polyspaston, der Flascheuzug ; po- 
lyspastus, nach mehreren Seiten 
hinziehend. 

Polyspermia, der Samenreichthnm ; 
Adj. polyspermicus, — spermus, — 
spermaticns. 

Polystemones, die Pflanzen mit 
vielen Staubfäden; Adj. polystemo- 
nicus. 

Polystethoscopium, -r- scopum, 
stethopolyscopium , ein Hörrohr, 
durch welches gleichzeitig mehrere 
auscultiren können (also mit meh- 
reren Ansätzen). 

Polystbma, das Vielmaul (ein Einge^ 
weide wurm); Adj. polystomaticus. 

Polytechnia, die Betreibung vieler 
Künste oder Gewerbe; Adj. poly- 
technicus ; Institutum polytechnicum, 
ein polytechnisches Institut (wo viele 
Künste und Gewerbe gelehrt werden). 

Polytbmus, derPolytom, ein Werk- 
zeug aus mehreren an einem Stabe 
befestigten Messern, mit denen par- 
allel laufende Einschnitte in die 
Haut gemacht werden (Ersatzmittel 
für Schröpfschnäpper uud blutige 
Schröpf köpfe. Osborne). 

Polytrichia, der Haaröberfluss, 
Haarreichthum ; Adj. polytrichus, 
polythrix, vielhaarig. 

Polytrophia, die starke oder auch 

. übermässige Ernährung; Adj. po- 
lytrophicus. 

Polyuresia, — uresis, das häufige 
od. zu reichliche Uriniren ;=£ diabetes. 
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Pomfti der Deckel; zoolog. der Kie- 
menaeckel. 

Pomoerinm, der Kaum unmittelbar 
hinter der Mauer; daher pomoerium 
proferre, das Stadtgebiet erweitern. 

Pompholigodermitis. ein blasiger 

Hautaussclilag; = pompholyx. 

Pompholix, — phoiyx = pemphigus; 
^dj. pompholicus, pompholygodes ; 
blasig (buUosus) ; pompholygotus, 
wie eine Blase gemacht (buflatus). 

Pomum, der Apfel; pomum Ädaroi, 
der hervorspringende Theil des 
Schildknorpels am Halse; Jäj* po- 
maoeus, von Aepfeln bereitet z. B. 
vinum pomacenm, der Apfelwein 
oder Gider; auch apfeisauer, z. B. 
acidum pomaceum oder malicum, 
die Apfelsäure, Maleinsäure, wird 
nicht nur in den Aepfeln, sondern 
auch in vielen andern fleischigen 
Früchten (Vogelbeeren, Holluuder- 
beeren etc.) gefunden, wird kQnstlich 
nur selten aus andern Stoffen, z. B. 
dem Asparagin, dargestellt undistder 
Citronens^iure isomer. Im reinen 
Zustande ist sie gewohnlich eine 
dicke Flüssigkeit , bisweilen körnig, 
krystallinisch. Sie zerfliesst an der 
Luft, ist auch in Alkohol leicht los- 
lich, und sehr sauer. 

Pomatus, mit Aepfeln oder Aepfel- 
säure bereitet, z. B. Eztractum ferri 
pomatum, Tinctura ferri pomati. 

P D d n 8 , das Gewicht ; pondus ci vile, 
das bürgerliche oder Kaufmannsge- 
wicht (1 Pfd. 32 Loth) ; pondus me- 
dicinale, das Medicinal- oder Apo- 
thekergewicht (1 Pfd. 12 Unzen); 
pondus specificum, die Eigenschwere 
einer Masse. Jdj, ponderosus, ge- 
wichtig, schwer; ponderabilis, wäg- 
bar; "^erb, pondero, are, wägen. 

Pens, die Brücke; pons Varolii, der 
Hirnknoten; pons zygomaticus, der 
Jochbogen; Diminut. ponticulus. 

Pen ins, das Meery^e^, ponticus. 

Pop] es, die Kniekehle; Jdj. popli- 
taeus, z. B. fossa poplitaea = po- 
ples (Kniegelenkgrube). 

Popnlinum, das Populin, Benzosa- 
licin , ein temärer Bitterstoff* in der 
Rind^ und den Blättern der Popu- 
lusarten neben Salicin vorkommend, 
wird durch Lösen in kochendem 
Wasser gereinigt und in Kiystall- 
form gewonnen. Es stellt weisse 



Nadeln dar, von kratzend süssem, 
dem Süssholz ähnlichem Geschmack, 
losst sich in 1000 Th. kahen und 
70 Th. heissen Wassers, leicht aber 
in Alkohol und Säuren, und wird 
daraus durch Wasser oder Alkali 
gefüllt. 

Po pul US, das Volk; uic^, popularis, 
volksmässig, volksthümlich (popu- 
lär); aura popularis, die (veriinder- 
liche) Volksgunst; morbus popularis, 
eine Volks- oder endemische Krank- 
heit 

Pöpulus, die Pappel; Jdj. popu- 
leus. 

Porcellana (Portueies.), die Schale; 
das Porcellan; Jfc^, porcellani-.us, 
- lanuR, von Porcellan gemacht; 
bunt; febris porcellanea, das Por- 
cellanfieber (Essera). 

Porcatus, entomol. von der Fläche, 
wenn die starken Vertiefungen viel 
breiter sind, als die schmalen schar- 
fen Zwischenleisten. 

P o r c u 8 , das Schwein ■ die Scrophel- 
krankheit der Schweme; die weib- 
liche Schaam; Diminut. porcellus, 
das Ferkel; porcellus Cassoniensis, 
ein in Ungarn vorkommendes 
Schwerathmen mit Anschwellung 
des linken Hypochondrium ; Atify. 
porcinus, z.B. axungia porcina, das 
Schweinefett. 

Porde, ein abgehender Darm wind 
(flatus); Adj, pordicus, blähend; voll 
Darmwind. 

Porenchyma, das porenzellige Ge- 
webe der Pflanzen (Hayne). 

Porne, das Freudenmädchen; J^» 
pornicus. 

Porneum, das Prostitutionshaus. 

P r c e 1 e , ein Steingewächsbruch, 
sogen. Steinbruch (ein Bruch am 
Unterleibe mit steinigten Goncre- 
roenten. Galen und Paul v. Aegiua). 

PorOma, ein verhärteter, schwieligex 
Theil. 

Poromphalocele, poromphaion, 
ein Nabelsteinbruch (Galen). 

Poropoea, poropoeia, dieErOffbung 
der Poren durch Heilmittel (Galen). 

Poropterides^ die L5cherfam, de- 
ren Wedel beim Entwickeln Aub^ 
rollt ist und an dessen unterer Fla- 
che sich vieifSchrige Kapseln bilden, 
deren Füchejr mittelst eines Lochs 
aufispringen (Wilidenow). 
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Porösis, eine lockere Auflreibung; 
die Aiißockerung; die KaliusbilduDg 
zwischen gebrochenen Knochenen- 
den; porositas, das Durshlöchert- 
sein; porositas ossium, die Poro- 
sität oder der Mangel an Compakt- 
heit der Knochensubstanz ; die 8prö- 
digkeit derselben. 

Porphyra, der Purpur; die Purpur- 
schnecke; die Purpura oder das 
Petechialfieber. 

PorphyrhÄrminum, das Porphyr- 
harmio, eine rothe JBase, erzeugt 
sich aus dem Harnialin durch Di- 
gestion mit Alkohol; seine Salze 
sind roth, und lassen sich als Farb- 
stoffe auf Zeuge fixiren. 

Porphyrisma, der Scharlachaus- 
schlag; Adj, porphyristicus , das 
Scharlach betreffend. 

Porphyrotyphus, der Scharlach- 
typhus. 

Porphyr oxinnm, das Porphyroxin, 
ein fragliches Alkaloid im Opium 
(nach Berzelins Opin), krystallisirt 
in feinen Nadeln; seine Lösungen 
werden durch Kochen mit verdünn- 
ten Mineralsänren roth. 

Porrigo, der Grind, Erbgrind, die 
Staubmehlpustel (Schönlein); Adj. 
porriginosus , daran leidend. 

P r r u m , der Lauch ; die Feigwarze ; 
Adj, porraceus, lauchgrun, z. B. 
bilis porracea. 

Porta, die Pforte, das Thor; porta 
bepatis = fossa hepatis transversa. 

Portio, der Antheil; ein Theil über- 
haupt. 

Perus, der Ausgang, Ausweg; die 
Oeffhung; das Schweissloch ; porus 
acusticus, die Oeffnung des innern 
Gehörganges an der hinteren Fläche 
des Felsenbeins ; pori sudoriferi, die 
Ausf Öhrungsgänge der Schweiss- 
drüsen ; Adj. poricus, angeblich den 
(innern) Gehörgang oder die Thrä- 
nenwege betreffend; porosus, mit 
Poren oder Oeffnungen versehen 
(porös). 

Porus, der Tuffstein; der Knochen- 
auswuchs, = tophus, callus. 

Po 8 18, das Trinken. 

Positio, positura, die Stellung, die 
Lage; Verb, pono, ^re, setzen, 
steüen, legen. 

Posologia, die Dosenlehre (Dosio- 
logia). ' 

QaUcr, La(«lBlt«b*dflaUoh«a mtdlciniMhtt Wörttrbaeh. 



Postapparens == epigenomenon. 

Postbrachialis, hinter dem Arme; 
auf den Arm folgend ; postbrachiale 
(membrum) -- carpus. 

Postcarpns, nach der Handwurzel 
folgend ; postcarpium (membrum) = 
metacarpus. 

Posteritas, die Nachkommenschafl; 
posterus, der hintere, letzte; posteri, 
die Nachkommen; postremus, der 
Allerletzte oder Hinterste. 

Posthalgia, der Schmerz der männ- 
lichen Kuthe. 

Posthe, das männliche Glied; die 
Vorhaut; postheitis, posthitis, die 
Entzündung der Vorhaut oder des 
männlichen Gliedes. 

Posthion, — ium, ein kleiner Penis ; 
die Vorhiiut. 

Posthocalymna, posthocalyptron, 
ein sogen. Condom. 

Posthon, posthoneus, eine grosse 
männliche Euthe; ein Mensch mit 
grossem männlichen Gliede. 

Posthoneus, eine Geschwulst am 
männlichen Gliede. 

Posthoplastica, - tice, die künst- 
liche Vorhautbildung. 

Posthumus, nach dem Tode (nach 
dem Begräbniss) des Vaters gebo- 
ren; nachgelassen; opera posthuma, 
nacligelassene (während der Lebens- 
zeit des Verfassers nicht herausge- 
gebene) Werke. 

Postnasus, entomol. der seitliche 
Theil der Nase. 

Postponens, nachsetzend , später 
eintretend, z. B. typus postponens; 
Vtrh. postpono, ere; Suhit, post- 
positio, das Nachsetzen oder spätere 
Erscheinen, z. B. der Fieberanfälle, 
wenn die Zwischenräume immer 
länger werden. 

Potamiolutron, potamolutron, das 
Flussbad. 

Potamopyra, das Fluss- oder 
Sumpffieber. 

Potassa, potassium, die Pottasche 
(rohes kohlensaures Kali). 

Potentia, die Macht, Gewalt; po- 
tentia virilis, das männliche Zeu- 
gungsvermögen ; Adj, potens, mäch- 
tig. 

Potnopatridalgia = nostalgia. 

Potio, das Trinken; = potus, das 
Getränk; potio laxativa Viennensis 
==: Infusum sennae compositum; 

86 
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Potator s. potor, der Trinker; Ferb, 
poto, are, trinken; Jdj. potabilis, 
trinkbar. 

Potior, der Bessere, Stärkere; sexus 
potior, das mrmnliche oder st^irkere 
Geschlecht. 

Potologia, die Lehre von den Ge- 
tränkon; jfij, potologicus. 

Potomania, die Trinksucht: Adj. 
potonianiacus, an Trinksucnt lei- 
dend. 

Potoparanoea, Adj, potoparanoeus, 
= potomania. 

Pototromania, pototromoparanoea, 
der Säuferwahnsinn mit Zittern 
(delirium tremens); ^^'. pototromo- 
parauoicus, — paranoeus. 

Practica (ars) = praxis; Jdj. pra- 
cticus. praktisch, ausübend, z.B. me- 
dicus practicus , ein ausübender 
Arzt. 

Praecautio, die Vorsicht; die Vor- 
kehrung; uidj. praecautus; Ferb. 
praecaveo, ere. 

Praecödens, vorhergehend; Ferb» 
praecedo, ere. 

Praeeeptum, die Vorschrift; Ferb, 
praecipio, ere, vorschreiben, ver- 
ordnen. 

Praecinctus, derGurt; das Zwerch- 
fell; Ai^. praecinctus, gegürtet. 

Praecipitatio, das Niederschlagen, 
Fällen; praecipitatum , der Nieder- 
schlag; Ferb, praecipito, are. 

Praecisio. das Abschneiden, Ab- 
hauen; die Beschneiduug; Ferb. 
praecido, ere; Adj, praecisus = 
circumcisus; margines praecisi, ab- 
geschnittene Bänder. 

Praecogitatio, die Ueberlegung; 
Adj, praecogitatus , vorbedacht. 

Praecogiiitio,die Vorherüberlegung 
und Vorhersagung eines bestimmten 
Erfolgs; Ferb, praecognosco , ere. 

Praecordium, praecordia (Plur.) , 
die Herzgrube; Aclj. praecordialis; 
regio praecordialis, die Herzgruben- 
gegend. 

Praecox, vorzeitig, zu frtlh, z. B, 
partus praecox: bot. flores praecoces, 
trühzeitige, d. h. vor den Blättern 
erscheinende Blüten. 

Praecnrsor, der Vorläufer, Vor- 
bote. 

Praecustodia = Prophylaxis. 

Bri^edictio, die Vorhersage, Pro- 
gnose; Ferb, praedico, ere. 



Praedigestio, die Vorverdauung; 
die schnelle Verdauung; Ac^', prae- 
digestibiiis, schnell verdaulich, prae- 
digestus, schnell verdaut. 

Praedilectio, die Vorliebe; An^', 
praedilectus, sehr oder vorzugs- 
weise geliebt. 

Praedispositio , die Anlage zu 
einer Krankheit, zur Aufnahme eines 
Contagiums etc.; gebräuchl. Ferb. 
pracdispono, ere, geneigt machen 
(zu etwas); praedisponens, vorbe- 
reitend, z. B. causae praedispouen- 
tes. 

Praedominium, das Vorherrschen, 
das Uebergewicht; Ferb. praedo- 



mmor, an. vorherrschen. 



Praeexistens, vorher exisdrend, 
z. B. materiae in sanguine prae- 
existentes; Ferb, praeexisto, ere. 

Praefatio, praefamen, die Vorrede; 
Diminut. praefatiuncula : Ferb, prae- 
fari, eine VoiTede machen, bevor- 
worten. 

Praefl oratio, bot. = aestivatio (die 
Znsammen faltung oder das Verbal- 
ten der Blütenhüllen vor ihrer vol- 
ligen Entwickelung). 

Praefocatio, das Vorgefühl der Er- 
stickung; die Erstickung; praefocatio 
uterina s. hysterica = pnix hjste- 
rica; Ferb, praefoco are; Adj. prae- 
focatus. 

Praeformatio, die Vorherbildung; 
Ferb, praeformo, are; Atlj, praefor- 
matus, vorhergebiidet, praeforma- 
tivus, vorherbildend oder auch vor- 
hergebildet; membrana praeforma- 
tiva, ein durchsichtiges gefässioses 
Häutchen, welches den Zahnkeim 
überzieht. 

P r a ej u d i ci u m , das Vorurtbeil ; prae- 
judicatus, mit Vorurtheil aufgefasst; 
opiuio praejudicata = praejudicium. 

PraematuruB, frühreif, zu früh, 
z.B. partus praematurus, eine Früh- 
geburt 

Praemeditatio, das Vorherüber- 
legen, die Ueberlegung; Ftfr6. prae- 
meditor, ari. 

Praemorsus, bot abgebissen, z.B. 
radix praemorsa, wenn sich die 
Hauptwurzel zerstört; folium praem. 
was an der Spitze wie ausgenagt 
erscheint. 

Praenotio = praecognitio. 

Praeocttlares aDtennae»eutoiDoL 
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yor und neben den Augen eihge- 
lenkte Fühler. 

Praeparatio, die Vorbereitung; 
praeparatum, das Präparat, z. 6. 
praeparatum anatomicum, chemicum, 
phannaceuticuin ; Ferb. praeparo, 
are ; Adj. praeparans, praeparativus, 
praeparatorius, vorbereitend ; causae 
(morbonim) praeparantes =1^ causae 
praedisponentes. 

Praepotens, sehr mächtig; Subst 
praepotentia ; praepotentia virilis, 
ein sehr starkes männliches Zeu- 
gungsvermögen. 

Praeputiatio, die Beschneidung 
der Vorbaut; JldJ. praeputiatus, be- 
schritten, nach Einigen: mit einer 
Vorhaut versehen. 

Praepntium, die Vorhaut; Jlc^. 
praepuüalis. 

Praesagium, die Vorhersage, Pro- 
gnose; F(?r6.praesagio, ire, vorher- 
sagen, vorherraerken ; Jd^^ praesa- 
giens, praesagus. 

Praescientia, das Vorherwissen. 

Praescriptio, praescriptum, die Vor* 
schrifl (auch die ärztliche); Ferb. 
praescribo, ere. 

Praesens, gegenwärtig ; dringend, 
z. B. periculum praesens; Subst 
praesentia. 

Praesensio, das Vorgefühl; Ferb. 
praesentio, ire. 

Praesepe, — sepium, die Krippe, 
Wiege: jede Vertiefung, worin etwas 
ruht ; aie Zahnhöhle ; Diminut prae- 
sepiolum. 

Praeservatio, die Vorbauung (Pro- 
phylaxis); praeservativus, — vatorius, 
vorbauend ; curatio praeservativa, 
die Vorbauaneskur. 

P r a e 8 e 8 , der Vorsitzer, der Präsident ; 
praesidiuro, der Vorsitz ; das Hülfs- 
mittel; der Schutz; in miiitairischem 
Sinne: die Besatzung, die Garnison ; 
jidj, praesidiarius; milites praesi- 
diarii, das Militair, welches die Be- 
satzung oder Garnison bildet. 

Praeternaturalis , widernatür- 
lich. 

Praetextns, der Vorwand; Ferb, 
praetexo, ere. 

P r a e V i u 8 , vorgäneig « vorliegend, 
z. B. placenta praevia, ein vorliegen- 
der Mutterkuchen. 

Pragma, das Geschäft; Je^, prag- 
maüeus. 



P rast na 8, prasius, lauchgrttn, apfel- 
grün. 

P r a V u 8 , schlecht ; unmoralisch ; victus 
pravus, eine schlechte Kost; Subst 
pravitas. 

Praxis, die Ausübung einer Kunst, 
z. B. der Heilkunde: praxis medica, 
die ärztliche Beschäftigung oder 
Praxis; praxin facere s. tactitare, 
prakticiren. 

Pr^ces, die Bitten, das Gksbet; Ferb, 
precor, ari; ^(^'.precatorius; Corona 
precatoria, der Rosenkranz, das Pa- 
ternoster. 

Prebensio, das Fassen, Greifen; = 
catalepsis (Starrsucht); Ferb. pre- 
hendo, ere, fassen. 

Prelnm, praelum, die Presse; prelum 
arteriale, das Tourniquet. 

Presbyodochiu m,presbytodochium, 
eine Versorgungsanstalt für Alte, 
ein Spital. 

Presbyonosos, eine Krankheit des 
kräftigen Greisenalters. 

Presbyopia, presbytia, die Weit- 
sichtigkeit; presbyops, weitsichtig; 
ein Weitsichtiger. 

PresbyosphaceluB, der Brand der 
Alten (ganeraena senilis). 

Preabys, alt; klug; ehrwürdig; weit 
sehend. 

Presbyter, -— bytes, ein Alter, ein 
Greis; = presbyops. 

Presis, presma, die Entzündung; 
die Geschwulst; eine Entzündungs- 
geschwulst. 

P r e 8 8 i o , der Druck ; Ferb, premo, ere. 

Prestis, pristis, die Säge. 

Pretium, der Werth, der Preis; 
Jdj, pretiosus, werthvoll, kostbar. 

Priapiscon, — piscum, — piscus, 
eine Wieke, z. B. zum Einbringen 
in Wunden. 

Priapismus, eine schmerzhaft« Steif- 
heit (meist mit Anschwellung) des 
männlichen Gliedes. 

P r i a p u 8 , in medicinischer Bedeutung: 
ein imgewöhnlich grosses männliches 
Glied; Je^. priapodes, dem Priap 
ähnlich; an Priapismus leidend. 

Primarius, zu dem Ersten, Ursprüng- 
lichen eehörie; morbus primarius, 
eine primäre Krankheit, als Gegen- 
satz einer sekundären. 

Primigenns, primogenius, primo- 
genitus, zuerst geboren; Subsi» pri- 
mogenitura, die Erstgeburt. 

86* 
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Primipara (feoiina), eine Erstge- 
b/irende. 

P r i m i t i a e , die Erstlingsfrücbte ; das 
erste Frachtwasser vor der Geburt 
des Kindes. 

P r i m i t i V u 8 , ursprünglich ; morbus 
priinitivus = morbus primarius; 
Adverb, primitus, ursprünglich, von 
Hause aus. 

P r i m r , zur vorderen Reihe gehörig ; 
dentes primores, die Vorder- oder 
Schneidezähne; auch die Milch- 
zlihne. 

Primordinm, der Anfang; Adj.^r'i- 
mordialis; locus primordialis , der 
Ausgangspunkt, z. B. einer Krankheit. 

P r i n c e p 8 , der Erste, Vorzuglichste ; 
auch als Adj.^ z. B. indicatio prin- 
ceps, dieHauptiudikation; gebräuchl. 
Adj. principaiis. 

P r i n c i p i u m , der Anfang ; der Grund- 
satz (das Princip); principia, die 
Anfänge; die Grundbestandtheile, die 
Elemente. 

Prion, die Säge; eine Beihe sägen- 
artig stehender Zähne ; die Trepan- 
krone ; Adj, prionodes, sägenförmig. 

Priscns, alt, vormalig. 

Prisis, prismus, das Sägen: das 
Trepaniren; das Zähneknirschen 
(Stridor s. frendor dentium). 

Prisma, das Gesägte, Gefeilte, Ge- 
raspelte; Sägespähne, Feilspähue; 
das Prisma, die dreikantige Säule; 
Adj, prismaticus, von der Form 
eines Prisma; durch das Prisma 
bewirkt, z. B. colores prismatici, 
prismatische Farben. 

Pristinus, vormalig. 

Privat US (homo), eine Privatperson 
(die kein öffentliches Amt bekleidet) ; 
einer Privatperson gehörig; beraubt; 
Verb, privo, are, berauben. 

Probabilis, wahrscheinlich, nach- 
weisbar; Subet, probabilitas; Verb, 
probo, are. 

Probar bium, der Vorbart, Flaum- 
bart (lanugo). 

Probäsis, die Vorlagerung eines 
Organs, wie bei Brüchen, Vor- 
fällen. 

Probatoscatinum, probatoscori- 
num, der eigenthumliche ammo- 
niakalische oder mit Ammoniak ver- 
bimdene Stoff in den Schaafezcre- 
menien, welcher letzteren den be- 
sonderen Geruch geben soll. 



Problema, die Aufgabe (welche zu 
lösen ist), das Problem; Adj, pro- 
blematicus , was ungewiss oder noch 
nicht gelösst ist. 

Prob öle, ein nach aussen vorstehen- 
der Knochenansatz (eine Knochen- 
apophyse). 

Probo 8 eis, der Rüssel. 

Probrum, der Vorwurf. 

Procalymna, der Vorhang vor den 
Zeugungst heilen (die sogen. Hotten- 
tottenschürze). 

Procardium, die Herzgrube; der 
Magenmund. 

Procatarxi8,die Vorbereitung ; Adj, 
procatarcticus ; causae procatarcticae, 
die vorhergehenden Krankl\pitsur- 
sachen, gewöhnlich ^= causae oc* 
casionales. 

Pro c eil a, der Sturm, Sturmwind. 

Procephälus, ein Dickkopf (capito); 
ein Starrkopf. 

Procerns, lang, hochgewachsen, 
z. B. corpus procerum; procerae 
(aves), die Riesenvögel. 

Processus, der Vorgang, z.B. Pro- 
cessus morbosus, der Krankheits- 
vorgangoder — process; der Fort- 
satz, z. B. Processus osseus, ein 
Knochenfortsatz; Verb, procedo, ere, 
fortschreiten, hervorgehen. 

Prochilidium, prochllum, die Vor- 
lippe (der vordere rothe Rand der 
Lippe). 

Prochthaemorrhagia, eineAfler- 
blutune. 

Prochtnypodeamus, eiu Afler- 
unterstütznngsappara t. 

Procidentia, der Vorfall (prolapsue); 
Verb, proctdo, ere. 

Proclamatiö, die (öffentliche) Ver- 
kündigung, Bekanntmachung; Verb, 
proclamo, are. 

Proclinatio, die Vorwärtsneigune. 

Proclivis, abschüssig ; geneigt (auch 
in pathologischer Bedeutung, z. B. 
proclivis ad morbos); Subet, proclivi- 
tas, die Abschüssigkeit; die Geneigt- 
heit. 

Procnemium, das Schienbein. 

Procoelia, — coelus, der Hänge- 
bauch ; procoelius, mit einem Hänge- 
bauch versehen. 

Procondvlus, der Geleukkopf an 
der vordersten Phalanx der Finger. 

Procreatio, die Hervorbringung» 
Erzeugung; Verb, proci^eo, are. 
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Procrisis, proSccrisis, die Vorkrise, 
zu frühzeitige Entscheidung; Jdj, 
procrisius, die Vorkrise betreffend. 

Proctagra, der Aflerschmerz; Jdj, 
proctagricus. 

Pro c tal g i a, der nervöse Afterschmerz 
(Neuralgie); Je^. proctalgicus. 

Proctatresia, die Verschliessung 
des Afters (durch Verwachsung); 
jidj, proctatreticus. 

Proctectasia, die Ausdehnung des 
Afters. 

P r c t eu cli B i 8 , die krankhaft» Ver- 
engerung des Afters. 

Procteurynter, ein Erweiterungs- 
instrument für den After. 

Proctitis (auch proctisis) , die Ent- 
zündung des Afters, die Mastdarm- 
entzundung. 

Proctoblennozemia, ein profiiser 
Schleimabgang durch den After. 

Proctocele, der Aften'^orfall (pro- 
lapsus ani). 

Proctocystotomia, derMastdarm- 
Blasensteinschnitt;proctocystotomus, 
ein Instrument zur Ausführung die- 
ser Operation, 

Proctodynia, der Afterschmerz; 
Jdj, proctodynicus. 

Proctomönia, die Versetzung der 
weiblichen Begeln auf den Mast- 
darm. 

Proctoncus, eine Gfeschwulst am 
After. 

Proctopolypus, ein Afterpolyp. 

Procto ptoma, — ptosis, der After- 
vorfall. 

Proctorrhagia = prochthaemor- 
rhagia. 

Proctorrhoea , ein Mastdarm- 
Schleimfluss. 

ProctorrhoiSfdie Mastdarmhämor- 
rhoiden. 

Proctos, der Aflier. 

Proctoscirrhus, der Mastdarm- 
(After-) Krebs. 

Procto Spasmus = tenesmus. 

Proctostenosis, die Mastdarm Ver- 
engerung, 

Proctotocia, eine Entbindung durch 
den Aller (von J. Andrews beschrie- 
ben). 

Proctotomia, der Mastdarmschnitt, 
oder die Eröffnung der Mastdarm- 
verschliessung (Grossheim). 

Proctotoreusis, die Aufbohrung 
de» verschlossenen Afters. 



Procumbens, bot. liegend, z. B. 
caulisprocumbens; Fcro. procumbo, 

ere. 

Prodi gi um, ein Wunder; prodigium 
farinae, das Blutwunder, kleine 
Thierchen (Monas prodigiosa), wel- 
che den Speisen das Ansehen ge- 
ben, als ob Blutflecke sich darauf 
befinden (wurde früher als ein Werk 
der Zauberei betrachtet). Jdj, pro- 
digiosus. 

Prodtgus, verschwenderisch. 

Prodrömum (symptoma), prodrbmus, 
der Vorbote, Vorläufer. 

Productio, die Her vorbriugung ; die 
Verlängerung, z.B. productio uvulae; 
productum, das Hevorgebrachte (das 
Produkt); Verb, produco, ere, her- 
vorbriiigen; verlängern. 

Productivitas, das Zeugungsver- 
mögen, Schafiungsvermögen, sowohl 
das materielle , körperliche, als auch 
das geistige; Jdj. productivus, zur 
Produktivität gehörig; körperlich 
oder geistig zum Schaffen geeignet 

(produktiv). 

Proegumenos, voraufgehend; vor- 
bereitend; causae proeeumenae = 
praedisponentes, nach Einigen: == 
causae procatarcticae. 

Profectio, der Marsch, die Abreise; 
Verb, proficiscor, cisci. 

Professio, das Bekenntniss, Ge- 
ständniss; Verb, profiteor, eri. 

Profluvium, der Ausfluss; pro- 
fluvium alvi, der Durchfall; Verb. 
profluo, ere. 

Profundus, tief; Subst profunditas. 

Profusio, die Ergiessung; profusio 
sanguinis, eine Blutung; Verb, pro- 
fundo, ere; Jdj. profusus, ergossen; 
sehr reichlich, übermässig; = col- 
liquativus, z. B. sudor profusus. 

Progastor, ein Mensch mit einem 
stark vorstehendem Bauche, einem 
Hängebauche. 

Progeuies, die Nachkommenschatt. 

Proglossis, die Zungenspitze. 

Prognösis, prognostica (ars), pro- 
gnostice, die Vorhersage ; Jdj. pro- 
gnosticus. 

Progressio, — gressus, das Fort- 
schreiten, der Fortschritt; Jdj. pro- 
gressivus, fortschreitend; Verb, pro- 
gredior, edi. 

Prohibitivus, prohibitorius , hin- 
dernd, hemmend; aedes prohibito- 
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riae , eine Detentions- auch Quaran- 
taineanstalt; Verb, prohibeo, ere. 

Projectio, das Werfen, Hinwerfen; 
projectura, die Hervorragung (Apo- 
physis); Verb, projicio, ere; Adj. 
projectilis; arma projectilia, Wurf- 
geschosse. 

Prolabium = prochilon. 

Prolapsus, der Vorfall; Verb, pro- 
labor, labi. 

Prolepsis, das Vorwegnehmen, An- 
ticipiren; das Frühereintreten eines 
Wechselfieberanfalls; Adj. prolepti- 
cus, anticipirend , vorsetzend. 

Proles, die Jungen (auch Kinder); 
Adj. prolifer, — ems, proliger, — 
erus, Früchte bringend (sowohl im 
Thier- als Pflanzenreiche) ; cumulus 
proligerus , der Keimhiigel. 

P r 1 n g a t i , die Verlängerung ; 
prolougationes medulläres, bot. die 
Markstralen; Verb, prolongo, are. 

Proluv ies = profluvium. 

Promanus, der Daumen. 

Prominentia, die Hervorragung; 
prominens, hervorragend ; Verb, pro- 
mineo, ere. 

Promontorium, das Vorgebirge. 

Promptuarium, penuarium, die 
Vorrathskammer. 

P r m t u 8 , bereit, willig ; rasch ; Adverb. 
promte. 

Pronatus, pronus, nach vom od. vor- 
wärts geneigt, auch gebückt; pronatio, 
das Vorwärtsdrehen, das Vorbeugen ; 
Pronator (musculus), der die üand 
nach innen drehende Muskel (so 
dass der Handrücken oben zu stehen 
kommt). 

Pronervatio, die sehnige Ausbrei- 
tung, Aponeurose. 

P r n e a , die Voraussicht, das Vor- 
herwissen. 

Pronotum, entomol. der Vorder- 
rücken, oder die obere Horn-Platte 
des Prothorax. 

Pronuntia, das Aussprechen; die 
Öfientliche Verkündigung; pronun- 
tiatio, die Aussprache; Fcr6. pro- 
nuntio, are. 

Prooemium, die Vorrede. 

Propaedeutice, die Vorerziehung, 
der Vorunterricht, die Vorschule. 

Propagatio,die Fortpflanzung, Ver- 
breitung; Verb, propago, are. 

Propago, die Verbreitung, Vei^ste- 
luDg; bot. ein SchössUng. 



Proparateresis, die Vorbauunge- 
kur; die Vorkur. 

Propatbia, die Vorempfindun^ (z. B. 
eines drohenden Krankheitsanfalles) ; 
eine früher überstandene Krankheit; 
Adj. propathes, propathicus, früher 
erlitten oder erlitten habend. 

Propedes, entomol. die Bauchf üsse. 

Propeudentia, das Herabhangen; 
Verb propendeo, ere. 

Propen8io = propeudentia; die Ge- 
neigtheit zu etwas (zu einer Krank- 



heit); Adj. propensus, geneigt. 

- "lile, Eir ' ■ 
Verb, propero, are. 



Properatio, die Eile, Eilfertigkeit; 



Propetia, die Voreiligkeit, Unbeson- 
nenheit; Adj. propetes, propeticus, 
vorwärts geneigt, um etwas zu ver- 
richten, hastie nach etwas greifend 
oder strebeno. 

Prophäsis, die Vorhererscheinun^; 
das Vorgeben, der Scbeingmnd; die 
entfernte Krankheits veranlassung; 
die Vorhersage (Prognose). 

Prophöra, die Aussprache ; die Art 
der Aussprache, wie sie durch die 
Gonstruktion der Sprachomne, 
durch die Gewohnheit etc. bedingt 
wird. 

Prophragma, entomol. eine dünne 
Wand, welche den vorderen Brost- 
ring vom mittleren treni^ 

Prophthalmus, das vorstehende 
Auge, Glotzauge. 

Prophylaxis, prophylace, die Vor- 
bauung (um etwas zu verhüten); 
Adj, prophylacticns, vorbauend, vor- 
beugend; curatio prophylactica, die 
Vorbauungskur. 

Propionienm acidum, Propion- 
säure , Butteressigsäure , Metaeon- 
säure, eehört zu den fetten Säuren, 
die sich mit Wasser überdestilliren 
lassen; in Wasser leicht loslich, vom 
(^eruch der Butter- und Essip^ure, 
siedet bei 140°; man kann sie auch 
krystallisirt erhalten. 

Propionum, das Propion, ein Aceton 
des Propylalkohols. 

Propölis, die Vorstadt; entomoL 
das Vorwachs, eine harzige Sub- 
stanz, mit welcher die Bienen Oeff- 
nungen verkleben. 

Proponesis, das Vorberleiden ; das 
vorhergehende Leiden, der Vor- 
schmerz. 

Proportio, das Verhältniss; ge- 
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brSachl. Ad^, proportionalis , pro- 
portionatiis. 

Propositio, der Vorsatz; Fierft. pro- 
pono, ere, feslsetzen, bei sich be- 
schliessen ; autlstellen, z.B. proponere 
seulentiam. 

Propotisma, das Zutriiiken, Kreden- 
zen; das Darreichen flüssiger Arz- 
neien; das Eingeben überhaupt. 

Proprietas, die Eigenheit, Eigen- 
thümlichkeit; ^£^'.proprius; Adverb. 
proprio. 

Proptöma, ein Vorfall; proptosis, 
das Vorfallen; = proptöma. 

Proptysis, das Aushusten , die Ez- 
pectoration. 

Propugnatio, die Vertheidigung, 
Verteciitung; propugnaculum , eine 
Schutzwehr, Schau2^; Verb, pro- 
pugno, are. 

Propnlsio, ~ pulsus, das Vortreiben, 
Vorw^rtstreiben ; Adj, propulsivus, 
treibend, vorwärtstreibend; vispro- 
pulsiva, die Treibkrait; die Expan- 
sivkrafc. 

Propy laminum, das Propylamin 
( IV^tacetamin , Oenylamin ) , eine 
Aroidbase, für welche der entspre- 
chende Alkohol erst kürzlich getun- 
don worden ist, niimlich der Pro- 
pylalkohol, dessen hypothetisches 
Radikal, das Propyl (C« H»), schon 
Kolbe bei der Elektrolyse des bal- 
driansauren Kali entdeckte. 

Propylenum, das Propylen, ein 
dem Ölbildenden homologes Gas 
C* II', dessen Alkohol bis jetzt noch 
nicht gefunden ist, entsteht bei 
trockener Destillation einer Reihe 
von Säuren mit Alkalien, neben den 
zugehörigen Acetonen , ausserdem 
bei Einwirkung der Rothglühhitze 
auf Amylalkohol und Baldrians;iure. 

Proruptio, das Hervorbrechen , Her- 
vorstürzeji; proruptio sanguinis, ein 
Biutffturz; Verb» prorumpo, ^re. 

Proscriptio, die Aechtune^ die 
gänzliche Verwerfung; Verb, pro- 
8cribo, ^re, 

Prosectio, das Vorschneiden, Zu- 
schneiden; das Zergliedern ; prosec- 
tor, ein Vorschneider; ein ^erglie- 
derer; Verb, proseco, are. 

Prosenchyma, das zwischenzellige 
Gewebe der Pflanzen. 

Proslysis, die Zersetzung eines 
Körpers oder eines zusammenge- 



setzten Stoffs durch die blosse Ge- 
genwart eines andern benachbar- 
ten, z. B. des Weingeistes durch 
Schwefelsäure in Aether und Was- 
ser, was Berzelius mit dem Namen 
„Katalyse" bezeichnet. 
Prosopalgia, der Fothergiirsche 
Gesiwitsschmerz in den Verzweigun- 

fen des fünften Nervenpaars (Tic 
ouloureux); Adj. prosopalgicus. 

Prosopantritis, die Schleimhaut- 
entzündung der Stirnhöhlen. 

Prosopantron, die Stirnhöhle. 

Prosoperysipelas, die Gesichts- 
rose. 

Prosopocarcinöma, der (offene) 
Gesicntskrebs ; Adj, prosopocarcino- 
maticus , — cinomatosus. 

Prosopologia, die Lehre vom Ant- 
litz, die Physiognomik aus den Ge- 
sichtszügen. 

Prosopomantia, die Vorhersage 
aus den Gesichtszügen. 

Prosöpou, das Gesicht, Antlitz; die 
Stirn. 

Prosoponenralgia = prosopalgia. 

Prosoporrheuma, der Gesichts- 
Rheumatismus. 

ProBopotocia, eine Gesichtsgeburt 
(partus praevia facie). 

Prosopotopologia, die Lehre von 
den einzelnen Stellen des Gesichts 
und ihrer physiognomischen Bedeu- 
tung; Adj, prosopotopologicus , — 
topolögus., 

Prosopotypus, der Gesichtsabdruck , 
die Nachbildung des Gesichts. 

P r 8 p h y 8 i 8 , die Verwachsung, z.B. 
der Finger oder Zehen untereinander. 

Prostata, die Vorsteherdrüse; Adj, 
prostaticus; liquor prostaticus, die 
in der Vorsteherdrüse abgesoudeite 
Flüssigkeit. 

Prostatalgia, der Schmerz in der 
Vorsteherdrüse ; Adj. prostatalgicus. 

Prostathelcosis, die Verschwärung 
der Prostata. 

Prostatitis, die Entzündung der 
Vorsteherdrüse; Adj, prostatiticus. 

Prost atocele, eine nach aussen be- 
merkbare Geschwulst der Prostata ; 
Adj, prostatocelicus. 

Prostatolithi, Steinconcremente in 
der Vorsteherdrüse (von Cruveilhier 
gefunden). 

Prog^tatomele, eine Vorsteherdrü- 
sen -Sonde. 
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Prostatoncus = prostatocele. 

Prostatoparectäsis^ die Ausdeh- 
nung der Prostata mit VerhJirlung. 

Prostatorrhoea, ein krankhafter 
Ausfluss aus der Prostata ; jidj, pro- 
statorrhoicus. 

Prostatoscirrhus, die krebsige 
Entartung oder Verhärtung der Vor- 
steherdruse. 

Prosternidius, was vor dem Brust- 
bein sitzt oder angewendet wird; 
prosternidium (emplastrum), ein 
Brustpflaster. 

Prosternum, entomol. das Vorder- 
brustbein, die untere Platte des 
Prothorax. 

Prostethedium = prosternidium; 
was auf die Ballen der Hände und 
Füsse gelegt wird, oder darauf ent- 
steht, z.B. die Elsteraugen; Jc^^ 
postethidius = prosternidius. 

Pr s t e t h i s , die Vorbrust, der Fleisch- 
wulst auf der Brust sehr fleischiger 
Männer: die sog. Maus an der Hand 
und der Ballen hinter der grossen 

• Fusszehe. 

Prostheca, entomol. ein kuorplig- 
ter Fortsatz am Oberkiefer der In- 
sekten. 

Prosthemata = prostheta. 

Prosthesis, der Ansatz (appendix); 
der Ersatz , welcher durch eine 
chirurgische Operation erzielt wer- 
den soll; Adj. prostheticus , einen 
Ansatz bewirkend oder bezweckend ; 
prosthetus, angesetzt; prostheta (ro- 
media), von aussen apnlicirte Mittel, 
z. B. Stuhlzäpfchen, Mutterkränze. 

Prosthium, das männliche Glied. 

Prosthosynechia = synechia an- 
terior. 

Prostomia, die Lippencommissur, 
die Verbindung der (oberen und un- 
teren) Lippenränder an beiden Mund- 
winkeln. 

Prostratio, die grosse Schwäche, 
Hinfälligkeit, Erschöpfung: Ferb. 
prosterno, ere, niederwerfen, er- 
schöpfen. 

Protei formis, vielgestaltig ; morbus 
proteiformis , eine unter vielen Ge- 
stalten auftretende Krankheit. 

Proteinum, das Protein, nach Mul- 
ders neuester Theorie die Verbin- 
dung einer quaternären Atomgruppe 
mit Sulphamid und Phospnamid. 
Diese Theorie wui*de durch Liebig 



und Laskowski dadurch erschüttert. 

toi ' 

dass sie erklärten, es sei ihnen bei 
Wiederholung des Mulder'scheii Ver- 
fahrens zur Darstellung der reinen 
quaternären Elementargruppe „Pro- 
tein" unmöglich gewesen, dassel- 
be ohne weitgreifende Zersetzung 
8 c h w e f e I f r e i irgend zu gewi nnen. 
— Es sind übrigens die Verhand- 
lungen über die Proteinfrage bei 
weitem noch nicht zum Abschluss 
gebracht, folglich unser Wissen in 
dieser Beziehung noch lückenhaft. 
Schlossbergergiebt hierüber folgende 
Bestimmungen : die Protenistoffe 
sind ausserordentlich complicirte, 
stickstoffreiche (meist 14— 15%N. 
enthaltende), indifferente, nicht flüs- 
sige, im trockenen Zustande immer 
feste Körper, die durch Kochen 
keinen Leim geben, gewöhnlich 
nicht krystallisirbar sind (auch nicht 
in ihren Verbindungen), und die im 
Pflanzenreich theils organisirt tlieils 
gelösst vorkommen. Im reinen Zu- 
stande sind sie geruchlos und ohne 
besondeni Geschmack. Beim Er- 
hitzen schmelzen einige, aber erst 
dann, wenn schon eine Zersetzung 
eingetreten ist. Alle enthalten ausser 
den gewöhnlichen 4 Grundstoffen, 
so wie sie in der Natur auftreten, 
noch Schwefel und nach Mulder 
sehr viele noch unoxydirten Phos- 
phor. Endlich sind sie wohl immer 
in der Natur von unorganischen 
Substanzen, theils Basen theils Sal- 
zen, begleitet, unter welchen haupt- 
sächlich die Phosphate eine Bolle 
spielen. Gharakterisirt sind sie durcli 
ihre Löslichkeit in Alkalien, und 
w^erden aus diesen Lösungen durch 
verschiedene Säuren in modiflcirter 
Form geflillt; ferner durch ihre gelbe 
Färbung mit Salpetersäure (Bildung 
von Xanthoproteinsäure) , eben so 
durch gelbe Färbung mit Jod* durch 
ihre rothe Färbung beim Zusam- 
menbringen mit einer Lösung von 
salpetersaurem Quecksilberoxydosy- 
duf, welche salpetrige Säure ent- 
hält; endlich durch violettblaue Fär- 
bung mit concentrirter Salzsäure. 
Die Lösungen der Proteiukörper 
werden durch Ferro- und Ferrid- 
Cyankalium gefällt (Unterschied von 
leimartigen Substaiizen). 
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Proteinema, nach Einigen: eine 
Proteinverbindung. 

Protensio, die Ausdehnung nach 
vorn; Ferb, protendo, ere, nach 
vom ausdelmen oder ausstrecken, 
hervorstrecken. 

Prothoracotheca, entomol. das 
Vorderbrustfutteral der Insekteu- 
puppen. 

Prothorax, entomol. der Vordor- 
brustriug der Insekten; auch = 
Collum. 

Prothyle, die Grundmaterie, der 
erste allgemeine Grundstoff. 

Protiasiologia, die Lehre von der 
UrheiLuug. 

Protiäsis, die Urhcilung; nach E. 
Mahner: eine Heilmethode, wodurch 
der Mensch wieder zur ursprung- 
lichen Gesundheit zurückgeführt und 
sein eigner Arzt werden soll. 

Protidum, ein Protid; die Protide 
sind Zersetzungsprodukte aus den 
Proteinkörpern , besonders durch 
Einwirkung von Alkalien daraus 
erbalten , die, wie z. B. das Erythro- 
protid , vielleicht manche Analogieen 
mit den Leimarten darbieten; es 
ist aber ihre Zusammensetzung sehr 
abweichend und ihre völlige Eeio- 
darstellung noch zu wenig erforscht, 
als dass man mit einiger Sicher- 
heit über ihre Beziehungen zur 
Bildung von leimgebendem Ge- 
webe aus den Proteinstoffen des 
Bluts eine Vorstellung sich bilden 
könnte. 

Protococcua dentalis, eine Alge in 
den Zähnen, Ursache der vegeta- 
tiven Zahndestniktion. 

Protocylindrua, der Elementar- 
cyliuder, das Elementar- Röhrchen, 
Anfangs - Röhrchen. 

Protoeuothionicu8,8chwefelwein- 
sauer im niedrigsten Grade (Ser- 
türner). 

Protogaea, bei Leibnitz: Beti'ach- 
tungen über die erste Form der 
Erde. 

Protogäla, die erste Muttermilch 
(Colostrum). 

Protöme, der Vorderriss, vordere 
Abriss; bei den Thieren, was bei 
den Menschen Prosopon; der vor- 
dere Abriss bei den Menschen, das 
Profil, die Silhouette. 

ProtomedicuB, der Oberarzt. 

OaUar, LAle{olMii«4l«utirbet medlelnitehet Wfirttrbtt«b. 



Protomeus, der Vorschueider (Pro- 
sektor). 

Protomorpbe, megistomorphe» die 
Haupt form. 

Protonephria,die Primordialnieren, 
die Okenschen Körper, die in den 
jüngsten Embryonen statt der Nie- 
ren dienen sollen, zuerst von Oken, 
dann von Rathke, v. Baer und 
Jacobson beschiieben. 

Protopathia, das erste, ursprüng- 
liche Leiden, als Gegensatz von 
Deuteropathia; Jclf, protopathicus. 

Protoplasis, die erste Bildung, der 
erste Bau organischer Theile (fa- 
brica primitiva) ; Jldj. protoplasticus. 

Protoplastosphaeria, die ersten 
Blutbildungskügelchen , aus denen 
späterhin die Deuteroplastosphaeria 
entstehen. 

Prototherapia = protiasis (die 
Urheilung). 

Prototypus, der erste Abdruck; 
das Urbild. 

Protoxydura, das Protoxyd, die 
Verbindung eines Körpers mit Sauer- 
stoff im niedrigsten Grade der Sät- 
tigung. 

Protozoon, das Anfangsthier, ein 
Thier auf der niedrigsten Stufe thie- 
rischer Ausbildung; bei Carus: das 
Eithierchen. 

Protractus, in die Länge gezogen, 
verschleppt , z. B. morbus protrac- 
tus; Ferb. protraho, here. 

Protrusor, der Hervortreiber, pro- 
trusor s. detrusor urinae (muscu- 
lus), der Harnauspresser, gebildet 
durch die L^'tngenfasern der Harn- 
blase, welche vorzüglich an der 
vorderen und hinteren Fläche der- 
selben vom Scheitel gegen den 
Körper und Hals verlaufen; Ferb. 
protrudo, ere, hervortreiben, her- 
vorstossen. 

Protuberantia, die Hervorragung; 
protuberantia annularis =s pons 
Varolii ; protuberantia occipitaiis 
(externa und interna), der Eunter- 
hauptsstachel. 

Provectus, vorgerückt, z. B. aeiate; 
Ferb. proveho, ere, vorrücken, vor- 
wärts f Uhren ; pro ve bor, vehi, vor- 
8chreit«n, z. B. morbus provehitur. 

Proverbium, das Sprüchwort ; Jdv. 
proverbialiter, sprüchwörtlich. 

Proversio, die Vorwärtskehrung 
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(= autroyersio) ; Ferb, proverto, 
ere, nach vorn v^^enden. 

Providentia, die Vorsicht; die Vor- 
sehung; ^dj. providus, vorsichtig, 
fürsorgend; Verb, provideo, ere. 

Provincia, die Provinz; das Amt, 
die Verrichtung; Adj, provincialis. 

Provocatio, die Auffbrdenuig, Her- 
ausforderung ; Jdj. provocatorius, 
herausfordernd, aufrufend ; dies pro- 
vocatorii, die sogen, hervorrufenden 
Tage, welche den kritischen voraus- 
gehen sollten; Verb. provÖco, are. 

P r V 1 u t i , die Hervorvvälzung ; 
das Vorfiallen; Verb, provolvo, ere, 
hervorwälzen; provolvor, vi, vor- 
fallen; Jdj, provolutus, vorge- 
fallen. 

Prudentia, die Klugheit; Jdj, pru- 
dens; Adverb, prüden ter. 

Prnina, der Beif; Adj, pruinosus, 
bereifl , z. B. bot. caulis pniinosus, 
ein mit einem weissen, ganz dün- 
nen, wachsartigen Ueberzuge ver- 
sehener Stengel. 

Priina, eine glühende Kohle; ein 
Kohlenfeuer; = carbunculus oder 
anthrax; Diminut. prunella, ein klei- 
ner Brand; die Aphthen oder lihn- 
liche Krankheiten mit Gefühl von 
Hitze im Munde; die sogen. Hera- 
bräune (angina pectoris Anglorumj ; 
sal prunclTae, die Salpeterkügel- 
chen. 

P r u n i n ü m , das Prunin oder Kirsch- 
gummi, aus der Kinde der Kirsch- 
und Pflaumenbrmme, wie ijberhaupt 
aus den zur Familie der Drupaceen 
gehörenden Bäumen ausschwitzend. 

Prunum, die Pflaume; Diminut. 
prunulum ; prunus (domestica) , der 
Pflaumenbaum ; pr. cerasus , der 
Kirschbaum, pr. armeniaca, der 
Aprikosenbaum; pr. persica, der 
Pfirsichbaum; A^. pruneus, pru- 
niosus, von der Farbe: pflaumen- 
blau. 

Prurigo, das Jucken; ein eigner 
(mit starkem Jucken verbundener) 
Ausschlag. 

Pruritus = prurigo (das Jucken); 
Verb» prurio, ire. 

PruBsianum, das Pnissian , ein hy- 
pothetisches Radikal, worin das 
Cyan mit 3 At. eines andern Ele- 
ments verbunden ist (Schlossber- 
ger). 



Acidum prussinicum, Prussinsäure, 
= Cyanursäui'e. 

PsadäVos, trocken und zerreiblich. 

Psalidium, eine kleine Scheere; ein 
kleines Gewölbe; das Gewölbe im 
Gehirn (forniz cerebri). 

Psalidöma, das Gewölbe; die in- 
nere Fläche des Schädels; Adj, 
psalidödes, psalidotus, gewölbefor- 
mig, gewölbt 

Psaiis, die Scheere; das Gewölbe; 
fornix cerebri. 

Psallödes, psalmodes, psalterformig, 
citherförmig. 

Psalter, psalterium, ein Saitenin- 
strument; eine Stelle im Gehirn, 
nämlich der dreieckige Baum zwi- 
schen den hintei*en Schenkeln des 
fornix und der hinteren Hirncom- 
missur ; der dritte Magen der Wie- 
derkäuer (der Löser). 

Psammaturgia, bei Einigen: die 
Bearbeitung der rohen Erze. 

Psammismus, die Kur mittelst 
wiederholt applicirter warmer Sand- 
bädt^r; bei Einigen: das warme 
Sandbad; der Abgang von Ham- 
gries; bei Einigen: der Hamgrles 
selbst. 

Psammos, psamme, der Sand, Gries 
(auch der im Harn); nach Grüner: 
rohes Erz; ^^'. psammodes, sandig, 
Gries enthaltend, z. B. urina psam- 
modes. 

Psa^harösis. psapherosis, psaphy- 
rosis = psatnarosis; Adj, psapha- 
ros. 

Psatharösis, psathyrosis, das Zer- 
reiben, Mürbemache'n ; Adj. psatha- 
ros, leicht zerreiblich, zerbrechlich. 

PsathyrÖtes (ossium), die Mürbig- 
keit, Zerbrechlichkeit der Knochen. 

Pselaphesis, pselaphia, das genaue 
Betasten oder Untersuchen mit den 
Fingern; in der Geburtshülfe: das 
Touchiren ; Adj. pselaphodes (aegro- 
tus), ein nach etwas Feinem herum- 
tastender, oder auch ein flocken- 
esender Patient. 

Pselaphothecae, entomol. Foil- 
Sätze, welche die Taster der Schmet- 
terlinge (im Puppenzustande) zu 
umhinlen scheinen. 

PBellismus, psellötes, das Stam- 
meln; bei Sau vages: jede Afiektion, 
welche auf das Spi'echen nachtbei- 
lig einwirkt. 



PsesttMin ^ Psendodesma. 



291 



Psestionm, das Psesijn oder der 
sogen, kratzende Extractivstoif. 

Psendacephal US, eine Missbildung 
mit einem Kopfrudiment. 

Fseudacoä, pseudacoi'a , die Gehörs- 
täuschung. 

Pseudacüsis = psendaco($ oder 
paracusis. 

Pseudadeuogenesis, die Afler- 
Drüsenbiiduug (Ritgen). 

Pseudadenösis = pseudadenoge- 
uesis; Jdf, pseudadenoticus. 

Pseudaesthesia, pseudaesthösis , 
die Gef lihlstäuschung, Verstimmung 
des Gefühls. 

Pseudalens, pseudalimus, pseuda- 
lius, erdichtet, vorgeblich. 

Pseudallantois, die unächte Uarn- 
haut, das glatte Gefösshäutcheu. 

Pseudangidiou, — gidium, ein klei- 
nes Aflergefäss. 

Psendaugion. — angium, pseudan- 
gos, ein fajscnes Gefäss. 

Pseudangiösis,— angösis.dieAfter- 
geniss-Sildiuig. 

Pseudaphe, — aphia, die Gefühls- 
täuschung. 

Pseudapostema, ein unächter oder 
falscher Abscess (abscessus spu- 
rius). 

Pseudargomorphösis (enteritis 
membranacea s. polyposa), ein von 
Autenrieth und Uhl zuerst beschrie- 
bener Abgang einer eiweissartigen 
Masse durch den Stuhl, in Form 
häutiger oder röhrenartiger Frag- 
mente und von zweigartigem An- 
sehen. 

Pseudarthron, pseudarthrösis, das 
falsche Gelenk. 

Pseudarticulatio, — articulus = 
pseudarthrösis. 

Pseudaathma, die unächte Eng- 
brüstigkeit (bedingt durch Ursachen, 
welche ausserhalb der Luneen lie- 
gen , z. B. durch Rippenbrücne etc.). 

Pseudecoea, pscudecoia = pseud- 
aco2$. 

Pseudemesis, das falsche (vorgeb- 
liche) Erbrechen. 

P8eudermaphroditus,ein fälsch- 
lich für einen Zwitter gehaltener 
Organismus. 

Psouderysipelas, die falsche oder 
unächte Rose (nach Rust: der ent- 
zündliche Reflex eines tiefer liegen- 
den Leidens, z. B. einer Vereiterung, 



nekrotisirten Zellgewebes etc. ; Jdj, 
pseuderysipelatosus. 

Pseuderysipelodermitis, eine 
dem Pseuderysipel analoge oder 
ähnliche Hautenzünduug. 

Pseudhelminthes, Afterhelminthen. 

Pseudiatros, der Afterarzt. 

Pseudinogenesis, (Ritgen), pseudi- 
nosis, die After- oder krankhafte 
Faserbilduug; pseudinöma, das 
krankhaft gebildete Fasergewächs, 
der Faserkrebs, der harte Krebs. 

PseudoabscessuSfpseudabscessus, 
= pseudapostema. 

Psettdoadenogencsis (Ritgen) = 
pseudadeuogenesis. 

Pseudoblennemesis, das schein- 
bare Schleimerbrechen; Adf, pseudo- 
blennemeticus. 

Pseudoblepsia, — doblepsis, das 
Falschseheu, die Gesichtstäuschung; 
jeder Seh- oder Gesichtsfehler (Cm- 
len); Jdj. pseudoblepticus. 

Pseudoboina, die falsche Kuh- 
pocke. 

Pseudocarcinoma, der falsche, un- 
ächte Krebs; die Mundfäule; der 
Wasserkrebs (Noma); Jeff, pseudo- 
carcinomaticus, -- carcinomatosus. 

Pseudocardiogmns, ein falscher 
oder scheinbarer Herz- oder Magen- 
schmerz (unächtes Herzgespann). 

Pseudocatabrösis, aas Febl- 
schlucken , Verschlingern ; Jt^. 
pseudocatabroticns. 

Ps endo Cataracta, der nnächt« 
graue Staar. 

Pseudoceratogenesis, pseudoce- 
ratösis, die After- oder krankhaft» 
Hornbildung; pseudoceratöma , ein 
krankhaftes Horngewebegebilde, z. 
B. Schwielen, Elsteraugen, an Hän- 
den und Füssen; Jdj, pseudocera- 
tomaticus. 

Pseudochondrösis, die krankhafte 
Bildung knorpligtcr Theile; pseudo- 
chondroma, das Prodnkt dieses 
Processes. 

Psendocrisis, eine falsche oder 
unächte Krise; Jdj, pseudocriticus, 
eine solche Krise betrefibnd. 

Pseudocyesis, die falsche oder 
Extrauterin - Schwangerschaft 

P8eudocy8teogenesis(Ritgen),die 
Aftergefässbildung. 

Pseudodesma, ein unächtes Band 
(Ligament). 
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P send odontogen esis,psendodon- 

tosis, die falsche oder krankhaile 

Zahnbildung; Jdj. pseudodontoge- 

neticus, pseudodontoticns. 
Pseudodoxia, die fialsche Meinung, 
. der Wahn; die Irrlehre. 
Psendodoxologia, die Lehre von 

den Vomrtheilen , auch von den 

Irrlehren. 
Pseudogenesis, die Afterbildung. 
Psendogeusia, —dogeusis, — do- 

geustia, der falsche Geschmack, die 

Geschmackstäuschung. 
Psendomedicus =- pseudiatros. 
Psendomembrana = pseudome- 

ninx. 

Pseudomeninx, eine falsche oder 
After -Membran. 

Pseudometromorphösis, ein 
Schleimpfropf in der Gebärmutter, 
ein Mutterpolyp. 

Pseudomola, eine unrichte Mola, 
eine Scheinmole (z. B. Stücke vom 
Mutterkuchen). 

Psendomorphe, — morphia, eine 
falsche oder abnorme Form. 

Pseudomorphium, das Pseudo- 
morphin = Phormin. 

Pseudomorjphöma, ein falsches 
iQebilde, Aitergebiide; pseudomor- 
pbosis, die Bildung des Pseudo- 
morphoms. 

Pseudomyelöma, das Aftermark- 
gebilde, der Markschwamm; jidj. 
pseudomyelomaticus. 

Pseudoneurogenesis, pseudo- 
neuroma (Ritgen), der Nerven- 
schwamm; bei Einigen = pseudo- 
myelöma; ji(2;. pseudoneuroma- 
ticus. 

Psendoneurosis = pseudoneuro- 
genesis; nach Einigen: eine un- 
ächte (fälschlich dafür gehaltene) 
Ner\'enkrankheit; Jdj. pseudoneuro- 
ticus. 

Pseudonychia, entomol. die After- 
klaue. 

Pseudoperipueumonia, die un- 
äohte Lungenentzündung (peripneu-. 
monia notha). 

PseudophiloBophia, die falsche 
oder After-Philosophie; Kieser be- 
zeichnet mit diesem Namen die 
mystische (z. B. Eschenmaicr'sche) 
Philosophie. 

Psendophthisis, die falsche od^r 
Schein- Schwindsucht. 



Psendopia, eine Gesichtstäuschung. 

Pseudopläsis, die falsche oder re- 
gelwidrige organischoBildung; pseu- 
doplasma, ein Aftergebiide; jädj, 
pseudoplasticus. 

Pseudopleuresia, — pleuresis, — 
pleuritis, die imächte Bruslfell- 
entzündung ( entzündungsartiger 
Schmerz in den Thoraxwandungen). 

Pseudopneumonia, die unächte 
(nach Einigen die typhöse) Lungen- 
entzündung; jidj, * pseudopneumo- 
niacus, — pneumonicus. 

Pseudopneumonitis, eine schein- 
bar exquisite Lungenentzündung, 
z. B. eine heftige rheumatische 
Pleuritis. 

P s e u d po I y p 11 8 , ei n uuächter Po- 
lyp, z.B. ein Concrement von ver- 
dichtetem Schleim oder Blutge- 
rinnsel. 

Pseudopsoreethyma, Ecthym«n 
Pseudopsora, der falsche Krätzaus- 
schlag. 

P8eudorä8i8== pseudoblepsia, pseu- 
dopia. 

Pseudorcheocele, eine Hypersar- 
kose des Hoden, ein sogenanntor 
Fleischbruch (Sarcocele). 

Pseudorchidoncus = ps udor- 
cheocele. 

Pseudorcinum, pseudoorcinum =^ 
Erythroglucinum. 

Psendorexia, pseudorexis , der 
krankhaft vermehrte Appetit, krank- 
hafte Hunger; jddj. pseudort^cticus. 

Pseudorganema, eme falsch ge- 
bildete Organengnippe. 

Pseudorgänon, ein Afterorgan; 
Jdj, pseudorganicus. 

Pseudorhodaniumj Pseudorhodan 
oder Cyansulphid, bildet sich, wenn 
.man öhlor in eine concentrirte Lo- 
sung von Rhodankalium leitet. Die 
Formel des trockenen Pseiidorho- 
dans unterscheidet sich von der 
Formel von 2 At. Schwefelblau- 
säure (C*N«H«S*) nur durch den 
Mindergehalt von 1 At. H. Seine 
eigentliche Natur ist aber noch niclu 
ermittelt. Jamieson hatte das was- 
serhaltige Pseudorhodan als eine 
Verbindung von Hhodan mit Schwe- 
felblaufiäure und Wasser angesehen. 

Pseudorizon, der falsche Horizont, 
ein von Owen erfundenes astrono- 
misches Instnmient, welches mittelst 
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einer Spiegelung alle Höhen unter 
15" vergrössert, über 60" vermin- 
dert darstellt, und so eine jedesmal 
berechenbare doppelte Täuschung 
bewirict. 

P s e u d 8 , lilgenha fr, erlogen, nnächt, 
falsch , trügerisch. 

Pseudoscelus, mit unvollkomme- 
nen, gleichsam falschen Schenkeln 
versehen. 

Pseudoscheocele, ein unächter 
Hodensackbruch; Adj. pseudosche- 
ocelicus. 

Pseudosmia, eineGeruchst^'iuschung 
(hauptsächl. die vorübergehende). 

Pseudosphincter, ein talscher 
Schliessmuskel. 

Pseudosphresia =^ pseudosmia 
(besonders die andauernde). 

Pseudosteogenesis, die abnorme 
Erzeugung von Knochensubstanz; 
Adj, pseudosteogeneticus. • 

Pseudosteon, pseudostoma, pseud- 
ostosis, ein krankhaft erzeugter 
Knochen oder Knochengebilde; Adj. 
pseudosteomaticus , — ostomaticus, 
pseudostoticus. 

Pseudosypliilis, die unächte Sy- 
philis; olt: die syphilitische Flechte. 

Pseudothanatos, der Scheintod. 

Pseadotrichosis, pseudotrichoge- 
nesis, die Erzeugimg von Haaren 
an ungewöhnlichen Stellen. 

pBeudydropisis, pseudydrops, eine 
scheinbare oder vermeintliche Was- 
sersucht. 

Pseudymen^ eine falsche Membran. 

PsilÖma, das Kahlsein, die Kahlheit; 
Psilosis, das Nacktwerden» Nackt- 
machen; Adj. psilos, nackt, kahl; 
psiloderus , nackthälsig ; psilopus, 
nacktfüssig. 

Psilö thron, ein kahlmachendes, 
haarvertilgendes Älittel. 

Psix, geriebenes Brod (panis tritus). 

Psoa, die Lendengegend; psoas 
(musculus), der Psoas- oder Len- 
denmuskel; Adj. psoadicus. 

Psoitis, die Entzftndung des Len- 
denmtiskels; Adj, psoiticus. 

PbÖIoh, ein Mensch mit grosser 
männlicher Kuthe. 

Psoloncus, eine Geschwulst der 
(entblössten) Eichel; meistens = 
paraphimosis. 

Pgölns = psolon; ein Unzüchtiger; 
ein Beschnittener. 



Psophema, psophos, ein zischen- 
des, säuselndes Geräusch; die durch 
den Afler oder andere Oeffnungen 
abgegangene Luft; psophesis, pso- 
phia, das Abgehen von Lufl durch 
den After oder andere KörperöflT- 
nungen. 

Psora, die Krätze, Eäude; Adj.'pso- 
ricus, krätzig; psorödes, psoroides, 
krätzartig, krätzähnlich ; auch krätzig, 
schäbig. 

Psorhelcöma, ein Krätzgeschwür; 
psorhelcosis, die ulcerirte Krätze; 
= psorhelcöma. 

Psoriasis, die Schuppenflechte; bei 
früheren Autoren häufig; die falsche 
Krätze. 

Psoroneurilemitis, eine durch 
Krätzgift erzeugte Entzündung des 
Neurymen; psoroneurilemitis me- 
tastatica, die Hundswuth (nach Sie- 
ber), weil er sie für eine Versetzung 
des Krätzgiftes hält. 

Psorophthalmia, Ophthalmia pru- 
riginosa, die Augenlidkrätzft, (jucken- 
der krätzähnlicher Ausschlag); Adj, 
psorophthalmicus. 

Psororrheumatismus, der Krätz- 
rheumatismus. 

Psorotheoria, die Krätztheorie, 
Lehre von dem Wesen, der Ent- 
stehung und Heilung der Krätze; 
die Theorie der Krankheiten, wel- 
che von verhaltenem Krätzstoff ent- 
stehen sollen, wie das Hahnemann'- 
sche Krätzsiechthum. 

Psychagoga, psychagogica (reme- 
dia), belebende Mittel gegen Ohn- 
macht und Scheintod. 

Psvchagogia, die Psychagogie, 
fieizung der Seele durch gewisse 
äussere Eindrücke (z.B. durch Töne), 
und die dadurch erregte Empfin- 
dung in derselben (Grohmann). 

Psyche, die Seele, der Geist (anima); 
Adj. psychicns. 

Psychiatria, die Seelenheilkunde; 
psychiatros, der psychische oder 
Seelenarzt; Adj. psychiatricus. 

Psychologia, die Seelenlehre; Adj. 
psychologicus, psychologus, die See- 
lenlehre betreffend; ein Psycho- 
log. 

Psychomantia, das Geisterbe- 
schwören , Geistercitiren ; psycho- 
mantis, ein Geisterbeschwörer. 

Psychomantium, der Ort (oder 
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Zauberkreis), wo der Psychomant 
seine Beschwörungen vornimmt. 

Psychometrum, aer Seelenmesser, 
welchen ein gewisser Pontius in 
Leipzig erfunden haben soll. 

Psychonosemata, die Seelen- oder 
Geistesstörungen; Krankheiten, de- 
ren Heerd im humanen Leben liegt 

, (C. H. Schultz). 

Psychonosologia, die Lehre von 
den Seelenstörungen; Adj. psycho- 
nosologicus, — nosologus. 

Psychopanuychia, der Seelen- 
schlaf, die gänzliche Umnachtung 
der Seele. 

Psychoräges, psychorrages, plötz- 
lich sterbend. 

Psychösis, die Beseelung, 

Psychosomatiatria, die Seelen- 
und Körper-Heilkunde; Adj. psy- 
chosomatiatricus. 

PsychraemuB, kaltblutig, kaltes 
Blut habend (wie die Amphibien 
und Fische). 

Psychrapostema, der sogen, kalte 
Abscess. 

Psychrocephale, Rigocephale, der 
Kopfkälter, ein Apparat zum Ab- 
kühlen und Kühlhalten des Kopfes, 
von H. Blatin in Paris erfunden. 

P8ychrolnsia,das Kaltbaden, Kalt- 
waschen; Adj, psychrolnsius , psy- 
chrolutricus. 

Psyohrolutron, das kalte Bad; 
die kalte Begiessune. 

Psychrometrum, der K/iltemesser ; 
bei Einigen = hygrometnira. 

Psychrophobia, die Furcht vor 
der Kälte; die grosse Empfindlich- 
keit gegen Kälte; Adj, psychropho- 
bicus, psychophöbus. 

Psychroposia, — posis, das Kalt- 
Trinken. 

Psych r OS, kalt, frostig, erfrischend. 

Psychrospermasia, der sogen, 
kalte Samen, die Samenkälte; Adj, 
psychrospermaticus , kalten Samen 
habend, von Samenkälte herrührend. 

Psychroter, ein Abkühler, z. B. 
Fächer oder Wedel. 

Psychroterium = psychroter; ein 

liühlzimmer. 
Psychrbtes, die Kälte, Kühle, Fri- 

sehe: Adj. psychroticus; auch durch 

Erkältung entstanden. 
Paycter, der Abkühler; Diniinut. 

psycteridium. 



Psycterium, ein Kühleeföss: A^, 
psycterius, psycticus, kfihlena ; auch 
erkältend. 

Psydracia (/Vur.), stark juckende 
Wasserbläschen , gewöhnlich : die 
falsche Krätze; psydracia vaccina, 
das Kuhpocken friesel. 

Psydracium, psydrax, psydros, ein 
juckendes Wasserbläschen; von 
alten Schriflstellem (Theocrit) auch 
pseudea {Plur,) genannt, von An- 
dern: pseusmata. 

Psylla, psyllus, der Floh; psyllium, 
das Flohkraut. 

P syxi s , die Erkältung (perfrigerium). 

Ptarmos, das Niesen; A^, ptar- 
micus, niesend, Niesen erregend; 
ptarmica (remedia), Niesemittel. 

P t e n o 8 , geduselt ; fliegend ; ptenum, 
bei französ. Cnemikern das Osmium, 
wegen seiner Flüchtigkeit. 

Pterealis = pterygoideus (Geoffroy 
St. Hilaire). 

Pterna, pteniium, die Ferse. 

Pternon, pteron = pteryx. 

Pterocarpus, die Flügelfrucht 

Pterodactylus, der Flügelzeher, 
ein Amphibium, der äussern Bildung 
nach zwischen Vogel und Eidechse 
in der Mitte stehend. 

Pteropega, entomol. die Fitigel- 
pfanne. 

Pterygiam, ein kleiner Flüffel; bei 
den alten Griechen auch: der Na- 
senflügel; bei Gelsus noch: die An- 
wüchse an den Nägeln der Finder 
und Zehen; das Augenfell oder 
Flügelfell; Adj, pterygius (alaris), 
zu einem Flügel oder Flügelfortsatz 
gehörig. 

Pterygocolpos, (sinus pterygodes. 
Meyer), die Keilbeinflügelnöhle (wohl 
die fossa pterygoidea zwischen der 
ala interna und externa der Pro- 
cessus pterygoidei des Keilbeins). 

Pterygodes, ptery goides , ptery- 
goideus, flügeiförmig; musculi pte- 
rygoidei, die Flügelfortsatzmuskeln; 
processns ptery^idei, die Flügel- 
Fortsätze des Keilbeins; fossa pte- 
lygoidea, die Vertiefung zwischen 
den Flügeln der genannten Fort- 
sätze; hamulus pterygoideus, der 
Haken lortsatz an der Spitze der ala 
interna processns ptenrgoidei; pte* 
lygoidei (homiues), JVfenscheu mit 
abstehenden oder flügelflSnnigeu 



Pterygoma — Pnbeseentia. 



295 



Schulterblättern (scapulis alatis), 
wie dies beim pbthisischen Habitus 
vorkommt. 

Pterygöma, eine starke Anschwel- 
lung der Schaamlefzen, so dass der 
Beischlaf verhindert wird (M. A. 
Severin). 

Pterygopalatinus, den Flügel- 
fortsatz des Keilbeins und den Gau- 
men betreffend, z. B. arteria pte- 
rygopalatina , nervus pterygopala- 

tinus. 

Pterygopharyngeus, dem Flügel- 
fortsatz und dem Schlundkopi an- 
gehörig, z.B. musculus pterygo- 
pharyneeus, eine Portion des obcrn 
öchlundschnurers , von der Innern 
Fläche der ala interna des processus 
pterygoideus und vom hamulus pte- 
rygoideus entspringend. 

Pteryla. pterylon, die Federflur, das 
Federfeid, die Spurenbilder, welche 
die Federn auf der Haut des Ge- 
flügels zurücklassen (Nitzsch). 

Pterylographia, die Beschreibung 
der Befiederung, welche Nitzsch 
zur Bestimmung des natürlichen 
Charakters der Vögol für wichtig 
hält. 

Pteryx, der Flügel, der Flüeelfort- 
satz (z.B. am Keilbein); der Nasen- 
flügel. 

P t i 1 d e r a (animalia),pti loderae(aves), 
die Nackthälse (eigentl. Flaumhälse), 
wie viele Geierarten. 

Ptilogenesis, das Fedei-wachsen, 
Kielewachsen, wenn statt der Haare 
Federn, oder deren Kiele, oder et- 
was Aehniiches wächst. 

Ptilon, die Daune, der Flaum; der 
Insektenflügel 

Ptilosi8,die Verwandlung der Augen- 
lid- oder anderer Haare beim Mau- 
sem in struppige Kiele; das Aus- 
fallen der Haare an den Augen- 
braunen oder auch anderen Thenen; 
ptiloma, der in Folge von Ptilosis 
entstandene kahle Fleck. 

Ptisäua, die Ptisane oder Tisane, 
nach jetzigem Sprachgebrauch ge- 
wöhnlich eine Abkochung schlei- 
miger od. auch sogen, blutreinigender 
Substanzen, welche man zu meh- 
reren Pfunden bereiten und Tassen- 
cd. Becherweise trinken lässt ; früher 
hsuptsächlich : ein Gerstentrank. 

Ptocnlatria, die Armenheilkunde, 



Armenpraxis; ptochiatros, der Ar- 
menarzt. 

Ptochocomium, ptochodochium, 
die Armenverpflegungsaustalt, das 
Armenhaus. 

Ptöma, das Gefallene; der Fall; 
auch die Leiche, das Aas. 

Ptosis, das Herabsinken, Fallen, 
Vorfallen; Adj. ptoticus. 

PtyalagDga (medicamina), die Spei- 
chelabsonderung, auch den Auswurf 
befördernde Mittel. 

Ptyalinnm, das Ptyalin oder der 
Speichelstoff, tritt im Speichel in 
Verbindung mit Alkalien oder Kalk 
auf, ist ohne diese Basen in Wasser 
schwer löslich, gallertartig, und wird 
durch wenig Essigsäure gefällt, im 
Ueberschuss aber wieder gelösst. 
Es ist noch nicht so isolirt worden, 
dass seine Zusammensetzung und 
seine Beziehung zu andern Stoffen 
ermittelt werden konnten (Schloss- 
berger). 

Ptyalismns. das häufige Spucken, 
der Speicheifluss. 

Ptyalon, ptyelon, der Speichel. 

Ptyalophthisis, die durch grossen 
Speichelverlust bedingte Abzehrung. 

Ptyaluria, angebi. Abgang von 
Urin durch die Ausführungsgänge 
der Speicheldrüsen. 

P t y 8 i 8 , ptysmus , das Speien, 
Spucken. 

Ptysma, ein Auswurf. 

Ptysmagogia, die speichelaus- 
leerende Heilmethode gegen Syphi- 
lis; Adj, ptysmagogus, Speichei- 
fluss bewirkend; ptysmagoga (re- 
media), speichelausleerende Mittel. 

Ptysmatischesis, das Zurück- 
halten des Lungenauswurfs. 

P u b e n 8 , puber , geschlech tsrei f , 
mannbar. 

Pubertas, das Mannbarsein, die 
Geschlechtsreife; periodus s. Stadium 

Subertatis, die Lebensperiode, wo 
ie Geschlechtsreife sicn entwickelt. 

P u b e 8 , die Schaamhaare ; die Schaam ; 
ossa pubis, die Schaambeine ; arcus 
ossium pubis, der Schaambogen; 
Symphysis ossium pubis, die Schaam- 
beinfuge. 

Pnbesceutia, das Mannbarwerden ; 
Adj, pubescens, mannbar werdend; 
bot. weichhaarig, z. B. caulis pu- 
bescens; Verb, pubesco, ere. 
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Pudendagra, der Schmerz oder 
das schmerzhafle Jucken in dei^ 
Schaam; die Syphilis der äussern 
Schaamtheilc. 

Pudendum, die Schaam; labia pu- 
dendi, die Schaamlefzen. 

Pudicitia, die Schaamhattigkeit, 
Zuchtigkeit; jidi, pudicus. 

Pudor, die Schaam. 

Poella, ein (junges) Mädchen. 

Pner, ein Knabe; Diminut. puelhis, 

Euenilus ; jädj, puerilis, die Knaben 
etrefiend; aetas puerilis, das Kna- 
benalter (vom Ende des Zahnens 
bis zu der Pubertät); respiratio pueri- 
lis, das helle feine Athemgeräusch, 
welches man durch Auskultiren in 
den Lungen hört (gleich wie bei 
Kindern). 

Puerpera, die Wöchnerin, Kind- 
betterin; Adj. puerperalis, die Wöch- 
nerin oder das Wochenbett betref- 
fend ; morbi puerperales, die Krank* 
heiten der Wöchnerinnen. 

Puerperium, das Wochenbett. 

Puerperopyra, das Kindbettfieber 
(Eisenmann). 

Puerperotyphus, das typhöse 
Wochenbettüeber (Eisenmann). 

Pngillus, ein Fäustchen; einMaass 
für trockene Arzneien: eine I^ise 
(soviel man mit den 3 ersten Fingern 
fassen kann). 

Pugna, der Kampf, das Gefecht; 
Verb, pugno, are. 

Pugnus, die Faust (die geballte). 

Pufchritttdo, die Schönheit; Jdj. 
pulcher. 

Pulex, der Floh. 

Pull US (Subst)^ ein Jun|res, haupt- 
sächlich ein junges Huhn; Jdj. 
pullus, dunkel (von der Farbe). 

Pulmentum, der Brei. 

Pulmo, die Lunge; Jc^, pulmo- 
nalis, — naris, — narius, die Lunge 
betreffend; vasa pulmonalia, die 
Lungengefässe. 

Pulmo uari am, entomol. die Ver- 
bindungshaut der Hornplatten. 

Pulpa, das Mark, auch das Fleisch 
der Fruchte, z. B. pulpa prunorum, 
das Pflaumenmus ; pulpa dentis, der 
Zahnkeim; pulpa testis, daslloden- 
parencbym; jiaj. pulposus, markig; 
saftig, z. B. bot. pericarpium pul- 
posum, eine saftige Fruchtkapsel. 

Puls, der Brei$ Dimhuit. pulticula; 



Jc^. pultaceus, pulticularis, breiigt, 
breiailig. 

P ul 8 a tili s,pulsirend, klopfend, sprin- 
gend; fons pulsatilis, ein Spring- 
brunnen. 

Pulsatio, das Klopfen, Pulsiren; 
Jdj. pulsatorius, klopfend, z.B. dolor 
pulsatorius; Ferb. pulso, are. 

Pulsiologium , pulsiometrum = 
sphygmometrum. 

Pul SU 8, der Puls, das Schlagen der 
Arterien oder des Herzens. 

Pultatio, eine breiigfce Geschwulst. 

Pulverisatio, pulveratio, das Pul- 
vern; gebrauch!. Fierft. pulvere, are ; 
Jdj. pulveratus, gepulvert. 

Pulvillus, pulvinulus, ein kleines 
Kissen; eine Pelotte; pulvilli, en- 
tomol. die Ballen (besondere Be- 
deckungen der Sohle). 

Pulvinar, pulvinarium, pulvinus, das 
Kissen, Kopfkissen; pulvinar nie- 
dicatum, ein Kräuterkissen, Kräuter- 
säckchen. 

Pulvis, das Pulver; der Staub; pul- 
vis pyrius oder nitratus, das Sch/ess- 
pulver* Jdj. pulvinaris, — narius, 
pulvertörmig; pulverulentus , pulve- 
rig, staubig. 

Pumex, der Bimsstein; Jdj. pumi- 
ceus, von Bimsstein, bimsstein- 
artig. 

Punctio, punctura, der Stich, das 
Stechen; = paracentesis ; Ferb. 
pungo, ere; pungens, punctorius, 
stechend, z. B. dolor pungens oder 
punctorius. 

Punctum, der Punkt ; die gestochene 
Stelle; jeder kleine Fleck; punctum 
saliens, der erste bemerkbare Anfang 
des Herzens im bebrtiteten Ei; 
punctum aureum, der goldene Faden 
bei der Bauchfellnaht ; puncta lacry- 
malia, dieThränenpunkte; punctum 
ossificationis , die Ausgangsstelle der 
Veiiinöchorung; punctum culminans 
s. culminationis, der Höbenpunkt. 
Diminut. punctlculum, punctillum, 
punctulum. Jdj. punctatos« bot. 
und entomol. getiipfelt; punctulatos, 
bot. punktirt, z. B. poJlen punclula- 
tum; puncticularis, mit kleinen Fle- 
cken versehen, z. B. febris puucti- 
culari =3 febris petechialis. 

Puniceus, karminroth; purparroth. 

Pnpa, entomol. die Puppe. 
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Pupilla, pupula, pupilio, das Pttpp- 
cneu; die Sehe oder der sogen. 
Augeustern (Pupille); entomol. der 
Mittelpunkt des ocellus oder Augen- 
flecks: Ail^. pnpillaris, die Pupille 
beti*eäend * menibraua pupillaris, die 
Pupillarmembrau , welche bis zum 
7ten Monat des Fötuslebeus (aus- 
nahmsweise auch noch später) eine 
vollkommene Scheidewand zwischen 
der vorderen und hinteren Augen- 
kammer bildet. 

Pupipärus, entomol, Puppen ge- 
bärend. 

Pur|f amen tum, purgatorium, ein 
KeinigUDgs- oder Abfuhrungsmittel. 

Purgatio, die Reinigung, Abfüh- 
rung; purgatio menstrua, die weib- 
lichen Eegelu; purgatio puerperii 
s. puerperarum, der Wocheufluss 
oder die Kindbettreinigung; Verb, 
purgo , are, reinigen ; Adj. purgans, 
purgativus; purgantia remedia, Ab- 
führmittel. 

Pnrificatio, die Reinigung; Verb. 
purifico, are; Adj, purificans, puri- 
ficus, reinigend; purificantia s. pu- 
rifica, Reinigungsmittel. 

Purpritum, das Purprit, ein rothes 
Pigment im Rothwein, namentlich 
im Absatz desselben, unlöslich in 
Weingeist (Batillat). 

Purpura, der Purpur, die Purpur- 
farbe; das Purpurfieber oder die 
Fleckkrankheit (Peliösis); Adj, pur- 
pureus, purpurfarbig; purpuratus, 
mit Purpur geerbt; Verb, purpurasco, 
ere, eine Purpurfarbe annehmen 
oder zeigen. 

Purpurinum, das Purpurin, = 
Oxylizarinsäure (Debus), Erapppnr- 
pur (Runge). 

Purreenum, Purree (jaune mdien), 
eine gelbe Farbwaare, die seit meh- 
reren Jahren aus Ostindien nach 
Europa gebracht wird und zum 
Gelbtarben dient. Die gelbe Farbe 
rührt von einer gelben Säure her, 
die hauptsächlich als Ma^esiasalz 
darin vorkommt, und von Eirdmann 
£uzanthinsäure , von Stenhouse 
Purreesäure genannt wird. 

Parreenicnm acidum. Purree- 
säure (C«H" O" 4- H O), krystalli- 
sut aas der alkoholischen Lösung 
des Purree in glänzenden g^ben, 
dem Berberin ä&üichen Nadeln« ist 

üaMtr, Uttlnltch^MtMliifl atdUlalMhif WörtcrlMuh. 



geruchlos und schmeckt bittersttss- 
lich. Li kochendem Wasser ziem- 
lich, in kochendem Weingeist und 
Aether sehr leicht löslich. 

Purree nonum, Purrenon (Euxan- 
thon),ein krystallinisches Sublimat, 
welches neben Kohlensäure und 
Wasser bei trockener Destillation 
der Purreesäure sich erzeugt. 

Purulentatio (bei Neueren), puru- 
lentia, der eitrige Zustand; Adj.T^M" 
rulentus, eitrig, eiterformig. 

P u r u 8 , rein ; ^st. puritas, die Rein- 
heit. 

Pub, der Eiter ; Adj. puriformis, eiter- 
föiinig. 

Pnsillauimis, kleinmüthig; Subst. 
pusillanimitas. 

Pusillus, klein. 

Pustula, die Pustel, Eiterblatter; 
pustuIa maligna, die bösartige Blat- 
ter (durch Uebertragung thierischer 
Gifte); Adj. pustulatus, pustulosus» 
mit Pusteln besetzt. 

Putamen, die äussere Schale, na- 
mentl. die Nussschale. 

Putens, stinkend; Verb, puteo, ere. 

PuteuB, der Brunnen; der Schacht. 

Patium == praeputium. 

P u t r e d , putrescentia , putrilago, 
putror, putrefactio, die Fäulniss; 
putrescentia uteri, die Fäulniss der 
Gebärmutter = metritis septica; 
Adj. putridus, putris,; Fer6.putresco, 
ere, faulen; putrefacio, äre, in Fäul- 
niss setzen. 

Pyaemia, die Versetzung des Bluts 
mit Eiter (hauptsächlich nach Phle- 
bitis), Adj. pyaemicus. 

PyapoBtäsiB, die Eiterversetzung; 
A(^. pyapostaticuB. 

Pyarthronj die Gelenkeiterung, == 
arthropyösis. 

Pyarthrosis, gewöhnlich = pyar- 
thron. 

Pyenimasia, — masis, eine Ver- 
dickung der Säfte; Adj, p^cnima- 
sticus (pycnotieus. £[raus), eme Ver- 
dickung d^ Säfte bewirkend, daraus 
entstanden. 

PyonödeSy dick, fest, dicht. 

PycnöBis = Dycminasia; Adj. pyc- 
notieus, verdichtend, verdickend; 
pycnotica (remedia) , verdiehtende, 
fest machende Mittd. 

PycnÖtes. dieDichti|^eit,dasDicht' 
oder Diekwerden. 
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Pyecchysis, die Eiterergiessnng. 

Pyelitis , eine Entzündung des 
Beckens; bes. des Nierenbeckens 

' (Rayer). 

Pyelolutron, ein Wannenbad (A. 
Vetter), 

Pyelos, das Becken. 

Pyemesis, das Ausbrechen von 
Eiter. 

Pyesis', pye, die Eiterung. 

PyffÄ&ra, pygagria, der Steiss- 
schmerz. 

Pyge, der Steiss: der dickste, fette- 
ste Theil. 

Pygmaeas,ein Pygmäe, ein Zwerg. 

Pygme, der Vorderarm; die Elle 
(cubitus). 

Pygodidymus, zwei getrennte Kör- 
per, nur am Kreuz- oder Steissbein 
zusammenhängend. 

Pygomeles, eine Missgeburt mit 
überzähligen Gliedmaassen am Steiss. 

Pyinum, dasPyin, EiterstoflT, wahr- 
scheinlich ein Aoteintritoxyd, jeden- 
falls für den Eiter nicht charakte- 
ristisch, und vielleicht vom Schleim- 
stoff oll nicht zu unterscheiden 
(Schlossberger). Nach Güterbock 
im trockenen Zustande ein graues 
Pulver, in Wasser nicht vollkom- 
men lösHch. 

Pylaema, das Pfortaderblut. 

Pyle, die Pforte; bei Neuereu auch : 
die Pfortader. 

Pylemphraxis, eine Verstopfung 

der Pfortader (durch Blutstasen) ; 

^^'. pylemphracticus. 

Pylephlebitis, die Pfortadereut- 
zündune. 

Pylorocieisis, die Verschliessung 
des Magenpförtners. 

Pyloroscirrhus, der Krebs des 
Magenpförtners. 

Pylorostenoma, — nösis, die Ver- 
engerung des unteren Mairenmun- 
des (Pförtners). 

Pylorus, der Thürhüter, Pförtner; 
der untere Magenmund; Jdj. pylo- 
ricus; valvula pylori s. pylorica, die 
Klappe des Magenpförtners. 

Py bfenna, ein eiterartiger Schleim ; 
-^df' pyoblennicus. 

Pyoblennocystis, eine Lungen- 
eiterbeule (Lungenvomica). 

Pyoblennorrboea, der Abgang von 
eiterartigem Schleim. 

Pyocataraeta, der Eiterstaar. 



Pyocele, der Eiterbruch (Eiteran- 
sammlung im Hodensack). 

Pyocenösis, die Eitei*entleerung ; 
jie^, pyocenoticns. 

Pyocbezia, der Eiterabgang, der 
eitrige Durchfall. 

Pyocoelia, eine Eiteransammlung 
in der Bauchhöhle. -• 

Pyocystis, der Eitersack; Jdf. 
pyocysticus. 

Pyodfathesis, die Anlage oder Ge- 
neigtheit zu Eiterbildungen (sogen, 
diathesis purulenta). 

Pyoedema, das eitrige Oedem. 

Pyoffenesis, pyogenia, die Eiter- 
bildung; Jc^, pyogenes, pyogeue- 
ticus; membranapyogenes, die den 
Eiter absondernde JVßmbran. 

Pyöma = pyema, pyesis. 

Pyomele, pyograomele, eine Eiter- 
sonde (zur Ermittelung des Eiters). 

Pyometra, eine Eiteransammlung in 

der Gebarmutter; Jtjy, pyometrieus. 
Pyon, der Eiter; ^<^*. pyicus, eitrig; 

pyodes, eitrig, eiterartig. 
Pyonoma, ein bösartiges Geschwür 

mit Vereiterung. 
Pyoophoritis, die eiternde Eier- 

stockseutzüudung. 
Pyopericardia, — -cai'dium, eine 

Eiteransamralung im Herzbeutel ; 

^c^. pyopericardiacus. 

Pyophtbalmia, die eitrige Augen- 
entzüudung; = pyophthalmus. 

Pyophthalmus, das Eiterauge 
(Hypopyum); Jti^, pyophthalmicus. 

Pyophthisis, nach Einiffen: die 
eitrige Lungenschwindsucht, uach 
Andern: die durch grossen Eiter- 
Verlust bedingte Abzehrung; Aeff, 
pyophthisicus. 

Pyoplania, eine Ausbreitung des 
Eiters auf mehrere Theile, zTb. In- 
filtration desselben ins Zellgewebe; 
-^dj' pyoplanicus. 

Pyopneumonypostasis, dieBiter- 

senkung in den Lungen. 
Pyopo68is==pyogene8is; Adf.pjo- 

poSticus, pyopoeus ; p vopoStica reme- 

dia, sogen, eitermachende AGttel. 
Pyoptysis, der Eiterauswurf, das 

Eiterspucken. 

Pyorrhagia, der plötzliche Auswurf 
grosser Bitermassen. 

Pyorrhoea.ein andauernder Eiter- 
abgang; Jey. pyorrboieus. 
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P jOBcheoeele, der Eiterhodensack- 
brach. 

Pyösis, die Eiteruns, Vereiterong; 
= pyogenesis ; = hypopyum. 

Pyothorax, eine Eiteraneiainmlung 
in der Brusthöhle; Jdj, pyothora- 
cicas. 

Pyotorrhoea, ein eitriger Ohren- 
fluss; Adj, pyotorrhoicus. 

Pyr, das Feuer; auch ein sehr hef- 
tiges Fieher (Hippocrates) ; Adj, 
pyrius, z. B. pulvis pyrius, das 
Schiesspulver. 

Pyra, pyre, der Feuerheerd, die 
Brandstelle; der Scheiterhi|ufen ; die 
Pestbeule; in zusammengesetzten 
Ausdriicken: das Fieber, namentl. 
ein* Entzundungsfieber. 

Pyracinicus, weinbeersauer. 

Pyramis, die Pyramide*, pyramides 
Ferreinii, die Ferrein'schen Pyra- 
miden (Bündel der Hamgänee) in 
den Nieren; pyramis cerebelTi, ein 
Theil des vennis inferior cerebelli, 
welcher die langen Querbänder be- 
deckt; pyramides medullae oblon- 
gatae, die pvramideniormigen Kör- 
per des verlängerten Marks; Adj. 
pvramidalis, pyramödes, pyramiden- 
iörmig. 

Pyrecticus, pyreticus, mit Fieber 
behaftet; fieberhaft: morbi pyrectici 
8. pyretici, fiebernafle Krankhei- 
ten. 

Pyremetinnm, der Brenzbrechstoff, 
der von Beichenbach im unreinen 
Kreosot zuerst aufgefundene giftige 
Brechstoff. 

Pyren, pyrena, pyrene, der Frucht- 
kern, Beerenkem; pyrenae, bot. die 
steinartig gewordenen Endocarpien 
in den Steinbeeren; Adj. pyrenus, 
bot. beerenkemig ; pyrenodes , pyre- 
noides, kemähnuch ; apophysis pyre- 
nodes, der Zahnfortsatz des zweiten 
Halswirbels. 

Pyretaetiologia, die Lehre von 
den Ursachen des Fiebers. 

Pyreterium, der Feuerheerd. 

Pyreticösis, der fieberhafte Zustand 
(febricitatio). 

Pyretion, ein leichtes Fieber. 

Pyretogenesia, — genesis, pyre- 
togenia, die Entstehung und Ent- 
wickelung des Fiebers; Ai^, pyre- 
togeneticus» pyretoffenius, me jryre- 
togenese betreffend. 



Pyretographia, die Beschreibung 
der Fieber: Adj, pyretoeraphicus. 

Pyretolo^ia, die Fiebenehre; Adj, 
pyretologicus. 

Pyretontologia, die Lehre vom 
Wesen des Fiebers. 

Pyretophysiologia, die Lehre 
von der iNatur des Fiebers, = py- 
retontologia. 

Pyretos, das Fieber. 

Pyretos^mptomato'graphia, die 
Beschreibung der Fieberzufälle, = 
pyretographia. 

Pyretosymptomatologia, die 
Lehre von den Fiebererscheinungen ; 
Adj, pyretosymptomatologicus. 

Pyrexia, pyrexis, das Fiebern, der 
Fieberanfall (Gegensatz: apyrexia). 

P y r i a , pyriama, ein trocknes Schwitz- 
bad, Senf- oder Aschenbad. 

Pyriaterium, ein Ort oder ein Ap- 
parat zur Anwendung trockener 
Schwitzbcäder; = pyria oder py- 
riama. 

Pyriatos, ein heisser Backstein. 

Pyricausa, pyricausta (Plur.), die 
Verbrennungen. 

P y r i d i n u m , das Pyridin, eine flüch- 
tige Base im oleum Dippelii, stellt 
eine farblose Flüssigkeit dar, welche 
bei 120^ siedet, und einen starken, 
stechenden Geruch hat. An der 
Luft fjirbt es sich nicht; in Wasser 
lösst es sich in jedem Verhältuiss, 
in Säuren mit bedeutender Wärme- 
entwickelung zu sehr löslichen Sal- 
zen. 

Pyrigenaeus, — geueus, — genes, 
vom Feuer erzeugt oder geboren. 

Pyrine, pyrinum, eine organische 
Substanz, die aus Kohlenstoff, Was- 
serstoff und Sauerstoff bestehen soll, 
und von W. Zimmermann in dem 
wässrigen atmosphärischen Nieder- 
schlag (Thau, Regen, Schnee etc.) 
gefanden wurde. 

Pyrite s, der Feuerstein. 

Pyrochinicus , brenzchinasäuer; 
acidum pyrochinicum , die Brenz- 
chinasäure. 

Pyrocomenicum acidum, Brenz- 
meconsäure, durch Erhitzen der 
Gomensäure bis auf 275® darzustel- 
len. Sie istkrystallinisch, sublimirt 
sich bei 125®, schmeckt bitter, und 
ist eine so schwache Säure, dass sie 
nicht einmal die CO* aus ihren 
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Salzen austreibt. Sie besteht aus 
C*»H»0* + HO, und ist in Wasser 
und Alkohol leicht löslich. 

P y r ö d e s , pyroides, feurig, feuerähn- 
lich; waizenartiff. 

Pyroeuus, der Weingeist, Brannt- 
wein; Adj. pyroenicus, weingeistig 
(spirituös). 

Pyrogallicus, brenzgallussauer ; 
acidum pyrogallicum , die Brenz-, 
gallussäure, wird durch Sublimation 
eines gut getrockneten Galläpfel- 
Extrakts gewonnen, am besten bei 
185<>. Kürzlich hat sie Pettenkofer 
im Holzessig aus den Kondensations- 
apparaten der Leuchtgasanstalten 
nachgewiesen. Sie reducirt die ed- 
len Metalloxyde, und schwärzt mit 
wenig Wasser auf die Haare ge- 
bracht diese sehr dauerhaft durch 
ihre Zersetzungsprodukte. 

Pyrogenesia, die Entstehung des 
Feuers, die Feuerzeugung; Jdj. 
pyrogeneticus. 

Pyroleosus, pyrooleosus , brenz- 
öligt 

Pyrolignosus, brenzlich-holzsauer ; 
acidum pyrolignosum,die brenzlichte 
Holzsäure (der Holzessig). 

Pyrolithicns» brenzhamsteinsauer; 
acidum pyrolithicum s. pyrouricum 
nannte Scheele anfangs die Blau- 
säure, weil er sie durch trockene 
DestiUation des Harns und mancher 
Harnsteine erhielt. 

Pyrologia, die Lehre vom Feuer, 
Feuertheorie; die Waizenemte, 
Waizenlese. 

Pyromania, die Feuerwutb, grosse 
Neigung Feuer zu sehen oder da- 
mit umzugehen ; der Brands tiflungs- 
trieb, oder der unwiderstehlictie 
Trieb, Feuer anzulegen ; Adj, pyro- 
manes, — maniacus. 

PyromeHithions, brenzhonigstein- 
sauer; acidum pyromellithicum, die 
Brenzhoni^teinsäure, eraeugt sich, 
wenn freie Honigsteinsäure sehr 
langsam aus einer Betörte destillirt 
wird, das übergehende Oel erstan*t 
zu einer weissen krystallinischen 
Masse. Sie ist in heissem Wasser, 
so wie in Alkohol leicht löslich, 
reaiprt stark {sauer, schmilzt beim 
Erhitzen und sublimirt sich, mit 
Alkalien bildet sie leicht lösliche 
S«lze. 



Pyrometrum, ein Werkzeug zur 

Bestimmung hoher Wärmegrade; 
ein Waizeumaas; Adj. pyrometricus. 

Pyromorinicum acidum, Brenz- 
moringerbsäure, sie entsteht nebst 
CO' und brenzlichem Oel, wenn 
die Moringerbsäure auf 300^ erhitzt 
wird. 

Pyronomia, die Lehre von der Na- 
tur und Anwendung des Feuers; 
die Anweisung zum Gebrauch des 
Feuers bei chemischen Operationen ; 
Adj. pyronomus. 

Pyroppcticum s. pyropectinicam 
acidum , Brenzpektinsäure , eine 
schwarze Brenzsäure, in welche die 
Pektinkörper bei 200^, unter Ent- 
wickelung von Wasser und Kohlen- 
säure, übergehen. 

Pyrophägus, ein Feueresser. 

Pyrophörus = phosphorus; jede 
zünoende Substanz. 

PyroSj der Waizen. 

Pyrösis, das Brennen; eine heftige 
Entztlndung; der Brand; am häu- 
figsten: das Sodbrennen. 

Pyroteohnia, — techuice, die Kunst 
durch Feuer zu wirken, besonders 
bei chemischen Arbeiten , beim Ma- 
schinenbau etc.; die Feuerwerks- 
kunst; pyrotechnia chirurgica, die 
kuns^mässe äussere Anwendung 
des Feuers als eines Heilmittels; 
pyrotechnicus , ein Feuerwerker. 

Pyroticus, brennend, ätzend; pyro- 
tica (remedia) = eaustica. 

Pyroxylicus, — xyloeus = pyro- 
lignosus. 

Pyroxylinum, die Schiessbaum- 
wolle. 

Pyrrhinum, das Pyrrfain, eine mit 
salpetersaurem Silber roth reagireude 
Substanz , welche Zimmermann imd 
Brandes im meteorischen Wasser 
gefunden haben wollen. 

Pyrrholeum. pjrrroleum, pyrrhe- 
laeum, pyrrnolinum, das Pyrrhol 
oder Pyrrholin, Basen im Stein- 
kohlentheer und brenzlichem Kno- 
ohenöl, die man bei der fraktiouii'^ 
ten Destillation in Form eines Oels 
erhält, welches anfangs farblos und 
durchsichtig ist, an der Luft aber 
bald gelb, braun, zuletzt schwarz 
sich färbt. Anderson tiält die Pyr- 
rholbasen für gepaarte Pikolin- 
basen. 
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Pyrrhopinum. das Pyirhopin, = 
Chelerythrin (Alkaloid im Chelido- 
nium). 

Pyruricus, brenzharnsauer; acidiim 
pyrnriGam, die Brenzharns^ure (bei 
Scheele : = Blausäure). 

Pyruvicus, breuztraubensauer (Ber- 
zelius); acidnm pyruvicum, die 
Breoztraubensäure. 

Pyulceus, pyulcon, pyulcus, ein 
Eiterzieher, Instrament zum Aus- 
ziehen des Eiters aus grossen und 



tiefen Abscessen, zum Theil von 
der Form eines Troikart. 

Pyulcum, ein Eiterröhrchen, zur 
Ableitung des Eiters aus verschlos- 
senen Stellen (= pyulceus). 

Pyuria, der Abgang eines eitrigen 
Harns; Jdj. pyuricus. 

P y X i 8 , die Büchse ; Diminut. pyxicula ; 
pyxidium, bot. die Moosbttchse; 
Jdj. pyxidatus, pyxodes, buchson- 
formig. 



Q 



Quadrangularis, quadrangulatus, 
viereckig, vierkantig. 

Qu ad ran 8, vierend; ein Geviertes; 
ein Viertel. 

Qiiadratus = quadrangularis; eben- 
massig; corpus quadratum, ein eben- 
massig gebauter Korper. 

Qnadriceps, vierköpfig. 

Quadridentatus, vierzähnig. 

Quadrifidus, vierspaltig, viertheilig. 

Quadriga, ein Viergespann; die 
vierköpfige Kreuzbinde für die 
Brust oder den Unterleib (die Gurt- 
binde). 

Quadrifariam, vierfach. 

Quadrigeminus, zweifach doppelt, 
vierfacn ; eminent] a quadrigemina, 
die Vierhügel im Gehirn. 

Quadrilobus, vierlappig. 

Quadrumana,die V Jferhänder (Thier- 
klasse). 

Qnadrupes, vierfüssig; ein vier- 
füssiges Thier. 

Quaestio, die Frage; die Unter- 
suchung; Verb, quaero, ere. 

Qualita 8, die Beschaffenheit, Qua- 
lität eines Dinges (von qualis); ge- 
brauch!. Jdj, qaalitativus, durch die 
Beschaffenheit bedingt , qualitativ 
(Gegensatz: quantitativ); rationes 
qualitativae , die qualitativen Ver- 
hältnisse. 

Quantitas, die Menge, Grösse (von 
quantus); gebräuchl. ji(i[, quantita- 
tivns, auf Menge oder 6rösse sich 
beziehend. 

Quartanus, viertägig; jeder vierte; 
febris quartana, das viertägige Fie- 
ber. 

Quartio, quateniio, quatrio, das 



Sprungbein; quaternio auch: eine 
Periode von vier Tagen. 

Quassatio, das Schütteln, Kutteln; 
die Quetschung; Ferb. quasso, are. 

QuaternariuB, geviert, z. B. nu- 
merus quateniarius. 

Quaterni, je vier; quaternis horis, 
alle vier Stunden; bot. folia qua- 

terna. 

Quercetinum, das Quercetm, em 
intensiv gelb gefärbter Stoff, der 
sich nebst Zucker bei der Behand- 
lung des Quercitrin mit verdünnten 
Säuren bildet. 

Quercitrinum, das Quercitrin oder 
Quercitronsäure, der gelbe Farbstofl 
der Quercitronrinde; nach Rieaud 
ein gepaarter Körper , unter Um- 
ständen in Quercetin und Zucker 
zerfallend (Cf. Quercetinum). 

Quercitum, Quercit, Eichelzucker, 
besteht ausC»*ff»0", krystallisirt 
in farblosen Säulen, verliert bei 110® 
nichts an Gewicht, schmilzt bei 236^ 
und gibt dann ein krystallinisches 
Sublimat. Er wurde zuerst von 
Braconnot in den Eicheln gefun- 
den. 

Queren 8, die Eiche; ^t^'. quercinus, 
quernus; frons querna, Eichenlaub; 
Viscum quernum, die Mistel. 

Querela, questus; die Klage; Ferb. 
qu^ror, eri. 

Quies, die Ruhe; Jdj, quietus; Ferb. 
quiesco, ere. 

Quinatus, bot. fünfwihlig, z.B. folia 
quinata. 

Guiiicunx, fünf Unzen. 

Quinetinum, das Quinetin (Mar- 
chand), ein rothes Oxydationspro- 
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dakt, welches man aus dem Chinin 
durch Behandlung mit Schwefel- 
säure und Bleisnperoxyd erhält. 

Quinquaugularis, f imfeckig, fünf- 
kantig. 

Quinqnedentatus, bot. fünfz/th- 
nig. 

Quinqnefidns, fünfspaltig. 

Qninqnefoliue, fünfbUittrig. 

Qttin^uelobatus, quinquelobus , 
fünf lappig. 

Qninqnenervias, bot. filnfrippig. 

Qninqnepartitus, fünflheilig. 



Quinqueplicatus, bot. fünfialtig. 
Quintanus, fünftägig; je derFünfte; 

febris quintana, das fünftägige Fie- 
ber. 
QuintnSf der Fünfte; essentia quinta, 

die Quintessenz. 
Quin!, je fünf; bot. folia quina, je 

fünf und fünf stehend. 
Quotidianus, täglich, alltäglich; 

febris quotidiana, das alltägliche 

Fieber; Adverb, quotidie. 
Q n tu B , der wievielte ; Adverb, quot, 

wieviel; quoties, wie oft. 



Rabies, die Wuth; die Hundswuth, 
Wasserscheu; ^«^'.rabidus, rabiosus. 

Racemus, die Traube; der Kamm 
der Weintraube (woran die Beeren 
sitzen): bot. die Traube, wenn die 
am peduncttlus der Länge nach sich 
bildenden Blüten besondere Stiel- 
chen haben; Ad^, racemosus, trau- 
big, z. B. entomol. ovarium racemo- 
sum; rankig. 

Radesyge, der Norwegische Aus- 
satz Hepra Norwegica), hauptsäch- 
lich durch knotige Geschwülste im 
Gesicht und am oberen Theil des 
Halses sich charakterisirend , aus 
denen bösartige Geschwüre sich 
entwickeln. Die bei uns bisweilen 
vorkommende oder als solche be- 
zeichnete Radesyge äussert sich 
mehr an anderen Korperstellen, und 
wird von Mehreren für ein Syphiloid 
gehalten. 

Rad ic ans, bot. wurzelnd, z. B. caulis 
radicans; folia radicantia, Blätter, 
die an ihrer Spitze Wurzeln treiben. 

Radius, der Stab, Stecken; die 
Speiche; der Strahl, Lichtstrahl; die 
Speiche am Vorderarm; radius vi- 
sorius, die Sehlinie ; bot. radius, der 
Strahl oder die Randblumen bei der 
Familie der Compositae« radii, die 
einzelnen Blütenstiele ner Dolde; 
Diminut. radiolus, eine kleine Spei- 
che: eine Spindel; eine Sonde; 
Verb, radio, are, strahlen; Adj, ra- 
diatus, bot. strahlig, z. B. fios ra- 
diatus, capitulum radiatum ; radiata, 
zoolog. die Strablthiere. 

Radix, die Wunel; Diminut. ra- 



dicula, bot, der Entwurf einer Wur- 
zel beim Pflanzenembryo ; radicalae, 
die Wurzelfasem; Adj, radicalia, 
die Wurzel betreffend, z. B. bot 
folia radicalia, die Wnrzelblätter; 
wurzelständig, z. B. planta radicalis; 
gründlich , z. B. sanatio radicalis, 
eine gründliche Heilung; Adverb, 
radicitus, gründlich, von der Wur- 
zel aus. 

Radnla, das Radtrmesser, das Schab- 
eisen; Ferb. rado, dre, radiren, ab- 
schaben, abkratzen. 

Ramentum, das Abgeschabte; der 
Hammerscblag ( beim Schmieden 
des Eisens); kleine Spähne, z. B. 
raroenta succini, Bernsteinspähiie; 
ramenta intestinomm, Dannge- 
schabsel (Epithelialpartikeln, welcne 
von der Darmschleimhaut abgehen). 

Ramex, der Bruch (hemia); A^, 
ramicosus = herniosus. 

Ramificatio, die Verästelung, Ver- 
zweigung; Adf, ramificatus, ver- 
zweigt. 

Ramus, der Zweig, Ast; Diminut 
ramulus; Ac^, rameus, bot. ast- 
hlättrig, z.B. folia ramea, Blfitter 
die an den Zweigen sitzen; ramo- 
sus, ästig ; ramosissimus, sehr ästig, 
z. B. bot caulis ramosissimus (des- 
sen Aeste wieder mehrmals zertheilt 
sind). 

Rana, der Frosch; rana bufo, die 
ItrÖte ; Adj. raninus ; sperma raninnm 
(ovula ranina), aer Froschlaich: 
arteria ranina, der mittlere und 
stärkste Zweig der arteria lingualis. 

Ranula, die Frdachleingesohwolat 
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(unter der Zuuge); ranula lapidea, 
eine Froschgeschwulst, bedingt 
durch Steinconcremente, welche die 

femeinschafUiche Ausmüudung des 
ttctus Whartoniauus und Bartho- 
linianus unter der Zuuge ver- 
stopfen. 

R ap a X , räuberisch , raubsüchtig ; 
^tbst. rapacitas. 

Raphanedon, rhaphanedou, ein 
Querbruch. 

Raphania, rhaphania, die Kriebel- 
krankheit. 

Räphe, cf. rhaphe. 

R ap h 1 8 , rhaphis, die Nadel, Nähnadel; 
eine feine Fischgräte. 

RapidttS, rasch, reissend: z. B. ra- 
pidus cursus, der reissenae Verlauf; 
Adverb, rapide; Sahst, rapiditas, die 
Raschheit. 

Raptus, das Hingerissensein; eine 
Verstandes veiTilckung; Fer6. rapio, 
ere, rauben; hinreissen. 

Raref actio, rarilicatio; die Auf- 
lockerung, Verdünnung; Fet^. ra- 
refacio, ere, auflockern; rarefacientia 
(remedia), auflockernde, verdünnen- 
de Mittel. 

Rar US, selten, dünn stehend, z. B. 
barba rara, ein dünner Bart; Subst 
raritas, die Seltenheit; das Dünn- 
stehen oder Wettauseinanderstehen 
mancher Theiie, z. B. der Zähne, 
Haare etc. Verb, raresco, ere, locker 
Werden, dünn werdi'u. 

Rascatio, das Räuspern, Ausräu- 
spem. 

Rasorium, das Rasirmesser; das 
Schabeisen. 

Raspatorium^ die Raspel; die 
Zannfeile; gebräuchl. Verb, raspo, 
are ; Ac^. raspatus, geraspelt, z. B. 
stannum raspatum, die Zinnfeile. 

Rasura, das Rasiren, Schaben; 
das Geraspelte oder die Raspel- 
spähue. 

Ratio, die Rechnung; die Art und 
Weise, z.B.ratio medendi,dieBehand- 
lungsweise; das Verhältniss; dieRück- 
»icbt, z. B. rationem habere, Rück- 
sicht nehmen ; die Vernunft : Jdj, ra- 
tionaUs, vernünftig, vernunttgemäss. 

Ratiocinium, der Schluss, Ver- 
nunflschluss; Verb, ratiocinor, ari, 
Bchliessen. 

BaucuB, ravicus, ravis, rauh (von 
der Stimme), heiser: Subst raucedo» 



raucitas, die rauhe Stimme, Heiser- 
keit. 

Reagens, entgegenwirkend ; remedia 
reagentia, Mittel zur Entdeckung 
oder Asscheiduug der Ingredienzien 
chemischer Verbindungen ; Verb, 
reägo, ere; Substr^acilo, die Gegen- 
wirkung; die chemische Reaktion. 

Real gar, rother Schwefelarsenik 
(arsenicum sulphuratum rubrum). 

Realis, sachlich, wirklich vorhan- 
den; Subst realitas, die Sachlich- 
keit , das Wirklich - Vorhandensein 
(Realität). 

Rebellio, die Erneuerung des Krie- 
ges oder Aufruhrs; der Aufruhr 
selbst; Jdj. rebellis, aufrührerisch; 
morbus rebellis, eine immer wieder- 
kehrende Krankheit. 

Recantatio, der Widerruf; Verb, 
recanto, are. 

Recens, neu,, frisch; recens natus 
(intans), ein Neugeborner. 

Receptaculum, der Behälter; re- 
ceptaculum chyli, der Milchsaflbe- 
häiter (der Anfang des Ductus tho- 
racicus, welcher durch den Zusam- 
menfluss der grossen Ghylusgefass- 
stämme gebildet wird, meist vor 
dem zweiten oder dritten Lenden- 
wirbel gelegen) ; bot. der Frucht» 
boden oder Blumenboden; recepta- 
cula succi, bot. die Saflbehältnisse. 

R e c e p t i } die Aufnahme, Annahme ; 
Verb, recipio, ere. 

Receptivitas, die Empflinglichkeit, 
Reizfähigkeit; jic^, receptivus, em- 
pfänglich, reizfähig. 

Receptum, die Arzneiformel (das 
Recept). 

Receptura, die Receptur, die An- 
fertigung der verschriebenen Arznei- 
formeln. 

Recessus, eine Vertiefung, Höhle, 
ein Winkel ; recessus hemisphaericus 
und hemiellipticus , die runde und 
längliche Grube im Vorhof des Ge- 
hörorgans; TcrÄ.recedo, ere, zurück- 
weichen. 

R e c i d i V u s , rückfällig , wiederkeh- 
rend, z.B. morbus recidivus; Subst. 
recidiva, recidivum, der Rückfall; 
Verb, recido , ere. 

RecipröcuB, wechselseitig. 

Reclinatio,die Zurückbeugung; die 
Rückbeugung und NiederdurüdEung, 
z. B. redinatio lentis s. cataractae; 
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Ferb. reolino, are; Jdj, reeUiiatus, 
umgebogen, zurückgeschlageu. 

Reclnsio, das Aafschliessen; die 
Krofihung; Verb, recludo, ere, auf- 
schliessen, öfineu. 

Recognitio, die Untersuchung, die 
Revision; Ferfi.recognosco, ere, revi- 
diven, durchsehen (z. B. eine Schrift). 

Recoiivalesceutia = convalescen- 
tia, die Wiedergenesuug ; Ferb. re- 
eonvalesco, ere. 

Recordatio, die Erinnerung; Ferb. 
recordor, ari. 

R e c r e a t i 0, die Erholung, Erquickung; 
Ferb, recreo , are. 

Recrementum, der Zustand der 
Erholung; = recreatio. 

Recrndescentia, die Wiederver- 
schlimmerung, d. Wiederautbrechen ; 
Ferb. recrudesco, ere, wieder aufbre- 
chen, sich auf's Neue verschlimmern. 

Rectificatio , die . Verbesserung, 
Reinigung (von ungehörigen Be- 
standtheilen, z. B. die des Weingeistes 
durch wiederholteDestillation); auch 
die Geraderichtungl, z.B. dentium; 
Fei%. rectifico, are, ehem. reinigen, 
rektificiren; Jdj, rectificatus, recti- 
ficatissimus. 

Rectostenösis = proctostenosis«. 

Rect US , gerade, recht, richtig ; rectum 
(intestinum), der Mastdarm; Adverb. 
recte, richtig. 

Recurrens, zurücklaufend, z.B. ner- 
vus recurrens, der zurtlcklaufende 
Ast des N. vagus; Ferb. recurro, 
ere, zurücklaufen; wiederkehren. 

Recurvatio, die Zurückbeugung; 
Fer6. recurvo, are; ^4^'. recurvatus; 
bot. stamina recurvata und reflexa, 
zurückgekrümmte und zurückge- 
schla^ne Staubgefasse. 

Recutitus = circumcisus (be- 
schnitten). 

Redintegratio, die Erneuerung, 
Wiederherstellung; Ferb. redintegro, 
rare; Jdj. redin tegratus. 

Reductio, die Zurückführung, Zu- 
rückbringung, z. B. eines Bruchs, 
einer Verrenkung, eines Vorfalls; 
Ferb. reduco, ere. 

Beduvia, der Neidnagel, Reissnagel; 
= paronychia. 

Bedux, zurückgekommen, wieder- 
gekehrt; morbus redux, eine rück- 
faliig gewordene Krankheit. 

Befectio, die Eiiiolung, die Her- 



stellung, z* B. refeetio virium; re- 
fectorium, ein Lokal oder Ziminer, 
wo Elrholungen bereitet, namentlich 
Erfrischungen oder überhaupt Spei- 
sen und Getränke eingenommen 
werden (namentlich in Klostern); 
Ferb, reflcio, ere. 

Reflexio, die Zurückbeugun^; die 
Ziu'ücksendung einer Einvnrkung 
oder Thfitigkeit; der Reflex; re- 
flexio lucis, das Zurückstrahlen 
des Lichts; Adj. reflexorius, z.B. mo- 
tU8 reflexorius, die Reflexbewegung, 
wo der excitirende Reiz weder ein 
contraktiles Gebilde noch einen nio- 
lorischen Nei*ven unmittelbar irifil, 
sondern einen Nerven, der seinen 
Erregungzustand einem Central- 
organ mittheilt, worauf durch Ver- 
mittlung des letzteren der Beiz auf 
motorische Nerven überspringt; ru- 
flexus, zurücksebogen ; boL nieder- 
gebogen, z. B. foTia reBexa; Ferb. 
reflecto, ere, zurückbeugen, zurück- 
werfen. 

Refluxus, der Rückfluss; Ferb. re- 
fluo, ere. 

Refractio, die Brechung; refractio 
lucis, die Brechung des Lichts; re- 
fractio dosium, das Abbrechen (Ver- 
kleinern) der Arznei^aben; Fab. 
refringo, ere; A^. refractus» gebro- 
chen, abgebrochen; doses refractae, 
abgebrochene oder verkleinerte Arz- 
noidosen. 

Refrigeratio, refrigerium, die £Ir- 
kältung, Abkühlung: refri^ratorium, 
das Kuhlfass; Fetv. refrigero, are. 

Refutatio, die W^iderlegung; Verb. 
refuto, are. 

Regen e r ati o , die Wiedererzeugung; 
Verb, regenero, are. 

Regimen, das Verhalten, namentlich 
das diätetische bei Krankheiten. 

Regio, die Gegend, Umgegend. 

Re^ressivus, rückgängig, sich zu- 
ruckbildend, z.B. morbus regresaivus; 
Ferb. regredior, gredi. 

Regula, die Vorschrift, Regel; das 
Lineal; ^<|^'. regularis, regelmässig. 

Reffulus, ein kleiner König; ein 
Metallkönig (regulinisches MetaU); 
gebräuchl. Adj. regulinus, z. B. fer> 
rum regulinum, metallisches Elisen, 
Eisen in Substanz. 

Regurgitatio, das Wiederauswür- 
gen; reguigitatio ciburum» das 
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Wiederaufeteiffeii und Ausstossen der 
Speiseo; Vm, regurgito, are. 

Beiteratio, die Wiederholting; Ver}K 
reitero, are. 

Rejectio, das Abwerfen, Wegwer- 
fen, Verwerfen; Veth, rejick), t^re, 
verwerten. 

Relatio, das Zurückbringen; das 
Verhliltniss eines Dinges zu einem 
andern; der Bericht; Adj, relativus, 
sich auf etwas beziehend; verhält- 
nissniässig. Adverb, relative; Ferb, 
refero, erre. 

Relaxatio, die Erschlaffung; Ferb. 
relaxo, are; relaxantia remedia, er- 
sehlafibnde Mittel. 

Bemedium, ein Gegenmittel; ein 
Mittel überhaupt, ein Arzneimittel. 

Reminiscentia, das Gedächtniss; 
die Wiedererinnerung des Vergan- 
genen; rer6.- reminiscor, nisci. 

Remissio, der Nachlass, die Ab- 
nahme; remissio virium, die Kräfte- 
abnahme; Ferb, remitto, ^re, nach- 
lassen; ^^1^'. ramittens, nachlassend; 
morbi oder febres rem ittentes, Krank- 
heiten oder Fieber, welche in ihren 
Erscheinungen Nachlässe (Remis- 
sionen) nicht lutermissionen) bilden. 

Rem er a, ein Halter, Widerhalter; ein 
Widei*haken. 

Remotio, die Entfernung, Besei- 
tigung; Ferb. removeo, ere; Adj. 
remotus, entfernt, z.B. causae re- 
motae, die entfernten Ursachen; 
bot. folia oder stamina remota, weit- 
läufig stehende Blätter oder Staub- 
gefässe. 

Ren, die Niere; reu succenturiatus, 
die Nebenniere; Diminut. reneulus, 
reuiculus, eine kleine Niere; ein 
Nierenlappen; Adj. renalis, die Niere 
betreffend, z. B. vasa renalia; re- 
nifbrmis, nlerenförmig; bot. folia 
reniformia, an der Spitze abgerun- 
dete Blätter, die an der Basis zwei 
runde Lappen haben; semina re- 
niformia, nierenfonnige Samen. 

Renisns, renitentia, der Widerstand; 
Ferb. renitor, niti. 

Renovatio, die Erneuerung; Ferb. 
renÖvo, are. 

Renuntiatio, die Bekanntmachung; 
der Fundschein oder Obduktions- 
bericht über das bei einer ^ericbt« 
liehen Uutersuchune Gefundene 
{Viaumrepertom); Ftfr6.renuntio,are. 

(teM«r» UttiaUea*dffttUeli«t medielnUeht» WdHtrbtteh. 



Reorganisation die Wiederausglei- 
chung einer organischen Störung; 
die Herstellung oder auch Umge«* 
staltung eines bestandenen oder 
bestehenden Instituts, eines Per* 
sonals etc. 

Repandus, subrepandus, bot. aus- 
geschweift. 

Repens, kriechend; bot. caulis re- 
pens, eiti Stengel, der an der Erde 
liegt und Wurzeln treibt; Ferb. repo, 
cre, kriechen. 

Repentinus, plötzlich erscheinend; 
Adverb, repente, plötzlich. 

Repercussio, das Zurückschlagen, 
2kirücktreiben ; Ferb. repercutio, ore; 
remedia repercutientia, plötzUch zu- 
rücktreibende Mittel. 

R e p e t i t i , die Wiederholung ; Ferb, 
repeto, ere. 

Repletio, die Anfüliung, Wiederan- 
füllung; Ferb. repleo^ ere; Adj.Te- 
pletus, augefüllt. 

Replicatus, entomol. zurückge- 
schlagen. 

Rejpositio, die Zurückbringung, 
Wiedereinrichtung, z.B. eines Bruchs 
Vorfalls, einer Verrenkung, Fraktur 
Ferb. repono, ere. 

RepraesentaiOf die Vorstellung 
Repräsentation ; gebräuchl. Ferb 
repraesento, are. 

ReproductiOjdie Wiedererzeugung 
Ferb. reproduco, ere. 

Reproductivitas, die Wiederer 
zeugungsfähigkeit; Ac^. reprodu 
ctivus, wieder ersetzend, zur Wieder 
ersetzung fähig. 

Repsoleinicum acidum, Repsol 
säure, eine öligte Säure in Pflanzen 
ölen, bildet bei der trockenen De 
stillation keine krystalünische Brenz 
Ölsäure. 

Reptile, ein kriechendes Thier 
reptilia, die Reptilien oder Kriech- 
thiere; Ferb. repo, ere. 

Repugnantia, der Widerspruch, der 
Widerstand; Ferb. repugno, are; 
repugnantia remedia, Mittel, welche 
der Heilindikation widersprechen. 

Repulsa, die Zurückweisung; z.B. 
repulsam ferre, beim Examen durch- 
fallen; repulsio, die Zurücktreibung; 
Ferb. repello, ere. 

Bepundum (spinae dorsi), die Ver- 
bfegungdesRükgrats; Ferö.rependo, 
gre, schwanken. 
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Requies, die Ruhe, Erholung; Verb. 
requiescoy Sre. 

Res, eine Sache, ein Gegenstand; 
res in facto posita, eine That- 
sache. 

Resectio, das Wegschneiden; in der 
Chinirgie namentlich: das Weg- 
schneiden eines oder mehrerer Ge- 
lenkenden der Knochen, oder eines 
Knochenstücks aus der Gontinuitllt; 
Ftfrft. resSco, are. 

Reserans, aufschliessend, eröffnend; 
remedia reserantia, eröffnende Mit- 
tel; Verb, resero, are, aufriegeln, 
aufschliessen. 

Residuus, rückständig, übriggeblie- 
ben; residuum und i^esidua (Piur.), 
der Rückstand; Ferb. resideo, ere. 

Resimus od. simus, ausgeschweift; 
aufgestutzt, z. B. nasus resimus. 

Resina, das Harz; resina elastica, 
das Federharz (Kaoutchouk) ; gummi- 
resina, ein Schleimharz; jietf. resi- 
nosus, harzig; resinatus, beharzt, 
mit Harz bestrichen; resiniferus, 
bot. harztragend; resinödes, harz- 
ShnUch. 

Resiuoidea, zusammengesetzte 
Harzauflösungen (Beral). 

Resinolea, einfache Harzauflösun- 
gen (Beral). 

Resinolica, Harzverbiudungen über- 
haupt (Beral). 

Resistentia, der Widerstand ; Verb. 
resisto, ere. 

Resolutio, die Auflösung, Zerthei- 
lung; resolutio virium, die Er- 
schöpfung der Kräfte ; resolutio ner- 
Yorum, die Lähmung; Verb, resolvo, 
ere, auflösen, zertneilen; lähmen; 
resolventia remedia, auflösende, zer- 
theilende Mittel. 

Resonatio, resonitus, der Wieder- 
hall, das Echo; resonatio amphorica, 
die amphorische Resonanz (angebl. 
bei manchen Phthisikern durch 
Ausculüren vernehmbar); Verb.re- 
sono, are, wiederhalien. 

Resorptio, die Aufsaugung; Verb. 
resorbeo, ere; vasa resorbentia, die 
aufsaugenden Gefasse. 

Respiratio, respiratus, respiramen, 
respiramentum , das Athmen; J^\ 
respirabilis, athcmbar; respiratorius, 
zum Athmen gehörig oder dienend, 
z,B. Organa respiratoria; respirator, 
ein Apparat, um kalte Lufl von den 



Athemwerkzeugen abzuhalten; Verb. 
respiro, are, Athem holen. 

Restau ratio, die Wiederersetzong, 
die Erholung; Verb, restauro, are; 
remedia restaurantia, erquickende, 
die Kräfle ersetzende Mittel. 

Restis, der Strick, Strang, das Seü; 
J(ij. restiformis, strangförmig; Cor- 
pora restiformia, die strangförmigen 
Körper am verlängerten Mark, od. 
die mittleren Schenkel für das kleine 
Gehirn. 

Restitutio, die Wiederherstellung, 
Wiederersetzung ; Verb, restituo, 
ere. 

Resumtio, die Wiederaufnahme, z. 
B. der verlornen Kriifte; J€^. re- 
sumtivus, resumtorius; remedia re- 
sumtiva s. resumtoria, die Wieder- 
aufnahme der Terlonien Kräfle oder 
Masse befördernde Mittel; Verb.re- 
sümo, ere. 

Resurrectio, das Wiederaufstehen, 
die Auferstehung; Verb, resurgo, 
ere. 

Retardatio, die Verlangsaraung 
(z. B. pulsuum); die Verzögerung; 
Verb, retardo, are. 

Rete, das Netz; rete vasculosum, 
ein Gefnssnetz; rete Malpighii, das 
Malpighische Schleimnetz; rete vas- 
culosum Hnlleri (corpus Highmori), 
die Vereinigung der canaüculi 8e- 
minales am geraden Rande des 
Hodens; retia mirabilia, die söge* 
nannten (Gefäss-) Wundernetze; 
Diminut. reticulum ; J^, reticularis, 
retiformis, netzförmig; reticulatas, 
netzartig, mit einem Netz verseben. 

Retentio, die Zurückhaltung, z. B. 
retentio alvi, urinae etc. Verb, re- 
tineo, ere. 

Retina (tunica), die Netzhaut des 
Auges; retiuitLs, die Entzündung 
derselben (amphiblestrodids). 

Retinaeulum, ein Halter, ein Ha- 
ken. 

Retini tum, das Betinit, ein von 
Mulder in den friesischen Torfen ge- 
fundenes fossiles Harz. 

Retorta, die Retorte, ein Weikzeng 
zu chemischen Operationen. 

Retinoleum, das Harzöl, der Han- 
thran. 

Retractio, die Zurückziehung; re- 
trator, der Zurflckzieher, ein Wwk- 
zeug zum Zurückziehen und Zurück- 
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hAltaa der Weich^eile beiAmpnta- 
tionen; Adj. retractills, zurÜckzieh- 
bar; Verb, retraho, ^re. 

Retrimentum, die Sehlacke, der 
Allgang; retrimeata, die Abgänge, 
die Trümmer. 

Betrocesaus, retrogresHus, das 
Znriickweicben » Zurückschreiten ; 
Verb, retrocedo, ere, retrogredior, 
gredi. 

Retroflezio^ das Zurückbeugen; 
Verb, retroflecto, ^re. 

Retrogradus, rückgängig; zurück- 
getreten, 

Betropalsus, zurückgetrieben, z.B. 
exanihema retropulsum; Verb, re- 
tropello, ere. 

Betroyersio, die Zurfickbeugung, 
z. B. retrover^io uteri; Verb, retro- 
verto, ere; Adj. retroversus. 

R e t u 8 u 8 , stumpf; bot. iolium retusum, 
ein stumpfes, an der Spitze schwach 
eineedrücktes Blatt; entomol. zn- 
rückgezoeen, wenn in der sonst 
geraden Kndfläche eine Grabe sich 
befindet; Vetb, retundo, ^re, ab- 
stumpfen. 

R e u n i , die Wiedervereinigung, z. B. 
getrennter Theile, Wundränder; 
Verb, reunio« ire. 

Rey acci na ti o , die Wiederholung 
der Kuhpockenimpfung; Adj. re* 
yaccinatus, von Neuum geimpft. 

RevelatiOf die Enthüllung, Offen- 
barung; Verb, revelo, are. 

Reversio. die Wiederkehr; reversio 
morbi, aer Bückfali einer Krank- 
heit; Verb, reverto, ere. 

Revivificatio, reviviscen tia , die 
Wiederbelebung; Verb, revivisco, 
öre, Wiederaufleben. 

Revolution ein heftiger Vorgang im 
Olganischen oder im Staatsieben, 
eine Umwälzung ( bisweilen «= in- 
volutio (BückbikTung); Verb, revolvo, 
ere, zurückwälzen ; Adj. revolutus, 
bot. zurückgerollt, umgerollt, z. B. 
iolia revoluta. 

B e V U 1 s i , das heftige Zurüskreissen ; 
= evulsio; Verb. reveUo, ere; man 
versieht unter Bevelliren gewohn- 
Heh in der Pathologie und Thera- 

S'e: die Krankheitsreize, z. B. den 
hitandraug, nicht nur von dem lei- 
denden Theile ab-, sondern auch 
auf eine bestimmte Stelle hinleiten, 
um eine daselbst unterdrückte Th^- 



tigkdiberzastellen; Adf. revnlsiyus, 

revulsorius. 

Bex, der Begierende, der Konig, A^. 
regius, königUch; morbus regius, 
die Gelbsucht. 

Bhabarbarina (remedia), Bhabar- 
bennittel; rhabarbarinicum acidum 
=3 acidum chrysophanicum, Bhabar» 
bersäure, findet sich nicht blos in der 
Bhabarberwurzel, sondern auch in 
Parmelia parietina, krystallisirt in 
goldgelben Warzen oder Nadeln, ist 
geruch- und beinahe geschmacklos, 
und Lässt sich nur theilweise unzer- 
setzt verflüchti^n; ihre Salze werden 
schon durch Kohlensäure zersetzt 

Bhabdodes, rhabdoides , rhab • 
doideus, stabfömig, ruthenformig; 
sutura rhabdodes, die Pfeiluath; 
Subet. rhabdos, der Stab, dieButhe; 
die W^ünschelruthe. 

Bhachiaeus, rhachideus, den Bttck- 
grat betreffend. 

Bhachiagra, der (gichtischef) Bfl- 
ckenschmerz. 

Bhachialffia, , der (mehr nervSse) 
Bückensctimera; bei Einigen: srs 
colica Pictonum; Adj. rhachial- 

flcus. 
achiocampsis, die Verbiegunff 
oder Verkrümmung der WirbeC 
Säule. 

Bhachiocyphosis, die BOckgrats- 
yerkrümmung nach hinten (der 
Hocker). 

Bhachiodynia, der Bückenschmerz 
(der nicht nervöse); A^. rhachlo- 
dynicus. 

Bhachioloxia = rhachiocampsis. 

Bhachiomyelitis, die Bücken- 
marksentzündung; Adj. rhachiomye- 
liticus. 

Bhachiomyelophthisis, die Bü- 
ckenmarksschwindsucht; Adj. rha- 
chiom^elophthisicuis. 

Bhachioparalysis. die Bücken- 
markslähmung; Adj. rhacluopara- 
lyticus. 

Bhachiophyma, eine Geschwulst 
am Bückgrat, eine Auflreibung des 
letzteren; ein Fleiscbgewächs am 
Bücken. 

Rhachioplegia, die Bückenmarks- 
lähmung in Folge eines Schlag 
flusses (apoplezia spinalis); Ai^ 
rhachioplegicus. 

Bhachiorrheuma, der rheumatisch© 

83* 
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Riickeratsscbiners; das Letidenireb ; 
der Krenzschmerz ; Ac^, rbachior- 
rheumaticas. 

Bhachioscoliöma, — scoliosis, die 
Verbiogung der WirbelsJiale nach 
einer beite, der Seiteubackel ; jidf, 
rbachioscolioticus. 

Rbachiotomia, die Eröffnung der 
WirbelsJiuIe: rbachiotomum , — to- 
mus, ein Werkzeug zum Eröffnen 
der Wirbel8;iule. 

Rbachis, der Grat, BQckgrat; die 
Spindel; bot. tbeils die ^nttelrippe 
des Blatts, tbeils der gemeinscbatl- 
licbe Blüteustiel (pedunculos com- 
munis). 

Rhachitae (musculi), die Rücken* 
mnskelu. 

Rhachites (myelos), das Rücken- 
mark. 

Rhachitis (bei mancben Neueren 
rachitis), rbacbitisnius, die sogen.* 
englische Krankheit oder doppelte 
Gli(.*der; rbncbitis agnorum, yeterin. 
die Gelenkseucbe der Lämmer; jidj, 
rbacbitictts. 

R b a c h s , rbachus ,* rbacos , rbagos, 
ein Dorn, eine Nadel; ein Hautriss; 
gezupfte Fäden, Charpie. 

Rhacoma, eine aufgerissene Stelle; 
rbacosis, das Aufreissen; ^6^\ rba- 
codes, wie eingerissen; eingekerbt; 
runzlich. 

Rbaebos, knimm, gebogen. 

Rbaebosceles, krummbeinig; Suhst 
rhaeboscelia. 

Rbaeb58is = rhaeboscelia. 

Rliagadia (Flur.), Risse in der Haut, 
bes. am After. 

Rhagas, eine Hautschmnde, meist 
im Plur. (rhagädes) gebräuchlich. 

Rhages (Plur.), die Weinbeeren, bes. 
die getrockneten oder Rosinen; die 
runden fleischigen Theile an den 
äussersten Fingergliedem ; Jdj, rha- 
gicus, rhagodes, rhagoides, rha- 
goideus, traubenförmig; tunica rha- 
godes, die Traubenhaut des Auges 
(Uvea). 

Rbanter, der Besprenger, Benetzer; 
der innere Augenwinkel (wegen der 
hier vorzüglich quellenden Thränen). 

Rhäphe, raphe, die Naht; die chinirgi* 
sehe Naht ; die Vereinigung der Schä- 
del-, Gesichts- und anderer breiten 
Knochen ; die sichtbare Linie, welche 
über das Mittelfleisch, so wie an 



der unteren FlHche des Peiris und 
über die Mitte des Hodensacks ver- 
läuib; bot. die Nabellinie (dw an- 
gewachsene Theil des Nabelstran- 
fes). 
aphiancistrum, rbapbidanci- 
strnm die Hakennade), zum Hervor- 
ziehen der Iri^ (Emden). 

Rhaphidagögns, der Nadelfübrer, 
Nadelhalter. 

Rhaphiostixis, rhaphidostixis, das 
Stechen mit Nadeln, die Acupunk- 
tur. 

Raphosymphysis, das Verwach- 
sen der Knocbennähte : Jt^. rapho- 
symphyticus. 

Rh'astöne, die Leichti^eit, Bellen- 
digkeit; die Milde bei Ausfühmug 
einer Handlung. 

Rhastonensis, das Erleichtern, 
Mildermacben. 

Rhecteurynter, ein zweiarmiges 
oder zweil;ippiges Ausdehnnngtiin* 
stniment für die Mutterseheide und 
ähnliche Theile, .dessen Arme von 
der Mitte ab divergiren (Ph. Ri- 
cord). 

Rhege« der Riss, die Spalte; die 
Quetschung, die Blntunterlaufting; 
bei Einigen = rbexis; Jdf, rhecii- 
cos, zerreissbar; durch Zerreissong 
entstanden; zum Zerreissen tang- 
lich. 

Rhegma = rhege; auch das Anf- 
brechen der Abscesse (Hippoerates). 

Rbegmatias, wer einen Riss hat, 
wem etwas gerissen oder geplatzt 
ist, z. B. eine Vomica, ein Lungen- 
abscess. 

Rhegmos ^= rhegma; sr rbexis. 

Rhembasmus, das Umherschv^ifen, 
bes. das Schlafwandeln. 

Rbembe, rhembus, das Uroheriiren; 
das- unregelmäSsige Eintreten der 
Fieberanfälle (Aretaeus). 

Rhenchus, rhenxis, das Schnar«^ 
eben. 

Rhenoeninum, bei Einigen: der 
eieenthümliche Rheinweinstoff« der 
allen Rheinweinen die Blume gibt 

Rheophörus, der Träger des äek- 
triscnen Stroms bei Anwendung des 
Faradismus. 

Rhetoranche, die Rednerlvrllane, 
die sich durch anhaltendes und laates 
Reden entwickela und bisweilen mit 
dem Tode ea^gjm soll. 
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Rheuma, der FIubb (Hhenmatis- 
mus). 

RheBmaesthesis, das rheumatische 
Beissen oder die Fhissschmerzen 
(O. H, Schult«). 

Rheumarthritis, eine angehlich aus 
rheumatischem Primärleiden heraus- 
gebildet e Gicht. 

Rheumarthrosis, der Gelenkrheu- 
matismus. 

Rheumata] gl a, der rheumatische 
Sclimarz; Ädj. rheumatalgicus. 

Rheumatismus = rheuma; Adj, 
rhenmaticus. 

Rhenmatocolica, die rheumatische 
Kolik. 

Rhenmatodynia, jetzt nicht wesent- 
lich von rheumatalgia unterschieden; 
A^. rheumatodynicus. 

Rheumatopyra, rhenmatopyretos, 
das rheumatische Fii^wr; Adj, 
rheumatopyricns, — pyreticns. 

Rheumodontalgia, der rheuma- 
tische Zahnschmerz. 

Rhenmophtbalmia, die rheuma* 
te^che Augenentzündung ; Adj,x\\^\xm- 
ophthahnicns. 

Rheumophthalmoblennorrhoea, 
der rheumatische Augenschleim - 
Aus». 

Rbeumopneumonia, rheumato- 
pnenroonia, die rheumatische Lun- 

fenentzündune. 
enmorchitis, die rheumatische 
Hodenentzündung. 

Rheumotorrhoea, der rheuma- 
tische Ohrenfluss. 

Rhexis, die Zerreissung, Berstung; 
haemorrhagia per rhexin, eine durch 
Gefässberstung entstandene Blu- 
tong. 

R h i c n g 1 8 , das Runzligwerden, Ein- 
schrumpfen; rhicnotes, das Bunz- 
ligsein, die Verschrumpftheit. 

RhigOB, der Fieberfrost, Schauder- 
frost. 

Rhin, die Nase; rhines, die Nasen- 
15cher; Adj, rhinicus. 

R h i n a l g i a , der Nasenschmerz ; Ad}, 
rhinalgicus. 

Rhi&ancbone, rhinangia, die Nasen* 
Verengerung; der Nasenzwang. 

Rbinantralgia, ein Schmerz in 
einer der Nasenhöhlen. 

Rbinarium, eine kleine Nase; en- 
tomol. der vordere Theil der Nase. 

Bhlneloos, eiu^ Nasengeschwür. 



RhinencepbaluB, eine Missgebnrt 
mit einer rüsselartigen Nase und 
blos einem Auge (Geoffroy St. Eß- 
laire). 

Rhinenchysis, das Einspritzen in 
die Nase; rhinenchyta (remedia), 
Mittel zum Einspritzen in die Nase. 

Rhinenchyta, —chytes, die Nasen- 
spritze. 

Rhi n itis, die Nasenentzündung; Ad}. 
rhiniticus. 

Rhinoblennorrhoca, ein Nasen- 
pchleimflus ; AiJ^. rhinoblennorrhoicus. 

Rhinobyon, rhinobysma, ein Nasen- 
slopf er (zum Tarhponiren der Nasen- 
löcher bei profiisen Blutungen). 

Rhinocarcinoma, der Nasenkrebs ; 
Adj, rhinocarcinomaticus , — cino- 
matosus. 

Rhinocatarrhus, derNasenkatarrh, 

Rhinocleisis, die Verschiiessun^ 
Verstopfung der Nase. 

Rhinocnesmus, das Nasenjucken, 
Nasenkrielieln, 

Rhinodynia, der Nasenschmerz 
Adj, rhinodynicus. 

Rhinogtamma, der sogen, Nasen- 
zng, welcher am obern Theil des 
Nasenflügels begiimt, in einem- Halb» 
kreise die äussere Linie der Lippen- 
commissur umfasst, und (bes. in 
Verbindung mit dem Wangenzuge) 
ein charakteristisches Zeichen von 
Unterieihsleiden sein soll (Jadelot). 

Rhinolithos, ein Thriinenstein im 
Nasen gang (ductus nasalis s. canalis 
lacrymalis); Adj» rhinolithicus. 

Rhinophonia, das Sprechen durch 
die Nase, das Näseln; Adj, rhino- 
phonicus. 

Rbinoplastica (ars), rhinoplastice, 
die kunstliche (oper^ive) Ersetzung 
der Nase; Adj, rhial^lasticus. 

Rbinopolypu«, ein Nasenpolyp. 

Rhinoptes, rhinopicus, ein über die 
Nase Schielender; rhinoptia, rhino- 
pia, rhinopsis, das Schielen über 
die Nase. 

Rhinorrhagia, das Nasenbhiten; 
Adj. rhinorrhagicus. 

Rhinorrhaphe, — rhaphia, die Na- 
sennaht, aie Operation der sogen. 
Epicanthis mittelst Ausscbneidunff 
einer Hautfalte an der Nasenwurzel 
(v. Ammon). 

Rhinorrhoea, ein Nasenausflnss; 
Ad}, rhinorrhoicu9* 
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Rhinoscopiam, der Nasenspiegel 
(Luer). 

Bhinostegnosis.— -steDosiSydieNa- 
senyerstopfung, Nasenverengerune. 

Rhinotriches (Sing, rhinotriz) , die 
Piaare in der Nase. 

Rhipipterns, — popterus, f^cher- 
fluglig. 

Rhipis, der Flicher. 

Rhiza, die Wurzel; Adj. rhizödes, 
— zoides, wurzelartig; rhizoticus, 
die Wurzel betreffend. 

Rhizagra, die Wurzelzange (zum 
Ausziehen der Zahnwurzeln). 

Rhizoblastae (plantae), die Wurzel- 
keime, Wurzelkeimer, die grossere 
Abtheilung der Geoblasten, deren 
Samen ein Schnäbelchen hat und 
gleich Wurzeln treibt. 

Rhizocari>U8, wurzelfruchtig. 

Rhizogonium, das Rhizogon, ein 
Laubmoos mit fruchttragenden Wur- 
zelo. 

Rhizologia, das Wurzelsammeln, 
Kräutersammeln (für Apotheken); 
die Lehre von den Wurzeln; rhizo- 
logus, ein Wurzel- oder Kräuter- 
sammler. 

Rhizöma, der Wurzelstock; das 
Aller- oder krankhail gebildete Wur- 
zelfasergewebe (Riteen) : Adj, rhizo- 
maticus, den Wurzemtock betreffend; 
rbizomatödes , — toides» — toideus, 
worzelstöckig, wurzelstockförmig. 

Rhizonychia, die Nagelwnrzel; eine 
Krankheit der Nagelwurzel. 

Rhizomorpha, ein in tiefen Schach- 
ten vorkommendes Pflanzenge- 
schlecht, bestehend aus stark phos- 
phorescirenden wurzelartigen Ge- 
bilden. 

Rhizophägus, wurzelfressend, von 
Wurzeln lebend. 

Rhizophloeinum , rhizophloeum, 
der Wurzelrindenstofi (== Phlorid- 
zin). 

RhizOsis, das W^urzeln, die Be- 
wurzelung. 

Rhizospermae(plantae od. filices), 
Farnkräuter, deren Frucht an der 
Wurzel in knglichter oder knolliger 
Gestalt erscheint. 

RhizospÖra, rhizosporae (plantae). 
Pflanzen, welche sich durch die 
WurzeUi fortpflanzen (C.H.Schultz). 

RhiBOtomia, das Wurzelschneiden, 
bei den Alten «s Pharmacia ; rhizo- 



tomus, bei den Alten ss Pharmaco- 
poeus; was die Wurzel zerschneidet 
und zerstört, daher auch: grOndlich 
heilend. 

Rhodacne, rhodinacne = aene ro- 
sacea (Bateman); die Säuferfinnen, 
Kupfemase (Mason Good). 

Rhodallinum, das Rhodalün (Ber- 
zelius), = Thiosinamin. 

Rhodanium. Rhodan, Schwefel^an, 
für sich nicnt bekannt, sondern nur 
in seinen Verbindmigen , (Schloss- 
berger). 

Rhodelaeon, — laeum, das Ro- 
senöl. 

Rhodeoretinum, das Rhodeoietin, 
der in Aether unlösliche Bestand- 
theii des Jalapenharzes; rhodeore- 
tiuicum acidum, Rhodeoretinsaure, 
ein Umsetzungsprodukt des mit 
wässerigem Alkali bebandelten Rho- 
deoretin. 

Rhodinos, rosig (rosatus) ; rhodinon 
(oleum) Rosendl. 

Rhodion, — dium, ein von WoUaston 
im Plaiinerz entdecktes, sehr sprö- 
des, sehr schwerflüssiges Metall; 
früher der Name eines seharfeo 
ätzenden Pulvers. 

Rh od in 8, rosenfarbig, rosenroth; wie 
Rosen antlend. 

Rhodizicus, rhodizonsauer; aeidum 
rhodizicum, Rhodizonsiiure; bei der 
Destillation von Kalium (aus £ K O 
mit Kohle) begleitet die Kalinm- 
dämpfe eine schwarze Masse, wel- 
che aus C O' 4- K zu bestehen 
scheint und beim Lösen in Wasso* 
sich zersetzt. Es soll sich hierbei 
zuerst das Kalisalz einer Säare bil- 
den « deren meiste Salze roaenroth 
f^ffirbt sind, und die man deshalb 
hodizonsäure nannte. In wässeriger 
Lösung zerlegt sich dieses Salz 
sehr bald, und unter seinen XJm- 
setzungsprodukten finden sich klee- 
saures und krokonsanres Kali. 

Rhodomel, rhodomeli, Rosenhonig. 

Rhodosaccharnm, der Rosen- 
zucker; Adj. rhodosaccharinna. 

Rhodostagma, das destillirte (durch 
Destillation erhaltene) Rosenwasser, 
das destillirte Rosenöl. 

Rhodotannicum aeidum, die Rho- 
dotannsäure, aus den Blättern des 
Rhododendron fermginemn, im rei- 
nen Znstande Hn bernsteingelbes. 
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säaeriich herbe schmeckendes Pul- 
ver. 

Rhodoxanthinnm, dasBhodoxan- 
tbiu, ein gelber Farbstoff, der sich 
beim Erwärmen der Rhodotanu- 
slinre mit Mineralsäuren absetzt 

Rh 06, der Fluss, Ausfluss; Adj, 
rhoicus, rhoodes, fliessend; an einem 
Ausfluss leidend. 

Rhoebdesis = an.'irrhophesi8 , das 
Schliirteu, EinscblQrfen. 

Rh oe z tt s , das Katzenschnurren 
(Susnrrus felinus), bei manchen 
Herzkrankheiten vernehmbar. 

Rhoge, rhogma, rhogme, rhogmus, 
rhox, ==: rhegma; ein langer Schä- 
delspalt. 

Rhombedron, rhombo^dnim, das 
Rhombeder, eine Korper- oder Kry- 
Btallform mit rautenförmigen Seiten. 

Rhombocta€dron, ein Korper od, 
Krystali mit acht rautenförmigen 
Seiten. 

Rhombododeca6dron, rhomboi- 
dafidodecaödron, eine Körperform 
mit zwölf rautenförmigen Seiten. 

Rhombus, das Rauteuviereck oder 
das gescliobene Quadrat ; Adj, rhom- 
beus, rhombicus, rhombodes, rhom- 
boides, rhomboideus, rhomboidalis, 
rautenförmig; musculi rfaomboidei, 
die Rautenmuskeln (am Rucken); 
bot. folium rhomboidale. 

R h m m a , rophema, das Geschlürfte ; 
ein Schlüifmittel, Schlürfei; auch 
der Sorbet der Türken. 

Rhonchus= rhenchus, das Schnar- 
chen, Rasseln; jetzt gewöhnlich das 
Rasselgeräusch in kranken Lungen; 
rhonchus crepitans, das knisternde, 
rhonchus consonans, das conso- 
nirende, rhonchus cavernosas, das 
Höhlen-, rhonchus sibilans, das pfei- 
fende, rhonchus humidus und siccus, 
das feuchte und trockene Rasseln; 
Adj, rhonchodes, rhonchosus. 

Rhopalismus, das Schlagen mit 
der Keule; die starke Erektion des 
männlichen Gliedes. 

Rbopalon, die Keule; das männ- 
liche Glied. 

RhÖpe, die Hinneigung oder der 
Andrang einer Flüssigkeit; der 
krankhafte Blut- oder Säfleandrang 
nach einem Theile, 

Bhophesis, das Schlürfen, Ein- 
■duOrfen. 



Rhotaeismus, das zu maikirte Aus- 
sprechen des R, das sogenannte 
Schnarren. 

R h y a 8, der Thränenfluss ; das Schwin- 
den der Thränenkarunkel (Alt- 
schuhl). 

Rhynchötus, ein Insekt mit langem 
Rttssel. 

Rhynchus, der Rüssel, Schnabel, 
die Schnauze. 

Rhyophthalmuria, der angebliche 
Augenharnfluss. 

Rhyostomaturia, der angebliche 
Harnabgang durch die Speichel- 
drüsen und andere Theile der Mund- 
höhle. 

Rh y pari a, der Schmutz, Unrath; 
die Unreinigkeiten der ersten Wege; 
Adj, rhyparus, schmutzig, unrein. 

Rhypia, lypia^ rupia, eine Haut- 
krankheit mit hypertrophischen Ge- 
schwürsbildungen, weiche letztere 
in ihrer Form Aehulichkeit mit einer 
indischen Münze „ Rupie ^ haben 
sollen. 

Rhypos, rhypus, der Schmutz, be* 
sonders auf der Haut, auf Aus- 
schlägen oder Geschwüren. 

Rhyptica (remedia), reinigende 
Mittel. 

Rhysis, das Rieseln, Fliessen; der 
Fluss. 

Rhyssema, die Runzel ; Adj, rhyssos, 
gerunzelt. 

Rhytelminthes, die Runzelwür- 
mer (Helminthen). 

Rh y th m n s , das Zeitmaass ; bei Eini- 
gen (Henle): = typus, z. B. bei 
Wechselfiebern; Adj, rhythraicus. 

Rhytidösis, das Runzeln, die Run- 
zelung; das Schwinden des Aug- 
apfels (wobei die äussern Häute 
desselben sich runzeln); Adj, rhytt- 
doticus. 

Rhytis, die Runzel. 

Rigiditas, die StaiTheit, Steifheit; 
die Sprödigkeit; Adj, rigidus, starr, 
steif, brüchig, spröde, z. B. cutis 
rigida, eine spröde Haut; Verh. 
rigeo, ere, starr oder steif sein; 
rigesco, .öre, starr werden. 

Rigor, die Erstarrung; rigor mor- 
tuorum, die Todtenstarre; rigor ner- 
vorum, der Starrkrampf (Tetanus). 

Rima, der Spalt, die Ritze; rima 
pudendi, die Schaamritze; rima 
palpebrarum, die Augeniidapalte; 
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DlmiUttU rimiila; Jc^. rimofins, 
rissig; bot. caulis rimosus. 

Ringens, bot. speirend, rachenför- 
2» ig, z. B. flos oder coroUa rin« 
geus. 

Ripa, das Ufer; Jdj, riparius. 

Bisigallum, rissigallum = Realgar. 

Risus, das Lachen; risus Sardonius, 
das krampfhafte Lachen, der Lach* 
krampf; Jdj, risorius, das Lachen 
betreÖeud, Lachen bewirkend; mus- 
culus risorius Santorini, der Lach- 
muskel (ein Bündel des musc. la- 
tissimus colli); Ferb. rideo, ere. 

Ritus, der Gebrauch; das Herge- 
brachte; ritus ecclesiasticus, das 
Geremoniel bei goitesdienstlichen 
oder sonst religiösen Handlungen. 

Rivus, ein kleiner Fluss oder Strom, 
ein Bach; rivus electricus, der 
elektrische Strom; Ad^. rivalis. 

Rob, roob, rohab, ein eingedickter 
Fruchtsaft, z. B. roob dauci, juni- 
peri, sambuci, aus Mohrrüben, Wach- 
holder-, Fliederbeeren. 

Robur, die &aft, St/irke; Ferb, ro- 
boro, are: roborantia (remedia), 
stärkende Mittel. 

Roccellininum, das Roccellinin, bil- 
det sich beim Kochen der Betaor- 
sellsäure mit Wasser oder Alkohol; 
weisse, haarförmige, seidengläuzen- 
de Krystalle, die mit Bleikalk eine 
andauernd hellgrüne Färbung er- 
zeugen; in kochendem Wasser nicht, 
in kochendem Weingeist schwer 
löslich. Roccellinicum acidum, Roc* 
cellsäure, eine Art fetter Säure, die 
von den andern Flechtensäuren da- 
durch getrennt werden kann, dass 
sie mit Kalk ein unlösliches Salz 
gibt. 

Rodens, nagend, fressend ; dolor ro- 
dens, ein nagender Schmerz; Ferb, 
rodo, ere, annagen, anfressen; Subat 
rosio, das Anfressen, Anätzen. 

Rorella, der feine Thau. 

Res, der Thau; ros sylvestris, der 
Sumpfporst (Ledum palustre); Jc^, 
rorifer, roriferus, Thau bringend od. 
anziehend; rorulentus, entomol. be< 
stäubt; Ferb.TOTo^ are, thauen, trie- 
fen; roratus, bethaut. 

Rosa, die Rose; = erysipelas; Adj, 
rosaceus, roseus, rosig, rosenartigi 
rosenfarbig; bot. coroUa rosacea, 
wenn sich fünf ziemlich runde, re- 



gelmässigB, fast sitzende Blnmen- 
blättchen zeigen; rosatus, mit Rosen 
bereitet oder versetzt^ z. B» unguen- 
tum rosa tum, Roseusalbe, mei ro- 
satum, Rosenhonig. 

Roseola, eiu Röschen ; ein Hautaus- 
schlag von der Aehnliehkeit des 
Scharlachs, bald fieberhaft, bald 
fieberlos, selbstständig oder auch 
symptomatisch, z. B. beim Typhua. 

Rosindenum, das Rosiudeu,' nach 
Berzelius ein ternäres Radikal, als 
dessen Oxyd er das Indin betrachtet. 

Rositum, Rosit, ein roihes Pigment 
im Rothwein. 

Rossalia, rossania, in und bei Ne- 
apel: die Feuerflecken (purpurae); 
bisweilen: die Masem. 

Rostrum, der Schnabel, auch der 
Rüssel; rostrum sphcuoidaie, der 
Keilbeinschnabel, eine hervorstehen- 
de Leiste am vorderen Theil des Keil- 
beinkörpers; Diminut. rostellum, ein 
kleiner Schnabel oder Rüssel; J^, 
rostratus, geschnäbelt« schnabellör- 
mig; bot. pericarpium rostrat um. 

Rota, das Rad; Diminut. rotula« ein 
kleines Rad, eine kleine Rolle; ana- 
tom. rotiila s. eminentia capitata, 
die kop förmige Erhabenheit am 
unteren Ende des Oberarmknochens, 
zwischen der Rolle und dem äussera 
Gelenkhöcker ; rotulae , pharmac. 
Zeltcheu, KücheJchen, z. B. rotniae 
menthaepiperitae (Pfefferminzküchel- 
chen). 

Rotatio, das Drehen; das Drehge- 
lenk; Ferb, roto, are; bot. corolla 
rotata, eine radförmige Blumen- 
krone. 

Rotator, in der Anat. ;= Rolihugel, 
auch = Rollmuskel. 

Rotundatio, die Abrundung; Ferb. 
rotundo, are; Aclf, rotundatus. 

RotunditaSy die scheibenförmige 
Rundung; Jdj. rotoudus, roud 
(scheibenrund). 

Rubedo, die Rötbe. 

Rubefaciens, rothmachend ; remedia 
rube facienda, rothmacheude Mittel; 
Ferb. rubelacio, ere. 

Rnbellus, röthlich; ruber, rubens, 
roth; Ferb, rubeo, ere, roth sein; 
rubesco, ere, roth werden, sieb 
röthen. 

Rubeola, gewöhnlich rubeolae (Plur.)i 
die Röthein. 
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Rubens, roth; sdbium sulphundum 
rubenm = kermes minerale. 

Rtiberythrinicum acidum, Rübe- 
rythriusäure , ein saures Kohlen- 
hydrat aus der wlissrigen Abkochung 
der ostindischen Krappwui*zel ge- 
wonnen, krystallisirt in seiden^üin- 
zenden hellgelben SSulchen, lösst 
sich schwer in kaltem, leicht in 
heissem Wasser, Alkohol und Aether 
mit goldgelber Farbe ; in wnysrigen 
Aetzkalien lösst sie sich mit blut- 
rother Farbe, und verwandelt sich 
beim Kochen mit überschüssigem 
Kali in eine purpurne Flüssigkeit, 
aus welcher sich durch Zersetzung 
mit Sauren das Krapppigment, Ali- 
zarin, in orangefarbenen Flocken 
ausscheidet, während in der Lösung 
Zucker auftritt. 

Rubia, die Rothe; rubia tinctorum, 
die Fc'irberröthe. 

Rnbiacinum, das Krapporangegelb 
(Runge), ein Farbstoff im Krapp, 
krystallisirt in gDinzenden gelben 
Tafeln oder Nadeln, die einen Schein 
ins Grtiue zeigen und sich vollstän- 
dig sublimiren lassen ; in kochendem 
Wasser oder Weiimeist lossl es sich 
etwas mit gelber Farbe, in Alkalien 
mit Purpurfarbe und wird aus der 
letzteren Losung durch S;iuren in 
gelben Flocken gef;UIt; rubiacluicum 
acidum , Eubiacinsäure , entsteht 
durch Oxydation des Rubiacin, wenn 
mau dasselbe mit einer Losung von 
Eisenchlorid oder salpetersaurem 
Eisenoxyd siedet. 

Rubianiim, das Rubiau, ein Bitter- 
stoff in der Krappwurzel. 

Rubichloricnm acidum, Rubichlor- 
saure, ein Zersetzungsprodukt des 
Krappdokokts ; farblos, in Wasser 
und Alkohol löslich, unlöslich in 
Aether, ohne Geruch« von fadem 
Geschmack. Mit Salzsäure erwärmt 
wird sie erst blau, dann grün und 
setzt ein dunkelgrünes in Alkalien 
mit blutrother Farbe lösliches Pul- 
ver (Chlorrubin) ab. 

Rnbicttndus« roth. 

Rnbigo, der Rost; der Brand im 
Getraide. 

Bubor, die Röthe, Schaamröthe, 
auch Sclwambafligkeit. 

Rubrica, die sogen, rothe Kreide; 

»•Mar. Ul«iatMli-4t«Uek«i ntdlctslMhM W«H«rlMch. 



talcium rubrica, der Rdthelstein, 
Rothstiil. 

Ruetamen. ructatio, ructus, das Auf- 
stosson, Külpsen. 

Rttctuositas, die Rülspsucht (habi- 
tuelles Aufstosgeu) ; Ädj. ructuosus. 

Ruderatum, eine Schuttstelle. 

Rudimentam, der erste (rohe) An- 
fang; das Ueberbleibsel (Rudiment). 

Rudis, roh (im Betragen); ungebil- 
det; SnthU. rudltas. 

Ruditus, das Schreien oder Wie- 
hern, namentlich des Esels. 

Rufigailicum acidum, Rothgallus- 
säure, kermesrothe Krytstalle, wel- 
che die mit Schwefelsäure erwärmte 
Gallussäure absetzt. 

Rufinum, Bulin, ein rothes Harz, 
entsteht, wenn Schwefelsäure in der 
Kälte auf Salicin einwirkt. 

Rufus, röthlich; rothhaarig. 

Ruga, die Runzel, Falte; Adj, rugo- 
sus, runzlich, faltig; bot. folium ru- 
gosum, ein runzliches Blatt; rugo- 
sissimus, eutomol. sehr uneben; 
nigositas, das Runzeln, Schrumpfen 
(corrugatio). 

Rumen, der Pansen oder Wanst bei 
den Wiederkäuern. 

R u;di i n a t i , das Wiederkäuen ; Verb. 
rumino, are; ruminantia (animalia), 
die Wiederkäuer; rumiuatus, bot. 
marmorirt, z. B. endospermium ru- 
minatum. 

R u n c i n a , die Schrotsäge ; Adj, run- 
cinatus, bot, schrotsägeuförmig, z.B, 
folium runcinatum. 

Rupes, der Felsen, die Klippe; die 
weiblichen Schaamlefzen ; Adj. ru- 
pestris. 

Rupia = rhypia. 

Ruptibilitas, die Zerreissbarkeit; 
Adj. ruptibilis, ruptilis, bot. auf reis- 
send, z. B. pericarpium ruptile, was 
sich unregelmässig öffnet. 

Ruptio, rnptura, die Zerreissung, der 
Biss, das Platzen ; Adj. ruptorius, zer- 
reissend; ruptorium (reinedium), ein 
das Aufbrechen (einer Geschwulst) 
beförderndes Mittel; Verb, rumpo^ 
ere. 

Rus, das Feld, das Land; rusticus, 
rusticanus, das Land betreffend; 
bäurisch; der Landmann« Bauer; 
rusticitas, das bäurische Wesen od. 
Betrafen; Ferfi. rusticor, ari, auf 
dem Liu>de leben. 

40 
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Rnsci oleum, das Birkenöl. 

Riisma, ein Aetzmittel gegen die 
Haare, bei den Türken. 

Rutil! num, das Rutilin, dem 8alire- 
tiii p(»lymer, indem seine Forhoel das 
Doppelte von der des letztenMi ist. 
Es erzeugt sich durch Einwirkung 
sUu'ker öchwelelsäine auf Saligenin 
oderSalicin, und ist nur in Verhin- 
dung mit SO' bekannt. Diese Ver- 
bindung ist violett, in Schwefelsäure, 
nicht aber in Wasser oder Alkohol 
loslich. 

Rh 1 1 tt u m , s. acidum rutinicum, Rutiu' 
oder Rutinsäure (nach Schlossber- 
ger wahrscheinlich identisch), theils 
in den Blättern von Ruta graveolens 
(Bornträger), theils in den BIQten- 
knospen von Gapparis spinosa 



(Rochleder), theils in den ehme- 
sischeu Gelbbeeren (Stein) anfgefaD- 
den. Die Rntins^iure (von Born- 
träger und Rochleder) bildet kleine 
gelbliche Krystalle, die sich nicht 
entfärben lasseji; sie ist gosehmack- 
los, röthet in ihrer alkoholischen 
Losung Laknms, schmilzt bei 180" 
ohne Wasser abzugehen und ei^starrt 
beim Erkalten krystalltnisch. An 
oflher Luft geschmolzen riecht sie 
nach Caramel und verbrennt zuletzt 
mit Flamme, Sie ist in kidtem 
Wasser und Alkohol last anlosüeh, 
leicht in beiden beim Sieden loslich. 
Mit massig concentiirten Mineral- 
säuren färbt sie sich sogleich citro- 
ueugelb, und lösst sich beim Er- 
hitzen mit derselben Farbe. 



s. 



Sabadillinum, Sabadillin, ein Al- 
kaloid in den Sahadiilsamen und 
d(*r weissen Niesswurzel, krystal- 
linisch (sechsseitige Säulen), farb- 
los, unerträglich scharf, schmilzt 
bei 200' und lösst sich in kochen- 
dem Wasser. Einige erklären es 
für eine Natron Verbindung des 
Veratdn. 

S a b u 1 u m , der Sand, Gries ; sabulum 
conarii, der Hirnsand der Zirbel- 
driise; Ja^. sabulosus. 

Saburra, meist saburrae, die Un- 
reinigkeiten der ersten Wege; sa- 
buiTae verminosae, der Wurmun- 
rat h; Jdj, saburraüs. 

Sacchar, saccharum, der Zucker,; 
saccharum hordeatum, der Gersten- 
zucker; saccharum lactis. der Milch- 
zucker; saccharum Melitense, der 
Meliszucker; saccharum Saturni = 
plumbimi aceticum; Jdj, sacchara- 
tus, gi'zuckert, mit Zucker versetzt, 
z. B. aqua saccharata, Zuckerwas- 
ser; saccharinus, zuckerig, zucker- 
haltig; saccharina (remedia), zucker- 
haltige Mittel. 

Saccharinita, die Klasse der PHan- 
zenzucker, in welcher der Rohr- 
Manna-, Trauben-, Sussholzzucker 
etc. Unterarten bilden (Desvaux). 

Saccharogalacticus, saccholaeti- 
cos, milcnzuckersauer ; Acidum sac- 



charngalacticum s. saccholacticum, 
die Milchzuckersäure. 

Saccharogalactorrhoea , ein 
MilchHuss mit vielem Zuckergehalt. 

Saccharolea, die sogen. Oelzncker 
(Elaeosacchara) nach Beral. 

Saccharolica, nach Beral: die 
Zuckerverbindungen überhaupt. 

Saccharomyce, der Gährnngspilz, 
Zuckerpilz, in oder auf gähi*enden 
Substanzen. 

Saccharorrhoea,die Ausscheidimg 
süsser Stoffe; der krankhafte Abgang 
zuckerartiger Substanzen, z. B. mit 
dem Urin, dem Speichel, Lnngen- 
auswurf etc. 

Saccharurea, arzneiliche Zucker- 
verbindungen mit Httssigeu Medien, 
z. B. Syrupe (B6ral). 

Sacchoguromita, saccharognmmita, 
nach Desvaux: der eigenthuniliche 
Zuckerstofi* des Süssholzes. 

Saccholactas, bei neueren franzos. 
Chemikern: ein milchzuckersaure-s 
Salz, später auch „Mucas* (schleim- 
saures Salz) genannt. 

Saccocystis, saccurocystis e=^ pa- 
rurocystis, die Nebenhaniblase. 

Saccus, der Sack; Diminut. saeeulas; 
sacculi medicati, Krätitersackchen; 
Jfij. saccatus, gesackt, mit einem 
Sack versehen, z. B. hydrops sac- 
catus, die Sackwassersucht; sacci- 
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formis , saceodes , sackf örmig , 

sackig. 

Sacer, heilig « morbus sacer, die 
Epilepsie, os sacrum, das Kreuz- 
bein; sacralis, das Kreuzbein be- 
treffend, SS. B. regio sacralis, die 
Krenzbeingegend. 

SacOma, das Gleichgewicht, Gegen- 
gewicht. 

Sacrocozalgia^ eine Goxalgie mit 
Afiektioii des Kreuzbeins (Larrey). 

Sacrococcygens, das Kreuz- und 
Steissbein betreöend. 

Sacrosanctns, geheiligt, hochge- 
weiiit, z. B. mos sacrosanctns, eine 
geheiligte Sitte; verflucht, den un- 
terirdischen Gottheiten geweiht. 

Saevns, wild, grausam; Subst sae- 
Vitas, aaevitia, sa.'vities; Ferb, 
sacvio, ire. 

Saga, eine Zauberin, Hexe. 

Sagacitas, die Spürkunst; die 
Scharisichtigkeit; Jdj. sagax, auf- 
merksam wahrnehmend , scharf- 
sichtig. 

Sageiia, der Mantelsack; = Omen- 
tum. 

Saginatio, das Mästen; Verb, sa- 
gino, are. 

Sagitta, der Pfeil; Ae^, sagittalis, 
pi'etlförmig, pfeilartig, z. B. sutura 
sagittalis, die Pfeilnaht; sagittarius, 
auf Pfeile sich beziehend, z. B. ve- 
ueoum sagittarium, das Pfeilgift; 
sagittattis = sagittalis; mit Pfeilen 
versehen; bot^ ibiium sagittatum, 
ein pfeilformiges Blatt. 

Sal, das Salz; sal salinarum, das 
Salinen- oder Soolsalz; sal fodina- 
nun 6. fossile, das Steinsalz, sal 
marinum, das Seesalz; sal therma- 
mm Garolineni^ium, das Karlsbader 
Salz; Jdj. salinns, salzartig; salitus, 
eingesalzen, gepökelt; salsus, salzig. 

Salacitas, die Geilheit; J/ij, sal.'ix. 

Salebra, eine holprige Stelle; Adj, 
salebrosus, holprig, höckerig. 

S a I i ci n n m , das Salicin, ein ternärer 
Bitterstoff in verschiedenen Weiden- 
und Pappelrinden, in den Knospen 
der Spiniabliiten, auch im Bil>erg(Ml, 
krystallisirt in weissen glänzenden 
Schuppen , ist in heissem Wasser 
leicht löslich, in Alkohol lösst es 
sieh zu seinem gleichen Gewicht, 
in Aether gar nicht. Es ist völlig 
neutral, verliert bei 100° kein Was- 



ser, schmilzt bei 120° und zersetzt 
sich in höherer Temperatur. Starke 
Schwefelsäure ertheilt ihm eine rothe 
Färbung. 

Saliconum, das Salicon = Phenol 
oder Spirol. 

Salicylum, — cylium, das Salicyl, 
hypothetisches Kadikal der Salicyl- 
vorbindnngen ; acidum salicylicnm, 
Sal icylsäure (auch Spiroylsäure), ent- 
steht durch Oxydation des Spiräa- 
Öls. 

Saligeninum, das Saligenin (C"H* 
O* -f. 2 H O), wird durch Gährung 
von 150 Theilen Salicin mit 200 
Th. Wasser und 3 Th. Emulsin bei 
37° erhalten, wo es aus der trau- 
benzuckerhaltigen Lösung auskry- 
stallisirt; die Krystalle sind rhom- 
boidal, glänzend, fettig anzufühlen, 
in heissem Wasser, Alkohol und 
Aether leicht lösslich, schmelzen 
unter 100° und erstarren bei 82°. 

Sali na, eine Saline, Soole, Salzsoole; 
^i|^. saliuaris , — narius; balnea sa- 
linaria, Soolbäder. 

Saliretinum, Saliretin, wasserfreies 
Saligenin, entsteht aus diesem oder 
aus Salicin unmittelbar durch Ko- 
chen mit verdünnten Mineralsänren, 
ist in Wasser und Ammonir9k un- 
löslich, löslich in Alkohol, Aether, 
fixen Alkalien und starker Essig- 
säure. Es ist dem Benzoin und 
dem Bittermandelöl isomer. 

Saliva, der Speichel; Jc^, salivalis, 
den Speichel betretend; glandirlae 
salivales, ductus salivales, caiculi 
salivales, die Speicheldrüsen etc. etc.; 
salivans, Speichel machend; spei- 
chelnd; salivantia (remedia) = Sia- 
logoga. 

S a 1 i V a r i u m ,[das Speichelglas, Spnck- 
glas (für Kranke, die an Speichel- 
fluss leiden, oder auswerfen). 

Salivatio, der Speichelfluss. 

Salpingerophraxis, die Ver- 
stopfung dejr Eustachischen Bohre; 
Jdj. salpingemphracticus. 

Salpingitis, die Entzündung der 
Eustachischen Bohre; jidj, salpin- 
giticus. 

Salpingocatheterismus, dasKa-' 
Iheterisiren der Eustachischen Röhre. 

Salpingocyesis, die Muttertrom- 
peten-Schwangerschaft; Jdj. salpin- 
gocyeticus. 

40* 
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Salpingostaphylitius, die finsta- 
ehische Röhre und das Zäpfchen 
betreffend; musculus salpingosta- 
phylinus = musc. circumflexus 
paiati. 

Salpingostenochoria, die Ver- 
engerung der Eustachischen Röhre. 

Salpingysterocyeais, die Mutter- 
trompeten- und Gebärmntterschwan- 
gersohaH, wenn der Embryo sich 
da anheftet, wo die Faloppische 
Röhre in die Substanz des Uterus 
sieh einsenkt. 

Salpinx, die Trompete; eine Röhre 
(meist die Eustachische); Adj, 
sälpingicus, eine Röhre überhaupt 
oder die Eustachische Trompete 
betreffend. 

SalsamentariuB, ein Verkäufer 
eingesalzener Waaren (Nahrungs- 
mittel). 

Salsamentunir die Salzbrühe, Salz- 
lake, Fischlake. 

Salsed 0, salsilago, salsitudo, salsugo, 
das Gesalzensein, der salzige Zu- 
stand ; Adj. salsedinosus, salsilagino- 
6118, salzig. 

SaltatiOf das Tanzen; Adj, salta- 
torius; pedes saltatorii, zoologisch 
Springfüsse; Verb, salto, are. 

Saltus, der Sprung, das Sprin- 

fen; waldbesetzte Bergrücken von 
chluchten unterbrochen; die weib- 
liche Schaamspalte; Verb, salio, ire, 
springen, hupfen; punctum saliens 
(cf. Punctum). 

Salubria, heilsam, der Gesundheit 
dienend oder zuträglich; Sub^, sa- 
lubritas, die Heilsamkeit; die Ge- 
sundheit; salubritas regionis, die 
gesunde Beschaöenheit einer Ge- 
gend. 

Salus, das Heil, das Wohlsein, die 
Gesundheit; ^c^'. salntaris, heilsam, 
heilbringend. 

Salutatio, dieBegrttsung, derGruss; 
Verb, saluto, are. 

SaWatella (vena), entspringt aus 
dem Hautvenenuetz am Kücken der 
Hand und des kleinen Fingers und 
führt ihr Blut der vena basilica zu. 

Sanatio, die Heilung; sanabilitas, 
die Heilbarkeit; Adj. sanabilis, 
heilbar; Verb, sano, are. 

San et US, heilig; Subst sauctitas. 

Sanguidnctus, derBiutgang,Bint- 
leiter. 



Sangnifems, blntfüfarend, s.B. vasa 

sanguifera. 

Sangnificatio, die Blatbereitmig« 

Sanguinatio, das Bluti^achnn. 

Sanguis, das Blut; Ad^. sangiiina- 
rius, blutig, Blut gebend; sangiiineus, 
blutig, sanguinoleutns, sehr blutig, 
mit Blut bedeckt; sanguinosas, sehr 
blutvoll. 

Sanguisuga, d^ Blutegel. 

Sanidodes, sani ödes, brettartf g ; bei 
einigen Aerzten: ein Mensch mit 
sehr flacher, brettähnlicher Braat. 

Sani es, die Jauche (ichor); AdJ^ssk- 
niosus, janchigt 

S a ni t a 8 , die Gesundheit ; Adf, sanus, 
gesund. 

Santalinum, das Santalin, ein rotbes 
Pigment im Sandelholz; nach Meier 
findet sich im Sandelholz als haupt- 
sächlichstes rothes Pigment eine 
Harzsäure, m^ben ihr eine Reihe in- 
differenter Stoffe von gelber oder 
brauner Farbe. 

San tonin um, das Santonin oder 
die Santonsäure, im Wurmsameo, 
d. h. in den unauf geschlossenen 
Blütenköpfchen der Artemisia san- 
tonica s. contra (vielleicht an KO 

febunden), ist geruchlos, schmeckt 
aum bitterlich, schmilzt bei 136* 
zu einer farblosen Flüssigkeit, di& 
aromatisch riecht, und verflüchtigt 
sich zum Theil in hnstenerregendeo 
Dämpfen. In kaltem. Waaser ist 
sie fast unlöslich, löslich in 250 
Theilen kochenden Wassers, leichter 
in Alkohol und Aether; ihre Ver- 
wandtschatl zu Basen ist sehr ge- 
ring. Heldt sieht die Santonsäure 
für ein krystaUinisches Han an, 
wogegen ihre tbeilweise Verflüch- 
tigung spricht. 

Saphenus, sichtbar, fühlbar; yena 
saphena magna und parva, die 
grosse oder innere und kleine oder 
äussere Hautblutader am Unter- 
schenkel, von denen die erste iu 
den Stamm der Schenkelvene« die 
letztere in die Kniekeblenvene Übe^ 
geht. 

Sapientia, die Weisaheit; dentes 
sapienttae, die Weisheitmsähne, de.r 
hinterste obere und untere Back- 
zahn auf jeder Seite; Ae^ sapiens, 
weise; Verb, sapio, era, wissen; 
auch nach etwas schmeck«»!; 8iq;>idtts, 



Sipo ""• MHMO^Mk 



317 



Bohmeckbar, z. B. eorpora sapida, 
schmeekbare Körper. 

SapOf die Seife; Aäj, saponaceus, 
seifig, aas Seife bestehend. 

Saponea, Seifenmischungeu mit arz- 
neilieben Stoffen (Bf^ral). 

S a p n i f i c a t i o , die Seifenbereitnng ; 
oie Verseiiang. 

Saponiunm, aas Saponin, ein ei|^n- 
thiimlicher» kratzender, in wSssriser 
Lösung seifenartig seliUamender 
Stofi in den Wurzeln, Binden und 
Fruchtscbalen verschiedener Pflan- 
zen; eine -weisse, geruehlose Masse, 
anfangs susslich schmeckend, hin- 
terher stark kratzend, in Wasser 
leicht, in heissem Weiageist ziem- 
lich leicht löslich, in Aether unlös- 
lich. SaponinicunA acidum, die Sa- 
poninsSure, soll durch Kalilösung 
aus Aeskulin so wie aus Saponaria 
erbalten werden. 

Saponulea, die Seifenlösungen in 
Weingeist, ätherischen Oelen etc. 
(BeraT). 

SapoDurea, die Seifenzusamroen- 
setzungen mit Harzen, Extrakten etc. 
(Beral). 

Sapor, der Geschmack; Verb, sapio, 
sapere (cf. sapientia). 

Saproporphyrotyphus, der fau- 
hgte Scharlacbtyphus. 

SaproB, fauligt, stinkend, ranzig. 

Sapro Stoma, ein übel oder fauligt 
nediender Mund; Adj, saprostoma- 
ticus, saprostomus, einen stinken- 
den Mund oder Athem habend. 

SaprÖtas, saprotes, die Fauluiss; 
der fauligte- öestank. 

Saprotyphns, das Faulfieber, der 
fauligte Typhus. 

Barapodia "= platypodia. 

BarapoB, sarapns, der Scharrfuss, 
Plattfbss, Breitfuss. 

Sarcepiplocele, ein Fleischnetz- 
brach, z. B. die Kombination eines 
Fleischbrachs (sarcocele) mit einem 
Netzbrach (epiplocele). 

Saroepiplomphalocele, — om- 
pbalus, ein fleisch - Netz - Nabel- 
bruch. 

Sarchydrocele , sareohydrocele, 
Kombination eines Fleisch* und 
Waaserbruchs ; A^. sarchydrocelicus. 

Sarcidinm, sarciou, sarcium, ein 
Fleischwanchen , Fieischkarankel ; 
das sog. wilde Fleiaoh; asencanthis. 



Sarcina, das Btlndel, die Last; dfie 
Leibesfracht; sarcinae, die Fa- 
schinen. 

S a r c i n a , — ine, die Sarcine, welche 
bisweilen in den ausgebrochenen 
Massen gefunden wird, ist «ne aus 
randlichen, würfelartig verbundenen 
Zellen bestehende Alge, deren cha- 
rakteristisches Merkmal eben in der 
würfelförmigen Verbindung ihrer 
Zellen besteht. Nach Bamberger 
wird sie nur dann gefunden, wenn 
die ausgebrochenen Massen viel 
Speisereste enthalten. 

S a r c i t e s , eine Auftreibung der 
fleist^igten Theile; bei Einigen = 
hydrops anasarca; sarcites adiposus, 
die Fettleibigkeit; sarcites flatuosus 
=2 emphysema. 

Sarcitis. die Entzündung des Mus- 
keltieiscbes oder der Muskeln; bei 
Einigen = rheumatSsmus acutus, 
oder auch artbritis febrilis. 

Sarcobasis, bot. ein fleischigter 
Frachtboden. 

Sarcocarpinm, bot. = mesocar- 
pinm (die mittlere parenchymatöse 
Substanz des Pericarpiums). 

Sarcocele, der Fleischbrach (sarco* 
matöse Entartung des Hodens); A^. 
sarcocelicus. 

Sarcocolla, ein röthliches Schleim- 
harz in Penaea Sarcocolla; bei Ei- 
nigen: der Fiscbleim. 

Sarcocollina, — linum, eine eigene 
Substanz, welche den gi^ssten Theil 
der Sarcocolla bildet 

Sarcocopta, sarcocop tes, sarcoptes, 
die Krätzmilbe; Adj. sarcocopticus, 
von Krätzmilben herrührend. 

Sarcode, die ungeformte eontraktile 
Substanz (Dujarain). 

SarcodermiB, bot. die zwischen der 
äussern und innera Samenhaut liegen- 
de Haut oder das Mesospermium, 
welches bisweilen kaum sichtbar ist 

Sarcoderminm oder Teeta, bot die 
äusserste von den drei Samen- 
häuten. 

Sarcolemma, die Fleischbülle (der 
Fleischfasem und Bündel). 

Sarcologia, die Lehre vom Fleisch, 
vom Muskelfleisch, von der Fleisch- 
faser; SSI Myologia; bei Einigen: 
die Lehre von den Weichtheiien des 
Körpers überhaupt; AS^, sarcolo- 
gicus, sarcologus. 
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Sarcoma, ein FldficbgewAchs; aar- 
coma medulläre« der Markschwamm ; 
sarcoma uteri, der fleischige Muiter- 
polyp; Adj, sarcomaticus, sarcoma- 
tödes, sarcomatosus, fleischgewächs- 
artig, einem Fleischgewächs ähnlich. 

Sarcomatoscheocele, sarcomo- 
acheoceie, sarcomatoscht;nm , sar- 
comoscheam, ein Fleischgewächs- 
bnich (eine Hypersarcose des Ho- 
dens)« 

Sarcomphalon, — phalns (^xom- 
phalus polyposus), der Fleisdma- 
belbruch (ein Fleischauswnchs am 
\Nabei); Adj, sarcomphalicus. 

Sarcomyces, der Fleischschwamm 

. (Ritgen). 

.SarcophagQB, fleischfressend, 
fleisch verzehrend ; sarcophaga, — 
phagica (remedia), fluischzerstörende 
od. ätzende Mittel. 

.äaroophyla, der Fleischauswuchs, 
das w:ilde Fleisch; Adj. sarcophyi- 
cus, das wilde Fleisch betreffend. 

Sarcophyma, eineFleischgesch willst, 
- auch = sarcophyia; utfa^'. sarcophy- 
matijcus, mit wildem Fleisch besetzt, 
dasselbe erzeugend, davon herrüh- 
rend. 

Sarcopoeas, fleischmachend, den 

Fleischwuchs befördernd. 
• Sarcopterygium, das sog. Fleisch- 
fell avif dem Auge (pterygium car- 
nosum oder vasculosum, Petrequin). 

Sareopyodes, — pyoides, — pyoi- 
deus, eitrig und fleische bnlicb ; Spu- 
tum sarcopyodes, ein eitriger Lun- 
genauswurf mit fleischähnlichen 
llurapchen (Hippocrates). 

Sarco8inam,das Sarkosin, C«H'0*, 
wird aus Kreatiu durch längeres 
Sieden mit Aetzbaryt erhalten. 8eine 
Krystalle sind farblos, äusserst lös- 
lich in Wasser, schwer in Alkohol, 
unlöslich in Aether, schmelzen bei 
100'' und verflüchtigen sich ohne 
Rückstand; mit mehreren Säuren 

. gibt das Sarkosin gut krystallisir- 
bareJSalze. 

B'arcoBis. die Fleisch biidung; beiBi- 

nigen =. nypersarcosis oder sarcoma; 

• aarcbsis ossium, die fleischarCigaDe- 

. generation (Erweichung) der Kno- 

' chen ; Adj. sar^otieus .= sarcopoeus. 

SarcosponguB = sarcomyces. 

Sarcostoais, eine Muskelverkndcbe- 
rung; Adj. sarcostoticua. 



Saveoatroma, eine krankhaft ge- 
bildete Fleischschicht über einem 
Knochen, einer Schleimhaut etc. A^. 
sarcostromaticus. 

SarcosQS (equus, asinus cet.). ein 
an Hautwassersucht leidendes Pferd 
cet (Vegetius Renatus). 

Sarcothlasia, — thlasis, d<e Quet- 
schung oder Zerquetachang des 
Musk«;lfleisches ;' sarcothlasnia , eine 
Fleischquetsehung; Adj. aaroothlaa- 
matictts. 

Sardiasis, sardoniasis, das sardo- 
nische Lachen; A^, sardonios (cf. 
risüs). 

Bare =: essera, Urticaria porcellanea, 
das Porcellanfleber. 

Sariga (animalia, Scharrthiere), die 
Didelphisarten. 

Sarmentum, ein Reis, Sehoaaling. 

Saro thron, -^rothrum^ ein Kehr- 
wisch, Besen; entomol. die Btirste, 
der Besen. 

Sarsaparilliuulm, das Saraapa- 
rillin, Pariglm, Smilacin, ternärCT 
Bitterstoff in der Sarsaparillwonei 
und in China nova, aus dem alko- 
holischen Auszug derselben gewon- 
nen, krystallisirt in farblosen Na- 
deln und seine Lösung schmeckt 
ekelhaft bitter; am leichterten lösst 
es sich in kochendem Weingeist 
und Aether. 

Sa r tage, die Pfanne, der Tiegel. 

S a r t o r , der Schneider ; Adj. sartorius ; 
musculus sartorius, der Schneider- 
muskel, weil er hauptsächlich zum 
Uebereinanderlegen der Schenkel 
gebraucht wird. 

Sarx, das Fleisch; Adj, sarcödes, 
fleischig, fleischartig. 

Sat, satis, genug, hinreichend; aatius, 
gerathener. 

S^atietas, die Sattheit; der Ueber- 
druss; satiatus, gesättigt; flber- 
drüssig. 

Satiafactio, die Genngthnang; 
Verb, satisfacio, ere, GeiiOge leisten. 

Sa tu ratio, die Sättigung; pharmac« 
eine Saturation , wo eine Basis oder 
ein kohlensaures Salz durch eine 
S^Ure gesättigt, r&<ip. die Sänre neu- 
tralisirt worden ist ; ^o^'. satiir, satt; 
' Verb, satnro, are, sättigen (auch in 
pharmaceut. Bedeutung; saiuratas, 
von der Farbe: voll, intensiv, s.B. 
ruber saturatus. 
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Saturn HS) medic. das Blei; Adj. 
gatüminus, bleihaltig, durch Blei 
enlsfandeu, z. B. coüca saturnina, 
die Bleikolik, eucephalopnthia sa- 
tiimiiia, ein durch Aufnahme von 
Blei entstaudeue» Gehinileiden. 

Satyriasis, satyriasmns, satyrismus, 
eine durch krankhafte Aufregung 
der Gesclileclitstheile bedingte Geil- 
heit (grösstentheils beim männlichen 
Geschlecht). 

Saura, sauria (animajia oder am- 
phibia), saurii, zoolog. die eidech- 
senartigen Thiere (als Ordimng). 

Saxifragns, steinbrechend; remedia 
saxifraga = lithontriptica. 

Saxum, der Stein, der Fels; Ädj. 
saxens, saxattlis. 

Scaber, rauh; bot. caulis scaber, 
ein rauh oder scharf anzufühlender 
Stengel; semen scabrum, scharfer 
Samen; entomol. uneben; S^AM» 
scabrities, die Kauhigkeit. 

Scabies, die Kriitze, die Baude; 
Scabies ovilis ulcerosa, vcterin. die 
nasse Schaafräude; Adj. scabiosus, 
kratzig. Rindig; contagium scabiosum, 
das Krätzkon tagium. 

Soala, die Treppe, Leiter; gewöhn- 
lich auch für Tonleiter gebraucht; 
Adj, 8calaris; bot. A'asa scalaria, die 
Treppengänge. 

Scalen US, ungleich, ungleich, drei- 
seitig; ^hit, ScalcnuMi, ein un- 
gleicfiseitiges Dreieck; musculi sca- 
leni, die Kippenhalter. 

Scalpellum, scalpeum, das Messer, 
Bistouri; scalptHla, entomol. die 
Lanzetten oder Unterkiefer (Kirby). 

Scalprum, ein Meissel, Schab- oder 
Kratzeisen; scalprum dentale, der 
Zahnkratzer (zum Abkratzen des 
Weinsteins). 

Scalpttira, scaipturigo, scalpurigo, 
das Schaben oder Kratzen mit einem 
Messer; Vtrb. scalpo, ere, kratzen. 

Scamnam, die Bank; scamnum 
Hippocratis, die chirurgische Bank, 
zum Geraderichteu kiummer oder 
zum Einrichten verrenkter oder 
gebrochener Gliedmaassen. 

Scandälum, der Anstoss, das öffent- 
liche Aergerniss; Adj, scandälarius, 
zum Aergerniss gereichend, dasselbe 
betreflfbnd; auch zum Steigen oder 
Klettern dienend. 

Scandens, bot. kletternd, klimmend, 



z.B. caulis scandens; Fer&. scando, 
ere, steigen, klettern. 

Seapha, scaphos, der Kahn; die 
Grube zwischen dem Helix und 
Anthelix des Susseren Ohrs; die 
kahnförmige Stirnbinde; Diminut. 
scaphion, scaphuia, Adj, scaphödes, 
scaphoides, scaphoideus, kahnfor- 
mig; OS scnphoideum, das Kahn- 
bein, das eine an der Handwurzel, 
das andere an der Fusswurzel. 

Scapbander, — andrus , der 
Schwimmgiirtel. 

Scaptinum, das Scaptiu, = Pse- 
stinum (kratzender Extraktivstoff). 

S e a p u 1 a , das Schulterblatt ; Adj, sca- 
pularis; fascia scapularis, die Trag- 
binde, Schulterbinde, Jochbinde; 
das Scapufter; scapularia (/Yttr.), 
entomol. die Schulterstücke. 

Scapus, bot. der Schall, ein unmit- 
telbar aus der Wurzel aufsteigender 
Stengel, der keine Blätter, sondern 
nur Blüten trägt und ungetlieijt ist; 
entomol. der lauge Theil der ge- 
knikten Fühler; scapus pili, der 
freie Theil des Haars. 

Scarabaeus, — beus = carabus (der 
Käfer). 

Scardamycta, — myctes, der Blinz- 
1er; scardamygmus, — myxis, das 
Blinzeln; Adj, scardmycticus , blin- 
zelnd, das Blinzeln betreffend. 

Scarificatio, das Verwunden der 
Haut oder auch parenchymatöseir 
Theile (z. B. der Mandeln) durch 
Einschnitte; das Schröpfen; Scari- 
ficatorium, ein Instrument zum Sca- 
rificiren; der Schropfschnäpper. 

Scarläta, scarlatina, der Scharlach- 
ausschlag; Adj^ scariatinodes, scar- 
latinosus, scharlacharti^. 

Scarlatino -ruber, scnarlachroth. 

Scatiatria (medicina stercoraria), 
die Kothheilkunde ; bei Pautlini : die 
Dreckapotheke. 

Scatocoiica, die diu'ch Darmkoth 
bedingte Kolik (colica stercorea s. 
stercoralis). 

8catodiarrlioea,derkothigeDurch- 
fall. 

Scatoglischrötes, die zühe, kle- 
brige Beschaffenheit des Darmkoths ; 
Adj, scatoglischroticus. 

Scatt, das nordische oder sibirische 
Blutschwar (Oarbunculns septen- 
trionalis). 
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ScAtula, die Schaebtel. 

Scatiim = sterDum. 

Scelalgia, der Scheokelachmarz; 
Aiiy. scelalgicus. 

ScelanaspaBiB, das krampfhafte 
Hochziehen des Schenkels: das An- 
gezogenseiu des Schenkeis an den 
Unterleib: Jdj, sceianaspasticus. 

Sceletensis, das Austrocknen oder 
Ausdörren eines Korpers; die Zu- 
bereitung einer Mumie, das Einbal- 
samiren; die Zubereitung eines 
Skelets. 

Seele tia, die Trockenheit; die Ma- 
gerkeit. 

Sceleton. sceletum, sceletus, das 
Skelett Todtengeripp; eine ausge- 
trocknete Leiche, Mumie. 

Sceletopoea« sceletopoeia, die Zu- 
bereitmig eines Skelets. 

Sc e lo cam b ö si s . die Schenkelkrum- 
mung; Jdj. scelocamboticus. 

8celocopia,dieScheukelamputation. 

Scelodesmns, der Kniegürtel; die 
Kniegicht, Beiugicht. 

SeeloncuSy sceloncia, eine Schenkel- 
geschwuist; =3 phlegmatia alba 
dolens. 

Scelos, der Schenkel, Schenkelkuo- 
chen. 

Scelotyrbe, das Wanken der Schen- 
kel; bei Einigen = Qhoreomania 
(Veitstanz); bei Plinius: der Scor- 
but. 

Scena, die Wohnung, das Wohn- 
haus, das Zelt; die Schaubühne; 
das Gerüst zur Darstellung von 
Schauspielen ; im Schauspiel selbst : 
der Autlritt (Theil eines Akts). 

Scenogra^hia, die Beschreibung 
eines Gerüsts, einer Schaubühne. 

Scenomeninx, eineZellenmembran. 

S^enometamorphösiSi die Umge- 
staltung von Zellen; scenometamor- 
phosia disci, die Umgestaltung der 
Diskuszellen. 

ScenoSY das Zelt, die Hütte; bei 
Aretaeus u. A. der Leib, Korper. 

Scenotheoria, die Zellentheorie. 

Sceparnon. - parnum, — pamus, 
ein Beil, Meissel; ein Hobel; die 
Hobelbinde (dolabra); ein Verband 
zum Decken; ausserdem: das 
Lamm, Schaaf. 

Scepasterion, scepastra, scepastron, 
die Decke; eine bedeckende Haupt- 
binde (Gouvre-chef). 



Soepsis, das Sehen; die selbCaUSn- 
dige Prüfung; der Zweifel; oft = 
ScepUcismus; Ad;» scepticus, mei- 
stentheils: zweifelnd; ein Zweifler 
(Skeptiker). 

Soepticismus, die vom Grundsätze 
des Zweifeins ausgehende (wissea- 
schaftliche) Ansicht; == scepsis. 

Schasis, sehasmus, das Ritzen, Ein- 
schneiden, Schröpfen; schasma, 
die geritzte oder geschröpile Stelle. 

SchasterioB, — rium, ein Werkzeug 
zum Sitzen oder Scbröpfea; auch 
der Aderlassschnäpper. 

Sehe da, schediasma, ein leichter 
Entwurf, leichter Umriss; nach 
Einigen: die Schiefertafel, Schreib- 
tafel (Scida); Diminut schedula, 
ein Zettel. 

Schema, ein Vorbild; der Rahmen; 
das Fachwerk; At^. schematicns, 
nach einem Schema gearbeitet. 

Schematisis^ das Aufstelleu eines 
Vorbildes, die Schematisirung. 

Schematismus, ein als Vorbild oder 
als Norm aufgestelltes Facbwerk, 
ein für verschiedene Materialien 
passendes Formengefüge; auch dif 
Ausbildung und Aufstellung eines 
sokhen G^füges oder Systems. 

Scberlievo, die Scherliewoseuche, 
eine in Illyrien und Dalmatien ein- 
heimische Form der Lustseuche. 

Schesis, die Anlage, Neigung zu 
einem bestimmten Zustande; Ad^, 
scheticus, in der Anlage zu etwas 
begriffen; morbi schetici (od. inorbi 
in sch^si), Krankheiten, welche noch 
in der Ausbildung begriffea za sein 
scheinen. 

Schidacedon, der LAngenbnich 
(eines Knochens), 

Schindalamos, Schindaimua (aein- 
dalamus, scindalmus), schindalesis, 
das Spah«n; der Spaltbruch« = 
schidacedon. 

Schisma, die Spaltung, Trennung, 
der Riss; in religiöser Beziehung: 
das Abweichen in der Form oder 
in Nebendiiiffen von dem üblichen 
Guhus; A^. schismaticus; achis- 
matici (Schismatiker) hiessen zum 
Unterschied von den eigentlichen 
Ketzern (haeretici) diejenigen, wel- 
che nur in der Form oder in Ne- 
bendingen von dem übUchen GaMas 
abwichen. 
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Seliistoearpiis, gmptAt&o^ Flehte 
habend ; plantae schistocarpae, Pflan- 
zen mit gespaltener Frachtkapsel. 

SchiBtocephalns, eine Mis^geburt 
mit Kopfopaite f Fissieeps). 

Schistocoelia, ein gespaltener Un- 
terleib (Missgeburt). 

Sehistocormus, eine Missgebiirt 
mit einer Spalte am Bampfe. 

Schistomeltts, die Gliederspaltung 
(Missgebiirt). 

Schistorrhachis. eine Missgeburt 
mit gespaltenem Küoltgrat* 

SchistOBomus, eine Kdrperspaitung 
(Missgeburt). 

SobistostÖma, die Mundspalte, der 
WolfsnM^en. 

Schistothorax , die gespaltene 
Brust (Missgeburt). 

SchistotraenSlns, die Spatong 
des Nackens (der Halswirbel). 

So bist ÜB, der Schiefer; Aulf. 4e\^ 
stoidos , — ordetis , sehieterartig; 
sohistieolor, schiefergrau. 

Schiza, die Spalte; die weibliche 
Schaamspalte. 

Schizopterides, die Spaltfarn mit 
Kapsein, welche durch einen Riss 
«umspringen (Willdeuow). 

SchizopuB, spaltf üssig, spaltklauig ; 
gefingert, oder mit Zehen ver- 
sehen. 

Sebizotrichia, schizatriehia (P. J. 
Frank), die Spaltung der Haar- 
spitzen. 

Boia, der Schatten. 

S ci ag^r a ph i a. sciographia, derSehat- 
tenriss oder leichte Umriss; die Fe- 
derzeicfonung. 

Sciamachia, das Scheingefecht. 

•Setentia, die Wissenschaft; Verb, 
Bcio, ire. 

Seieropia, das Sehattensehen, Duii- 
kelsehen (als ein Fehler des Seh- 
vermögens). 

SeieroB, schattig. 

Scillitinum, das Scillitin od. Squillin 
(MeenswiebelaetoiT), ein Brechen und 
Purgiren erregendtH* BitterstoflT in 
radix Scillae, in Wasser und Wein- 
geist laicht löslich. 

Seimpodinm, scimpns, ein Feld- 
•stuhf, Feldbett; ein GebSrstttbl. 

Scinttlla, der Funke; scintiüatio, 
das Funkeln; scintillatio oculortlm, 
das Funkensprühen der Augen. 

Sei^m-etria, ^las Scbettenmessen, 

ttnUcr, Laltfahcb-imitsclits nadiciDUeiMt WÖrlcrlweh. 



das Messen der Zeit nach ^de^ 
Schatten bei d^fn 'Orientalen. 

Sciopedion, das Schattenfbld^ das 
nacn dem Schliess^n der Angen vor 
denselben erscheinende dunkle Feld 
(Purkinje und Volkmann). 

Bei 1 h e r as, seiotheriea, sciotherieum, 
die Sonneimhr* 

Scirrhencanthis, die scirt-hCse 
Affektfon und ÄnschweMüng der 
ThrSnendrüse. 

Scirrhoblepharoncus, scirrho- 
hlepharosis, die krebsige Angenlij4- 
geschwulst; Adj» scirrboblepharo- 
ticus. 

Sc i r r h c ^ 1 6) em krebsartiger Ho- 
deufleischbruch ; jddj, scirrtioceüeus. 

.Scirrh.oma> ^ne jq-t^bsartige Veii- 
härtung. 

Scirrhophthalmiii,. scirrbopbtha^ 

mus, der Augenkre|>s. . 
ScirrhQsarca neonatorumi. die ZeU- 

^webeverhärtung der Neugeboraen. 
S ci r r h 8 i s, die ScLrrba^bildung; siehr 

luiU;£ig = scirrhpraa. 
Scirrhus = scirrhoma (gewöbuUder 

noch nicht in Ulceration gesetzt^ und 

aufgebrochene Krebs) ; Jil^. scirjrho- 

sus, krebsig; verh?irtet. 

S ci B 8 u r a , der Kiss, Spalt, der Schnitt ; 
soissorae =; rhagaoes (Hlautschrun- 
den); Jdj. scissiüs, reissbar; Werb, 
scindo, ere, reisseu, spalten^ schnei 
den. . '. 

Sclera, (tuuica) =3 soierotica. * 

Bcieraene, die Martfinne (aone in- 
durata, Bateman). i 

Scleranihum, bot; ein mit der 
trockenen Fruchthülle zusammien- 
hängender Kern. 

Sei erec ta 8 i a posterior »3= sclerotico- 
cborioideitis posterior. 

Sklerema, scleremia, die Verhärtung 
des Zellgewebes bei Neugebomen 
(Ghaussier und Alibert). 

Scleria. scleriasis, die Harte. 

Selerini'tum, das Scleririit,' ein fos- 
siles Harz in den friesischen Torfen 
(C»»H'0. Mallet). ' • : - 

Scleritis, die Enföündung der S61e- 
rotica des Auges' (Helling). 

Sclerobromdhiorrhonchüs, das 
' trockene Kai^elgeräusfch in den Lun- 
gen (Öronchien). • 
Sclero Cataracta,' der harte graue 
'SCaar.' ''' 
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Solerooystorrhonclitts, das trok- 
kene Iui48eigeräu$ch . nut BJaHeii. 

Selerodermaticus, sclerodermus, 
eiaa harte Haut oder Sciiale be- 
sitzeud. 

Sclerolithus, t^ei Eiiii^n; eine 
durch EiitKttuduug ätoiubai't ge- 
wordene Hxiut. Ad^» 8clerolithicus. 

SelerOmac= scleria, sderiasi»; t^dß- 
ronia uteri, eine härtliche Geschwulst 
in einem Thcile der Geb;inuutter« 
meist in Folge chronischer Ent- 
zündung (Galen) ; Adj, scieroniaticus. 

Seleromatocystis, die VeHilh'lung 
eines häutigen Sacks, z. 13. dei* 
Harnblase. 

Scieromeuittgomyces, der 
Schwamm der harten Hirnhaut. 

Scleromeninx, die htÄrte Hirn- 
haut. 

fieleron, scleros, scierus, trocken, 
hart, fest, rauh. 

Scleronyxis, sclerbticonyxis , der 
Stich durch die harte Augenhaut 
bei der Staaroperation. 

Scleropathia, ein durch sdt^ronia 
oder scieriaüiis bedingtes Leiden; 
ein Leiden der (unica scleratica; 
Adj, scleropathicus. 

Sclerophthalmia , die tix>ckcne 
Augenentzttndung mit schwieligtei- 
Harte der Augenlider; bisweHen = 
Xerophthaimia. 

Bcleropterus« hartflüglig» 

Sclerorrhonchus , das trockene 
Hasselgeräusch. 

Sclerosarcöma, ein ieHtes , .hartes 
Fleischgewächs, z. B. ani Zahn- 
fleisch, an der iimern Flciche der 
Backen etc. 

Sclerösig, das Trookenmachen ; das 
Trockenwerden; bei Einigen -^^ 
scleroma ; Adj. seleroticus, cKis Aus- 
trocknen betreuend, austrocknend; 
zur Sclerotica der Augen gehörig; 
remedia sclerotica , austrocknende 
MiUel. 

ScleroteSi das Tixicken r oder D.iut- 
sein. 

Sclerotica, (tunica), die teste oder 
harte Augenhaut, =:: Celera. > . 

Bclerotico* chorioideitis poste- 
rior, s. sclerectasia ppstt^rior^. Ausr 
dehuuug der Sdera samoU der 
Chorioidea, entsprechend dem hin- 
teren Bulbus -Abschnitt 

Scl6roticostaphyloma,da«.Ti!au- 



benauge oder Stapbylom der Sele- 

rotica. 
Scleroticotomia, Sjderotoaua« der 

Scluiitt durch die Sclerotica (bei 

Augenoperationen); Adj, scleroUco- 

tomicus^ sclerotomictts. 
Sclerotitis == sclewtis. 
Sclerurethritis, die trockene Ham- 

röhrenentzOndung (sogt^n* trockene 

Tripper); Adj. sclerurethriticos. 
Sclerymen = Sclerotica. 
ScIerytueDitis =» sderitis. 
Scleryniicua .^= sderoticus (aus- 

tix>cjujeud). 
Sclerysma, 8clerysn)us, ?=s ^deroina, 
. sderosia (eine harte, schniierzhatk 

Geschwulst); Ad^. scleiysnticuSf scle- 

rysmatfcus, 
Sclerystera, eine ti^ckne Gebär- 
. .icwttergeschwulst; auch Krobs des 

UterAis. 
SelopQtoplaga, eine* Sclmsswuiide. 
S cl op e t u.m , dn Schiessgewehr {jw^s. 

Flinte, ßudise); Adj. »^opetanus; 
..;glans,;8clopetHria, die G«w<äirkn^; 

vulnus sdopotarium, die ^Unss- 

wunde. 
S CO b 8 , der Spahn ; Adj. scobictüatus; 

bot senieu scobioulatum , leiistaab- 

artigei' S.Mmen. 
Scolecisis, scoleciasis s» helmiu- 

thiasis. 

S c lex, der Wurm ; bei den Heliiiiutho- 

. logen: die Aniorie, d. h. belebte Gorca- 
nenschläuchc (Steenstrup) ; Dimiuut. 
scolccium; Adj^ sooiecodea, wurm- 
artig, von Wiiiinei'n herrührend. 

^coliöma, die Verbiegung oder Ver- 
krümmung des Rückgrats tiach einer 
Seite. 

Scoliometra ^= meti'OiSQoliosts, 
Schiefläge des Uterus. 

SooUosia ■=^- scolioma ; Ad^, »coUo- 

. ticus. 

Scolopomachaerium, ein kleines, 
nindliches, spiessähuliches Messer; 
ein Sc^lpell. 

S e 0.1 op 8 » ein spitziger, scharler und 

fdwundeiier Körper,' ein Dorn, «iui* 
ischgi-äte^eda- gespitzter Schiefer. 
8 CO p a e , {Plur.) der Besen* die Barste; 

A^j* iscopaceus, burstentörroig, 
Scpparinum, das Soopariu, ein 
brystaüinischer gelber Farbstoft* io 
ßpavtium BCOparium; es ist bellgeib, 
ohne Geschmack, und Grenich« g»nz 
aieuiiaU:. daher wdi seia Alomge- 
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Wicht noch nicht festgestellt wer- 
den konnte. Es losst sich sehr 
leicht in reinen und kohlen sniircn 
A!k;ilien, auch in concentrirter SfUire; 
die L8snng<*n sind grllngelh • durch 
OhIöricAlk >vird es dunkelgrün ge- 
Hirbt. Es ist nicht flüchtig. Es 
Termittelt die harntreibende Kraft 
des Spartium scoparium; 5 Gran 
Scopnrin wirken stark diuretisch. 

Scope, scopia, scopus, die Schau, 
das Beschauen, die Umsicht ; scopus 
auch: das Augenmerk, der Zweck. 

Scopiferus, entomol. gequastet, z. 

. B. antennae scopifprae. 

Scopometrnm , der Sehweiten- 
messer (Instrument zur Bestimmung 
der Seliweite). 

Scoramis, der Nachtstuhl. 

Scorbntns, der Skorbut, Schaar- 
bock; scorhutns oris, die Mnnd- 
OSule (8tomacace) ; Adj, scorbiUlciis. 

Scordinema, scordinismus = cor- 
drnema, Eingenommenheit des Ko- 
pfes mit einem Gefühl ron Schwere 
in den Gliedern, mit Schwindel, 
Glihnen, Recken der Glieder. 

ScoriÄ, die Schlacke; scoria anima- 
lis, die thierisclie Schlacke (ver- 
brauchte thierische Stoffe, im Kör- 
per zurTickgehalten. Dzondi); Adj, 
scoricus, schlackig, schlackenartig, 
aus Schlacken bestehend. 

Scorpiodexis, der ScorpionbiMs, 
Scorpionstich. 

Scorpiostigma = scorpiodexis. 

S c o r t u m , grobes, rauhes, schlechtes 
Leder; ein gemeines (öffentliches) 
Mädchen. 

Scotasfma, — tasmus, das Dunkel- 
machen, Dunkelwerden, die Ver- 
dunkeltmg. 

Scotodea [Hur,), der Schwindel mit 
Sfehwarawerden vor den Augen. 

S c o 1 d i n e , scotodinia, scotodiniasis, 
= Scotodea. 

Scotoma, scotosis, = Scotodine; 
scotoinata visus, schwarze oder 
dunkle vor den Augen schwebende 
Korper oder Punkte; Ad^, scotoma- 
ticns, mit Dunkelwerden vor den 
Augen behaftet, dasselbe erregend. 

S CO tos, scotodia, die Dinikellieit, 
Finstemiss; Adj, scfttödes, dunkel; 
aueli schwindlig. 

ScreatuB, screatio, das RSnspei^; 
' Vtfh, screo , are. 



Scrlptor, der Schreiber, Schrift- 
steller; scriptura, die Schrift; die 
Schriftzuge; Verb, scribo, cre, 

Scripulum, scripulns, scmpulus, ein 
Scrupel (Gewicht von 20 Gran); 
ein GewissensscmpeL 

Scrobicttlum, scrobiculus, ein Grüb- 
chen; scrobiculus cordis, die Herz- 
grube; Adj, scrobiculatns , grobig« 
z. B. bot. semen scrobiculatum. 

Scrofa, scropha, das Schwein. 

8 c r f u l a , scrophula , scrophulosis« 
die Scrophel , Scrophelkrankheit, 
Drusenkrankh(*it; scrophula equina« 
vetcrin. die Dnise; Adj, scrophnlo* 
sus, mit Scropheln behaftet. 

Scrotocele = oscheocele, oschocele. 

S er o tu m , der Hodensack : Adj, scro- 
talis, z. B. hernia scrotalis = 
oscheocele. 

Scrntatio, die Untersuchung, das 
Forschen; scnitator, der Forscher; 
naturae scnitator, der Naturforscher; 
Vet^, scmtor, ari. 

Bcntelluro, ein Schildchen ; entomol. 
das Ruckenschi Idchen zwischen den 
FIflgeldecken; scutella disci (bei den 
Schildkröten), die Scheibenplatten, 
scutella sternalia, die Brustplatten, 
scutella marginalia, die Randplatten, 
scutella costalia, die Rippenplatten, 
scutella vertebralia, die Wirbelplat- 
fcen; Adj. scutelliformis, bot. schild- 
förmig, z. B. embryo scutellifor- 
mis. 

Scntnlae, die lederartigen Peitschen- 
riemen; die Phalangen der Finger. 

Scntum, der Schild; der Schildknor- 
pei; scutum stomachicum, ein gros- 
ses Magenpflaster; scuta labialia, 
die Lippenschilder, scuta tempora- 
lia, die Schlafenschilder (bei den 
Eidechsen) ; Adj, scutalis , scutifor- 
mis, schildförmig; scutulatus, be- 
• schildet. 

Scybalon, scybalum, ein (harter) 
Kothballen; scybala (Plur.), verhÄr- 
teter Darmkoth, gewöhnlich in Form 
von Ballen. 

Scyphorus, scyphifer, bechertra- 
gend, mit Becheni besetzt. 

Scyphus, der Becher, der Trichter; 
scyphus Vieussenii, der Vieussena*- 
sche Trichter, der trichterförmige 
Ausgang der Schneckenspindel im 
innern Gehörorgan; Adj, scyphifor- 
mis, ecyphodes. 
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Scytäle, oiniedenierRieinen^auf weK 

chen mauBriefe, Bef^^hle etc. schrieb ; 
der Stock, um welchen man den 
Bienien ia Hohelgäugea wickelte« 
um darauf zu schreiben. 

Scytalis = scytale (ein Stock zum 

. Brief schreiben); der Knochen eines 
Fingergliedes; ein Fingerglied, 

Scytechos, das Lederkuarren, Neu- 
ledergeräusch. 

Scytoblastesis , die organische 
Hautkeimung, der Process des sich 
bildenden Scytobiastema oder Scy- 
toblasta. 

äcytoblasti, scvtoblastae, die or- 
ganischen Uautkeime und deren 
Produkte. 

Scytodephium, — depsicum, der 
Gerbstoff; Ac^. scytodephicus, ^ 
depsicus, gerbsauer; acidum scyto- 

. dephlcum, die Gerbsiure (Tannin); 
scytodephica (remedia) , gerbstoff- 
haltige MitteL 

Scytomorphosis, die krankhafte 
Hautmetamoiphose; Jdj, scytomor-*- 
photicus. 

Scytos, die Haut, das Leder (cutis, 
corium); scytitis, die Hautentzün- 
düng. 

Sebacicuft, fettsauer; acidum seba- 
cicum, die Fettsäurie im engeren 
Sinne oder Brenzölsäure, bildet sich 
.durch trockene Destillation derOel- 
säure, ist weiss, krystallinisch, der 
Benzoesäure sowohl für sich, als 
. in den entsprechenden Salzen sehr 
ähnlich, schmilzt bei 127^ ihr Dampf 
hat einen stechenden, Husten er- 
regenden Geruch; sie schmeckt 
stechend, röthet Lakmus und kann 
längere Zeit mit NO* gekocht wer- 
den, ohne dass sie eme Yerände- 
jung erleidet; sie löst sich schwer 
. in kaltem, leicht in siedendem Was- 
ser und erstarrt beim Erkalten in 
seidengläuzenden Nadeln; sie be- 
steht, aus C»oH*0'4-HO. 

Sebiinum, das Sebiin, brenzölsaures 
Glyceryloxyd, ist krystallinisch. 

Seborrnoea^ ein« krankhaft ver- 
mehrte Absouderunff der Hauttalg- 
drusen; Je^. seborrhoieus. 

Sebum« sevum, der Tals:: der Haut- 
. talg; sebum ovillum, Hammeltalg; 
J^, sebaceus. 

Seeale oerealei der Koggen; secale 
cornutum, das Mutterkorn; jidj. se« 



caliniis, den Bogflem oder dasMut* 
terkorn betreffend; secalis, wa8 ge- 
schnitten werden kann, zum Schnei- 
den tauglich ist. 

Secessio, secessus, das Entweichen, 
die Abweichung, der Abgang; se- 
cessio alvi oder urinae. die Stahl- 
oder Harnentleerung; rer6. secedo, 
ere. 

Secretio, die Absonderung ; secretum, 
das Abgesonderte, das Sekret; ^<jf. 
secretorius, absondernd; 2. B. or- 
ganon secretorium; secretus al^ge- 
sondert; auch geheim; Ferb, se- 
cerno, ere, absondern; trennen. 

Sectio, der Schnitt, die Dnrchachnei- 
dung; Sectio auatomica, die Zer- 
gliederung; Sectio caesarea, der 
Kaiserschnitt; Sectio legalia s. fo- 
reiisis, die gerichtliche Leichenöff- 
nung; Ferb. seco, are. 

Secnndaet secundiuae, die Nachge- 
burt 

Secundarius, der zweite der Ord- 
nung nach; in der zweiten Ordnung 
sich befindend; morbus secundbinos, 
eine in Folce einer andern entstan- 
dene Krankheit; bot petioli seom- 
darii, wenn ein ffemeinschaftlicher 
Blattstiel zu beiden Seiten y'wk 
besondere Blattstiele der Lan^ 
nach trägt, wovon jeder wieder cm 
besonderes Blatt Torstellt» 

S ac an d u 8 ) der zweite, der- folgende ; 
mensa secunda, der Naclitisch; audi 
gunstig, z. B. prognosis secunda; 
bot panicula secunda, eine einsei- 
tige Bispe, wenn alle Acste auf 
eine Seite geneifft sind. 

Securis, das Beil, die Axt; jitff, ae- 
coriforniis, beilformig« 

S e c u ru 8 f sicher , gemü tharuhig; 
SubH. securitas« 

Sedaus, sedativus, beruhigend, be- 
sänftigend; sedantia (remedia), be- 
ruhigende Mittel; sal sedaUvum, 
die Boraxsäure. Ferb^ sedo, are. 

Sedes, der Sitz; im Flur, der Stuhl- 

fang; jidf. sedenrarius, sitzend, zum 
itzen gehörig; yita sedentaria, die 
sitzende Le^nsmt; Ferb. sedco, 
ere. 
Sedlle, der Stuhl, Sessel; sedilia 

auch s= nates. 
Sedimentum, der Bodensatz, a. B. 

im Uxin, Auswurf etc. 
Sedulitas, der Fleiss, dia Betriab* 



Munkott^ J^y. sadulofl, emsig« be« 
triebsam; Adverb, seduio. 

Segment am, der Abschnitt; seg« 
menta, entomol. die Hiiiter]eil»s- 
ringe, 

Segnitia, — ties, die Trägheit, Faul- 
heit; Jlcff. segnis; pulsus aegnis, 
ein (allzu) träger Puls ; aivus segnis, 
ein träger Stuhl. 

Segregatns, geschieden, getreuntj; 
Ffrh. seerego, are. 

Selenaetbylam, — thylium, Solen- 
äthyl« ein neues Badikal, Ton blass- 
eelber Farbe und abscheulichem 
Geruch. 

Selenaldinnm, Selen«'ildiu, eine Se- 
len* Amnioniaikvcrbindung, in wel- 
. eher stau des Schwefels Ammoniak 
vorkommt ; es krystaliisirt in kleinen 
farblosen rhombisclien Tafeln von 
schwach unangenehmem Geruch, 
ist im Wasser weni^, in Alkohol 
und Aether leicht löslich, und zer- 
s^zi sich an der I^fl bald. 

Selene, der Mond; ein weisser Na- 
gelfleck. 

Seleniasis, seleniasmus, die Mond- 
sucht 

Selenites (Upis), der Selenit, der 
Gypsselenit, das Marienglas. 

Seleniumy das Seien, ein Metall, 
welches man in Schweden in einem 
Scbwefelschlamm gefunden hat« 

Selenobletus, mondsuchtig. 

SelenogamLa« das Nachtwandeln, 
die Mondsucht. 

Sella« der Stuhl, der Sessel; sella 
eouina, der Sattel; sella turdca. der 
Turkenaattel oder die obere Fl;icho 
des Keilbeinkdrpers. 

Semeiologia. semiologia, in der 
PatboL und H^gieine die Zcichen- 
lehre (=» Semiotik); Jd^, semiolo- 
gicus» semiologus. 

SemeioBf das Zeichen (namentl. in 
der Pathologie gebräuchlich). 

Semeiosia, die Bezeichnung und 
Vorbedeutung , folglich Diagnose 
aud Prognose. 

Semen« der Samen; bot. das in Folge 
der Befruchtung zur Belle gelangte 
Ovulum ; Adf. seminalis, den Samen 
betreffend; aura seminalis, der Sa- 
mendnnst; folia semiualia« die Sa- 
menblätter. 

Semestria, sechsmonatlich; seme- 
stre« ein nalbes Jahr. 



Semiiimplexi^aHlia, bot hatt»8leii- 
gelumfassend, 2.B. foliiim aemiam- 
plexicaule. 

SemianimiSi halbtodt« eigentl. halb- 
lebendig. 

Semicanalis, Diminut semicanal»- 
ouhis, ein Halbkaual, eine I^nne; 
Ad;, semicanaliculosus. 

Semicephalus =» hemicephakis, ein 
Halbkopf, Wasserkopf. 

Semicireulus, ein Halbkreis; Je^. 
semicircularis. 

Semicoctus, halbgar, halbgekocht. 

Semiconductor, der Halbleiter; 
Adf, semiconduotorius. . 

Semieongius« ein Maass für flüs- 
sige Substanzen, bei uns ^ Gallon. 

Semicotyle, eine halbe römisohe 
Cotylc, srs ^ Congius (Galloti)« 

Semicrudus, halbroh. 

Semicupium, das Halbbad, 

Semilunaris, halbmondförmig. 

Semilunula, ein kleiner halber 
Mond. 

Semiluvium s= semicupium. 

Semimas, semimasculus, ein Halb- 
manu, =» Kastrat. 

Semimembranosns, halbhäutig. 

Semimortuus, halbtodt; soheintodi. 

SemlnervosuB, halbnervig; biswei* 
len: halbsehnig. 

Seminex, halbtodt; sterbend. 

Semiuinm« ein Samenmagazin; eine- 
Pflanz- oder Baumschule; semiuia 
morborum, die Krankheitsaulagen 
(Gaubius). 

Semio^raphia« die Beschreibung 
der Krankheitszeichen; ^i^. semio- 
graphicus. 

Semiotica, — otice, die Zoichenlehre 
(in der Hygieine und Pathologie), 
besonders die praktische Anwen- 
dung derselben; Jdy* semioticus« 
die Semiotik betreffend. 

Semisideratus , halbschlagflOssIg 
(paraplectieus). 

Semitendinosus, halbsehnig. 

Semiteres, halbrund, z. B. bot. cau« 
lis oder petiolus semiteres. 

Semitertianus« halbdreit/igig; febila 
semitertiana = hemitritaeus. 

Semiuncia« semuucia« eine halbe 
Unze, ein Lotli. 

Sem i vir = semimas; Jdf, semivi- 
rilis. 

Sem i V i Ytts « halblebendig (semia- 
nimis). 
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Sempervirefns, Immer grftnend; bot. 
ibiia 6empenircntia , immergrüne 
Blatter. 

S^enect«, senectus, seninm, das Grc^i- 
senalter. 

&enex, der Grei«; Adj^ senilis • amen- 
tia senilis, die Geistcsschwi'iohe des 
Greisenalters; Verb, senesco, ere, 
alt werden , das Greisenalter er- 
reichen. 

rengatio, die Empfindnng, Wahr- 
nehmung eines Sinneseindrncks. 

Sensibilitas, sensilitas, die Em- 
.pfindlichkelt, das Empfindungsver- 
mögen; -^fl^V sensibilis, sensilis, em- 
'pßndiich; atmosphaera nervoram 
sensil»ills, die von einigen Physio- 
logen angenommene Nervenatmo- 
sphMre; Verb, sentio, ire, fühlen, 
empßnden. 

Sensifems, sensitivus, fiihlend, em- 
pfindend; ßbrae riervorum sensiferae, 
raensitivae, die f'ihr die Empßndung 
bestimmten Nervenfasern, als Ge- 
gensats der motorischen. 

S<)%iBOriitm, sensitoriiim , das allge- 
meine Emplindiingsorgan (senso- 
rimn commune, cerebmm). 

Sensualitas, die Siiinliehheit, die 
-aitgemeiae Begehrlichkeit; ^^'. sen- 
sualis, sinnlich, mit vorherrschenden 
Sinnesbegierden. 

S«nsu8, der Sinn; das Geffihl, die 
■Empfindung; sensiis organon, ein 
• Sinnesorgan. 

Sententia,die Meinung ; die Ansicht, 
:0. B. sententiam protiteri, zu einer 
-Ansieht sich bekennen. 

Sepala, bot. = folia calycina (Kelcb- 
blätter). 

Separatio, die l'renanng, Abson- 
'demiig; Verb* separo, are. 

Sepedogenesis , sepedouogenesSs, 

die Erzeugung oder Entstehung der 

*|PSiilntas o<ler auch des fauligten 

Krankheitscharakters; A^, sepedo- 

geneticus. 

S en e d o ri , die Fiiohiiss ; «in fanligtes 
Geschwiir; die Jauche; Adj, sepe- 
'tionodas, fauligt, der Fäniniss an- 
heimgefallen. 

Sepes, der Zaun, die Verzäunung, 
die Hecke* sepes dentium, die Zahn- 
T«ihe. 

SepTa, der Tintenfisch: sepium, der 
Icttekcsiknoehen des Tinten fischea; 
der sogen. Meerachaum. 



Seplasiarin», der Sälboiih»nfHer; 
der Drogutst. 

SepodituB, bei Seite gesetzt, aus- 
gesetzt; Verb, sepono, ere, aus- 
setzen, z. B. remedium- seponere. 

Seps, ein faules Geschwär (Hippo- 
crates); ein FHnlniss erregendes 
MlttW. 

Sepsichymia (Begin), die FSulniss 
der Sntlo. 

Sepsis, die Fäulniss; Adj, ?»epticn8. 
Fäniniss erregend, durch F?lolniss 
entstanden; septica oder septa re- 
media, Fanlniss erregende Mittel. 

Septa, septe, ein Aetzmittel. 

SeptänuB, siebentögig; febris sep- 
tana, ein angeblich siebentägiges 
(alle 7 Tage seinen Anfall wieder- 
holendes) Fieber. 

Septeiiarius, die Zahl sieben um- 
fassend; sept>enarins nnmems, die 
Siebenzahl. 

S 6 p t en n i 8, siebenjährig ; septennUim, 
ein Zeitraum von sieben Jahren. 

Septentrio, der Norden; A^> sep- 
tentrionalis. 

Septimana, die Woche, 

Septimestris, sieben Monate dau- 
ernd, sieben Monate alt, z. B. föe- 
tus septimestris. 

Septodiaprhoea, der ßioligte 
Durchfall. 

Septodysenteria , die fauligte 
Kuhr. 

S^ptomyca, — myce, der FHulnisa- 
pilz, der sich in faulenden Körpern 

• an den den Lullzutrkt gestattenden 
Stellen bildet. 

Septon, das Septön, der sogen. Faul- 
stofiT; Adj. septos, faul, gefault. 

Septopyra, das Faiilfteber. 

Septuro, die Scheidewand, Zwisehen- 
wand; septutn trans\»er8um , das 
Zwerchfell; septum narium, die 
Nasenscheidewand ; septnm luci- 
dum, die durchsichtige Hirnschoide- 
wand, zwischen den Seit^nventri- 
keln, gt4»t von der nntcfren Fläche 
d(^8 corpus caltosum zur oberen des 
ibmix herab. 

Septtinx, ein Gewicht von sieben 
Unzen. 

Sepnlchretutn , der Begr8bni«s- 
platz, Kirchhof; sepulchruTn, das 
Grab. 

Sepultura, das Begräbnisa; V^rh, 
sepelio, ire. 
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Seqv^la, di» Folge; Fefb, aequor, 
qui. 

Sequester^ (os sequestt*«), der so- 
gen. Sequester, d. h. das alte Kno- 
cheiiatückt welches bei Nekrose von 
dem sich neubildeudeji Knochen 
umgeben wird; sequestratio , die 
Bildung eines solchen Sequesters. 

S e q u i r , der schlechtere , schw.H- 
cfiere; sexus sequior, das zweile 
Geschlecht (Gegeusat2: sexus po- 
tior). 

Sereuus, hell, heiter; z. Bv coeluon 
serenuui. 

S^ricum) Seide, Seideuzeug; sericnm 
oeratum, Wachstaffent; ^«p^ßericeus, 
seiden, seideiUAilig; seidenartig glän- 
zend, z. B. ci'ystaili sericeae. 

Seviea, die Reihe; Adverh. seriatim, 
reihenweise. 

Sermo, die Kode, das Sprechen. 

Sermocinatio, das viele und hoi- 
tige Sprechen; Verb, sennociiior, 
ari. 

Serolinum, das Serolin, ein festes 
Fett, von Bondet im Blute gefun- 
den, durch kochenden Alkohol aus 
dem eingetrockneten Blut ausgezo- 
gen; leicht löslich in Äether. Ei- 
nige haben es auch in andern Fliis- 
sigkeiien d4ts thieri-sch^n Körpers, 
z. B. in der Flüssigkeit der Hydro- 
celo, autgeiunden. 

Serotinus, verspätet, z. B. partus 
serotinus, ^ine Spätgeburt; decidua 
serotina, ein nachgebildeter Ueberzug 
zwi8cheu£i und Fructif halter derSäu- 
gethiere; boL ilores serotini, Blüten, 
welche nach den Blättern ei'schei- 
ueu. 

Serpeua, ein Reptil, eine Schlange; 
serpeutes, die Schlangen (Ordnung); 
Adj. serpeutinus , schlaugeuartig ; 
antractus serpeutini, Schlangenart ige 
\Viudungen. 

Serpiga, die Wauderflechte; serpigo 
haemorrhoidalis, die lläDiorrholdai- 
fleclKte; Adj. serpiginosus, weiter- 
krieeheud, um sich fressend, z. B. 
crusta serpiginosa, eiu bösartiger, 
um sich fressender chronischer Aus- 
schlag (wohl ziemlich identisch nut 
herpes phagedaeuicus). 

&«rra, ^die Säge; serra macronata, 
die Stichsag^ ; serra • orhiculans, die 
Sobeibensäge; Di^^iuut. serrula, ser- 
ratula; Adj. serratus, gesägt; a^lgen- 



artig; bot. foUum aerratum, ein aS- 
gezälmi^es Blatt. 

Serum, jede wässerige orgamscho 
Flüssigkeit; serum sanguinis, das 
Blutwasser; serum lactis, die Mol- 
ken ; serum lactis spoutaneum, ohne 
Zusatz bereitete Molken, durch 
blosses Hinstellen der Milch an cd- 
neu warmen Ort^ serum lactis fa- 

. ctitium, künstlich (durch. Zusätze) 
bereitete Molken; Adj, serosus^ Wäs- 
serig, serös; secFetum serosum, eki 
dünnes, wässeriges Secret. 

Servitium, der Dienst, die Dienst- 
leistung; Verb, servio, ire.. dienen. 

S e r y i t u s, dieDienstbarkeit, Sklaverei ; 
auch ein Servitut (eine Last, dia aal 
eiiiemGnmdstück haftet, ^=: mhis). 

Sesamödes,. Resamoides, sesamoi- 
deus , sesamförmig. (wie Sesiioakör- 
ner); ossa sesamoidea, die. Sosam- 
beine; rundliche, mit einer kleiueti 
übeiknorpelten Fläche versehene 
Knöclielchen voh verscliiedencr 
Grösse und unbestimmter Ahzahl. 
Gewöhnlich finden sich zwei zwi- 
schen, dem, ersten Gliede und den; 
OS nietacarpi des Daumens, sowie 
zwischen dem os metatarsi und der 
ersten i^halanx der grossen Fass- 
zehe; bisweilen erscheinen sie äoch 
am Zeigefinger, kleinen Finger .und 
an der Kleinen Fusszehe. 

Se^amon, der Sesamsamen^. ein dl- 
haltiger Samen der Scliotenfrucht 
Sesam. 

Be^is, das Sieben. - 

See qui, anderthalb: daher seaqui- 
drachma, V/^ Dracnme,-sesqui}ifora, 
ly, Pfund ^ sesquimeusis« ly, Mo- 
nat etc. 

ScHquipedalia, eigentlich ly^Fuas 
lang oder bi-eit; sehr laug, weit- 
schweifig, z. B. vcrba sesquipedalia, 
sehr weitschweifige Reden. 

S es suis, sitzend, aufsitzend ; bot. fd- 
lium sessile, ein Blatt, dem der Blatt- 
stiel gänzlieh fehlt. 

Sessio, Sessus^ das Sitzen, der Stuhl- 
gang;, das zu Gerichtsitzen;- das 
Sitzen zu eiiter (z. B. magnetischen) 
Kur; Ferb% 8edeo,.>ere. 

Seta, die Borste, ein rauhes, hartes 

Haar; ^(^'..setaceus, sietosus; hat- 

•steuförmig, borstig; ccibrum seta- 

ceuiEn,eiiiH«narsieb; sctüoeton (£W6«/.) 

das UaarseiU £itorbaud»<. . • • < 
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Setiger, borstehtrag^id. 

Sev eritas, die Strenge; JdJ.seyeru». 

SexenniS) sechsjährig; sechs Jahr 

dauernd; sexeunKiin, ein Zeitraum 

von sechs Jahren. 
Sex t ans, der sechste Theit eines 

Pfundes, aiso =» 2 Unzen. 
Bextarius, ein halbes Maass, ein 

N58sel; bei den Alten: bald P/« 

Pfund, bald ly, Pfund, bald 1^2 

Nossel. 
Bextula, der sechste Theil einer 

Unze, oder vier Scrupel. 
Sexunx, ein Gewicht von sechs 

Unzen, oder ein naibes medicinisches 

Phind. ' 
Sexus, das Geschlecht (das männliche 

oder weibliche ) ; Jdf. sexualis ; morbi 

sexuales, die GeschleclHskrankhoiten; 

Organa sexualia, die Geschlechtsor- 
. gane. 

Siagonj der Kinnbacken, die Kinn- 
lade. 
Siagonagra, der (^ichtische?) Kinn- 

laoeiischmerz; Atfy. siagonagricus. 
Siagonautritis, die Entzündung 

der Kief^h5ble; Jdj. nagonantri- 

tictts. 
Sialaden, eine Speicheldrüse; sia- 

ladeniUs, die Speicheldrüsenentzun« 

düng; ^<jf, sialadeniticns. 
.SialadenonouB, eine Speicheldrü- 

sengeschwuist. 
Sialogogus, speicheiireibend ; sialo- 

§6ga (remedia), die Speichelabson- 
eruug beiordernde Mittel. 

Sialalloeösis, sialloeosis, die Ver- 
änderung der Hpeichelmischuttg; die 
Speichelverderbniss. 

Sialaporia, der Spei^elmangel ; 
Jdj. sialaporicus. 

Sialinum, siaioinum, cf. ptyalinum. 

Sialismus ■=■ ptyalismus. 

Sialolithiasis, die Bildung von 
Speichelsteinen, 

8 i a 1 o I i t h u 8 , ein Speichelstein ; Jdj, 
sialolithicus. 

Sialologia, die Lehre vom Speichel, 
von seiner Absonderung, Besdiaffen- 
heit etc. Jdf, sialologicus. 

Sial^ma 3=2= sialon; der metallene 
(elänzende) Rand eines Schildes od. 
Gelasses. 

Sialon, sieloR, sialos, der Speichel; 
Adj» siälicus, siaHnus, den Speichel 
betrefifend; sialodes, speichelartig, 

Sialonctt4 « ranula. 



Sialorrhoea «< salivAüo; Jdf. aia- 
lorrhoicus. 

Sialoscht^sis, die Speichel Vorhal- 
tung; Jd;, sialoscheücus. 

Sialostenösis, die Verengerung der 
Speichelg^nge. 

Sialosyrinx, eine Speicbelfistel; 
eine Spritze zum Ausspritzen der 
SpeichelgSnge; das Rohrehen zum 
Einlegen in den Speichelgang bei 
einer Speichelfistel; Jdf, sialosyrin- 
gicus. 

Sialezemia, der Speiehelv^rlust; 
Adf, sialozemicus. 

SIbilatio, sibtlismus, sibilum, sibi- 
lus, das Zischen, Zischeln; das Pfei- 
fen; Verb, sibilo, are* rhoncbus si- 
bilans, das pfeifende Kasscin. 

Sicchasia, der Ekel, Widerwille; 
auch das Blasirtseiu; Jdf. aicchos, 
ekel, übersatt (hlasirt). 

Bicoitas, die Trockenheit; Adf. sic- 
cus; Verb, sicco, are, troeknen; 
siccesco, ere, trocken werden. 

Sicyedon = eauledon (ein Queei^ 
bruch). 

Sideragogus, eiseuanziehend (wie 
der Magnet). 

Sideratio, ^r Stand der Gestinie, 
die Oonstellation ; die staike Ein- 
wirkung der Witterung auf organi- 
sche Körper; mehrere plötzlich ein- 
tretende Krankheilen, wie Sehlag- 
fluss, Starrsucht; sideratio ossium, 
der Knochenbrand (Necrosis); J^, 
sideratus. 

Biderites, der Magnet; eine Art 
Difflnant (Plinius), seiner Hlirle we- 
gen mit dem Stahl verglichen. 

Siderocrene, eine eisenhalügeQBelle 
(A. Vetter). 

Siderographia, die Besehreibung 
des Eisens und Stahls; die von 
Senefelder erfundene Kunst, mittelst 
geatzter Stahlplatten xu drücken. 

S i d e r n , sideros, das Eisen, der Stahl. 

Biderophöron, Pohl's galvaniacher 
Trogapparat, um die Zinkplatten 
bequem in die gesfiuerte Flüssig- 
keit zu tauchen und wieder daivnis 
zu entfernen. 

Biderotechnia, die Kunst Eisen 
zuzubereiten, Stahl zu machen ele. 

Siderum, nach Bergmann: das Phoe- 
phoreisen, welches man für ein ei- 
genes, dem Eisen nahestehendes 
Metall ansah. 
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Sidtis, das €resdrn, das dtembild; 

Adj. sidereas. 
Sigillnm, das Siegel; das Zeichen; 
sigilltim nermeticam, ein hermetisch 
(luddicht) scbliessendes Sieget; si- 
gilluni virginitatis , die Scheiden- 
klappe (Hymen). 
Sigmödes, sigmoides , sigmoideus, 
eicheliormig, halbmondförmig; mei- 
stens: S-förmig, z. B. flexura coli 
sigmoidea, die S-förmige Krüm- 
mung des Colon descendens. 
Sign at um, das Bezeichnete, das 
Merkzeichen; signatura, die Ge- 
brauchsanweisung am SchluBs eines 
Beceptes; Signum, das Zeichen, 
Merlunal ; das Symptom ; Verb, signo, 
are, zeichnen, bezeichnen. 

Siguificatio, die Bezeichnung, Be- 
deutung; Verb, signiücoy are. 

Silentium, das Schweigen; Verb, 
aileo^ ere. 

Silicas, ein kieselsaures Salz, (ein 
Silikat). 

Silicea (terra), Kieselerde, Glaserde; 
Adj, silicicus, kieselsauer; acidum 
silicicum, die Kieselsäure; aether 
silicicus, Kieseläther (3 Ae O -|- Si O'), 
wird erhalten , wenn man Kie- 
seisaperehlorid auf absoluten Alko- 
hol einwirken lässt, ist eine farb- 
lose, pfefferminzartig schmeckende 
Flüssigkeit, siedet bei 168®, vei^- 
brennt mit weisser Flamme, ist in 
Wasser unlöslich, schddet aber bei 
längerer Berührung mit letzterem 
gallertartigo Kieselsaure ab. 

Silico-bronchinoBUB (v.Vest), kie- 
selquellsauer. 

Siligo, feines Waizenmehl; Adj, si- 
ligineus. 

Siliqna, die Schote; Diminut. siii- 
euia; Adj, siliquosus, süiculosus. 

Silo, silus 3= simo. 

Simila, das Weissbrod, die Sem- 
mel. 

Similaris, gleichartig; partes simi- 
iares, die gUsichartigen Theile. 

Similatio, die Nachahmung ; Aehn- 
lichkeit. 

Similis, ähnlich; Suhst. similitas, 
similitudo. 

Simitas, das. Eingedrücktsein, z. B. 
der Nase; Adj. simus. 

Simo, simus, ein Mensch mit aufge- 
stfitzter und oben eingedrückter 
Nase. 

Oalrf«r , L«t«lol«eb'd«^tohes in«dieiaiMh«t WOrUrbaeh. 



Simplex, einfach; Subtt, simplicitas; 
Adverb, simpliciter. 

Simulatio, das Vorgeben, Vorschü- 
tzen; Verb, simulo, are; Adj, simu- 
latus; niorbi simuiati, vorgeschützte 
oder erdichtete Krankheiten (morbi 
fictitii). 

Sinapelaeon, das ätherische Senf öl 
(Schwefelcyanallyl) . 

Sinapinum, das Sinapin (Schwel el- 
cyansinapin) , im Senfsamen; seine 
Konstitution ist noch zweifelhaft; 
vielleicht ist es das sinapinsaure 
Salz einer aus Sinkalin und G*NS* 
gepaarten Base, oder die Schwefel» 
cyanverbindung einer aus Sinapin- 
saure und Sinkalin gepaarten Base 
(Schlossberger). Es krystalllsirt in 
verfilzten, farblosen Nadeln, ist leicht 
löslich in heissem Wasser und heis- 
sem Alkohol, fast unlöslich in Aether, 
schmilzt bei 130° und zersetzt sich 
in höherer Temperatur. Nie tritt 
unter seinen Zeissetzungsprodukten 
Senföl auf. 

Sinapinicum acidum, die Sinapin- 
saure oder Senfsäure, eine schwache 
organische Säure (C«'^H*oO» -f- 2 HO), 
fällt zu Boden, wenn man Sinapin 
mit Kali kocht, dann mit CIH über- 
sättigt. Sie ist krystallinisdi , sehr 
schwer in kaltem Wasser und Alko- 
hol löslich, unlöslich in Aether. Ihre 
Alkalisalze sind leicht löslich, kry- 
stallisirbar, die mit anderen Basen 
schwer löslich, sie zersetzen sich 
alle leicht an der Luft. 

Sinapisinum, das Sinapisin; so 
nannte F. Simon das Eadikal des 
ätherischen Senföls. 

Sinap Ismus, der Senfteig. 

Sinapolinum, das Sinapolin (C" 
Hi2NH)*)i wird aus dem Senföl 
durch Digestion mit Barythydrat 
und Wasser gewonnen. Es kry- 
staliisirt in glänzenden, sich fettig 
anfühlenden Blättchen, schmilzt bei 
100® und ist in siedendem Wasser 
leicht löslich; es reagirt alkalisch 
und bildet leicht lösliche Salze. 

Sincalinum, das SinkaKn (O»« H" 
NO'), ein Zersetzungsprodukt des 
Sinapin, nachBabo ein zerfliess liebes 
Alkaloid, farblos, krystallinisch, zer- 
fKesslich, fast so kaustisch wie Kali, 
beim Erhitzen hinterlässt es Kohle 
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und verbreitet Dämpfe vom Geruch 
des Methylamin. 

Sinciput, der Vorderkopf; entomol. 
das Mittelhanpt. 

Singnltus, das Schluchzen; Adj. 
Bingultuosus ; febris singultuosa, das 
Schluchzfieber (dessen Anfälle mit 
heftigem und anhaltendem Schluch- 
zen verbunden sind); Verb, siugul- 
tio, Ire, schluchzen. 

Si Bist er, links; ungeschickt; Unheil 
verkündend; Suhst. sinisteritas , die 
Ungeschicklichkeit, Unbehiilflichkeit. 

Sinuatus = sinuosus, geschweift; 
Verb, sinuo, are, ausbuchten, aus- 
hohlen, unterminiren. 

Sinnositas, die Ausbuchtung, das 
Bestehen mehrerer Buchten; Adj. 
sinuosus, buchtig, mit Höhlen oder 
Gängen versehen, z. B. ulcas si- 
nuosum. 

Sinns, die Höhle, Vertiefung, Bucht, 
der Einbug ; der Busen« Meerbusen ; 
der Schooss; sinus terminalis, zoo- 
log. der Blutkreis ; sinus urogenitalis, 
der Blasenhals und Anfang der 
Harnröhre (einfacher Kanal) beim 
foetus; Diminut. sinulus. 

Sipho, siphon, eine Saugröhre, ein 
Heber; eine Spritzenröhre, eine 
Spritze. 

Siphonanthus, bot. kronenröhrig, 
was in der Blumenkrone gewisser- 
maassen eine Saugröhre hat. 

Siphuncnlns, ein kleiner Heber, 
eine kleine Spritze; siphunculi, en- 
tomol. die Honigröhren bei den 
Blattläusen. 

Sira, siris, das Band, die Fessel, die 
Kette; sirae, bindende oder gebun- 
dene Dinge ; veterin. sirae (equorum), 
die sogen. Gallen an den Beinen 
der Pferde. 

Siren, eine Sirene (ein fabelhaftes 
Meergeschöpf bei den Alten) ; eine 
'Gattung geschwänzter Frösche, dem 
Proteus und Salamander verwandt; 
Sirenes in der pathol. Anatomie: 
menschliche Missgeburten mit nur 
einer mehr oder weniger ausgebil- 
deten Unterextremität (Monopoden). 

Siriasis, der Sonnenstich; die Him- 
entzundung. 

Sistio, das Stehen machen, Anhal- 
ten, Hemmen; Verb, 'sisto, ere, an- 
halten, hemmen, z. B. haemorrha- 
giam. 



Sistrum, ein lärai^ides Instrument 

(beim Isisdienst gebraucht) ; ein Bor- 
dell. 

Sitesis, das Speisen, Füttern« die 
Ernährung durch Speisen. 

Sition. die Nahrung, Speise; siiia 
(Plur,)^ die Nahrungsmittel; die 
Brode, bes. Waizenbrode. 

Sitiuicum acidum, Sitinsäuro, Oe- 
nanthsäure, eine Fettsäure in dem 
Fuselöl des Getreides; man earhalt 
sie aus dem Weinfuselöl, indem man 
dasselbe mit Kali kocht, wobei 
Weingeist (von dem Aetber ber- 
rührefid), entweicht und sitinsaores 
Kali entsteht, welches man durch 
Schwefelsäure zersetzt. Man erhält 
sie als Hydrat, in Form eines farb- 
losen Oels. Ihre Formel ist noch 
nicht sicher festgestellt, nach den 
Meisten: C»*H"0*; Delffs be- 
hauptet ihre Identität mit der Pe- 
largonsäure. 

Sitiologia, sitiologice, die Lehre 
von den Nahrungsmitteln; Adf. si- 
tiologicus. 

Sitis, der Durst; Adj» sitibundaB, 
dürstend; siticulosus, durstig ma- 
chend; Verb, sitio, Ire. 

Sites, die Nahrung, Speise; das Ge- 
treide; Ad^, siticus; oleum sitienm, 
das Komöl (Muider). 

Situs, die Lage, z. B. situs visee- 
rum. 

Situs, der Rost 

Sme^ma, die Seife; eine Schmiere, 
Saloe, ein Liniment; sm^ma cuta- 
neum, die Hantsehmiere*; das schmie- 
rige Sekret der Vorhaut, sowie der 
äusseren weiblichen Schaamlefeen ; 
smegma embryonum, die Frucht- 
schmiere (Vernix caseosa). 

Smexis, das Abreiben, Reinigen, 
Poliren; Adj, smecticus, reinigend, 
abreibend ; daher smectica (remedia), 
reinigende (abwaschende) Mittel. 

Smilacinum, das Smilacin ^=: Sar- 
saparillin oder Parigliu (in der Sar- 
saparilla und China nova). 

Smile, ein Messer zum Schaben, 
Schnitzen, Schneiden; ein Meissel; 
Diminut. smilion. 

Smileusis, das Schnitzen, Meissein« 
Abmeisseln. 

Smodinx, smodix, eine mit Blut un- 
terlautene Geschwulst, eine Blat- 
beule; At^» smodicos, eine BJot- 
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beule b^toflbnd; yoU Beulen oder 
Qaetschangen. 

SobrinS) micfatern, frei am Goiste; 
IMst, sobrietas. 

Sooialismus, gewöhnlich ^= Gom- 
mnuismus. 

So ei a Utas, die GeselUgkeit; der 
GesellschafLstrieb; jidj. socialis. 

Sociatio, die Vergesellschaflang ; 
Fer6. socio; are. 

Socio tag, die Geselischafl; eine ge- 
sellschaftliche Verbindung; societas 
litteraria, eine wissenscTiafUioh-ge- 
sellschaftiiche Verbindung; societas 
bursariorum , nach Eichstädt: die 
Bursäienschafb. 

So ein 8, der Theilnehmer, Genosse; 
das Mitglied. 

Socordia, die Sorglosigkeit; die Un- 
verständigkeit* die Herzlosigkeit; 
Jeff, socors, sorglos ; dumm, unver- 
ständig. 

Soda, der Kopfschmerz; das Sod- 
brennen, die Magensäure, das saure 
Aufstossen; = Natron. 

So d all 8, der Genosse, das Mitglied 
einer Gesellsehafl oder Verbindung; 
sodalitium, eine Genossenschaft. 

Sodomia, der geschlechtliche Um- 
gang mit Thieren. 

Sol, die Sonne; Acff, solaris, z. B. 
lux solaris, das Sonnenlicht; plexus 
solaris, das Sonnengeflecht (auf der 
arteria coeliaca); fascia solaris, die 
sonnenf5rmige Binde zum Verbände 
der Temporal-Arterien. 

Solaeus, soleiis, zurFusssohle oder 
auch zur Wade gehörig; niusculus 
Boleus, der Wadenmuskel (vom 
eastrocnemius bedeckt). 

Solan! n um, das Solanin, in den 
Beeren des schwarzen Nachtschat- 
tens, in allen Theilen von Solanum 
dulcamara, in den Beeren und Kei- 
men der in den Kellern gelagerten 
Kartoffeln. Es krystallisirt in farb- 
losen Säulen, schmeckt schwach 
bitter, ekelhaft und erzeugt im 
Schlünde ein lange andauerndes 
Kratzen. In kaltem Wasser und 
Alkohol löst es sich schwer, leicht 
aber in heisseni Wasser und fetten 
Oelen; es reagirt alkalisch und 
schmilzt über 100^. Seine Salze 
sohmeoken bitter -scharf und sind 
meistens nicht krystallisirbar. 

Bol^Ei die Sohle 'des Fusses; was 



unter dem Fusse befestigt wird; 
daher auch die Schuh- oder Stiefel- 
sohle; z. B. soleae calcinatae oder 
ustae, gebrannte Schuhsohlen, wel- 
che ein Ingredienz des ursprüng- 
lichen Cosmischen Pulvers ausma- 
chen. 

Solemnis, feierlich; remedium so- 
lemne, ein souveraines Mittel; Suhsi. 
solemuitas. 

Solen, der enge Kanal, die Eöhre; 
der Kückgratskanal; die Beinlade 
(zum Verbände von Knochenbrü- 
chen). 

Solen ochaläsis, die Erweiterung 
und Erschlaffung der Kanäle und 
Gänge; Adj. solenochalaticus. 

Solenostegnösis, — Stenosis, die 
Verengerung der Kanäle; Atff, so- 
lenostenoticus. 

Solidungnla (animalia), die Ein- 
hufer. 

Solidus, fest, dicht, massiv; auch 
ganz, vollständig, z. B. dies solidus 
(= dies integer); solidaris, zu den 
festen Theilen gehörig; pathologia 
solidaris, die Solidarpathologie, wel- 
che die Ausgangsstelle aller Krank- 
heiten nur in den festen Körper- 
theilen suchte (Gegensatz: Humo- 
ralpathologie); Ferb, solidesco, 8re, 
fest oder dicht werden. 

Solitarius, vereinzelt, isolirt; Glan- 
dulae solitariae, die vereinzelt lie- 
genden, nicht in Gruppen stehen- 
den Drüsen; bot. stipulae solitariae, 
einzelne Afterblättchen. 

Solitudo, die Einsamkeit. 

Solium, was allein lebt, daher taenia 
solium, der Bandwurm, weü man 
glaubte, dass immer nur einer vor- 
gefunden werde. 

Solium, ein erhöhter Sitz; ein Thron; 
eine Badewanne. 

Sollicitudo, die Aengstlichkeit ; die 
Bekümmerniss , der Gram; Jeff. 
sollicitus, besorgt, bekümmert; Ferh, 
sollicito, are, aufregen, auch auf* 
wiegehl ; sollicitari, bekümmert wer- 
den oder sein. 

Solubilis, löslich; Subst, solubili- 
tas; Verb, solvo, ?re, lösen, auflö- 
sen; solvens, lösend; solutus, ge- 
löset, getrennt; bot. folia soluta, 
fleischige Blätter, durch einen so 
dünneu Blattstiel am Stengel be- 
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feetiefc, dass mim ersiaren nicht be- 
merEt. 
Solam, der Boden, Fnssboden; die 
Fusssohle ; solam pedis» der Mittel- 

fUBS. 

SoluB, allein. 

Solutio, dieLösang, AuAosnng; die 

. Trennung, z. B. solutio continui, 
die Trennung des Zusammenhan- 
ges; solutio placentae, die Ldsuug 

. der Nachgeburt. 

Söma, der Körper; Adj, somaticus; 
causae aomaticae , im Körper be- 
kundete, den Körper betreffende 
Ursachen (als Gegensatz der: cau- 
sae psychicae). 

SomascesiSy die Körperübung (Gym- 
nastik). 

Somascetice, die physische Erzie- 
hung des Menschen; Adj, somasce- 
ücus. 

Somatodidymi, mit dem ganzen 
Körper oder doch mit den Haupt- 
theilen verwachsene Zwillinge. 

Somatologia, die Lehre von dem 
organischen Körper; Adj, somato- 
logicus. 

Somatomimica. — mimice, die Dar- 
stellung des Seelenzustaudes mittelst 
der Bewegung des Körpers (C. F. 
Heusinger); Adj, somatomimicas. 

Somatotomia, die Zergliederung 
des (organischen) Körpers ; Adj, so- 
matotomicus. 

Soinatotridymus, eine Missgeburt 
mit verwachsenen drei Körpern. 

Somnambnlatio, Somnambulismus, 
das Schlafwandeln, Nachtwandeln; 
Somnambulismus artißcialis , der 
künstliche magnetische Schlaf (ca- 
taphora magnetica). 

Somniatio, das Träumen; somnium, 
der Traum. 

Somnifer, schlaf machend ; remedia 
somnifera , einschläfernde Mittel 
(Opium etc.) 

Somnoleutia, die Schläfrigkeit, 
Schlafsüchtigkeit ; Adi, somnolentus. 

Somnorinns, im Traume vorkom- 
mend. 

Somnurus, das Traumseheu, das 
Traumgesicht. 

Somnufl, der Schlaf; somnrculosus, 
schläfrig, träumerisch. 

Sonitus, der Schall, das Tönen, 
Klingen ; soqitus aurium, das Ohren- 
klingen. 



BonometMim e=? 'eebtHoetmni« der 

Schallmesser; bisweilen =: stetho- 
Bdopium; Adj, sonometricus. 

Sonor, Bonus, der Laut, Klan^, 

- Schall; sonus obtosofl, ein dumpfer 
Ton; sonus fuscus, ein matter Ton; 
Adj, sonoras, laut oder hell tonend; 
Fi^. sono, are. 

Sophia, die Weiasheit 

Sophisma, ein klager Gedanke; ge- 
wöhnlieh: eine Spitzfindigkeit. 

Sophista, ein Philosoph; ein Spitz- 
findigkeitskräraer, ein Pedant; Adj, 
sophistiqus, spitzJIndiff, verfäDgli<£. 

Sophisticatio, das Uiksehe Vorge- 
ben, Hintergehen; d^ Betnig^ so- 
pbisticatio medioamentomm, biswei- 
len: die Verfälschung der Anmei- 
mittel. 

Sophronista, — nister, wer klag 
macht, bessert, züchtigt; sophro- 
nisteres, sophronistae (dentea), die 
Weisheitszähne. 

Sopiens, einschläfernd, berahigend; 
sopientia remedia, beruhigende ödes 
einschläf<ärnde Mittel; sopitoa, be> 
ruhigt, eingeschläfert, z. B. dnrdi 
Opium oder Chloroform; V^* so- 
pio, ire. 

Sopor, ein tiefer krankhafto* Schlaf; 
ein soporöser Zustand (mit Uube- 
sinnlichkeit) ; Adj. soporaiius, sopo- 
rifer, einen tiefen Schlaf (sopor) her- 
vorbringend; soporoBUs, von Öopor 
belangen, mit Sopor verbunden« 

Sorbethnm, sorbetom, der Sorbet 
• der Orientalen« 

Sorbidnm, der Schlürftrank; sorbi- 
dum camis = Bouillon; 8ori>itio, 
das Schlürfen; der Scblürftrank; 
Adj, sorbilis, schlürfbar; ovnm sor- 
bile, ein weichgekocht^ £i; Verb. 
sorbeo, ere. 

S o r b i n n m , sorbitum, das Sorbiu oder 
Sorbit (Pelouze), im Safi der Vo- 
gelbeeren; farblose., durchsichtige, 
oktaödrische Krystalle« die zwischen 
den Zähnen knirschen, süss wie 
Bohrzucker schmecken, und selbst 
beim Schmelzen kein Wasser ver- 
lieren. Wasser löst das doppelte 
Gewicht des Sorbins, AUcohol selbst 
beim Sieden nur weuig» Eine con- 
ceutrirte Sorbitlösung gleicht voll- 
kommen dem. Zuckersymp. £ine 
wässerige Lösung des Sorbins lenkt 
den pokrisirten Strahl nach links 
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«b. — Aeidtun sophimeomv Sioibin- 
säure ; wenn man das Sorbit einige 
Zeit bei 1Ö0<^160» erbSlt, so bleibt 
ein dunkalrother EHekstand, welcher 
hauptsäcblich aus dieser Säur« bei- 
steht. 

Sordes, die Unreinigkeiteu» der Un- 
rath), namentlich die Unreinigkeiten 
der ersten Wege (sordes gastricae) ; 
ji€y, sordidus, schmutzig, unrein. 

Soredium-, bot. der Staubhaufen, 
Samenhaufeu (Riclierand). 

Sor^r, die Schwester; Derivat, so- 
roriatio, die gleichzeitige Ausbildung 
d^ jui^iräulichen: Brüste. 

Seros, sorus, der Haufen; bot. das 
J^ufcben der Samenkapseln bei den 
Farnkräutern, welche ihre Frachte 
auf den Wedeln tragen. 

Sortilegium = magia, das Wahr- 
sagen. 

SoBibina, lebensrettendt der Lebens- 
retter. 

Sostrum, sötrum, der Lohn fUr die 
Bettung oder Erhaltung des Lebei>$ 
oder &t Gesundheit; daher: das 
ärztliche Honorar. 

Soterius, rettend, heilsam; fonted 
soterii, die Heilquellen oder Gesund- 
brunnen ; soteria (doctriua), die Heil- 
kunst. 

Soflotropia, der Erbaltungsstoif- 
Wechsel. 

Spadix^ ein abgerissener Zweig; bot. 
der Blutenkolben. 

Spado, spadoQ, der Verschnittene^ 
=s spasma und ^^ spasmus. 

Spagiria, die durch Anziehen ver- 
einigende Chemie (Paracelsus) ; bei 
Neueren bisweilen: = Alchemie; 
Ady, spa^iricus; medieina spagirica 
s?s chemiatria. 

Spauaemia, der Zustand des Bluts 
mit vemünderteu Blutkörpern und 
Faserstoff (Fr. Simon). 

Spauiolitiainum, Spaniolitmin, eia 
Pigment im Lackmus (Kane), ist 
bellcoth, im Wasser loslich« 

SparagmuB, ein heftiger, wie zer- 
. reisseuder Krampf; das heftige Wür- 
gen ; Jdj. sparasmatödes , spa- 
raguködea^ an heftigen KrämpfeA 
leidend, oder dazu, geneigt. 

Sparaxis, das befliß Würgen. 

Spargaoion, die Wickelbtude, theils 

• für Ueiui» Kinder» theila für verletzte 
Glieder. 



fipftlr^anoslftj die Binfmcktolnilf ei- 
nes kleinen Kindes, öder einet ver- 
letzten Gliedes; Adj, sparganoticus, 
dad Einwickdn betreffend, dazu ge» 

. hörig. 

Sparge, spargesis, spargosis, das 
Strotzen, z. B. der Brüste von Milcb, 
oder der Samenbläschen von Samen; 
die Milchversetzung auf ungehörige 
Theile. 

S p a r B n s , zerstreut ; bot rami sparsi, 
zerstreut steh^)de Aeste ; folia sparsa, 
ohne Ordnung am Stengel befestigte 
Blätter; Verb, spatgo, läre. 

Sparteinum, das Spartein, ein dlig- 
tes ternäres Alkaloid im Spartium 
scoparium neben dem Farbstoff Sco- 
parin vorkommend und narkotisch 
wirkend ; ein dickflüssiges farbloses 
Oel, im irischen Zustande vol&osn- 
men durchsichtig, aber an der Luft 
schnell braun werdeikl. Es ist 
schwerer als Wasser, riecht schwach, 
etwas ähnlid) dem Anilin, und 
schmeckt sehr bitter. Seine Reaktion 
ist stark alkalisch, und Säuren wer- 
den davon völlig neutralisirt* 

SpaBis, das Ziehen, das Spanneu; 
spasma^ die Spannung ; der KiM^f ; 
Jdj. spasmaticus =: spasmodieos. 

Spasmodyspnoea und spasmof« 
thopnoea, das krankhafte Schwer- 
atbmen; Jdj. spasmodyspnoicus, 
spasmorthopnoicus. 

^pasmologia, die tehre von deö 
Krämpfen; ^c^'.spasmologicus, spas- 
mologus. 

SpasmolygmnSj das krampfhafte 
Schluchzen; Jdj. spasmolyemicus. 

Spasmophilia, eine solche Neigung 
zu Krämpfen, dass dieselben zu je- 
der krankhaften Affektion hinzutre- 
ten (Jos. Frank); Jdj, spasmophi- 
ücus. 

Spasmotracheoeynanche = 
asthma Millari. 

Spasmus, der Krampf; Atff, spas- 
modicus, spasticus. 

Spatha, spathe, spata, der Spatel; 
bot. die Blumenscheide, d. h. die 
grosse gefärbte Bractea, welche 
an aer Basis des Blutenkolbens 
denselben vor der Entwickelting 
einhüllt; Diminut. spathiUa,spathula; 
Adj» spathaoeus, spatelartig; bot. 
plantae spathaeeae, die Scheiden- 

> lilien, deren Blum^ in einer grossen 
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Si^heide mit breiten BKttem siteeoi; 
spathulatus, bot.8pateIf5nnig, schau- 

• felf Örmig. 

8p ati u m , der Raum ; jädj, spatiosus ; 
z. B. conclave spatiosum, ein ge- 
räumiges Gemach. 

Species, das Ansehen, die Süssere 
Gestah; der Anschein ; die Art, die 
Bace; in der Pharmacie heissen Spe- 
cies : gröblich zerkleinerte Pflanzen- 
theile, die man theils äusserlich zu tro- 
ckenen und feuchten Umschlägen» zu 
Bädern, zur Entwickeiung von Däm- 
pfen behufs des Einathmens oder 
Käucherns, innerlich zu Infusen, De- 
kockten, Tiaanen benutzt; At^, spe- 
ctah's, speciell (Gegensatz von ge- 
nerell); specißeus, eigenthämlich ; 
morbi specifici, diejenigen Krank- 
heilen, deren Charakter durch Gom- 
bination mit einem, besonders dys- 
kratischen. Allgemeinleiden umgeän- 
dert worden ist; remedia specifica, 
Mittel, welche eigenthümlich auf ge- 
wisse Organe oder Systeme, oder 
gegen gewisse Krankheiten wirken; 
medici specifici, Specifiker, so nen- 
nen sich die neueren Homöopathiker, 
welche von Hahnemann^s Dogmen 
mehr oder minder abweichen. 

Bpecillum, die Sonde, das Stilet; 
specillum auriculare, die Ohrsonde, 
der Ohrlöffel. 

Spectaculum, das Schauspiel. 

Spectator, der Zuschauer* Verb. 
specto, are, schauen, zuschauen. 

Spectrum, die Gestalt, das Bild, 
die Erscheinung* das Gespenst; 
ophthalmol das Farbenbild. 

Specular, speculare, die Fenster- 
scheibe; ein Gewächshaus, Fenster- 
haus; jidj\ specularis, durchsichtig 
(wie Glas); spiegelnd. 

Speculatio, die Erforschung, Un- 
tersuchung; im gewöhnlichen Le- 
ben: die Specuiation, das Sinnen 
auf Ausfühnmg einer neuen Idee, 
oder einer Unternehmung; specu- 
lator, der Ausschauer; Untersucher, 
Forscher; Jdj. speculativus , spe- 
colatoriu» , erforschend , untersu- 
chend; eine Specuiation bemffend; 
Ferb* speculor, ari. 

Speculum, der Spiegel; ein Instru- 
ment zum Hineinsehen, daher auch 
ein Erweiterungs-Instrument für na- 
tfirtiche Höblea, s. B, speculom au- 



ris , vaginae ete. , der Obrsptegel, 
Scheidenspiegel etc. 

S p e cu B , die Höhlung ; » sinus ; spe- 
cus cordis, eine Herzkammer. 

Sperma, Spermium, spermos, der 
Same; sperma ceti, der Wallrath; 

- sperma ranarum, der Froschlaich; 
Jti^. spermaticus, den Samen be- 
treffend, z. B. vasa spermatica; fila 
spermatica (Samenfäden), mikrosco- 
piscbe Elemente des Samens (so- 
genannte Samenthierchen) ; sperma- 
tödes , samenartSg; roh, unent- 
wickelt. 

Spermaorasia, eine sehleehte Sa- 
menbeschafi^nheit. 

Spermapodium, bot. das Säulcben 
oder das säulenförmige Beeeptacu- 
lum bei den Umbeilaten (Hofi- 
mann). 

Spermapodophörnm, bot. das 
nach unten verlängerte Receptacu- 
lum (Hoffmann), nach anderen (Bie- 
berstein): Thecapodium. 

Spermataeratia, das Unverroöffeo, 
den Samen anzuhalten, folglich Nei- 
gung zu Pollutionen. 

Spermatemphraxis, eine Ver- 
stopfung der AusfUhrungsgänge der 
Hoden mittelst verdickten Smiens, 
und eine dadurch bedingte spenna- 
tooele; Adf, spermatemphracticos. 

Spermatenergia, eine kräftig Be- 
schaffenheit des Samens; At^. sper- 
matener^eticus. 

Spermatbeca, spermatotheca, da* 
Behälter des weiblichen Krusten- 
thiers, in welchen zuerst der Same 
aii%enommen wird (Harry S. Good- 
sir). 

Spermati as, ein mit vielem Samen 
Versehener (z.B. vielsamige Früchte); 
was aus dem Samen (nicht aus der 
Wurzel oder aus SchössUngen) ge- 
zogen ist. 

Bpermatinum, der Samenstoff, eine 
eigene, extraktartige Materie im Sa- 
men, nicht darin aufgelöst (Vauoqne- 
lin, John). 

Spermatis, eine Samenader (arteria 
oder Vena). 

Spermatismus, das Ausstreuen od. 
Ausspritzen von Samen. 

Spermatocele, der sogenannte Sa- 
inenbmch, eine ÜbermSsaige Aus* 
d^nnng der Samengänge und des 
Samenstranges. 
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Spermatoehorda, der Samen- 
strang. 

Spermatoclemma, BpermatoclepsiS) 
die Pollution, namentlich der un- 
merkliche Samenabgaug; Adj, sper- 
matoclepticus. 

Spermatocystia, das SamenblSs- 
chen; Adj, spermatocjsticus. 

Spermatocystitis, die Sameubläs- 
chenentzüudung. 

Spermatogonia, Bpermogonia, die 
Sameoerzeugong ; Adj. spermato- 
gonicus, spennatogonus, spermogo- 
nicus. 

SpermatolepsiSf — Iip8i8, der 
heimliche Samenabgang (Pollntio 
diuma);^^'.spermatolepticas, — lip- 
ticus. 

Spermatologia, die Lehre von 
der Bereitung und Beschaffenheit 
des Samens; Adj, spermatologicus, 
spermatolögtts. 

Spermatopathia, eine krankhafte 
Beschaffenheit des Samens; ein 
daraus hervorgehendes Leiden ; 
Adj. spermatopathicus. 

Spermatophthora, eine Samen- 
verderbuiss; Adj. spermatophtho- 
ricus. 

Spermatoplania, die Yerirrnng 
des Samens auf ungehörige Theile; 
AS^, spermatoplanicus. 

Spermatopodium, spermopodium, 
== podospermium ; = spermapo- 
dium. 

Spermatopoela, spermatopotSsis, 
die Samenbereilung; Adj, sperma- 
topoiJtjcus, spermatopoeus. 

Spermatorrhoea, der (wirkliche) 
SameuAuss; Adj. spermatorrhoicus, 
Bpermatorrhbus . 

Spermatoschesis, die Samenver- 
naltung; Adj, spermatoscheticus. 

Spermatosemia, der Samenver« 
lust, die Samenverschwendung (se- 
minis dispondium); Adj, spermato- 
zemicus. 

Spermatozoa, spermozoa, die so- 
gen. Samenthierchen (cf. sperma- 

ticus). 
Spermium, ein kleiner Same, bes. 

bei Pflanzen. 
Spermobole := spermatismus; Adj. 

spermobolicus. 
Spermoder ma, — dermum, die Sa- 

xnenbaut bei den Phanerogamen 

(DecaadoUe). 



Spermoedia, die Samenschwel- 
luug; die mutierkornartigen Auf- 
treibuugeu der Grassamen (Fries); 
spermoedia clavus, das Mutterkorn. 

SpermolithuB, eine (Pflanzen-) Sa« 
menversteinerung; harte Ooncre- 
mente in den Samenbläschen ; Adj. 
spermolithicus. 

Spermolögus, Samen auflesend; 
Kömer fressend; z. B. aves sper- 
mologae. 

Spermoncus, eine Samenge- 
schwulst. 

Spermoneuralgia^ eine Neuralgie 
des Samenstranges; Adj* spermo« 
neuralgicus. 

Spermophörum, der Samenträger; 
ein Samenorgan, Sameubläschen ; 
ein Hode; bisweilen die Gebär- 
mutter. 

Spermost emön, ein Samenfaden; 
spermostemones (fila seminalia), die 
Samenthiere (Kölliker). 

Sphacelias, ein an Brand (Spha- 
celus) Leidender. 

Sphacelismus, das Brandigwerden. 

Sphacelus, der (kalte) Brand ; Adj. 
sphacelosus, brandie, sphacelödes, 
brandig, brandähnlich; sphacelatus, 
bot. brandig, z. B. stipulae spha- 
celatae, die in der Mitte einen dun- 
kelbraunen Fleck haben. 

Sphaera, die Kugel, der Ball; Di- 
minut sphaerula (bot. die Kugel- 
frucht), sphaerium, sphaeridiuin, eine, 
kleine Kugel; eine Pille; Adj. sphae- 
ricus, kugelrund; bot. pollen oder 
semen sphaericum , kugelförmiger 
Bliithenstaub oder Samen; sphae- 
rödes, — roides, — roideus, kugel- 
oder ballförmig. 

Sphaeragra. eine Kugelzange. 

Sphaerecphlogiston, die kugel- 
förmige Varicelle. 

Sphaeriocarcinoma, das Kugel- 
carcinom (Thom. Dorrington), wel- 
ches besondei*s im zerstreuten, all- 
gemein verbreiteten Zustande vor* 
Kommen soll. 

Sphaeroblastae (plantae), die Ku- 
gelkeime, Kugelkeimer (Willdenow), 
Pflanzen, deren Samenlappen beim 
Keimen sich nicht spalten, sondern 
in kugligter Form auf einem klei- 
nen Stiele aus der Erde hervor- 
kommen und an der Seite das 
Blattiedorcheu haben. 
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Sphfteroma, ein abgerandeter K6r- 
per; sphaeromata , die Hinter- 
backen. 

Sphaerulcon, ein Kugelzieher. 

Sphago, die Kehlgrube, D^nipf- 
grübe , Drosselgrabe ; sphagites, 
2ur Keble gehörig; sphagitis (vena), 
die Kehlvene, Drosselader. 

Sphen, der Keil; alles Keilförmige 
oder Keilartige; Adj. sphenodes, 
sphenoides, spheuoideus , sphenoi- 
dialis, keilförmig; os spheiioideum, 
das Keilbein; rostrum sphenoidale, 
der Keilbeinschnabel. 

Sphendoue, die Schleuder ; die 
Schleuder form ige Kopf binde. 

Spfaenobasilaris, das Keilbein und 
die Schädelbasis betreffend; os sphe- 
Dobasilare, der Bastlartheii des Hin- 
terhauptbeins mit dem angrenzenden 
Keilbeinkörper. 

Sphenocephalns, der Keil- oder 
Spitzkopf, eine Missgebart, wobei 
der obere Theil des Schädels ein 
spitzes, keilförmiges Ansehen zeigt. 

Spbenomaxillaris, das Keilbein 
und den Oberkiefer betreffend. 

Spfaenopalatinus, auf Keilbein 
und Gaumen sich beziehend, z. B. 
nervus sphenopalatinus , ganglioi) 
sphenopalatinum . 

Bphenorrhamphae (aves), die 
KeilschnMbel oder Keiischiiäbler 
(mit keilförmigen Schnäbeln). 

Sphenosalpiugostaphylinus. d. 
Keilbein, die Eustachische Röhre 
und das Zäpfchen betreffend; mu- 
sculus sphenosalpingostaphylinus ^= 
eircumflexus palati. 

Sphenosiphon , eine Keilspritze 
(von Schnackenberg in Kassel), zur 
Erregung der künstlichen Früh- 
gebuit. 

Sphenösis, das KoHeu, Einkeilen; 
auch der höhere Grad der Infarkten. 

Spbigma, das Eingeschnürte. 

SphigmoB, — mus, cf. sphinxis. 

Sphinoter, ein Schliesser, Schliess- 
muskel; Adj, sphinctericns ; remedia 
sphincterica , zusammenziehende 
Mittel. 

SphingOBta (medicamina) = sphin- 
cterica). 

Sphinxis, das Einsclinüren. 

Spfaongojperiostöma, — riosiosls, 
ssa periostoma fungosum, das 
schwammige Beinhaut-Periostoin. 
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Sphongne, der Schwamm; Dimi- 
nut. sphongion. 

Sphygmographia, die Beschreii- 
bung des Pulses und der Pulsarten; 
Adj, sphygmographicus. 

gmologia, die Lehre yom 
Pulse, seiner Entstehung, seinen 
Modificationen und deren Beziehun- 
gen zu gewissen Krankheiten etc.; 
Adj. sphygmologieus. 

Sphygmometrum, ein Pulsmesser, 
um die Frequenz des Pulses bin- 
nen eines gegebenen Zeitraums zu 
ermitteln; Adj, sphygmometricus, 
— mometrus. 

Sphygmos, sphygmus, sphygme, 
sphyxis, der Puls-, Herz- und Ar- 
terienschlag; Adj, sphygmatodes, 
sphygmodes, pulsirend, pmsähnlicb; 
sphygmicus, den Puls beireffend, 
z. B. doctrina sphygmiea = sphyg- 
mologia. 

Sphygmoscöpe, — scopia, die Un- 
tersuchung des Pulses. 

Sphygmoscopium = sphygmo- 
metmm; eine Vorrichtung, um den 
Puls mittelbar durch Brschüiterang 
zwischenliegender Körper zu be- 
obachten (Kraus); Adj, spbygmo- 
scopus, — scopiüs, — scopicus. 

Sphygmotechne, die Kunst, den 
Puls zu untersuchen; A^, sphygmo- 
technicus. 

Sphyra, der Hammer; ein ehimr- 
gisches Instrument : der FussknSehel. 

Spica, bot. die Aehre, wenn nSm- 
lich die am Blüthenstit»! der JJInge 
nach sich bildenden BliUhen sitzend 
sind; eine chirurgische Binde, wel- 
che nach dem Anlegen Aehniichkeit 
mit einer Aehre zeigt; Diminat 
spicula . bot. das Grasäbrchen; 
Adj, spicatus, mit Aehren versehen. 

S p ! c n 1 u m , der Stachel, Widerhaken ; 
entomol. = calcar. 

Spiloma, der Fleck, Schmutz; das 
Muttermaal; Adj. spilomaticas. 

Spilos ^^ spiloma; Adj, spiiodes, 
einem Muttermaal ähnlich. 

S p i i s i B , die Befleckung ; die Fleefc- 
sucht; bei Einigen c^ spiloma. 

Spina, der Dorn, Stachel, Stachel- 
fortsatz; bot. der Dom, ein unvoll- 
kommen entwickelter Zweig; sptna 
dorsalis, der Rückgrat; spina bifida 
= hydrorrhachis (infantium); Spina 
ventosa, der Winddom, eeDtnile 
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Caries; Jdj, spinal is, dornig, dor- 
nige Theile betreffend, auf den 
Rückgrat sich beziehend, z. B. 
musculi 8pinales, die Rückgruts- 
muskehi; spinatus, bedornt; spino- 
sus , dornig , mit Dornen oder 
Stachehi besetzt, z. B. processus 
spinosi, die Dornforts^tze (der 
Wirbel); pelvis spinosa (acanthope- 
lys, Kilian), das Stacheibeöken, wenn 
das weibliche Becken scharfe oder 
spitzige Kanten oder Stacheln (Spi- 
nae) hat. 

Spinitis, die Entzündung der Wir- 
belsäule, theils ihrer eigenen näch- 
sten Bedeckungen (Periost), theils 
ihrer Knochenpartieen selbst (folg- 
lich nicht = myelitis). 

SpinÖla, bei Einigen ==: spina bifida. 

Spinther, der Funken. 

Spintherismus, das Funkenspruhen 
aus den Augen. 

Spintherometrum, ein Funken- 
messer, um die Grösse, Stärke und 
Schlagweite des elektrischen Fun- 
kens zu bestimmen. 

Spira, spera, die Windung, ein 
Schneckengang, eine Spiralfeder; 
spirae nervorum tränsversae, die 
Querstreifen der Nerven; spirae 
cerebri, die Hirnwindungen; Adj, 
Bpiralis, spirodes, spiroides, schne- 
ckenförmig; gewunden, spiralförmig ; 
bot. gedrent, z. B. antherae spira- 
les; vasa spiralia, bot. die Spiral- 
gefiisse oder Schraubengänge (Du- 
ctus pneumatico-chyliferi Hedwig); 
vasa spiralia spuria, die unächten 
Spiralgefässe. 

Spiraculum, das Luftloch, Zug- 
loch, Register. 

Spiramen, spiramentum, der Hauch ; 
:= spiraculum; spiramenta pulmo- 
Bum, die Lnngenzellen; spiramenta 
animae, die Lungen. 

Spi ratio, spiratus, das Wehen; das 
Athemholen; F(?r6. Spiro, are, wehen; 
athmen. 

Spirhaminicum acidum, Spirhu- 
min- oder Melansäure ; unlöslich in 
Wasser, löslich in Alkalien (cf. me- 
lanicum acidum). 

Spiritus, der Hauch, Athem; der 
Gttist ; alles Feine und Geistige 
oder als solches Gedachte, z. B. 
Spiritus vhii, der Weingeist, spiritus 
mimenti, der Kornbranntwein, spi- . 

OaMtr, Uinni*««'<l«u(t«h«t mcdleiaUelitt Wörterbuch. 



ritus sacchari, der Rum, spiritus 
oryzae, der Arrak; spiritus rector, 
der Riechstoff; Adj» spiritualis, gei- 
stig (immateriell); sptrituo.sus, ma- 
teriell geistig, spirituös; spirituosas= 
potus spirituosi, geistige Getninke. 

Spiroleum, SpiroT, = Phenol. 

Spiroylicum acidum, Spiroylsäure, 
durch Oxydation des Spiräaöls ent- 
stehend, = Salicylsäure ; spiroylo- 
sum acidum , spiroylige Säure = 
Spiroylhydrur. 

Spissitas, spissitudo, die Dichtig- 
keit oder Verdickung flüssiger Sub- 
stanzen; Adj, spissus, dick, spis- 
siusculus, dicklich. 

Spithama, die Spanne; Adj. spi- 
thameus, spannenartig, spannen- 
gross. 

Splanchnectopia, eine abnorme 
Lage der Eingeweide; Adj, splanchn- 
ectopicus, — ectÖpus. 

Splanchnemphraxis , eine Ver- 
stopfung der Eingeweide, nament- 
lich ihrer Gefässe; Adj. splanchn- 
emphracticus. 

Splanchneurysma, eine krankhafte 
Ausdehnung der Eingeweide; Adj, 
splanchneurysmaticus. 

Splanchuidium , splanchniolum, 
splanchnium, ein kleines Einge- 
weide. 

Splanchnodiastasis, das Aus- 
einanderstehen getrennter Einge- 
weidestiicke ; das zu weite Ausein- 
anderliegen mancher normal näher 
beisammen liegenden Eingeweide; 
= Splanchnectopia (Ludwig); Adj. 
splanchnodiastaticus. 

Splanchnodyne, der Eingeweide- 
schmerz. 

Splanchuographia, die Beschrei- 
bung, auch bildliche Darstellung der 
Eingeweide ; Adj, splanchnogra- 
phicus. 

Splanchnolithiasis, die Bildung 
steinartiger Goncremente in den Ein- 
geweiden; splanchnolithus, ein der- 
artiges Concrement. 

Spla^chnologia, die Einge- 
weidelelire; Adj, splanchnologicus, 
splanchnologus. 

Splanchnolysis, die Lähmung, 
auch die Trennung der Eingeweide; 
Adj, splanchnolyticus. 

SplaochnoD, das Eingeweide; Adj, 
splanchuicus; splauchnica (remedia), 
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Mittel gegen KrankbeUen der (Uu- 
terleibs-) Eingeweide. 

Splanchnopathia, ein Leiden der 
Eingeweide ; Jdj. splanchnopathicus. 

Splanchnophtharsis, eine Ver- 
derbniss oder Verletzung der Ein- 
geweide; Jdj, splanchnophtbarticus; 
splancbnophthartus, an Verderbniss 
der Eingeweide leidend. 

Splanchnophthora, eine (nameut- 
licb chroniscbe) Verderbniss der 
Eingeweide. 

Splanchnosclerösis, die Einge- 
weideverhärtung; jäc^* splancbno- 
scleroticiis. 

Splancbnoscopia, die Unter- 
suchung der Eingeweide; Adj. 
splanchnoscopicus, — noscöpus. 

Splanchnotöme, — tomia, die 
Kunstgemässe Zerlegung der Ein- 
geweide; Jlcl;, splaiichnotomicus. 

Spien, die Milz; Adj. splenicus, sple- 
neticus, die Milz betreffend, z. B. 
arteria splenica; milzsuchtig; 8ple- 
nödes, milzähnlich, milzfürmig. 

Splenalgia, der Milzschmerz, das 
sogen. Miizstechen; spleues, die 
Milzsucht, der Spleen der Englän- 
der; Adj, splenalgicus. 

Splenauxe, die Milzvergrösserung; 
Acl;. splenaucticus. 

Splendor, der Glanz; Adj. splen- 
didus; Verb, splendeo, ere; spleu- 
desco, ere. 

Splenechos, der Milztou bei der 
Perkussion. 

Splenectasis, splenectama, spleuo- 
parectasis, die Ausdehnung (Erwei- 
terung des Umfanges) der Milz; 
Adj* splenect^ticus, splenecticuSy 
splenoparectaticus. 

Splenectbme, — ectomia, die Aus- 
schneidung der Milz; Adj, epleuec- 
tomicus. 

Splenelcosis, splenelcos, die Ver- 
schwörung der Milz, das Mibsge- 
scbwür; Ac^, spleuelcoticus. 

Splenemphraxis, die Ueberfiil- 
lung, Verstopfung der Milz (In- 
farkten); Adj. splenemphracticus, 

Splenificatio (pulmonum), die milz- 
artige Verwandlung der Lungeu- 
subst^nz. 

Spleniola, spleniscus, eine kleine 
Milz; eine (graduirte) Compresse. 

Splentsis (französ, Spleuise), ein 
beim gelben Fieber in Gibraltar 



mehrfach gefundener Zustai^d der 
Lungen, wobei man dunkle, scharf 
begrenzte, isolirte, meist kreisrunde 
Flecken fand, welche in Hinsicht 
der Farbe und Consisteua Aehn- 
lichkeit mit der Milz hatten (Lottis 
u. A.). 

S p 1 e n i t i s , die Milzen tziindung ; sple- 
niüs gangraenosa oder epizootica, 
der Milzbrand; Adj, spleniticuä^. 

Sj)lenium, eine Compresse; Ad;. 
splenius , riemenförmig ; nmsculi 
splenii, die Riemenmuskelu (am 
J^opfe und Halse). 

Spleuocele, ein Milzbruch; Adj. 
splenocelicus. 

Splenoceratösis, die hornartige 
Metamorphose der Milz. 

Splenodeoophoromalacia, 
splonodoophoromalacia, eine niilz- 
farbige Erweiterung des Eierstocks 
(Fuchs). 

Splenodynia, der (dumpfe, drü- 
ckende) Milzschmerz; Adj. spleno- 
dynicus, splonodynus. 

Splenographia, die Beschreibuug 
der Milz; Adj. splenographicus. 

Spien ologia, die Lehre "vou der 
Milz, ihrer Function etc. ; Adj. 
splenologicus. 

SplenOma, eine Milzgeschwulst. 

Spien omalacia, die Milzerwei- 
chuug. 

Splenoncus, bei französ. Schrift- 
stellern splenoncia, eine Anschwel- 
lung der Milz, Yergrösserung der- 
selben. 

SplenophlegmÖne, eine Eutzuu- 
dung des Milzparenchyms. 

Splenophtbisis, die Milzschwind- 
sucht (durch Verschwärung , Tu- 
berkeln etc. bedingt); Ac^. epleno- 
phthisicus. 

Splenorrhagia, eine Milzblutuug; 
Adj. splenorrhagicus. 

Splenoscirrhus, die Milzverhär- 
tung, der Milzkrebs; Adj» spleno- 
scirrhosus. 

Spleuotomia^ die Zerlegung der 
Milz; Acl^. splenotomicus , spleuo- 
tomus. 

Splenypertropbia = splenauxe; 
= spleuoucus. 

Spodites, das Aschenbrod (unter 
heisser Asche gebacken). 

Spodium, feine leichte Asche; der 
Oienbruch oder HUttenraacb» meiBt 
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lein zeriheiltd M6taIl-(Blei-)PArti. 
kein. 

Spodos, die Asche; die Metallische; 
der Metallkalk, das Metalloxyd ; der 
feiue Stauh; Adj, spodöde^« spo- 
doides, ascheuartig, aschfarbig. 

Spondylalgia, der Wirbelschmerz ; 
Adj, spoudylalgicus. 

Spondylarthritis, dicEutzünduag 
der Wirbelgelenke. 

Spondylarthrocace, spondylo- 
cace, Beinh-ass der Wirbel. 

Spondylexarthrösis, — arthrösis, 
die WirbelverrenkuBg; Adj. spou- 
dy lexarthreticus, — arthroticus. 

Spondylis, spondylium, sphoudy- 
lium, das Steissbeiii. 

Spondylitis, die Entzündung der 
Wirbelbeine; Adj. spondyliticus. 

Spondylodyiiia, der Wirbel- 
schmerz; meist =s, spondylalgia; 
Adj, spondylodynicus » spondylody- 
nus. 

Spondylopathia, ein Leiden der 
Wirbelbeine ; Adj, spondylopathicus. 

Spondylus^ der Wirbel; der Wirbel 
auf dem Kopfe (Vertex); bot. der 
Quirl der Doldenpflanzen (Verticil- 
tus); Adj, spondylicus. 

Spongi, geschwollene Drüsen am 
Halse. 

Spongia, spongos, der Schwamm; 
spongia marina, der W^asch- oder 
Badeschwamm; spongia cerata, der 
Wachsschwamm (mit W^achs ge- 
tränkt); spongia compressa,. der 
Pressschwamm, Quellmeissel; spon- 
gia usta, gebrannter Schwamm; 
Adj, spongodes, spongiodes, spon- 
goides, spongiosus, schwammig, 
schwammartig; os spongiosum, das 
Siebbein. 

Spongocynanche , die Mandel- 
bräune. 

Spongösis, die Schwammbildung; 
der Gliedschwamm. 

Spontaneus, freiwillig, von selbst 
geschehend; combustio spontanea, 
die Selbstverbrennung ; generatio 
spontanea, die freie Zeugung, ohne 
sitihtbares Befruchtuugsmaterial ; 
bisweilen auch = generatio aequi- 
voca; sanatio spontanea, die von 
selbst erfolgende Heilung. 

SpÖra, sporos, das Säen, die Saat; 
die Zeugung; bot. Sporae (Hedwig) 
oder sporulae (Bichard), die Keim - 



cheh odei* die KÖrfkerchen-, wo- 
durch sich die krypto^gamisehen 
G^wächsiB vermehren, und die ent- 
weder frei in der Substanz der 
Pflanze liegen, oder in besonderen 
Behältnissen eingeschlossen sind. 

Sporadicus, einzeln liegend oder 
vorkommend, zerstreut; morbi spo- 
radici, einzeln auftretende Krank- 
heiten (Gegensatz: morbi pande- 
mici). 

Sporangidium, ein kleines Samea- 
gefäss; bot. das Samenhäutchen 
der Laubmoose, ein dünner faden- 
förmiger Körper, welcher mitten 
durch die Büchse geht und an dem 
Samen befestigt ist. 

Sporangium, ein Samengefäss ; 
sporangia, die Behältnisse, welche 
die Keinichen (sporulae) der Krypto- 
gaffien einschliessen. 

Sporidium, ein kleiner Samen; die 

. Frucht der Pilze (wegen ihrer Klein- 
heit. Kraus). 

Sporiferus, sporophorus, Samen 
tragend oder enthaltend. 

Spnma, der Schaum; spuma marina, 
der Meerschaum; Ad^, spumosus, 
schäumend; Vtrb, spumo, are, 
schäumen. 

Spurius, unächt, falsch; costae spu- 
riae, die falschen Bippen (die 5 un- 
tersten auf jeder Seite, welche mit 
ihren Knorpeln das Brustbein nicht 
berühren); erysipelas spurium, die 
uuächte Hose (erythema). 

Spntamen, sputamentum, Sputum, 
das Ausgespuckte; sputa (Plur.) 
gewöhnlich: der Auswurf, und zwar 
au3 den Eespirationsorganen, z. B. 
Sputa mucosa, purulenta, cruenta etc; 

Spyrocolon, Orchida, ein© auf Ne-' 
groponte und in anderen Theilen 
des nordöstlichen Griechenlands 
vorkommende, theils der Syphilis, 
theils der Lepra ähnliche Krankheit. 

Squälor, der Schmutz; Adj. squa- 
lidus; lingua squalida, eine sehr 
schmutzige Zunge; Verh, squaleo, 
ere, sehr schmutzig sein. 

Sqnama, die Schuppe; squama pal- 
pifera, entomoi. die hornige Schuppe 
oder das dritte Stück der Unterkie- 
fer; Adj, squamatus, beschuppt, 
aus Schuppen bestehend; bot. bul- 
buö squamatus, eine blättrige Zwie- 
bel; squamosus, schuppig, »^ B. 
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siitnra sqniiTnofia, die Sehiippen- 
niiht: bot. cauHs pqnnTnosus, ein 
mit Schuppen bedeckter Stengel. 

Stabil is, U'f^t stehend, bes>tiindig; 
Subst stnbilitas , die Be8i.'indigkeit, 
UnverJinderlichkeit ; Ferb, stubilio, 
ire, fest machen, fixiren (z. B. einen 
Körpertlieii bei einer Openition). 

Stacbys, die Aehre (namentlich der 
Griiser, Getreidearten). 

Stadium, die Kennlwihn, nämlich der 
dazu bezeichnete Baum; der Zeit- 
raum, die Periode; stadia morbi, 
die Zeiträume oder Perioden der 
Krankheit, innerhalb welcher mehr 
oder minder bentimmte Symptom- 
gruppen aufzutreten pflegen, was 
jedoch eigentlich nur iur die akuten 
Krankheiten gilt. 

StagmOdea, tropfenweis , tropfen- 
ähiilich; psoriasis stagmodes = 
psoria8i.<( guttata. 

Stagnatio, die Stockung, Stauung; 
sta^iiatio humorum, sanguinis, die 
Säitestockung, Blutstockung; sta- 
gnum, eine Stelle, an welcher etwas 
Btockt, daher ein stehendes Was- 
ser, ein Weiher; Ferb. stagno, are. 

S tagen, der Tropfen. 

Stalacticus, stalactos, tröpfelnd; 
stalactites, der Tropfstein. 

Stalagma, das Abgetröpfelte, das 
Destillat. 

Stalagmns, stalaxis, das Tröpfeln, 
Abtröpteln, das Destilliren. 

Stalticus, fest machend, adstringi- 
rend; i^tjiltica (remedia) adstringi- 
rende Mittel; Mittel gegen wildes 
Fleisch. 

S tarnen, der Aufzug im Gewebe; 
die Stäbe im Geflecht, um welche 
die dtinneren Buthen geflochten 
werden; bot. das Staubgefäss, be- 
stehend aus dem Träger (filamen- 
tum), dem Staubbeutel (anthera) 
und dem Biuthenstaub (pollen); 
stamina corporis animalis, die Ge- 
webe des thierischen Körpers. . 

Stannaethylum, — thylium, Zinn- 
athvl, ein zinnhaltiges Radikal mit 
Jodverbindnng , eine dicke farblose 
Flüssigkeit, die bei 12^ noch nicht 
fest wird; specifisches Gewicht 1,5; 
beim Verdampfen seiner Losung 
an der Lufl scheidet sich Stann- 
Sthyloxyd als ein weisses, ge- 
schmack- und geruchloses Pulver 



ans. Es ist nicht flilcbtiff, ver- 
brennt beim Erhitzen an der Lufl 
mit heller Flamme und dickem 
Bauch von Zinnoxyd. 

Stanniolum^ Stanniol, Zinnfolie. 

Stannum, das Zinn; stannum raspa- 
tum (limatum), die Zii.nfeile; Je^, 
st.«uineus, zinnern. 

Stapes, stapia, der Steigbügel; ein 
Knöchelchen in der Paukenhöhl«*; 
die Steigbngelbinde, ein Verband 
für den Fuss nach Eröffnung der 
Vena saphena ; j[f/j, stapedius, z. B. 
muscuhis stapedius, der Steigbflgel- 
muskel. 

8 1 a p h i s , eine getrocknete Weinbeere 
(Bosine). 

Staplnrlaeroatonia, eine plötzliche, 
mit Erstickungj^zu fällen verbundene 
Anschwellung des Z;ipfchena durch 
Blutextravasation (Pauli). 

Staphylagra, die Zäpfchenzange, 
der Zäpfchenhalter. 

Staphylo, d ie Weintraube ; die 
Weinbeere; das Zäpfchen; Ji^\ 
staphylicus, staphylinus, staphy/ioa, 
zäpfchenförmig; das Zäpfchen be- 
treffend. 

Staphylino -pharyngeus, dem 
Z^ipfchen una dem Bachen ange- 
hörig; musc. staphylino-pharyngeus, 
der Zäpfchen -Bacbeumuskel (Mor- 
gagni). 

Staphylis, die Zitze an der weib- 
lichen Bnist; = staphylinm. 

Staphylitis, die Entzündung des 
Z^ipfchens. 

Staphylinm, eine kleine Weintraube 
oder Weinbeere; eine Bosine; die 
Brustwarze; ein Saugglas ffir Kinder. 

Staphylodialysis, die Erschlaf- 
fung des Zäpfchens; Jdj, staphylo- 
dialvticus. 

Stapbyloedema, eine oedematöse 
Zäp fchenanschwellune. 

Staphylöma, das Tranbeuange ; 
bei Bitgen auch = polygröma ; Jt^, 
staphyTomaticus, staphylomatosus. 

StaphyloncuB, eine Zfipfchenge- 
scnwulst. 

S'taphyloptösis, der Vorfall (die 
Verlängerung) des Zäpfchen». 

Staphylorrnaphia, die Zäpfchen- 
nant; auch die Vereinigung der an- 

febornen Spalte des Ganmenaegels; 
ie Gaumennaht überhaupt; Adß, 
staphylorrhaphicus. 
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Stiipbylorrliapta, ---rhApte», ein 
In9trament zur Vereinigang des 
gespaltenen Ziipfchens. 

StÄpnylotbme, — tomia, die Ver- 
kQi'zung oder Amputation des Zäpf- 
chens; Adj, st;iphylotoniicu8, sta- 
phylotbnius. 

Staphylygrö ma (slaphylohygroma. 
Eitgen), poly^roma, ein mefirt;iche- 
riges krankuatbes Gewächs mit 
wSssriger Fliissigkeit gefuill (^^as- 
sertrauTie) ; Jdj, stapliylygromati- 
cns. 

Stasi 8 ; das Stehen, Stillsteben; die 
Stockung (stagnatio); bei neueren 
Patlioiogen: das erste Stadium der 
Entzündung. 

Statarius, stehend; was im Stehen 
geschieht; Chorea stataria, der mi- 
mische Tanz; Verb, sto, are. 

S tater, ein Gewicht von ly, Unzen. 

State ra, die Waage. 

Statica (doctrina), die Lehre vom 
Gleichgewicht zwischen verschiede- 
nen Dingen; medicina statica, die 
statiscbe Heilkunde, die aus der 
t/iglichen Abwägung des Körpers 
und aus den daraus entnommenen 
Resultaten bezflglich der Aufnahme 
und Ausscheidung Schlüsse für die 
Dauer der Gesundheit und des Le- 
bens ziehen zu können glaubt; Adj, 
staticus, ein Stillsteheu oder eine 
Stockimg venirsachend ; zum Gleich- 
gewicht bringend oder gehörend, 
wägend etc. 

Statio, der Stand, der (angewiesene) 
Posten; statione decedere oder ex- 
ire, von seinem Posten weichen; 
Adj. stotiouarius, stehend, lange an 
einem Orte bleibend; morbi statio- 
narii, epidemische Krankheiten« wel- 
che in bestimmten Gegenden ste- 
hend werden, so dass sie zwar in 
kdrzeren oder längeren Pausen 
schwinden, aber immer wiederkeh- 
ren. 

Statnra, die Körperhaltung, der Kör- 
perwuchs; statnra erecta, die auf- 
rechte Haltung des Körpers; sta- 
tnra longa oder procera, der hohe 
Wuchs. 

Status, das Stehen; der Zustand; 
der Gipfel, z. B. Stadium Status, 
das Höheustadium der Krankheit. 

Stauroplegia, die kreuzweise Läh- 
mung. 



Stear, das feste Fett, der Talg; 
Adj, steatödes, talgartig, speckartig, 
speckig; steattnus, aus Talg be- 
stehend. 

Stearinum, das Stearin, eine Feti- 
bnse, vorzüglich in den festen Thier- 
fetten (namentlich der Wiederkäuer) 
oder den sogenannten Talgarten; 
man trennt es von dem Margann 
und £lain hauptsächlich durch Be- 
handlung mit Aether, welcher die 
beiden letztgenannten sehr leicht, 
das Stearin aber sehr schwer lösst. 
Das reine Stearin ist bruchiff, 
trocken, schmilzt bei 62® und esT- 
siirt in einer krystüllisirten und ei- 
ner amorphen (wachsähnlichen) Mo- 
difikation. Adj. stearinicus, steari- 
cus, fettsauer, talgsauer; acidum 
stearinicam, die Talgs/iure (auch 
margarylige Säure), findet sich, an 
eine organische Basis gebunden, in 
den thierischen Talgarten, krystalli- 
sirt in Blättchen, die unter dem 
Mikroscop Aehnlichkeit mit Ham- 
säurekry stallen darbieten, und meist 
in sternförmigen Gruppen von bo- 
genförmigen Individuen erscheinen; 
sie schmilzt bei 70"; durch starkes 
Erhitzen an der Luft verflüchtigt 
sie sich unter Sauerstoffaufnahme 
und Uebergang in Margarinsäure. 
In Wasser ist sie völlig unlöslich, 
in Alkohol um so löslicner, je we- 
niger Wasser er enthält. 

Stearoconötnm, das Stearokonot, 
eine Fettart in der Himmasse 
(CouSrbe). 

Stearonnm, das Stearon oder das 
Aceton der Stearinsäure (cf. Ace- 
tone). 

Stearophauinum, stearophanium, 
das Stearophanin, = cocculosteari- 
num (naturliches Fett in den Ko- 
kelskörnern) ; acidum stearophani- 
cum, Stearophansäure, = Bassin- 
säure. 

Stearoptennm , ein Stearopten ; 
man bezeichnet mit dem Namen 
„Stearoptene'* die festen ätherischen 
Oele oder Kampherarten, im Gegen- 
satz zu den fliissigen (Elaeoptene), 
aus denen sie sich ofl schon durch 
Erkälten ausscheiden. 

Steatas. ein talgsaures (stearinsan- 
res) Salz. 

Steatoa (stearatea, Beral), unlösliche 
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■Steaiinverbiofilungea, z. B. die Blei- 
pflAster. 

Steathyle, der kraukhaft erzeugte 
Speckstoff' (Lobstein). 

Steatitea, der Speckstoiu; die Talg- 

- geechwuist. 

Bteatitis, die Entzlinduug des Fet- 
tes; bei Einigen = polypionia. 

Steatocele, der Fettbruch (eine 
feste Fettge8chwulst Im Hodensack). 

Steato] ica, die Stearinverbindungen 
überhaupt , welche wieder in Stea- 
4;ea und Saponea zerfallen sollen 
(B6ral). 

SteatOma, eino, Fett- oder Speck- 
geschwulst; die Fettleibigkeit; Adj, 
steatoinaticus, sieatomatodes , stea- 
toDiato^us. 

Steatomyces, der Speckschwamm 
(Rirgen). 

Steatopyga, der Fettsteiss; das 
Fettpolster der Hotten tot tinuen und 
Busch mannsweiber auf dem Kreuz 
und Gesäss. 

Steatorrhoea,eiu Fettabgang durch 
den After, Fettdurchfall ; Adj. stea- 
• torrhoicus. 

Steatösis, die Talg- oder Fettbil- 
dung; die Bildung eines Steatom. 

Steatospongus, der Speck- 
schwamm ; steatospongosis , die 
Bildung des Speckschwamma. 

StegänoS) stegnos, bedeckt; ver- 
dichtet; dicht; zusammengezogen 
und zusammenziehend; zoolog. pe- 
des stegani, Euderfusse. 

Stegasis, das Bedecken; das Ver- 
dichten, Zusammenziehen; das Ver- 
engern. 

StegnOsiS) das Verdichten, Ver- 
engern , starke Zusammenziehen 
(wurde von den Alten vorzüglich 
von den Ausfiihrungsgängen ge- 
braucht); Adj. stegnoticus; remedia 
stegnQtica = adstringentia» incras- 
aantia. 

Steirosis, die Unfruchtbarkeit (ste- 
rilitas). 

Stella, der Stern ; die Knoten- oder 
Sonnenbinde (fascia stellaris); Stella 
duplex, die doppelte Sternbinde; 
Ad^. stellans, arius, stellaeformis, 
stellatus, gesternt, sternartig, stern- 
förmig; bot. folia stellata, stern- 
fönuige Blätter; Dimiout. atellula. 

Stemma, der Kranz. 

fttemon, bot ein Staubgefäss. 



Stemonophyooa, ein Auawnebs 
am Blumenstempel; die Stempel- 
schuppe (G. F. W. Meyer); = pa- 
leola (Bichard); =s nectaria (Schre- 
ber); = glumellula (Desvawc); = 
squamulae hypogynae (Kob. Braun). 

Stenagma, steutigmus, stenaxis, das 
Stöhnen, Seufzen; Adj, stenacUcus, 
stenactos, stöhnend, tiet S'^ufzend, 
von Stdhnen und Seufzen herrüh- 
rend. 

Stenocardia^ die sogen. Brust- 
bräune oder Herzklemme ; Adj, 
stenocardiacua. 

Stenochoria^ — choriasis, die Ver- 
engerung eines Kanals oder Ganges; 
Adj, stenochoricus. 

Stenocoriäsis, als Pferdekrankbeit: 
Verengerung der Pupille (Vegetius); 
ein schwaches Gfesicht ; bei £iuigen 
= stenoehoriasis. 

Stenographiaydie Scbnellacbreibe- 
kunst (dui'ch Abkürasuugeu oder 
Zeichen) ; stenographus, der Schnell- 
scbreiber (Stenograph). 

Stenomyoteria, die Engheit oder 
Verengerung de^ Naaenlöeber; das 
Leiden daran ; Ad^. stenomyctericos. 

Stenopaeüs, eine enge Oeffnung 
habend; perspicillam stenopaeam, 
eine stenopäischo Brille, welche 
das Sehen nur durch eine kleine 
Oeffnung gestattet (Donders). 

Stenorrhamphae (aves), die 
Schmalschnäbler. 

Stenorrhynchus, ein Dünorussel, 
Dünnschnabel. 

Stenos, eng, schmal, klein. 

Stenosis ^stegnosis (die Verenge- 
rung); Adj, steuoticua. 

Stenostenösis, — stegnosis, die 
Verengerung des ductus Stenoniaous. 

Steno stomia, die Mundverenge- 
rung; die Mnudklemme; Adj. ste- 
nostomus. 

Stenbtes, die Enge; die Beklem- 
mung, Angst; die Verlegenheit. 

Stenotborax, ein Mensch mit 
engem Brustkaaten; Adj. atenotho- 
racicus. 

Stentoropbonicus, — rophönus, 
mit einer Stentorstimme begabt 

Stercoratio, das Dünnen. 

8 1 er CVS, der Kotb, Ünrath; der 
Dung; Adj, stereoralia, ataroora- 
ceus, at^roorarius, stercoreus; fiatula 
stercoralis, eine Kothfistel; yomiCus 
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stercoraceus a. stercoreus, das Koib« 
brechen (Miserere). 

Stereocystis, ein mit festen Stoffen 
gefüllter Balg; Adj, stereocysticus. 

Stereometria, dasA iism egseu fester 
Körper, oder eigentlich des Haumes, 
weichen sie einnehmen; die Lehre 
davon oder die Stereometrie; Adj, 
stereometrictts. 

Stereos, starr, fest ; dürr ; wtlst ; an- 
irochtbar. 

Btereoscopia, in der Ophtliahno- 
iogie: die Wissenschaft, welche sich 
mit Anwendung der Stereoscope 
beschönigt (cf. Ötereoscopixnn), 

Stereo-scopinm, ein Instrument^ 
mittelst dessen Zeichnungen als er- 
habene Körper erscheinen; in der 
Ophthalmologie bezeichnet man mit 
dem Namen „Stereoscope" ver- 
schiedenartige optische Instrumente, 
deren Hauptzweck in der Darstellung 
des körperlichen Sehens durch die 
Fusion des doppelseitigen Netzhant- 
eindrucks besteht. 

BtereÖtes, die Festigkeit, Starrlieit, 
die Dürrheit, Magerkeit; Adj^ ste- 
reoticus. 

Steresis, die Beraubung, die Weg- 
nahme; Adj. stereticus. 

Sterigma, die Stütze. 

Sterilitas, die Unfruchtbarkeit, 
hauptsächlich von weiblichen Indi- 
viduen gebraucht; Adj, steriÜs; bot., 
caulis sterilis, ein Stenge^ der keine 
Bifiten tr/igt; stamen sterile, ein 
unfruchtbares, d. h. mit einem un- 
vollkommen oder gar nicht ausge- 
bildeten Staubbeutel versehenes 
Staubgefäss. 

Sternalgia, ein Schmerz in oder 
hinter dem Brustbein; bisweilen : 
= .angina pectoris; Adj, st^rnalgi- 
cns. 

Sternebra, eine Abtheitang des 
Bi*i28tbeins (Blainville). 

&ternoGardia =^ stenocardia. 

Sternocleidomastödes , — stoi- 
dens (musculus), der Kopfnieker, 
welcher sich an dos Brustbein, 
Schlüsselbein und den Zitzeufort- 
satz des Schläfenbeins befestigt. 

Sternodynia =» fiternulgia; = ste- 
nocardia. 

Sternobyoideus, steniotiyodes 
(rnttsenlns). der Brustbein -Zungen- 
beinmuskei. 



Sternothyreoideug, stemothyreo- 
des (musculus), der Brustbein-Schild- 
knorpelmuskel (Niederzieher des 
Kehlkopfes). 

Sternotrypesis, die Trepanation 
des Brustbeins; Adj. stemotrype- 
ticus. 

Sternum, das Brustbein; stenium 
capitale, nach einigen Entomologen: 
der zu einem Wulst angeschwollene 
Kehlrand; sternum collare, entomol. 
das Halsbein, sternum pectorale, 
das Brustbein; Adj. sternfilis, ster- 
nödes, das Brustbein betreifend; 
()rustbeinförmig; dreiwinklig; mus- 
culus sternodes =« musc. triangula- 
ris stenii. 

Sternumenttim, sternutamentum, 
das Niesen; ein Niesemittel; Verb, 
sternuo, ere, niesen. 

Sternutatio, das Niesen ; Adj, ster- 
nutatorius, das Niesen betreffend^ 
sternutatoria (remedia), Niesemittel; 
Verb, Stern üto, are. 

Stertor, das Schnarchen; A^. ster- 
torosus, z. B. respiratio stertorosa; 
Verb, sterto, ere, schnarchen. 

Stethidium, eine kleine Brust; en- 
tomol. = tborax (der Mittelleib). 

Stethocatharsis, der Brustauswurf 
(aus den Bespiratiousorganen) ; Adj, 
8 te thocat h ai*t.i cus . 

Stethocbysis, eine Wasserergies- 
8ung in die Brusthöhle. 

Stethodesmis , — desmium , die 
Brustbinde. 

Stcthomyitis, die Entzündung der 
Brustmuskeln. • 

Stethopolyscopium == polyste- 
thoscopium. 

Stethorrheuma, der Brustrheuma- 
tismus, namentlich derBrustmu«keln. 

Stethos, die Brust; der Ballen an 
der Hand, der Hacken am Fuss; 
etwas Vorstehendes überhaupt, z. B; 
ein vom Meere aufgeworfener Sand- 
htfgel, eine Sandbank. 

Stethoscopium, das Hörrohr; ^^*. 
stethoscopicus. 

Stethospasmus, der Brostkrampf. 

S t h e n i a , sthenos, die Kraft, Stärke ; 
Adj, sthenicas ; mortu* slhenici, 
Krankheiten mit erhöhter Thätig- 
keitsäusserung, oder sogen, stbeni* 
Bchem Charakter, 

Sthenopyra, das sthenische oder 
• 6]ftioehiscbe Fieber. 
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Stibaethylum, — thylium, dasStib» 
üthyl, dem Autimonwasserstoff ana- 
log, iu welchem 3H dm*cb 3C*H* 
ersetzt siud. Es i8t ein wasser- 
klares, höchst dünnflüssiges, stark 
lichtbrechendes Fluidum, von zwie- 
belartigem Geruch, schwerer als 
Wasser, in diesem unlöslich, aber 
leicht löslich in Weingeist und Aether, 
siedet bei 158^. Man gewiimt es 
aus Chlor- oder Jodäthyl durch An- 
timonkalium, wobei letzteres in gros- 
sem Ueberschusse angewendet wer- 
den muss. 

Stibinm, das Spiessglanz (Antimo- 
nium); ^c^'. stibicus, z. B. acidum 
stibicum , Antimonsäure ; stibiosus, 
z. B. acidum stibiosum, antimonige 
Saure; stibiatus, mit Spiessglanz ver- 
setzt, z. B. vinum stibiatum, Spiess- 
glanzwein, Brechwein. 

Stichiozoon, ein Urthier, Elemen- 
tarthier (J. H. Mayer). 

Stictacne, die punktirte Finne (acue 
punctata); die schwarz punktirten 
Finnen im Gesicht, oder die sogen. 
Mitesser (crinones. Mason Good). 

Stigma, der Stich; eine kleine Narbe, 
z. B. Stigmata ovarioinim, die Nar- 
ben an den Eierstöcken; bot. die 
Narbe auf dem Pistill; Stigmata, 
entomol. = tracheae, die Luftlöcher 
oder Oeffnungen zum Athmen an 
der Körperfläche der Insekten; 
auch die Randpunkte ; jddj» stigma- 
ticus, mit Stichen besetzt 

Stigmatostemoues (plantae), 
Pflanzen, deren Saubbeutel auf der 
Narbe sitzen. 

Stilbenum, das Stilben, = Picra- 
myl. 

Stilla, der Tropfen (gutta); Ferb. 
stillo, are, tröpfeln; Jfä;. stillatitius, 
tropfbar. 

Stillicidium, das Tröpfeln; das 
Tropf bad; stillicidium narium, der 
fliessende Schnupfen; auch das Blut- 
tröpfeln aus der Nase; stillicidium 
urinae, der tropfenweise Harnab- 
gang; auch = stranguria. 

Stillistearinicnm acidum, Stilli- 
stearinsäure, im chinesischen Pflan- 
zentalg. 

Stimulus, der Reiz; Ferb. stimulo, 
are; Stimulantia (remedia), Reiz- 
mittel. 

Stipatio, die Aufhäufung; das Aus- 



stopfen eines Sackes; Ferb. sttpo, 
are, stopfen, vollstopfen; febres in- 
termittentes stipatae = febr. interm. 
comitatae , wo also stipare soviel 
als begleiten oder complicireu be- 
deutet. 

Stipes, bot der Stengel, namentlich 
der Strunk der Pilze; stipites dol- 
camarae, die Stengel (mit den Aesten) 
der Dulcamara; Ac^. stipitatus, bot. 
. gestielt, stielartig, z. B. ovarium 
stipitatum, ein an seiner Basis stiel- 
artig verlängertes Ovarium; peri- 
carpium stipitatum, eine gestielte 
Fruchthülie. 

Stipuia, die Stoppel; bot stipoiae, 
die Stoppeln oder Afterblättcheu. 

Stizi 8 .das Stechen ; das Tättowiren ; 
das Brandmarken, das Interpun- 
giren. 

Stoecbiodyscrasia, die fehlerhafte 
Mischung der Grundbestand theile 
des Organismus (v. Hagen); u^^*. 
stoechiodyscraticus. 

Stoechiolo^ia. die Elemehtarlebre, 
besonders die cnemische; Ac^, stoe- 
chiologicus. 

Stoechiöma, stoechlon, der Grund- 
stoff, das Element; jeder erste An- 
fang. 

Stoechos, eine Reihe von Stiften, 
Pfählen oder Buchstaben ; eine 
Zeile; eine Giiindlinie, Gnindriss. 

Stolidns, dumm, schwach an Ver- 
stände; Sttbet. stoliditas. 

Stolo, bot ein Ausläufer, Schössling. 

Stoma, der Mund, die MOndong; 
stomata, bot. die S(Mltöftnungeiit Po- 
ren; jidj. stomaticus. 

Stomacace, stomacada, stomato- 
cacia, die Mundfäule. 

Stomachatio, der Aerger; Ferb. 
stomachor, ari, sich ärgern. 

Stomachus, der Magen; der Ma- 
genmund; der Aerger; A^^. stoma- 
chalis, stomachicus, den Magen be> 
treffend; stomachica (remedia), ma- 
genstärkende Mittel. 

Stomaemorrhagia, stomataemorr* 
hagia, eine Blutung aus dem Munde. 

Stomalgia =: stomacace. 

Stomanthrax hordeolnm, vete- 
rin. das sogenannte Rankkom der 
Schweine. 

S 1 m at i t ! 8 , die MundentzQndunff ; 
Stomatitis folüculosa = aphU»;A^. 
stomatiticus. 
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StomiitocatliarBis, der Auswurf' 
aus der Mundhöhle; Ad}, stomato- 
catharticus, stomocatharticus. 

Stomatodynia, der Muudschmerz 
(in dei' Mundhöhle); Adj, stoma- 
todynicQs. • 

Stomatomalacia, die Erweichung 
der in der Mundhöhle gelegenen 
Theile; stomatomalacia putrida, die 
Mundfäule, auch der Wasserkrebs. 

Stotnatonecrösis, das Absterben 
oder Brandigwerden eiazelnerTheile 
in der Mundhöhle; Adj, stomatone- 
croticus. 

Stomatonoma, der Wasseckrebs 
der Mundhöhle. 

Stomatophyma, eine Mundge- 
schwalst; Adj, stoniatophymaticus. 

Stomatopyra = aphthae ; der Soor 
(Eisenmann). 

Stf^matorrhagia = stomaemor- 
rhagia; Adj. stomatorrhagicus. 

Stomatorrhoea, eine massige, suc- 
cessive Mundblutung; Adj, stoma- 
torrhoicus. 

Stomatösis, ein Mundleiden; nach 
Einigen: ein geringerer .Grad von 
Mundblutung. 

Stomatospasmns, der Mundkrampf 
(nicht Trismus). 

Stomatotheea, entomol. die Mund- 
huUe (der Insektonpuppen). 

Stomatotypbus, ein Nervenfieber 
mit ursprünglichem Mundloiden (Ei- 
senmann). 

Stomencephalus, stomatencepha- 
lus, eine Missgeburt mit verschlos- 
sener Mundöffnung und nur einem 
Auge in der Mitto der Stirn (Geof- 
ffoy St. Hilaire). 

Stomograpbia, die Beschreibung 
(und Abbildung) des Mundes oder 
der Mundhöhle; Adj, stomographi- 
CQS« stomogräphus. 

Slomoschisis, das Getrenntsein 
mancher Haupttheile des Mundes; 
der sogen. Wolfsrachen. 

Stomotosyringosip hon Ismus, 
das Katheterisiren nebst Ausspritzen 
der Eustachischen Bohre. 

Stomotosyriux, diö Eustachische 
Trompete. 

Storyne, jedes spitzige Instrument 
aum ritzen, reizen etc. ; bei Aretaeus : 
ein Werkzeug, um Nasenbluten zu 
bewirken. 

Strabivnrus, straboeiitas, dasScbie- 
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len; d. h. das Vorbeischiessen der 
Sehaxe am Gesichtsobject; strabo, 
strabonus, strabus, ein Schielender. 

Strabotomia, die Schieloperatiön. 

St r amen, stramentum, das Stroh, 
die Streu; Adj, stramineus; von 
Stroh, strohartig; von der Farbe: 
strohgelb. 

Siran gulatio, das Erwürgen, Er- 
drosseln; auch das Einschnüren, 
z. B. eines Bruchs ; Verb, strangulo, 
are; strangulatus, erdrosselt; einge- 
klemmt. 

Stranguria, der Harnzwang, wenn 
unter beständigem Dräugen und 
Schmerz der Urin nur tropfenweise 
abgeht. 

Stratiotooacophthalmia , oph- 
thalmocace bellica , die bösartige 
Augenentzündung unter den Sol- 
daten. 

Stratometrum, d^ Schichtenmes- 
ser, ein Werkzeug zur Bestimmung 
der Winjtel, in denen geologische 
u. a. Schichten auf einander stossen. 

Stratum, die Lage, die Schicht; 
Stratum rhabdoides und Stratum co- 
noides, die Stabchen- und Zapfi^- 
schicht (in derKetina); Stratum pro« 
ligerum (v. Baer), die Keimscbicht 
im Ei der Säugethiere; Adj. strati- 
formis, schichtenf örmig ; epithelium 
stratiforme (richtiger lameltosum), 
das Pflasterepithelium ; Verb, stemo, 
pre, hinstrecken, niederwerfen; auch 
bahnen, z. B. viam sternere. 

Streblopodia, die Krummftissig- 
keit; Adj, streblopus, krummftlssig 
(varus oder valgus). 

Streblösis, das Verdrehen, Verren- 
ken; die Tortur; Ac^, strebloticus, 
an streblösis leidend, dieselbe be- 
treffend. 

Strephanostrophia, der Hacken- 
fuss. 

Stremma, der Knoten; das Ver- 
drehen eines Muskels oder einer 
Sehne (z. B. bei einem Fehltritt); 
die Verdrehung oder Verrenkung 
eines Gliedes. 

Strepitus, das Geräusch; strepitus 
spurius oder abnormis, das Afler- 
geräusch; Adj, strepitosus; Verb, 
strepo, ere, rauschen, ein Geräusch 
machen. 

Strepsis« das Drehen, Umdrehen^ 
die Torsion. 

44 
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Stria, der Streifen, die iSngliche 
. Vertiefung, Einne; Adj. »triatus, ge- 
streift; gefarcht; corpus stiMatum, 
der gestreifte Körper im seitlichen 
Hirnventrikel ; striato-punctatus, en- 
tomol. pnuktirt, wenn nämlich die 
Punkte in Keilien stehen. 

Strictor, der Zusammenzieher; = 
Sphincter; strictura, die Zusammen- 
ziehung, Verengerung; Verb, stringo, 
ere, schnüren, zusammenziehen; 
Adj, strictus , zusammengezogen, 
eng; bot. caulid strictus, der gerade 
Stengel , racemus strictus , eiue 
steife Traube (wenn sie gerade aus 
steht). 

Stridor, das Knarren, Knirschen; 
Stridor dentium, das Zähneknirschen ; 
Adj, stridulu8, zischend, knarrend; 
Verb, strideo, ere. 

Striga, der Strich; eine der Queere 
nach verlaufende Linie (Binde); ^£|^'. 
strigatus, strtgosus, strichartig, strich- 
förmig; bot. caulis strigosus, ein 
mit anliegenden steifen Haaren be- 
. setzter Stengel. 

Strigidae (aves), die Familie der 
Eulen. 

Strigmentum, Darmschleim, auch 
Epithelialpartikehi , wie sie -bei der 
Ruhr häufig abgehen. 

Strobilus, der Tannzapfen; das 
Kätzchen vom Hopfen (strobili hu- 
muli lupuli). 

Stroma, bot. der zweite Samenbo- 
den; die Unterlage; das Unterste 
eines Lagers; die Streu; stroma 
uteri, das Keimlager in der Gebär- 
mutter. 

Strontionum, das Strontion, ein 
fixes, schwer ' schmelzbares Alkali. 

Strophe, das Drehen, Wenden, Um- 
drehen. 

Strophenchyma, das gewundene 
Zellgewebe der Pflanzen (colyen- 
chyma). 

StrophiÖla, — olus, bot. die Keim- 
warze, welche bei manchen Pflan- 
zen, bes. bei den Leguminosen, die 
Keimgrube bedeckt. 

Strophium, die Schnürbrust. 

StrophOma, das Gewundene; ein 
Seil; strophösis, die Bildung des 
Strophoma ; bei Kieser wahrschein- 
lich : eine Verdrehung des RQckgrats. 

StrophulnSf dasSchälknötchen (ein 
Ausschlag). 



StrophuB, das heftige Bauch|^itn- 
meu; veterin. die lu>lik der Zng- 
und Lastthiere (Veget. Renatiis). 

Structio, der Bau, die Einrichtaiig; 
Vefh, stroo, *re. 

Struma, der Kropf; Adj. strumosos, 
den Kropf betreffend, damit be- 
haftet 

Strychuinum, strychnium, das 
Strychnin, Alkaloid in der Brech- 
uuss, der Ignatittsbobne,dem Scblan- 
genholz, der falschen Angnstura- 
rinde, krystallisirt iu vierseitigen, 
farblosen Säulen oder in OktaSdem, 
reagirt deutlich alkalisch und 
schmeckt sehr bitter; selbst in ko- 
chendem Wasser ist es fast ynlös- 
lich, ertheilt demselben aber einen 
höchst biitern Geschmack. In was- 
serfreiem Alkohol ist es unlöslich, 
eben so in Aether und ätzenden 
Alkalien. Beim Erhitzen zersetzt 
es sich ohne zu schmelzen. Die 
Stychninsalze sind meist krystalli- 
sirbar, ausserordentlich bitter und 
meistentheils löslich in Wasser. 

Strychnomania, eine durch strych- 
ninhaltige Substanzen erzeugte Art 
des Wahnsinns.* 

Stryphnos, herbe, sauer, zusammen- 
ziehend ; stryphna (remedia), zusam- 
menziehende Mittel. 

Studium, der Fleiss; das Bestreben; 
studia, die Studien, das Stadiren; 
Studiosus, fieissig, eifiig; ein Stu- 
dirender; Verb, studeo, ere. 

Stultitia, die Thorheit, die Dumm- 
heit; Adj. stultus, thörigt; ein Narr. 

Stupefaciena, abstumpfend, betäu- 
bend; stupefacientia (remedia), be- 
täubende Mittel; Vtrb, stupefacio, 
ere. 

Stupha, stnppa, das Wei^; ein feuch- 
ter, wanner Umschlag; eiue feuchte 
oder heisse Bähung; ein Schwitz- 
bad (laconlcum). 

Stupiditas, die Einfalt, Dummheit, 
geistige Beschränktheit; A^. stu- 
pidus. 

S tupo r, die Gefühllosigkeit; das Ein* 
schlafen der Glieder; die Unbesinu- 
lichkeit, z. B. bei Typhus; Stupor 
dentium, das Stumpfsein der Zähne; 
Stupor vigilans = catalepsis; Ferfr. 
stupeo,ere, stumpf oder gefühllos 
sein; stupesco, ere, stumpf oder 
gefühllos werden; auch staunen. 
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Stnprum, die Urusucbt, ScUSndang; 

stupnim yioleutum, die Nochzueht; 

Verb, stupro, are, stupror, ari. 
Stylägra, die Stielzange. 
Stylidinm. ein kleiner Stiel, kleiner 

Griffel. 
Styloglossns, dem Grifielfortsatz 

und der Zange angehörend, z. B. 

musculus 8tjloglo88Uä. 

Stylohyödes, — hyoideus, denOrif- 
ieiiortsatz und das Zungenbein be- 
trefiend, z. B. musc. styiohyoideus. 

Stvlomastödes, — stoideus, den 
öriffel- und Zitzen fortsatz betreffend, 
z. B. tbramen stylomastoideum, das 
Griffel-Zitzenfortsatzloch, durch wel- 
ches der Gesichtsuerve aus dem 
Faloppischen Kanal heraustritt. 

Stylopharyugeus, dem Griffeltort- 
satz und dem Schlundkopf angehö- 
rend, z. B. musculus stylopharyn- 
geus, der Griffelrachenmuskel. 

Stylopodium^ die Unterlage des 
Fruchtknotens bei den Doldenge- 
wächsen, oder der untere Theil des 
Griffels, welcher an den Samen 
stehen bleibt (Hoffmann). 

Stylostemönes, stylostemonides 
(plaatae), die Pflanzen, deren Staub- 
fäden auf den Griffeln sitzen (Mönch 
und Gieditsch). 

Stylosteopbyton, ein griffeiförmi- 
ges Knocnengewächs (Lobstein). 

Stylus, der Stiel, der Griffel; bot. 
die veriängerte Spitze des Pistills, 
oder der Staub weg; Adj. stylödes, 
styloideus , styliformis , grifielfor- 
mig. 

Stymatorrhagia = stymatosis. 

Stymatosis, eine Blutung aus dem 
männitehen Gliede (mit Erektionen 
dos letzteren). 

Styphninicum acidum, Styphnin- 
säure, = acidum oxypicrinicum. 

Stypbnos, styphos, steif, starr. 

Stypsis, das Festmachen, Zusam- 
menziehen; das Stopfen eines Aus- 
flusses, z. B. einer Blutuns; Adj, 
stypticus, stopfend, anhaltend: styp- 
tica (remedia), blutstillende Mittel. 

Styracinum, das Styracin (C'*H** 
O^)« ein neutraler, krystallisirbarer, 
färb- und geruchloser Körper, wel- 
dier aus dem Styraz liquidus durch 
Destillation des letzteren mit einer 
Lösung Ton kohlensaurem Natron 



gewonnen wird. Es ist in Wasser 
unlöslich und schmilzt bei 44®. 

Styrolenm, das Styrol, wird als 
Nebenprodukt mit dem Styracin zu- 
gleich durch denselben Destillatious- 
prozess erhalten; es ist = Cinna* 
mdn, stellt einen Kohlenwasserstoff 
dar (C'^H^) und als solcher ein 
farbloses aromatisches Oel, dem 
Benzin polymer. 

StyrOnum, das Styron; durch De- 
stillation mit starker Kalilauge zer- 
lallt das Styracin in zimmtsaures 
Kali und einen ölartigen, mit dem 
Wasser übergehenden Körper, den 
man Styron genannt hat; es kry- 
stallisirt allmählig in seidenglänzen- 
den weissen Nadein von einem 
angenehmen Hyacinthen - Geruch, 
schmilzt bei 33" und verflQchtigt 
sich bei 250** unzersetzt; es ist in 
Wasser ziemlich, in Alkohol und 
Aether leicht löslich. Strecker be- 
trachtet es als den Alkohol der 
Zimmtsäure. 

Stysis, die Hervorruhmg einer £re- 
ction des Penis ; die Erection selbst ; 
Adj, styticus. 

Suaveolens, wohlriechend; Subst. 
suaveolentia. 

Suavis, angenehm; SuhH, suavitas, 
suavitudo. 

Snbactio, das Vt^'arbeiten, das Bin- 
den einer öligten oder harzigen Sub- 
stanz durch Gummi arabicum, Ei- 
dotter etc. Vtrb, siibigo, dre, su- 
bigiren, binden. 

Subacutus, massig hitzig, von mas- 
sig raschem Verlauf. 

Subaffectio, ein massiges Leiden, 
entweder des ganzen Organismus, 
oder eines Theils. 

Subalaris = subaxillaris. 

Subaphyllns, fast ohne Kelchblät- 
ter (WilldenowJ. 

Subalcaloideum, ein Halbalkaloid. 

Subalpinus, etwas gebirgig. 

Subaxillaris, unter der Achselgrube 
befindlich. 

Snbcanaliculatus, etwas gerinnt. 

Subcartilagineus , halbknorplig; 
unter den Knorpeln liegend. 

Subclavicularis (infradavicularis), 
subclavius, unter dem Schlüsselbein 
liegend; fossa subclaviculaps s. in- 
fradavicularis, die Vertiefung unter 
dem Schlüsselbein ; artoria subclavia, 

44* 
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die SohlQeselbein^Schlagader (unter 
oder hinter dem Schlüsselbein). 

Subeontinnns, halbanhaltend; fe- 
bres subcontinaae, Fieber, welche 
nicht ununterbrochen mit gleicher 
Heftigkeit anhalten ; intermittentes 
fiubcontinuae, nachTorti: Wecheel- 
fieber, deren Apyrexieen nicht ganz 
frei sind. 

Subcutane US, unter der Haut be- 
findlich ; tela conjunctiva subcutanea, 
das unterhr'iutige Binde- oder Zell- 
gewebe; Sectio oder incisio subcu- 
tanea, ein unter der Haut fortge- 
führter Schnitt. 

Subdiaph^nus, halbdurchscheinend. 

SubdulciS) süsslich. 

Snber, der Kork; Jn^, suberosns, 
korkig, korkartig; bot caulis sube- 
rosuSy ein korkartiger Stengel; su- 
berieuSy korksauer; acidum suberi- 
cum, die Korksäure, nicht nur aus 
Kork und Rinde überhaupt, sondern 
auch aus Stearin- und Margarin- 
säure durch Kochen mit Salpeter- 
säure zu gewinnen. Sie krystallisirt 
in weissen Körnern, ist geruchlos, 
schwach sauer, in kaltem Wasser 
schwer, in kochendem leicht löslich, 
eben so in Aether (wodurch sie 
hauptsächlich von der Bemstein- 
säure sich unterscheidet); sie lässt 
sich sublimiren. 

Suberouum, das Suberon, eine an- 
genehm riechende Flüssigkeit (C^ 
iV O) , weldie man durch Destilla- 
tion des korksauren Kalks erhält. 

Subfrigidus=» frigidiusculus, kühl. 

Subglobosus, halb kugelförmig, 
etwas kugelförmig. 

Sabinflammatio, eine gelinde Ent- 
zündung; Jdj. suhinßammatorius, 
subinflammatus. 

SubintranSf früher (vor dem Auf- 
hören des Vorhergehenden) wieder 
eintretend ; febres snbintrantes, 
Wechselfieber, deren neuer Anfall 
schon wieder anfängt, ehe der vo- 
rige völlig aufgehört hat (Torti). 

Babligacttluin ^^ bracherium (das 
Bruchband). 

Subligatio, die Unterbindung; das 
Abbinden eines Theils, z. B. einer 
Warze; Ferb. subligo, are. 

Sublimatio, die Verflüchtigung (che- 
misclie Operation), wobei die sich 
verflüchtigenden Theile feste Stoffe 



bilden; subHiuaiam, das durch Su- 
blimation gewonnene Produkt; ge- 
brauch!. Ferb. subiimo, are. 

Sublimis, erhaben; sublime uiinae, 
ein an der Oberfläche schwebeodes 
Wölkchen im Urin. 

Snbiingualia, unter der Zunge be- 
findlich, die untere Zungenflüche 
betreffend; arteria sublinguaiis, der 
unterste Zweig der arteria lingualis. 

Sublinguium, - linguum, was un- 
ter der Zunge liegt; das Zungen- 
bein; die Froschgeschwulst; bei Ei- 
nigen: der Kehldeckel; auch das 
Zäpfchen. 

Subluxatio, eine unvollständige 
Verrenkung; eine Verstauchiuig. 

Snbmaxillaris, unter der Kinnlade 
liegend oder verlaufend, z. B. glan- 
dula subniaxillaris. 

Submersus, u ntergetaucht ; Ferb, 
submergo, rre. 

Submissio, die Unterwerfung; da^? 
Nachlassen, z. B. cordis et arteria- 
mm; unpassend = sytole cordis 
et arterianim; Ferb. submitto, ore^ 
unterwerfen, z. B. einer Prüfung. 

Suboxydum, ein Halboxyd, Chty- 
duL 

S.ubplaeenta'^ tunica decidua Huu- 
teri. 

S u b r 1 n g e n 8, bot. haibracheufönnig. 

Subrisus, das Lächeln; Ferb> anb- 
rideo, ere. 

gubrotunduB, nmdlich. 

Subscapularis, unter dem Schul- 
terblatt befindlich, z« B. musenlu» 
subscapularis. 

Subsessilis, bot. halbsitzend« z.B. 
folium subsessile. 

Subsidentiftf das zu Bodeu Fallen; 
der Bodensatz; Ferb. subsido, ere, 
zu Boden fallen. 

Subsolanus, was dem Nordosten 
angehört; venti subsolani, die Nord- 
ostwinde. 

Sabspecies, die Unterart 

Substautia, die Masse, Substanz; 
udt^. substantialis , körperlich vor- 
handen (substantiell). 

SubstitueuB, eine Stelle vertretend 
oder ersetzend; substituentia (aueh 
substituta) remedia, stellvertretende 
Mittel, =:^ Surrogat»; Ferb» subsUtuo, 
ece, unterschieben, an eines audem 
Stelle setzen. 

Substittttionis Iheori») Ei'se- 
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teongstheorie, Theorie d. Typen oder 
der Metalepsie ; die Chemie bezeich- 
net mit diesffn Auedrack die Er- 
0cheinuDg bei den Versuchen über 
die Wirkimg der Salzbildncr auf 
versehiodenn organische Verlundun- 
gen, wobei den letzteren ein Theil 
oder die Gesammtmenge ihres Was- 
serstoffs entzogen und z. B. durch 
Chlor, Brom oder Jod in entapre- 
chenden Verhältnissen ersetzt wer- 
den kann, ohne dass bei dieser Ver- 
taoschung des Wasserstofis durch 
ein ihm völlig unähnliches, electrisch 
ganz entgegengesetztes Element 
eine wesentiidie Veränderung in 
den chemischen (oft selbst nicht in 
den physiologischen und physikali- 
scb^i) Eigenschaften eintritt. 

BubstrAtum, die Unteriage; Verb, 
substerno, ere. 

SubBtrictus, unterbunden, abgebun- 
den;* Vtrb. substringo, ere. 

Snbsnlcatns, bot gereift 

Snbsultus, das Hüpfen, Springen; 
snbsultus tendiuum. das Sehnen- 
hupfen* Fer6. subailio, ire. 

Substt'rans, halbtaub, schwerhörig. 

Subula, derPtriem; Adj, subulatus, 
pfriemenartig, 

Subversio, die Umkehrung, Unter- 
grabung; Verb, subverto, ere, un- 
tergraben«zer8tÖren,z.B.Yaletudinem. 

Subvertebra, — vertebrum, das 
Kreuzbein. 

SubvÖla, der Baum zwischen dem 
Zeige- und kleinen Finger; der An- 
ziehmuskel (adduotor) des kleinen 
Fingers. 

Suceägo = succus inspissatus. 

Snccedaneus, succidaneus, nach- 
folgeud, als Folge auflistend; caput 
succedaneum , die Koptgeschwulst 
der Neueebornen ; remedia sncceda- 
nea, stellvertretende Mittel. 

Succenturiatus, Anderer Stelle ver- 
tretend; ein Nebenstttck zu etwas 
Aehnlichem darstellend; renes suc- 
centuriati, die Nebennieren. 

Successio, die Heihefolge, Aufein- 
anderfolge; Ad), saccessivus, nach 
und naoh aufeinander folgend; Verb, 
succedo, ere, nachfolgen. 

Succifluus, bot. saflentleerend. 

Succincttts, aufgeschürzt; bündig; 
Sub$t. suecinotus, succincUira , das 
Zwerchfell. 



Succinum^ der Beivstein; A^.esif^ 
cinatus, mit Bernstein oder Bern- 
steiusäure versetzt, z.B. liquorcomu 
cervi succiuatus =5 liquor ammo- 
niaci succinici; suociuicus, bemstein- 
sauer; acidum succinicuni, die Bem- 
steinsäure (C*H«0*), zuerst im 
Bernstein gefunden, nachher als 
Oxydationsprodukt aus Fetten U2>d 
Wachs, zuletzt als Gährungsprodukt 
aus apfelsaurem Kalk erhalten. Man 
gewinnt sie durch Sublimation aus 
Bernstein, oder durch Kochen der 
Margarinsäure mit Salpetersäure, 
'^ie krystallisirt in färb- und geruch- 
. losen Krystallen, löst sich in Alko- 
hol und Wasser, fast mcht in Ae<^er, 
schmilzt bei 180 ** und siedet bei 
235®. Sie ist eine der beständigsten 
or^niachen Säuren, indem sie we- 
der durch Chlor, noch durch Sal- 
petersäure zerstört wird. 

Succ<>colUta, Buccolata, die Cho- 
colade. 

Succubitalis, was unter dem El- 
lenbogen liegt, oder demselben un- 
tergelegt vdrd, z. B. pulvillus suc- 
cubitalis, ein Armkissen. 

SnecubuB ^^ inouhas (der Alp), 

Succus, der Safl; Adj. succidus, 
succosus, sucouleutQS, saftig; lana 
succida, die Fettwolle; corpus suc- 
culentum, ein vollsaftiger Körper; 
bot. pericarpium succosum = peric. 
pulposuro. 

Suctio, «uctus, das Saugen;^«^'. 
suctorius, zum Saugen bestimmt, 
z. B. apparatus suctorius; Verb, 
suga, ere. 

Sudamen, gewöhnl. sndamina, die 
Schweissbläschen , Hitzblätterchen ; 
sudarium, das Schwitzbad; das 
Schwitzmittel; sudatio, das Schwi- 
tzen; sudatio assa oder sicca, das 
Dampfbad; sudatorium = laconi- 
cum (das Schwitzbad); Verb, sudo, 
are, schwitzen. 

Sud or, der Schweiss; Adj, sudorifer, 
sudorificus, schweisstreibend ; sudo- 
riparus, schweissbereitend ; glandu- 
lae sudoriparae, die Schweissdrüsen 
der Haut. 

Suffimeu, suffimentum, das Räucher- 
werk, Käuchermittel; suffitio^ suffi- 
tus, das Räuchern; Verb, suffio* ire. 

Sufflatio,dasAufblasen,Aufblähen; 

Verb, sutflo, are. 
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Suffooatio, die Erstickung; soffb- 
catio stridula, der Croup; suflTocatio 
uterina =spnix hysterica ; Adj, 8uffoca- 
tivus, suffocatorius ; Verb, suffoco, ar«. 

Snffragium, die Stimme, Beistim- 
mung, das Votum; omnia sufibagia 
ferre, alle Stimmen erhalten; Verb, 
suflfragor, ari, beistimmen. 

Suffrago, die Kniekehle, Kniebeuee; 
Adj, snffraginosus, veterin. mit der 
Mauke behaftet; equi suffrag^nosi, 
maukige Pferde; Ijmpha s. materia 
suffra^inosa,d.Mankenstoff(Bquine). 

Suf f n 810, dasUntersiessen,das Unter- 
laufen; suflTnsio felTis, die GelbsudCit; 
sttffusio corneae, die Trübung oder 
Verdunkelung der Hornhaut; suffu- 
sio lentis (er jstallinae) , der graue 
Staar; snffusio nigra, der schwarze 
Staar; sufiusio radians, der falsche 
Schwindel (Scotomia); Verb, suf- 
fiindo, ere. 

SnggestuB, der Unterbau; das Ge- 
rtlHt ; Verb, suggero oder subgero, ere. 

Suggrundium, das Wetterdach; 
suggrundium ocnli, der Äugenbrau- 
nenbogen. 

Sngillatio, die Blutunterlaufung; 
Adj. sugillatus, mit Blut unterlaufen 
(su^tllirt). 

Suicida, der Selbstmörder; suici- 
dium, der Selbstmord. 

Snlcus, die Furche, Rinne; Diminut. 
sulculus; Adj, sulcatus, gefurcht, 
gerinnt; specillum sulcatnm, die 
Hohlsonde; bot. caulis sulcatus, ein 
Stengel mit Strichen, welche kleine 
Binnen bilden. 

Sttlfoforminm, das Suifoform, eine 
ähnliche Verbindung, wie das Gblo- 
rofonn und Bromoform (0*HS'). 

S u 1 f o 1 e u 1 e a , die Seh wefelverbin- 
dungen mit ätherischen Oelen(Beral). 

Sulfomorpbidnm, das Sulfomor- 
phid, eine den Amiden und Aniliden 
analoge Substanz, welche man durch 
Erhitzen des schwefelsauren Mor- 
phins mit verdiünnter Schwefelsäure 
bis auf 160^ erhält. Es ist weiss, 
wird aber selbst in verschlossenen 
Rohren allmählig grOn. 

Sulfopurpuricnm acidum, Purpur- 
schwefelsäure oder Phönidnsänre, 
aus Indigoblau mit Schwefelsäure 
darzustellen, indem man eine Lö- 
sung des Indigoblau mit Wasser 
Yerdiinnt. 



S vi für, salphur, der Schwefel; Adf. 
sulfuratus, geschwefelt, z. B. kalium 
sulfuratnm ; sulfureus, von der Farbe : 
schwefelgelb: sulforicus, schwefel- 
sauer; sulfurosus, schwefliff sauer; 
acidum sulfurioum und siilnurosom, 
Schwefelsäure und schweflige SSore. 

Summa, die Summe, der Inhalt einer 
Reihe Zahlen. 

Summita 8, die Hohe, die Spitze; 
summitas humeri, die Schulterfadhe 
(aeromium); bot. summitates, die 
Spitzen der Pflanzen mit den Blu- 
ten oder Blütenknospen ; Ad^, aum- 
mus, der höchste, oberste. 

SumtuB, der Aufwand; die Kosten; 
Adj, sumtuosus, kostspielig. 

Supellectile, supellex, der Haus- 
rath; supellex anatomica, die ana- 
tomischen GerätbschafVen; ein ana- 
tomisches Museum. 

Superbia, der Stolz, Uebermuth; 
Adj, superbus; Verh, snperbio, ire, 
stolz, öbermuthig sein. 

Supercilium oder supercilla (Plor.), 
die Augenbraunen; superciÜnro aoe- 
tabuli, der mit Knorpel übenovtne 
Rand der Pfanne, welche den Kopf 
des Obersehenkel -Knochens auf- 
nimmt; Adj, superciliaris. 

Superficies, die ObeHläcbe; A^, 
superficialis, superfidarios. 

Superfluus, uberflQssig. 

Superfoecnndatio, die Ueber- 
Schwängerung. 

Superfoetatio, dieUeberfhiehCnng, 
Nachempfangniss. 

Superfusio, die Uebergiessimg, das 
Sturzbad. 

Super^eminaüs = epididymis. 

Superimpositus, auf etwas An- 
derem liegend; Verh, superimpono, 
§re. 

Superimpra'egnatio = superfoe- 
tatio. 

Super Hg amen = epidesmos (die 
Oberbinde zur Befestigung einet 
chirurgischen Verbandes). 

Superligula = epiglottis. 

Superpositus, bot übereinander 
stehend, z. B. semiua superposita. 

Super pur gatio, das Sbermiasi^ 
Purgiren (nypercatharsis). 

Snperstitio, der Aberglaube; Adj. 
superstitiosus. 

SuperstruotuB, auf etwas gebaut 
gegründet; Vero, supmrstnio, ^re. 
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Super HB. der obere; bot. calvx su- 
penis, (ler freigebliebeue Tbeil des 
mit dem Frucblknoten verwachseucMi 
Eelcbfl; calyx semisuperus, ein« blos 
tbeil weise Vereiuiguiig des Frucht- 
knotens mit dem Kelch; ovariuni 
superum, ein vollkommen frei sich 
zeigendes (nicht mit dem Kelch und 
den dazwischen liegenden Theilen 
verwachsenes) Ovanum; Ccmparat. 
snperior, SuperL suprernns. 

Supervacuus, supervacaueus, über- 
üussig. 

Supinns, rückwärts gebogen, rück- 
lings geneigt; cubitus supinus, die 
Rückenlage; SubH. supinatio, die 
Rückwärtsbeugung ; supinatores 
(musculi), die Rückwärtsbeuger der 
Hand. 

Suppedanens, unter die Fusssoh- 
len zu legen, wie Kräuter, Um- 
schläge etc. 

Supplementum , der Ersatz, die 
£rg?inzttng: ein Anhang; supple- 
menta epipioica = appendices epi- 
ploicae. 

Supplieium, die Todesstrafe; die 
Hinrichtung. 

Suppositorium, der Untersatz ; das 
Stuhlzäpfchen ; der Mutterkranz ; 
Ferb. suppono, ere. 

S ujp pressio, die Unterdrückung ; 
f^M. snpprimo, ere. 

Suppuralio, die Eiterung; suppu- 
rans, eiternd, Eiterung hervorrufend 
oder liefördernd. 

Bupraclavicularis, über dem 
Schlflsselbein befindlich, z.B. ibssa 
supraclavicnlans. 

Sirpraorbitalis, über der Au^n- 
hOhle befindlich oder verlaufend, 
z. B. arteria , nervus supraorbitalis. 

Siipraspinatus, über der Schulter- 
blattgräte befindlich, z.B. fossa su<» 
praspinata. 

Slira, die Wade; jidj. suralis. 

Surculua, ein kleiner Zweig oder 
SchSssling. 

Snrdaster, etwas taub, halbtaub. 

S 11 r d i t a 8 , die Taubheit ; Jdj. surdus. 

Snrdomatitas,die Taubstummheit ; 
sardomutus, taubstumm. 

Snrrogatns, untergeschoben, an 
die Stelle eines anderen gesetzt; 
jSb&tf. suiTogatum, ein Ersatzmittel ; 
Ferb, surrÖgo, subrogo, are. 

S u B , die SiiO* das Schwein; Jeff* 



suillus; adeps suillus, Schweine- 
fcU. 

Susceptio, die Aufnahme; veterin. 
der Futtergenusd ; Verb, suscipio, 
ere. 

Sttspeosio, das Aufhängen; phar- 
mac. das Schwebenderhaken in ei- 
ner Flüssigkeit; suspeusor, der Auf- 
heber; musculus snspensor testium 
= cremaster; Suspensorium, der 
Tragbeutel, z. B. für das Scrotum 
oder den Penis; Ferb. snspendo, 
ere, aufhängen; schwebend erhal- 
ten; aufheben, z. B. den Gebrauch 
eines Mittels; Jeff, suspensorius, 
suspensus; ligameutum Suspenso- 
rium (hepatis, lienis), das Aufhebe- 
baud; bot. suspensa semina, aufge- 
hängte, d. h. an der Spitze befe- 
stigte Samen; suspeusa manu, mit 
leiser Hand. 

S u 8 p i c i , die Vermuthung, der Ver*> 
dacht; Ferb. suspicor, ari. 

Suspiratio, suspiratus, suspirium, 
das Seufzen, der Seufzer; Je^, su- 
spiriosus, seufzend, z. B. respiratio 
suspiriosa; Ferb, suspiro, are. 

Sustentaculum, die Stütze, das 
Unterstützungsmittel ; der Halter 
(eines Instruments beim Operiren); 
sustentatio, die Unterstützung, Er- 
haltung; sustentator, der Unter- 
siützer; musculus sustentator penis 
= musc. erector penis; Ferb, su- 
stento, ai*e, sustineo, ere, unterhal- 
ten, unterstützen. 

SuBurrus, das Schwirren, Schnur- 
ren; sussurus aurium, das Ohren- 
sausen; susurrus felinus, das Ka- 
tzenschnurren (bei Herz- und Ge-« 
fässkrankheiteu). 

Sutor, der Schuster; jädj. sutorius. 

Sntura. die Naht, Fuge; bot. sutura 
ventralis, die Bauchnaht, au der 
Stelle des Pericarpiums , wo sich 
seine Ränder vereinigt haben; su- 
tura dorsalis, die Rückenuaht, am 
Rücken des Pericarpiums, welche 
den Mittelrippen des Pistillblattes 
entspricht; Aäj, suturalis, nahtähn- 
lich; Ferb, suo, ere, nähen. 

Sycöma, ein feigeuartiges Gewächs, 
eiii^ Feigmaal; eine Feigwarze. 

Sycosis, meistens = sycoma; syco-» 
sis menti = mentagra; Sycosis ca- 
pillitii, welche den behaarten Kopf- 
theil einoimmt. 
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Sjllepsiolog^ia, die Lehre you 
der Empfängniss; Adj* syllepeiolo- 
gicas. 

Sjllepsis, das Empfangen, die Eni- 
pfängQiss. 

Sjlva, der Wald; Adj, eylvaticus, 
sylvestris. 

Syiviadae (aves), die Singvögel. 

Sylvinicnm acidum, SylvinsSare, 
eine Harzsiiure im Hara des Ter- 
pentins, kann in farblosen Binttchen 
krystallisirt gewonnen werden, ist 
in* starkem Alkohol und Aether los- 
lich und schmilzt bei 140^. Durch 
das Schmelzen seheint sie isomerisch 
umgeändert zu werden. Ihre At- 
kalisalze sind farblos, hai*zähnlich, 
in Wasser löslieh, ihre übrigen Salze 
aber unlöslich. 

Symblepharon, die Verwachsung 
der Augenlider mit dem Augapfel. 

3 y m b o 1 a , der Beitrag, der An- 
theil. 

Symbolnm, das Sinnbild; der Sinn- 
spruch, Denkspruch, Wahlspruch; 
Adj, symbolieus. 

Symmetria, das Ebenmaass; Adj. 
symmetricus. 

Sympatheoneuritis, sympathitis 
(Nathan), die Entzündung des sym- 
pathischen Nerven. 

Sympathia, die Mitleidenschaft; das 
Mitgefühl, das Gefühl der Theil- 
nahme an etwas; die geheimniss- 
Tolte Beziehung zwischen gewissen 
Organismen, oder auch zwischen 
diesen 4ind unbelebten Körpern; 
Adj, sympathicus, mitleidend; ner- 
vus sympathicus, der sympathische 
Nerve, oder der Grenzstrang des 
Gangliensystems ; sympatheticus, auf 
Sympathie sich beziehend (sympa- 
Il>ettsch) ; remedia sympatheticay 
Mittel, welche durch geheimen, un- 
erklSrbaren Einfluss wirksam sind. 

Sympepsis, die Verdauung; die 
Reifung eines Abscesses. 

Sympetalum, ein mit einem an- 
deren Theil oder einem anderen 
Blumenblatt verwachsenes Blumen- 
blatt; Ad), sympetaficus, mit den 
Blumenblättern verwachsen (z. B. 
die Staubgef3Ssse). 

Syittpbonia, die Zusammensthn- 
mung, der Wohllaut; die Harmonie 
(in anatbm. Bedeutung: eine falsohe 
Naht); Adj, symphouiaeus. 



Symphoresis, das Zosaromentra- 
gc^n, Anhäufen; die Congestion; 
symphorema, das Angehäufte (oon- 
gustum); Adj. symphoreticus. 

Symp}ioricQ8=^ symphoretieus, zu- 
träglich, dienlich. 

Symphyia == Symphysis. 

Symphysandria, die Klasse der 
Pflanzen mit verwachsenen Staub- 
beuteln, auch wohl verwachsenen 
Staubf/iden, bei vielsamigem Eier- 
stock (Richard). 

Symphyseocephalus, symphyso- 
cephalua, eine am Kopf vereinigte 
Z wH li ngsraissgeburt. 

Symphyseotomia, — siotomia, die 
Schaambeintugeutrennnng (durch 
Schnitt); Adj. symphysiotomicus. 

Symphysis, die Verwachsung, das 
Zusammenwachsen; die Verbindung 
der Knochen durch Knorpel; Adj. 
symphyticus, die Verwachsung be- 
treffend oder befördernd; symphy- 
tos, —US, zusammenverwachsen. 

Symphysogyueae, symphytogy- 
neae (plantae), Pflanzen m\i ver- 
wachsenen Fruchtknoten (Alex. Ri- 
chard). 

Symphysogynia , — phytogynia, 
die Klasse der Pflanzen mit ver- 
wachsenen Fruchtknoten (Alex. Ri- 
chard). 

Sympiesiometrum, sympieaome- 
tnim, der Druckmesser, Lufldnick- 
messer. 

Sympiesis, das ZusammeupresBen. 

Symplocia, die Verflechtung; bei 
Einigen: der krankhaile Zusammeu- 
haug der Theile unter einander. 

Sympodia, eine Missgeburt mit si- 
renenartieer VerschmeUsung der Un- 
terextremiUken. 

Symptöma, das Kraiikheltszeicbeu 
(Symptom) ; Adj. symptomaticus, die 
Symptome betreffend; coratio sym- 
ptomatica, eine Mos gegen die Sym- 
ptome gerichtete Beliandlung. 

Symptomatiatria, die symptoma- 
tische Heilkunde; symptoraatiatros, 
— latrus, ein symptomatisch behan- 
delnder Arzt. 

Symptomatologia, die Lehre von 
den Krankbeitserseheinungeu ; A^. 
symptomatolbgicus. 

Symptösis, aas ZuaammeaUiUeii, 
Abmaeem des Körpers. 

SynaeCiettS, sammelndi atÜMufeud, 
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zusammentreibend; synactica reme- 
diaiziisamnienzieheüde, verdichtende 
Mittiel. _ 

Synaerema, die Runzelung. 

Syuaesthesis, das Mitgefühl; Adj, 
synaestheticus. 

Sy naetia, die Mitursache (concausa). 

Synagoge, die Versammlung; der 
Versammlungsort ( Juden tempel) ; die 
Zusammenziehung (des Mundes, der 
Pupille etc.). 

Synänastomösis, die Einmündung 
oder Verbindung mehrerer Gelasse 
mit einander (Galen.); die gleich- 
zeitige Ergiessung aus derselben 
Oeffnung; Adj. synanastomoticus. 

S y n a n c h e', die Halsentztlndung, 
Bräune, namentlich die Entzündung 
der Schlingwerkzeuge; Actj. synan- 
chicus. 

Synautheria, die Klasse der Pflan- 
zen mit verwachsenen ' Staubbeu- 
teln und einsamigem Eierstock (Ri- 
chard). 

Synantherinum, das Synantherin, 
= Inulin. 

Synaphyraenitis, die Entzündung 
der Bindehaut des Auges; Adj, syn- 
aphymeniticüs. 

Sy na Utas, nach Robiquet: der ei- 
gentnümliche Stoff der Mandeln, wel- 
cher die EigenschaÜ haben soll, durch 
seine Reaktion auf das Amygdalin 
unter Mitwirkung des Wassers das 
Bittermandelöl zu liefern. 

Syna'rthrpdia = sy uarthrösis ; ein 
flaches, aber doch feötes Gelenk; 
Adj. synarthrodialis. 

Synarthrösis, die unbewegliche 
Verbindung der Knochen ; -4c^'. syn- 
arthroticus. 

Synathroesis, synathroesma , — 
throesmus, die Ansammlung (z. B. 
von Säften) an einer Stelle, die Con- 
gestion; auch das Congestum; Adj, 
synathroesticus. 

Syncampe, ein sehr biegsames Ge- 
lenk; das Ellenbogengelenk (Hippo- 
crates). 

Syncarpua, ein saftiger, mit vielen 
Drusen bedeckter Fiuchtbodt^n. 

Syncausis, die durch Fieberhitze 
verursachte Art von Verbrennung 
der Excremente; Adj. syncausticus. 

Synchitön, eine Verbindungshaut, 
Bindehaut; synchitonitis , die Ent- 
zündung der Bindehaut. 

OaMtr, Lal«ioi«6h>il«utaeh«t mtdicinisebts WörUrbueh. 



Synchondrösis, die Verbindung 
der Kriocheri durch Knorpfeläub- 
stanz. ' '' 

Synchondrotomia = symphysio- 
tomiaV 

Syn chronicus, synchronius, syn- 
chronus, gleichzeitig. 

Synchysis, die Entmischung des 
Glasfkörpers. 

SynöhVtecphlogia, die zusammen- 
flielö^ehde Blatter. 

Synchytecphlogiois, die zusam- 
menfliessende Varioloide. 

Syncinesis, die Mitbewegung; die 
einander widerstrebende Bewegung 

' der organischen Stoffe; Adj, syn- 
cineticus. 

Synclonesis, synclonus, ein allge- 
meiner , alle ' Theile ergreifender 
Krampf; Synclonus tremens, das 
allgemeine Zittern. 

SyncÖpe, die Ohnmacht; Adj, syn- 
copal&, synöopticus. 

Syncraiiius, mit dem Schädel ver- 

' bdnden; maxilia syncrania, der 
Oberkiefer (Chaussier). 

Syncrasis, die Vermischung; Adj. 
syncraticus. 

Syncretismus, die schnelle Ver- 
bindung zweier Theile, das leichte 
Verkleben' derselben; Adj. ßyncre- 
tisticus. ' ■ 

Syiicrisis, die Vergleichung ver- 
chiedener Dinge Behufs der Beur- 
theilung; auch die Vereinigung, 
Vermischung; Adj, syncriticus; syn- 
critica (remedia), verbindende, ver- 
einigende Mittel. 

Syudactylus, eine Missbildung mit 
verwachsenen Fingern. 

Syndesis, das Zusammenbinden; 
entomol. eine Klappenverbindung. 

Syndesmistos == desmistos. 

Syndesmitis, die Entzündung der 
Bänder; syndesmitis oculi, die Ent- 
zündung der Conjunctiva; Adj. syn- 
desmiticus. 

Syndesmodiastasis, das Ausein- 
anderstehen der Enden getrennter 
Bänder; das Anseinaiidergedrärtgt- 
sein von Bändern durch Geschwülste, 
Missbildungen etc. ; Adj. eyndesmo- 
diastaticus. 

Syndesmograpbia, die Beschrei- 
bung (auch Zeichnung) der Bänder; 
Adj. syndesmographicui*. ' 

Syndesmologia, die Bänderlehre; 

" ' ' ' * '46 ' 



354 



SjndesiDopathla — Synteeopyra. 



die Lehre von den chirurgischen 
Verbänden; Adj, syndesmologicus. 

Syndesmopathia, ein Leiden der 
Bänder; Ädj. svndesmopathicus. 

Synde8mopbaryngeu8(mudculus), 
eine Portion des unteren Schluudi 
schnürers, vom oberen Hörn d.^child- 
knorpels und dem ligamentum hyo- 
thyreoideum laterale entspringend. 

Syndesmösis, eine Verbindung der 
Knochen durch straffe Bänder. 

SyndesmotÖme, — tomia, d. kunst- 
gemässe Zerlegung der Bänder; 
Adj» syndesmotomicus. 

Syndesmus, die Verbindung; der 
Verband; ein Gelenkband; Adi, 
syndesmicus, syndesmoideus; tela 
syndesmoidea, das Bindegewebe. 

Syndrome, das ZusaumientrefTen, 
die Vereinigung, z. B. der Krank- 
heitssymptome. 

Synecnes, der teste normale Zu- 
sammenhang der Körpertheile. 

Synechia, die Verwachsung der 
Iris mit der Linsenkapsel (synechia 
posterior), oder mit der Hornhaut 
(synechia anterior) und dadurch 
Aufhebung der vorderen oder hin- 
teren Augenkammer; Adj, synechi- 
cus, an Synechie leidend, dieselbe 
betreffend; synechus, zusammen- 
hängend, mit einander verwachsen ; 
synecticus, fest und bleibend zu- 
sammenhaltend. 

Synelcösis, die Zusammenziehung 
(nach F. W. Heydenreich): a. die 
Atresieen; b. die Stenochorieen ; 
c. die Synechieen; d. die eigent- 
lichen Gontrakturen. 

Synenergia, synergia, die Mitwir- 
kung; bei Einigen (Grossi): = 
sympathia; Adj, synergeticus, syn- 
ergicus. 

Synesis, die Intelligenz; das Zu- 
sammentreffen: = synechia. 

Syngenesia, aie Klasse der Pflan- 
zen mit zusammeuverwachsenen 
Staubfäden; Adj, syngenesicus. 

Syngenicus, die Vei-wandten be- 
treffend; angeboren. 

Synizösis (pupillae), die Verschlies- 
sung derPupillo; Adj. synizesticus. 

Synneurosis, die Verbindung durch 
sehnige oder flechsige Theile; Adj, 
synneuroticus. 

Synocha, der Zusammenhang, also 
die Fortsetzung; das Zusammen- 



halten; ein anhaltendes, namentlich 

- entzündliches Fieber; Adj, synocha- 
lis, synochicus. 

Synochus, zusammenhaltend, in 
einem Zuge fortgehend; ein anhal- 
tendes Fieber, jedoch mit adynami- 
schem Charakter, z. B. synochus 
gastricus, synochus putns; ge- 
bräuchl. Adj, synochosus. 

Synoecesis, das Beisammen woh- 
nen; das Beiwohnen, der Beischlaf; 
die Ehe; Adj, synoecus, dem Kör- 
per innewohnend, beiwohnend. 

Sy n oice , die Zusammenziehung, der 
Krampf. 

Synonymia, die Namengleichheil; 
Adj, synonymus, gleichnamig ; gleich- 
bedeutend. 

Synopsis, die Uebersicht, der U eber- 
blick; eine kurzgefasste Zusammen- 
stellung. 

Synorganae plantae, die Knoten- 
pflanzen (C. H. Schultz). 

Syn Organismus, ein aus dem tlüe- 
Tischen Körper hervorgegangener 
Organismus, z. B. Helminthen. 

Synosteographia, dieBeschreibung 
der Gelenke ; Adj, synosteogra|)h\cus. 

Synosteologia, die Lehre von dea 
Gelenken ; Adj, synosteologicus, 
— steologus. 

Synosteophytou, ein verwachse- 
nes Knocnengewächs (Lobstein). 

Synosteotome, — steotomia, die 
kunstgemässe Zerlegung der Ge- 
lenke; Adj, synosteotomicus. 

Synostösis, die Vereinigung der 
Knochen durch Knocliensubstauz. 

Synovia, das Gliedwasser, die Ge- 
lenkschmiere; Adj. synovialis. 

Syusomatia, synsomazia {Fiur:, 
solche Körper, welche aus Säure 
und Säure, oder Basis und Ba^i^ 
bestehen, Verbindungen gleichartig 
begeisteter Körper! (Winterl und 
Schuster.) 

Syutasis, die Spanmmg, Anspan- 
nung; Adj. syntaticns, spannend, 
zusammenziehend, tonisirend ; reme- 
dia syntatica, anspannende, touisi* 
rende Mittel. 

Syntaxis, die Zusammenstellung. 
Anordnung; die Einrichtung ver- 
renkter oder gebrochener Knochen 
(Galen.) 

Syntecopyra, syntecticopyra , das 
Zehrfieber. 
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Syntenosis = syndesmosis; die 
Verbindungen der Kniescheibe 
(Spigel und Bartholin). 

Synteresis, das Bewahren, Erhal- 
ten; synteretica (ars), die Erhal- 
tungsktinst; die Prophylaxis. 

Syntexis, das Schmelzen, Zer- 
schmelzen ( colliqnatio ), das Ver- 
zehren, Auszehren; Adj, syntecti- 
cus, schmelzen machend, auszeh- 
rend. 

Synthesis, die Zusammensetzung; 
die philosophische oder logische 
Synthese; Adj, syntheficus. 

Synthetismns, das synthetische 
Verfahren (in den Naturwissen- 
schailen, in der Philosophie etc. 
G. V. Buquoy); der chirurgische 
Apparat zur Einrichtung von Bein- 
brüchen, so wie die Anwendungs- 
art desselben (bei französischen 
^Verzten). 

Syntimoria, die Hülfe; physiolog. 
der Consens. 

Syntonia, eine gleichmässige oder 
zusammenstimmende Spannung; die 
kräftige oder auch iibermrissige 
Spannung der Blutgeßisse (Hippo- 
crates); Adj. syntonus, gespannt, 
straff. 

Syntoninum, das Muskelfibrin (Leh- 
mann). 

Synulösis, das Zuheilen, Vernarben; 
Adj. synuloticus; remedia synulo- 
tica, Vernarhung bewirkende Mittel. 

Syödes, schmutzig, säuisch. 

Syphilelcos, syphilidelcos, syphil- 
elcosis, ein venerisches Geschwör, 
ein Schanker. 

Sjrphilidanche, die venerische 
Bräune. 

S y p h i li d e s , eine Familie von 
Hantkrankheiten, welche durch Sy- 
philis bedingt werden (Alibert und 
Fuchs). 

Syphilidiatria, die Heilkunde der 
Syphilis. 

Syphylidiatros, ein mit Behand- 
lung der Lustseuche sich beschäfti- 
gender Arzt. 

Syphilidochthns, das Knotensy- 
pniloid. 

SyphilidocIinicG, die Klinik der 
venerischen Krankheiten. 

Syphilidocolpitis, der venerische 
weisse Fiuss. 

SyphiHdographia, die Beschrei- 



bung der Lustseuche; syphilidogra- 
phus, die Lustseuche beschreibend. 

Syphilidologia, die Lehre von 
der Syphilis; Adj, syphilidologicus, 
syphifidologus. 

Sypbilidophthalmia, dis veneri- 
sche Augenentzundnng. 

Syphilionthu8,d. venerische Finne, 
das Pustelsyphiloid. 

Syphilis, die Lustsenche; Adj. sy- 
philiticus, die Syphilis betreffend; 
daran leidend; syphilodes, syphiloi- 
deus, der Syphilis ähnlich. 

Syphilocelis, das Fleckensyphiloid. 

Syphilois, ein Syphiloid, ein der 
Syphilis analoges Leiden ; /Vier. = 
syphilides. 

Syphilolepsis, das]Schuppensypbi- 
loid. 

Syphilomyces, das Schwammsy- 
philoid. 

Syphilopemphix,dasBlasensyphi- 
loid. 

Syphilophlysis, das BlSschen- 
syphiloid. 

Syphilophyma, das Zellgewebs- 
syphiloid. 

Syphilopsydrax, das Knötchen- 
syphiloid. 

Syrigma, syrigmus, das Pfeifen, 
der Pfiff; der pfeifende Ton der 
Stimme (Daniel). 

Syrigmophonia, die pfeifende 
Stimme. 

8 y r i II g a = syrinx ; die Spritze ; AS^. 
syringicus, syringödes, rohrenahn- 
lich; fistulös. 

Syringitis <Enstachiana), die Ent- 
zündung der Eustachischen Rohre; 
Adj, syringiticus. 

Syringotomia, das Aufschlitzen 
einer Fistel; syringotbmum, — ^goto- 
mus, das Fistelmesser. 

Syrinx, eine Bohre; eine Spritze; 
eine Fistel. 

S y r m a , das Geschabte, Abgeschabte ; 
der Darmkoth in der Ruhr. 

Syrmaea, ein Brech- und Purgier- 
mittel. 

Syrmaismus, der Gebrauch und 
die Wirkung eines heftigen Pur- 
giermittels; Adj, syrmaticus, Syrma 
oder Syrmus betreffend; die il^üsse 
nachschleppend, daher veterin. bug- 
lahm ; jumenta syrmatica, buglahmea 
Zugvieh (Veget. Renatus). 

Syrmus, das Abschaben , Ab- 
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krutzea;, bei Einigen: das Er- 
brechen. 

Syro, eine Milbenart; syro rodens, 
bei Einigen: die Krätzmilbe. 

Syrrbizus, mit den Wurzeln ver- 
wachsen. 

Syrrhoö, syrrhoea, der Zusammen- 
fluss, die Anhäufung; Adj^ syrrhöus, 
zusammenfliesseud. 

Syspasia, die Zusammenziehung, 
der Krampf; Adj, syspasicus. 

Syssarcösis, die Verbindung der 
Knochen durch Muskeln; das Ver- 
heilen grosser Verletzungen der 
Koptknochen durch verdichtetes Zell- 
gev^ebe. 

Systalsis, das Zusammenziehen, 
Verengern; = Systole; Adj. systal- 
ticus; motus cordis systalticus = 
Systole cordis. 

Systasis, die Zusammenstellung, 
Aufstellung eines Systems; die 
Gonsistenz oder Dichtigkeit einer 
Masse. 

Systema, ein aus mehreren Thei- 



len bestehendes Ganze (System); 
ein Lehrgebäude ; Adj, systema- 
. ticus. 

Systematismus, das regelmässige 
Aufstellen und Anordnen (Systema- 
tisiren); die Eegeln für das Syste- 
matisiren. 

Systematologia, die Systemlehre; 
Adj, systematologicus. 

S y 8 1 Ö 1 e, die Zusammenziehung; Adj. 
systolicus, 

Systremma, der Knäuel (bes. der 
durch Verwickelung entstandene) ; 
ein unruhiger Volkshaufen (turba); 
der Wadenkrampf; Adj. systrem- 
maticus. 

Systrophe, das Zusammendrehen; 
das Zusammenziehen nach einer 
Stelle und die dadurch entstandene 
Geschwulst oder Abscess; Adj, 
systrophicus. 

Syzygius, der Vereinigung vor- 
stehend, durch dieselbe entstanden; 
syzygia nervorum , die Nerven- 
paare. 



T. 



Tabacicnm acidum, Tabackss^ure 
(nach Loewg) in den Tabacks- 
blättern. ) 

Tabacophilus, ein Tabacksfreund. 

Tab er na, eine Schenke, einWirths- 
haus; früher bisweilen = officina 
(Apotheke). 

Tabes, die Abzehrung, das Schwin- 
den; Adj, tabificus, tabidus; morbi 
tabifici, die Zehrkrankheiten; Verb. 
tabe.sco, ere, schwinden. 

Tabula, die Tafel; tabulae ossium, 
die Knochenplatten ; tabulatum, das 
Getäfel (pharmac. consistentia tabu- 
lati: Tafelconsistenz) ; A^, tabularis; 
Diminut. tabella, ein Täfelchen, eine 
Tabelle. 

Tabum, eine ansteckende Krankheit; 
die Pest; j auch igter Eiter; d. Geifer. 

Tachydrömns, Schnellauf end ; ein 
SchnelDiufer. 

Tacbygraphus, ein Schnell- 
schreiber. 

Tachymetrum, der Schnellmesser 
(zur schnellen Messung von Ebenen 
oder Flächen). 

T a c |;»,y p y ri,u,m , ein (chemisches) 
Schnellfeuerzeug. 



Tachys, schnell, rasch. 

Tachythanatos, schnell todtend 
(z. B. Gifte); schnell sterbend; zu 
einer plötzlichen Todesart disponirt. 

T[aciturnu8, verschwiegen, schweig- 
sam; Suhst, taciturnitas; tacitus, 
still, schweigend; Verb, taceo, ere. 

T a G t i , — tactus , das Anfühlen, 
Tasten, Fühlen; der Tast- oder 
Fühlssinn; tactus organon, das Tast- 
organ; Verb, tango, dre, berühren, 
anTühlen, betasten. 

Taedium, der Ekel, Ueberdniss, 
die Langeweile; Verb, taedet, ere, 
Ekel oder Widei-wilie empfinden. 

T.aenia, ein Band, Streif; der Band- 
wurm; Adj. taeniödes, bandartig; 
band wurmartig. 

Taeuidium, taenium, ein Bändchen; 
ein kleiner Bandwurm. 

Taicinm = mano;anesium. 

Taleolus = malleohis (d. Knöchel). 

Tallochlorum, das Tallochlor oder 
Flechtengrün. 

Talpa, talparia, der Maulwurf. 

Talus, das Sprungbein; die Grund- 
lage, z.B. talus firm US, eine feste Öasis. 

T anbin ogenamicum acidum, Tan- 
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ningehömsStlre,' wird aus der wein- 
gfeistigeii Gerbswurelösung durch 
Ammoij'ak und schwefligsaures Am- 
moniak erzeugt, krystiillisirt in weis- 
sen, hellglänzenden Krystallt>lätt- ' 
eben, iösst sich in siedendem Was- 
ser leicht, reagirt sauer, und wird 
durch den geringsten Eisengehalt 
des Filtrirpapiers bUiulich. 

Taniiinogenieum acidum,C^*H'0', 
Tanningen- oder Catechinsäure. 

Tannin um, acidum tannicum, der 
Gerbstoff, die Gerbsäin*e, und zwar 
bezeichnet das ofticin. Tannin die Gal- 
lusgerbsäure, bcvSteht nach Mulder 
aus C*'»H»0««+aHO, nach Anderen 
aus C»»H"0'». Sie ist der Gallus- 
säure polymer, findet sich in den 
Galläpfeln und allen Theilen von 
quercus infectoria, im Sun.ach, nach 
Kochleder auch im grünen Thee. 
Dagegen sollen unsere Eichen und 
die auf ihnen wachsenden Galläpfel 
eine andere Gerbsäure (acidum 
quercitannicum) enthalten, die nach 
Stenhouse keine Gallussäure liefert 
Die reine Gallusgerbsäure ist gelb- 
lich gefärbt, schmeckt nur zusam- 
menziehend, färbt Lackmus stark 
roth, und wird an der Lufl nicht 
feucht; si^ lost sich leicht in Was- 
ser, nicht aber, wenn dasselbe viel 
Alkalisalz enthält. In Alkohol und 
Aether löst sie sich ebenfalls, aber 
weder in fetten noch ätherischen 
Oelen. Sie zeichnet sich aus durch 
die Leichtigkeit, mit welcher sie 
unter sehr verschiedenartigen Ein- 
wirkungen zu Gallussäure wird. 
Sie ist nach Strecker als ein mit 
Gallussäure gepaartes Kohlenhydrat 
anzusehen, und letzteres ist wahr- 
scheinlich Zucker (Schlossberger). 
— Früher unterschied man alle 
Gerbstoffkörper in zwei grosse 
Gnippen, je nachdem sie Eisen- 
oxydsalze schwarzblau od. schwarz- 
grün (braungrfin) färben, in eisen- 
bläuende und elsengrilnende; 
jetzt nimmt man als Anhaltepunkt 
zur Bezeichnung der einzelnen Gerb- 
stoffarten die speciellen ans ihnen 
hervorgehenden Säuren, welche zu 
don ursprünglichen Gerbstoffen viel- 
leicht immer im Verhälfniss der 
Polymerie stehen. Gerbstoffe, wel- 
che 'dfesfelbe feärtrts urtter dfem Ein- 



fluss von GähfUBg oder gewöhn- 
lichen chemischen Agentien oder 
Wärme liefern, dürfen als zusamt 
mengehörig betrachtet werden. 

Tannoxylicum acidum, die Tanno- 
xyl- oder Rothgerbsäure, wird aus 
Gallusgerbsäure durch Oxydation 
vermittelst wässerigen Kali^ und 
der Luft erzeugt, ist roth und «bil- 
det rothe Salze (sie bat die Fortnel 
G»*H»0". Buchner). 

Tantalinm, -Tarftal,* eiTf-Metall«' in 
einigen Fossilien als'aeiduln tanfkali- 
cum, Tantalsäure, an Biise«) ge- 
btmden. 

Tapet um, die Tapete; dle^ innere 
oder vordere Fläche der Gbor}oid6ia 
bei manchen Säugethieren ; tapetam 
alveolorum, die Beinhaut der Zahtl- 
höhlen. 

Tjarantismus, tarantulismus;« der 
Taranteltanz, eine Krankheit,^ an- 
geblich durch denBissder Taran- 
tel hervorgebracht, wodurch« die 
Patienten zum Tanz bis zur Er- 
schöpfung genöthigt würden. 

T'araxis, taragmusr, die Unrahei. be- 
sonders im Unterleibe, bei Hippo- 
crates daher: Durchfall mitSchmorz; 
eine oberflächliche Augenenteündving 
(Galen.), wobei die äusseren' Theile 
krankhaft verändert erscheinen? eine 
leichte äussere Augenentzündung 
(Altschuhl); Adj, taractos, befUttru- 
higt, verwirrt. 

Tarditas, die Langsamkeit; Adj. 
tardus; Verb, tardo, are, verzögern, 
verlangsamen. 

Tarsocäce = podocace. 

Tarsophyma, eine Fusswunselge- 
schwulst; eine Geschwulst der Au- 
genlidknorpel. 

T-arsorrhaphe, — rhaphia, die Au- 
genlidrändernaht. 

Tarsosteresis, die Abtragung der 
Augenlidränder. 

Tai'sotomia, der Augenlidknorpel- 
schnitt. 

Tarsus, die Fusswurzel; der Au- 
genlidknorpel ; Adj. tarsalis, tarseus, 
den Tarsus betreffend. 

Tartarus, der Weinstein; Adj. tar- 
taricus, weinsteinsaner; acidum tar- 
taricum, die Weinsteinsäure. 

Tartralicum, tartrelicutii, tar- 
triücum nddufh, Verbindungen 
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des Tartaranbydrid mit bydratischer 
Weinsteinsäure. 
Tartrylicum acidam (Fremy), Tar- 
tryisSure, ein Anhydrid der Wein- 
stttinsäure , eine weisse , poröse 
Masse, in Wasser und Alkohol 
nicht löslich, keine Verwandtschaft 
zu Basen zeigend, duixh lungere 
Beriihning mit Wasser wieder in 
die gewöhuIicheWeinsteinsäure über- 

Sehend, scheint als Paarling mit 
er gewöhnlichen hydratischen 
Weinsteinsäure in verschiedenen 
Verbältnissen sich zu verbinden, 
und so eigenthümliche neue Säuren 
darzustellen. 

Tartras, ein weinsteinsaures Salz. 

Tasis, die Dehnung (tensio) 

Tauricus, die Krimm betreffend; 
lepra taurica, die Krim mische Krank- 
heit. 

Taurinum, das Tanrin oder Gallen- 
asparagin (C*H'NO«S*), entsteht bei 
Zersetzung der Galle durch Gäh- 
rung oder durch Kochen mit Säu- 
ren, und schliesst dann den ge- 
sammten Schwefelgehalt der Galle 
ein. Es ist in letzterer in einer ge- 
paarten Verbindung mit einer ter- 
nären Säure befindlich. Es krystal- 
lisirt in grossen farblosen und durch- 
sichtigen vier- oder sechsseitigen 
Silulen, die zwischen den Zähnen 
krachen, geruchlos sind und etwas 
kühlend sclimecken. Es löst sich 
in 16 Theilen kalten Wassers, sehr 
wenig in Alkohol. Redtenbacher 
betrachtet das Taurin als saures 
schwefligsaures Aldehydammoniak. 

Taurocolla, der beste, kräftigste 
Thierleim (Galen, und Paul. Aegin.); 
der Thierleim überhaupt. 

Tanroscatinnm, tauroscoriimm, 
der eigenthümliche Kinderkothstoff, 
welcher auch den besonderen Ge- 
ruch verursacht. 

Tau ras, der Stier; fei tauri, die 
Ochsengalle; Jdj. taurinus. 

Taurylicum acidam, Taurylsäure, 
aus dem Ochsenharn darzustellen, be- 
steht wahrscheinlich aus C'*H*0*, 
also dem Anisol isomer, unterschei- 
det sich von der ihr sehr ähnlichen 
und homologen Phenylsäure durch 
ihren höheren Siedepunkt und da- 
durch, dass sie mit Vitriolöl bald 
eine feste Verbindung liefert 



Taxa, die Taxe; die öffentliche An- 
ordnung, wodurch der Preis ver- 
schiedener Gegenstände bestimmt 
wird. 

Taxiologia, taxologia, = systema- 
tologia. 

Taxion omia, taxonomia, bot die 
Systemknnde. 

Taxis, die Ordnung; die Herstel- 
lung der Ordnung; das Zurück- 
bringen eines Bruchs, eines Vor- 
falls. 

T ece d ö n , die Auszehrung, Schwind- 
sucht 

T^echue, die Kunst; Jt^. technicos, 
künstlich, kunstgemäss. 

Technicismus, die kunstgemässe 
Einrichtung, z. B. eines chirurgi- 
schen oder geburtshulflichen Ap- 
parats. 

Technocaasis, das kunstliche Bren- 
nen durch Applikation des Glüh- 
eisens, der Moxe etc. 

T|echnologia, die Kunst- und Ge- 
werbelehre; Jidj, technologicus. 

T|e cnotouia, der Kindermord ; J4f\ 
tecnotonus. 

Tecnogonia, die Kinderzeogang. 

Tecnon, das Kind. 

Tecnopoeta = tecnogonia. 

T e g m e n , tegimen, tegmentum« tega- 
mentum, die Decke; bot. tefimen = 
endopleura; entomol. tegmina, die 
pergamentartigen Deckscliilde, auch 
die Decken schlecl^thin; Ferb* tego, 
ere. 

Tegala, der Deckel; die Schindel; 
tegulae, entomol. zwei kleine Schnp* 
pen, welche die Flugelpfanne decken 
(Flilgelschuppen der Hautflügler). 

Teinodynia, der Sehnenschmers: 
Adj. teinodynicus. 

TeinophlogOsis, die Sehnenent- 
zundung; 3ldj, teinophIogi«%ticiis. 

Tela, das Gewebe; tela cellularis s. 
cellulosa, der Zellstoff; tela gossr- 
pina, Mousselin (nach derPharmak.)- 

Telaesthesis, das Fern fühlen (das 
Fühlen in die Ferne oder aus der 
Ferne). 

.Telaugectasia, — giectasia, — gie- 
ctasis, eine Erweiterung oder Aus- 
dehnung der Gefässenden. 

Telang]i>8i8, Krankheit der Haar- 
gefässe (Lobstein). 

Teleamorpha = aroorpha, ge- 
schundene Haut, Wuudirattseiu. 
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Telemicro8copiiiin,teleomicro8co- 
pium, ein Insirument zur Vergrös- 
seruug des Bildes ferner Gegen- 
stände; Adj. teleomicroscopicus. 

Teleologia, die Lehre von den 
Endzwecken in der Natur (Teleo- 
logie); Adj. teleologicus. 

Telephium (Chironium, Achilleum), 
ein bösartiges , unheilbares Ge- 
schwür. 

Telescopium, das Fernrohr. 

Telephoresis, die Vollendung, das 
völlige Austragen einer Frucht oder 
Leibesfrucht; Adj, telephörus, voll- 
endend, zur Eeife bringend; reif, 
ausgetragen. 

Telluraethylum, — thylium, Tel- 
luräthyl, ein Zersetzungsprodukt des 
Tellur, verhält sich wie ein orga- 
nisches Radikal und ist eine gelb- 
rothe Flüssigkeit, schwerer als 
Wasser, von höchst widrigem Ge- 
ruch, giflig, siedet unter 100® und 
brennt mit weisser Flamme (Wöh- 
1er). 

Tellurismus, nach Kieser = Zoo- 
magnetismus. 

Tellurium, das Tellur, ein Metall, 
theils gediegen vorkommend, theils 
an andere Metalle gebunden. 

Tellus, die Erde; Adj, telluricus; 
injuriae telluricae, durch das Erd- 
reich bedingte schädliche Einflüsse. 

Telorasis, das Fernsehen; bei 
Magnetisirten : das Ferntühlen 
(Wirth). 

Telos. das Ziel, Ende, der End- 
zweck; auch das Lebensende. 

Temeritas, die Verwegenheit, Un- 
besonnenheit; Adj, temerarius, un- 
besonnen, grundlos ; Adverbs temere, 
ohne Grund. 

Temperameutum, das Tempera- 
ment, die Gemüthslieschaffenheit; 
Verb, tempero, are; temperans, mil- 
dernd, beruhigend; remedia tempe- 
rantia, beruhigende Mittel. 

Temperatara, temperies, die 
gehörige Mischung; die Stimmung, 
== temperamentum ; dieTemperatur. 

Templinnm oleum, ungarischer 
Terpentin, aus den Zweigspitzen 
von pinus pumilio gewonnen. 

Tempus, die Zeit; tempora, die Zei- 
ten; die Schläfen; Adj, temporalis, 
die Zeit oder die Schläfen betref- 



fend; tempestivus, rechtzeitig, zeit^ 
gemäss; Adverb, tempestive. 

Temulentia, die Benommenheit, 
das Berauschtsein; temulentia ca- 
pitis, die Eingenommenheit des 
Kopfes; Adj, temulentus. 

Tenacitas, die Zähigkeit, Festig- 
keit; Adj. tenax; Verb, teneo, ere, 
halten, festhalten. 

Tenaculum, ein Instrument zum 
Festhalten (ein Halter); auch der 
Rahmen; acutenaculum, ein Nadel- 
halter. 

Tendo, die Sehne; Adj, tendineus, 
t«udinosus. 

Tenebrae, die Dunkelheit, Finster- 
niss; Adj. tenebrosus, tenebricosus. 

Teuer, zart; Subat, teneritas. 

Tenesmus (ani), der SUihlzwang; 
tenesmus vesicae , der Blasenzwang 
(fortwährendes schmerzhaftes Drän- 
gen zum Uriniren, ohne gehörigen 
Abgang); Adj. tenesmödes, stuhl- 
zwangartig. 

Teuon, die Sehne, Flechse. 

Tenontagra, ein gichtisches oder 
rheumatisches Leiden der Muskeln 
oder Flechsen (Cael. Aurelianus). 

Tenontocrigmus , das Sehnen- 
knacken. 

Tenontodyne, der Sehnenschmerz. 

Tenontographia, die Beschrei- 
bung (und Abbildung) der Sehnen. 

Tenontologia, die Lehre von den 
Sehnen und Flechsen. 

Tenontophyma, eine Sehnenge- 
schwulst. 

Tenontophyton, ein Sehnenge- 
wächs. 

Tenontostöma, — ostosis, die Seh- 
nenverknöcherung. 

Tenontotomia, tenotomia , die 
Durchschneidung der Sehnen, die 
Tenotomie; teuontotbmus , tenotb- 
mus, der Tenotom, zur Ausftlhrung 
des Sehnenschnitts. 

Tenor, die Spannung (tonus); uno 
tenore, in einem Zuge. 

Ten öS es, die Tenosen oder passi- 
ven Expansionen und Schlaffungen 
(C. H. Schultz). 

Tensio, die Spannung; tensor, der 
Spanner, z. B. musculus tensor, ein 
Spannnuiskel; Verb, tendo, ere. 

Tenta, das Wundeisen, die Sonde. 

Tentaculum, entomoL der Ftthl- 
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'•^adfn; ^Adj,- tentaettkitus, entoxnol. 

gearmt. 
Teniameu, der Versuch; das Ex- 
' periment; tentatio, die Versuchung, 
'.) Anfechtung; Varb. tento, are, ver- 
suchen; anfechten. 
- T e n t i g , die . Ausdehnung, Anspan- 
nung. • 
Tentorium, das . Zelt; tentorium 
cerebelli, das kleine Hirnzelt. 

Tennicollis, diinnhalsig (in der 
Entomologie und Helminthologie 
gebräuchlich). 

Tephra, die Asche, der Staub. 
Tephrösis, die Einäscherung (inci- 
neratio). 

Tepor, die laue Wärme; Jdj. tepi- 
dus; Verb, tepeo, ere, warm sein, 
tespesco, ere, warm werden. 

Teras, ein abschreckendes, Wunder; 

^ eine sehr auffallende Missgeburt 
(Portentum). 

Teratologia, die Lehre von den 

Wundern ; , Adj, teratologicus. 
• T^rebella, terebellum, ein kleiner 

, .Bohrer. 

Tereböa^im und Terebilennm, 
, Terebön und Terebilen, Kohlen- 
wasserstoffe, welche frei werden, 
wenn man Salzsäure aus ihren Ver- 
bindungen mit Terpentinöl wieder 
abscheidet. 

Terebinicum acidum , Terebinsäure, 
eine krystallin. Säure, C'*H»oO% 
welche man aus dem Tei*pentinöl 
durch Salpetersäure erhält; sie bil- 
det lösliche und krystallisirbare 

^' Salze. 

Terebinthina. der Terpentin, ein 
natürlicher Balsam (äther. Oel und 
Harz); terebinthina cocta =^ colo- 
phonium ; Oleum terebinthinae, Ter- 
pentinöl, durch Destillation des Ter- 
pentin, ein Kohlenwasserstoff, farb- 

^ los, stark balsamisch riechend, von 
brennendem Geschmack, bei 160® 
siedend, beim Stehen an der Lufl 
etwas Harz und Ameisensäure er- 
zeugend, und durch Ietztei*e eine 
saure Reaction erhaltend. Adj, 
terebinthinus , terebinthinosus, ter- 
pentinartig; terebinthinatus, mitTer- 
pentip versetzt. 

Terebtra, der Bohrer; der Trepan 
(namentlich der Handtrepan) ; en- 
tomol. 4«r Legestachei; terebratio, 



.das Bohren; Verb, terebro, are« 
bohren. 

Teredo, teredum, der Holz- oder 
Schiffswurm ; der Beiufrass (caries). 

Teres, rund (cylindrisch); bot. dreh- 
rnnd, z. B. caulis oder petiolus 
teres. 

T er je.t r Q m , der Bohrer, der Trepan ; 
Diminut. teretrium, ein kleiner Tre- 
pan; die Trephine. 

Tergum, der Rücken. 

Tergus; das Fell. 

Terminologia, die Lehre von den 
Kunstausdrücken ; der Inbegriff der 
Kuustausdrücke. 

Terminus, die Grenze, die Schran- 
ke; terminus technicus, ein Kunst- 
ausdruck; gebräuchl. Adj, termina- 
lis, bot. gipfelständig, z. B. anthe- 
rae terminales; Verb, termiuo, are, 
endigen; begrenzen. 

Ternatus, bot. dreizählig, z. B. fo- 
lia ternata. 

Ternus, bot. gedreit, z. B. folia 
terna; terni, je drei; ternis horis, 
alle drei Stunden. 

Teropiammoninm , das Teropi- 
ammon, ein weisser, krystallinischer, 
in Wasser unlöslicher Niederschlag, 
der sich bei der Behandlung vou 
Narkotin mit verdünnter NO* er- 
zeugt (Anderson) ; es bildet Nadeln, 
die in siedendem Alkohol and Ae- 
ther etwas löslich sind; das ge- 
wöhnliche Opiammon untersscheidet 

• sich von ihm nur durch ein Minus 
:vou 1 At. Opiansäure. 

Terra, die Erde; terra ponderosa, 
Bnryt; Acfi* terraueus, terrenus, ter- 
reus, terre^tris. 

Terror» der Schreck; Adj, terribilis. 
schrecklich; terrificus, schreckhaft, 
Z...B. somnia terrifica, schreckhatte 
Träume; Verb, terreo, ere. 

Tertianus, dreitägig, z. B. inter- 
mittens tertiana , das dreitJigige 
Wechselfieber. 

Tertia rius, der Dritte der Ord- 
nung nach; Syphilis tertiana, die 
ans der sekundären sich entwi- 
ckelnde (tertiäre) Syphilis. 

Tessellatns, schachbrettartig; sqaa- 
mae tessellatae, Schindeischuppen. 

Testa, eine irdene Schale; ein 
Scherben; bot. die äussere Samen- 
haut; testa ovi, die Eischale; te^ta 
ossi8«,,eiu Knocheuscberben ; Ae^, 
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testaceus, schalen- oder scherben- 

artig; entomol. schalgelb. 
Testicondus = cryptorchis. 
Testicnlus = testi» (der Hodeu).; 

Adj, testicnlatus; bot. radix tesd- 

culata, eine hodenförmige Wurzel. 

Testimonium, das Zeuguiss. 

Test! 8, der Zeuge; der Hoden; 
testes, im Gehirn die beiden hinte- 
ren Erhabenheiten der eminentia 
quadrigemina; Verb, testor, ari, zeu- 
gen, bezeugen. 

Testudinatio cranii (camarosis) , 
der gewölbte Schädelbruch, wobei 
die Bruch ränder nach aussen und 
oben gehoben werden. 

Testudo, die Schildkröte; eine chir- 
urgische Binde dieses Namens; 
Adj. testudiuatus , entomol. ge- 
schildert (wie der Eücken einer 
Schildkröte}. 

Tetanittm = strychnium (Mageudie). 

Tetanus, der St^irrkrampf, Todten- 
krampf; Adj. tetanicus, den Starr- 
krampf betreffend; tetanödes, teta- 
noides, starrkrampfahnlich. 

Tetartaea (febris), tetartaeus, das 
vierUlgige Fieber. 

Tetartedricus, in der Krystallo- 
graphie: viertelflächig. 

Tetartophyia (febris), ein an je- 
dem vierten Tage exacerbirendes 
Fieber. 

Teter, abscheulich, scheusslich. 

Tetractys, die Vierzahl (quaternio). 

Tetradactylus, vierfingerig, yier- 
zehig. 

Tetradynamia, die 15te Linne*- 
sche Pflanzenklasse (4 lange, 2 
kurze Staubfäden); Adj. t«rtradyna- 
micus. 

Tetraödrum, die vierseitige Pyra- 
mide. 

Tetragonnm, das Viereck; Adj. 
tetragonus, viereckig; bot. vierkan- 
tig, z. B. ifolium tetragonum. 

Tetragynia, eine Ordnung mehre- 
rer Pflauzenklassen (4 Pistille); 
Adj, tetragvnicus. 

Tetramasthos, vier Brüste habend 
(wie manche Thiere); von Martin 
auch bei einer Frau beobachtet. 

Tetramerns, entomol. viergliedrig. 

Tetrandria, die 4te Liune*sche 
Pflanzenklasse (4 Staubgefässe) ; Adj. 
tetrandricua. 

OtMtr. UltiBUcb^al««liM mtdltialsdits WArUrbuah. 



Tetrapetalus, 4 Blumenblätter ha- 
bend, z. B. corolla tetrapetala. 

Tetraphyllus, mit 4 Kelchblättern 
versehen. 

Tetrapodologia, die Lehre von 
den Quadrupeden; tetrapodus, vier- 
tussig. 

Tetrapyrenus, mit 4 Beerenker- 
nen versehen. 

Tetrarrhynchus, der Vierrüssel 
(eine Baudwurmart). 

T et ras = tetractys. 

Tetraspermus, bot. 4 Samenkör- 
ner habend. 

Tetrobölum, ein Gewicht von 4 
Drachmen. 

Texis, das Gebriren. 

Texis, das Schmelzen; die Abzeh- 
rung. 

Textura, textus, das Gewebe, Ge- 
fuge; Verb, texo, ere. 

Thalamium, bot. das Geh/iuse, ein 

geschlossenes Behältniss im Laub 
er Flechten, von einer eigenen 
Haut umgeben, worin die Siinien 
in besonderen Beutelchen einge- 
schlossen sind. 

Thalamostemon, bot. fruchtlager- 
st/indig, wo die St«uHgef«sse auf 
dem Fruchrlager ansitzen (Mönch). 

Thalamostemönis, bot. wo die 
Srnahheutel auf dem thalamus sitzen 
(Gleditsch). 

Thalamus, die Lagerstelle ; th«nlami 
optici s. nervoniri! opticornm, die 
Sehhugel; bot. das Fruchtlager in 
Blumen. 

Thalassolntron, thalattiolutron» 
das Seebad. 

Thalloch loruro. das richtige für 
Tallochlorum (Flechtengrüii). 

Thallus, das Lnub oder die blatt- 
artige Ausdehnung der I^lechten. 

Thanasimus, tödtlich. 

Thanateretises. die Regnngstöd- 
tungen, wie Asphyxie, Gangrän, 
Putrescenz (C. H. Schultz). 

Tbanatodocimaster, — docima- 
stes, der Todesprüfer, Todesanzei- 
ger (Apparat zur Ermittelung des 
wirklich eingetretenen Todes). 

Thanatoides (morbi), ekliptische 
Zustände, oder Zustände eines 
scheinbar cessirenden Lehens, wie 
Ohnmacht, Asphyxie, Todtenschlaf 
etc. (Glioulant). 

Thanatologiai die Lehre vom Tode 
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iiiid den Todefiarten; Adj. thanato- 
IngiciiH, tlwiiuitolbgus. 

Tlianatomenyta, — menyrer, — mo- 
nvtt's, = th«natc»dociiii«ster. 

Thanatometrum = thmiatodoci- 
m;ish»r (N;iss«*). * 

Thanatophohia, die Todesfurcht; 
/if/j, thauatophohicus , thanatophÖ- 
bus. 

Thanatos, der Tod; Ac^, thanato- 
des, tödtlich.' 

Thanatösis, das Absterben, z. B. 
Brandigwerdeu eines Tbeiis (morti- 
fic«tic>). 

Thanatotyphus, der geHihrlichste, 
riH'isr tödtlicbe Typlms (G. H. 
Schultz). 

Thaumaturgia, das Wunderwerk ; 
das W'underthun; thaumaturgus, der 
>Ä*und«*rthärer; bisweilen : der Wun- 
diMfloktor. 

Theatrum, der Schauplatz; das 
Schauspielhau!«; die Bühne; rhea- 
truin anatcmiicum, das Zergliede- 
rungslokal. 

Thebaicus, das Opium betreffend; 
tinctura thebaica = tinctura opii 
Simplex; Thebaicum (als Subst), 
häufig für „Opium** gebraucht. 

Thebainnm, das Thebain = Para- 

' morphin. 

Theca, ein Behältniss, um etwas 
aufzubewahren, eine Buchse; ein 
Instrumentenkasten filr Wundärzte; 
die äussere Hülle, Scheide. 

ThecostegnöBiB, die Verengerung 
der Sehnenscheiden; J(0, theco- 
stegnoticus. 

TheielythermolutroD (Vetter), 
eine Schwefelheilquelle (mit ge- 
löstem Schwefel). 

The in um =*= Coffeinum. 

TheiothermaCf die warmen Schwe- 
felbrunnen. 

Theläsis, thelasmus, das Saugen 
an der Mutterbrust. 

Thelastria, ein silugendes Frauen- 
zimmer; eine Amme. 

Thele, die weibliche Brust; die Brust- 
warze, Zitze; Diminut. thelesium, 
eine kleine Brustwarze, Papille; Jc^. 
theleticus, die Brustwarzen betref- 
fend. 

TbelitiSi die Bruatwarzenentzün-r 
düng. 

TbeloncuSf die Anaebweliong der 
VoibUehou Bniat. 



Thelophlebostemma, derGefäss- 
kränz um die Bn^twarze« der Hof 
(areola) um diesdlte. 

Thelospasmus, di*r Brustwarzen- 
krampt; Adj. thelospasiicus. 

Thelosteophyton, ein warzenfor- 
ges Knocliengewächs. 

Thelygonia, die Zougnnp; w<»ib- 
licher Kinder; der Anth«'il d(»s Wei- 
bas am Zeugungsakt; hei Einigten: 
die Mutterwuth (Nynjphonianii*); 
jidj, thelygouicus. 

ThelygÖnon, der weibliclie Hamen 
(Plinius); thelygonos, wi'iberzeu- 
gend; von WVihem erzeugt. 

Thenar, der Klopfer, der Bellen 
unter dem Datimen ; die Handfl.-iche, 
womit man aufschl.'igt; die Fuss- 
sohle, womit mau auftritt. 

Tbeobrominum, das Theobromin, 
Aikaloid in den Kakaobohnen, C** 
H*N*0*, ein kiystallinisches Pulver 
von schwach bitterlicheniGeschmack, 
das selbst in heissem Wasser wenig 
löslich ist, noch weniger in Alkohol 
und Aether. Es bildet mit Säuren 
und Salzen ganz ähnliche Verbia- 
dungen, wie das Kaffein, läast sich 
aber nicht wie dieses sublirairen; 
durch Gerbstoff wird es nicht ge- 
f^illt; es gehört zu den Stickstoff- 
reichsten Pflanzensubstanzen. 

Theomania, der religiöse Wahnsinn; 
Jdj, theomaniacus. 

Theoplegia, theoplezia, der plötz- 
lich eintretende, meist tödteude 
Schlagfluss (apoplexia fulminans). 

Theorema^ ein theoretischer Satz, 
ein durch wissenschaflüche Specu- 
latiou gebildeter Grundsatz. 

Theoria, eine wissenschaftliche An- 
sicht; theoria medica, eine ärztliche 
Ansicht, welche der Arzt als Norm 
seines Handelns annimmt; Ae^, 
theoreticus , theoricus , auf Tvissen- 
schafUiche Gründe gestützt. 

TherapenaiB, therapeutica, — peu- 
tice, therapia, die Therapeutik, prak- 
tische Heilkunde; die Behandlung 
einer Krankheit; therapenta, der be- 
handelnde oder praktische Arzt; Adf. 
therapeuticus. 

Theriaca (Plitr,)^ die Gegengifte; 
electuarium theriaca, ein (nicht mehr 
•oflicinelles) Compositum mit Opium 
versetzt; A^^, thuriacialis, deuTbe- 
riak betreffend; schweiaatreibeiid; 
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durob Sehweiss als Gegengift wir- 
kend; theriacus, aa8 giftigen Thie- 
len oder Pflanzen bereitet; gegen 
dieselben wirkend. 

Theriodes (ferinus), bSsartig, auch 
von gefährlichen Krankheiten. 

T h e r i ö m a , ein bösartiges Geschwür ; 
Adj, theriomaticus. 

Theriomorphia, theriomorphe, the- 
romorphe, die Thiergestait, als 
Missbildung des menschlichen Kör- 
pers; Adj, theriomorphus. 

Th eriotomia, die Thierzergliede- 
rung; Adj, theriotomicus , theriotÖ- 
mus. 

Therion, — ium, ein wildes, giftiges 
Thier; ein bösartiges Geschwur an 
den Beinen. 

Therma, ein warmer Quell, eine 
Therme; thermae, die wannen Quel- 
len; Adj. thermalis, die Thermen 
betreffend. 

Thermaemus, warmbIQtie. 

Thermaesthesis, das Wärmege- 
fuhl; Adj, thermaesthetiens. 

Thermanter, thermanterium , ein 
Brw»rmer, z. B. Ofen, Wärm- 
kruke etc. 

Thermanticus, erwärmend, ther- 
mantica, thermanteria, erwärmende 
Mittel. 

Thermantidotum, ein Mittel ee- 
gen den nachtheiligen Einflnss der 
Wärme; ein Mittel eegen die in- 
nere Wärme, Fieberhitze. 

Thermasia, die Erwärmung*; die 
Wärme. 

Thermasma^ thermasia ; ein war- 
mer Umschlag. 

Therme, die Wärme; das warme 
Bad; die Fieberhitze. 

Thermelectricus, die durchwärme 
bewirkte Elektriciält betreffend. 

Thermocausis, die Verbrennung 
durch Feuer; A^. thermocausticus. 

Thermogenium-^ der sogen. Wärme- 
stoff, die bei der Wärmebitdung thä- 
tige Ursache. 

Thermolusia, das warme Baden, 
das warme Bad. 

Thermometrum, der Wärmemesser; 
Adj, thermometricus. 

T h e f m o n , das Warme, der Wänne- 
stoff; thermos, warm, heiss. 

Thermonusi, die in heissen Kli- 
maten herrschenden Krankheiten. 

Therm opodium , ein Apparat 



«up Anwendung von Fnssbidism 

(Petit). 

Thermopoösis, die Wärmeberei- 
tung ; Adj, thermopoKficus. 

Thermopolium, ein Lokal, wo 
heisse nnd hitzige G*^tränke rer- 
kauft werden; ein Kaffeehans. 

Thermoposia, das Heisstrinken; 
thermopöta, wer heiss trinkt; tfier- 
mopbtis, ein Gefäss zum Genuss 
heisser Getränke bestimmt; eine 
Tasse. 

Thermo8Copium = thermome- 
trum ; Adj. thermoscopicti.*!. 

Tfaermosteresis, die Entziehung 
der Wärme; Adj, thermostcretiens. 

Thermötes, die Wärme; Adj, ther- 
moticuA, durch heisse AtmoHpIdum 
entstanden. 

Therm otica, — motice, die Lehre 
von den Wärmeerscheiuungen (Zen- 
nek). 

Therm iTIe = thermogenium. 

Theros, der Sommer; die Hitze; die 
Sommerfruchte. 

Therotypia = theriomorphia. 

Therotypologia, die I^hre tod 
den Missgeburten. 

Thesaurus, der Schatz; zool. die 
Backentaschen der Hamster. 

Th^sis, der Satz, die aufgestellte 
Meinung; Adj, thetictts, setzend« 
aufstellend; positiv. 

Theurgia, die Zauberei; thenrgus, 
ein Zauberer. 

Thiacetoninum, Thiacetonin, eine 
schwefelhaltige Basis, C"H"»NSS 
erzeugt sich durch gleichzeitige Ein- 
wirkung von Ammoniak und SH 
auf Aceton, krystallisirt in gelb- 
lichen HhomboSdem, reagirt alka- 
lisch, lösst sich ziemlich schwer in 
Wasser, leicht in Säuren, Alkohol, 
Aether und Aceton. 

Thialdinum, Thialdin, C"H«NSS 
entsteht aus Acetaldehydammoniak 
durch SH, erscheint in gypsähn- 
lichen Krystallen von aromatischem 
Geruch, schmilzt bei 30^. verdunstet 
allmählig an der Luft, ist in Was- 
ser wenig, in Alkohol und Aether 
leicht löslich, reagirt nicht alkalisch, 
gielH aber mit Säuren krjstallisir- 
bare Salze. Es hat eenau die Zu- 
sammensetzung des Leucin, wenn 
man das O in letzterem durch S 
ersetzt 
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Thialolenm, daa Thialdlf dreifiKsh 

SchwefelJUhyl. 

Thiocaprinaldinam.Thiocaprinal* 
diu, eine dem Thit'ilain ganz eut- 
8prechende schwefelhaltige Materie, 
die aus Caprinaldehydaminoniak ge- 
rade 8o gebildet wird, wie Thialdin 
ans AldchYdammoniak. £g bildet 
glänzende Ivrystalle, welche, mit Kali 
erhitzt, Ammoniak lind Rautenöl 
(Caprinaldehyd) entwickeln. 

Thiocinnoleum, Thiocinnol, ein 
Ciuiyimylhydrur, in welchem das O 
durch S vertreten ist, entsteht durch 
. Verwandlung des Zimmtols, wenn 
mau dasselbe mit Schwefetammo- 
nium digerirt. 

T b i o f u r f u r 1 en m , Thiorfurfurol, 
C»« H* O* S». entsteht durch SNH* 
aus Furfurol, und bildet gelbliche 
Krystalle. 

ThiomelaDicum acidum, Thiome- 
lansäure, gehört zu den gepaarten 

, Verbindungen des schwefelsauren 
oder unterschwefelsanren Aethyl- 
ozyds mit schwefelsaurem Aetherol, 
mit Wasser etc. 

Thion, der Schwefel; ^«^*. thionicas, 
meist als „hydrothionicus*" gebräuch- 
lich : schwefelwasserstofisauer. 

Tbionuri cum acidum, Thionursäure, 
ein Umsei znngsprodukt der Harn* 
s/iure (Verbindung von AUozan mit 
Ammoniak und schwefeliger iSäure), 
ist wtiiss, krystallinisch , leicht lös- 
lich. , : 

ThiostnamiBinnm, Thiosinammin, 
C'H^N^S*, wird durch Zusammen- 
bringen ÜQS «'Uherischen Senf Öls mit 
Ammoniak m Form glänzender, farb- 
loser Säulen erhalten, die geruch- 
los und bitter sind, bei 70" schmel- 
zen, in höherer Temperatur zersetzt 
werden, in heissem Wasser leichter 
als in kaltem, sehr leicht in Aether 
und Alkohol sich lösen. Es lässt 
sich als mit Ntl' gepaartes Scbwe- 
felcyanallyl betrachten, und wird 
von* Berzelius Rhodallin genannt. 

Thiothermae = theiothermae. 

Thläsis, das Zerquetschen, Zerdrü- 
cken; thlasma, die Quetschung; 
thlasta, thlastes, ein Zerqnetscher, 
Zermalmer,. ein Werkzeug zum Zer- 
quetschen. 

T h 1 i m m a , ' tblimmus z=s thlasma 
(Quetschung). 



ThIipsencephiSlus, eine Missge- 
bnrt mit ungestaltetem Gelum, durch 
eine mechanische Verletzung wah- 
rend der Schwangerschait entstan- 
den (Geoffroy SU Hilaire). 

T h 1 i p si 8 , das Quetschen, Drücken ; 
thiipter, derQuetacher; Ae^. thlipti- 
cus, gedruckt, gequetscht. 

Thnescologia, die Lehre Tom 
Sterben; Ad^', thneaeologicns. 

Thoracocentesis, die Anbohmng 
der Brusthöhle, z.B. bei Empyem. 

Thoracocyllosis, die Schiefheit 
des Brustkastens. 

Thoracocyrtoma, thoracocyrtf^sis, 
der Brustbttckel. 

Thoraoocystis, die Brust-Sack- 
wassersucht; eine Hydatide in der 
Bnist; Ai^, thoracocysticns. 

ThoracodidymuB, mit dem Thorax 
verwachsene Zwillinge. 

Thoracodyne, — dynia, der Brust- 
schmerz; Ad^. thoracodynieoa. 

Thoraco-gas^trodidymuB, Mip*«- 

g^bnrt mit 2 Kopten und Halsen, 
rust und Bauch verschmolzen* 4 
obere Eztremitfiten, 2—3 untere. 
Thoracomonodidymi , mit der 
Brust znsammengewachaene Zwil- 
linge. 

Thoracomyodynia, der Schmerz 

in den Bntstmuskeln. 
Thoracopathia, ein Brnstleiden; 

Adf, thoraeopathicus. 

Thoracoschiais, die Spaltung der 
Bnist. 

ThoraGoacopia == stethoscopia; 
thoracoscopium =s steihoscopinm: 
Ac^. thoracoscopicus. 

ThoraeosphygmoSf derBmatpuls 
(Impuls des Herzens). 

Thoracostenosia, die Verengerung 
des Bnistkastens. 

Thoracotheea, entomol. die Bmat- 
hulle (der Insektenpuppen). 

Thoracotrömos, das Bmalzitteru. 

Thoraculum^ die SchnQrbruat 

ThoraXf der Brustkasten; thoraz 
superior, entomol. die Oberseita, 
thorax inferior, die Untemeiie des 
Thorax; thorax liuteus =» tlionwu- 
lum; thoracicus, in der Ichthyo- 
logie ein Bauchflosaer; thoracica 
remedia, Bruatmittel. 

Thore, thoros, der Samen der Thiere. 

Thorium, ein Erdroetall, im Foaai 
Thori^ 
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Thorezis, das Panasern; das Anleeen 
einer grossen Brustbinde ; das Ver- 
stTirken des Weins; das Berauschen 
in tfolcliem Wein. 

ThrattBis. das Zerbrechen ; das un- 
gleiche Ausfallen der Haare, als 
wären sie mit der Scheere ungleich 
abgeschnitten ; thrausma, das Bruch- 
stück; Adj, thrausticus. 

Threpsis, die Ernährung; die er- 
nährende Thätigkeit; Adj. threpticus, 
ernährend. 

Threpsologia, die Lehre yon der 
Ernährung. 

Thrix, das Haar. 

Thrombocystis, die um einen 
Biutklunipen entstandene Haut; 
Adj, thromhocysticus. 

Thrombosch^sis, die Verhaltnng 
von Blutklumpen; Adj, thromho- 
scheticus. 

Thrombösis, die Gerinnung des 
Bluts, Bildung von Blutklumpen; 
jetzt namentlich: die Bildung von 
Btutpfropfen innerhalb der Gefässe 
(Venen). 

Thrombus, der Blutklnmpen, Blut- 
pfropf ; Adi, thrombödes, thromboi- 
des, Blutkfumpen oder Blntpfropfen 
ähnlich. 

Thrymma, das Geriebene, Abgerie- 
bene; was sich reiben lässt, z. B. 
die Rinde. 

Thrypsis, das Zerreiben, Zerbre- 
chen, Zermalmen; Adu thrvpticus. 

Thns = olibanum, der Weihrauch 
(ein Schleimharz). 

Thylaciacarns, die Milbe der Haar- 
wurzelbälge bei .Menschen. (Acanis 
folliculorum. Simon.) 

Thyla cutis, die Entzündung einer 
TalgdrQse. 

Thylacinm, thylacus, thylax, ein 
Sack, Säckchen; eine Talgdrüse 
(crypta sebacea); die bei der Ge- 
burt unter dem Kopf des Kindes 
sich stellende Wasserblase (Mo- 
schion). 

Thyma, eine brennende od. juckende 
Pustel, eine Hitzblatter. 

Thymasthma, das Athma thymicum 
(Kopp), durch ein Leiden derThy- 
musdriise bedingt. 

ThymelcOsis, die Verschwänmg 
der Thymusdrüse; Adj, thymelcoti- 
eii8. 

Thymiäma, ein S&ncbermittel. 



Thymiasioteohnia, die R^eher- 

kur. 

Thymiäsis, das Ranchem; es tby- 
miasiotechnia. 

Thymin um, das Thymin, eine qua- 
ternäre, schwefelfreie Basis, von 
Gorup aus dem wässerigen Auszuge 
der Thymusdrüse des Kalbes dar- 
gestellt. Es ist geruch- und ge- 
sckmacklos, stellt gelbliche könuge 
Massen dar, welche unter dem 
Mikroscop keine Kirstalle zeigen, 
sondern wie Fettzellen aussehen, 
sie sind aber in Wasser und kochen- 
dem Weingeist leicht löslich, unlös- 
lich in Aether, wenig löslich in kal- 
tem Weingeist. Beim Erhitzen 
schmilzt das Thymin und erstarrt 
nachher in Nadeln, wobei sich auch 
ein weisses Sublimat bildet Ueber 
die Formel des Thymins und seine 
sonstigen Verhältnisse ist noch 
nichts ermittelt (Schlossberger). 

Thymi on, thymium = thyma. 

Thymiosis, die Bildung der Hitz- 
blätterchen; A^. thymioticus. 

T h y m i t i s , die Entzündung der Thy- 
musdrüse; Adj, thymiticus. 

Thymopathia, ein GemQthsleiden, 
eine Seelenstoning; Adj, thymopa- 
thicus. 

Th y m ö 8 i 8, eine starke Aufwal- 
lung; ein heftiger Charakter; A^, 
thymodes, hitzig; zornig; muthig. 

Thymus, das GemQth; die Leiden- 
schaft; der Zorn. 

Thymus, die Brust- oder Thymus- 
drüse; Adj, thymicus, diese DrQse 
betreffend. 

Thyrearytaenödes, thyreoarytae- 
noidens, den Schildknorpel und die 
Giesskannenknorpel betreffend, z. B. 
ligamenta thyrearytaenoidea (die 
Stimmb/inder). 

Thyreichthyösis, der schildför- 
mige Fischschuppenausschlag (Ich- 
thyosis scutellata). 

Thyreoaden, die Schilddrüse; thy- 
reoadenitis, die Entzündung der^ 
selben. 

Thyreocele, der Kehl- oder Luft- 
röhrenbruch; auch = Struma em- 
physematica. 

Thyreödes, thyreoides, thyreoideus, 
schildförmig, z. B. glandlila thyre- 
oidea, die Schilddrüse. 

Thyreoditis, thyreoideitis« thyreoi- 
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Ü»i dk Enteündnrig der SehilddrQse ; 
Adj, thyreoiticus. 

Tliyreoepiglottions, thyrepiglot- 
ticus, den bchildknorpel nnd Kehl- 
deckel betreffend, s. B. ligamentum 
fchyreoepiglotticiim . 

Thyreo ncus, eine Schilddr&senge- 
schwulst; der Kropf. 

Thyreopharyngeus (muscuhis), 
eine Portion des unteren Schlund- 
sehuürers, vom unteren Honi und 
der vorderen Fl/Iche des Schild- 
knorpcls zum Schlundknopf gehend. 

Tfeyreophyma, eine (mehr weiche) 
Geschwulst der Schilddrüse; Jdj. 
thyreophymaücus. 

Thyrsus, ein grünender, blühender 
Zweig; ein mit Laub und Biamon 
ausgeputzter Stab ; bot. der Strauss, 
wenn an einer Rispe die mittelsten 
Aeste länger sind als die übrigen. 

Tibia, die Flöte; anatom. das Schien- 
bein; JdJ, tibkipus, tihialis, das 
Schienbein betreffend; tibiale, der 
Strumpf. 

Tibicen, der Flötist 

Tillösis, tilmus, tilsis, das Zupfen, 
z. B. der Gharpie. 

Tilma, tilton, das Gezupfte, die 
Ohurpie; tilmata = tilma; die Zer- 
reissung einzelner Muskelfasern. 

Tilos, die Faser, Zaser; ein ausge- 
2upfix>r Faden; das Haar, bes. ein 
Augenbraunenhaar. 

Timoria, die Hfilfe, der Beistand, 
die Unterstützung. 

Tinagmns, das in Bewegung Setzen ; 
der Stuhlzwang. 

Tinas raus, tinesmus = tenesmu«. 

Tinea, die Schleihe; oc tincao, der 
Gebärmuttennund. 

Tinctnra, eine Tinktur oder Essenz, 
mit verschiedenen Flüssigkeiten 
(Wasser, Wein, Weingeist, Aether, 
Ammoniakliquor) bereitet. 

Tincttts, geförbt; Ferb. tingo, rre. 

Tinea, der Grind, Erbgrind; tinea 
capitis, der trockene Kopfgrind. 

Tinnitus, das Klingen; tinnitus au- 
rium, das Ohrenklingen; tinnitus 
metallieus, das metallische Klingen, 
bei manchen Brustkrankheiten durch 
Auscultation wahrnehmbar; Ferb. 
tinnio, iro. 

Tintinnabnlum, die Schelle; das 
Klingen derselben. 

Tir^, ein Anfänger, Lehrling; «in 



Bekmt; tirooiniom, die Letoseii; di« 
ErstKngsarbeit. 

Tithonum, das Tithon, nach J.W. 
Draper: eine angebl. von ihm ent- 
deckte imponderable chemische Sub- 
stanz, welche analog den dunkeln 
Wärmestralen in den hellen Licht- 
stralen (der Sonne) versteckt' sein 
und verändernd auf verschiedene 
Stoffe einwirken soll. 

Titillamentum, der Kitzel; tttilla- 
tio, das Kitzeln; Ferb. titillo, are. 

Titubatio, das Wanken, Taumeln; 
Ferb. titubo, are. 

Tmeticus, einschneidend; tmetiea 
remedia, einschneidende (incidentia 
oder mucum incidentia), auflösende, 
verdünnende Mittel. 

Tocologia, die Lehre von den Ge- 
burten. 

Tocos, tocStos, das GebSren, die 
Niederkunft. 

Tola, toles, tolium, tolnm = ton- 
silla. 

Tolerantia, die Nachsicht, Toleranz 
(namentl. in religiösen Angelegen- 
heiten); Ferb. tolero, are, ertragen. 

To luidin um, dasToluidin, C"H»N, 
bildet sich ans dem Nitrcitolnol wie 
das Cumidin aus dem Nitrocumol. 
Es ist mit Methylanilin gleich zu- 
sammengesetzt, aber m seinen Ei- 
genschatten abweichend. Es ist 
krystallinrsch , wie das Anilin von 
weinartigem Geruch, brennendem 
Geschmack, schwerer als Wasser, 
schmilzt bei 40® und siedet bei 198^ 
in Wasser ist es schwer, in Alko- 
hol und Aether leicht löslich. 

Toluolum, tollnum, das Tolnol = 
Anisol oder Dracyl. 

Toluylicnm acidum, Toluylsanre, 
eine schön krystallisirende farblose 
Säure, bildet sich durch Destillation 
des Cymol mit Schwefelsäure. 

Tome, tomus, der Schnitt, die Wunde; 
tomus auch: der Theil oder Band 
eines Buches; Adj. tomicus, zum 
Schneiden geschickt oder geeignet 

Tomentum, der Filz; Ad^. tomen- 
tosus; bot. folium tomenfosum. 

Tomogynia, die Ordnung der didy- 
namischen Pflanzen, welche einen 
in verschiedene Lappen tief gespal- 
tenen Eierstock haben, wobei der 
Griffel aus dem vertieften Mittel- 
punkte des Ovarioma «Afespringti 
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und die reife Frucht eine Tetracheue 
ist, welche alle flores labiatos um- 
fasst (Richard). . 

Tomotocia« eine durch den Schnitt 
bewirkte Geburt. 

Tonicitas = tonu8. 

Tonosis, die Herstellung oder Be- 
wirkung des Tonus, die Stärkung; 
tonotica remedia = tonica. 

Tonsilla, die Mandel; Adj, tonsilla- 
ris, die Mandeln betreuend, 2. B. 
angina tonsillaris; tonsiliitis, die 
Entzündung der Mandehi. 

Tonsio, das Scheeren, Abscheeren; 
tonsor, der Barbier: Ftfri. tondeo, ere. 

Ton 80 ratio = tonsio; tonsura = 
tonsuralio; das Scheeren; die Tonsur 
der Mönche; gebräuchl. Verb, ton- 
8uro, are; z.B. heipes tonsurans. 

Tonus, die Spannkraft (}«i ihierischen 
Theile, narnentl. der Fasern; Adj, 
tonicus, spannend, tonisirend; spas- 
jnus tonicus, ein Krampf mit an- 
haltender Contraktion der Muskeln; 
remedia tonica, stärkende, bes. die 
Spannkraft vermehrende Mittel. 

T o p h u 8 , der Tuflf'stein ; ein Gewächs 
am Knochen, von der Knochenhaut 
ausgehend, z. B. tophus syphiliti- 
cus; Adj, tophaceus, tuffsteinäbnlich ; 
tophusartig. 

Topicns, örtlich; remedia topica, 
örtliche Mittel. 

Topinaria =: talpa, eine flache 
Balggeschwulst am Kopfe. 

Top! 08, das Stellengiil, Miasma 
(Ritgen). 

T o p g r a p h i a, die Ortsbeschreibung; 
Adj» topographicus. 

Topologia, die Ortslehre; Adj, to- 
pologicus. 

Topo neuro 818, ein örtliches Ner- 
venleiden. 

Torcular, torculum, tornaculum, die 
Presse; dasTourniquet; Adj. torcu- 
Laris, torcularius. 

Tormen, tormentum, die Qual, die 
Marter; die Folter; tormiua ventris, 
die Bauchgrimmen; = dysenteria 
(Celsus) ; tormiua parturientium, die 
falschen •Wehen; tormentum auch: 
ein schweres Geschütz; Adj, tor- 
mentarius, das schwere Geschütz 
oder die Artillerie betreffend; tor- 
jneatarii (milites), die Artilleristen; 
tormentuosus , an Schmerzen oder 
Quaieu leidend; tornuualis, tormi- 



nosus, die Banchgriimnen betref- 
fend. 

Tor per, die Träj^heit; die Gefühl- 
losigkeit, Reizlosigkeit; Adj, torpi- 
dus, reizlos, gefühllos; Verb, torpeo, 
ere, gefühllos sein; torpeseo, öre, 
gefühllos werden. 

'Torsio, die Drehung; torsio arteri- 
arium, das Zusammendrehen der 
durchschnittenen Arterien (statt der 
Unterbindung); Adj, tortilis, dreh- 
bar; gedretit, gi^krtimmt; Vetii, tor- 
queo, ere, drehen; aucli: quälen; 
tortiis, tortuosus, gedreht, gewnn^ 
den; bot. anthera torta = auüiera 
spiralis. 

Torticollis, schiefhalsig. 

Tortura^ das Verziehen, Verzerren; 
tortnra oris, der Mimdkrampf (Spas- 
mus cynicus). 

Torulae, s. toruli cei*evisiae, dieGäh- 
rungspilze, Hefenpilze. 

To r u 1 u s , ein kleiner fleisch igerWulst; 
Adj. torulosus, bot. angeschwollen, 
z. B. pericarpium torulosum; ento- 
mol. bucklig. 

Torus, eine Wulst, Fleischpolster; 
bot. die erweiterte Spitze des Blü- 
tenstiels, wo die Blutenhüllen ent- 
springen; torus iigneus, die Bein- 
lade; torus medicatus, eine Kräuler- 
matratze ; Adj, torosus, wulstig, ge- 
polstert; muskulös. 

Torvus, wild, grimmig, z. B. vuHus 
torvus, der wilde oder grimmige 
Blick. 

Tostus, gedörrt, geröstet; panis 
tostus, geröstetes Brod; Verb, iojy 
reo, ere, dörren, rösten. 

Tot US, ganz; totum carnosum = 
pancreas;. gebräuchl. auch totalis, 
gänzlich, total. 

Toxicatio, die Vergiftung. 

Toxicatmicus, giftige Dünste ent» 
haltend, oder dadurch verursacht. 

Toxichaematosis, toxichaemia, die 
Blutvergiftung. 

Toxicocolica, die Kolik aus Verw 
giftung. 

Toxicologia, die Giftlehre; ^ ^c^'. 
toxicolocicus. 

Toxicoplithisis , die Attzebning 
nach Vergiftung. 

Toxi cum, ein Gift; Adj. toxicus, 
giftig, durch Gift eutstandeii. 

Trabecula, ein kleiner Balken; ^n- 
tomol. das Bälkcheu, ein ikieiner 
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bew^licher Stiel vor und neben 
den Fühlern bei einigen Parasiten; 
Adj» trabecolariSv balkenartig; tela 
trabecolaris , das Baikengewebe, 
z. B. in den Schwammkörpern des 
Penis. 

Trachea, die Luftrohre; tracheae, 
entomol. die Atheniröhren der In- 
sekten; bei französ. Botanikern auch: 
die Spiralgefässe der Pflanzen; Adj, 
trachealis, die Lufböhre betreffend; 
rhonchus trachealis, das Luflröhren- 
rasseln ; dasRöcheln (der Sterbenden). 

Tracheitis, die Luftröhrenentzün- 
dung; Adj. tracheiticus. 

T r a cn ei a g r a, das Halsweh, Nacken- 
weh. 

Tracheliaens, — limaeus, den Hals 
betreffend. 

Trachelismus, das Umbiegen, Zu- 
ruckbiegen dos Halses. 

T räche! ocyllö 8 i 8, d. Verkrümmung 
des Halses. 

Trachelocyphosis, trachelocyrtö- 
sis, die Verkrümmung der Hals- 
wirbel nach hinten (Halshuckel). 

Trachelodynia, das Halsweh; ^4^'. 
trachelodynicus. 

Trachelomastödes, — mastoideus, 
die Halswirbel und den Zitzenfort- 
satz betreffend, z. B. musculus tra- 
chelomastoidüus. 

Trachelomyitis, die Entzündung 
der Halsmuskeln; Adj, trachelomyi- 
ticus. 

Trachelopänus, die H^ilsdrüsen- 
geschwulst; Adj, trachelopanicus. 

Trachelophyma = trachelopänus ; 
tracheloph. ventosum, der Wind- 
kropf; tracheloph. strumosum, der 
Kropl; tracheloph. devium = ob- 
stipitas colli violenta; Adj. trache- 
lophymaticus, — lophymatosus. 

Tracheioschisis, die Spaltung der 
Halswirbel an der liinteren Flüche. 

Trachelostrophösis, die Verdre- 
hung des Halses. 

TracheluSf der Nacken (der Hals). 

Tracheoblennorrhoea, derLuft- 
rdhrenschleimfluss ; Adj. tracheoblen- 
norrhoicus. 

Tracheocele, der Lnltröhrenbruch; 
Gib = Struma. Adj. tracheoceli- 
cus. 

Tracheocynanche (infantium), die 
LuftrShrenbräune (der Croup). 

TraeheophthiBis, die Luftrdhr^- 



Bchwindsucht; Adj. tracheophttdsi- 
cus. 

TracheopyOsis, die Luitrohren- 
vereiterung; Adj, tracheopyoticus. 

Tracheopyra, der Croup (Eisen- 
mann). 

Traeheorrhagia, eine Blutung der 
Luilröhre; = haemoptysis; A^. 
tracheorrhagicus. 

Tracheotome, —tomia, der Luft- 
röhrenschnitt; Adj. tracheotomicns, 
tracheotomus. 

Tracheotyphns = aneina maligna 
(Eisenmann); Adj. tracheotyphodes. 

TrachielcoB, trachielcosis, ein Luft- 
röhrengeschwür. 

Trachöma, trechoma, eine eigen- 
thümliche Form von (^rranulatiouen, 
welche in die Bindehaut des Auges 
tief eingelagert sind; trachomati- 
cum, ein Mittel gegen das Tra- 
chom (Galen). 

Trachyphonia, trachophonia, eine 
heisere Stimme. 

Trachysma => trachoma. 

Trachysmus, trechysmus, das Raoh- 
machen, Rauh wenden; die Erzeu- 
gung oder Entstehung des Tra- 
choms; die Rauhigkeit der Däime 
(Hippocrates). 

Tractatio. die Behandlung; tracta- 
tus, eine Abhandlung; F«^. tracto, 
are. 

Tr actio, das Ziehen; iractus, der 
Zng; tractus intestinorum = tubus 
intestinalis; Verb, traho, ore^ zie- 
hen. 

Tragacantha, — gacanthum« das 
Tniganthgummi (von Astmgahis 
creticus); tragacauthiuuoi = basso- 
rinum. 

Trage a, tragema, tragia^ ein feines 
Backwerk aus Manuln «tc.; ein 

gröbliches Pulver aus Zucker und 
rewürzen. 

Tragianus (musculu .<<), der Muskel, 
welcher an der Basis des Trugus 
entspringt und an der Süsseren 
Füiche zur Spitze desselben herab- 
geht (Chaussier^. 

Tragomaschal la, der Bücksgeruch 
der Achselhöhleu ; tragomachalus, 
wer einen solchen Geruch aus- 
strömt 

Tragophonia, die Bocksstimme, 
das Meckern. 

Tragopodi*! die Einw&tabieguiJg 
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der Knieen; tragopus, bocksf'üssig 
(mit einwärts gebogeneu Knieen). 

Tragus, der Bock ; die vordere Ohr- 
klappe ; derAchselhöhlengestank (hir- 
cus); Adj. tragicus, z. B. musculus 
tragicus (erweitert die Mündung 
des Gehörganges). 

Tranqnillns, ruhig; Subst, tran- 
quillitas. 

Traii8animatio,die Seelenwande- 
rung. 

Transformatio, die Umformung, 
Umgestaltung; Verb, transformo, 
are. 

Tranafusio sanguinis, das Hin- 
überleiten des Bluts aus einem 
lebenden Körper in einen andern; 
Verb, transfundo, ere. 

Transitus, der Uebergang; Adj, 
transitorius , übergehend , vorüber- 
gehend; Verb, transeo, ire. 

Translatio, dieUebertragung; Verb, 
transfero, ferre. 

Translocatio, die Versetzung (an 
einen anderen Ort) ; Verb, transloco, 
are. 

Transmutatio, die Umwandlung, 
Verwandlung; Verb, transmuto, are. 

Transpareus, durchscheinend ; Verb, 
transpareo, ere. 

Transpiratio, die Ausdünstung, 
z. B. transpiratio cutanea; Vein. 
transpiro, are. 

Transplantatio, die Ueberpflan- 
zung eines organischen Theils (z. B. 
eines Hautstücks) auf einen andern 
(ein Theil der plastischen Chirur- 
gie). 

Transpositio, die Versetzung, , 
Uebertragung; Verb, transpono, ere. 

TranssudatiOfd. Durchschwitzung ; 
Verb, transsudo, are. 

Transversalis, transversarius^trans- 
versus, querlanfend; Adv, transver- 
sim, z. B. transversim striatus, quer 
gestreifl. 

Trapez! um, ein kleiner Tisch; ein 
ungleichseitiges , ein geschobenes 
Viereck; Adj, trapezius, trapezödes, 
trapezoides, geschoben viereckig; os 
trapezium = os multangulum majus ; 
os trapezoides = os multangulum 
minus. 

T r a u 1 u s, lispelnd ; Subat, trau li smus , 
traulotes, das Lispeln. 

Trauma, die Wunde; Adj, trauma- 
ticus, durch Verwundung bewirkt; 

OaUar, LaUlaiMh*dtnUi»hM ai«dieinlMb«i Wdrtarbuob. 



traumatias, ein Verwundeter; Je- 
mand, der oft verwundet wffd. 

Traumatocholösis, traumocholo- 
sis, der galligte Process in den 
Wunden; Adj, traumatocholoticus. 

Tir aumatopoeus, verwundend, 
Wunden machend. 

Trajumatopyra, traumopyra, das 
Wundfieber; die Entzündung der 
Schleimhäute, als Folge einer Ver- 
wundung (Eisenmann). 

Traumatosaprösis, die Wund- 
faulniss. 

Traumato Sepsis \= traumatosa- 
prösis. 

T r a Ulm a t o t y p.h u s , traumotyphus, 
der Hospitalbrand (Eisenmann). 

T r a u 8 i s , die Verwundung. 

Trema, das Durchbohrte, Gebohrte, 
das (durchgehende) Loch, 

Trematodes,^trematoda, die Saug- 
würmer. 

Trema,topn6i (pisces), eine Knor- 
peliischordnung ohne Kiemendeckel 
und Kiemenhaut, welche das Was- 
ser durch runde OeiShungen ein- 
ziehen. 

Tremor, das Zittern; Adj, tremulus, 
zitternd; Verb, tremo, ere; delirium 
tremens, der Säuferwahnsinn. 

Trepanatio. trypesis, das Anbohren 
der Schädelknochen, des Brust- 
beins etc. 

Trepanum, trypanum, der Schädel- 
bohrer, Trepau; trepanum ezfblia- 
tivum, der Abblätterungstrepan; tre- 
panum perforativum, der Spitztrepan. 

Trephina, der Handtrepan. 

Trepidatio, das Zittern ; die Aengst- 
lichkeit; Verb, trepido, are. 

Tresis, das Durchbohren. 

Triadelphi, drei mit einander ver- 
wachsene Leibesfrüchte. 

Triandria, die dritte Linne*sche 
Pflanzenklasse (mit 3 Staubfäden); 
Adj, triandricus. 

Triangularis, dreieckig, drei- 
winklig. 

Triantherus = triandricus (mit 3 
Staubbeuteln). 

Triarticulatu 8, dreigliedrig. 

Tri bu tum. der Tribut, die Abgabe; 
tributum lunare, die Menstruation; 
Verb, tribuo, ere. 

Trica, die Falte; ein verwirrter 
Haarzopf; tricae incuborum, der 
Weichselzopf. 
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TricepB, dreiköpfig. 

Tricha, dreitheilig. 

Trichangia, trichodangia , die Ge- 
fässe der Haare; die Oapiliarge- 
fässe. 

Triehangiitis, trichodangiitis , die 
Entzünduug der Capillargefässe. 

Trichangiectasia, — gieclasis, die 
Erweiterung der Capillargefiisse. 

Tricharteria, trichodarteria , eine 
Gapillararterie. 

Tricharteriitis , trichodarteriitis, 
die Entzündung der Capiilarar- 
terien. 

Trichia, irichiasis, die Umkehrung 
der Augenwiinpeni gegen den Aug- 
apfel; Adj. trichiasticus. 

Trichidium, bot. die Grundborste, 
einfache, bisweilen mit mehreren 
Aesten versehene Haare, womit die 
Samen einiger Baucbpilze besetzt 
sind. 

Tri China, trichodina, ein haarfor- 
miger Wurm, den man zahlreich im 
Zellgewebe der willkiihrlichen Mus- 
keln bei ausgemergelten Leichen 
fand (R. Owen). 

Trichismus, der Haarspalt, Haai*- 
bruch, ein sehr feiner Knochenspalt 
(fissura pilaris). 

T r i c h i t i 8 , eine Haarkrankheit, Haar- 
entzündung. 

Trichocardia, ein wie mit Haaren 
bewachsenes Herz (cor hirsutum). 

Trichocephalus, der Haarkopi- 
wurm. 

TrichocirsuB, eine krankhatte Aus- 
dehnung der Haargefässe (Dzondi). 

Trichocysta, eine Haarcysle (cysta 
crinita), von Clairat im Gehirn be- 

• obachtet. 

Trichodophlebitis, trichophlebitis, 
die Entzündung der Gapillarvenen. 

Trichodophlebs, trichophlebs, eine 
Capillarvene. 

Tricholabis, — labium, eine Haar- 
zange. 

Tricholeucosis, das Weissein, die 
Bleichsucht der Haare, wobei die- 
selben sehr fein und flachsartig 
bleiben. 

Trichologia, das Flockenlesen (Hip- 
pocrates); die Lehre von den Haa- 
ren. 

Trichöma, das Behaartsein; der 
Weichselzopf; Adj, trichomaticus. 

Trichomonas, die Haarmonade; 



trichomonas vaginalis, die Scheiden- 
haarmonade, ein von A. Donne im 
krankhaften Scheideuschleim gefun- 
denes lufusorium. 

Trichonosos, — nusos, eine Elaar- 
krankheit. 

Trichophyea, —phytica, den Haar- 
wuchs befördernde Mittel. 

Trichophyia, der Haarwuchs. 

Trichophyllns, bot. mit behaarten 
Blättern versehen. 

Tricho Poliosis, das Grauwerden 
der Haare. 

Trichoptcrus, mit behaarten Flü- 
geln oder Flossen. 

Trichorrhäge, — rhagia, das Ge- 
spaltensein der Haare (SenfUebeti). 

'frichorrhoea, trichorrhysis, das 
Ausfallen der Haare. 

Trichoschtsis = trichorrhäge, 

TrichösiB, das Behaartwerden. 

TrichostereBis, die Beraubnng, 
das Ausreissen oder Ausfallenmachen 
der Haare; Adj. trichostereticus. 

Tricbotomia, das Haarschneiden; 
die Spaltung in drei Zweige. 

Trichotömus, dreitheilig. 

Trichötus, behaart; trichoton, der 
behaarte Theil des Kopfes. 

Trieb Qris, der Haarschwanz (ein 
Eingeweidewurm). 

Tricoccas, bot. dreigehäusig, z. B. 
germen tricoccum. 

Tricolor, dreifarbig. 

TricostatuB^ dreirippig. 

TricnspidaliB, tricuspidatus , drei* 
spitzig; bot, stamina triscnspidata. 

Tridactylus, dreifingerig, dreizebig. 

Tridentatus, bot. dreizähnig. 

TridymuB, der Drilling. 

Trielcon, der dreiarmige Kagel- 
zieher. 

Triencephälns, eine Missgebart 
mit kugelrundem Kopf ohne Antlitz« 
ohne Biech- und Schmeckorgane, 
so wie ohne Augen, deren Ohren 
nach oben durch verhungerte Haut- 
läppen vereinigt sind, mit einem 
Hörloch und einer Trommelhohle 
(Geoffroy St. Hilaire). 

Triens, ein Maass von 4 Unzen. 

Trifariam. dreifach. 

TrifidiiB, dreispaltig. 

Trifolium, das Dmblatt, der Klee; 
Adj. trifoliatus, dreiblättrig, z. B. 
menyanthes trifoliata, der Bitter« 
klee. 
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Trigeminatns, bot. dreifach ge- 
zweit; z. B. folium trigeminatum; 
trigeminus, dreifach; trigemini, Dril- 
linge. 

Trigenicnm acidum , Trigensäure, 
erzeugt sich neben Cyamelid und 
Aldehydammoniak, wenn man Cyan- 
säuregas in wasserfreies Acetaldehyd 
einströmen lässt. Beim Erkalten 
krystallisirt die Trigensäure in stern- 
förmig vereinigten, farblosen SSul- 
chen Yieraus. Sie schmeckt schwach 
sauer, ist in Wasser schwer löslich 
und liefert beim Erhitzen merkwür- 
digerweise Chinolin, also ein flüch- 
tiges Alkaloid. 

Triglochin, dreizipflig ; valvula tri- 
glochin = valvula tricuspidalis. 

T r i g ö n u m , das Dreieck" ; jic^, trigo- 
nus, dreieckig, dreikantig; bot. mit 
3 stumpfen Ecken versehen, z. B. 
caulis trigonus. 

T r i g y n i a,PflanzenordnungimLinüe'- 
schen System, mit 3 Pistillen ; Jdj, 
trigynicus, trigynus. 

Trimerus, entomol. dreigliedrig. 

Trimestris, dreimonatlich ; trimestre, 
ein Vierteljahr. 

Trinervius, triplinervius, bot. drei- 
nervig oder dreirippig. 

Trieb dum, ein Gewicht von y, 
Drachme. 

Trioeci a, eine Abtheilung von Pflan- 
zen im Linne'schen System, welche 
theils in ganz getrennten Geschlech- 
tern, theils als Zwitter blühen. 

Triorchis, mit drei Hoden ver- 
sehen. 

Trip es, tripus, der Dreifuss; tripus 
Hallen, die Theilung der arter. coe- 
liaca in die coronaria ventriculi sini- 
stra, in die hepatica und lienalis. 

Tripetalus, bot. drei Blumenblätter 
habend. 

Trip hy 11 US, bot. mit drei Kelch- 
blättern versehen. 

Tripiunatus, bot. dreifach gefledert, 
z. B. folium tripinnatum. 

Trip lex, dreifach; triplum, das Drei- 
fache. 

Triploides instrumentum, der drei- 
f üssige Hebel, dessen man sich zur 
Entfernung eingedrückter Kopfkno- 
cheu bediente. 

Triplulcon = trielcon. 

Tripsis, das Reiben; Zerreiben; Adj, 
tripticus. 



Tripyrenus, mit drei Beerenkernen 
versehen. 

Triqueter, triquetrus, dreieckig, drei- 
kantig; acus triquetra, der Troikart; 
bot. caulis triquetrus, ein dreikan- 
tiger Stengel, folium triquetrum, ein 
dreiseitiges Blatt. 

T r i 8 i 8 , das Knirschen (mit den Zäh- 
nen); == trismus. 

T r i 8 m u 8 , der Kinnbackenkrampf; 
Adj. trismicus. 

Trispermus, bot. dreisamig. 

Tri8planchnia== cholera orientalis 
(Pinel). 

Tfrisplanchnicus (nervus), der 
sympathische Nerve (Chaussier). 

Trist ernale, das dritte Stück des 
Brustbeins (Beclard). 

T r i s t i 8 , traurig , niedergeschlagen ; 
Subat. tristitia. 

Tri 8 Ulcus, dreirinnig; dreimal ge- 
spalten. 

TjritaeQphyia (febris), das dreitägige 
Wechselfieber I ein remittirendes Fie- 
ber, welches jeden dritten Tag ex- 
acerbirt. 

Tritaeus = tritaeophyia. 

Triternatus, bot. dreifach drei- 
zählig, z. B. folium triternatum. 

Triticum, der Waizen; Jdj, triti- 
ceus, z. B. fürfur triticeus, Waizen- 
kleie. 

Tritio, tritus, die Reibung; Fer^. 
tero, ere; tritus gerieben. 

Tri tos, der Dritte. 

Tritura, trituratio, das Zerreiben, 
Zerstören; Verb, trituro, are, anhal- 
tend reiben; dreschen. 

Trivalvis, bot. dreiklappig. 

T r i vi a l i 8 , abgedroschen , trivial ; 
trivialia nomina, entomol. die Art- 
namen. 

Trochauter, der Rollhügel (am 
Oberschenkelknochen); entomol. der 
Geleiiktheil der Beine; Jdj. trochan- 
tßricus 

T r c h a n t i'n u 8 , der kleine Rollhügel 
(Chaussier); entomol. ein kleines 
Hornstückchen in der Gelenkhaut 
zwischen Hüfle und Brustbein an 
den vier Vorderbeinen; Jdj. trochan- 
tinianus. 

Trochinus, die kleinere der beiden 

oberen Erhabenheiten (tubercula) am 

OS humeri (Chaussier); Jdj. trochi- 

nianus. 

Trochiscua, ein Schluckküchelchen, 
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SterttkQchelchen; trochisci beehici, 
Schluckküchelchen gegen den 
Husten. 

Troehiter^ die grössere der beiden 
Erhabenheiten (tubercula) am Ober- 
armknochen (Chaussier); Adj, tro- 
chiterianus, trochitericus. 

Trochlea, die Rolle; Adj, trochlea- 
ris; musculus trochlearis (Trochlea- 
tor), der obere schiefe Augenmuskel 
(Rollmuskel). 

Trochödes, — choides (articulatio), 
eine Gelenkverbindung, wo ein Kno- 
chen in oder auf dem anderen wie 
in einer Rolle sich bewegt, z. B. 
die beiden obersten Halswirbel. 

Trogle, die Erdhöhle, Höhle. 

Troglodyta, — dytes, der Erdhöh- 
lenbewohner; der Polarmensch. 

Tromiscus, dasZittern, dasFlimmem. 

Tromoparanoea (tromomania) =3 
delirium tremens. 

Tromüle, tromyle, der Zitterstoff*^ 
die Flimmersubstanz (materia vibra- 
toria), ein Stoff, welchen Einige zur 
Erklärung der von Purkinje und 
Valentin beobachteten Flimmerbe- 
wegung angenommen haben. 

Tromus == tremor. 

Trope, das Drehen, Wenden, Um- 
kenren: Adj, tropicus, tropisch (den 
Wendekreis betreffend) ; auch figür- 
lich, sinnbildlich. 

Trophe, trophia, die Nahrung; die 
Ernährung; Adj, trophicus, die Er- 
nährung betreffend. 

T r p h i, entomol. ^ie Fresswerkzeuge 
der Insekten. 

Trophonosos, —nusos, eine Krank- 
heit der Ernährung. 

Trop ho Spermium, die Placeuta in 
den Körnerfrüchten (Richard). 

Troponomia, die Gesetzmässigkeit 
in bestimmten Veränderungen ; Adj. 
troponomicus; methodus tropono- 
mica, die Forschungs weise in der 
Natur und Heilkunde, wobei bes. 
4ie Veränderungen in den verschie- 
denen Thätigkeitserscheinungen be- 
trachtet und zu erklären vereucht 
werden (Ampere, H. Pidoux). 

TruncQS, der Stamm; der Rumpf; 
der Stumpf (z. B. nach einer Am- 
putation); entomol. der Mittelleib; 
Diminut. trunculus; Adj, truucatus, 
verstümmelt; bot. abgestutzt. 

Tuba, die Trompete, ^e Röhre ; Adj. 



tubarius, z. B. grayiditas tubaria, 
die Schwangerscnafl der Faloppi- 
schen Röbre. 

Tuber, tuberositas, eine Knolle, dn 
Höcker, ein Wulst; tnbera solani 
(tuberosi), die Kartoffeln ; Adj, tube- 
rosus, knollig, wulstig; Verh, tube- 
rasco, ^re, bot. knollenartig sich ge- 
stalten. 

Tuberculosis, die Tuberkelsucht, 
Tuberkelschwindsucht. 

Tnberculum, ein kleiner Hocker 
oder Wulst ; ein Knoten (Tuberkel) 
in den Lungen oder anderen Orga- 
nen; Adj, tuberculosus , an Tuber- 
keln leidend, dieselben betreffend; 
tuberculatus , bot. warzig, z. B. 
semen tuberculatum ; entomol. ge- 
thürmt. 

Tubus, eine Röhre,' ein Kanal; Di- 
minut. tubulus ; tubus alimentaris, s. 
— rius, der Speisekanal ; Adj, tubnlo- 
sus; bot.calys tubulosus.ein röhrenför- 
miger Kelch; follum tubulosum, ein 
hohles Blatt; tubulatus, mit einer 
Röhre versehen; retorta tubulata, 
bisw.: eine kalibrirte Retorte. 

Tumor, die Geschwulst; tiimor ey- 
sticus, die Balggeschwnlst; himor 
synovialis, veterin. Flus^alleu; Adj, 
tumidus, geschwollen; Verb, tumeo, 
ere, geschwollen sein ; tumesco, fre, 
anschwellen; tumefacio, ere, schwel- 
len machen, auftreiben. 

Tumultus, der Aufrutur; Adj, tomul- 
tuosus, stürmisch. 

Tumulus, der Hügel; der Grab- 
hügel. 

Tfnnica, die Haut; Diminut tnni- 
cula; Adj, tunicatus, umhüllt; bul- 
bus tunicatus, eine häutige Zwiebel. 

Tnrba, die Schaar, der Haufen. 

Turbatio, die Störung; Verh. tnrbo, 
are. 

T,nrbidus, trübe; SubsL turbiditas. 

Turbo, der Wirbel ; der Kreisel ; die 
Windung; der Sturm; turbines na- 
rium, s. ossa turbinata, die Nasen- 
muscheln; A<]^. turbinatus, gewun- 
den, bot. kreiseiförmig, z. B. peri- 
carpium turbinatum. 

Turfa, der Torf. 

Turgescentia, tui^r, das Schwel- 
len, Strotzen; turgor vitalis, die 
Lebensfülle ; ^6^'. turgidas; entomol. 
palpi turgidi, aufgeblasene Fress- 
zangen. 



Tirio •— TyrMH. 



373 



Tnrio, die Sprosse, derSehoss; tu- 
riones pini, die Fichtensprossen. * 

Turnnda, die Wieke, der Gharpie- 
meissel; der Tampon. 

Tussis, tussedo, der Husten; Dimi- 
uut. tussicula, das Hüsteln; Verb, 
ttissio, ire. 

T n t e 1 a , der Schutz ; tutor , der Be- 
schtltzer; der Vormund; Adi, tutus, 
sicher, geschützt; Verb, tueor, eri. 

Tylöma, tylos, tylus, tylösis, die 
Schwiele, Verhärtung, das Schwie- 
ligwerden der Haut; Adj. tylodes, 
tyioticus, schwielig, verhärtet. 

Tylosteresis, das Ausrotten der 
£lsieraugen; Adj, tylostereticus. 

Tympanectomia, die Trepanation 
des Paukenfells (Bildung einer Oeif- 
nung mit Substauzverlust) , von 
Michaelis und Himly versucht. 

Tympanias, tympanites» die Wind- 
sacnt, Trommelsucht; tympanites 
abdominalis, Luftansammlung in der 
Bauchhöhle , tympan. intestinalis, 
eine dergleichen Ansammlung im 
Darmkanal; Adj. tympaniticus. 

Tympanum, das Paukenfell; tym- 
panum secundarium, eine kleine 
Haut, welche die fenestra rotunda 
verschliesst; tympanids, die Entzün- 
dung d. Paukenfells ; Adj, tympanicus. 

Typhaemia, typhöse Erscheinungen 
in der Blutmasse. 

Typhaestheses, die Nebelungen, 
Nebelfieher, wie Hypnotyphus, Tha- 
natotyphus, gelbes Fieber, Pest etc. 
(0. H. Schultz.) 

Typhangone, der Rachentyphus 
(Eisenmann). 

Typhecphlogia, die typhöse Blat- 
ternkraukheit. 

Typhliater, der Blindenarzt 

Typhlitis, die Entzündung des 
Blinddarms. 

Typhlosis, typhlötos, die Blindheit; 
Adj, typhlos,* — lus, blind; typhloti- 
cus, die Blindheit betreffend, daraus 
entstanden. 

Typhi otrophium, — tropheum,die 
Blindenanstalt. 

Typhois, dasTyphoid, (man bezeich- 
net damit sehr häufig eine äussere 
fauligte Hautkrajikheit). 

Typhomania, die mit Schlafsucht 
abwechselnden Delirien der Typhus- 
kranken; Adj, typhomaniacus, 



Typhophthalmia, die Augenpest 

(Eisenmann). 

T y p h s e p s i 8 , die typhöse Fäulniss ; 
Adj, typnosepticus. 

Typhoseptösis, eine Krankheit 
mit fauligt-typhösem Charakter. 

Typhus, ein Fieber mit Betäubung; 
jedes Fieber mit grosser Herabstim- 
mung ^er Lebensthätigkeit und mit 
Veränderung (grosser Zersetzbarkeit) 
der Blutmassc, oder das sogenannte 
exquisite Nervenfi»^ber; typhus car- 
buncularis, das Anthraxfieber; typhus 
famelicus, der Hungertyphus; typhus 
equorum epizooticus, die Pferde- 
seuche (Typhus der Pferde); Adj, 
typhödes,' typhusartig; typhosus, 
typhös, mit Typhus boliaflet. 

Typographia, die Buchdrucker- 
kunst; typographus, d. Buchdrucker. 

Typösis, der Abdruck, die Bildung 
eines Abdrucks; eine Wechselkrank- 
heit ; die Familie der Wechselkrank- 
heiten (Eisenmann). 

Typotyphus, das Wechselfieber 
((J. H. Schultz). 

Typus, die Ordnung oder Zeitfolge, 
in welcher die Anfälle der Krank- 
heiten, namentlich der fieberhaften, 
wiederkehren; typi,die intermittiren- 
den Krankheiten (Eisenmann) ; auch 
die Buchstaben zum Drucken ; Adj, 
typicus, periodisch, typisch. 

Tyreina, tyröinum, der Käsestoff. 

Tyremesis, das käsige Erbrechen 
der Kinder. 

Tyria, tyriasis, tyröma, das krank- 
hafle Ausfallen der Haare. 

Tyros, der Käse; Adj, tyrodes, 
kasig. 

Tyrosinum, das Tyrosin, C»«H"N% 
wird auf ähnliche * Weise wie das 
Leucin, ja meist neben diesem bei 
Zersetzuiig von Proteinstoffen er- 
halten. Es unterscheidet sich von 
dem Leucin dadurch, dass es nicht 
sublimirbar, in Wasser schwer lös- 
lich ist und in glänzenden Nadeln 
krystallisirt. In Alkalien und Säu- 
ren lösst es sich, scheint aber mit 
beiden keine bestimmten Verhält- 
nisse einzugehen (Liebig, Bopp). 

Tyrösis, das Käsemachen ; das Ge- 
rinnen der Milch im Magen; das 
käsige Erbrechen der Kinder. 
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Über, meist im Plur. ubera, die 
Brüste, Euter. 

übertas, die Ergiebigkeit, Fülle. 

Ulaemorrhagia, eiue Zahnfleisch- 
blutung. 

ülceratio,die Verschwäruug ; Verb. 
ulcero, ulcerare, in Verschwärung 
setzen. 

Ulcus, das Geschwür; Diminut. ul- 
cusculum; Adj, ulcerosus. 

Ule, die Narbe, bes. der Hornhaut. 

U li t i s, die Zahnfleischentzündung ; 
die Entzündung einer Narbe; ulitis 
septica, die Mundf«äule. 

Ulminum, das Ulmin, C*«H*«0", 
gleich dem Humin ein indifferenter 
Humuskörper, in Wasser, Weingeist 
und Alkalien unlöslich, braun oder 
schwarz, wird durch Wasser und 
w/isseriges Alkali von den sauren 
Humusköipern geschieden; ulmini- 
cum acidum, Ulminsäure (zuerst im 
Moder von Ulmen gefunden), ist 
braun, besonders in ihren Metall- 
niederschlägen ; durch verdünnte 
Säuren wird sie in Huminsaure, 
und das Ulmin in Humin überge- 
ttihrt. 

U 1 n a , der Ellenbogen ; die Elle ; Adj, 
ulnaris. 

U 1 n e u 8 , eine Zahnfleischge- 
schwulst. 

Ulösis, die Vernarbung; ein Kraus- 
werden durch Krampf (Grossi) ; Adj. 
Uloticus, vernarbend, eine Vernarbung 
herbeiführend. 

ülotrichos, kraushaarig (Bory St. 
Vincent). 

Umbella, der Schirm, bot. die 
Dolde; Diminut. umbellula; Adj, 
umbeliatus, umbelliferus, daher plan- 
tae umbollatae oder umbelliferae, 
die Schirmpflanzen, 

UmbilicQS, der Nabel; bot. die 
Stelle am Samen, wo sich derselbe 
nach der Beife von der Placenta 
getrennt hat; Adj. umbilicalis. 

ümbo, der umlaufende Band um ein 
Gefäss, die Erhabenheit, der Buckel 
(z. B. am Schilde) ; im Ohr nennen 
die meisten Anatomen die Vertiefung 
des Trommelfells umbo, während 
die Ohrenärzte den knopfartigen 



Vorsprang des Tympannms so be- 
nennen; umbones, entomoi. zwei 
bewegliche seitliche Domen bei In- 
sekten (Kirby) ; Ad^, ambonatos, bot 
genabelt. 

U m b r a , der Schatten ; A^, umbrosos. 

U n a n i m i 8 , einstimm ig , einmutiug ; 
SuhsL unanimitas; Adoerb. onani- 
miter. 

Uncia, die Unze (zwei Loüi); der 
Zoll. 

U n c i n n 8 , uncus , der Haken, die 
Klammer; entomoi. unci, hakenför- 
mige Fortsätze, welche die Aiter- 
mündung schliessen ; Ac^, ancinatus, 
haken- oder klammerförmig; bot 
pili uncinati, hakenförmige Haare. 

Unda, die Welle, Woge; Acff. undo- 
sus, wellenförmig, z. B, pulsus an- 
dosus, der wellentörmige Pols (gross 
und weich). 

Uudnlatio, das Wogen; Ac^. ooda- 
latus, bot. wellenförmig, z. B. folium 
undulatum. 

ÜDgneutnm, die Salbe ; Adj, angoi- 
nosus, salbenartig, schmierig; nnctio, 
das Salben, Ehischmieren ; Verb. 
ungo, ere, salben. 

unguis, der Nagel; entomoi. die 
Kralle ; bot. der schmalere Theil eines 
an seiner Basis sich verdünnenden 
und fleischig anschwellenden Blu- 
menblatts ; OS unguis, das Thränen- 
bein; Diminut. unguiculus; entomoi. 
unguiculi, die Haken der Krallen; 
Adj. ungmculatus, entomoi. krallen- 
förmig. 

üngula, der Huf, die Klaue. 

Unicolor, einfarbig. 

Uniflorns, bot. einblumig, z. B. pe- 
dunculus uniflorns. 

Unilabiatus, bot einlippig. 

Unilateralis, einseitig. 

U n i , d ie Voreinigung (reunio) ; Verb. 
unio, ire. 

Uniserialis, bot einreihig, z. B. die 
Pflanzenei'chen. 

Unisonns, eintönig. 

ünivalvis, einklappig. 

Ura, der Schweif. 

Urachus, der Harnstrang, ein hau- 
tiger Strang, vom Scheitel der Blase 
zum Nabel aufsteigend. 
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Uräcrasfa, die Entmischung des. 
Harns; Adj. uracrasicus. 

üracratia = enuresis. 

Uramilium, — miluni, das Uramil, 
erzeugt sich heim Kochen von 
Alloxantinlösung mit Ammouiaksal- 
zen. Es stellt Tarhlose, seidenglän- 
zende Nadeln dar, die sich an der 
Lutl röthen, ist seihst in kochen- 
dem Wasser wenig löslich, dagegen 
lost es sich in Aefczkalieu und Schwe- 
felsäure in der Kälte ohne Verän- 
derung. Uramilicum acidnm, Ura- 
mils/iure, entsteht durch Erhitzen 
des Uramil mit verdünnter Schwe- 
felsäure. 

Uraue, der Nachttopf; uranae, die 
Harnleiter. 

Uraniscinitis, die Gaumenentzün- 

. düng. 

Uraniscochasmay die Gaumen- 
spalte, der Wolfsrachen. 

Uraniscopiastice, die künstliche 
Gaumenbildung. 

Uraniscorrhaphe, — rhaphia, ura- 
norrhaphe, — rhaphia, die Gaumeu- 
naht. 

UraniscuB, der Gaumen. 

Uran i um, das Uran, ein Metall in 
einem Fossil, Pechblende genannt. 

Urauoscopas, der Himmelsschauer, 
Sternseher; eine Fischart. 

Uranus, der Himmel; der Gaumen; 
Adj> uranius. 

Uras, ein harnsaures Salz. 

Urceus, der Krug; Adj. urceolatus, 
bot. becherförmig, z. B. calyx ur- 
ceolalus. 

Urea, ureum, uricum, der Harnstoff, 
C»H*N«0», krystallisirt in langen, 
farblosen, vierseitigen Säulen, ist 
geruchlos, schmeckt dem Salpeter 
ähnlich kühlend, löst sich leicht in 
Wasser imd Weingeist, aber nicht 
in Aether. Er ist völlig neutral, 
verbindet sich aber mit O- Säuren 
zu salzartigen Körpern, in welchen 
immer 1 At. HO vorhanden ist. 
Er steht, wie das GlykokoU, das 
Guaniu u. A. auf der Grenze zwi- 
schen* den organischen Basen und 
indifferenten, namentlich amidartigen 
Körpern. Dumas betrachtet ihn als 
eine Art von Carbamid, Berzelius 
hingegen als eine gepaarte Verbin- 
dung von Ammoniak mit dem hy- 
pothetischen Urenozyd. 



Urecchysis, die Ergiessung des 
Harns, bes. in das Zellgewebe. 

Uredo, der Brand im Getreide; das 
Hautbrennen. 

Urelcösis, die Verschwörung der 
Harnwege. 

Uren, urenium, = urea (Ficinus). 

Urenoxydum, Urenoxyd, C'HNO», 
derjenige Körper, den Berzelius im 
Harnstoff" (als Paarling für Ammo- 
niak) voraussetzt. Das Urenoxyd 
ist isomer mit wasserhaltiger Cyan- 
säure und mit der unlöslichen Cy- 
anursäure (Wöhler). 

üreorrhoea = diabetes ; Adj* ureor- 
rhoicus. 

Urery thrinum, das Harnroth, ro- 
sige Säure, ein Pigment, kommt im 
menschlichen Harn allgemein vor, 
am konstantesten mit harnsauren 
Sedimenten. Das Meiste davon ist 
noch unbekannt, seine Quantität ist 
sehr gering, seine Neigung ziir Zer- 
setzung sehr gross, die völlige Rein- 
darstellung äusserst schwer, oder 
noch nie gelungen (Schlossberger). 
Seine Lösungen sollen schwach 
sauer reagiren. Schercr hat es 
wahrscheinlich gemacht, dass es 
nicht von konstanter Zusammen- 
setzung, sondern ein in fortwäh- 
render Oxydation begriffener Körper 
von wechselnder Zusammensetzung 
ist. 

Uresiaesthe^sis, d. Harndrang; Adj. 
uresiaestheticus. 

Uresis, das Harnen. 

Ureter, der Harnleiter; Adj. urete- 
ricus; Ureteritis, die Entzündung 
der Harnleiter. 

Ureteroblennorrhoea,d. Katarrh 
der Harnleiter. 

Ureterodialysis, ureterolysis, die 
Verletzung, Trennung der 'Harnlei- 
ter; die Lähnmng derselben; Adj, 
ureterodialyticus, ureterolyticus. 

Ureterolithiasis, die Steinerzeu- 
gung in den Ureteren ; ureterolithus, 
ein Stein in denselben. 

Ureteropyösis, die Vereiterung 
der Harnleiter; Adj. ureteropyicus. 

Ureterorrhagia, eine Blutung der 
Harnleiter; Adj. ureterorrhagicus. 

UreterostegnDsis, — Stenosis, 
ureterostenöma , eine Hamleiterver- 
engerung. 

Uretbauum, — anium, das UrethaD, 
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von Damas so beaannt, weU es 
bei Verdoppelung seiner Formel als 
eine Verbindung von 2 At. Kohlen- 
säureäther und 1 At. Harnstoff 

, (G* O' N=* H*) angesehen werden 
kann, ist das Aethyloxydsalz der 
Garbamidsaure, bildet eine farblose 
kiystallinische , dem Wallrath ähn- 
liche Masse, die bei 100® schmilzt, 
bei 180° unzersetzt sich sublimirt, 
und leicht in Alkohol und Wasser 
sich löst. — Die Urethane lassen 
sich überhaupt als doppeltkohlen- 
saure Amide des Aethyls, Methyls 
und Amyls betrachten (Schlossber- 
ger). 

Urethra, die Harnröhre; Adj, ure- 
thralis. 

Urethralgia, d.Harnröhrenschmerz ; 
Adj» urethralgicus. 

ürethraemorrhagiÄy eine Harn- 
röhrenblutung. 

(Jrethremphraxis, die Harnröh- 
renverstopfuug ; Adj. urethremphra- 
cticus. 

Urethreurynter, ein Erweiterungs- 
instrument für die Harnrühre. 

Urethritis, die Harnröhrenentzün- 
dung; Urethritis syphilitica, der ve- 
nerische Tripper; Adj, urethriticus. 

Urethritosyphilis, die Syphilis 
mit Tripper. 

Urethroblennorrhoea,d.Schleim- 
fluss der Harnröhre, der chronische 
Tripper. 

Urethrocatarrhns = urethroblen- 
norrhoea. 

Urethro -laparocy stidotomia, 
urethro-cysteolaparotomia, eine Ver- 
bindung des Süitensteinschnitts mit 
dem hohen Steinschnitt (sectio alta). 

Urethromelanorrhoea, der sog. 
schwarze Tripper. 

Urethrophyma, eine Harnröhren- 
geschwulst. 

Urethroplastica, — ice, die künst- 
liche Bildung einer neuen Harn- 
röhre. 

Urethrorrhagia = urethraemor- 
rhasia; Adj, urethrorrhagicus. 

Urethrorrhoea, ein Ausfluss aus 
' der Harnröhre; Adj, urethrorrhoicus. 

Urethro Spasmus, ein Hamröhren- 
krampf; ^fi^^'-jirethrospasticus. 

Urethrostenosis, die Harnröhren- 
Verengerung (Striktur); Adj, ure- 
throstenoticus. 



Urethrostenötbmnm, — tomt 

ein Messer zur Operation der Har 

röhrenverengeruug. 
Urethrosystoleus (musculus), d 

Zusammendrücker der Harnroh 

(Guthrie). 
Urethrotöme, — tomia, der Harj 

röhrenschnitt (die Boutonniere); ur« 

throtömus, ein Instrument zur Ve 

richtung dieser Operation. 
Urethylannm, — lanium, das Ur 

thylan, der Methytäther der Carbj 

midsäore. 
Ureticus, den Harn betreffem 

nrintreibend; uretica remedia = 

diuretica. 
Uretris, ein Nachttopf, Hamglas. 
Urias, eine Harnfistel. 
Uriasis =: uresis; = lithiasis (Bd 

U r i c u 8 , d. Harn betreffend ; hanisauei 
acidum uricum, die Harnsäure 
C*HN»0«-hHO (Bensch), ist nebei 
dem Harnstoff der charakteristisch! 
Bestandtheil des Harns ganzer Thier 
klassen, kommt selbst bei niedriger 
Thiv»*en vor, vielleicht soweit ali 
überhaupt Nieren vorhanden sind 
Sie krystallisirt in weissen, gerucL 
und geschmacklosen Schuppen, die 
im feuchten Zustande Lakniuj 
schwach röthen und in etwa 14000 
Theilen kalten und 1800 Theileii 
kochenden Wassers sich lösen; in 
Alkohol und Aether ist sie gauz 
unlöshch. Ihre Zusammensetzung 
ist eine sehr complicirte; wahr- 
scheinlich enthält sie das Nitrogen 
in zweierlei Formen, worauf das 
Entstehen von zweierlei N-haltigen 
Produkten , Harnstoff und Alloxan, 
bei ihrer Oxydation hinweist. Sie 
ist übrigens eine äusserst schwache 
Säure, so dass ihre neutralen Salze 
mit Leichtigkeit schon durch CO' 
zersetzt werden. Sie bildet vor- 
zugsweise saure Salze. 

UridrOsis, die Absonderung haru- 
artigen Schweisses. 

U r il i u m , acidum urilicum, Urilsäurc ; 
nach Liebig: der mit dem Harn^o*' 
verbundene saure Körper. 

Urina. der Harn; Adj, orioanud, 
urinalis, den Harn betreffend, z. B. 
vesica urinaria; fistula urinalis; uri- 
nosus, harnartig, z. B. sudores uri- 
nosi. 
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""^ lJrinacalam = urachus; der Nacht- 
''^^^ topf. 

ürocele, ein Harnhruch, eine An- 

d:\ scliwellnng d«'9 Hodensacks durch 

Har: Ero^ji^ssun«: von H;irn in denstjlbun 

oder in sein Zellgewebe. 
"*"' U röche ras, der liarnsuud» grobe 
"''«■^ Harngries. 

ni^i' Urochezia, der Harnabgang durch 
" den Ailer. 

*<^ Uroclepsia, der unmerkliche Harn- 
dfc'ti ahg;ing. 

Urocoeiia, die Ergiessnng des Harns 
t)t^'^ in die Bauchhöhle; Adj, urocoeli- 
l^*^ cus. 

Uroerisia, urocrisis, die Entschei- 
^^ düng einer Krankheit durch diMi 

Urin; dm Beurth(*ilung des Urins 
ia;.' oder einer Krankeit nach demselben ; 

Adj. urocriticus. 
harjv Uro er it er i um, ein Krank hei tszei- 
ki> chen, welches sich aus dem Urin 
ij' '' ergiel)t. 

[nrr ürocyaniuum, Urocyanin , ein 
izri blaues Pigment im Urin, bildest zu- 
i(i Wi^ilen feine indiorbbiue Krvstalina- 
07^ dein, in anderen Fiillen cjnorphe 
k blaue Massen von Kupferglanz 
i.f (Schlossb«»rger) ; es leistet chenn- 
}j seilen Agentien grossen Wider- 
U stand. 

ur. Urocystis, die Harnblase; Adj, 

1 urocysticus; urocystitis, die Ent- 

v: Zündung derselben; Adj, urocystiti- 

eus. 
.-: ürocystocatarrhus , der Harn- 
f blas«M)katarrh. 

;:" ürocystoatenochoria, die Ver- 
ij engenmg der Bbisenhühle durch 
II. Verdickung der ßlasenhäute 
,.. Urodea, uroidea ^spermarozoa), die 
f. Schweifler, die zweite Ordnung der 

p Spermatozoen, bei welch<'n der L;in- 

giMidurchmesser und die Schw<Mf- 
c bildung vorherrschen (J. J. Czer- 

niak|. 
Uro doli (batrachii), die Familie der 
I froschartigeu Thiere mit deutlichen 

Schwjinzen. 
.^Ürodialysis, Schwrmgerung der 
'itopiiitniasse mit Harnbestjuultheilen 

.ind Ausscheidung der letzteren 
'"^ciurch andere Oigane, nebst den 

]^olgeerscheinungen ; Adj, urodialy- 

ticiis. 
Urodochiam, das Harugefäss, 

Haruglas. 

OaMer» LatciDU«h.d«uttehas m«dieloUeh«s Wdrterbucb. 



U r 6 d e m a , ein Oedem durch Harn- 

inliltration. 
Uroglaucinum = urocy:uiinum. 
Uroleucorrboea, der Abcr.ing eines 

weissirn schleimlialtigen Urins. 
Urolithiasis, die Harnsteinkrank- 

hfit; urolithus, ein Harnstein; Adj, 

urolithicus. 
Uromel, Harnzucker =: Trauben- 
zucker. 
Uron, der Harn. 
Urophelma, die Harnruhr. 
Urophthisis = diabctes. 
Uroplania, das Austreten des Urins 

in andere Theiie; Adj, urbplanicus. 
Uropodes, die Steissfüsse, eine 

Familie der Schwimmvög«*! , deren 

Fiisse dem Hiniertheil ganz nahe 

stehen. 
U r p ä s i 8, die Harubereitung ; Adj, 

uropoericus. 
Urorrhagia, urorrhoea, ein starker 

H;irnHuss (di;il)etes); Adj, urorrha- 

gicus, uruirhoicus. 
Urorrhorrhoea, die Bright'sche 

Nierenkrankheit oder Albuujinurie. 
Uroscheoeele =^ urocele. 
Uroscopia, die Untersuchung des 

Harns; uroscopium, das Harnglas; 

das Instrument zum Unt,ersui:hen 

des Urins; Adj, uroscopicus, uro- 

scopus. 
Uro 8 es, die Krankheiten der Ham- 

werkzeuge (Aliberi); ^/^'. uroticus, 

diese Kr;inkheiten betreffend. 

Urospasmus, ein Krampf der Harn- 
wege. 

Urozemia, der Harnverlust; die 
Harnruhr. 

Uroxanicum acidum, Uroxansäure, 
ein Zerset/ungsprodukt der Harn- 
säure durch concentrirte Kalibiuge. 
Sie krystallisirt in tarblosen Terr;iö- 
dern, löst sich wenig in kaltem, 
reichlich aber in heissem Wasser, 
jedoch unter Zersetzung und Ent- 
wickelung von CO^ In Alkohol 
ist sie unlöslich, in heissem NO' 
löst sie sich iangsjim, ohne Gas- 
entwickelung^ beim Erkalten ent- 
stehen wohlgebildete Krystalle, wahr- 
scheinlich O.^ydationspVodukte. 

Ur oxi 1 i u m , das Uroxil« eine schwach- 
gelbe hygroscopische Masse, in wel- 
che sicFi die Uroxansliure beim Er- 
hitzen bis 130*^ unfei' bedeutender 
Gewichtsabnahme verwandelt. 

48 
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U litten, die Nessel; Urticaria, der 
Nesselausschlc'ig, das Ness«'lß(*ber; 
urticatio, das Peitschen mit Nesseln; 
Adj. uriicariödes, nesselt örmig, nes- 
selartig. 

UBniTium, 8. acidnm usninicnm, Us- 
ninsjiiire, gelbe Flechtensaure, von 
Kopp zuerst in der Gattung „Usnea" 
aulgetunden. Gereinigt krystallisii*t 
sie in strohgelben, gUinzenden BlMtt- 
eben, ist geruch- und geschmacklos, 
schmilzt bei 200® zu einer schwefel- 
gelben Flüssigkeit, und snblirnirt 
sich spJiter unter theil weiser Zer- 
setzung in hustenerregenden Drim- 
pf'en. In Wasser ist sie unlöslich, 
und selbst von warmem Alkohol 
wird sie nur wenig gelöst. In kal- 
ter Schwefels;iure löst sie sich und 
wird durch Wasser aus derselben 
weisslichgflb ausgefällt. In helssem 
starken Aetzkali löst sie sich in der 
Wärme mit karminrother Farbe; 
Säuren fällen daraus goldgelbe 
Flocken. 

Ustilago. der Brand im Getreide; 
Adj, ustilagineus; necrosis ustilagi- 
nea = Ergotismus. 

Ustio, das Brennen, Aetzen; Verb. 
uro, ore. 

üter, der Schlauch; Diminut. utri- 
cuhis, bot. die Hautfnicht, mit einem 
dünnen häutigen Pericarpium, das 
weder aufspringt, noch mit dem 
Samen verwächst; bei der £ntwlcke- 



lung organischer Körper: tttriculus 
primordialis, der Primordialschlfiach, 
oder die eigentliche Zelle, 

Uterus, die Gebärmutter; A^, uteri- 
nu9. 

Usus, der Gebrauch ; der Nutzen ; die 
Funktion. 

Utilitas, der Nutzen; A^. uiilis; 
Verb, utor, ti. 

Utrinqne, beiderseits; bot. anthera 
utrinque bifida, eiu doppelt zwei- 
spaltiger Staubbeutel. 

U|Va, die Traube; Adj, uvalis, uvae- 
formis, traubenförmig; uvicus« traa- 
bensauer ; acid u m u v i c u m (paratar- 
taricum ) , Traubensäure , künstlich 
erst in neuester Zeit von Pasti*ar 
darga^tellt, welcher sowohl in der 
natürlichen als köu^.tlichen Trauben- 
8/iure zwei verschiedene Sauren 
nachwies i wovon die eine nach 
links, die andere nach rechts ab- 
lenkt, weshalb er ein acidum lae- 
voracemicum und dextroraeemicnm 
unterschied, von denen die letztere 
in keiner Weise von der Weinsteiti- 

. säure sich unterscheiden lässt, die 
erstero ihr ausserordentlich ähnlich 
ist. 

U V a ti , das durchsichtige Homhaut- 
staphylom. 

Uvea (membrana s. tunica), die Tran- 
benhaut, hintere Platte der Iris; 
Uveitis, die Entzündung der Uvea. 

Uvula, das Zäpfchen; A<]^. uvularis. 



V. 



Yacca, die Kuh; ^(^'. vaccinus; z. B. 
lac vaccinum, die Kuhmilch; vacci- 
nicus, vacciusauer; acidum vaccini- 
cum, Vaccinsäure, oder Buttercapron- 
säure, eine Fettsäure, welche Lerch 
bisweilen in der Butter fand; sie 
ist eine gepaarte Säure, nämlich 
Butter-Capronsäure, wenigstens zer- 
fällt sie leicht in beide Säuren. 

y a c c i n a, die Kuhpocke,Schutzpocke ; 
vaccinatio, die Schutzpocken -Im- 
pfung. 

Yaccinella, vaccinois, die unächte 
Kuhpncke. 

Yacciola, die ursprüngliche Kuh- 
pocke, der Euteransschlag der Kühe; 
vacciola spuria s. leprosa =s vacci- 
jiella. 



Yacillatio, das Wanken, Wacklig- 
werden, z. B. vaclllatio dentiom; 
Verb, vaclllo, are. 

Yaco, are, frei sein; einer Sache ob- 
liegen. 

Yacuef actio, die Entleerung (das 
Leermachen); Verb, vacuefacio, #re. 

Yaeuitas, die Leere; vacuitates, die 
Zwischenräume (intervalta); Adi, 
vacuus, leer, frei; dies vacni, die 
Tage, an denen weder Krisen noch 
deren Yorboten den Gebrauch der 
Arzneien stören; vacnum, der leere 
Raum. 

Yagina, die Scheide; bot dieBlatt- 
Bcheide bei den Gräsern, vagina 
medullaris« (bot) die Markscheide 
am Stamm der ezogeniaeben Qe- 
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wKqhsa; entomol. vagina tuhulifor- 
miij, die Legerohre, v<igiua bivalvis, 
die Leg&scheide; Diminut. vsigiiiula; 
Adj. viigiuatkt, z. B. tuüica i^agina- 
lis, die äcUeidenhaut 

VagituS) das Wimmern, Winseln; 
vagitus uterinus, das Schreien des 
noch nngHbomen Kindes; Verb, va- 
gio, ire, wimmern. 

Vagus, herumschweifend ; nervus va- 

fns, das zehnte Himnervenpaar; 
'erb, Yagor, vagari. 

Yale ramin um = amylaminum. 

Yal^renum = amylenum (ein ölig- 
ter Kohlenwasserstoff: G^^R^^), 

Valerianicus, baldriansauer; aci- 
dum valerianicum, die Baldriansäure, 
wird in grösster Menge aus dem 
Kartoffel (üselöl gewonnen, das man 
mit zweifach chromsaurem Kali und 
Scbwefdsjiure destillirt. ' Sie ist eine 
farblose uligteFliis^igkeit, von durch- 
dringend kiiseartigem Geruch, sehr 
sauer, und wirkt in concentrirter 
Form atzend auf die Schleimhäute* 
specif. Gewicht 0,94; bei 20® wird 
i^ie noch nicht fest, siedet bei 132®, 
wenn sie 2 At. Wasser e^ulwilt, 
davon befreit bei 175®; 1 Theil 
lost sich in 30 Theilen Wasser, in 
starkem Alkohol ist sie leicht ganz 
löslich. Ihre Salze schmecken zum 
Theil sehr süss, fühlen sich etwas 
fettig an und sind loslich; durch 
starke S/iuren entwickeln sie den 
Kasegemch. 

Valeroleum, Valerol oder Valalal- 
dehyd, liildet sich, wenn dem Aniyl- 
ozydhydrat 2 At. H entzogen wer- 
den. Man bereitet es aus ualdrian- 
saurem Baryt, den man starker 
Erhitzung aussetzt. Es stellt sich 
als ein Oel dar, welches bei 100® 
siedet, 0,82 speclf. Gewicht hat, 
durchdringend riecht und brennend 
schmeckt; in Wasser ist es unlöslich. 

ValeroQum, das Valeron, C^H^^O*, 
das Ceton oder Aceton der Vale- 
riaaasaure. 

Valetüdo, das Befinden; valetudo 
bona oder secunda, das Wohll)efin- 
den, valetudo adversa, das Krank- 
oder Kräuklichsein; Adj, valetudiua- 
rius« kränklich; valetudinarium , ein 
Krankenhaus; Verb, valeo, ere, sich 
befinden, wohl befinden. 

ValgBUt ^ Mensch mit einem 



Klumpfuss fwo der innere Fussrax^d 
nach unten, die Fusssohle i^tch 
aussen sieht); Subet, valgitas. 

Validus, stark, krädig, gesund. 

Vallis, das Thal; Diminut. valiicula, 
vallecula, eine Vertiefung, kleine 
Grube; anat. eine Vertiefung fQr 
das Ganglion petrosum au der un- 
teren Fläche des Felsenbeins, zwi- 
schen foramen caroticum und fossa 
jugularis. 

Valium, der Wall; Adj, vallatus, 
umschanzt, von einem Wall umge- 
ben; papillae vallatae, die hinteren 
oder grossen Zungenwärzchen (vom 
Glossopharyngeus). 

Valva, die Klappe; Diminut. valvula; 
Adj, valvaris, valvulosus, z. B. ap- 
paratus cordis valvulosus, der Klap- 
penapparat im Herzen; bot. praeflo- 
ratio valvaris, wenn sich die Kelch- 
oder Blumenblätter blos mit den 
Bändern berühren. 

Valylum, — lium, Valyl oder Batyl, 
ein Kohlenwasserstoff*, 0^}i^^ kaim 
als Paarling angesehen werden, der 
mit C*0* und HO verbunden die 
Baldiiansäure darstellt, und ist eine 
klare farblose Flüssigkeit von ange- 
nehmem ätherartigem Geruch und 
fadem, hintennach brennendem Ge- 
schmack; in Wasser unlöslich, mit 
Aether und Alkohol in allen Ver- 
hältnissen mischbar; siedet bei 180®. 
Kolbe erhielt durch Zersetzung der 
Baldriansäure oder ihres Kalisalzes 
mittelst des galvanischen Stroms 
neben Kohlensäure, Wasserstoff" und 
einem eigenthümlichen brennbaren 
Gase eine Oelschicht, welche letz- 
tere das Valyl oder Butyl enthält. 

Vanadinum, das Vanadin, Metall in 
einigen Eisenerzen. 

V a p r , der Dam pf, Dunst ; Adj. va- 
porarius,vaporeus,vaporosus, dampf- 
artig; deuD/impt betreffend; vapora- 
rium, s. balneum vaporosum, ein 
Dampf- oder Qualmbad; Verb, va- 
poro, are. 

Vaporinnm (balneum), ein Dampf- 
oder Schwitzbad. 

Vanpa, verdorbener, umgeschlagener 
Wein; Adj, vappidus, fade; sapor 
vappidus, ein fader, pappigter Ge- 
schmack. 

Varicella, die Windpocke, unächte 
Blatter. 

48» 
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Varicocele (cirsocele), der Krampf- 
aderbruc^); Adj. varicocHicus. 

Varicomphalns, der Kranipfader- 
nabelbmch. 

Varicositas, das Vorhandensein 
von Krampfadern. 

Variegatus, buntfarbig, scheckig. 

Variola, die Menschenpocke; Jc(;, 
variolosns. 

Variolois, die Variolojde, modificirte 
Maischen blatter (bei geimpften In- 
dividuen). 

Varius, verschieden, mannigfach; 
Subst. varietas; bot. nnd ssool. eine 
Abart, Spielart; Ferb, vario, are, 
verschieden sein; anch wechsehi. 

Varix, die Krampfader; Jdj, vari- 
cosns. 

Varus, klumpfüssig (der äussere 
Fussrand nach unten, die Fusssohle 
nacii innen gewendet). 

Vas, das Gefäss; Diminut. vnscuhim, 
medic. auch ein Tassenkopf; jdijlj. 
vasculosus, gef assreich; vascularis, 
die Gefässe betreffend, z. B. paiie- 
tes vascuiares, die Gefässwandun- 
gen. 

Vastatio, die Verwüstung, Verhee- 
rung; FeH). vasto, are. 

Vas t US, sehr gross, weit; musculi 
vasti (externus und internus), die 
beiden grossen Sclienkelmnskeln. 

Vates, der Wahrsager, Propfiet; va- 
ticinium, die Prophezeihung; Ferb, 
vaticinor, ari. 

Vectis, der Hebel; vectis elevator, 
der Hebel für niedergedruckte Kno- 
chen. 

Vegetabilis, pflanzlich ; vegetabilia, 
die Pflanzen. 

Vegetatio, das Pflanzenleben; die 
Pflanzenwelt; ^f^'. vegetativus, pflan- 
zenartig, pflanzlich, z. B. vita vege- 
tativa. 

Vegetus, frisch, blühend, z.B. aetas 
vegeta. 

Vehemens, heftig ; Subst vehe- 
meniia. 

Vehiculum, ein kleines Fuhrwerk; 
der Tr/iger, z. B. vehiculum conta- 
gii; das« gestaltgebende Mittel in 
einem Recept (constituens) ; Ferb. 
veho, ere. 

Velamen, velamentum, die Hölle; 
velamenta ovi, die Eihäute (im 
Fütalzustande) ; Ferb, velo, are. 

Vellicatio, das Kratzen; Ferb, vel- 



lico, are; prineiphim extractimm 
vellicans, kratzender Extraktivstoff. 

Velocitafl, die Schnelligkeit; Jc^. 
velox; Adverb, velociter. 

Velum, das Segel; der Schleier, der 
Vorhang; velum palatinum, das 
Gaumensegel. 

VelutTnus, sammtartig. 

Vena, die J3lutader; vena portae s, 
portanun, die Pfortader; vena Me- 
dinensis, der Fadenwurm von Me- 
dina; Diminut. venula; Adj. veno- 
8UH, die Blut/idem betreffend, venös, 
z.B. sanguis venosus; bot. geädert, 
z. B. flos venosus, eine nut brau- 
nen aderigen Streifen versehene 
Blume: folium venosum, wenn die 
Gef/issbftndel auf der ganzen Länge 
der Mittel rippe entspringen (Gegen- 
satz: folium aveniuin). 

Venaesectio, der Aderlass; venam 
secare, einen Aderlass voniehmen. 

Venalia. feil, käuflich; Ferb, veneo, 
ire, verkauft werden. 

Venati 0, die Jagd; das Wildpret; 
venator, der J;iger; Ferb. venor, 
ari, jagen, einem Gegenstande eifrig 
nachjagen; floccos veuari, Flocken 
lesen. 

Veneficus, — fica, der Giftmischer, 
die Giflmischerin; veneficium, die 
Giftmischerei; die Vergillung. 

Venenatio, die Vergiftung; Adj. 
venenatus, vergiftet, 

Venen um, das Gift. 

Venetus, venetianisch, z. B. tere- 
binthina veneta, 

Venositas, die venöse Korpereon- 
stitution. 

Venter, der Bauch, Unterleib; zool. 
die Bauch fläche; ^^'. ventral is, z.B. 
cingulum ventrale, die Bauchbinde; 
ventricosus, bauchig, z. B. scalpel- 
lum ventricosum, ein bnuchigtes 
Bistouri (mit sehr convexer Schneide). 

Ventil um, die Zugklappe (Ventil); 
Ventilator, eine Vorrichtung, um 
Luftzug zu bewirken. 

Ventriculus, der Magen ; die H5hle, 
z. B. ventriculi cerebri oder cordis, 
die Hirn- und Hei*zhohlen; Ac^. 
ventricularis. 

Ventriloquus, der Bauchredner. 

Ventus, der Wind; Adj. ventosus, 
windig; ventosa (cncurbitula), ein 
trockener Schropfkopf. 

Venus, metaphor. der Belsehlai ; das 
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Kapfer; Ad), yenereufl, den Bei- 
schlaf betreffend, z. B. aoiplexus 
venereus, die Bt*gatning; syphili- 
tisch, z. B. Ulcus venert^um. 

Yer, der Frühling; Adj. yernalis, 
vemus. 

Veratrintim, vt'ratrium, das Vera- 
trin, C^«H"NO« oder C'*H"NO% 
Älkaloid im Sabadillsanien und in 
der weissen Niesswurzel, ist nicht 
krysfallisirhar, sondern stellt ein 
farhloses Harz dar, von brennend 
scharfem aber nicht bitterem Ge- 
schmack; es ist geruchlos, erregt 
aber durch seinen Staub das hef- 
tigste Niesen. Es reagirt alkalisch, 
schmilzt bei 115", ist im Wasser 
fast unlöslich, leicht löslich aber in 
Alkohol und Aeth»^r. Seine Salze 
sollen leicht kry.«tallisiren und schme- 
cken sehr scfiarf; Salpetei'sänre zer- 
stört angeblich die Wirkung des 
Veratrins (Phoebus). 

Verax, wahrhaft, wahrheitsliebend; 
Suhst. veracitas. 

V e r b e r , der Schlag ; Verb, verbero, are. 

Verecundia, die Schaamhaftigkeit, 
Bescheidenheit; Adj, verecundus. 

Verenda (partes verendae), die 
äusseren Schaamtheile ; Verbr vereor, 

• reri. 

Veretrum, der Spiess; das männ- 
liche Glied. 

Vermilingnia, zool. die Familie der 
Zungler. 

Verminatio, vermitio, die Wurm- 
krankheit. 

Vermis, der Wurm; Diminut. ver- 
roiculus; Adj. verminosus, die Wur- 
mer betreffend, z. B. morbus ver- 
minosus, die Wurmkrankheit; ver- 
miformis, vermicularis, wurmformie, 
wurmartig, z. B. proccssus vermi- 
cularis (coeci); bot. radix vermicu- 
laris; vermifugus, wurmtreibend. 

Yernaculu 8, inländisch, einheimisch; 
morbus vernaculus = morb. ende- 
mius; vernacula (iingua), die Mutter- 
sprache. 

Yernatio, bot. = gemmatio. 

Vernix, derFirniss; veniix caseosa, 
die Hautschmiere beim Fötus. 

Verriculum. das Netz. Fischnetz; 
Adj, verricularis, netzförmig. 

Verruca, die Warze; Verruca car- 
nosa, die Feigwarze; Diminut. ver- 
rucula; Adj, verrucosus. 



V e r B a t i H 8 , drehbar, wandelbar, ver- 
änderlich; lectus versatilis, sellaver- 
satilis, die Drehbank, der Drehstuhl; 
entomol. caput versatile, wendbar; 
Verb, verso, are, drehen, wenden. 

Versatus, bewandert, gewandt, rou- 
tinirt. 

Versicblor, versclüedenf&rbig, bunt- 
farbig. 

V e r 8 i , die Wendung, Um Wendung ; 
die Uebersetzung; versio nteri, die 
Umdrehung oder Schieflage des 
Uterus; Verb, verto, ere, drehen, 
wenden; übersetzen. 

Versorium, die Magnetnadel. 

Vertebra, der Wirbel; vertebra den- 
tata = epistropheus ; Adj, vertebra- 
lis, vertebratus; auimalia vertebrata, 
die Wirbelthiere. 

V e rt i b u 1 u ra , der runde Gelenkkopf 
eines Knochens; der Tn*panbogpn. 

Vertex, der Scheitel, Wirtel; Vertex 
palpitans, die Vorkopfiontanelle; 
Vertex ossis sacri, das Steissbein; 
Diminut. verticillum, — illus, der 
Quirl; Adj, verticillatus, gescheitelt, 
wirteiförmig, quirlförmig, sternför- 
mig, z.B. botverticpanicnla od. spica, 
eine quirlförmige Kispe oder Aehre, 
rami verticillati, sternförmige Aeste. 

Vertigo, der Schwindel; Adj, verti- 
ginosus. 

Veru, der Spiess, Bratspiess; veru 
montanum, eine Erhabenheit in der 
männlichen Harnröhre. 

Veru 8, wahr; Subst, veritas. 

V e r V e X , der Hammel ; Adj, verveci- 
nus; caro vervecina, Hammelfleisch. 

Vesania, der Wahnsinn; veterin. der 
Koller (bei Pferden); Adj, vesaniens, 
vesanus. 

Vescus, mager. 

Vesica, die Blase; Diminut. vesi- 
cula; vesicula prolifica, das Keim- 
bläschen; Adj, vesicalis, vesicularis, 
vesiculosus, die Blase betreffend, 
blasenartig; bot. pericarpium vesi- 
culosum, ein aufgeblasenes Pericar- 
pium. 

V e 8 i c a n 8 , vesicatorinm , ein blasen- 
ziehendes Mittel, Blasenpflaster. 

Vesper, vespera, der Abend; Adj, 
vespertiiHis. 

Vespertilio, die Fledermans; alae 
vespertilionis, die Theile der breiten 
Mntterbänder, welche zwischen der 
Faloppischen BÖhre, dem Eier- 
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stock und seinem Ligamente 

liegen. 
Yespillo, der Todtengr/Sber. 
Vestibulum, der Vorhof; eine Ab- 

theilune des Labyrinths im Ohr; 

vestibulum yaginae, der Vorbof der 

Scheide. 
Vestigium, die Spur; der Schritt; 

die Fusstc'tpfen ; die Fussohle; vesti- 

giam pedis, der Mitteliuss. 
Vestimentum, vestis, vestitus, das 

Kleid, die Bekleidung; Ferb, vestio, 

ire, bekleiden. 
Yeterinarius, veheterinarius, vete- 

rinus, das Zug- und Lastvieh be- 
treffend : medicina s. ars veterinaria, 

die Thierheilkunde. 
Veternus, die tiefe Schlafsucht 

(leth«rgus). 
Vetnla, eine alte Frau (Vettel). 
Vetus, vetustus, alt; Subst vetustas. 

V e X a t i , die Plage, Quälerei ; Ferb. 
vexo, are. 

Vcxillum, das Segel; die Fahne; 
bot. das oberste Blumenblatt der 
Schmetterlingsblumen; vezilla tuba- 
rum = fimbriae (ubarum. 

Via, der Weg; viaticum, das Reise- 
geld, Zehrgeld; viator, der Wan- 
derer. 

Vibex, vibix, die Strieme, BIntstrieme. 

Vi br amen, vibratio, das £rzittem, 
das Schwingen (oscillatio); auch das 
Flimmern; vibrator = vas s. ductus 
deferens; Jdj, vibratorius, meist: 
flimmernd, z. B. motus, epithelium, 
membranae, cyliudri vibratorii, die 
Flimmerbewegung, Flimmerepithel 
etc. Ferb. vibro, are. 

V i b r i 8 8 ae , die Haare in den Nasen- 
lochern. 

Vicarians, vicarius, stellvertretend, 
z. B. actio vicaria, eine stellvertre- 
tende Thätigkeit; Subtt, vicariatio. 

Vicinus, nahe, benachbart; Subsi. 
vicinia. 

Vicissim, wechselsweise. 

Vicissitndo, der Wechsel; viclssi- 
tudo materiarum, der Stoffwechsel. 

Vi etil 8, die Nahrung, Kost, Diät; 
victus dyspeptns und eupeptus, 
schwer und leicht verdauliche j&ost 

Vidua, die Wittwe; Jdj, viduatus, 
vidutts, verwittwet; verwaist; be- 
raubt. 

Vigiliae, die Nachtwachen; Ferb. 
vigilo, are, wachen. 



Viffor, die Lebbaftigkeii, Munterkeit; 
die iCraft; vigor morbi = aeme; 
Ferv, vigeo, er#. 

Vi 1 Ins, die Zotte; villi intestinales, 
die Dam>zotten; Jdj, villosus. 

Vinctura.' der Verband; viuenlum, 
das Band» die Fessel; Ferb. viucio, 
ire. 

Vindicta, die Bache; vindex« der 
Bächer; der Vertheidiger; vindiciae, 
die Beanspruchung; die Reehtferli- 
gung; Ferb. vindioo, are. 

Vinolentns, trunksQchtig ; betrun- 
ken; Subet. vinolentia. 

Vinum, der Wein; vinum Hippocra- 
ticum, Wurzwein; vinum martiatnm. 
Eisen- oder Stahlwein; vinum sti- 
biatum, Brechwein; Jt^, vinosus, 
weinigt, z. B. tincturae yinosae (mit 
W^ein bereitet). 

Vinylum, — lium = Elaylium. 

Viola, das Veilchen; Jtiy. violaeens, 
violett 

Violatio, die Verletzung ; Ferb. violo, 
are. 

Violentia, die GewaU, Gewalttha- 
tigkeit; Jdj. violentns, gewaltsam; 
partus artificialis violentus, das Ac- 
couchement force. 

ViragK), ein Mannweib. 

Virga., die Buthe; der Penis; virga 
mulidbris, die Clitoris. 

Virginia = hymen. 

Virginitas, die Jungfräulichkeit, 
Jungferschafl. 

Virgo, die Jungfrau; Jdj. virgineus, 
jnngfräulich; morbus virgineus, die 
Bleichsucht. 

Vir, der Mann; virilitaa, die Mann- 
heit, Mamibarkeit; viritia, das Man- 
nesalter; Jldj, virilis. 

Viridinum, das Viridin, = Chloro- 
phyll; viridinicum acidum, Viridin- 
säure =? Kaffeesäure. 

Viridis, grün; viridescens, viridius- 
culus, grünlich; Ferb. vireo, ere, 
grün sein, viresco, viridesco, ere, 
grünen, ausschlagen. 

Virtns, die Tugend; die Mannhaf- 
tigkeit, Tapferkeit; die (gute) Eigen- 
schafl. 

Virus, die Jauche; das Gift; At^. 
virosus, virulentus, giftig. 

Vis, die Kraft; vis vitalis, die Lebens- 
kraft; vis inertiae, das Beharrungs- 
vermögen. 

Viscinum, das Viselny der Vogel- 
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leim, ein wasserheller kiebi^iger Stoff, 
der sich iu den Beereu der Mistel, 
Tielleiebt auch in einigen anderen 
Pflanzen findet, in Wasser und Al- 
kohol unlöslich, dagegen löslich in 
Aether, ätherischen Gelen und war- 
men Aikalilösuugen: es soll etwa 
löYo Sauerstoff entnalten. 

Visen m, die Mistel: der Leim; Ae^. 
viscidus, viscosus, klebrig; bot. cau- 
lis viscidus, ein schmieriger Stengel. 

Vis GUS, das Eingeweide; Ac^. vis- 
ceralis; clysmata visceralia, die 
Kämpf'schen oder Visceralklystiere. 

Visio, das Sehen; die Erscheinung 
(Vision); Visus, das Gesicht, Seh- 
vermögen; Visum, d;is Gesehene; 
Visum repertum, der ärztliche Fund- 
schein; Jdj. visibilis, sichtbar; Ferb. 
Video, ere. 

Vita, das Leben ; Jdj. vitaiis, lebend ; 
lebenstahig; gebräuchl. Subst vitali- 
tas, die Lebensfähigkeit. 

Vitellinum, das Vitelün, der ei weiss- 
haltige Bestandtheil des Eigelbs, 

- h/iutig als besonderer Proteinkörper 
auigetÜhrt. Nach Lehmann ist es 
ein Gemenge von Eiweiss mit 
Kasein. 

Vitelium, — Ins (ovi), der Eidotter; 
^d^'. vitellarius, vitellinus; membraua 
vitellaria, das Dotterhäutchen; Sac- 
cus s. vesicula vitellaria, das Dotter- 
bläschen. 

Vitiligo, der Nebelfleck, Maalfleck 
auf dem Auge; vitiligo gravidarum 
mid hydropicorum, weisse Striemen 
auf dem Bauche, die sich bei der 
Schwangerschaft und starker Bauch- 
wassersucht bilden können. 

Vitium, der Fehler; das Laster; 
Jdf. vitiosus, vitiatus; Ferb. vitio, 
are. 

Vitriolum, Vitriol, Schwefelsäure 
oder Verbindungen derselben mit 
Metalloxyden zu Salzen. 

Vit mm, das Glas; medic. das Wein- 
glas; Jdh vitreus, gläsern; vitra- 
tus, verglast. 

Vitta, die Binde; entomol. ein Strie- 
men, eine breite, der Länge nach 
verlaufende Linie. 

Vital ad, das Kalb; Jdj, vitulinus; 
K^qnor stomachi vitulini, der Käl- 
berlab. 

VivificatiO| die Belebung; Ferb, 
viviiico, Are. 



Vivipärus, lebendige Jungen ge- 
bärend. 

Vivisectio, die Eröffnung lebender 
Thiere zu physiologischen Unter- 
suchungen. 

V c a b u 1 u m , das Wort, die Vokabel ; 
vocabularium, das Wörterbuch. 

Voeife ratio, das Schreien, heftige 
Sprechen; Ferb. vociferor, rari. 

Vola (manus), die üohlhand, der 
Handteller. 

Volatus, der Flug; Jdj» volaticus, 
volatilis, fluchtig; Ferb. volo, are, 
fliegen. 

Volubilis. sich windend, z. B. bot. 
canlis volubilis; geläufig; Subst vo- 
lubilitas, die Geläufigkeit. 

V^luntas, der Wille; Jdj. volunla- 
rius, willkuhrlich, freiwillig; musculi 
voluntarii, die willkuhrlichen Mus- 
keln; Ferb. volo, velle. 

V 1 u p t a 3 , das Vergnügen ; die 
Wollust. 

Volvulus, die Winde; die Darm- 
verschlingung; Ferb. volvo, ere. 

Vömer, der PHugschaar; das Pflug- 
schaarbeiii. 

Vomica, ein geschlossenes Eiterge- 
schwür iu einem Eingeweide; die 
Brechnuss (nux vomica). 

Vomitio, vomitus, das P]rbrechen; 
voinitus mariuus, die Seekrankheit; 
Ferb. vonio, ere. 

Vomituritio, das Würgen, die 
Brechanstrengung. 

Voracitas, die Gefrässigkeit; Jdj. 
vorax, gefrässig; Ferb. voro, ure. 

Vortex, der Strudel; vortex puru- 
lentus, der Eiterpfropf; Jdj. vorti- 
cosus; vasa vorticosa, die büschel- 
förmigen Venen in der Chorioidea 
des Auges. 

Vax, die Stimme, Sprache, der Aus- 
druck; vox nasalis, das Näseln; Jc^, 
vocalis; ligainentavocalia, die Stimm- 
bänder. 

Vulcanicus, vulkanisch ; regiones 
vulcanicae, Gegenden, in denen die 
Produkte vulkanischer Procesäe häu- 
fig vorkommen. 

Vulcanisatio, die Vulkanisation der 
Kaoutchoukkörper, geschieht in der 
Art, dass man diese Körper völlig 
entwässert und dann mit Schwefel 
aufs innigste mengt, 

Vulneratio, die Verwundung; Ferb. 
vuhaero, are. 
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Vulnus*, die Wunde; vulnera caesa, 
HiebwiindtMu vulnera incisa, Sclitntt- 
wunden, vulnera niorsa, Bisswiin-- 
den, vulnera puncta, Stichwunden, 
vulnera pontnsa, Quetschwunden; 
Diininut. vulnuscuhun; Adj. vulne- 
rariud, z.B. niixtura vulueraria acida, 



das Theden*8che Sebusswasser 

(Arquelmsade). 
Yulsella, volsella, die Haarzange; 

die Pincetta. 
Yultus, der Blick; das Antlitz; die 

Gesichtszüge. 
Vulva, die weibliche Sebaam, die 

Schaanispalte. 



X. 



Xanthaematinum, das Xanthoma- 
tin, ein gelber bittrer Stoff', von 
Brett und ßird aus einer Lösuus 
des Hrmiatins in verdQimter Sal- 
petersäure dargestellt. 

X a n th an um , dasXanthnn, ein neues 
Kadikill in der Ueherschwel"els;iure, 
Cy-l-:,S(Berzelius).AcIdumhydroxan- 
thanicunu X;uith('niwasserstofl's;mrp, 
wird am besten biTeitet, indem man 
eine ges/ittigte Lösung von Bhodan« 
kalium mit dem achtfachen Volum 
starker Salzsäure versetzt; sie ist 
ein gelbes krystallinisches Pulver, 
ohne Geruch und Geschmack, nicht 
flüchtig, und beginnt über löO"* zer- 
setzt zu werden, tleisses Wasser, 
besonders aber Alkohol und Aether, 
lösen sie auf und zeigen dann eine 
saure Be^iktion. 

Xanthindenum, Xanthinden, das 
Eadikal eines Oxyds, nämlich des 
Ilydriudin (Berzelius). 

Xanthinum, das Xanthin, ein gel- 
bes, bis jetzt aber noch nicht im 
reinen Zustande dargestelltes Pig- 
inent im Krapp , d;«s eine grosse 
Neigung hat, durch Oxydation in 
einen braunen harzartigen Körper 
sich zu verwandeln. 

Xanthogeniamidum,das Amidder 
Xanthogensäure. 

Xanthogenium, das Xanthogen, 
eine Verbindung von Kali, Kohlen- 
stoff und Schwefel, welche mit Was- 
serstoff die Xanthogens/iure bildet 
(Zeise) ; acidum xantbogiMiicum, die 
Xanthogensäure JässtsichalsAether- 
kohlensäure betrachten, in welcher 
beide CO* Atome durch CS* ersetzt 
sind, und entsteht durch Eintragen 
von Schwefelkohlenstoff in eine al- 
koholische Lösung von Kalihydrat. 
Sie ist ein farbloses Oel, riecht un- 
angenehm zwiebelai*tig, acbmeckt 



scharf, röthet Anfangs Lakmns, 
bleicht es nachher aber und verbrennt 
angezündet mit blauer Flamme. 
Nur ihre Verbindungen mit Alkali 
oder alkalischen Erden sind in 
Wasser löslich. 

Xauthopenicum acidum, Xnntho- 
pensäure, erzeugt sich durch Er- 
wärmen des Opiammon oder Opi» 
animid mit Kali (als gelbes Kali- 
salz); sie ist ein citrongelbes, schmelz- 
bares Pulver, löst sich leicht in 
Kali und enthält noch etwas Nitro- 
gen. 

Xanthophyllum, — phyllimim, das 
gelbe Pigment in den herbstlichen 
Blättern. 

Xanthopicritum, ein gelbes Pig- 
ment Hl Xanthoxylum caribäum 
(Chevalier und Pelfetan). 

Xanthoproteinicnmacidum, Xan- 
thoproteinsäure, entsteht neben Zu- 
cker imd Kleesäure aus dem Pro- 
tein durch Salpetersäure, ist eine 
geschmacklose, m Wasser unlösliche, 
gelbe oder gelbrothe Säure, die mit 
Alkalien rothe Salze bildet, aber 
kein Protein mehr enthält 

Xanthopsia, das Gelbsehen (an- 
gel)lich bei manchen Gelbsiichtigeu). 

Xanthorrbamninum, dasXanthor- 
rhamuin, C**H"0'*, ein Pigment, 
findet sich in der kleinen dunkleren 
Sorte der Gelbbeeren schon gebil- 
det, und kann daraus durch Kochen 
mit Wasser gewonnen werden. Es 
löst sich in Wasser mit braungriiuer 
Farbe, nicht in Aether. 

Xanthotanuicumaeidum.die Gelb- 
gerbsjiure, z. B. die Quercitronsäure 
(in quercus tinctoria). 

Xanthoxydum, xanthicoxydum, 
Harnoxyd, C»H»N*0*, bis jetzt nur 
in einzeiuen Harnsteinen und ein- 
zelnen orientaliscben BezoaniUiiiien 
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entdeckt; es ist im reinen Zustande 
iarblos (amorph) oder blassgelblich, 
wird durch Keiben wachsglanzend, 
ist gescbmack- und geruchlos, schwer 
loslich in Wasser, unlöslich in Alko- 
hol, Aether und Salzsäure (Unter- 
schied von Guanin), wird gelöst 
durch kaustisches Kali und durch 
Salpetersäure; es enthält 1 Atom 
Sauerstoff weniger als die Harn- 
säure (daher die Benennung „Harn- 
oxyd ^'). Man gewinnt es, indem 
man den gepulverten Stein in Kali 
löst, das Filtrat durch Kohlensäure 
fällt, den weissen pulverigen Nie- 
derschlag auswäscht und trocknet. 

Xenodochlum, — docium, ein Auf- 
nahmeort für Fremde, ein Wirths- 
haus; bei Einigen: ein Krankenhaus, 
ein Hospital. 

Xenon omia = neteronomia. 

Xenösis, die Entfremdung, das 
Fremdmachen; das Fremdwerden. 

XerampellDua, nelkenbraun, dun- 
kelroth. 

Xeransis, xeräsis, xerasia, xeras- 
mus, das Trockenwerden, die Tro- 
ckenheit; die Trockenheit der Haare; 
die Dünnhaarigkeit. 

Xeroclyster (ein trockenes Klystier), 
wird von manchen engl. Aerzten 
das Stuhlzäpfchen genannt. 

XerocoUyrium, eine trockene Au- 
genbähung. 

X e r ö m a , das Getrocknete ; die Tro- 
ckenheit; bei Einigen: = xeroph- 
thalmla. 

Xeromycter, — mycteria, die Tro- 
ckenheit der Nasenhöhle. 

Xerophthalmia, — thalmus, eine 
Augenentzündung mit Trockenheit 
der Augen; Adj, xerophthalmicus. 

Xeroplasta (nosemata), die Bil- 
dungstrocknungen, zu welchen z. B. 
die Atrophie, Darre, Sterilität, Aga- 
laktie, Anurie, Marasmus gehören 
sollen (G. H. Schulz). 

X e r 8 1 8 , das Trocknen, Austrocknen ; 
Adj, xeröticus, austrocknend, aus- 
dörrend. 

Xerötes, die Trockenheit, Dürre; 
Adj, xeroticus, durch Ausdörren ent- 
standen (Ploucquet). 

Xerotribia, — tripsis, das trockene 
Reiben. 

XiphoB, xiphus, der Degen, das 
Schwerd; xiphus metasterni, ento- 

Gabler, LateiniatIvileutMbes mcdieioiBcbea Wdrterbueb. 



mol. das nach hinten in eine Spitze 
verlängerte Metasternum; Adj, xi- 
phödes , xiphoides , xiphoideus , 
schwertförmig, z. B. cartilago xi- 
phoidea, dej* Schwertknorpei; xi- 
phodianus, xiphoidianus, d. Schwert- 
knorpel betreffend, z. B. Ligamentum 
xiphodianum (zwischen Schwert- 
knorpel und dem Knorpel der sie- 
benten Rippe). 

Xiphosternalis (processus) = pro- 
cessus xiphoideus (Beclard). 

Xiphopages, zwei in der Gegend 
des Schwertknorpels verbundene 
Körper (Missgeburt). 

Xylbe, die Ceilulose der Neueren. 

Xylenum, das Xylen, C««H^o, bis 
jetzt nur im Holztheer gefunden, 
ein Kohlenwasserstoff*, dem Toluol 
äusserst ähnlich, siedet bei 130®. 

Xylidinum, Xylidin, C"H"N, eine 
dem Tolüidin homologe Base, wel- 
che das Xylen aus seinem Nitro* 
Substitut mit SH liefert, unterschei- 
det sich nur durch ein Plus von 
C^H^ von dem Tolüidin. 

X y 11 1 n m , Xy lit, im rohen Holzgeist, 
nach mehreren Chemikern eine Al- 
koholspecies ; es soll dem Aethyl- 
alkohoi sehr ähnlich sein , aus 
Ct2H>20* bestehen und ein Chloral 
bilden. Manche halten es für eine 
zusammengesetzte Aetherart. Nach 
Völckel ist es ein Gemenge von 
essigsaurem Holzgeistäther, Aceton 
und einer dem Aceton isomeren 
Flüssigkeit, welche letztere allein 
Völckel Xylit nennt. 

Xyloidinum, das Xyloidin, eine 
Substanz, welche Braconnot durch 
Einwirkung starker Salpetersäure 
auf Baumwolle, Leinwand, Stärke- 
mehl erhielt, und die sich durch 
grosse Verbrennlichkeit auszeichnet. 

Xylönum, Xylon = Ceilulose. 

Xyloplasta, — plastes, der Holz- 
bildner; xyloplastica (ars), xylopla- 
stice, die' Holzbildnerei (Bildung 
künstlicher Holzsachen). 

Xylygrotes, der Holzsatl der Bäume, 
welcher im Frühjahr in denselben 
aufsteigt (C. H. Schultz). 

Xysma, das Geschabte; gezupfte 
Leinwand, Charpie; xysmata, die 
Soimenstäubchen. 

.X y B t € r , xysterion, xystron, xystrum, 
ein Schabeisen, ein Krätzer. 
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Zea, eine Art Spelt und das feine 
Mehl davon ; zea mays , das türki- 
sche Korn. 

Zeinum, das Zein oder Stärkemehl 
in den Samen des türkischen Wal- 
zens (zea mays). 

Zelösis, das Eifern; zelota, zelotes, 
ein heftiger Eiferer für eine Sache, 

Zelotypia, die Eifersucht; Adj, ze- 
lotypus, eilersüchtig. 

Zema, das Gesottene, auch = apo- 
zema (ein Dekokt). 

Zemia, der Schaden, Verlust; A^. 
zemicus, durch Verlust entstanden 
(Ploucquet). 

Zesis, das Kochen, Abkochen. 

Zestolysia, ein heisses Bad; heis- 
ses Wasser überhaupt. 

Zetae (zestae), heisse Dampfbader. 

Zincaethylum, — thylium, Zink- 
äthyl, bildet sich, wenn Jodäthyl in 
der Hitze und in geschlossenen 
Röhren auf Zink einwirkt; Formel: 
C*H*Zn.^ 

ZincophÖron, der Zinkhalter (Pohls 
Siderophor). 

Z in cum, das Zinkmetall; flores zinci, 
das Zinkoxyd; Adj, zinceus. 

Zirconium, das Metall in der Zir- 
konerde. 

Z agria , die Rettung und Erhaltung 
des Lebens; die Belohnung dafür. 

Zoanthropia, ein melancholischer 
Wahnsinn mit der fixen Idee, in 
ein Thier verwandelt zu sein. 

Zodiacns (circulus), der Thierkreis. 

Zoö, das Leben; das Lebensvermö- 

fen; Adj, zoicus, thierisch, anima« 
seh. 

Zoiatrea, zoiatria, zoiatrica, die 
Thierheilkunde (medicina veterina- 
ria); zoiatros, der Thierarzt; Adj\ 
zoiatricus. 

Zoismns, der thierische Lebenspro- 
■ cess. 

Zomidinum, das Zomidin, gleich 
dem Osmazom ein riechender und 
schmeckender Bestandtheil des Flei- 
sches; geht in Fleischbrühe über. 

Zomodmon = osmazoma. 

Zona, der Gürtel; die Gürtelflechte 
(zoster); der Himmelsstrich; zona 
pellucida (v. Baer), der helle Kreis 



zwischen Dotter und discus proli- 
gerus; Diminol;. zonula; zonula Zin- 
na, eine Haut des Augapfels; Adj, 
zonarius, zonatus, gegürtclt. 

Zoobiotismus, das Tbierleben (y. 
Buquoy); Adj. zoobioticus. 

Zoocam* bium, plasma zooeambicom, 
der thierische Lebenssaft, aus wel- 
chem die Blutkorper sich bilden und 
in dem sie sich bewegen. 

Zoocarpon, ein (thierisch) belebtes 
Samenkorn, welches sich aus einer 
Pflanze als Infusionsthierchen ent- 
wickelt und nachher wieder in jene 
übergeht (Bory de St. Vincent). 

Zoocnemia, die »Thierchemie ; Adj. 
zoochemicus. 

Zoochirurgia, die Thierchirurgie; 
Adj. zoochirui^icus. 

Zoodynamia. das thierische Lebens- 
vermögen, aie thierische Lebens- 
thätigkeit. 

Zoogenia, die Thierzeugung. 

Zoogenium, das Zoogen, nach Gim- 
bernat eine der Menscherihaut ähn- 
lich scheinende Masse, die er in 
Italien auf Felsen und im Badener 
Wasser fand, und welche ein em- 
pyreumatisches Oel und thierische 
Gallerte lieferte; der Stickstoff 
(Kraus); ein aus einem Bettkissen 
von Typhuskranken mittelst einer 
heissen Eisenplatte ausgetriebener 
und mittelst einer kalten Glasplatte 
aufgefangener Stoff, der sich als 
Protein dargestellt, bald zwischen 
Albumin, bald zwischen Fibrin ge- 
schwankt haben soll (H. Klencke). 

Zoogonesis, zoogonla, das Gebären 
lebendiger Jungen; Adj. zoogoneti- 
cus, zoogonus, lebendige «Jungen 
gebärend. 

Zoogonologia, die Lehre von der 
Entstehung des thierischen Lebens. 

Zoographia, zographia, die Be- 
schreibung (Abbildung) des Thier- 
reichs; Ad^. zoographicus. 

Zoologia, die Naturgeschichte der 
Thiere; Ac^, zoologicus, zoologns. 

Zoologista, ein Zoolog (Tbimbr- 
scher). 

ZoomagnetismuB, der thierische 
Magnetismus; Adj. zoomagneticus. 
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Zoomephitis, eine Luftverderbniss 
aus Zersetzung thierischer Körper. 

Zoomorphismus, die Thiergestal- 
tung; zoomorphus, thierförmig, eine 
Thiergestalt habend. 

Zoomycos, zoomyea, der thierische 
Schleim. 

Zoon, das Thier. 

Zoonomia, die Lehre von den Ge- 
setzen des thierischen Leben (Dar- 
win); Adj, zoonomicus. 

Zoonosemata, Krankheiten mit thie- 
rischem Heerde, wie Myosen und 
Neurosen (C. H. Schultz). 

Zoonosologia, die Lehre von der 
Natur der Thierkrankheiten ; Adj. 
zoonosologicus, — nosologus. 

Zoonosos, — nusos, eine Thier- 
krankheit. 

Zoopathologia, die Lehre von den 
Krankheiten der Thiere, sofern sie 
zur Erscheinung kommen; Adj, zoo- 
pathologicus, — thologus. 

Zoopel^rcometrum, — pelyome- 
trum, ein Instrument zum Ausmes- 
sen des Beckens bei Thieren. 

Zoophaenomenologia, die Lehre 
von den Erscheinungen des thieri- 
schen Lebens. 

Z o p h ar m a c ol gi a , die Thierarz- 
neimittellehre; Adj, zoopharmacolo- 
gicus, — cologus. 

Zoophilus, ein Thierfreund. 

Zoopbylacinm, ein Thierbehälter 
(für lebende, todte, ausgestopfte 
Thiere). 

Zoophysiologia, die Physiologie 
der Thiere; Adj, zoophysiologicus, 
— ologus. 

Zoopbytologia, die Lehre von den 
Zoophyten. 

Zoophyton, =phytum, eine Thier- 
pflanze. 

Zooproteinema, eine thierische Pro- 
teinverbindung. 

ZoosGoria, die thierische Schlacke, 
was bei den organischen Funktionen 
zersetzt, gleichsam abgerieben wird 
(Ritter); Adj, zooscoriödes, thier- 
schläckenartig. 

Zoösis, die Belebung (vivificatio) ; 
die B^ung oder Erhaltung des 
Lebens; Adj, zooticus; auch = zoo- 
tinicus (blausauer). 

Zoosperma, der thierische Samen; 
zoospermium, ein Samenthierchen. 

ZoÖtes, die thierische Natur. 



Z o o t h eea , ein Thierbehältoiss, Thier- 
kabinet. 

Zootheitapia, die Thierheilkunde. 

Zootl^cos, lebendige Jungen gebä- 
rend; Subst. zootocia, das Lebendig- 
gebären. 

Z o 1 6 m e , — tomia, die Thierzerglie- 
derung. 

Zopyron, das Brennmaterial, die 
Feuerung; der Blasebalg (alles was 
das Feuer unterh/ilt). 

Zoster, zostron, der Gürtel; die 
Gürtelflechte. 

Zygöma, das Jochbein; Adj, zygo- 
maticus. 

Zygomatocolpos, zygomocolpos, 
die Jochbeinhöhle (siims jugalis. 
Meyer). 

Zyma, zyme, zymöma, der Gährstoff, 
das Ferment; der Sauerteig; Adj, 
zymicus, zymoticus, die Gährung 
betrefTend; durch Gährung verur- 
sacht (Ploucquet). 

Zymologia, die Lehre von der Gäh- 
rung; Adj, zymologicus. 

Zymosiometrum, der Gährungs- 
raesser (um den Grad, der Gährung 
zu bestimmen). 

Zymösis, die Gährung. Man ver- 
steht darunter eine Umsetzung ge- 
wisser organischer Materien (A), 
die nur durch Vermittelung einer 
zweiten Substanz (B), des soge- 
nannten Gähningserregers , erfolgt-, 
und deren Eigenthümlichkeit darin 
begründet ist, dass, soviel wir wis- 
sen, diese zweite Substanz in kei- 
ner Weise durch ihre cliemischen 
Verwaudtschaftskräfle dabei thätig 
ist, indem zwischen der ersten und 
zweiten Substanz durchaus kein 
Austausch von Stoffen stattfindet. 
Es ist dabei immer zu unterschei- 
den zwischen dem Gährungsmaterial, 
dem Gährungserreger und dem Gäh- 
rungserzeugniss. Durch den Einfluss 
des Gährungserregers kommt in dem 
Gährungsmaterial eine andere An- 
ordnung der Atome zu Stande, wo- 
bei sie entweder alle zusammen- 
bleiben, so dass nur die Lagerung 
eine andere geworden zu sein 
scheint, oder sich in mehrere an- 
dere Verbindungen spalten (z. B. 
Zucker in Weingeist und Kohlen- 
säure). Eine wichtige Eigenthüm- 
lichkeit bei den Gähruugsvorgängen 
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18t die aUgemeine Eh-sehehnifig, dass BFanlranst; die Wein- und firannt* 

ein sehr hleines Quantum von Fer- ^reinbereitungskunat; A^» zymo- 

ment fähig ist, eine ^öaee Masse technicua. 

Ton Gährußgsmaterial in Umsetzung Zymothermae, Bäder aus warmen 

zu bringen. gähreuden oder gigobrenen Sub- 

Zymotechnia, die Lehre yon der stanzen (warme GäschUäder,' warme 

Beförderung der Gälimng; die Brantweinsspülbäder). 



Berlin, Draok von W. Büxenstein. 



iCi 



'StÄi 






t 



